Katalog  der 
Handschriften 

der 

Königlichen 
Bibliothek  zu ... 


Staatliche 


Bibliothek 
Bamberg, 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 

DER 

KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 

ZU 

BAMBERG. 

BEARBEITET 

VON 

DR.  FRIEDRICH  LEITSCHUH  und  HANS  FISCHER. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ARTHEILUNG. 


BAMBERG. 

C.  C.   BUCHNER  VERLAG. 

RUDOLF  KOCH 
l89S-  K)06. 


Digitized  by  Google 


UD<p 

A 


Inhalt. 


Seile 

A.  Bibel  handschriften   ....  i  — 133 

B.  Liturgische  Handschriften  «35—337 

C.  Kirchenväter  und  ältere  Theologen   339—554 

D.  Theologische  Schriftsteller  vom  XIV.  Jahrhundert  an  .  ...  .  555-846 
K.  Canonistische  Handschriften  847-978 


Digitized  by  Google 


'.  ■(■, 


KATALOG 

DER 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


zu  \     i*  i 

BAMBERG. 


BEARBEITET 

VON 

Dr.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 
I.  LIEFERUNG 

(BIBELHANDSCHRIFTEN). 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 
INHABER  RUDOLF  KOCH. 

1895. 


Digitized  by  Google 


KATALOG 


DER 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


KÖNIGLICHEN BIBLIOTHEK 


Dr.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 


BAMBERG. 

C.  C.   BUCHNER  VERLAG 
INHABER  RUDOLF  KOCH. 

»895. 


ZU 


BAMBERG. 


BEARBEITET 


VON' 


Digitized  by  Google 


Vorwort. 


Die  Bearbeitung  des  Katalogs  der  Handschriften  der  Kgl.  Biblio- 
thek in  Bamberg  ist  von  dem  Unterfertigten  in  Angriff  genommen 
worden,  nachdem  der  übrige  Bücherbestand  eine  vollständige  Neuord- 
nung erfahren  hatte. 

Die  berühmten  Handschriften  der  Kgl.  Bibliothek,  welche  in  diesem 
Bande  verzeichnet  sind,  stammen  sämmtlich  aus  dem  Besitze  der  stän- 
dischen Stifte  und  Klöster,  deren  Bibliotheken  durch  die  Säkularisation 
bayerisches  Staatseigenthum  geworden  sind. 

Die  ausführliche  Geschichte  der  Bibliothek,  welche  diesem  Bande 
beigegeben  wird,  enthält  auch  die  wissenswerthen  Aufschlüsse  über 
die  Geschichte  und  den  Bestand  der  einzelnen  Stifts-  und  Kloster- 
bibliotheken, welcher  die  Kgl.  Bibliothek  ihren  Reichthum  verdankt. 

Einen  Index  dieses  Handschriftenbestandes  Hess  Heinrich  Joachim 
Jäck  1831/32  unter  dem  Titel  erscheinen:  „Vollständige  Beschreibung 
der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Bamberg". 

Aus  dem  Umstände,  dass  Jacks  Arbeit  der  gelehrten  Welt  die 
erste  Kunde  von  dem  reichen  Besitz  brachte,  lässt  sich  die  begeisterte 
Aufnahme  erklären,  welche  sein  Verzeichniss  fand.  Professor  Merkel 
in  AschafFenburg  feierte  es  in  einem  Briefe  vom  10.  April  1833  in 
folgenden  Distichen: 

Qtias  Uta  BibHotheca  t^neU  Bamberga  beata, 

Pandet  ojtes  docta  Jaeckius  ille  manu. 
Difficüi  praebet  filum  farile  in  laltyrintho, 
Jnque  dient  lonyum,  quae  latucre,  vocat. 
Qtwsqite  situs  pressit  torpensque  ineuria,  libri 
No8Ct  jam  gaudent  atque  teri  manibus:  — 
Tales  optandi  custodes,  invidiosas 
Qui  face  dispellant  ingenii  tenebras. 
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einmal  weil  die  Zahl  der  Sammelbände  (mit  Ausnahme  der  theologischen 
Handschriften)  keine  allzugrosse  ist,  und  dann  auch  aus  dem  gewich- 
tigen Grunde,  weil  die  bedeutendsten  der  ihm  einverleibten  Bibliotheken, 
die  Dombibliothek  und  die  Bibliothek  des  Michelsberges,  ebenfalls 
sachlich  geordnet  waren.  Wo  sich  aber  —  wie  z.  B.  in  der  Theo- 
logie —  über  die  passende  Einreihung  einzelner  Stücke  vielleicht  Zweifel 
ergeben  könnten,  wird  der  Index  bei  Benützung  des  Katalogs  auch 
darüber  glücklich  hinweghelfen. 

Was  die  Beschreibung  der  einzelnen  Bände  anlangt,  so  haben 
dieselben  zuerst  in  jeder  Abtheilung  durchlaufende  Nummern  erhalten. 
Dann  folgt  die  Bibliothek- Signatur  und  in  fortlaufender  Zeile:  Angabe 
des  Materials,  der  Grösse  in  Centimetern,  Blattzahl,  Columnen,  Zeilen, 
etwaige  Glossen,  Ausstattung  (Miniaturen  u.  Initialen)  und  Entstehungszeit. 

In  neuer  Zeile  steht  sodann  die  meist  der  Handschrift  entnommene 
fettgedruckte  Inhaltsangabe*);  dieser  folgt  die  Beschreibung  der  Hand- 
schrift, bei  welcher  Genauigkeit  und  Kürze  gleichmässig  angestrebt 
wurde.  Von  jeder  selbständigen  Schrift  ist  Anfang  und  Ende  angegeben. 
Die  Excerpte  aus  der  Handschrift,  welche  sämmtlich  mit  diplomati- 
scher Treue  wiedergegeben  wurden,  sind  ettrsiv  gedruckt;  die  Zusätze 
und  Bemerkungen  des  Herausgebers  hingegen  sind  durch  Antiqua 
gekennzeichnet. 

Nach  der  Beschreibung  folgt  meist  der  Hinweis  auf  die  oder  auf 
eine  der  Veröffentlichungen  der  Handschrift,  dann  die  Angabe  von 
Besonderheiten  in  der  Schriftart,  der  Ausstattung  oder  des  gegenwärtigen 
Zustandes,  der  Erhaltung  des  Bandes.  Hierauf  kommen  die  Ermittel- 
ungen über  die  Schicksale,  über  Provenienz  und  Geschichte  der  Hand- 
schrift mit  der  Angabe  über  die  Klosterbibliothek-Signatur,  soweit  sie 
ermittelt  werden  konnten,  dann  die  Beschreibung  des  Einbandes  und 
endlich  die  litterarischen  Angaben  über  Besprechungen  der  Handschrift. 
Diese  letzteren  beschränken  sich  in  allen  Abtheilungen  auf  das  Not- 
wendige, hauptsächlich  auf  den  Nachweis  von  Druckschriften,  die  sich 
eingehender  mit  der  betreffenden  Handschrift  befassen,  da,  falls  auch 
auf  kurze  Erwähnungen  Rücksicht  genommen  worden  wäre,  nicht  selten 
die  Zusammenstellung  einer  ganzen  Litteratur  den  Katalog  in  unzweck- 
mässiger Weise  beschweren  würde.  Bei  Papierhandschriften  hat 
endlich  auch  das  Wasserzeichen  Beachtung  gefunden. 

*)  Daher  die  in  einigen  Fällen  bemerkbare  Abweichung  von  der  sonst  üblichen 
Schreibart  der  Eigennamen. 
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Einleitung  zu  den  Bibelhandschriften. 

Die  umfangreichste  Abtheilung  der  Handschriftensammlung  ist 
die  der  Theologie.  Der  erste  Versuch  zur  Systematisirung  der  Hand- 
schriften dieses  Faches  fällt  ohne  Zweifel  bereits  in  das  17  Jahrhundert:  die 
alte  Dombibliothek  nämlich  war  schon  nach  inhaltlicher  Ordnung  auf- 
gestellt und  auch  in  der  Bibliothek  des  Klosters  Michelsberg  war 
die  Klasse,  zu  welcher  eine  Handschrift  gehörte,  durch  einen  Buch- 
staben bezeichnet.  Die  Gliederung  der  Theologie  war  hier  bereits 
durchgeführt.  Für  die  Neukatalogisirung  der  theologischen  Hand- 
schriften wurden  nun  fünf  gross  gefasste  Unterabtheilungen  gewählt 
Die  erste  Abtheilung  enthält  Bibeltexte  und  Kommentare,  die  zweite 
die  liturgischen,  die  dritte  die  patristischen,  die  vierte  die  historischen, 
dogmatischen,  moralischen,  concionatorischen,  die  fünfte  die  kirchen- 
rechtlichen Handschriften. 

Unter  den  Bibelhandschriften,  deren  Verzeichniss  den  ersten 
Band  des  Katalogs  der  Handschriften  eröffnet,  dürfte  im  Allgemeinen 
die  glänzende  Ausstattung  grösseres  Interesse  erregen,  als  die  Be- 
schaffenheit des  Textes.  Sind  doch  unbestritten  in  einzelnen  Hand- 
schriften die  bedeutendsten  auf  uns  gekommenen  Reste  der  Malerei 
des  9.  und  10.  Jahrhunderts  erhalten.  Und  so  liegt  bei  dieser  Ab- 
theilung für  den  Beschreiber  die  Gefahr  nahe,  gewissen  Aeusserlich- 
keiten  mehr  Beachtung  zuzuwenden,  als  dem  Inhalte  der  Handschriften 
selbst.  Das  Bestreben  des  Herausgebers  war  nun,  diese  Gefahr  mög- 
lichst zu  umgehen,  aber  doch  auch  die  Würdigung  der  künstlerischen 
Bedeutung  der  einzelnen  Handschriften  nicht  zu  vernachlässigen,  also 
Inhalt  und  Form  gleichmässig  gerecht  zu  werden. 

Es  ist  bekannt,  dass  die  Bamberger  Bibelhandschriften  für  die 
Geschichte  der  lateinischen  Bibelübersetzung  von  hoher  Bedeutung 
sind.    Vor  allem  gilt  dies  von  der  Alkuinbibel  (I),  die  leider  Leopold 
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Evangelien.  Von  Nr.  105 — 120  folgen  die  einzelnen  Evangelien,  dann 
deren  Commentare.  Nr.  121:  Commentar  zur  Apostelgeschichte  (Beda 
Venerabiiis),  Nr.  122-132  kommen  die  Briefe  des  hl.  Paulus:  Texte, 
dann  Commentare,  Nr.  133:  einzelne  Briefe  desselben,  Nr.  134—139 
die  katholischen  Briefe,  140—144  die  Apokalypse;  von  Nr.  145  —  155 
'^die  (zu  dieser  Abtheilung  gehörigen)  Schriften  über  die  Prologe, 
Auszüge,  Erklärungsschriften  u.  drgl. 

Die  Commentare,  bei  welchen  der  Schwerpunkt  der  Beschreibung 
weniger  auf  Aeusserlichkeiten,  als  auf  den  Inhalt  der  einzelnen  Stücke 
zu  legen  war,  sind,  wie  gesagt  da  eingereiht,  wo  der  Text  —  in  der 
biblischen  Reihenfolge  —  seinen  Platz  gefunden  hat.  Unter  den  Com- 
mentatoren  finden  sich  u.  v.  a.  Autpertus,  Beda,  Bernhardus 
Ciarae vallensis,  Guilelmus  Brito,  Cassiodor,  Haymo  Hal- 
berstadensis,  Hugo  de  S.  Ca ro,  Nikolaus  de  Lyra,  Nikolaus 
de  Gorram,  Rupertus  Holkoth,  Odilo  von  Cluny,  Petrus 
Blesensis,  Petrus  Lombardus,  Pe trus  de  Tarantasia,  Rha- 
banus Maurus,  Sedulius,  Williram;  auch  Waldram,  der  Mönch 
von  St.  Gallen,  ist  mit  einem  Brief  an  Notker  vertreten. 

Es  ist  nicht  anders  möglich,  als  dass  sich  auch  bei  diesen  Hand- 
schriften fremdartige  Beigaben  finden,  die  eigentlich  in  dieser  Abtheilung 
nicht  gesucht  werden. 

Solche  Beigaben,  wie  z.  B.  die  Urkunden  im  Codex  A.  I  47  (24) 
(Cantica  canticorum),  B.  IV.  3  (71)  und  B.  IV.  4  (72)  (Sermones  Bernardi 
Ciarae  vallensis),  B.  V.  12  (87)  (Comment.  Hieronymi  in  Oseam)  sind 
noch  eigens  an  der  Stelle  aufgeführt  und  behandelt,  an  welche  sie 
ihrem  Inhalte  nach  gehören. 

Einzelne  der  Handschriften,  wie  B.  V.  21  (27)  (Comment.  Rhabani 
Mauri  in  libr.  Sapientiae  et  Judith)  enthalten  auch  werthvolle  Einträge, 
einleitende  Gedichte,  wie  das  Psalterium  quadrupartitum,  oder  Wid- 
mungen, wie  B.  V.  6  (43)  (Mor.  d.  Papstes  Gregor)  und  B.  IV.  18  (78) 
(Exposit.  Hieron.  in  Isaiam),  in  welchen  der  Bamberger  Diaconus  Bebo 
den  Kaiser  Heinrich  II.  feiert. 

Gerade  diese  Beigaben  und  Einträge  aber,  welche  bei  der  Be- 
schreibung der  Handschriften  gewissenhaft  angeführt  sind,  erhöhen 
das  Interesse  an  dieser  Abtheilung  unserer  Handschriftensammlung. 


Digitized  by  Google 


A.  Bibelhandsehriften 


1.  A.  I.  5.  Perg.  47,4  X  35,3  cm.    423  Bl.    2  Col.    50—52  ZI.  Init.  u.  Min. 

9.  Jahrh. 

Biblia  sacra  (Die  sog.  Alkuinbibel). 
Bl.  i':    Auf  Purpurgrund:  Tncipit  cpistola  Sancti  Hicronimi  ad  Pauli- 
num  Presbyterinn  de  omnibus  divinitt  (sie!)  hüloriae  libris.  (Enthalten 
auf  Bl.  2—4'). 

BL  5' :    In  geschmackvoller  Einfassung  auf  verschiedenfarbigen  Linien : 
Incipiunt  rersiculi  Albini  mayislri.    Es  folgen  26  Verse.  —  In 
der  Mitte  des  Blattes  das  Medaillonbildniss  Alkuins  u.  die  Verse: 
Jmser at  hos  ornncs  Christi  deduetus  amore 
Alcuinus  ecclesiae  famulus  perscribere  Ubros 
BL  6:    Incipit  praefatio  S.  Hieronimi. 
Bl.  6':    Incipiunt  capitata. 

BL  7':    Gcnesisbilder  in  4  Abtheilungen  mit  beigefügter  Erklärung: 

Format it  iyitur  dominus  Adam  de  limo  terrae  et  adduxit  ei  cuneta 

animantia  nomina  inponendi  causa. 
Das  Blatt  ist  in  vier  violette  Purpurstreifen  getheilt,  welche  rings  von  einem  breiten 
Silberrand  eingeschlossen  werden,  der  mit  roth  gezeichneten  Arabesken  geschmückt  ist. 
Innerhalb  des  Silberstreifens  goldene  Medaillons  mit  Brustbildern  in  Umrissen.  Die 
vier  Abtheilungen  enthalten  in  kleinen  goldenen  und  silbernen  Figuren  Scenen  aus  der  Ge- 
schichte des  ersten  Elternpaares,  nämlich:  die  Erschaffung  Adams;  die  Uebergabe  der 
Herrschaft  über  die  Thierwelt  an  den  ersten  Menschen;  die  Erschaffung  der  Eva;  die  Zu» 
führung  derselben  ru  Adam;  den  Sündenfall;  das  sündige  Paar  vor  dem  Schopfer  und  die 
Vertreibung  desselben  aus  dem  Paradiese;  die  Darstellung  des  den  Boden  bearbeitenden 
Adam,  des  Brudermordes  und  der  den  nachgeborenen  Seth  wartenden  Eva. 

Reihenfolge:    Genesis  bis  Libri  reyum.     Dann:  haias  bis  Malachias 
(ohne  Baruch).    Dann:  Psahni  David  bis  Eedcsiasticus.  Dann 
Paralip.  1.  IL  Esdras  I.  II.  Esther.  Tobias.  Judith.  Machab.  I.  IL 

Bl.  334':  Incipit  praefatio  s.  Hieronimi  presbyteri:  Beato  papae  Damaso. 

1*1.  335' — 337:    Canonestafeln  in  Bogen. 

Bl.  339':  Lamm  Gottes  mit  den  4  grossen  Propheten  und  den  Sym- 
bolen der  Evangelisten. 

LoiUchuB,  HandwhriftonkaUlog  I.  A.  Bibolh&ndschrif Um.  1 
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Bl.  387—389:  Canonestafeln. 
Dann:  Evang.  Matthaei  bis  Joannis. 

Unter  den  Paulin.  Briefen  auch  der  apoeryphe  ad  Laodicenses  (folgt 
auf  Thessal.  II). 

Schi.  Bl.  402  mit  Ev.  Joannis.:  arbUror  mundnm  non  capere  eos  qui 
scribetidi  sunt  libros. 
Starkes  Pergament,  welches  zuweilen  rergilbt  und  stark  abgegriffen  ist;  die  Rinder 
sind  öfters  abgeschnitten,  theilw.  durch  neues  Pergament  ergänzt.    52  grössere  Initialen, 
2  Miniat.  (s.  oben!),  4  Canonestafeln. 

/Vor.  11.  Ge»eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  I.)  Bl.  1  :  Ad  bibliothecam  rerercndUrimi 
Capituli  JBambergcn*it. 

Ebd.-.  Merkwürdiger  Originaleinbd.  mit  Eisenbuckeln,  von  ungewöhnlicher  Grösse. 


3.  A.  I.  9.  Perg.  34,4  X  24,2  cm.  501  Bl.  2  Col.  51  Zeil.  Iuit.  13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  Latina. 

Bl.  1 :  Hieronymi  cpistohi  ad  Paulinum. 

Bl.  3  ff.  Text.  Die  einzelnen  Bücher  mit  vorausg.,  theilw.  mehrfachen 
u.  wohl  einigen  noch  ungedruckten  Prologen  in  der  gew.  Reihen- 
folge, nur  stehen  die  Actus  apost.  zwischen  den  Paulinischen  und 
den  kath.  Briefen.  Ferner  sind  unter  den  Büchern  d.  a.  Test, 
auch  enthalten  die  Apokryphen:  Oratio  Manasse  (folgt  auf  Para- 
lip.  II.)  und  Esdrae  lib.  III. 

Schi.  Bl.  466:  Expliäl  Uber  apocalipsis. 

Bl.  467—501:  Hieronymi  interjnetationes  hehreorntn  nominum. 

Schi.  Bl.  501:  Zucim.  Consiliantes  cos  vel  conMliatores  eorum.  Explete 
sunt  interpretationes. 

Gleicbmässig  geschriebenes  Manuscript;  mit  95  sehr  schönen  Initialen  mit  Bildern, 
weiteren  7 1  grösseren  und  sehr  vielen  kleinen  mit  reichen  Ornamenten ;  ausgezeichnet  durch 
die  vortreffliche  Erhaltung  und  das  zarte  Pergament. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  9). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


4.    A.  I.  19.    Perg.  20,8  X  15,7  cm.    369  Bl.  2  Col.  54—58  Zeilen.  Init. 

13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  vulgatae  editionis. 

Bl.  1:  Hieronymi  epistola  ad  Paulinum. 

Bl.  2':  Die  einzelnen  Bücher  mit  vorausgehenden  Prologen  in  der 
gewöhnlichen  Reihenfolge;  nur  stehen  die  Actus  apostol.  zwischen 
den  Paulinischen  und  den  katholischen  Briefen. 

1* 
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Darunter  der  Vers:  laus  tibi  sit  christc,  quonium  HUr  ejpUcit  istc. 

Bl.  524':  Mdksimo  CCLfff  .  indict.  VI.  die  Jovis.  XV.  nouembris 
bonaventura  veroniensis  scriptor  fauenie  eomoram  scripsit  hanc 
bibJiam  fratri  Matheo  de  bononia.    Hier  sind  einige  Zeilen  ausradirt. 

Das  ganze  Manusctipt  ist  mit  sehr  hübscher  Schrift  auf  feinstes  italienisches  Perga- 
ment geschrieben.  Vor  den  Kapiteln  kleine  in  rother  und  blauer  Farbe  ausgeführte  Ini- 
tialen mit  Ornamenten,  bei  Beginn  der  einzelnen  Bücher  grössere  zum  Theil  mit  figürlichen 
Darstellungen  (Propheten,  Apostel  u.  A.  in  Brustbild  und  ganzer  Figur). 

/Vor.  u.  GchcL:  Aus  der  Langhcimer  Bibliothek.  Auf  dem  letzten  Blatt  unten  steht 
in  verblasster  schwer  lesbarer  Schrift:  Johannes  Zehcntler  (!)  me  iure  possidet  Anno  NS'J. 
Daneben  eine  zweite  unlcsbare  Inschrift  v.  J.  1549. 

Ebd. :  Geprcsster  Schwcinslederbd.  mit  Schliessen.  Auf  der  Decke  die  Buchslaben 
F.  S.  A.  L.   (Fr.  Stephan  (Mösinger)  Abbas  Langheimensis  +  175t). 


6.  A.  I.  21.  Perg.  16,9X12,3  cm.  421  Bl.  2  Col.  53  Zeilen.  13.  Jahrb. 
Biblia  latina. 

Bl.  1  enthält  eine  moral-theologische  Abhandlung;  es  ist  in  grös- 
serer, doch  ähnlicher  Schrift  geschrieben  und  wohl  als  Deckblatt 
eingesetzt.  Auf  dem  Rande  ein  Register  zu  der  folg.  Bibel 
von  späterer  Hand. 

Bl.  2:  Epistola  S.  Jeronimi  ad  Patdinum. 

Bl.  4'  ff.:  Text.  Die  einzelnen  Bücher  meist  mit  Prologen  in  der  ge- 
wöhnlichen Reihenfolge;  nur  r.teht  Job  zwischen  Ecclesiasticus 
und  Isaias  und  die  Actus  apost.  zw.  den  Paulin.  u.  kathol.  Briefen. 

Auf  das  Buch  Nehemiae  folgt  das  apogryphe  Esdrae  III.  (als  Uber 
secundus  esdre  bezeichnet). 

Auf  die  Apocalypse  folgen  mehrere  prolotji  und  die  apoeryphe 
Oratio  Manassac. 

Schi,  mit  r Oratio"  (i.  e.  Matiassae)  Bl.  421:  et  tibi  est  yhria  in  secuta 
seculorum  amen. 
Bl.  143  fehlt  ein  Stück  Pergament  vom  Rande,  ebenso  148  und  225. 
Auf  dem  Rand  einige  Glossen  von  späterer  Hand. 

Sehr  feine  zierliche  Schrift  auf  feinem,  jedenfalls  italien.  Pergament,  zierliche,  theilw. 
mit  Ornamenten  versehene,  in  rother  u.  blauer  Farbe  eingez.  Initialen  in  versch.  (irösse. 

/Vor.  u.  Gesch. :  A.  d.  ersten  Papier-Deckbl.  bdschr.  Eintrag:  Biblia  e  bibliotheea  Fr. 
ord.  min.  ad.  *.  Annam  Jiambcrgac. 

Ebd.:  Geprcsster  Schwcinslederbd.  m  Messingschliessen  m.  d.  Aufschr.  Biblia  und 
Jahrz.  1608.  Auf  der  Vorderseite  Christus  am  Kreuze,  auf  der  Rücks.  Maria  mit  Christuskind. 
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Dann:  Matthaeus  bis  Apocah/psis;  nur  stehen  die  Actus  apost.  zwischen 
den  Paulin.  und  den  kath.  Briefen,  ferner  ep.  ad  Colocemtes  nach 
den  Briefen  an  die  Thessalon iker. 
Unter  den  Briefen  d.  Paulus  steht  auch  die  apoeryphe  cp.  ad  Laodi- 

cemes  (zw.  Coloss.  u.  Thimoth.  I.). 
Schi,  mit  Apocalypse  Bl.  404:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum 
omnibus  uobis.  Amen. 
Der  Codex  enthäk  2  Minialuren  (gebild.  Initialen),  ausserdem  50  grössere  mit  der 
Feder  sehr  zierlich  gezeichnete  u.  in  blauer,  grüner  u.  rother  Farbe  ausgeführte  Initialen. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  die  Inhaltsangabe. 
/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliotbek  (A.  7.). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


8.  A.  I.  22.  Perg.  15,5  X  10,8  cm.  521  BL  2  CoL  50  Zeile«.  Init.  13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  latina. 

Bl.  1 :  Tituli  librorum  Ut/blie. 

Bl.  1':  Incipit  epustota  ieronimi  presbiteri.  Frater  Ambrosius  mihi  tua 
mnnuscula  per/erens  .... 

Bl.  3  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher,  theilweise  mit  mehreren  Pro- 
logen, in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge;  nur  stehen  die  Actus 
apost.  zwischen  den  Paulinischen  und  kathol.  Briefen. 

Schi.  Bl.  475  mit  Apocalypse:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum 
omnibus  uobis  amen. 

Bl.  470:  Incipiunt  interpretationes  hebraicorum  nominum. 

Sehl.  BL  517':  Zu  Hm.  consiliantes  eos  uet  consiliatores. 

Bl  518  von  etwas  späterer  Hand:  incipiunt  quotaciones  epistolarnm  et 
evangeliorum  per  tot  um  annum.  (Perikopen.) 

Hierauf  folgen  tituli  Iribliorum.  Dann  eine  Erklärung  über  die  Völker- 
schaften, an  welche  die  Briefe  des  hl.  Paulus  gerichtet  sind. 

Schi.  BL  521'  mit  d.  ErkL  von  „Phillippenses"  u.  Bemerkungen  Bedas 
super  Marcum  u.  des  heil.  Ambrosius  super  Lucam  m.  d.  W. :  qui 
toi  Iii  peccata  mundi. 

Einige  Glossen  auf  dem  Rande. 

Sehr  zierliche  gleichmäßige  Schrift.  5  gebildertc,  14  grosse  u.  eine  Anzahl  kleiner 
Initialen  u.  Ornamente,  immer  bei  Beginn  eines  neuen  Stückes. 

Prot.  «.  Gcsch  :  B).  I  :  Et  dono  fratrie  Johannis  Riedl  ordinii  Johannitarum  in  Schict- 
stat anno  INI.  —  1484  kam  das  Buch  in  den  Besitz  eines  Bernhard  Gibisliecht  u  dann 
in  den  des  Weihbischofs  Friedr.  Förner,  aus  dessen  Nachlass  es  dem  Jesuitencolleg  7uficl. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinsledcrbd.  mit  Buckeln  u.  Schliesse. 
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/Vor.  u.  Gesch.:  Die  drei  Bünde  stammen  nach  haudschr.  Einzeithnung  aus  dem 
Kloster  der  Canoniker  zu  Neunkirchen  am  Brand  und  kamen  1390  an  die  Domkapitels- 
bibliothek, von  da  in  die  kgl.  Bibliothek. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Lederüberzug;  von  den  Buckeln,  Riemen  etc.  zum  Verschliesscn 
sind  nur  noch  die  beiden  Schliessen  in  A.  I.  4  vorhanden,  sowie  ein  Riemen  in  A.  I.  2. 
Zum  Einbd.  von  A.  I.  4  ist  als  Deckblatt  auf  der  inneren  Rückseite  des  Deckels  ein 
auf  Papier  geschriebenes  Blatt  aus  e.  theol.  Tractat  a.  d.  16.  Jahrh.  benützt. 


10.  A.  I.  10.  Perg.  32  X  22,5  cm.  490  Bl.  2  Col.  48  Zeilen.  Init.  14.  Jahrh. 
Biblia  sacra. 

Im  Anfange  unvollständig. 

Bl.  1:  beg.  mit  den  Worten  aus  der  ep.  Hieronijmi  ad  PauUnum :  et  de 

extremis  mundi  partihus  venient  ad  templum. 
Bl.  2  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher  theilw.  m.  mehrfachen  Prologen, 

in  folgender  Reihenfolge: 
Genesis  bis  Paralip.  IL  Dann :  Psahnorum  Uber  bis  Ecclrsiasticus.  Dann : 

Job,  Tobias,  Judith.    Dann:  Isaias  bis  Malachias  (doch  Bariich 

vor  d.  Lamentationes)  Dann:  Ksdras  I.  II.    Machab.  I.  IL 
Das  neue  Testament  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  nur  die  Actus 

apost.  zwischen  den  Paulin.  und  den  kathol.  Briefen. 
Schi.  449':  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum  omnibus  uobis.  Kr- 

plicit  apocalipsis  beati  Johannis  apostoli  et  ctvungeliste.  Imipiunt 

interpretatiofics. 

Unter  den  Paulinischen  Briefen  ist  auch  der  apoeryphe  ad  Laodicenses 
enthalten  (folgt  auf  den  ad  Cotoss.). 

Am  Schi,  der  Psalmen  sind  einige  Verse  hinzugefügt. 

Mehrere  Bücher  sind  unvollständig,  nämlich:  von  Genesis  fehlen  cap.  I — III,  14  (beg.: 
eomedes  eunetis  diebvs  uite  tue);  von  cp.  I  ad.  Thessal.  fehlt  das  Ende  des  cap.  V  (seht, 
m.  V.  19  :  Spirüum  noliU  exstinguere) ;  ep.  II  ad.  Thensal.  fehlt  ganz,  von  ep.  I  ad.  Timolh. 
fehlt  cap.  I— II,  //  (beg.  Bl.  422:  in  rirum,  sed  esse  in  silentio). 

Bl.  450-490':  Ilieronymi  interpretationes  nominum  hebraicorum. 
Sehl  :  Zucim ;  consüiantes  eos  vel  consil iatores  cor  um. 

70  Initialen,  theilweise  mit  Darstellungen,  welche  sich  aul  den  betr.  Abschnitt  be- 
ziehen; sie  sind  sorgfältig  in  Gold  u.  mit  glänzenden  Farben  ausgeführt.  Der  Schmuck 
der  gebildcrten  Initialen  nimmt  meist  die  ganze  Seite  ein.  Jedes  Kapitel  hat  ausserdem 
kleine  rotb,  grün  und  blau  ausgef.  Initialen  mit  Ornamenten.  Die  Ueberschriften,  ebenso 
neue  Abschnitte,  sind  stets  mit  rother  Farbe  geschrieben. 

Pror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek  (A  IV.  4)  Bl.  1.:  Langheim  1673. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  gut  erhaltener  Schweinslederbd.  m.  Schliessen. 
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Schi.  Bl.  382:  omni*  sjnritus  landet  Dominum.  Deo  gratias.  Hierauf: 
Explicit  hoc  opus  per  fratrem  Mathiam  farinatorem  ordinis  fratrum 
fieatae  Mariae  virginis  de  monte  carmeli.  Anno  domini  mittesimo 
quadringenksimo  septuagesimo  primo  quinta  feria  post  Martinum  in 
conventu  mottle  dei  (Vogelsburg  bei  Volkach)  ejusdem  ordinis  sub 
regimine  venerahiHs  prioris  praefati  loci  et  frutris  Johannis  Tim- 
toris  de  weissetdmrga  sacre  theologie  baccalarij  formati. 

Hierauf  folgt  die  Inhaltsangabe.  Is  est  librorum  ordo  contentorum  in 
hoc  volumine. 

Die  erste  Initiale  Bl.  1  ist  ausgeschnitten  u.  durch  eine  andere  ersetzt,  darum  die 
zweite  Seite  verletzt. 

Bl.  365  bei  Beg.  d.  Psalmen  findet  sich  eine  von  roher  Hand  mit  der  Feder  eingez. 
obseöne  Darstellung. 

Prot.  «.  Qeteh.:  Aus  der  Langheimcr  Klosterbibliothek  (A.  III.  21). 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederbd.  m.  2  Messingschliesscn.  Auf  der  Vorderseite 
des  Deckels  die  Buchst.  F.  S.  A.  L. 

Lit  :  Ueber  Tinctor  vgl.  Archiv  des  hist.  Vereins  für  Unterfr.  23.  Band  1875.  s-  239- 


13./  1.2.  Q.  IV.  41.  Pap.  30,3  X  20,7  cm.  659  Bl.  »/«  Col.  40—50  Zeil.  17.  Juhrh. 

42.    „    31,5X^0,5   „  540,,   Vi  „   39—49    „    17.  „ 

Bibliorum  e  Graeco  in  Latinum  Translatio  Achatii  Hüls, 

df  scripta  e  versione  Ariae  Montani  quoad  vetus;  e  versione  Bezae, 
quoad  novum  teslamentum.    2  voll,  scripta  1608— 1612. 

Vol.  I.  Bl.  1.  Beg.  Genesis  I,  1 :  In  prineipio  fecit  Dens  eclum  et  terram. 

Der  Band  enthält  die  Bücher  des  alten  Testaments  bis  Eccle&iasticus 
mit  Ausnahme  der  Psalmen,  sammt  den  apoeryphen  Büchern 
Esdr.  III.  u.  IV.;  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 

Bl.  650.  Schi.  m.  Ecclesiasticus :  et  dabit  mercedem  vestram  in  tempore 

suo.  Finis  libri  Ecclesiastici.  Ah  MDXII  (sie!)  ~'!'--f**uarn-.  Fuil 

v        6'.  Februar 

hoc  opus  bibliae  vertendo  ex  graeco  in  latinam  livguam  obseruando 

stilo  Interpretis.    Äbsolutum  a  me  Acavio  Hüls. 

Bei  den  einzelnen  Büchern  ist  häufig  das  Datum  des  Beginnes,  manchmal  auch  des 
Schlosses  der  Arbeit  angegeben.  Auf  dem  ersten  Bl.  steht:   ^  Nouemb.  An.  1610  ineepi 


tr3%*/erre  Genetin  ex  Greeo  in 

Vorgebunden  ist  das  Bildniss  des  Achatius  Hüls  nach  dem  Kupferstich  von  A.  P. 
Maitz  mit  biographischen  Angaben. 
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Vol.  II.  Bl.  i.  Beg.  m.  Psalterium:  Beatus  vir  qui  wo«  ahiit  in  con- 
ditio inipiorum. 

Der  Band  enthält  die  Psalmen,  dann  die  Bücher  des  alten  Testa- 
ments von  den  Propheten  an.  doch  fehlen  die  Bücher  der  Macha- 
bäer;  dann  die  des  neuen  Testaments;  gewöhnliche  Reihenfolge. 

131.  540.  Schi.  m.  Apocalypse:   gratia  dorn  in  i  nostri  Jesu  Christi  cum 

omnibus  robis  Amen.   Finis  Apocafgps.   'tJ  1010.  Fuit 

iste  Hl»')'  ineipiens  u '  psatterio  usque  ad  Jinetn  Apocuhipseos  finitus 

absolutusque  diuina  eoncessa  gratin. 

Ausserdem  sind  folgende  Zeitangaben  von  Belang:  Der  Anfang  dieses  Bandes  (Psalter) 
hat  keine  Zeitangabe;  dann  bei  Beginn  des  Jesaias  Bl.  63:  Incepi  kanc  Verstörtem 
10.  Noucmb.  Ah  160S  aetati«  meac  75.  —  Am  Seniums  des  alten  Testamentes  Bl.  272: 
Finis  Malachiac  Prophetac.    12.  Die  Mensis  januarij  An.  1610.  —  Am  Beginn  des  neuen 

Testamentes  Bl.  280:  Inerpi  Vertanem-'-   '  r'n'J  -An.  1610.  —  Nach  Schluss  der  Evan- 

10.  jhIij 

geben  Bl.  395:  Die  J~  Noucmb.   Ah  1610.  Jelicitcr  Absolui  Nouum  teitamcntum  ineipiens 

ab  Acti*  Apottolorum  cum  saptentib.  libri*  et  Eputoli*.  Apoeahjpti  Joanni*.  Tum  demum 
acccdcn*  ad  quatuor  Euangclinta*.  —  Am  Beginn  der  Apostelgescb.  Bl.  400  :  Vi.  Jamiarij 
Ah  1610.  Incept  kanc  Uct.  versionem. 

Fror.:  Wahrscheinlich  von  Jack  erworben.  —  Vgl.  Jäck,  Pantheon.  S.  506. 

Ebd. :  Schweinslederband. 


In  vetus  et  novum  testamentum  sermones  s.  Augustini.  15.  Jahrh. 

(Fragment). 
Enthalten  in  dem  thcol.  Mscr.  Q.  V.  8.  Bl.  82  —  101. 


14.  A.  I.  41.  Pcrg.  20  X  13,8  cm.   77  Bl.    1  u.  2  Col.    17—44  Zeil.  Von 

verschiedenen  Händen.    10./ 13.  Jahrh. 

Cantica  canticorum.  —  Sententiae  patrum.  —  Martyrolog.  fragrn. 
—  Petri  Damiani  Über  qui  dicitur  gratissimus.  —  In  ep. 
Jacobi,  Petri,  Judae,  Joannis  commentaria. 
Bl.  1—27:  Cantica  canticorum.  (i  Col.  17  Zeil.  10.  Jahrh.). 
Text.  Beg.  Bl.  1.:  Osadetur  me  osatlo. 

Schi.  Bl.  27:   assimilare  cupreae  hinnutoque  ceruorum   super  montes 
aromatum. 
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Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  tangat  me  dulcedinc  presenliac  tuae. 
Schi.  Bl.  27:  stdtem  crebra  uisitatione  me  consolari  memento. 

Teder  Vers  beginnt  mit  einer  kleinen  in  Gold  eingeschriebenen  Initiale. 

Bl.  28—30:  Sententiae  patrum  de  vita  clericorum.  (1  Col.  29  Zeil. 
13.  Jahrh.) 

Beg.  Bl.  28:  ijuia  ergo  constat  mnetam  ecclesiam  praedidorum  patrum 

cxempla  sequi  debere. 
Schi.  Bl.  30:  similes  sunt  scribarum  et  sacerdotum. 
Bl.  3 1—32 :  Martyrologii  fragmentum  e,v  memibus  Od.  Nov.  De- 

cemb.  (22.  Sept.  —  6.  Dez.).  (1  Col.  30  Zeilen.  13.  Jahrh.) 

Mit  Einzeichnungen  für  die  jeweiligen  Tage. 

Beg.:  X.  Art/.  Od.  Home  uia  salaria  in  eimeferio  ejusdem. 

Schi.:  VIII.  Id.  (?)  Dec.    In  affriea  .  .  rogala  et  sande  agate  nirgi. 

Bl.  33—50'-  Petri  Damiani  Uber  qui  dicitur  gratissimus  ad  Hen- 
ricum  Archiepisc  Karennatensem.  (1  Col.  30—36  Zeil.  12.  Jahrh.) 

Bog.:  Incipit  Uhr  Petri  Damiani  Ostivnsis  episcopi  qui  appellatur  gratis- 
simus Domino  uenerabili  rauennaticc  sedis  antistiti. 

Schi.:  iam  emerso  pelago  dauern  stringentes  uela  submittimus  quia  duce 
Christo  Vitus  aspicientrs  portui  projnnquamus.  Amen. 

Ed.  Paris.  1743.  t.  III.  42  —  70.  Es  fehlen  Cap.  16  —  18;  29,  36,  38,  39. 

Bl.  5 1  — 77-  Commentaria  in  epistolas  Jacobi,  Petri,  Judae,  Jo- 
annis.  (2  Col.  44  Zeilen.  13.  Jahrh.) 

Beg.:  Jacobus.  Petrus.  Johannes.  Judas.  VII  epistolas,  quas  ecclesiastica 
consuetudo  uocat  catholicas  et  universales  i.  e.  a  fide  universalis 
eedesie  non  dücrepanles. 

Schi,  auf  dem  verstümmelten  u.  etwas  verwischten  Blatt  77:  Septem 
sande  epistole,  que,  eanoniee  dicuntur,  una  Jacobi,  due  Petri  et  tres 
Johannis,  una  Jude  .  .  .  mit  den  Worten:  qtiod  septem  fuerunt. 

Prot.  u.  Ce*eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  148). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


15.  A.  I.  30.  Perg.  23,5  X  15,5  ein.  143  Bl.  meist  3  Col.  1  Init.  13.  Jalirh. 
Liber  Job.  —  Evangelium  Matthaei. 
Bl.  1-72:  Job. 

Mit  Glossen  theils  auf  d.  beiden  breiten  Rändern,  theils  zwischen  d.  Linien. 
Text.  Beg.  Bl.  2:  (V)ir  erat  in  terra  hits  nomine  Job. 
Schi.  Bl.  69':  morluus  est  sene.r  et  jdenus  diernm. 
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Glossen:  Beg\  Bl.  f:  Liber  isla  etiam  a/yud  hebreos  obliqitus  fertur  .  .  . 
Sie  nehmen  nach  Abschluss  des  Textes  noch  Bl.  70  bis  72  ein  und 

schl.  Bl.  72:  in  me  latentem  ipse  reprehendo  in  cunctante  ajxrio. 
Bl.  73— 143:  Evangelium  Matthaei.  Mit  Glossen. 
Prologus.  Beg.  Bl.  73:  Mattheus  ex  iudea  sicut  in  ordine  primus ponitur, 

ita  ewangelium  primus  scripsit. 
Schi.  Bl.  75:  diligenler  dispositionem  querentibus  non  tacere. 
Text.  Beg.  Bl.  76:  Liber  generationis  Jesu  christi  filii  daiid. 
Schi.  Bl.  143:  usque  ad  consummationem  scadi. 

Glossen.  Beg.  Bl.  73:  A  carnaJi  generatione  cepit,  nt  pei'  hominem 

dominum  discere  incipiamus. 
Schi.  Bl.  143:  miraeida  que  niderant. 

I  gebilderte  Initiale  bei  Beg.  des  Evangeliums. 
Prot.  u.  Qe*eh.:  Aus  der  Dombibliolhek  (A.  115). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


16.    A.  I.  39.    Perg.    26,5  X  17,7  cm.  70  Bl.  1  Col.  22  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Liber  Sapientiae.  —  Apocalypsis. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1—31:  Liber  Sapientiae. 

Text.  Beg.  Bl.  I:  THligite  jnstitiam  qui  judicaiis. 

Schi.  Bl.  31:  in  omni  heo  assistens  eis;  explicit  Uber  sapietitie. 

Glossen.  Beg.  Bl   1:  Rabanus:  hunc  librum  Jeronmuß  asser it  non  a 

Salomone  nt  putatur  sed  a  Philone  doctissimo  quodam  iudeo  fuisse 

conscriptum. 

Schi.  Bl.  31:  Multe  enim  tribuhtiones  iustorum  et  de  omnibus  his 

liber  auit  eoß  dominus. 
Bl.  32—70:  Apocalypsis  beati  Johannis  Apostoli. 

Text.  Beg.  Bl.  32:  (Apocalypsis  Jesu)  Christi  quam  dedit  Uli  det4S 
palam  faccrc. 

Schi.  Bl.  6g':  Gratia  dei  nostri  Jesu  Christi  cum  omnibus  uobis  Amen. 

Explicit  apocalipsis. 
Glossen.  Beg.  Bl.  3t':  Dens pater proeidens  tribulationes  quas passura 

erat  sancta  ecclesia  .  .  . 
Schi.  Bl.  69':  Dicit  apostolus  domino  affectumv  dvsiderantis  ut  ueniat 

ad  remuncrandum. 
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Von  einer  späteren  Hand,  die  zuweilen  schon  Bemerkungen  in  den  Text  schrieb, 
sind  Bl   70  die  Worte  Inlroitu*  apoeabjpsi»  beigefügt. 

Hierauf  folgen  33  Zeilen  beg.:   Omnis  qui  uolt  pie  uiuere  in  Christo. 
Schi.:  risio  ysaie  hec  est  et  paruhole  solomonis  (sie!). 

Pror.  u.  Getch.:  Auf  dem  ersten  Blatte:  Ad  bibliothecam  monastcrii  Mich.  Anhang. 
0.  S.  B. 

Ebd.:  Gepr.  Schweinslederbd.  auf  Bünden  mit  Messingschliesscn. 

Zum  Vorsatzblatt  ist  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  ein  Pcrgamentbl.  aus 
einem  Antiphonarium  mit  Neumen  aus  dem  it.  Jahrb.  benützt.  Auf  der  Innenseite  des 
hinteren  Deckels  sind  2  Perg.-Blätter  aus  einem  theolog.  Traktat  eingeklebt. 


17.  A.  I.  50.  Pap.  29,5  X  20,7  er».    388  Bl.   1  Col.  32—36  Zeilen.  Init. 

14.  Jnhrh. 

Evangelia.   Epistolae  apost.   Apocalypsis.   Actus  apostolorum. 
Ecclesiastes.   Cantica  Canticorum.  Job. 

Mit  Glossen  am  Rand  u.  zwischen  den  Zeilen  v.  späterer  Hand.    (Auf  der  Vorderseile 
iles  Einbandes  der  Titel:  Texitu  noui  testamenti  cum  Job  a  domino  Richarde.) 

Bl.  1—32:  Evangelium  Matthei. 

Beg.  Bl.  1 :  Matheus  ex  iudea  sieuf  in  ordine  primus  ponilur. 

Bl.  2—32.  Text  d.  Evangel.:  Liber  generationis  Jesu  Christi  filij  dauid 

Schi.:  Explicit  textus  etcangeliorum  Saneti  Matthei.  Hierauf:  Anno 
domin i  M.CCC  oetuagesimo  quarto  finitus  est  iste  textus  ewangeliorum 
Sandi  Mathei  in  camera  Coralium  novi  hospitalis  in  nuremberga 
in  vigilia  saneti  Augustini  hora  nwridiei  (27.  August). 

Bl.  33  — 51':  Marcus. 

Beg.:  Marcus  etcangelista  dei  elecius  et  petri  apostoli  in  baptismate  fit  ins. 

Bl.  33' — 51.    Text  des  Evangel.  Beg.:  Initium  ewangelij. 

Schi.  Bl.  51':  et  sennonem  confirntante  sequentibus  signis  deo  gracias 
amrn.  Hierauf:  Explicit  textus  ewangeliorum  saneti  Marci  hora 
secunda  noctis  in  vigilia  sanetorum  Cosme  et  Damian j  (26.  Septbr.) 
Anno  domini  MCCCLXXXIIII. 

Bl.  52—84:  Lucas. 

Beg.:  Lucas  Syrus  nacione  Antiochenus  arte  medicus. 
Bl.  52'— 84.  Text  des  Evangel.  Beg.:  Quoniam  quidem  mtdti  conati 
sunt  ordinäre. 

Schi.:  taudanles  et  Itemdicentes  deum.  Deo  gratias.  Hierauf:  Expliciunf 
ewangelia  luce  completa  [noxima  secunda  feria  post  dominicam  qua 
eanlatur  oculi  mei  Semper  ad  dominum  (14.  Marz).  Anno  octuagesimo 
quarto.    Incipit  Johannes. 
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Bl.  84—109:  Johannes. 

Beg.:  Hic  est  Johannes  ewangelista  unus  ex  disciptdis  dei. 

Bl.  85' — 109.  Text  des  Evangel.  Beg.:  In  principio  erat  verlmm. 

Schi.  Bl.  109:  qui  scribendi  sunt  libros  deo  gratias.    Explicit  eicange- 

Uum  sancti  Johannis. 
Bl.  109' — 190:  Pauli  Epistolae.    In  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Beg.  m.  Prologus  ad  Hörnums. 

Bl.  109'  —  190:  Text  der  Briefe.  Beg.:  Paulus  servus  Jon  Christi  uocatus. 
Schi.  Bl.  190:  Expliciunt  epistole  (sie!)  pauli  ad  hebreos. 
Bl.  190'— 209':  Epistolae  catholicae.   In  der  gewöhnl.  Reihenfolge. 
Beg.:  Incipit  prologus.    Kon  ita  ordo  esl. 

Bl.  191:  Einleitung:  Jacobus  apostofus  instruit  sanetum  dementem. 
Bl.  191—209'.   Text  der  Briefe.    Beg.:   Jacobus  dei  et  domini  nostri 

Jesu  Christi  seruus. 
Schi.  Bl.  209':  Erpliciunt  epistolae  catholicae. 
Bl.  210—237':  Apocalypsis. 
Beg.:  Omnes  qui  pie  uolunt  innere  in  Christo. 
Bl.  21 1'— 212  leer. 

Bl.  212'— 237':  Text  der  Apocalypse.  Beg.:  Apocalipsis  Jesu  Christi 
quam  dedit  Uli  dens  palam  facere. 

Schi.  Bl.  237':  Explicit  Uber  apocalipsis  beati  Johannis  Apostoli  finitns 
in  vigilia  sancti  egidij  confessoria  (31.  August)  hora  completorii 
in  camera  Chorafium  novi  hospilalis  in  Xüremhng  anno  domini 
MCCC.  octuagesimo  quinto  per  man  um  Jlermanni  dicti  Ziegler  prae- 
positi  tunc  temporis  in  eodem  hospituli. 

Bl.  238—267 :  Actus  Apostolorum. 

Hier  fehlen  die  Marginal-  und  Interlinearglossen  gänzlich. 

Bl.  238-267:  Text  der  Apostelgeschichte.  Beg.:  Incipiunt  actus  Apo- 
stolorum.   Primum  qui  dem  sermonem  feci. 

Schi.  Bl.  267':  Explicit  Uber  actuum  apostolorum  in  rigilia  natiritalis 
domini  hora  prima  anno  <s7'°. 

Bl.  268  —  278:  Ecclesiastes. 

Bl.  268  Beg.:  Incipit  prologus  in  libro  ecclesiastes. 

Bl.  268' — 278:    Text  des  Ecclesiastes.  Beg.:  Qnod  ranitas  vanitatum 

sit  .  .  .  dann :  Verba  ecclesiastes  Jifij  danid. 
Schi.  Bl.  278:  sine  bonum  siue  malum  sit.  Deo  gratias.   Explicit  lilter 

ecclesiastes. 
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Bl.  278—284:  Cantica  canticorum. 

Beg.:  Oscidetur  tne  osctdo  oris  sui. 

Schi.:  super  montes  aromatum.    ExpUcit  Uber  cantica  canticorum. 

Bl.  285—335:  Job. 

Beg.  Incipit  prologus  in  librum  Job. 

Bl.  288 — 335.  Text  des  Buches  Job.  Beg.:  Vir  erat  in  terra  hus. 
Schi.:  et  mortuus  est  senex  et  planus  dierum.    Explicit  Uber  Job  feria 

sexta  ante  festum  Symonis  et  Jude  Apostolorunt. 
Bl.  33 5' :  Casus  pertinentes  ad  episcopum. 
Beg.:  adulterium. 

Schi.:  viotatores  teniplornm  mittendi  sunt  ad  sedem  apostolicam. 

Bl*  335'— 338:  Tabula  super  novum  testamentum  primo  de  adventu 

dorn  im  et  deineeps. 
Beg.:  Dom.I.  Epist.:  Fratres.  Scientes.  Ewang.:  Cum  appropinquar et  Jesus. 
Schi.:  Valentinus:  epist.  ad  Hehr.  XI. 

In  dem  Manuscript  sind  enthalten  to  grössere  Initialen  in  rober  Zeichnung,  ferner 
2  Initialen  mit  Caricaturen  (Blatt  84'  and  190').  Zwischen  Blatt  8  und  9  ist  wahrscheinlich 
eines  ausgefallen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (nach  dem  Eintrag  auf  dem  I.Blatte: 
Carmcti  Bamberg.). 

Ebd.:  Schweinslederband,  auf  Bünde  gebunden,  andern  die  Buckeln  und  Ecken  fehlen. 
Als  Vorsatzblätter  sind  benützt  Pergamentstreifen,  welche  mit  einem  theologischen 
Tractate  beschrieben  sind,  und  Papier  mit  einem  ähnlichen  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

Lit.:  Ueber  „Choräle«"  vergl.  „Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit".  26.  Bd.  1879. 


18.  A.  I.  8.  Perg.  36,3  X  24,2  cm.  399  Bl.  2  Col.  60—61  Zeilen.  1  gebüd. 

Initiale.    13.  Jahrh. 
Biblia  sacra  veteris  testamenti  (unvollständig). 

Bl.  1 :  Incipit  Epistola  beati  Hieronymi  ad  Paulinum  (in  grüner  und 

rother  Majuskelschrift). 
Bl.  4  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher,  mit  vorausgehenden  Prologen, 
in  folgender  Reihenfolge:  Genesis  bis  Begum  IV.  Dann:  Isaias 
bis  Malachias  ohne  Baruch.    Dann:  Job.    Dann:  Paralip  I.  II. 
Esdr.  I.  II.    Dann:  Proverb,  bis  Ecclesiasticus.    Dann:  Tobias. 
Judith.  Esther.    Dann:  Machab.  I.  II. 
Es  fehlen:  Baruch,  die  Psalmen  und  der  Schluss  von  Machab.  IL 
Schi.  Bl.  399'  mit  II  Mach.  I,  32:  Quod  ut  factum  est  flamma  ex 
eis  accensa. 

Lettschah,  Handschriften katalof.  A.  Bibelhaadsehritten.  2 
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Das  Uebrige  scheint  schon  vor  dem  1611  erfolgten  Binden  des  Buchet  verloren; 
denn  von  etwas  späterer  Hand  als  der  der  Handschrift  ist  beigefügt:  hie  deficit  »eeundut 
machabeorum  Uber. 

Rothe  Initialen  vor  den  einzelnen  Abschnitten.  i  gebilderte  Initiale  am  Anfang  der 
Genesis  (Bl.  5*). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhck  (A.  8).-Bl.  1:  IUe  Uber  special  ad  biblio- 
thecam  majori*  etdctiat  Bambergentii. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


19./ 1.2.  A.I.17.  Pap. u.Perg.  29,2  X  20,5  cm.  324  Bl.  2Col.  33 Zeil.  15..Th.(1460). 

A.1. 18.  „    n    n    28,5X20,2  „  278  „      »    32  „  „ 
Biblia  sacra  latina  (vet.  testamenti)  manu  propria  scripta  per 
Nicol.  Cusanum. 

Pars  I.  A.  I.  17:  (Genesis  bis  Tobias). 
Bl.  1 :  Incipit  prologus  S.  Hieronymi. 

Bl.  5'  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher  mit  Prologen  in  der  gewöhn- 
lichen Reihenfolge. 
BL  324.  Schi.:  cunctis  habitantibus  in  terra.  Explicit  Uber  TItobie. 

Je  beim  Beginn  einzelner  Abschnitte  15  grössere  mit  der  Feder  kunstlos  gezeichnete 
Initialen  in  rother  Farbe. 

Beim  Beginn  der  Genesis  Bl.  5'  Federzeichnung  mit  leichter  Deckfarbe  (Adam,  Eva 
und  die  Schlange). 

Pars  II.  A.  I.  18:  (Judith  bis  Machab  II.  ohne  Psalmen). 

BL  1.:  Incipit  prologus  in  librum  Judith.    Apud  hebreos  Judith  inter 

agyographa  legitur. 
BL  1'  ff.  Text.  Beg. :  Arphaxat  üaque  rex  medorum. 
Die  einzelnen  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Schi.  Bl.  278':  Hie  ergo  sermo  noster  erit  consummatus. 
Hierauf:  Finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo  domino  ab  incarnatione 

anno  1400  deeimo  tertio  die  mensis  septemfais. 

Mit  einigen  roth  eingezeichneten  kunstlosen  Initialen. 

Prov.  «.  Gesch.:  Am  Anfange  angefügte  Bemerkung:  Nieolau*  de  Cu$a  ob  eam  causam 
quod  Ecelctiam  Bririanam  tarn  fideliler  dejenderat,  a  SigUmundo  duce  Austriaca  custodiae  tradilus 
fuil,  (1460)  in  qua  Biblia  haee  descripsit.  Sigismund  wurde  vom  Papste  Pius  II.  mit  harten 
geistlichen  Strafen  belegt,  worauf  Nicolaus  de  Cusa  aus  dem  Gefängnisse  entlassen  wurde. 

Der  Weihbischof  Friedrich  Förner  macht  auf  der  Rückseite  der  Decke  die  Bemerk- 
ung: „Volumen  istud  veteris  testamenti  quondam  Cardinalia  Cusani  propria  conscriptum 
manu  dono  aeeepi  ab  illustrissimo  et  rererendissimo  principe  el  domino,  domino  Joanne  Philippo 
(de  Gebsattel)  episcopo  Bambergensi"  (1599  —  1609). 

Nach  testament.  Bestimmung  des  Weihbischofs  Friedrich  Förner  kam  das  Buch  1631 
an  das  Jesuitenkolleg  und  von  da  an  die  kgl.  Bibliothek. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  auf  Bünden  mit  einfacher  Goldpressung  und  Goldschnitt. 
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20.    A.  I.  48.    Pap.  29,5  X  20,8  cm.    359  Blätter.    2  Col.    37-39  Zeilen. 

15.  Jahrb.  (1438). 
Biblia  sacra  latina.  (Genesis  bis  Esdr.  II.) 

Beg.  Bl.  i:  Incipit  Uber  Bresith  (sie!)  quem  nos  Getiesim  dieimus.  Liber 

Genesis.    In  prineipio  creavit  deus. 
Es  folgen  die  einzelnen  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge 
ohne  Prologe. 

Schi,  mit  Uber  Neemie  esdre  seetmdus  Bl.  359:  Deus  mens  in  bonum. 
Amen.   ExpHcil  Uber  Neemie.    Sequüur  liber  Esdre  tertius. 

Prot.  «.  Goch.:  Aus  der  Franxiskanerbibliolhek. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  einer  mit  Messing  beschlagenen 


21.  A.  I.  61.  Pap.  30,6  X  21cm.  237  Bl.  2  Col.  43— 48  ZI.  15.Jahrh.  (1464). 
Bibliorum  sacrorum  pars  I.   (Genesis  bis  Paralip.  II,  resp.  Oratio 
Manassae.) 
Bl.  1 — 8:  Kurze  Inhaltsangabe. 

Hierauf  16  Verse  (beg.:  Ut  Seriem  mente  teneas  textus  doceam  te). 

BL  10:  Incipit  Epistola  saneti  Jeronimi  presbiteri  ad  Paulinum  presbi- 
terum  de  omnibtis  diuine  hystorie  libris. 

Bl.  13  ff.:  Text  der  einzelnen  Bücher  mit  Prologen  in  der  gewöhn- 
lichen Reihenfolge  bis  Paralip.  II.  dem  noch  die  apoeryphe 
Oratio  Manassae  folgt. 

Sehl.  BL  237':  Explicit  oratio  Manassea  (von  späterer  Hand). 

Hierauf:  Anno  domini  MCCCCLXIIII. 

Prot.  «.  Oetck.:  Aus  der  Franziskanerbibliotbek. 

Ebd. :  Brauner  gepressier  Lederband,  die  Buckeln  und  Ecken  fehlen  sämmtlich,  von 
den  Schliessen  die  eine. 


22.  A.  I.  47.  Perg.  24,9  X  18,7  cm.  88  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  u.  Gloss.  Min. 

11.  Jahrh. 

Cantica  canticorum.  —  L.  Proverbiorum  fragm.  —  Daniel. 

BL  1 — 3  enthält  einen  Vertrag  des  Bischofs  Udalricus  II.  von  Eichstett 
mit  Brun wardus  v.  J.  1 1 2  2.  (Von  etwas  späterer  Hand  als  das  Msc.) 

Beg.:  In  notnine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  Christi  fidelilms 
tarn  futuris  quam  presentibus  notum  fieri  iwlumus  qualiter  Udalricus 
Eistetensis  episcopus  Iirunwardum  quendam . .  de  jure . . .  communieavit. 

Bl.  3'— 4  Urkunde  über  die  Schenkung  des  Gutes  Hoveheim  durch 
den  Grafen  Wolframmus  de  Abenperc  an  das  Domstift 

2» 
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Beg. :  Notum  sit  omnibus  Christi  ßth'Uhus  quod  Comes  Wolframmus  de 

abenperc  aduocatus  Babenpergensis  ecclesie  tradidit  predium  suum 

Houeheim  .  .  . 
Bl.  4—17.  Cantica  canticorum  mit  Randglossen. 
Bl.  4'  und  5  zwei  Miniaturen.    (Taufe  und  Abendmahl  —  Christus 

umgeben  von  Engeln  und  Gläubigen.) 
Text.    Beginnt  auf  dem  Rand  der  letzteren  Initiale:  Osculetur  me 

osculo  oris  sui  etc. 
Schi.  Bl.  1 7 :  super  monies  aromatum.  Expliciunt  cantica  canticorum,  haltent 

uersus  (=  Zeilen)  CCLXXX  (in  Goldschrift). 
Glossen.  Beg.  Bl.  4':  Dulcedo  euangelicae  doctrinac  austeritate  leyaJi 

melior  est. 

Schi.  Bl.  17':  Sattem  creh'a  uisitatione  me  consolari  memento. 
Bl.  18— 20':  Lib.  Proverbiorum  cap.  XXXI  v.  10—31. 
Text.  Beg.  Bl.  18:  Aleph  Midierem  fortan  quis  inueniet. 
Sehl.  Bl.  19':  in  portis  opera  ejus. 

Glossen.  Beg.  Bl.  18:  Mutier  fortis  ecelesia  catholica  uocatur. 

Schi.  Bl.  20':  a  quo  ut  laudari  mereamur,  concedat  ipse  propicius  nos 

eum  dignis  in  presenti  uita  collaudare  seruiliis. 
Bl.  20':  Bemerkungen  über  die  septuaginta  ebdotnades.  Beg.:  septuaginta 

inquit  ebdomades  adbreuiatac  sunt  super  populum  tuum.  Dan.  IX,  24  f. 
Bl.  21  —  21':  Notizen  über  das  Leben  und  Sterben  des  heil.  Beda.  Incipit 

de  vaiitudine  (sie!)  et  obitu  uenerabilis  Bede  presbiteri.  Hierin  sind 

einige  angelsächsische  Worte  enthalten.  (V.  Beda  f  26.  Mai  735.) 
Bl.  22—23  lecr- 

Bl.  23' -88:  Danielis  prophetia. 

Bl.  23' — 26':  Prologus  Jeronimi  in  Danihetem  j>ro/)/j<7am  (mit  Gold- 
buchstaben.)   Danihelem  prophetam  juxta  septuaginta  inteipretes. . . 
Bl.  26':  Incipiunt  capitula. 

Bl.  27 — 31:  Expositio  Jo'onimi  PresHteri  in  Danihelem  prophetam. 

Contra  prophetam  Danihelem  duodeeimum  librum  scribit  poiphyrius. 
Bl.  31  u.  32  :  zwei  Miniaturen  (Traum  d.  Nebukadnezar  —  der  Prophet 

Daniel  die  Eingebung  des  Engels  aufschreibend). 
Text.  Beginnt  auf  der  zweiten  Min.:  Incipit  Uber  Danielis  prophetae 

Anno  mit  zweiter  Init.  A  darunter:  nno,  dann  Text  weiter  auf 
Bl.  32':  tertio  rengni  (sie!)  Joachim. 

Schi.  Bl.  88:  et  deuorati  sunt  in  monmito  coram  eo.    Explicit  Danihel 
propheta.  (Fehlt  ein  Vers.) 
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Glossen.    Beg.  Bl.  32':  Quod  traditus  scrihitnr  ioacliim  momtrat  non 

aduersariorum  multitudinis  fuissc  uictoriam. 
Schi.  Bl.  84': propter  LXX  thtartm  gentium  Hnguasquacorbem  impleverunt. 

Das  Manuscript  ist  mit  einem  scharfen  Griffel  liniirt,  sehr  schön  geschrieben  und  vor- 
trefflich erhalten.    4  kunstgeschichtlich  bedeutsame  Miniaturen  zieren  das  Manuscript. 

Die  Ueberschriften ,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  und  Endworle  der  Verse  u.  s.  w. 
sind  in  schönen  Goldbuchstaben  ausgeführt.  Das  leere  Bl.  22  war  wahrscheinlich  zum 
Einroalcn  eines  Bildes  bestimmt. 

fror,  u.  Geich.-  Aus  der  Dombibliothek  (A.  103). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich.  , 

LiL:  Leitschuh,  Führer  d.  d.  kgl.  Bibliothek.  S.  93  ff. 

Janitscbeck,  Geschichte  der  deutschen  Malerei.  S.  82. 

Schnaase,  Gesch.  d.  bild.  Künste  IV,  I.  S.  480. 

Sighart,  Gesch.  d.  bild.  Künste  im  Königreich  Bayern.  S.  143. 

Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  ersten  Jahrtausends.  S.  99  ff. 

Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  Deutschi.  I.  101. 

23.  A.  I.  28.  Perg.  29  X  19,8  cm.  172  Bl.  meist  3  Col.  20  ZeiL  13.  Jahrk 
Libri  Josuae.  Judicum.  Proverb.  Ecclesiastes.  Sapientiae.  Ec- 
clesiasticL 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  and  zwischen  den  Linien  des  Textes. 

Bl.  1—40:  Liber  Josuae. 

Text.  Beg.  Bl.  1:  (E)t  factum  est  post  mortem  moysi. 

Sehl  Bl.  40:  que  data  est  ei  in  monte  ephraim.  Explicit.  Jesus  have. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Adamantius  (Beiname  des  Origenes).  Maises 

famulus  mens  defunetus  est. 
Sehl.  Bl.  40:  sed  omnes  me  dereliqnerunt.  non  Ulis  imputetur. 
Bl.  40 — 70':  Liber  Judicum  (bis  cap.  XIV.  q). 
Text.  Beg.  Bl.  40:  (PJost  mortem  iosue  constduerunt  filii  israel. 
Schi,  (mit  XIV,  9)  Bl.  70':  qui  et  ipsi  comederunt;  ticc  tarnen  eis  uoluit. 

Hier  bricht  der  Text  ab;  es  scheinen  Blätter  ausgeschnitten  oder  sonstwie  verloren  zu  sein. 

Glossen.  Beg.  Bl.  40:  Historia  iudicum  non parua  misteriorum  indicat 

sacramenta. 
Schi.  Bl.  70':  et  munimenta  prebent. 
BL  71—109':  Liber  proverbiorum. 

Text.  Beg.  Bl.  71:  (P)arabole  salomonis  secundum  hebraicam  veritaiem 
translate. 

Schi.  109':  et  laudenl  eum  in  portis  opera  ejus. 

Glossen.    Beg.  Bl.  71:  Proverbiorum  quoque  liber  non  ui  simplices 

arbitrantur. 
Schi.  Bl.  109':  habentibus  dabatur. 
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BL  109'— 123':  Ecclesiastes. 

Text.  Beg.  Bl.  109*:  Verla  ecclesiastes  filii  Dauid. 

Schi.  BL  123':  Sive  bonum  sive  malum  sit.  Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  109':  Jeronimus.   Vanitas  etc.  Si  cuncta  que  fecit 

deus  ualde  bona  quomodo  omnia  uanitas. 
Sehl  BL  123':  hoc  fine  omnis  conciJiat. 
BL  124—144':  Uber  Sapientiae. 
Text.  Beg.  BL  124:  (D)ilxyite  justiäam  qui  iudicatis. 
Schi.  BL  144':  et  in  omni  loco  assistens  eis.  Explicit.  (Blatt  144  ist  erst 

später  eingefügt.) 

Glossen.  Beg.  Bl.  124.  Jmnc  librum  ieronimus  asserit  tion  a  salomone 
ut  putatur  sed  a  philone  doctissimo  quodam  iudeo  esse  scriptum. 

Schi.  BL  144*:  multe  enim  tribidationes  justonm  et  de  Omnibus  his. 

BL  145—172':  Liber  Ecclesiasticus  (bis  cap.  XXXIII,  28). 

Text.  Beg.  BL  145:  (O)mnis  sapienlia  a  domino  deo  est. 

Sehl,  (mit  cap.  XXXIII,  28)  BL  172':  mitte  illum  in  operatione  ne  vacet. 

Dann  sind  von  späterer  Hand  noch  die  Worte  des  folgenden  Verses 
beigefügt:  multam  enim  maliliam  doeuit  otiositas  —  mit  der  Be- 
merkung: Ab  hoc  loco  . .  drßeiunt  in  hoc  volumine  capitula  sequentia 
numero  XVIII. 

Glossen.  Beg.  Bl.  145:  Librum  Jesu  filii  sirach  dicit  se  ieronimus 

apud  Jwbreos  reperisse. 
Sehl.  Bl.  172':  quod  per  aliorum  utilitatem  suseipiunt. 

Die  Initialen  fehlen,  der  Raum  für  dieselben  ist  beim  Beginn  eines  jeden  Buches 
reigelassen.    Blatt  119  ist  theilweise  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek. 
Ebd.:  Pappband  mit  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


24.  A.  I.  29.  Perg.  17,5  X  12  cm.  77  Bl.  1  CoL  16  Zeilen.  13.  Jahrh. 
Libri  Tobiae.  Judith.  Esther.  Ruth. 

Auf  den  Rändern  und  zwischen  den  Zeilen  häufig  Glossen. 

Bl.  1—25:  Liber  Tobiae. 

Text.  Beg.  Bl.  1:  Platz  für  das  Wort  Tobias  und  für  die  Initiale 

frei,  dann  ex  tribu  et  civitate  neptalim  (sie!) 
Sehl.  BL  24':  ita  ut  aeeepti  essent  tarn  deo  quam  hominilms  et  cunete 

habitantibus  terre. 

Glossen.  Beg.  BL  1:  Heda:  liber  tobie  in  superficie  lilterc  est  salubris 
maximis  enim  vitc  moralibus  tuemplis  habundat. 
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Schi.  Bl.  25':  et  demum  victorias  ad  caJdeos  vrl  assirios  coiicesseril. 
BL  26  -42:  Liber  Judith. 

Text.  Beg.  Bl.  26':  Platz  für  das  Wort  Arphaxat  und  für  die  Ini- 
tiale frei,  dann:  itaque  rex  medorttm  u.  s.  f. 
Schi.  Bl.  42:  usque  in  praesentem  diem. 

Glossen.  Beg.  Bl.  26':  In  gabatanis  etc.    Que  mcdie  .  .  .  metrojtoli* 

est  quam  dejocus  rar  medorum  condidit. 
Sie  füllen  noch  die  Rückseite  von  Bl.  42  und  zum  Theil  Bl.  43  und 

schl.  sie  gesta  dampnat  ut  hec  mistice  (ferenda  suadeal. 
Bl.  43-58':  Liber  Esther  (bis  X,  3). 

Text.  Beg.  Bl.  43:  Platz  für  die  Worte  In  dietms  Assueri  und  für 
die  Initiale,  dann:  qui  regnavit  ab  india  u.  s.  f. 

Schi.  Bl.  58'  mit  X,  3:  obrlo,  id  est,  verum  (sie!)  prenotavimus. 

Glossen.  Beg.  Bl.  43':  tercio  etc.  huius  seculi  incamationis  sue. 

Schi.  Bl.  58'  bei  der  Stelle  ad  pacem  sui  seminis  mit  den  Worten: 
in  hoc  seculo  et  in  futuro  .  .  . 

BL  58'— 77:  Liber  Ruth. 

Text.    Beg.  Bl.  58':   Platz  für  die  Worte  In  diebus  und  für  die 

Initiale,  dann:  unius  judicis  quando  u.  s.  f. 
Schi.  Bl.  77:  ysay  genuit  dauid  reginn.    KxpUcit  Iluth. 
Glossen.  Beg.  Bl.  58':  Ilabanus.  Abijt  Jwmo  etc.  in  bethleem  iuda 

natus  peregrinationem  .  .  . 
Schi.  Bl.  77:  roltoratis  ßde  et  dmocione.  desiderabüis  est  et  deo  placet. 
Initialen  fehlen  vollständig. 

J'ror.  u.  Qe$ch.  :  Aus  der  Bibliothek  der  Benediktiner- Abtei  Bane,  in  deren  Besitz 
sich  nach  Eintrag  auf  Bl.  I  das  Buch  1739  beland. 

Ebd.:  ScLön  gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen. 


25.    B.  III.  24.  Perg.  25,5  X  17,3  cm.  100  Bl.  1  Col.  19-27  Zeil.  10.  Jahrh. 
Bl.  1 — 88:  In  libros  Exodi,  Levitici,  Numerorum,  Deuteronomii, 

Judicam,  Ruth:  Expositiones  S.  Augustini. 
Bl.  1  —  26:  Expositio  in  Exodum. 

Bl.  1 :  Incipit  erposicio  exodi  (folgt  Inhaltsangabe). 
BL  r'  Beg.:  Quaedam  müteria  ex  lil/ro  genesis  et  obscuriora  rerum 
gestarum. 

BL  26  Sehl.:  Erplicit  questio  exodi  incipit  Leuilici. 
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Bl.  26-40:  Expositlo  in  Leviticum. 

Bl.  26:  Angabe  des  Inhalts. 

Bl.  26'  Beg.:  Hostiamm  diuersitates  exsequitur. 

Bl.  40  Schi. :  et  reiciiur  huius  modi  sacrißcium  ab  ecclesia  catholica. 

BL  40—60:  Expos,  in  libr.  Numeror. 

BL  40  Beg.:  Numeri  Uber  unus  ex  quinque.  Ideo  Uber  unus  ex  quinque 

libris  moysi  numeri  appellatus  est  eo  qtwd  egressae  multiludinis. 
Bl.  60'  Sehl.:  in  baltheo  egredientes  ad  necaessacta  CO  naturae. 
BL  60—78':  Expos,  in  Deuteronomium. 

BL  60'  Beg.:   Uber  deuleronomiorum  repetüio  est  precedentium  Uli 

librorum  legis  .  . 
Bl.  78'  Sehl.:  quod  ex  se  maiora  noti  subicit.  Explicit. 
Bl.  79— 87:  Expos,  in  libr.  Judicum. 

BL  79  Beg.:  Historia  judicum  non  parva  misteriorum  indicat  sacrametda. 
BL  87  Sehl.:  et  reparato  certamine  in  finem  fortissime  a  demonibtts 

triumphauit. 
BL  87—88:  Expos,  in  libr.  Ruth. 

BL  87  Beg.:  Ueniamus  nunc  ad  Ruth,  habet  isia  typum  ecclesiae;  primum 
quod  alienigena  est. 

Bl.  88  Sehl. :  cum  quo  est  Uli  hotior  et  gloria  in  secula  seetdorum.  Ex- 
plicit interpreiatio  libri  iudicum  (sie!). 

(Ed.  Paris,  tom  III.). 

Bl.  88—100':  Epistola  ad  Hieronymum  de  origine  animae. 

Bl.  88  Beg.:  Inäpil  Uber  primus  ad  samtum  Hieronimum  de  origine 
animae.  Deum  nostrum,  qui  nos  uocauit  in  suum  regnum  et  gloriwn 
et  rogavi  et  rogo. 

BL  100'  Sehl.:  nisi  per  gratiam  nominis  Christi  quam  suis  sacramentis 
commendauit  .  .  . 

(Ed.  Paris.  1689  f.  toro.  II.  583—594). 

Prot).  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliotbek  (A.  100). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


26.    A.  II.  1.  Perg.  34,9  X  25,2  cm.  133  Bl.  2  Col.  34-40  ZeU.  3  Init. 

15.  Jahrh.  (1408). 

In  Job,  Esther,  Proverbia,  Ecclesiasten,  Cantica:  Commentarius 
Nicolai  de  Lyra. 
BL  1—64:  Commentarius  in  librum  Job. 
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BL  i :  Incipit  prologus  in  librttm  Job.    Pafienciam   habe  in  me  etc. 

Omnia  reddatn  tibi. 
Bl.  T  Beg.:  Vir  erat  in  terra  hus  etc.  Sic  dictum  est.  Intenäo  saneti 

Job  est  declarare. 

Bl.  64  SchL :  quibus  perduetus  est  ad  futuram  gloriam  que  perdurat  in 
secuta  seadorum  Amen.  Explicit. 

Bl-  65-73:  Commentarius  in  librum  Esther. 

Bl.  65  Beg. :  In  diebus  Assueri.  Postquam  descriptus  est  progressus  populi 

de  captivitate  babylonica. 
Bl.  73  Schi.:  exeogitata  et  scripta  et  postea  editioni  vulgate  inserta. 

Amen.  Explicit  postüla  in  librum  bester.    Incipiunt  postille  in  pro- 

verbia  Salomonis. 

Bl.  73'-»o5':  Commentarius  in  Proverbia  Salomonis. 

Bl.  73':  Prologus :  Ecce  descripsi  eam  tibi  tHpliciter.  qttod  dictum  in 
jrrincipio  Hbri  de  plantis  tria  ut  ait  empedocles  .  .  . 

Bl.  105  Schi.:  ExpUcit  postüla  magistri  nycolai  de  lyra  in  librum  pro- 
verbiorum.    Incipit  postilla  magistri  ejusdem  in  Ecclesi asten. 

Bl.  105'- 121:  Commentarius  in  Ecclesiasten. 

Bl.  105'  Beg.:  Verla  cechmastes.  Sicut  dictum  fuit  in  prineipio  Hbri 
proverbiorum. 

Bl.  121  Schi.:  Et  ad  gloriam  Dei,  cui  est  honor  in  secuta.  Explicit 
postilla  fratris  nicolai  de  lyra  in  ecclesiasten.  Incijnt  postilla  ejus- 
dem in  cantica  canticorum. 

Bl.  121  —  133:  Commentarius  in  Cantica  canticorum. 

Bl.  121  Beg.:  Osculetur  me  osetdo  etc.  Expedito  primo  salomonis  libro 
in  quo  traduntur  documenta  que  faciunt  ad  ülustracionem  .  .  . 

BL  133  Schi.:  quia  iln  est  suavissima  refectio  electorum,  ad  quam  nos 
perducat  qui  cum  patre  et  spiritu  saneto  vivit  et  regnat  etc.  Hier- 
auf: Explicit  Nicolaus  de  lyra  super  cantica  canticorum  per  manus 
Jo.  Alberti  de  Lompetz.  In  vigilia  palmarum  anno  MCCCVIII  ßnis. 

Kleine,  kunstlos  roth  eingezeichnete  Initialen. 
Prot.  w.  Gesch.:  Aas  der  Dombibliothek  (A.  35). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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27.    B.V.2I.  Perg.  26,5  X  19,1  cm.  112  131.  1  Col.  30  Zeil.  3  Init.  ll.Jahrh. 
In  libr.  Sapientiae  et  Judith:  Commentarius  Rhabani  Mauri. 
Bl.  i  — 70:  Expositio  in  librum  sapientiae. 

Beg.:  Incipii  prologus  liabani  in  librum  sapientie.  Domino  reuerendis- 
simo  et  ctdtu  sincerissitne  caritatis  obsemando  sancto  uiro  et  omni 
honore  dignissimo  Otgario  archiepiscopo  (826—847)  llabanus  salutcm. 

Bl.  2 :  Incipiunt  capitula  trium  Wn  orum. 

Bl.  3'  Beginn  des  Commentars :  Incipii  expositio  liabani  in  librum 

sapientie.    Diligite  justitiam  qui  judicatis  terram. 
Bl.  71'  Schi.:  quia  culpa  leuis  prcsenti  snpplicio  compensata  sit. 
Bl.  71' — 112:  Commentarius  in  librum  Judith. 
Bl.  71:  Prologus  Rabani  in  Ubmm  Judith. 
Bl.  72:  Incipiunt  capitula:  I.  De  Arfaxat  rege  medorum. 
Bl.  73'  Beginn  des  Commentars:   Incipit  expositio  liabani  in  librum 

Judith.  Arfaxat  itaque  rex  medorum  subjugaverat  multas  gentes. 
Bl.  112  Schi.:  deus  dominus  in  syon  et  sancti  ejus  regnabunt  cum  eo  in 

secuta  semlomm  amen.    Explicit  Uber  Rabbani  archiepiscopi  mogon- 

tiensis  ccclesie  (847—856)  super  iudith. 
(Ed.  Colon.  16*6.  f.  tom.  III.  243  und  363). 
3  Initialen. 

l*rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  siebt: 
Scicndum  quod  hune  librum  cum  altero  rolumine  glossas  super  Eneida  eontinentc  apud 
judeos  diutiu»  expositos  et  obligatos  eeelesia  Ebracensis  norm  uneiis  Bambergensium 
denariorum  libero  mcrcatu  ncmincque  eontradieente  redemit  Anno  12-13.     quot  ri  quU 
iniusle  absiulerit  anathema  »it. 

Die  VorsaUblStter  enthalten  Th»ile  aus  theolog.  Tractaten  aus  dem  9.  u.  10.  Jahrh. 
Das  vordere  enthält  Gloria  und  Credo. 

Auf  dem  Vorsatzblatte  stehen  die  Verse: 

Ouius  et  unde  *il  hie  $i  fort*  Uber  dubitatur 
Babenbergensi  quod  sit  de  montc  sciatur, 
Qui  fraudaterü  hune  analhemaUt  percutiatur 
Et  sat  mühahelis  cum  vindieta  sequatur.  (Vgl.  Cod.  B.  III.  16.) 
Ebd.  :  Neuer  Lederband. 

Lit.:  "Wittenbach,  „Das  Schriftwesen  des  Mittelalters"  1875.  S.  461. 


28.    A.  1.  23.  Perg.  26,7  X  20,7  cm.  183  Bl.  2  Col.  45—53  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  Proverbia,  Isaiam,  Genesin,  Exodum,  Ecclesiasten ,  libr. 
Sapientiae:  Commentarius. 
Bl.  1—66:  Commentarius  in  Proverbia. 

Bl.  1:  Iungat  epistola  prologum  ieronimi  super  libros  salomonis. 
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Bl.  i':  Paraltole  salomonis  .  .  istc  Uber  dividitur  in  (Inas  partes. 
Bl.  66  Schi.:  recedens  redierat  ad  eam. 

Bl.  66'  und  67:  folgt  von  späterer  Hand:  Alphabetisches  Register 

über  den  Inhalt  der  Proverbia  Salomonis. 
Bl.  68:  leer. 

Bl.  69—93:  Commentarius  in  Isaiam. 

Beg.  Bl.  69:  Assit  prineipio  saneta  Maria  nieo.  Prohgus.  In  quo  facti 

primo  .  .  .  falsam  opinionem  .  .  . 
Schi.  Bl.  93:  ardent  sie  mali  in  inferno.  Explicit. 
Bl.  93 — 127':  Commentarius  in  Genesin. 
Beg.  Bl.  93:  In  prineipio  ereavit  etc.    In  islis  uerbis  tanguntur. 
Schi.  127':  vite  perpetue  reseruacio  .  .  .  Explicit  reputaeio  in  genesin. 
Bl.  127—146:  Commentarius  in  libr.  Exodi. 
Beg.  Bl.  127':  Veniam  ad  te  in  caligine  nubis. 
Schi.  BL  146:  Occiditur  se  exponens  periculo  pro  eorum  Uberatione. 
Bl.  147—160':  Commentarius  in  Ecclesiasten. 
Beg.  Bl.  147:  Memini  etc.  Incipit  prohgus  super  ecclesiasten  et  dividitur 

in  tres  partes  .  .  . 
Schi.  161':  Explicit  reputaeio  su})er  ecclesiasten  per  fratrem  iacobum 

de  lubana  ordinis  praedicatorum. 
Bl.  161— 183:  Commentarius  in  libr.  Sapientiae. 
Beg.  Bl.  160:  Sapientiam  loquunlur. 

Schi.  Bl.  183:  et  postea  ad  statum  eleuel  bonorum  quod  uos  perducat  qui 
Semper  uiuit  et  regnat.  Amen. 

An  vielen  Stellen  sind  von  späterer  Hand  Bemerkungen  am  Rand  beigefügt.  Von 
Bl.  180  an  wird  die  Schrift  gedrängter  und  kleiner.  Von  Bl.  178  bis  zum  Schlüsse  hat 
das  Pergament,  bevor  das  Buch  gebunden  wurde,  stark  gelitten. 

Prov.  i».  Goch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  87). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

28«.   Q.  IV.  15.  Pap.  31  X  21  cm.  254  Bl.  2  Col.  35—45  Zeil.  15.  Jahrb. 

Super  Genesin  —  Danielem  —  Prophetas  minores:  Commen- 
tarius. 

Bl.  1  —95 :  Commentarius  in  Genesim. 

Bl.  1 :  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  In  Genesim.  Dann  beg. 
Einleitung:  Hec.  omnia.  Uber.  vite.  Exo.  24.  (sie!  i.  e.  Ecclesia- 
sticus  24,  32.)  Secundum  quod  dicit  sanetus  gregorius  omel.  Hll 
(Correctur  von  späterer  Hand  211)  ewangeliorum  Umporalis  uita 
eterne  vite  comparata  (sie!)  mors  est  polius  dicenda  quam  uita. 
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Bl  3  Schi. :  perducit  nos  ad  uitam  eternam  ueram  et  quam  omnibus  concedat  etc. 
Hierauf:  (V)idi  in  dextera  dei  sedentis  supra  thronum  et  tibrum  scriptum 

intus  et  foris  etc.  Apoc.  ;">.    Sic  dan.  est  in  protogo  precedenti  Uber 

iste  est  sacra  scriptum. 

Im  Anfang  noch  allgemeine  Einleitung  über  die  heil.  Schrift,  welche  dann  ro  der 
Erklärung  der  Genesis  übergeht.  Bei  den  einzelnen  Abschnitten  ist  Raum  für  die  Ueber« 
schrift  frei  gelassen,  der  nicht  mehr  ausgefüllt  wurde. 

BL  95.  Sehl,  mit  Erklärung-  des  letzten  (L.)  Capitels  und  den  Worten: 

visilrile  et  quod  sperabat  resurgere  cum  christo  resurgente  Cui  est 
honor  et  gloria  in  secuta  seculorum.    Amen.  Etc. 

Der  übrige  Theil  der  Vorderseite  und  die  Rückseite  des  BI.  95  leer. 

BL  96  —  158:  Commentarius  in  Danielem. 

BL  96.  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  In  Danielem  Prophetam. 
Hierauf  Einleitung.  Beg. :  (D)Anieli  aidem  dedit  deus  inteUigenciam 
omniutn  visionum  Darij;  j)rimo  In  uerbo  proposito  tanguntur  quatuor 
cause  libri  Daniel  quem  pro  manilms  habemus. 

BL  96'  Schi.:  Et  tandem  data  est  sibi  a  dco  visio  clara  .  .  .  ad  quam 
nos  perducat  qui  cum  patre  etc.  .  .  .  Amen.  Hierauf  Beg.  des 
Commentars:  (AJNno  tercio  Joachim  (sie!)  etc.  Uber  danielis  diui- 
ditur  in  tres  partes. 

BL  1 58  Schi. :  et  per  hoc  reo:  gentilis  et  poptdus  ei  subiectus  fuit  induetus 
ad  laudandum  deum  qui  est  benedictus  in  secida  seetdorum  Amen 
amen  Amen.    Erplicit  huius  (sie!). 

BL  158—254:  Commentarius  in  Prophetas  minores. 

Bl.  158:  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  In  Prophetas  minores. 
Hierauf  beg.  Einleitung:  (D)Vodecim  prophetarum  ossa  pollulant 
(sie!)  de  loco  suo.  Ecclesiastici  49*  Sicid  in  libro psalmorum psahni  a 
diuersis  actoribus  (sie!)  compositi  in  vm  libro  complectuntur. 

BL  159  Sehl.:  Ad  quam  nos  perducat  etc.  amen. 
Hierauf  Ueberschrift:   Liber  Ozee.    Dann:  (V)Erbum  domini  etc.  Uber 
iste  in  XII  partes  diuiditur  secundum  XII  prophetas. 

Es  folgen  die  12  Propheten  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 

Bl.  254'  Schi.:  quam  nobis  concedat  qui  cum  patre  .  .  .  regnat  in  secuta 
seculorum  Amen  Amen  Expliät  super  Malachiam  prophetam. 
Am  Schlüsse  sind,  mehrere,  jedenfalls  leere  Blätter  herausgerissen. 
Von  den  Initialen  ist  nur  die  erste  (in  rother  Farbe)  eingezeichnet 
JVov.  u.  Geack.:  Aus  der  Carraeliten-Bibliothek  (Bl.  2  am  oberen  Rande:  Carmeli 
Bamberg). 

EM. :  Originaleinband,  Holzdeckel  mit  braunem  gepresstem  Leder  überzogen,  ringsum 
kleine  Medaillons  mit  Thiergestalten  und  Bänder  mit  dem  Wort  maria.    Auf  einem  auf- 
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geklebten  Pergamentsireiren  die  Ueberschrift :  fCommentaria)  super  Gen.  Dan.  et  XII  pro- 
pkelas.  Auf  einem  kleinen  Bläuchen  darunter  die  Bezeichnung  A.  Von  den  Lcder- 
schliessen  mit  Metallbeschläg  ist  nur  noch  eine  vorhanden.    Die  Buckeln  fehlen. 

Beim  Einbinden  wurden  kleine  Streifen  von  Papier-  und  Pergamentmanuscripten 
verwendet. 


29.    A.  IL  4.  Perg.  32  X  20,5  cm.    171  Bl.  1  Col.  44  Zeil.  13.  Jahrh. 
Liber  Genesis. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bcg.  Bl.  i  mit  den  Glossen  s.  u.! 
Text.  Beg.  Bl.  4:  In  principio  ereauit  deus. 
Schi.  Bl.  171:  repositus  est  in  locido  in  egypto. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  Sicut  paulus  per  revelaiionem  didicit  evangelium, 
ita  moyses  docente  spirilu  sancto  conditi  mundi  exordium. 

Sehl  Bl.  171:  perfecta  est  leticia.  unde  adimplebis  nie  leticia  cum 
u  ul tu  tuo. 

Pro*.  *.  Geich.:  Aus  der  Dombibliotbek  (A.  50). 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


80.  A.  L  24.    Perg.  27,7  X  18,2  cm.  97  Bl.  1  Col.  und  2  Reihen  Glossen. 

ca.  17—20  Zeilen  und  40—50  Zeilen.  13.  Jahrh. 
Liber  Exodi. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rande  und  zwischen  den  Linien,  letztere  wahrscheinlich  von 
etwa»  späterer  Hand. 

Bl.  1 :  Exodus  cum  glossa  ordinaria  (hierauf  Rasur). 

Text  Beg.  Bl.  1 :  (H)ec  sunt  nomina  ßliarum  israhel. 

Schi.  Bl.  96 :  populis  israhel  per  cunetas  mansiones  sitas;  cxpHcit  exodus. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Ilakanus:  In  pentatheueo  excellit  exodus  in  quo 

pene  omnia  .  .  .  quilnts  ccclesia  instruitur. 
Schi.  Bl.  97':  dum  de  presenti  vita  mente  ad  eclestem  patriam  redire 

festinamus. 

Prot.  u.  Geteh.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosteibibliothek.  (Auf  dem  ersten  Blatt: 
Codex  moneuterii  «.  Michaeli»  in  montc  monaehorum  prope  Bambcrgam.) 
Ebd.  :  Schwarzer,  gepressier  Lederband. 


81.  A.  II,  5.   Perg.  31,8  X  20,8  cm.    155  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  44  Zeil 

1  Init    13.  Jahrh. 

Liber  Exodi. 

Mit  vielen  Glossen  zu  beiden  Seiten,  letztere  nehmen  oft  allein  die  ganze  Seite  ein. 

Text  Bcg.  Bl.  1:  Hec  sunt  nomina  filiorum  Israel. 
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Schi.  B1. 1 5  5 :  cunc tis populis  israel jerctmctas  mansiones  suas.  Explicit  Hiter. 
Glossen.  Beg.  Bl.  i:  Exodus  grece:  exittts  uel  egressus  latine.  Odos 

mim  uia.  hinc:  odoporitm. 
Schi.  Bl.  155:  ubi  castra  posuissent  nubes:  per  dient,  ßamma:  per  noctem. 
Mit  grosser  gleichmfissiger  Schrift  auf  starkem  Pergament.    Eine  grössere  Initiale 
bei  Beginn  des  Textes. 

Prot,  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  51). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


32.  A.  II.  6.  Perg.  31,8  X  20,3  cm.  107  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  9  und  44 

Zeil.    13.  Jahrh. 

Liber  Leviticus. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen  des  Textes. 

Beg.  mit  den  Glossen  s.  u. ! 

Text.  Beg".  Bl.  2 :  Vocavit  autem  moysm  et  loquutus  est. 

Schi.  BL  107' :  que  mandavit  dominus  moysi  ad  ßlios  israel  in  monte  synau 

Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  Querendum  est  quare  Uber  iste  leuiticus  dicatur. 

Quia  in  hoc  nomine  totius  libri  argumentum  manifestatur. 
Schi.  Bl.  107':  et  ab  Uh  solo  qui  sanetos  discernit  cognoscuntur. 

JVor.  «.  Oetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  55.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

33.  A.  I.  26.  Perg.  27,3  X  18  cm.  82  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  2  Init  13./14.  Jahrh. 

In  Libros  Leviticum  et  Numeros:  Homiliae  s.  Hieronymi. 

Bl.  1:  Incipiunt  capitula  (omeliarum)  libri  leuitici  numero  XVI. 

Es  folgt  die  Inhaltsangabe  über  die  16  Homilien  über  den  Leviticus. 

Hierauf:  Incipit  omelia  I.  de  prineipio  leuitici  et  de  variis  sacrißeiis 

uolatilium  et  peeudum. 
Bl.  53:  finit  omelia  XVI.    Incipit  prologus  Jeronimi  in  librum  numeru 
Es  folgt  die  Inhaltsangabe  über  die  22  Homilien  über  Numeri. 
Bl.  53':    Inc.  omilia  prima  de  pi'incipio  numeroritm.    Diuinis  numeris 

non  omnes  digni  sunt. 
Bl.  72':  Schi,  mit  dem  Capitel  de  primitiis  offerendis  und  den  Worten: 

nidetur  ei  prosclitos  excludere  .  .  . 

Hier  ist  ein  anderer  Tractat  mit  anderer  Schrift  aus  dem  13.  Jahrhundeit  dazwischen- 
gebunden,  dem  noch  ein  kleines  Fragment  von  6  Zeilen  vorausgeht: 

Bl-  73 — 74-  Regula  Augustini  de  vita  et  moribus  clericorum. 

Bl  73  Beg. :  Quia  ergo  comtat  sanclam  ecclesiam  praedictorum  patrum 
exempla  sequi  debere. 
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Bl.  74  Schi,  mit  dem  Tractate:  Quod  canonica  institutio  evantjcUca  et 
ajtosfolica  auctorüate  fulta  ceteris  superemineat  institutionibus  ;  mit 
den  Worten:  qualiter  in  semetipsis  eandem  bricht  die  Regula  ab. 

Bl.  75  folgt  Fortsetzung  der  Homilien  mit  den  Worten:  huiusmodi 
munere.    Solos  enim  sanctißcatos. 

Bl.  82':  Schi,  mit  der  Homilie  de  balaam  et  asina  ejus  und  den  Worten: 
propositum  earum  providentie  sitae  iusticia  et  ineffahih  quadam. 

Zwei  gross«  Initialen  (Bl.  73  und  74). 

Prot.  u.  Gttch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  85). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


S4.    A.  I.  25.    Perg.  26,5  X  18  cm.    106  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  18-20 

Zeilen.    1  IniL    13.  Jahrh. 

Uber  Numeri. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten,  zum  Theil  auch  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1:  Numeri  cum  glossa  ordinana. 
Bl.  1':  Beg.  mit  den  Glossen  s.  u.! 

Text.  Beg.  Bl.  2:  Locutus  (Rasur)  est  dominus  ad  moysen  in  deserto 
synai. 

Schi.  Bl.  106:  moab  super  iordanem  contra  Jericho.  expHcit. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1':  divinis  numeris  non  omnes  digni  sunt. 
Schi.  Bl.  106:  et  progres8u  cirtutitm  mouetur  ambulans  de  uirtute  in 
uirtutem. 

Eine  Initiale  bei  Beginn  des  Textes  in  rother,  blauer  und  grüner  Farbe. 

Rl.  24  und  25  ist  ein  Stück  jedenfalls  anbeschriebenes  Pergament  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Oetch.:  Aus  dem  Michaelsberger  Kloster. 

Ebd.:  Da  die  Decke  abgerissen  war,  befand  sich  das  Buch  in  einer  Pappendeckel  - 
kapsei  und  ist  seit  Juni  1890  in  Schweinsleder  gebunden. 


In  librum  Numerorum:  Homiliae  28  Origenis  cum  prologo  Rufini 
interpretis  ad  Ursacium.    12.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B  IV.  25.  Bl.  1  — 131. 


33.    A.  IL  7.  Perg.  29  X  20  cm.  94  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  17—21  Zeilen. 

1  Init.    13.  Jahrh. 

Liber  Deuteronomii. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Text.  Beg.  Bl.  1 :  Hec  sunt  uerba  qne  hquutus  est  moyses  ad  omneni 
Israel. 
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Schi.  Bl.  93:  Magnaque  mirabilia  que  fecit  moyses  coram  universo  israel. 
Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Hec  fuit  causa  huiuslibri:  ut  que  facta  fueiant 

breuiter  collecta  artius  tenerentur. 
Schi.  Bl.  93 :  ut  incredulitati  gentium  misceamur  sed  intrinsecus  esse  et 

uoluntati  domini  ministrare. 
Bl.  94  folgt:  Hieronimus  de  decem  temptationibus. 
Beg.  Bl.  94:  (H)ec  sunt  verba  que  locutus  est  moyses  ...  im  transüu 

iordanis. 

Schi.  Bl.  94':  quoniam  nie  misit  moyses  ad  tenam  considerandam. 

Es  folgt  noch  (von  etwas  späterer  Hand  in  kleiner  Schrift)  ein  Nachtrag:  Ordo  liiere 
hec  sequentia.  (17  Zeilen). 

Am  Anfange  schöne  Initiale  H. 

Prot.  «.  Gesch.:  Ans  der  Dombibliothek  (A.  70). 

Ebd..  Wie  gewöhnlich. 


36.    A.  II.  8.  Perg.  30,2  X  21,3  cm.  110  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  22  Zeilen. 

Einf.  Init    13.  Jahrh. 
Libri  Josue.  Judicum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seilen  and  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  — 61:  Liber  Josue. 

Beg.  mit  den  Glossen  s.  u.! 

Text.    Beg.  Bl.  3:  Et  factum  est  post  mortem  moysi. 
Schi.  Bl.  6 1 :  que  data  est  ei  in  monie  efraim. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Promisit  dominus  iosue  dicens:  sicut  fui  cum, 

moyse  ero  tecum. 
Schi.  Bl.  61:  In  prima  mea  defensione  nemo  mihi  affuit  .  .  . 
Bl.  6t — 110:  Liber  Judicum. 

Meist  mit  Glossen  zu  beiden  Seilen.    Dieser  Theil  schliesst  sich  unmittelbar  an  den 
Text  des  Buches  Josuae  an,  bloss  durch  eine  roth  eingezeichnete  Initiale  unterschieden. 

Text.  Beg.  Bl.  61:  Post  mortem  Josue  consuluerunt. 

Schi.  Bl.  110:  umtsquisque  qttod  sibi  rectum  uidebatur  Jtoc  faciebat. 

Glossen.  Beg.  Bl.  61 :    SS.  Historia  judicum  tum  parua  misteriornm 

indicat  sacrametita. 
Schi.  Bl.  108':  honis  uero  omnibus  sit  submissa. 

3  einfache  roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen,  wovon  eine  Bl.  3  mit  Goldgrund. 
Fror.  u.  Oetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  65). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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37.    B.  IV.  26.    Perg.  29,2X22  cm.  20  Bl.   1  Col.  31  Zeilen.    11.  Jahrh. 

In  Hbrum  Judicum:  Homiliae  Origenis. 

Bl.  i  Bog.:  Incijriunt  capitata  omeliarum  Oritjenis  Adamanli  in  lihro 
iudicum.  I.  De  eo  qitod  scriptum  est  in  lihro  judicum  :  et  seruiuit 
pojmJus  domino. 

Die  omelia  VIII.  de  filiis  orientis  et  de  (iedeon  bricht  Bl.  20  ab  mit 
den  Worten:  nec  sine  causa  expressit  uellus  in  pelvem.  Nun  fehlt 
das  Ende  der  VIII.  und  die  Hälfte  der  IX.  Homilie.  Diese  be- 
ginnt mit  den  Worten:  (Adhuc  inquitj  populus  multus  est,  dcpune 
eos  ad  aquam. 

Bl.  20'  Sehl  :  in  qnibus  vrant  camelli  sicut  harena  ma(ris).  Das  Ueb- 
rige  fehlt. 

(Ed.  I\ir.  1733  lom.  II.  458-478.) 

/Vor.  u.  (Usch.:  Aus  der  Dombiblioihek  (A.  72). 

Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


In  iibrum  Judicum:  Homiliae  8  Origenis.    12.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patriotischen  Msc.  B.  IV.  25.  Bl.  1 3 1  — 154. 


3S.    A.  I.  13.    Perg.  32,0  X  24  cm.  <J2  Bl.  1  Col.  23  Zeilen.    11.  Jahrh. 

Libri  Samuelis  (=  Regum  I,  II.)  Am  Anfang  und  Schluss  unvoll- 
ständig. 

Bl   1  Bcg.  mit  I.  cap.  V,  1 1 :  dimittite  arcam  Dei  Israhel. 

Bl.  92'  Schi,  mit  II.  cap.  XXIV,  1 1  :  Surrexit  ilaque  da  nid  matte  et 

sermo  domini  /actus  est  ad  tjad,  propha  .  .  . 
Hier  bricht  die  Schrift  ab.   Es  fehlen  also  Buch  I  cap.  I— V,  10  und 

theilweise  1 1 ,  und  Buch  II  cap.  XXIV  von  der  Mitte  des  v.  1 1 

bis  Schluss  des  Buches. 

/Vor.  «.  Ceteh.:  Aus  der  Dombiblioihek. 

Ebd. :  Einfacher  Ilolzdeckcl,  der  Lederübertag  desselben  ist  abgerissen. 


39.    A.  II.  <).    Perg.  31,5X22  cm.   188  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  22  Zeilen. 

2  eitif.  Init.    13.  Jahrh. 

Libri  IV  Regum. 

Mit  Glossen,  meistens  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  1—3:  J'roloyus  s.  Hieronymi.     Beg. :    Viyinti  et  duas  esse  littnas 

upuf  JiebrruS. 

L«it,cbnh,  HamUchrifUMikutaloj;  I.   A.  Bibolhanduhnflon.  3 
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Text.  Beg.  Bl.  4:  Init.  F.  (dann  fehlt  uit  wir)  mmm**  de  ramathn  sophim. 

Schi.  Bl.  188':  per  singulos  dies  omnilms  diebus  uite  sue. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3':  Post  Uhr  ton  iudicum  sequitur  regum,  aspirr 

tempora  primo  iudicum  .  .  .  Itamatha  sine  arimatha  uf  in  aliqnibus 

exemplaribus  hattetur  .  .  . 
Schi.  Bl.  188':  qui  autem  nescit  et  von  facit  uaptdabit  paitris. 

Sehr  schöne  gleichmüssige  Schrift  auf  schönem  starkem  Pergament.  2  sehr  einfache, 
blau  und  rolh  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen  Bl.  4  und  52'. 
/Vor.  u.  Ge*th.;  Aus  der  Dombibliothek  (A.  53). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


40.    B.  IT.  17.    Perg.  52X32,8  cm.    171  Bl.  2  Col.    42  Zeilen.    9.  Jahrh. 

Libri  decem  priores  morales  in  Job:  Gregorii  M. 

Bl.  1    stehen  mit  grossen  Buchstaben  die  Worte:    Ineipit  prefulio. 

liereren/issimo  (sie!)  rf  sanetissimo  fralri  Leandr o  roepiscopt»  Gngo- 

rius  strrtts  serrorum  Ihi. 
Bl.  1'.  Die  Prafatio  beginnt:  Dndum  te  frabr  Uatissime  in  Constanti- 

nopolifaua  url>e  cognosceus. 
Schi.  Bl.  4:  tabor  studii  ex  utraque  (parte)  fuleiatur.   KorpJicit  prefatio. 
Bl.  4':  Ineipit  in  exposilione  beati  Job  tnoratia  Gregorii  Papae  per  eon- 

templationem  sitnipta  libri  V.  pars  prima.    Inter  nudtos  saepe  quae- 

ritttr  qitis  tibri  beati  Job  Script or  halmttnr. 
Bl.  86':  Kxplicit  Uber  (sie!)  quinti  pars  prima. 

Bl.  87:  In  e.rpositione  beati  Job  mitral  in  Gregorii  Papae  per  content- 
ptutioiutn  sitnijtla  libri  qitinqnc  pars  seennda.  Ineipit  lifter  17. 
Serrula  hisloriae  ucritnfe  beati  Job  dic/a  amicorumque  illius  mistica 
proposui. 

Bl.  171*  Schi.:  Qnatenus  se  betör  tnnto  ferueidior  ad  legendi  Studium 
redeat  (sie!)  quanto  ex  lettionis  quoqne  intercessione  respiret.  Explicil 
pars  II. 

(Ed.  Paris  1705  t.  I.  1—3(16.) 

Bei  Beginn  eines  jeden  Buches  ist  die  Ileberschrift  mit  über  3  cm  grossen  Buchstaben 
geschrieben. 

An  den  meisten  BISttern  ist  das  leere  Pergament  abgeschnitten. 
Prot  u.  (htck.t  Aus  der  Dombibliothek  (A.  15). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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41.    B.  II.  16.    Perg.  51,5  X  34  cm.    389  Bl.    Init,  u.  Min.    10.  Jahrb. 
Libri  XXXV  moralium  in  Job:  Gregorii  Magni.  (Opus  absolutum.) 

Bl.  i :  Incipit  epistola  beati  Gregorii  pape  vrbis  rome  ad  leandrum  epis- 
copnm  directa  cujus  rogatu  apud  constantinopolitanam  vrhem  librum 
beati  Job  piimum  inchoauerat. 

Bl.  2  Schi. :  ex  vtraque  parte  ftdciatur. 

Bl.  2  Beg.  des  Textes :  In  Christi  nomine  incipit  Uber  primus  moralium 
heati  Gregorii  paf>e  pars  prima  per  contemplationem  suscepta.  ltder 
mulios  saepe.  querilur  quis  libri  beati  Job  scriptor  habeatur. 

Bl.  389'  Schi.:  sind  per  tue  nerim  accipit  per  me  lacrimas  reddit  amen. 
Erplieit  lib.  XXXV. 

Vortreffliche  Miniaturen  stieren  das  in  Grossfolio  Beschriebene  Buch.  Vor  jedem 
Buche  ist  eine  grosse  Initiale  eingezeichnet  mit  einer  auf  die  Geschichte  Jobs  bezüglichen 
Darstellung. 

Die  ersten  15  Seiten  sind  von  anderer  Hand  ergänzt. 
(F.d.  Par.  1705  I.  1-468.) 

iVor.  u.  Qtseh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  14). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


42.  B.  IV.  9.  Perg.  30,0  X  22,4  cm.  232  Bl.  I  Col.  25  Zeil.  10.  Jahrh. 
Expositio  in  beatura  Job  sive  Moralium  Gregorii  Magni  lib.  23—30. 

Bl.  1:  Am  oberen  Rande  des  ersten  Blattes  steht  von  späterer  Hand: 
Quinta  pars  moralium  Gregorii  et  est  dominorum  majoris  eeclvs.  in 
Bahmb. 

Hierauf:   Erplieit  libei-  XX IT.    Incipit  lilter  XX III  moraliorum  (sie!) 

beati  Job.   V.  l'ars.    Pre/ationem  huius  operis  lotiens  neeessario 

»v/Wo  quotiens  ad  hoc  in  distinetione  uoluminum  loctdionis  mee 

pausatione  sticcedo. 
Bl.  232  Schi,  mit  lib.  XXX  und  den  Worten:  quanto  de  sc  sub  spe 

humilius  trepidat  tanto  in  Wo  robustius  »tat. 
Von  späterer  Hand:  Erplieit  filnr  XXX. 

(Ed.  Par.  1705  t.  I.  730—994  ) 

/Vor.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  59). 

Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 
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43.  Ii.  V.  0.  Pcrg.  25,3  X  21  cm.  173  M.  1  Col.  25  Zeilen.  11.  Jahrli. 
(In  Job)  Libri  8  postremi  moralium  Gregorii  M. 

IM.  i  Beg. :  Vicesimus  octauus  Uber  moralium  cum  VII  setptentibits 
Gregorii  bcalissimi  (von  späterer  Hand).  Hierauf:  Incipit  Uber 
(leere  Stelle)  (P)ost  dampna  rerum  post  funera  pignornm  post  nttlnera 
corjtoris  post  nerba  male  suadeulis  ujoris. 

IM.  172'  Schi.:  jter  nie  tierba  aeeipit  per  nie  lacrimas  rtddit.  Ktplieiunt 
ultttnae  partis  moralium  libri  VIII.   Tot  ins  e.rplanationis  moralium 
sex  sunt  Codices  et  XXXV  Volumina. 
(Ed.  Par.  1705  f.  t.  I.  S91  — 1168.) 

An  die  obigen  Worte  ist  am  Ende  eine  Widmung"  des  Codex  an 

Kaiser  Heinrich  beigefügt  von  Bebos  Hand. 
Beg.:  Eeee  partim  moralium  quam  peliiti  Cesar  tibi  ca rissinte  tribuo. 
IM.  173  Schi.:  ut per  dtdeedinem  lectionis  memoria  Jiat  dulcoraia  seriptoris. 
Hier  ist  ein  Stück  Pergament  abgeschnitten. 
Pror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
Lit. :  Jaffe,  Mon.  Bamb.  496. 

Gulenucker,  25.  Bericht  des  bist.  Veicins  S.  137. 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  II.  Bd.  I.  553. 


In  Job:  Commentarius  Joannis  de  Hischinio.  15.  Jahrb. 

Wahrscheinlich  nicht  gedruckt. 

Enthalten  in  dem  theol.  Msc.  Q.  IV.  38.  Bl.  6-13. 


Super  prophetiam  Job:  Commentarius  moralis  Petri  Blessensis 

15.  Jahrb. 

Mit  Initialen  und  Kandvemerungen. 
(Ed.  Par.  1G67.  f.  407—424.) 

Enthalten  in  dem  paUislUchen  Msc.  B.  IV.  38.  Bl.  52-62. 


44.  A.I.  14.  Perp.  40,1  X  30,8  cm.  16»  Iii.  4  Col.  40  Zeil.  10.  Jahrb.  (909). 
Psalterium  quadrupartitum  episcopi  et  abbatis  Salomonis  III. 

Die  I.  Columnc  bildet  das  „P  sal  t  e  r  i  u  in  G a  11  ic  u  m"  oder  „Gallicanum",  die 
zweite  Ausgabe  des  Psalters  (der  Itala)  von  Hieronymus,  nach  dem  hexaplarischen  Scptua- 
gintalcxt,  vom  TeMe  der  Vulgata  nicht  wesentlich  verschieden,  jedoch  ohne  Übolen  und 
Asteiiskcn;  die  2.  Columnc  das  sog.  Psalterium  Roman  um",  die  erste  von  Hierony- 
mus in  Rom  bosoigte  Revision  der  ltala;  die  3.  Columne  das  „Psalterium  Hcbrai- 
cum",  die  lateinische  UebcrscUung  des  Hieronymus  nach  dem  Hebräischen;  die  4.  der 
Text  der  LXX  („ürccuni")  mit  lateinischen  Schriftzeichen. 
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Hl.  i'Beg.:  Epistola  bculi  Hieronimi  de  diapsalmata  (sie!).  Von  späterer 
(Jacks)  Hand  ist  beigefügt:  „ad  Marceltam1'.  Beg.:  (Juan  aeeeperis 
reddenda  cum  foemre.  —  Sehl.:  tuo  iudieio  derelinquo  (das  letzte 
Wort  in  neuerer  Zeit  beigefügt). 

Bl.  2 — 9:  Incipit  epistola  mneti  Hieronimi  ad  Snmiiam  et  Fretelam  de 
psalterio.  Que  de  LXX  interpretum  editione  corrupta find.  —  Sehl.: 
ergo  dolatorium  dici  polest. 

Bl.  9:  Incipit  oriyo  prophetiae  Dauid  reyis  psulmorum  numero  CL. 
Du  nid  tili  us  Jeane.  —  Schi.:  omnis  spiritus  landet  dominum. 

Bl.  >)—</:  Incipit  prae/atio  saneti  Hieronimi  presbyteri.  Esallerium 
Itomue,  dudnm  positus  emendaram.  —  Schi.:  fönte  polare. 

Bl  oT— 10:  Incijnt  prohyus  beati  Hieronimi  in  psaUerium  juxta 
Hebraeos  quod  i/jse  franslulit  in  latinnm.  Eusebius  Hieronimus 
Soß'ronio  suo  salutem.   Scio  quosdam putare.  —  Schi.:  meminisse  mei. 

Bl.  10:  Von  späterer  Hand  mit  kleinerer  Schrift  der  Hymnus:  Ave 
maris  Stella  etc.  —  Schi.:  lionor  Irinas  et  unus.  Amen. 

Bl.  io' — 11:  44  Hexameter  in  rother  Majuskelschrift  (eine  Art  Vor- 
rede). Beg.:  Xonyentis  pariterque  uouem  labentibus  annis.  —  Schi.: 
(Juae  minus  ut  dixi  cum  sint  uulyata  probamus.  Vgl.  unten  Pro- 
venienz ! 

Bl.  ii":  Versiculi  Hieronimi  presbyteri.  l&cg.'.Vsallcrcqui  doeuit.  — Schi.: 
Cflebrare  triumphos.   Explieiunt  versus  Damast  papae,  item  versus. 
Beg. :  Aeterni patris.  —  Schi.:  Traxit  in  eloquiumfelixci/hurista  lalinum. 
Bl.  12  —  150:  PsaUerium  quadrupler. 

In  4  Coluinnen  (s.  oben!).     Am  Schluss  der  P».  151   der  LXX,  jedoch  ohne  den 
griechUcben  Text,  al»o  nur  Col.  I,  II,  III  beschrieben. 

Bl.  150':  Canticum  Aesaie  prophetae.    Beg.:  Conjitebor  tibi.  —  Schi.: 

sanetus  Israhel.  (Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  150' — 151:  Canticum  Ezechiae  reyis  post  reenperationem  eyriludinis 

(sie!).  Beg.:  Kyo  dixi  in  dimidio.  —  Schi.:  in  domo  domint. 
Bl.  151'- 152':   Canticum  Annae.    Beg.:  Exul/avtl.  —   Schi.:  Cornn 

Christi  sui. 

Bl.  152'— 154:  Canticum  Moysi  prophetae.    Beg.:  Cantemus  domino. 

Schi.:  per  siccum  in  medio  eins. 
Bl.  154 — 156:  Canticum  Abbacuc  prophetae.    Beg.:  Domine  audiui.  — 

Schi.:  im  psalmis  canentem. 
Bl.  156  — 150':  Canticum  Moysi  ad  filios  Israhel.  Beg.:  Andite  caeli.  — 

Schi.:  terrae  populi  sui. 
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Bl.  159' -i 60:  Ymnum  (sie!)  trium  punorum.    Beg.:  Benedict  fr 

opera.  —  Schi. :  et  super  exaltatus  in  saccula.  (Columnen  I,  ] 
Bl.  160— 161:  Canticum  Zachariae  prophetae.    Bcg.:  Benedicta. 

Schi.:  in  uiam  pacis.    (Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  161— 161':  Canticum  Mariae.  Beg.:  Maynificat.  —  Schi.:  in  #> 

(Columnen  I,  II,  IV.) 
Bl.  161':  Canticum  saneti  Simeonis.  Beg.:  Nunc  dimiüis.  —  Schi.: 

tuae  isiahel.  (Columnen  I,  II,  IV.)    Am  Schlüsse:  Expliciunt 

Domino  Christo  Gratias. 
Bl.  162:  Oratio  dominica  (eine  Columne  lateinisch,  dann  eine  griec 
Bl.  162:  Symbolum  apostolorum  (ebenso). 

Bl.  162—162':  Ymnus  matutinalis.  Beg.:  Te  deutn  laudamus.  — 
non  confundar  in  aeternum.  —  Dann:  Laus  pod  lect  ionein 
euangelii.    Te  decet  laus  te  decet  ymnus  .  ...  in  saccula  saecu 
amen.    (Ebenso,  doch  das  Griechische  nur  bei  einem  The 
Hymnus.) 

Bl.  163  —  167:  Incipit  iMania  Grvca  —  Item  Laiina.  Beg.:  „ 
MAFIA  —  Schi.:  KYPIE  EAEH20N.  (Die  zwei  vor 
Columnen  griechisch,  die  zwei  hinteren  lateinisch.) 

Bl.  167:  Ymnus  angelicus.    (2  Columnen:  griechisch-lateinisch.) 
Latein,  beg.:  Gloria  in  excelsis.  Schi.:  in  gloria  dei  patris 

Bl.  167 — 168:  Fides  catholica  Niceni  concilii  (ebenso).    Die  Rücl 
des  Bl.   167  ist  jedoch  mit  Hymnen  beschrieben,  die 
weise  von  der  gewöhnlichen  Fassung  etwas  abweichen. 
clara  ecec  intonat.   —   Veni  redemptor  gentium.    —  Vetti  c 
spiritus.  —  Ut  queant  laxis.  —  Antra  deserti.  —  0  nimis  ftl 
Aurea  luve  et  decore  roseo.) 

Bl.  168  —  1 68':  Fides  catholica  edita  a  saneto  Athanasio  episcopi 
der  rechten  Halbseite,  während  die  erste  Columne  hier 
blieb).  Beg.:  Quicunque  uult  saluus  esse.  —  Der  ursprünj, 
Text  bricht  mit  dem  Ende  des  letzten  Blattes  (168')  ab  be 
Worten:  non  confusione  suhstantiae,  sed  .  .  .  doch  ist  er 
späterer  Hand  auf  dem  noch  freien  Theil  der  vorderen  Hall 
ergänzt  bis  zum  Sehl:  saluus  esse  non  potent. 
Auf  dieser  letzten  Seite  ist  die  vordere  Hälfte  beschriebe: 
Hymnen  mit  Neumen  und  zwar  von  verschiedenen  Händci 
a)  Hymnus  quadragesimalis  des  heil.  Gregor  des  Gr.  Beg.:  (\ 
decus  jejunii.  —  Schi.:  dans  spirituale  gaudium.  Presta  .  .  . 
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b)  Hymnus  de  quodruyesima  vom  heil.  Hilarius  Pictav.  Beg.:  Jhesu 
quodroyettorioe.—  Schi. :  Presto poter  jmjdinm.  (Dies  ohne  Neumen.) 

c)  Hymnus  auf  das  Leiden  Christi  vom  heil.  Gregor.    Beg.:  (ll)ex 
Christe  faclor  omnium.  —  Schi. :  Defende  nos  rar  optima.  Amen. 

Dann  schliesst  dieser  Theil  mit :  Benedicta  nos  denn  pater  custodiot  nos 
usus  christns  .  .  .  indnhjeot  nobls  dominus  vniuersa  delicto,  nostro. 
Fror.u.Geach.:  Die  Abfassungs-Zeit  dieses  prachtvollen  und  setner  wissenschaftlichen 
Bedeutung  nach  höchst  werthvollen  Psalteriums  ist  klar  aus  den  Versen  Bl.  IO  — II: 
Nongcnti*  pariterque  noucm  labentibu*  annis 
ex  illo,  eamem  quo  tumpsit  /empöre  Chriitus 

Solomon  

tertiun   

hoc  et  ptaltcrium  docte  colleyit  in  unum. 
Salomon  III.,  Bischof  von  Constanz  und  Abt  von  St.  Gallen  (f  5.  Januar  920),  hat 
es,  wenn  nicht  mit  eigener  Hand  geschrieben,  so  doch  sicher  im  Kloster  zu  St.  Gallen 
schreiben  lassen.  Jedenfalls  wurde  der  Codex,  wie  aus  einer  Bemerkung  Ekkehards  (Conus 
St.  Oaili,  J'ertz  Mon  t.  II,  p.  147)  zu  schliessen  ist,  bei  einem  Besuch  Ottos  II.  aus  der 
St.  Gallener  Ktosterbibliothek  mit  lortgenommen,  gelangte  dann  später  durch  Eibschaft  an 
Kaiser  Heinrich  II.  und  wurds  von  diesem  der  Bamberger  Kathedrale  uberwiesen.  (A.  17.) 

Die  eben  erwähnten  Worte  des  Chronisten  lauten:  .166a(c  interea  axsumpto,  Otto 
filius  armarium  tibi  aperiri  rogat.  ljuod  ille  renuere  non  autua,  eondicto  (amen  risibili,  nc 
Umtut  predo  locvm  et  fratres  spoliaret,  aperiri  jubet.  IUe  autem  libris  optimis  illeetus 
pluret  abttulit;  quorum  tarnen  aliquot,  Ekhardo  rogante,  postea  reddidit. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
Litteratur:  Blanchini,  Vindiciae  canon.  script.  Rom.  1740  p.  1-278.  In  tom.  I.  CCLI. 
Leitschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  Bamberg.  S.  40.  59. 
Joh.  Mar.  Thomas ii  opera  tom.  II.  p.  1  —  350. 
Neugast,  Episcopatus  Constantiensis  1.  p.  267. 

v.  Murr,  Merkwürdigkeiten  d.  fürslbischÖfl.  Residenzstadt  Bamberg  1799.  p.  233  —  236. 
Giesebrecht,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit  1S60.  II.  582.  V.  Aufl.  1885.  II.  601. 
Dum  ml  er,  Gesch.  d.  osllränk.  Reiches.  1865.  II.  680—682. 
Hirsch,  Jahrbücher  d.  deutsch.  Reichs  unter  Heinrich  II.  1864.  II.  109  ff. 
Delitzsch,  Commentar  über  den  Psalter.  1860  II.  424.  454. 
Dum  ml  er,  Das  Formelbuch  des  Bischofs  Salomo  III.  Leipzig  1 857. 
Schönfelder,  Das  Psalterium  quadrupartitum  der  Bamberger  Bibliothek  in:  Nau- 
manns Serapeum.  Leipzig  1865.  p.  321—327. 
Hamann,  Canticum  Moysi  ex  psalterio  <(uadruplici  Salomocis  III.  episc.  Constanl. 
et  abb.  Sangallensis.  Lips.  1873. 
Ueber  die  lateinischen  Schriflzcichen  der  griech.  Septuaginta,  sog.  Itacistische  Aus- 
sprache, in  denen  die  „Ellenici  Fratres'4  in  St.  Gallen  auch  mehrere  andere  Codices  ge- 
schrieben, vgl.  noch:  Caspari,  Quellen  zum  Taufsymbol.  Christiania  1866.  S.  237. 

45.    A.  I.  15.  Prrg.  39,2  X  27,8  cm.  198  Bl.  I  C'ol.  30  Zeil.  Itiit.  ll.Jahrh. 

Uber  Psalmorum. 

Doppelte  Uebersetzung:  die  der  Vulgata  und  eine  zweite  nach  dem 
hebräischen  Text.    Bei  beiden  Glossen. 
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Bl.  1:  Die  Vorderseite  enthält  ein  Vcrzeichniss  fehlender  Stücke  des 
Domschatzes. 

Beg.:  de  thesauro  Bamlteigensis  ecclesie  hec  desunt:  libri  III  auro  ac 
gemmis  ornaii. 

Schi.:  Pannus  I  niger  aen  pietns.  ad  aUare  cooperiendnm  et  pallium 
altaris  .  .  . 

Mit  angefügter  Ucbertragung  aus  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
Auf  der  Rückseite  von  Bl.  I  beginnen  die  Psalmen  nach  der  Vulgala,  mit  Glossen 
auf  den  beiden  breiten  Rändern,  die  gegenüberstehende  Seite  enthält  die  andere  UeberscUun;;. 

Text.  Beg.  Bl.  i':  lieatus  vir  qui  non  ahnt. 

Schi.  Bl.  i88':  Omnis  spiritus  landet  dominum.  Die  andere  Uebersetz- 
ung  schliesst  Bl.  189:  omne  quod  spirat  landet  dominum. 

Glossen.  Beg.  Bl.  i':  Psahnus  iste  non  habet  tifulum  sed  ipse  est  loco 
tituli  aliorum. 

Bl.  2:  Ideo  non  resnrgunt  impii  in  iudicio. 

Schi.  188':  at  creatura  landet  suum  creatorem. 

Hierauf  folgen,  ebenfalls  mit  Glossen,  aber  nur  in  einer  Textform : 
Psalmus  David,  cum  pugnavit  contra  Goliath,  Canticum  Isaiae  pro- 
phelae,  Canticum  Ezechiae,  Canticum  Amme,  Canticum  Moysi  (Can- 
temus  domino),  Canticum  Ahhacuc,  Canticum  Moysi  (Audite  caeli), 
Ymnus  triam  puerorum,  Ymnus  (Te  deum  taudamus),  Canticum 
Zachariae,  Canticum  s.  Marian,  Canticum  Symconis,  Oratio  dotui- 
nica,  SymhoJum  apostolorum,  Fides  Athanasii  e}nscopi. 

Bl.  198  Schi.:  Ifaec  est  jides  catholica  .  .  .  minus  esse  non  poterit. 

Roth  eingezeichnete  Initialen  am  Anfange  eines  jeden  Psalms,  ausserdem  2  grösseie 
mit  der  Feder  ausgeführte  Initialen. 

Pro«,  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  19). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


4G.    A.  II.  10.    I'erg.  28  X  10  cm.    323  Bl.  1  Col.  und  Glossen.  15  Zeilen. 

IniU    12.  Jahrb. 

Liber  Psalmorum. 

Mit  Glossen  ju  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  leer. 

Text.  Beg.  Bl.  T:  Initiale  lieatus  vir,  Fortsetzung  Bl.  2.:  qni  non 

ahiit.  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  304':  Omnis  sjnritus  landet  dominum. 

Es  folgt  dann  noch  Bl.  304':  Canticum  Yxaiae  prophete.    (Beg.:  Con- 
Jitebor  tibi  domine)  Scriptum  Ezechiae  (Ego  dui  in  dimidio),  Can- 
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Iii  um  iinnae  (Exultanit  cor  im  um),  Cant.  Moysi  (Cantemus  domino), 
Oratio  abacuc  (Domine  audiui)f  Cant.  moysi  (Audite  eitel  i). 
Bl.  323  Schi.:  et  propitius  etil  terrae  populi  sui. 

(ilossen.    Beg.  Bl.  2:  primus  jtsulmus  bipartitus,  de  lnato  uiro  et 

ultiun  ibus  in  iq  Horum, 
Schi.  Bl.  323:  quod  yenus  ipsius  usque  ad  diluuinm  persevvravit . 

Der  Codex  enthält  2  gebildete  (III.  1  und  236*,  16  grössere  und  viele  kleine  Ini- 
tialen sowie  2  Federzeichnungen  (Bl.  125  und  109'j.  Er  ist  höchst  wahrscheinlich  unter 
angelsächsischem  Einlluss  geschrieben  und  zwar  auf  prachtvolles  Pergament.  Auf  Bl.  109, 
116,  145,  149,  16t,  t;;  sind  aus  den  breiten  freien  Rändern  Streifen  ausgeschnitten,  die 
wahrscheinlich  wie  Bl.  125  einen  mit  der  Feder  gezeichneten  Kopf  enthielten. 
/Vor.  «.  G'eseh.  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  79). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


47.    A.  I.  33.  Varg.  21,8X14,7  cm.   152  Bl.  1  (V>1.  20  Zeil.  Min.  u.  Init. 

13.  Jahrh. 

Psalterium. 

Bl.  i-ö:  Calcndarium. 

BL  7—  9:  Miniaturen  (Christus  segnend,  Verkündigung  Maria  und 
Maria  mit  dem  Christuskind).  Rückseite  von  Bl.  7  unbeschrieben, 
auf  der  Rückseite  von  Bl.  8  und  9  sind  laude*  beigefügt  von 
viel  spaterer  Hand. 

Bl.  10  Beg.  der  Psalmen:  Beatus  vir  qui  nun  abiit. 

Bl.  138'  Schi,  mit  dem  CL.  Psalm:  omnis  Spiritus  landet  dominum. 

Hierauf  folgen  mit  der  jedem  vorausgehenden  Bezeichnung  „Canticum" 
dieCantica:  Isaiae,  Ezechiae,  Anntie,  Moysi  (Cantemus),  Habaeue, 
Moysi  (Audite),  triam  puerorum,  dann  Ymnus  (Te  deum),  dann 
Canticum  (Zitehuriae) ;  hier  fehlt  ein  Blatt  (Bl.  149'  schl.  sulutis 
plebi  eins).  Das  nächste  beginnt  im  vorletzten-  Verse  des  Magni- 
ficat:  misericordie  stte.  Dann:  Dominica  oratio,  Symbol  um  (s.  Alba- 
nasii),  Bl.  152  Letania  (Allerheiligen-Litanei)  von  der  nur  der 
Anfang  vorhanden  ist.  Die  letzte  Seite  (152')  ist  sehr  stark  ab- 
geschabt. (Das  letzte  lesbare  ist:  Scte.  Johannes.)  Am  unteren 
Rande  derselben  ist  von  späterer  Hand  ein  deutsches  Vater  unser 
eingeschrieben. 

Am  Schlüsse  sind  Blätter  ausgeschnitten.  Stark  vergilbtes  Pergament.  4  Miniaturen 
and  10  grosse  Initialen,  sämratlich  mit  der  Feder  vorgezeichnet  und  in  rother,  grüner  und 
blauer  Farbe  mit  Gold  und  Silber  ausgefüllt  t. 
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JVot'.  u.  Gesch.:  Auf  dem  ersten  Bl.  unten:  Ex  donatione  admodum  reverendi  domini 
D.  Joanni*  (Jraß,  Eccl.  Imp.  Sub-Cu*todis.    Darüber:  ColUgii  Soe.  Jesu  Bambergac  1'4'J. 

Ebd.:  Grün  gefärbtes  Schweinsleder  mit  Buckeln,  von  denen  4  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  PergamentblaU  aus  einem  Missale  benützt:  de  saneta  Kuni- 
gunde lectio  prima. 


4S.  A.  II.  47.  lYrg.  20,8  X  17,8  cm.  207  Bl.  1  Col.  Min.  u.  Inil,  13.  Jahrb. 
Psalterium. 

Bl.  1—6:  Kalender  mit  Initialen,  Randleisten,  bildlichen  Darstel- 
lungen des  Thierkreises  und  der  Monatsbeschäftigungen  in 
prächtiger  Ausführung. 

Bl  7  Beg.:  Beatus  vir  qui  nou  übt  it. 

Bl.  167  Schi.:  Omnis  Spiritus  landet  dominum,  (rloria  patri  etc. 

Hierauf  Bl.  167 — 184  folgende  Cantica  und  dergl.:  Conftrltor  tibi 
(i.  e.  Cant  Isaiae),  Cant.  Ezechie  (Eijo  diri  in  dimidio  diemm),  Anne 
(Erultuvit  cor  mruin),  Israel  (Cantemns  domino  gloriose  enim  honori- 
ficatus  est),  Habueue  (dorn  ine  audivi  auditionem  tuam) ,  Moysi 
(Audite  celi  que  loqnar),  triam  puerorum  (Benedieile  omnia  o)tera), 
Zacha riete.  (Benedictas  dominus  deus  israel),  s.  Marine  (Magnijicat). 
Symeonis  (Nunc  dimittis),  Cant.  Eecles.  (Te  de  um  landamus),  Fides 
Eccl  es.  ((Jnicunque  uult  saluus  esse),  Oratio  dominica,  Symltolum 
Apostolorum.  Hierauf  Bl.  184'—  187  Letania:  Allerheiligenlitanei, 
in  der  Sita.  Chunegundü  vor:  Omnes  sanete  virgines  vorkommt; 
dann  Versiculi  u.  Oraiiones. 

Bl.  189—197':  Officium  des  Pfingstfestes  mit  allen  Hören. 

Bl.  197':  Stücke  aus  dem  Officium  de  s.  Trinitate,  dann  Theile  der 
Hören  per  annnm,  hierauf  die  l'salmi  graduales,  zuletzt  die  Betn- 
dietionis  vor  den  Lectiones,  eingctheilt  für  Sonntag  und  die 
0  Ferien. 

Bl.  207'  Schi.:  Ab  insidiis  diaboli  liberet  hos  graeia  spiritus  sauet i. 

15  Vollbilder  auf  Goldgrund  erzählen  die  Geschichte  Christi  von  der  Verkündigung 
bis  zu  seiner  Wiederkunft  als  Richter: 
Bl.  7':  Verkündigung  Marü. 
Bl.  8:  Geburt  Christi  und  Anbetung  der  Hirten. 
Bl.  8':  Anbetung  der  Könige  und  Darstellung  Jesu  im  Tempel. 
Bl.  9:  Reinigung  Maria  in  einer  Tempelhalle. 
Bl.  9':  Taufe  Christi  am  Jordan. 
Bl.  6o' :  Hochzeil  zu  Kanaan. 
III.  61  :  Versuchung  Jesu  in  der  Wüste. 
Bl.  6t':  Einzug  Jesu  in  Jerusalem. 
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Bl.  62:  Fusswaschung. 

Bl.  62':  Geiangennehmung  Jesu  am  Oelberg. 

B!.  115-.  Christus  am  Kreuze. 

Bl.  115':  Auferstehung  Jesu. 

Bl.  116:  Christi  Himmelfahrt. 

Bl.  116':  Erscheinung  des  heil.  Geistes. 

Bl.  117:  Christi  Erscheinung  als  Weltrichter. 

Prächtige  oft  die  ganze  Seite  fällende  Initialen  zeigen  öfters  rothe  Zeichnung,  Ranken 
und  Blattwerk  mit  goldener  Füllung,  doch  auch  goldene  Zeichnung  mit  rother  oder  blauer 
Fällung.  Von  gebildeten  Initialen  sind  die  kostbarsten  ein  B,  in  dessen  oberer  Biegung 
David  mit  der  Leier  sitzt;  dann  ein  Q,  in  dessen  Rand  Goliath  als  deutsche  Rittergestalt 
erscheint,  wie  er  gegen  den  mit  der  Schleuder  bewaffneten  David  losstösst. 
Prot.  ii.  Gcteh.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Merkwürdig  durch  die  unter  durchsichtiges  Horn  gelegten  Gemälde  und  zwar 
auf  der  Vorderseite:  Christus  segnend  auf  dem  Regenbogen  thronend,  nur  wenig  härtig. 
In  jeder  Ecke  ein  Cherubim,  zwischen  diesen  in  4  Medaillons  die  Symbole  der  Evangelisten. 
Aul  der  Rückseite:  Maria  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Schoose,  vier  männliche  Heilige 
in  den  Ecken,  vier  weibliche  in  den  Medaillons. 

Lit.:  Jäck,  Beschreibung  der  Bibliothek  I.  S.  X  und  Leitschuh,  Führer  S.  106. 


4i>.  A.  I.  34.  Perg.  21,1  X  15/J  cm.  191  Bl.  1  Col.  17  Z<-il.  Init.  14.  Jahrh. 
PsaJterium. 

Bl.  1  Beg\:  Incipit  Uber  jwahnonim  David  Reyis.  Beatus  vir  qui  non 
abiit. 

Bl.  161  Schi.:  omnis  spiritus  landet  dominum. 

E*  kommen  in  diesem  Psalterium  mehrere  Psalmen  öfters  vor;  wahrscheinlich  sind 
sie  aus  Verschen  zusammengebunden. 

Angefügt  sind  Bl.  161  —  182:  Die  Cantica  Ysaiae,  Ezeehiae,  Annae, 
fdiorum  Israel  (Cantemns  domino),  abacue,  Canticum  (i.  e.  Moysi : 
Audite  celi),  triam  jmerorum,  Zaehuriae,  S.  Mariae,  symeonis. 
Dann:  das  canticum  Auyustini  et  Ambrosii  (Te  Deum),  cathut.  ßdes 
(i.  e.  symbolum  s.  Athanasii).  Hierauf  folgt  nach  2  Gebeten  die 
Allerheiligen-Litanei  mit  weiteren  anschliessenden  Gebeten. 

Bl.  182' — 188:  Incipit  cursns  sanete  Marie  viryinis:  das  Officium  B.  M.  V. 

Bl.  189 — 191:  Gebete  aus  dem  Brevier  und  Hymnen:  die  Hören 
z.  B.  Prim  von  einer  Hand  des  ib.  Jahrhunderts. 

Interessant  ist,  dass  bei  jedem  Psalm  und  Canticum  deul»ch  angegeben  ist,  in  welchen 
Angelegenheiten  er  mit  Nutzen  gebetet  werden  kann;  leider  ist  durch  übermässiges  Be- 
schneiden des  Manuscriptes  viel  davon  verdorben. 

Auf  der  unteren  Seite  des  Randes  sind  zuweilen  Noten  und  einzelne  kurze  Be- 
merkungen eingeschrieben. 

Bl.  49-54  Papiercinlage  mit  Nachtrag  von  spaterer  Hand  (18.  Jahrh  ).    Auch  nach 


Digitized  by  Google 


ni.  184  scheint  ein  Blatt  ausgefallen,  dafür  folgen  2  Iii.  Papicrcinlagc.  Ebenso  ist  III.  tSS 
ein  Nachtrag  von  späterer  Hand  (18.  Jahrh.)  auf  Papier. 

Stark  vergriffenes  und  vergilbtes  Pergament,  auf  der  oberen  Seite  zu  stark  bCschnilten. 
2  (Bl.  2  und  55)  gebilderte,  II  grössere  and  viele  roih  eingezeichnete  kleine  Initialen. 

Prot'.  11.  GcHch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

Ebd.  :  Gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  Buckeln  und  2  Messingschlicsscn. 
Messingbeschlägc  fehlen. 


.10.    B.  II.  2.    Pcrg.    33,3  X  2G,1  cm.    17ü  Hl.   1  Col.  28  Zeil.   12.  Jahrh. 
In  psalmum  CXVIII:  Expositio  S.  Ambrosii. 

Hl.  1 '  Beg. :  Ineipit  eipositio  säurt i  Ambrosii  Episcopi  de  psahno  a  n 
tesimo  octavo  (hämo.    Licrt  mistiee  qnoqne  vduti  tnbae  increpueril 
sono  David  projiheta  tarnen  moratium  nuujiius  mayister. 

Bl.  176  Sehl:  eepit  in  (h)ortis  esse  <cclesia,  postqnam  in  ortis  passtts  est 
ehris/ns  dominus  noster.  Chi  est  honor  et  fjloria  in  secuta  steidormn. 
Amen.    Krplieit  ßlieiter. 

Ed.  Paris.  1687.  t.  I   971  —  1258. 

Auf  der  Vorderseite  von  Bl.  I  ein  Schreiben  des  Papstes  Lucius  III.:  Luciu»  III. 
papa  Bcinhardo  epUcopo  Wirzcburgensi  mandat,  Hl  decumas  yuasdam  M'otframmo  abbaii 
S.  Michaeli*  Bambergens  solvi  eogat.  Geschrieben  von  Er.  Conrad  aus  dem  KlusU-r 
MichcUbcrg.  Vgl.  Jaffc:  Biblioth.  rcruiu  german.  V.  (Monumcnta  Bambergcnsia  S.  534  . 
Darunter  Versuche  zu  Initialen. 

Die  Linien  sind  mit  einem  scharfen  Stifte  ins  Pergament  eingeritzt.  Der  Band  hat 
durch  Holzwurm  stark  gelitten. 

Prot-,  u.  Gesch.'.  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  (Bl.  I :  Codex  monaatcrii  s.  Michaeli»  etc.) 

Ebd.:  Jlolzdeckcl  mit  Schweinsleder  überzogen,  auf  Bünde  geheftet.    Schliessc  fehlt. 

Als  Vorsatzblätter  zum  Einbinden  wurden  je  2  Perganientblältcr  aus  einem  Gradualc 
mit  Neumen  verwendet. 

51.    B.  III.  3.    Perg.  35,5  X  24,2  ein.   234  Bl.  1  Col.  28  -29  Zeil.  2  Inii- 

12.  Jahrh. 

In  psalmos  51—68:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Bl.  1  Bog.  mit  der  Inhaltsangabe :  Quid  t/Ionuris  in  malieia psahmts  LJ . 

Bl.  1':  Ineipil  trat  latus  Aurel  ii  Amjiistini  de  }tsahuo  LI. 

Bl.  2  Beg.  des  Textes:  Psatmus  breris  est  de  quo  hie  loqnendttin  t>tts<  •  - 

pimtis  caritati  aestre  sed  tittdiim  habet  aliquantnltim  nerjociostmi. 
Bl.  234  Sehl,  mit  Psalm  68  und  den  Worten:  et  qui  dilujunt  nomen  cjtt: 

non  se  neyent  seinen  sernornm  ejus.  Amen.  Krplicit  de  psalmo  LX  VII 1 

Vj;).  EI.  Paris.  l6X<).  t.  IV.  475  —  711. 
2  Initialen  (Bl.  2  und  5). 
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7 Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michclsberger  Kloslerbibliothek.  (Bl.  I:  Code/  monaat.  *. 
mukaelü  in  montc  prope  bamUryam.    Quan  si  quis  abttulcrit  anathema  sit.) 
Ebd.:  Holzdeckel  mit  Schweinsleder  überzogen. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentblätter  eines  Gi  aduale  mit  Ncumcn  aus  früherer 
Zeit  (Kaiser  Heinrich)  benützt. 


.'»2.  H.  III.  4.  iVrg.  33,5  X  22,7  cm.  174  Iii.  1  C'ol.  28  Zeil.  Init.  12.  Jsihrh. 
In  psalmos  69  —84:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Iii.  1:  Inhaltsangabe.  Bog-:  Psutmi  subst npli  htibenlur  in  hoc  volumine. 

(I))cu.i  in  adiutorium  j*-   LXIX  bis  ßvnt-dijisfi  domine  terram 

tnam  ps.  LXXXJIII. 
Iii.  ia— 2.    Einleitung".    lieg.:  tirafias  tjrano  tritiei  qtiia  muri  roiuit  et 

midtipficari.  tjratias  unico  filio  dei.  Schi.:  C/amvmus  ertjo  nua  aoee 

omnes  hec  uerba. 

Iii.  2  lieg,  des  Textes:  Dens  in  adjntorinm  meum.  Opus  enim  habvmus 

viertln  adjutorio  in  isto  saevido. 
Bl.  17V  Schi,  mit  Pr..  LXXX1V:  liendi.tisti  Domine  /triam  tnam  und 

mit  den  Worten:  Confifcrc  vif  am  et  aper  in  riam  !  et  ueniel  Christas 

et  ponet  in  uia  yressus  saos,  ut  te  in  formet  ieatitjiis  suis!  Concersi 

ad  denm. 

Vgl.  Ed.  Paris.  1689   tom.  IV.  711- «joo. 

Die  Rückseite  von  Hl.  1  enthält  ein  Stück  eines  theologischen  Traktates  aus  den: 
0-  Jahrh.  Beg. :  sed  in  ccliulc  elauslri*  atd  in  solitudinia  «cceunim  (sie  !)  »andorumtjuc  contorti'o. 
Sehl. :  Sam  si  rationc  diligcntcr  ercutia*  Icdi  ab  .  .  .  (hier  bricht  der  Text  nb).  Die  Vorder- 
seite desselben  Blattes  ist  abgeschabt,  so  dass  wenig  lesbar  ist,  und  das  Inhaltsverzeichniss 
darauf  geschrieben. 

13  grössere  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen  (Iii.  150'  in  der  Init.  D.  David  vor 
(iott  knicend). 

Prot.  u.  GetrL:  Aus  der  Michclsberger  Klosletbibliothck  (nach  Eintrag  auf  Bl.  ia\ 
Ebd.:  Gcpresster  weisser  Schweinslcderband  mit  Schlicssen,  Buckeln  fehlen. 


53.  K.  III.  5.  Porg.  35,4  X  23,8  cm.  185  Iii.  1  C'ol.  28  Zeil.  Init.  12.  Julirli. 
In  psalmos  85—100:  Enarrationes  S.  Augustini. 

Ii!.  1  Inhaltsverzeichniss.  Dann  Einleitung,  lieg.:  Incipit  traclatus  An- 
relii  Autjustini  de  jisalmo  LXXXV.  Nut/um  mai/is  donum  prestare 
jtosset  deus  hominibus  quam  ut  uerbum  suum  (pule)  fucert  f  ilfis  .  .  . 

lik  3  Schi.:  uisi  quia  corpus  eins  quod  est  ecehsia  mar/urum  santjuiue 
ium  fluebaf. 

PI.  3  lieg.  d«-s  Textes:  Inv/ina  Domine  aurem  /natu. 
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131.  185  Schi,  bei  Psalm  ioo  mit  den  Worten:  de  societate  sanetorum, 

de  societate  ecchsie  .  .  .  quia  uenturum  est  iudicinm.  Erplirit 

expositio  AureUj  Augustini  de  psalmo  centesimo. 
Viele  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen. 

l\ov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Michaelsberg.  Mit  den  bekannten 
4  Versen  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes:  Cnu/uc  et  unde  »it  hie  »i  forte  Uber  dubi- 
tatur  etc. 

Ebd.:  Ppbd.  aus  neuerer  Zeit. 


54.  B.  III.  19.  Perg.  24,1  X  16,9  cm.  259  Bl.  1  Col.  28— 30  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  psalmos  (i.  e.  93  -120)  Sermones  S.  Augustini. 

Am  Anfang  und  am  Schlüsse  unvollständig. 
Bl.  1  beinahe  unleserlich.  Beg. :  Loqnendi  Ecclesiaslieus  procedil  tarnen 

si  quem  forte  consuetndo  tra.rerit  ut  i/lud  errat  e.r  ore. 
Bl.  259  Schi.:  defecit  a  salulari  tuo.     Hier  bricht  der  Text  ab,  die 

übrigen  Blatter  fehlen. 

Ed.  Paris,  t.  IV.  1000  1328. 

/Vor.  «.  Ge«ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  107). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


55.  B.  III.  (>.  Perg.  35,6  X  24,7  cm.  170  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 
In  psalmos  (134—150)  Commentaria  S.  Augustini. 

Bl.  1  Inhaltsangabe:  Laudate  numen  domini  j>salmus  CXXXIIII  u.  s.  w 
Bl.  2  Beg.  des  Textes:  Vahle  nohis  dtdee  en.se  delwt  et  dulce  nohis  cnst 

gaudendum  est,  quo  nos  jtsalmus  isfe  cohortatur. 
Bl.  169  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten:  omnis  Spiritus  land> 

dominum.  Krplicit  fauente  domino  lilx-r  psalmorum  Aurel ii  Anyustiu 

episcopi. 

Hierauf  folgen  noch  2  Verse: 

In  enangelici  discun'ens  genuine  campt 
Spe-mit  legis  onus  psalmi  sophista-  honus. 
Bl.  169' — 170':  Sermo  de  VII  donis  spiritus  saneti.  Beg.:  Mediator  !>• 
et  hominum  Christus  Jesus  .  .  .  Schi.:  et  regnat  deus  in  utiitn, 
spiritus  saneli  per  omnia  secuta  seculorum.  Amen. 
Es  folgen  Bl.  170'  16  Verse:  Versiculi  in  monasterio  nos/ro  depict 
Beg.:  Summi  summomm  legati  mgsteriorum.  Schi.:  Portu  frauquil 
reeipi  mereamur  in  illo.  Amen. 
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Schi,  mit  einigen  Auszügen  aus  den  Briefen  des  Apostels  Paulus 
ad  lubreos,   ad  timothmm  et  ad  (pliesios  mit   den  Worten:  sed 
etiam  in  futnro. 
1 1  grössere  Initialen,  leichte  Federzeichnung. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Codex  monastcrii  S.  Michaeli» 
arckany.  prope  babenberk  und  nochmals  dasselbe  von  späterer  Hand). 

Ebd. :  Mit  weissem  Leder  überzogener  Holzdeckel.  Auf  der  Vorderseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand :  Augustinus  super  ps.  a  centesimo  XXXIII10  tisque  finem  psalmorum  CL. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentstreifen  aus  einem  Missale,  zum  grossten  Theil 
mit  Papier  überklebt,  verwendet. 


56.  B.  Tl.  15.  Perg.  46,7  X  34,3  cm.  304  1«.  2  C<>1.  48  Z*?il.  10.  Jahrb. 
In  Psalmos  Explanatio  M.  Aurelii  Cassiodori. 

Hl.  i  Beg.  d.  Praefatio:  Incipit  prefatio  compositionum  in  psafmis  Cas- 
siodori smatoris.    Hepulsis  aliquando  in  raunt-nnali  in  In-  sollicitudi 
ndnis  .  .  .  cum  jtsalterii  cefesfis  animamm  mrlta  yustassrm. 

Bl.  5  Schi.:  nunc  minutatim  ad  exponenda  psaltwü  arrha  ueniamus. 
Magui  atmlii  cassiodori  smatoris  .  .  .  crplicit  prefatio.  Incipit 
ejnsdem  expositio  CL  psalmorum. 

Hierauf:  ijnare  jmmus  psalmas  tum  habeat  titulum.  Schi.  Bl.  6:  quasi> 
in  quibusdam  nnebis  fruitus  dulcissimus  inuinifur. 

Bl.  6  Beg.  des  Textes:  Beatus  uir.  Nimis  pnlchrum  commodumqne 
prineipium. 

Bl.  300'  Schi. :  que  proprios  erpositores  hahre  noscuntur.  Ma</ni  Ann  iii 
Cassiodori  Senator  is  .  .  .  c.ipliciunt  tractatus  in  libro  psalmorum. 
Ed.  Venet.  1*19  tom.  II.  1  —  478. 

Ks  folgt  noch  Bl.  301—304: 
Augustinus:  Tractatus  de  decem  chordis. 

Bl.  301  Beg.:  Incipit  tractatus  S.  Aiajustini  de  decem  eordis  (sie !)  habilus 
filicitt  r.    Dominus  et  denn  noster  miscricors  et  miserafor. 

Bl.  304'  Schi.:  ut  quod  hie  desideramus,  ibi  inurniamiis.  K.iplicit. 

Es  folgen  noch  3  Verse  mit  anderer  Tinte,  doch  wohl  von  gleicher 
Hand,  beg.:  Omnia  uincit  amor  .  .  .  Schi.:  nulla  ibi  cril  indi- 
(jeidia  miserorum. 

Ed.  Paris,  tom.  V.  48  —  63. 

Fror  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  16). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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57.  B.  II.  19.    IVrg.  33,3  X  25,2  cm.    185  BI.    2  Col     30  Z*  ileii.  Init. 

12.  Jahrh.  (1 180.) 
In  psalmos:  Expositiones  Haymonis. 

Die  ersten  Blatter  (ehlcn. 

Bl.  i  lieg,  mit  Psalm  32,  dem  noch  ein  Stück  des  Ps.  31  vorangeht: 
.  .  .  sunt  et  patefrei  omnia.  scio  enim  te  cito  remitiere  delicta. 

Bl.  185  Schi,  mit  Psalm  150:  Iris  mereumur  adjungi  couceu/ibus  ij»si 
gtoria  et  Imperium  cum  coeterno  patre  rl  spiritu  saueto  per  in  finita 
secuta  seadorum.  Amen. 

Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  in  einem  Kreise  folgende  Worte:  Libcr  snnrti 
Michahclis  in  monle  Babenbcnjk  scriptu*  anno  domini  milUsimo  centesimo  oetogesimo  sato 
sitb  domino  Wolframo  abbate.    Darunter  XXVIII  (die  2o.  Lage  des  Pergaments). 

5  grossere  und  viele  kleine  einfache  Initialen. 

l\ov.  u.  Gesch.:  Aus  dein  Kloster  Michnelsberjj;  unter  Abt  Wolfram  II.  im  J  1180 
durch  den  Mönch  Conrad  geschrieben  (nach  Bemerkungen  auf  Bl.  1  und  185'). 
Ebd. :  Neuer  Lederband.   

58.  Q.IV.  20.  Pap.  31,5  X  21,6  cm.  284  Bl.  2  Col.  ca.  39—44  Zeil.  15.  Jahrh. 
In  Psalmos:  Commentarius  Nicolai  de  Lyra. 

Bl.  1  Einleitung.  Bog.:  Prophela  mugnus  surret  it  in  nobis.  tnce  17/°. 

Quameis  Uber  psalmorum  aptul  hebreos  inter  aggographa  computetur. 

tarnen  apud  latinos  inter  libros  prophelieos  repntatur. 
Bl.  5  Schi.:  quod  dicendur.i  tum  ext  hic  nomen  auctoris  sed  tibri  psai- 
morum .  .  .  7v7  d<bet  ist  ad  txmrinabile  (?)  poni  ante. 
Bl.  5  Bog.  des  Commcntars  mit  Ps.  I:  Beatus  vir.    (Juamvis  beatns 

Augustinus  dicat  ipsum  dauid  fuisse  auetorem  omnium  psalnwrnm 

tarnen  Jeronimus  etc. 
Bl.  284'  Schi,  mit  Psalm  CL  nach  Erklärung  der  Stelle:  omnis  spiritas 

landet  dominum  mit  den  Worten  :  qui  cum  patre  et  spiritu  sanet» 

viuit  etc.  .  .  .  amen. 
Darunter:  Kiplicitpostilla  sujxr  librnm  psalmorum  edita  a  f nitre  Nicoiao  d- 

lira  de  online  frutrum  minorum  sacre  theologie  doctore  anno  domini 

Miilcsimo.  CCV\XXVI  to. 

Einfache  roth  eingezeichnete  Initialen;  die  Tcxtstellen  sind  durch  Unterstreichen, 
anfangs  mit  schwarzer,  dann  auch  mit  rother  Tinte  hervorgehoben. 

JVor.  n.  Gesch. :  Aus  der  Carmrliler-Bibliotliek  (aul  dem  oberen  Rande  des  erster 
Blattes:  Carmeli  Bamberg). 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  sehr  defektem  Lederüberzug.  Vom  Beschlag  ist  nur  jenes  de 
Schliessen  noch  vorhanden,  während  die  ursprünglichen  Ledcrschliessen  selbst  und  summt 
liehe  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Blättchen  aussen  die  Bezeichnung  I'.  Auf  der  Innenseih 
des  vorderen  Einbanddeckels  steht  von  alter  Hund:  poslilla  nicolai  de  lira  *uper  psaUeriun 
Emi  pro  Uli!  guld.  rcn. 
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59.  B.  I.  10.  Perg.  35  X  23,5  cm.  220  BL  2  Col.  43  Zeil.  Min.u.Init.  13.  Jahrb. 
In  psalmos:  Expositio  Petri  Lombardi. 

Bl.  i     Beg.:   Erposicio  magistri  Petri  Longohardi  super  psaHerium. 

Dann  Präfatio:    Cum  omnes  prophelas  Spiritus  sancti  reuelacione 

constet  esse  locutos. 
Bl.  6'  Schi.:  Primus  homo  infelix  qui  ahiit.  stellt,  sedit.  sed  seeundus  est. 
Bl.  7  Beginn  des  Textes:   Beatus  cui  omnia  optata  succedunt  wir: 

contra  jirospera  et  aduersa  firmus. 
Bl.  220  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten :  vife  eterne  uo.r  est.  omnis 

Spiritus  laudet  dominum. 

Beim  Beginn  eines  jeden  Psalmes  eine  meistenlhcils  gebilderte  Initiale. 
Auf  4  Blättern  gehen  Miniaturen  dem  Texte  voran,  darstellend  Begebenbeilen  aus 
dem  Leben  Sauls,  Davids  und  Absolons. 

1.  David  als  Hirte. 

2.  König  Saul  im  Trübsinn. 

3.  David  erfreut  den  König  Saul  durch  Gesang  und  Saitenspiel.  —  Erwählung  und 
Vorführung  des  David  durch  Jonathan. 

4.  Salbung  Davids  durch  Samuel. 

5.  Kampf  Davide  mit  Goliath. 

0.  Tod  Goliaths  und  Ueberbringung  des  Hauptes  Goliaths  durch  David  iu  Saul. 

7.  Zuführung  der  Michol  durch  Saul. 

8.  Gastmahl. 

9.  Michol  wird  Davids  Frau. 

10.  Achis,  König  der  Philister,  will  David  aufnehmen. 

11.  Propbezeihung  Samuels  über  das  Geschick  Sauls. 

12.  Saul  fällt  im  Kampfe  mit  den  Philistern  auf  dem  Gebirge  Gelboe. 

13.  David  spricht  seinen  Schmerz  über  den  Fall  der  Helden  vor  dem  Gebirge  Gelboe  aus. 

14.  David  wird  König. 

13.  Der  Feldherr  Joab  besiegt  die  Philister. 
16  David  holt  die  Bundesladc. 

17.  Absolon  empört  sich  und  lässt  sich  huldigen. 

18.  David  flieht  aus  der  Stadt  Jerusalem. 

19.  Absolon  bleibt  am  Baume  hängen. 

20.  Absolon  wird  getödtet. 

21.  Trauer  Davids  um  Absolon. 

Prot.  u.  Ce$eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  42). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit.:  Leitschuh,  Führer  durch  die  k.  Bibliothek.    S.  80. 


»0.    B.  I.  11.  Perg.  35  X  24  cm.  262  BL  2  Col.  (1  Col.  Text  und  1  Col. 
Commentar)  49—51  Zeil.  Init.  13.  Jahrh. 

In  psalmos:  Commentarius  Petri  Lombardi. 

Auf  dem  ersten  Bl.:  Expositio  petri  lumberdi  (sie!)  super  Uttum  psal- 
turtum. 

L«it»chnli,  Hmnd«hrinonkataloS  1.   A.  DibelhanJ»chrifU«n.  4 
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Bl.  i  auf  dem  am  Deckel  festgeklebten  Vorsatzblatt  beg.:  Praefatio: 

Cum  omnes  prophetas  spiritus  sancti  reuetatione  constet  esse  locutos. 
Schi.:  infelLt  qui  ahiit;  stetit,  setiit  sed  secundus  htatus. 
Text  ßeg.  Bl.  iV:  Beatus  vir  qui  non  ahiit  in  eousilio  impiorum. 
Schi.  Bl.  261  mit  dem  Psalm  150  und  den  Worten:  landet  dominum. 
Commentar.  Beg.  Bl.  1»':  Beatus  cui  omnia  optata  succedunt. 
Schi.  Bl.  261':  vife  eterne  uox  est.     Omnis  spiritus  fandet  dominum. 

Ejplicit  Uber  psalmorum  dauid. 
Es  folgt  Bl.  262:  Sermo  Leonis  pape.    Beg.:  Fratres  preshiteri 

sacerdotes  domini  cooperatores  ordinis  nostri  estis  (über  Confitemini 

domino  et  inuocate). 
Schi.  Bl.  262':  prestante  domino  Jesu  Christo. 

Mit  21  sorgfältig  und  geschmackvoll  ausgeführten  Initialen. 

iVoit.  1».  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Bl.  1  unten:  Codcz  monantcrii 
in  monte  monaekorum  prope  bambergam.    Quem  »i  quis  abstuUrit  anatkema 

sit  A.  31.) 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband. 

Beim  Einbinden  ist  auf  der  Innenseite  des  hinteren  Einbanddeckels  ein  Blatt  Per- 
gament-Manuscript  benutzt,  welches  Exbortalionen  für  die  Osterwoche  (Fer.  V.)  enthält. 


61.    B.  T.  12.    Perg.  32,2X21,4  cm.  185  Bl.  2  Col.  55  Zeilen.   13.  Jahrb. 
In  Psalmos:  Commentarius  Petri  Lombardi. 
Bl.  1  Vorsatzblatt  s.  unten! 

Bl.  2  Beg.  mit  Präfatio:  (Cum  omnes)  prophetas  spiritus  saneti  reue- 

tatione  constet  esse  locutos. 
Bl.  3  Schi.:  ac  si  dicat.  primus  hämo  infelix  qui  halnit.  stetit.  sedü.  sed 

secundus  est. 

Bl.  3  Beg.  des  Textes:  (B)eaius  uir  qui  non  hahiit  in  cmiscitio  impi- 
orum .  .  .  Beatus  cui  omnia  optata  succedunt. 

Bl.  185  Schi,  bei  Psalm  150  mit  den  Worten:  Cantaho  tibi  domine. 
vite  eterne  uox  est.  Omnis  spiritus  laudet  dominum. 

Hierauf  folgt  Bl.  185'  in  17  Zeilen  eine  Bemerkung:  Conradus  custos 
ecclesiae  Trevirensis  Wirccburycnsibus  de  miraetdis  quihusdam  siy- 
nißcat.  (Vgl.  Jaffe  Monum.  Bamberg  S.  535.) 
An  mehreren  Stellen  sind  Pergamentstreifen  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gack.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Auf  der  Vorderseite  des  ersten 
Blattes  (Bl.  2)  steht  unten  am  Rande:  Codex  monasterii  sti.  michaelis  in  monte  monaekorum 
prope  bambergam  quem  »i  qui*  abstulerü  anothema  sit.  Darunter:  Pelrut  lombardu*  super 
totum  psalterium.  A.  3$. 
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Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingecken;  Schliessen  und 
Hockeln  fehlen. 

Zum  Einband  wurde  ein  Pergamentblatt  mit  Hymnen  de  aanetia  verwendet,  welches 
dem  hinteren  Einbanddeckel  angeklebt  ist,  als  Vorsatzblatt  (Bl.  i)  ein  Blatt  aus  einem 
anderen  (biblischen)  Commentar. 


62.  B.  I.  13.  Perg.  30,5  X  22,7  ein.  94  Bl.  2  Col.  39— 40  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Psalmos  (ioi— 150):  Commentarius  Petri  Lombardi.  Et  alia. 

Auf  der  vorderen  Seite  des  Einbanddeckels  ein  Pergamentblättchen  mit  der  Auf» 
schrift:  Pctnt»  lumbardua  $uper  tertiam  quinquagenam'  paaltcrij.  A.  34;  eine  ahnliche 
Inschrift  auf  Blatt  I  unten  (wie  in  B.  I.  12). 

Bl.  1  Beg.  mit  Psalm  10 1 :  Domine  exaudi.  Tiiulus.  Oratio  patqteris 
cum  anxiaretur  .  .  .  Jste  est  quintus  psalmus  penitmtie. 

Bl.  79'  Schi,  mit  Ps.  150  und  den  Worten:  cantabo  tibi  domine  rite 
eterne  uox  est.    Omnis  spiritus  landet  dominum. 

Dann  folgen  von  anderer  Hand : 

BL  79'— 86:  Theodoricus:  Medicamentum  regenerationis  hoc 
est:  baptismus  sive  poenitentia. 

Beg. :  Devotis  in  christo  sponsalilms  theodoricus.   Schi.:  Bonorum  in- 

opia.    Aliorum  invidia.    Dann  am  unteren  Rande  eine  Note, 

welche  schliesst:  sed  mtdto  plura  non  dnbites. 
Hiezu  kommt  Bl.  8b*  ein  Nachtrag:  Qualiter  habiturus  se  sit  sacerdos 

erga  confitentem.   Schi.:  utrum  deeeptus  ftierit  pecunia.   uel  preemn 

duleedine.  vet  ebrietate. 
Bl.  87—94:  Alanus  ab  Insulis:  Poenitentiale. 
Beg.:  dam  ine  deus  quoniam  puer  ego  sum  et  nescio  loqui. 
Sehl.  Bl.  94:  Ipse  numquam  deest  alicui  sed  homo  deest  ei. 
Vgl.  Magna  biblioth.  eccles.  Col.  Allobr.  1734  f.  182. 
1  grossere  Initiale  am  Anfang. 

Pror.  u.  Geach.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek.  (Auf Bl.  1  unten:  (Joder 
monoaUrü  aaneti  miehaelia  in  montc  monachorum  prope  bambergam  etc.) 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingecken;  die  Buckeln  und 
Schliessen  fehlen. 

Das  an  den  Deckel  angeklebte  Vorsatzblatt  auf  der  vorderen  Seite  ist  einem  sehr 
früh  gedruckten  Missale  entnommen;  das  am  Schlüsse  einem  geschriebenen  Evangclistar 
des  XIL  Jahrhunderts. 


4* 
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03.    Q.  IV.  14.  Pap.  30,3  X  22  cm.  371  Bl.  2  Col.  ca.  45—52  Zeil.  15.  Jahr- 
hundert. (1427.) 

In  Psalmos  (109—150):  Commentarius  (Petri  de  Tarentasia  s. 
Innocentii  V.)  et  Petri  de  Palude. 

Bl.  1  Bcg.:  (D)ixit  dominus  domino  meo.  Tiiulus  hebreus.  dauid  can- 
ticum  uel  dauid  psatmus.  Scd  propotiitur  liftera  lamed.  ad  dmgnan- 
dum  quod  dauid  est  datiui  casus. 

Bl.  353  Schi. :  landet  dominum,  unde  dicit  omnis  spirilu*  landet  dominum 
etc.  Hierauf  in  rother  Schrift:  Expliciunt  dicta  super  psalterio 
a  beatus  vir  usque  ad  dixit  dominus  primi  ediloris  sciticet  petri  de 
iharentasie  Et  seennda  pars  a  dixit  dominus  usque  ad  finem  ipsius 
editoris  sciticet  petri  de  palude.  Sub  anno  domini  M°CCCC  XXVII* 
feria  ttrtia  ante  festum  petithecosten. 

Darüber  am  oberen  Rande  eine  Notiz  über  Petrus  de  Tharmtasia. 

Hierauf  folgt  (Bl.  353' — 365')  ein  Register  mit  kurzer  Einleitung, 
welches  Bl.  365*  mit  dem  Worte  Zelus  schliesst. 

Darunter:  Istud  regLtrum  quod  Sequilar  est  pro  glossis  (glossuJisY) 
appositum  in  margine  circa  glossam  istam  petri  de  thar.  et  petri  de 
palude. 

Es  folgt  nun  noch  eine  Anlage  zu  einem  jedenfalls  nicht  ausge- 
führten zweiten  Register,  welches  die  letzten  Blätter  (366 — 371) 
nur  zum  geringen  Theil  ausfüllt. 

Kunstlose  rothe  oder  blaue  Initialen  mit  blauen,  beziehungsweise  rothen,  Ornamenten. 
Beim  leUten  Psalm  kunstlose  Federzeichnungen:  Musikinstrumente. 

I\ov.  u.  Geich.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek.  Auf  dem  oberen  Rande  des 
ersten  Blattes  steht  in  alter  Schrift :  kune  librnm  donavit  dominus  fridericut  quondam 
eapcllanus  domini  de  lebenstayn  (ähnlich  auf  der  Innenseite  des  Torderen  Einbanddeckels). 
Dann:  Bl.  i:  bamberg.  praedicatorum  und  mit  blasserer  Tinte  ergänzt:  ord.  Conuenlus.  Die 
letztere  Angabe  ist  dann  noch  einmal  darunter  in  späterer  Schrift  wiederholt. 

Ebd. :  Starker  mit  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  metallbeschlagenen  Leder- 
schliessen,  oben  mit  Schutzdecke;  die  Buckeln  fehlen. 

Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  ein  aufgeklebtes  Pergamentblättchen 
mit  der  Aufschrift:  Petrut  de  thareniasia  super  ps.  Darunter  aul  einem  Papier- 
blättchen  B.  1. 

Auf  der  Innenseile  desselben  kommen  unter  dem  Papieruberzuge  Pergamentblatter 
mit  altertümlichen  Schriftzügen  zum  Vorschein. 
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64.    Q.  IV.  19.  Pap.  30,5  X  20  cm.  511  Bl.  2  Col.  ca.  32-48  Zeil.  15.  Jahr- 
hundert (1451). 

In  Psalmos  (a  ps.  109  usque  ad  finem):  Commentarius  Petri  de  Palude. 

Hl.  1  Beg.  mit  Ps.  109:  (D)ixit  dominus  domino  meo.  Titufas  hebreus 
dauid  canticum  uel  dauid  psalmus.  Sed  proponitur  littera  fameth  ad 
designandum  quod  dauid  est  datiui  casus. 

Bl  496'  Schi,  mit  Ps.  150  und  den  Worten:  landet  dominum,  unde  (?) 
dicit  omnis  spirilus  landet  dominum  etc.  Hierauf:  Expliciunt  dicta 
super  psalterio  A  beatus  uir  usque  ad  dixit  dominus  primi  editoris 
scilicel  petri  de  tharenthasio  Et  secunda  pars  a  dixit  usque  ad 
ßnemipsius  editoris  scilicel  petri  de p(dude  Sub  anno  domini  M°CCCC° 
Ij  feria  secunda  post  festum  saneti  sebaldi. 

Hierauf  folgt  das  Register  mit  einer  kürzeren  Einleitung,  welches 
Bl.  514'  mit  dem  Worte  Zefas  schliesst. 

Mit  rolher  Farbe  kunstlos  eingezeichnete  Initialen.  Beim  letzten  Psalm  kunstlose 
Federzeichnung :  Musikinstrumente. 

Bl.  84.  85,  86  sind  halb  ausgerissen. 

Pror.u.Geack.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek.  (Auf  Bl.  1  am  oberen  Rande :  Carmeli 
Bamberg.) 

Ebd.:  Mit  Leder  überzogener  Holzdeckel,  die  Metallbescbläge  und  Schliessen  fehlen 
Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  sind  zwei  Pergamentblättchen  mit  der  Inbalts- 
bezeiebnung  aufgeklebt:  Die  Schrift  des  einen  ist  nicht  mehr  erkennbar,  auf  dem  anderen 
steht  CIX. 

Als  Vorsatzblätter  vorn  und  am  Schlüsse  sind  2  Pergamentblätter  aus  einem  Missale 
(Passionswoche)  des  XI.  XII.  Jahrhunderts  mit  Neumen  benutzt. 


In  plures  psalmos  (>,  25,  40,  44,  74,  80,  83,97,  io4.  117,  118,  121, 
»34.  139.  Cantic.  Habacnc):  Mysticae  annotationes  Richardi 
de  S.  Victore.    13.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patrislischen  Msc.  B.  IV.  29.  Bl.  73-104 

65.    Q.  IV.  21.  Pap.  28,9  X  22  cm.  353  Bl.  2  Col.  35-40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Super  Psalterium:  Commentarius  scriptus  per  Erhard.  Winkler. 
Bl.  1  Beg.  Einleitung:  (E)  Grediemini  ßlie  syon  et  videte  regem  salo- 

monem  in  diademate  etc  verbum  est  salomonis  filij  dauid 

Cant.  III.  et  dirigitur  ad  omnes  clericos  magis  ad  theologos  maxime 
ad  religiosos. 

Bl.  3  Schi.:  cui  est  omnis  laus  et  gloria  per  inßnita  secuta  seculorum 
amen. 

Bl.  3  Beg.  des  Textes  mit  Com.  über  Ps.  I:  (B)eatus  vir  qui  non 
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abiit  etc.  In  principio  huius  psatmi  sunt  qtmtuor  attendenda  quae  in 
singulis  consideranda  ocrurrent. 
Bl-  353  Schi,  mit  Psalm  LI.  und  den  Worten:  psalmista  Gustaie  et 
videtc  quid  autem  est  sperarr  in  eo  nisi  e.rsjxetare  cum  igitur  et 
cetera  <i  sie  est  finis.    Darunter:  Erhurdus  winkler. 

Der  für  die  Initialen  freigelassene  Kaum  blieb  unausgefüllt,  ebenso  von  Ps.  8  an 
der  für  die  Anfangsworte  eines  jeden  Psalmes,  so  dass  von  hier  an  jede  Ueberschrift  und 
sonstige  Eintheilung  fehlt. 

Prot.  u.  Gc*ch.:  Aus  der  Carroeliter-Bibliothek.  (Am  oberen  Rande  des  ersten 
Blattes:  Carmdi  Bamberg.) 

Ebd.:  Mit  Leder  iiberrogener  Holzdeckel;  die  Buckeln  fehlen,  von  den  beiden  mit 
Metallbeschlägen  versehenen  Lederschliessen  ist  nur  noch  die  eine  in  defektem  Zustande 
erhallen. 

Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  ist  ein  Pergamentblatt  aufgeklebt, 
welches  die  nicht  mehr  lesbare  Titel-Inschrift  trägt;  darunter  auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen :  C.  III. 


66.  A.  I.  36.  Perg.  28  X  20  cm.  76  Bl.  2Co\.  50  Zeilen.  13.  Jahrhundert. 
In  Psalmos  ( i  -67)  commentarius. 

Bl.  1 — 2'  Einleitung.  Beg.:  (l)n  seetdarium  librorum  scieneia  considerari 
sohl  cui  potissimum  philosophie  speciei  quisque  Uber  supponatur, 
physicc  scilicet  u.  s.  w.  Schi.:  intenlione  hoc  modo  praerupit. 
Bl.  2'  beg.  d.  Erklärung  des  Psalmes:  Beatus  vir  qui  non  abiit  .  .  . 

Vir  merito  dicetidus  est  qui  sanetus  et  innocens. 
Schi.  Bl.  76',  dessen  zweite  Seite  früher  beim  Einbinden  angeklebt 
war,  bei  Ps.  LXVII  (Exsurgat  Ikus)  mit  den  Worten:  in  predi- 
catione  et  correptione  sejri  .  .  .  womit  das  Manuscript  abbricht. 
Ungleiches  Pergament,  namentlich  gegen  das  Ende  sehr  dick  und  fleckig. 
Prov.  u.  Oeneh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  77). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


67.  A.  I.  37.  I\rg.  20,4  X  13  cm.  52  Bl.  1  Col.  37—43  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Psalmos  commentarius. 

Bl.  1  Beg.:  Ebraice  lihi'  iste  intitulatur  Uber  ymnorum  et  sotiloquiorum. 
Hierauf:  tytuhts  primi  psatmi.    De  Christo  in  omni  opere  agit  (ohne 

Text  der  Psalmen). 
Bl.  52'  Schi,  mit  der  Erklärung  des  letzten  Psalmes  (150):  indinisibilis 

uocatur,  post  noiium  canticum  repartitione  nostra,  quod  non  (Y) 

Carmen  nuptiale  restat. 
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Daran  reihen  sich   noch  einige  Bemerkungen  über  die  verschie- 
denen Cantica,  welche  schliessen:  Imprimis  quod  dixerit  prominens. 

Beim  Einbinden  hat  das  Buch  durch  Beschneiden  am  obern  Theile  etwas  gelitten. 
/Vorn  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  144). 
EM. :  Wie  gewöhnlich. 

68.  A.  I.  38.  Perg.  22,5  X  13,7  cm.  93  Bl.  lCol.  40  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Psalm os  (68—108)  Commentarius. 

Bl.  1  Bog  :  (T)ste  traetatus  est  agens  pro  his  id  est  ad  utilitatem  Worum, 

qui  commutandi  sunt  christo  id  est  ad  honorem  christi. 
Nach  dieser  kurzen  Einleitung  zu  dem  Psalm  beg.  der  Commentar 

mit  Erklärung  des  Psalmes  68:  (S)ahum  nie  fac  deus.  Dens  cum 

genus  humanum  non  jwssit  salrari  nisi  per  me. 
Bl.  92'  Schi,  mit  Psalm  108:  seruus  uutem  tuus  laetabitnr  et  merito, 

quia  seruus  tuus.   Quod  sie  maiori  pondere  perfertur,  quam  si  ego 

laetabor  dicerclur. 

Bl.  93  folgt  noch  eine  kurze  Abhandlung  über  die  Psalmen.  Bog.: 
Primus  jtsalmus  ideo  dicitur  carcere  (sie!)  tittdo  quin  de  communi 
dominatione  christi  prineipaJiter  loquilur. 

Bl.  93'  Schi.:  Similikr  efiam  in  ceteris  attendere  de  (bemusY). 

Der  Raum  für  die  Initialen  ist  freigelassen. 
fror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A  133). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Psalterium  mit  deutscher  Erklärung.  15.  Jnhrh. 

Enthalten  in  dem  theol.  Msc.  Q.  IV.  9.  Bl.  204-271. 

Psalmorum  poenitentialium  et  aliorum  expositio.      15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  theol.  Msc.  Q.  IV.  36.  Bl.  167  —  178. 

Psalmorum  Summarium.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  VI   2.  Bl.  377— 38 1. 

69.  A.  I.  40.    IVrg.  22,2  X  13,8  cm.  86  Bl.   1  Col.  u.  Globen.  20  Zeilen. 

Init.    13.  Jahrh. 

Parabolae  Salomonis  s.  Liber  proverbiorum.  —  Ecclesiastes. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen,  zum  Theil  von 
späterer  Hand. 

Bl  1  —6 1 :  Liber  Proverbiorum. 

Bl.  1  Inschrift:  Parabole  Salomonis.  Unten  in  kleiner  Schrift  ein 
Distichon:  AUoquitur  prtmus  .  .  .  sonst  leer. 
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Bl.  T  Beg.  Prologus:  Prologvs  Jeronimi  jnesbiteri.  Ivngat  epistola  qt  os 

ivngit  sacerdotivm. 
Schi.  Bl.  3:  suum  saporem  servaverint. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  2:  Jeronimus  (?)  Cui  dixit  iacob:  Vende 
mihi  primogenita  etc.  Quod  esau  primogenita  per  escam  fralri 
minori  uendidit. 

Schi,  ibid.:  non  quae  edetula  libido  suggeril. 

Text  beg.  Bl.  3:  Pnrnbolc  Salomoni*  secvndvm  hebrajcam  rerjtatcm 
translatae  ab  Evscbjo  Jeronimo  jresbjtero  petente  cromatjo  et  helio- 
doro  ejyiseopjs  und  weiter  Bl.  3':  Parabolae  Sahmonis  filij  dauid 
regis  israel. 

Schi.  Bl.  6i':  et  laudent  cum  in  jnntis  opera  sua. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3  oben:  Parabolae  grece.  Inline  similitudines.  quod 
uocabulum  ideo  salomon  knie  lilno  imposuit.  und  linke  Seiten- 
columne:  Jeronimvs.  Solomon  qui  interpretatur  paeißcus  Irin 
uolumina  edidit. 

Schi.  Bl.  6i':  linke  Seitencolumne:  c(  sociam  imorfalitalis  sibi  aggrrgmt. 
rechte  Seitencolumne:  sed  opra  quae  fecit,  dann  noch  späterer 
Zusatz,  der  schliesst:  nie  cvmposita  dictio  signißcuiionis. 

Bl.  62—86:  Ecclesiastes. 

Bl.  62  Prolog.  Beg. :  Prologvs  ieronimi  svper  ecclesiasten  ineipit.  Memini 

me  hoc  ferme  quinquennio.  .  .  . 
Schi.  Bl.  62':  fonlc  ueritaiis  omisso  opinionum  rinulos  consectarer. 
Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  62:  GG.  Quom  .  .  .  (die  oberste  Zeile  ist 

abgeschnitten).    In  concione  vero  senlenlia  proponilur.  per  quam 

tttmtdtuosae  turbae  sedicio  comprimatur. 
Schi,  ibid.:  ne  in  epicuri  dogma  ineurrat. 

Dann  Einleitung  (ohne  Glossen).  Beg.  Bl.  63 :  Verba  ecclesiaxtes  ßlij 
david  regjs  ürvsalem.  Trflms  nomjnjbvs  voculvm.  uoeoium  (sie!) 
fuisse  salomonem  scriptum*  manifestissime  docent. 

Schi.  Bl.  66:  nec  debere  ea  nos  studiosc  appetere.  quae  dum  tenentur 
intereant. 

Text.  Beg.  Bl.  66:  Vanjtas  vanitatvm  dixit  ecclexiasle*. 
Schi.  Bl.  86':  siue  bonum  sine  mal  cm  sit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  66  oben  in  der  Mitte:  Vniutrsa  unitas  omnis  homo 
uiuens  und  mit  blasserer  Tinte  auf  der  linken  Seitencolumne: 
Jeronimvs.  vanitas  v  (anitatum).  Si  cuneta  quae  fecit  detis  ualdc 
bona,  quomodo  omnia  uanilas. 
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Schi.  Bl.  86':  Linke  Seitencolumne:  que  aliter  quam  ab  eo  düposita 
sunt  vel  dicta  senser  unt  homines.  und  rechts:  De  omni  errato  et  de 
ocioso  uerbo  ex  ignorancia  prolato. 
Der  Codex  enthält  6  Initialen  (Federzeichnung  mit  blauer,  rother  und  grüner  Deckfarbe). 
Fror  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  13b). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Super  libros  Salomonis:  Postilla  Nie.  de  Lyra.         15.  Jahrh. 

Fnthalten  in  dem  patriotischen  Msc.  B.  VI.  4.  Bl.  1 56  — 170. 


In  Ecclesiasten :  Commentarius  s.  Hieronyrai.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  V.  10.  Bl.  1—63. 

70.    A.  I.  42.    Perg.  22,3X14,3  cm.    5  t  Bl.   1  Col.  7  Zeilen   u.  Glossen. 

13./ 14.  Jahrh. 

Cantica  canticorum. 

Auf  der  Vorderseite  des  Einbands  ein  Blättchen  unter  Horndecke: 
Cantica  Canticorum.  Expositio  eor andern  cum  glossa  ordinaria.  A.  24. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeiten  des  Textes,  vor  Beginn  und 
nach  Schluss  desselben. 

Bl.  1 — 2:  Uber  Canticorum.  Omilia.  Anima  fidelis  ex  praedicatione 
intellectum  capiens  .  .  gratia  itlustrari  desiderat,  ut  aliquid  ptr  se 
intelligai.  Schi.:  minus  suspiret  ad  cetestia.  Von  anderer  Hand 
sind  noch  16  Zeilen  beigefügt.  (Erklärung  von  Osculetur  mc: 
Tria  sunt  oscula  u.  s.  w.) 

Text.  Beg.  Bl.  2':  Osculetur  nie  osculo.  Schi.  Bl.  47':  st4per  montes 
aromatum. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2':  tangat  nie  dulcedine  sue  presentie  quam  sepius 
ab  angelis  et  jwophetis  promissa  audiui.  Sehl.  Bl.  48:  ubi  magni- 
tudo  est  graliarum,  ibi  et  magnitudo  discriminis  est. 

Hierauf  folgen  noch  weitere  Bemerkungen  z.  Canticum  Canticorum 
auf  Bl.  48 — 51'  (70 — 80  Zeilen  a.  d.  Seite).  Beg.:  Circa  librttm 
qui  dicitur  cantica  canticorum  uidendum  est,  quae  est  materia,  quae 
intentio,  quae  utüilas  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  51':  vox  cedesic  perficitmtis  cterne  ego  iam  sum  temporis  quia 
ipse  tue  edißcaui  et  ego  de  uiuis  sum.  compacta  lapi  .  .  .  (hier 
bricht  der  Text  ab). 

Bl.  46  u.  47  ist  Pergament  abgeschnitten;  am  Schlüsse  sind  mehrere 
Blätter  ausgeschnitten. 
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Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michelsberger  Klosteibibliolhek.  (Auf  dem  ersten  BUlte 
steht :  Codex  monaslerü  sancti  miehaelis  de  montc  monachorum  quem  si  quit  abatulerit  anathema 
sit.  Cantiea  caniieorum  cum  glossa  ordinaria  pars  explieationis  eorundcm.  A.  24,) 

Ebd. :  Gepr.  Schweinsleder,  die  Messingbeschläge  an  den  Ecken  fehlen  theilweise, 
ebenso  die  Schliesse. 


71.  B.  IV.  3.  Perg.  31  X  201/«  nn.  135  Bl.  1  Co]  30  Zeilen.  12.  Jahrh. 
In  cantiea  canticorum :  Sermones  50  s.  Bernardi  Clarevall. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Tractalus  Domini  Bernhardt  abbatis  CJareuallensis 
In  Cantiea  canticorum.  primns.  Vobis  fratres  atia  quam  aliis  de 
saecuJo,  aul  certe  aliter  dicenda  sunt.  Bl.  132'  Schi,  mit  Sermo  L. 
(in  Ed.  Paris.  17 19  Sermo  XLIX.):  Introduxit  nie  res  in  ceUam 
uinariam  et  ordinauit  in  me  caritatem  und  den  Worten:  imitator 
satuatorts  sjxmsi  ecclesia*'  domini  nostri,  qui  est  deus  benedictus  in 
saecula.  Amen.  Finit  tractatus  quinquagesimus  Benthardi  in  can- 
tiea canticorum. 

Bl.  133' — 134'  ist  eine  Urkunde  beigegeben:  „Dispositio  Xobilis 
Friderici  de  Baresten  pro  Ablatio-  S.  Michaelis  Bamb. 
facta  a.  Mi.H.   Abschrift  aus  dem  XIV.  Jahrh. 

Beg.:  Noverint  Christiani  ßdeles  tarn  praesentes  quam  futuri.  Schi. 
Adelberfus  de  bidil.  Chunradns  de  Egre. 

cf.  Ussermann,  Episc.  Bamb.  Cod.  prob.  p.  121.  N.  134. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (nach  Eintrag  auf  Bl.  1  :  Ex  libris 
Monast.  S.  Mich.  Arch.  Bamb.  0.  S.  B.). 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Schliessen,  an  dem  die  Buckeln  fehlen.  Die  Ecken 
mit  Messingbeschlägen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  am  Anfang  und  Schlüsse  (Bl.  135)  je  2  Pergamentblätter  mit 
Hymnen  de  uno  martyre,  de  uno  con/essorc  u.  s.  w.  mit  Neumen  verwendet. 


72.    B.  IV.  4.    Perg.  27,7X19,3  cm.    107  Bl.    27  Zeil.     12.  Jahrhundert 

In  Cantiea  canticorum:    Sermones  S.  Bernardi  Clarevallens. 

LI— LXXXIII.    (L  -  LXXXII.) 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Sermo  quinquagesimus  primus  Bernhardi  abbatis 
clareuaUensis  de  eo  quod  dictum  est  :  Introduxit  et  ordinauit  in  nie 
caritatem.  Vos  forsitan  exspectatis  tractari  sequentia.  (Ed.  Paris. 
1719  Sermo  L.) 

Bl.  107  Schi,  mit  Sermo  LXXXIII.  (Ed.  Paris.  171g  sermo  LXXXII: 
Quid  itobis  uidetur?  Possumus  tarn  regredi)  mit  den  Worten:  cognos- 
cetut  et  cognilus,  diügens  et  düectus.    Jesus  christus  dominus  noster 
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qui  est  .  .  .  benedicttts  in  mecula.  Amen.    Finit  sermo  LXXXIII. 

Bernhardt  abbatis.  In  Cantica  C. 
Vorangeht  auf  Bl.  i:  Bulla  P.Lucii  III.  ad  epincopos  Germaniae 

pro  Christiano  Archiep.  Mogunt.  data  Signiae  IV.  Non.  Sept. 

a.  lixil&o  (wohl  kaum  gedruckt). 
Beg. :   Lucias  tpiscopus  seruun  seruorum   dei   venerahilifms  fratribus 

Archiepiscopis  .  .  .  salutem  et  apostolicam  Itenedictionem.  Ad  veslram 

uohtmus  notitiam  peruenire.    Sehl  :  mereamini  a  domino  premium 

obtinere.  Dat.  Signe  IIII.ta  Non.  Sept. 
/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michselsberg  (nach  Einzeichnungen  auf  Bl.  i  u  2). 
Ebd. :  Pappband  aus  späterer  Zeit. 


In  Cantica  canticorum:  Comment.  s.  Bernardi  Clarevall.  12.Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patriotischen  Msc.  B.  V.  3.  Bl.  1—3?.  67  —  91. 

In  Cantica  canticorum:  Comment.  Engelberti  abbatis.   15.  Jakrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  13.  Bl.  295—297'. 

In  Cantica  canticorum:  Expositio  Honorii  f vulgo  Solitarik  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  5.  Bl.  143  —  157. 

In  Cantica  canticorum:  Comment.  Justi  ep.  Urgel.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  11.  Bl.  64—85. 

73.    Q.IV.  22.  Pap.  27,8  X  13  cm.    50  Bl.    1  Col.  u.  Glousen,  dann  2  Col. 
zuerst  ca.  19  (Text  )  7a\\.,  dann  etwa«  über  40.  16.  Jahrh.  (1523). 

In  Cantica  Canticorum:  Expositio  Willrami  Fuldensis. 

Geschr.  v.  A.  Brunner,  Beichtvater  im  Dominikanerinnenkloster  1.  heil.  Grab. 

Bl.  i*  Beg.:  Incipit  prologus  willirami  monachi  fuldensis  In  cantica 
canticorum.  Cum  maiorum  studia  inttteor  quibus  in  diuina  pagina 
florum  nobilium  cogor  huius  tenqmris  feevtt  (?)  deflere. 

Schi.:  Vjcplieit  prologm. 

Bl.  2^40.  3  Columnen:  Text  des  hohen  Liedes  in  der  schmalen 
mittleren  Columne  mit  grosser  Schrift;  in  den  beiden  Seiten- 
columnen  Erläuterungen  in  kleiner  Currentschrift  und  zwar: 
links  eine  Paraphrase  in  lateinischen  Hexametern,  rechts  eine 
deutsche  Uebersetzung  und  Glossierung  dieser  Paraphrase. 

Bl.  2  Beg.  mit  Ueberschrift :  Expositio  in  Cantica  canticorum.  (Da- 
zwischen die  zur  Mittelcolumnc  gehörige  Ueberschrift:  vox 
tinagoge.)    Dann  die  3  Columnen: 
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a)  Text  in  der  Mittelcol.  heg.:  Osculetur  me  osculo  oris  sui.  Schi.: 

super  montes  aromatum. 

b)  Lateinische  Paraphrase  in  der  linken  Seitencolumne.  Beg.: 

Quem  sicio  votis  nunc  oscula  porrigat  oris  —  Quem  wicht  venturum 
promiserunt  organa  vatum.  Schi.:  Quos  et  aromatkis  virtus  con- 
temperat  herbis  —  In  quibus  ipsc  habitus  sponsum  dilecte  reuisens. 

c)  Rechte  Seitencolumne.   Beg.:  Küsse  er  mich  mit  dem  Kusse 

segnes  mundes.  Dick  hat  ei-  mir  segne  zukunfft  gesagt  per prophetas. 
Schi.:  .4«  den  hohen  bergen  vnd  de  (neu?)  dye  odorem  et  fumum 
virtutum  de  se  spargunt  als  die  thciverenn  icolriehendm  teureze  thun. 

Hier  sind  die  eingestreuten  lateinischen  Stellen  stets  roth  unterstrichen. 

Bl.  40  nach  Abschluss  der  3  Columnen,  unter  diesen:  Finis  2>er  me 
fratrem  Ambrosium  brunner  pro  tempore  confessorem  sororum  d. 
sepulchn  domini  ordinis  predicatorum  pridie  vrside  Anno 
Darunter  die  Buchstaben  A.  d.  M.   Darunter  B.  f.  G. 

Die  Rückseite  von  Blatt  40  ist  frei. 

Bl.  41:  Incipit  Utteralis  erpositio  super  Cantica  canticorum  Ca.  1.  Dann 

2  Columnen.  Beg.:   Osadetur  me  osculo  oris  sui  etc  Pro 

intellectu  quantum  ad  sensum  Jitteralem  est  sciendum  quod  salomon  .  .  . 
misit  Htteras  suas  per  internuncios  solemnes  ad  pharaonem  regem 
egipti  ut  desponsaret  sibi  filiam  suam. 

Die  Stellen  des  Textes  gehen  in  grösserer  (Current-)  Schrift  voraus,  die  Erklärung 
folgt  in  kleinerer. 

Bl.  50'  Schi.:  0  sincerissima  qua  re  coequare  tibi  in  hoc  non  valco. 
Darunter  in  rother  Schrift:  Laus  otheos  (sie!).    Dann:  Finito  libro 
reddatur  gratui  ghria  laus  christo.  Dann:  Finis  per  me  fratrem  Ambro- 
sium Brunner  pro  tempore  confessorem  sororum  sepulchri  domini  l:~>2;i. 
Dann  5  Hexameter:  Suscipe  scripta  tui  per  hec  clementer  alumni  etc. 
Die  gewöhnlichen  Initialen  und  die  Ueberschriften  sind  mit  rother  Farbe  eingezeichnet. 
Prot:  u.  Oe«ch.:  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zum  heil.  Grab  in  Bamberg. 
Ebd.'.  Neuer  Einband,  Rücken  und  Ecken  in  Leder. 


In  Cantica  canticorum  Commentarius.  10/ 11.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patriotischen  Msc.  B.  IV.  20.  Bl.  10  —  60'. 


In  cantica  canticorum  Expositio.  15.  Juhrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  III.  25.  Bl.  85  —  151 
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74.    Q.  IV.  25.    Pap.  30,9  X  22  cm.    307  Bl.    2  Col.  47  Zeil.    14.  Jahrh. 

In  librum  Sapientiae:  Commentarius  Ruperti  Holkoth  (Angli 

o.  praed.  f  1349). 
Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  (1  Col.):  Incipiunt  tituli  questionum  in  expo- 

sitione  Jibri  sapientie,  secundum  ordinem  alphabeti. 
Bl.  T  Schi.:  Expliciunt  (seil.:  tituli)   questionum   in  opus  sequens  qui 

tarnen  copiosius  in  tabtda  sequenti  inveniuntur. 
Bl.  2 — 31'  Register.  Beg.  mit  Vorbemerkung  von  9  Zeilen:  Ad  eui- 

denciam  tabtde  sequentis  que  est  super  expositionem  Jibri  sapientie 

sciendum  quod  in  brevitate  continentur  mateiHe  morahs. 
Bl.  31'  Schi.:  Explicit  tabida  expositionis  fratris  Ruperti  Holkoth  ordinis 

fratrum  predicaiorum  super  Hbros  (sie!)  Sapientie. 
Bl.  32  leer. 

Bl.  33  Einleitung.  Beg.:  Dominus  petra  tnea  et  robur  nimm  secundum 

llegum  22°  artes  et  seiende  humanis  studijs  adinvetde. 
Bl.  35  Schi.:  quod  nobis  ille  concedat  qui  cum patre viuit  et  regnal  amen. 

Dann  mit  kleineren  Buchstaben,  lectio  prima  (?). 
Bl.  35  Beg.  des  Commentars  (mit  lectio  I):  DUigite  iusticiam  qui  iudi- 

catis  terram.    Circa  enim  inicium  istum  (sie!)  qui  Uber  sapientie 

intitulatur  sunt  in  jmncipio  tria  nominanda. 
Die  Bezeichnung  lectio  seeunda  u.  s.  f.  bis  lectio  212  ist  nur  am  oberen 

Rande  der  betreffenden  Blätter  gegeben. 
Bl.  307  Sehl,  mit  lectio  212  (Os  iusti  meditabitur  sapienciam)  und  den 

Worten :  ad  quod  regnum  nos  perducat  ille  qui  cum  patre  ßlioque 

spiritn  saneto  (sie!)  viuit  et  regnat  deus  in  seetda  seadorum  amen. 

Kuostlos  roth  eingezeichnete  Initialen. 

Nach  dem  leeren  Blatt  33  sind  mehrere  (4),  wahrscheinlich  ebenfalls  leere,  ausgerissen. 
Prot.  u.  Qcteh,:  Aus  der  Carmeliten-Bibliothek  (Bl.  1  am  Rande  und  Bl.  2  oben: 
Carmtli  Bamberg). 

Ebd. :  Braunes  gepresstes  Leder  über  starkem  Holzdeckel.  Die  Buckeln  fehlen, 
von  den  Schliessen  ist  nur  noch  das  Metallbeschläg  erhalten.  Auf  der  Aussenseite  des 
rorderen  Deckels  ein  Pergamentblättchen  mit  der  fast  unlesbaren  Aufschrift :  H(olkoth  in) 
üAruw  »aptentie.    Auf  einem  Papierblättchen  darunter  die  Bezeichnung  Ii. 


75.  B.  V.  22.  Perg.  17,3  X  10,5  cm.  198  Bl.  1  Col.  16—19  Zeil.  10.  Jahrh. 
In  librum  sapientie  Expositiones  Rhabani  Mauri. 

Bl.  1  Präfatio.  Beg.:  Domino  reuerentissimo  .  .  .  Olgario  archiepiscopo 

hrabanus  in  Christo  salutem. 
Bl.  4  Sehl.:  mox  Ixmeuola  mente  tibi  dirigere  curabo.    Suncta  dei  tri- 
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nitas  et  indiuisa  unitas  dilectionem  tuam  .  .  .  conservare  dignetur  Scle. 
pater  memorem  nostri. 

Bl.  4:  Incipiunt  capitata  libri  primi  —  secundi  —  tertii. 

Bl.  9'  Beg.  dos  Textes:  Hrahani  Mauri  expositio  in  Wn\  sapientiae. 

Incipit  Hl>er  primus.  IHligite  just  Warn  qui  judicatis  toram. 
Bl.  198'  Schi.:  et  nou  de(re)Hnqnet  omnes  qui  sperant  in  cum  Explicii 
liU»r  III.   Dann  von  späterer  Hand :  liubanus  super  libros  sapientit- 
Ed.  Colon.  Tom.  III.  362—393. 
Prov.  u.  Geich  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  152). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


76.    A.  I.  43.  Perg.  24,8  X  18,6  cm.  143  Bl.   1  Col.  und  GIoksmi.  19  Zeil. 

Min.  u.  Init.    10.  Jahrh. 

Prophetia  Isaiae  cum  commentario.   Mit  Glossen. 

Beg.  Bl.  1  (mit  Goldbuchstaben):  Incipit  prologus  hieronimi  in  esaiam 
prophetam.  Nemo  cum  niderit  prophetas  versihns  esse  descriptos. 
Schi.  Bl.  21:  aecclesiis  eins  diutius  insuUarent. 

Bl.  2':  Incipiunt  Capitata  in  Esaiam. 

Bl.  7:  Incipit  prologus  expositionis  hieronymi  in  esaiam  proph.  Expletis 
longo  rix  tempore  in  duodeeim  prophetas  uiginti  ex)>1anationum  libris. 

Bl.  1  o  Schi. :  Sed  jam  propositum  persequar. 

Dann:  Visit*  Esaiae  mit  2  Miniat.  Bl.  10'  u.  11  (s.  u.!). 

Bl.  11'  Beg.  d.  Textes  (mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen 
den  Zeilen  von  späterer  Hand):  filii  Arnos  quam  uidit. 

Bl.  143'  Schi.:  usque  ad  satietatem  uisionis  omni  carni.  Explicit  esaias 
propheta. 

Glossen.  Beg.  Bl.  u':  Esaias  principaliter  de  duabus  loquitur  tribuhts 

iuda  et  tteniamin. 
Schi.  Bl.  143':  quare  uitio  suo  atque  peccato  caruennt  bonis. 

2  sehr  schöne  Miniaturen  Bl.  io* :  Virio  haiae  und  11:  Der  Engel  erscheint  Jesaias. 
Ausserdem  am  Anfang  eines  jeden  Capitels  Initialen  u.  s.  w.  in  Gold;  auch  die  Ueber- 
schriften,  sowie  die  Endworte  sind  in  Goldbuchstaben  ausgeführt.  Dieser  Codex  ist  wohl 
von  dem  gleichen  Schreiber  und  Miniator  wie  Cod.  A.  I.  47  gefertigt. 

Prov.  u.  Oetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  ito). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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77.    A.  I.  44.    Perg.  23,1X16,8  ein.   150  Bl.  1  Col.  und  2  Reihen  Glossen. 

12  Zeilen.    13.  Jahrh. 

Prophetia  Isaiae. 

Mit  Glossen  za  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien. 

Text.  Beg.  Bl.  i:  (V)isio  ysaic  filii  amos  quam  uidit  super  iudam. 
Schi.  Bl.  150':  ad  satietatem  visionis  omni  cami.  Expliät. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  ponuntur  promptum  esse  agnoscere  se. 
Schi.  Bl.  150':  agentes  uisa  impiorum  ineffalnli  pena. 

Die  Initialen  wurden  nicht  eingezeichnet. 

Prot.  u.  Gesth.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  126). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

7*.  B.  IV.  18.  Perg.  28X21  cm.  255  Bl.  1  Col.  35  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Isaiam  prophetam:  Expositiones  s.  Hieronymi. 

Bl.  1 — 7  Beg.  mit  einem  Schreiben  des  Diakon  Bebo  an  Kaiser 
Heinrich:  Domino  Henrico  clantate  virlutum  clarissimo  augustorum 
Bein  suus.  Bl.  7  Schi.:  ordinator  morum  sit  Itenedictm  in  secula 
omnia  que.  Uta  magnifice  sint  eins  jnetali  commissa.  —  Hierauf  folgen 
neun  Hexameter.  Beg.:  Ländern  scribo  tuam  Uta  laus  ne  uesperet 
umquam.  Schi. :  Leetor  dicat  amen  faeiat  sie  clausula  finem. 

Bl.  8  Prologus  Beg. :  Igitur  poatquam  Jtisloricos  quosdam  libros  diuine 
legis  .  .  .  explanare  studuerat.  Schi.:  ad  finem  uite  in  eo  concedaf 
perseuerare. 

Bl.  8' — 10:  Inhaltsangabe  der  Kapitel 

Bl.  10'  Text  beg.:  Incipiunt  expositiones  in  Esaiam  prophetam  Lib.  I. 

Visio  esaie  filii  amos  quam  uidit  super  iudam. 
Bl.  255  Schi.:  et  mixtam  clemeniie  sententiam  iudicis  perferendam.  Ex- 

pliciunt  explanationes  in  Esaiam  proplietam  beati  Hieronymi presbyteri. 

(Ed.  Par.  1693  torn.  III.  6—516.) 

Es  folgen  am  Schi,  noch  14  Verse  von  Bebos  Hand,  welche  beginnen: 
Quamuis  sis  cunetis  meinto  laudandus  in  actis. 
Est  tarnen  hec  laudum  clarissima  gemma  tuarum. 
Schi.:  Cujus  firma  fides  mihi  stat  carissima  merces. 

Prot.  11.  Qesck.:  Der  Codex  wurde  von  Bebo  dem  Kaiser  Heinrich  übergeben ;  später 
kam  er  an  die  Dombibliothek  (A.  78). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Bebo  diaconu*  Heinrico  II.  imperatori  Hieronymi  in  Iiaiam  expositiones 
seribit  de  suo  erga  cum  studio.    Jaffe,  Mon.  Bamb.  484. 

Gatenäcker,  25.  Bericht  des  bist.  Vereins  z.  Bamberg.  S.  138. 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  IL  Bd.  I.  S.  547—553. 
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79.    B.  IV.  16.  Perg.  30,3  X  24,3  cm.  239  Bl.  2  Col.   34  Zeil.  11.  Jahrh. 

Super  Isaiam  prophet.  a  libro  I.  ad  finem  XVIII.  Commentarius 

s.  Hieronymi. 

Bl.  i  Vorsatzblatt  s.  unten. 

Bl.  2  Beg.  mit  einem  anonymen,  wohl  noch  nicht  gedruckten  Pro- 
log: Incipit  prohgus  cuiuspiam  viri  botii  in  exeeiptum  decem  et 
octo  Hbramm  beati  ieronimi  super  ysaiam  prophetam.  Igitur  post- 
quam  hjstoricos  quosdam  libios  diuinae  legis  .  .  .  mim  allegorico 
iuxta  sensum  majorum  explanare  studueram. 

Bl.  2  Schi. :  ad  finem  uite  in  eo  concedat  perseuerare.  Fax  otnnibus  sci  i 
pturam  sacram  rite  legentibus  u.  s.  w. 

Hierauf:  Ineipiunt  capitula  lotius  sequentis  operis.  (Bl.  2 — 3.) 
Bl.  4  Beg.  des  Textes:  Ineipiunt  exposifiones  in  ysaiam  prophetam  Hier 
primus.  Visio  Isaiae  filii  Arnos. 

Schi.  Bl.  239:  moderatam  arbitramur  et  mixtam  clvmentiae  sentetüiam 
iudicis  proferendam.  Expliciunt  explanationes  in  esaiam  prophetam. 
Libri  numero  XVIII. 

Hierauf  sind  2  Zeilen  ausradiert,  dann  folgen  noch  die  Verse:  ^««»i- 
«£<?  sis  cunetis  merito  laudandus  in  (sie!).  Est  tarnen  haec  landum 
earissima  gemma  tuarum.  Quod  nimis  odibilis  odisti  maxime  fures. 

Dann  von  anderer  Hand:  Concedat  finem  requieseat  leclor  ibidem. 
Parcerc  mbiectis  et  debellare  superhos. 

Auf  der  Rückseite  mit  Neumen :  Sexaginia  sunt  reginae  et  oetoginta 
coneubinae.  —  0  petre  pastor  mmmc  et  pauk.  —  Invit.  christum 
regem  sempiternum  adoremus.   Dann  Rasur. 

Ed.  Paris.  1693.  f°.  totn.  III.  1  —  516. 

Bl.  29,  48,  148  verletzt,  Bl.  149  n.  239  theilweise  ausgeschnitten. 

Prot.  u.  Getch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek  (nach  der  Einzeichnimg  auf 
Bl.  2:  codex  monaatcrii  ».  micharli*  u.  s.  w.  Dann  Expotitio  yaaie  prophetc.  A.  23). 

Ebd.  :  Starker  mit  Leder  überzogener  Holzdeckel,  an  dem  eine  Schliesse  und  die 
Buckeln  fehlen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  Stücke  aus  einem  Graduale  mit  Neumen  und  aus  einem 
Missale  aus  dem  12.  Jahrh.,  auf  Pergament  geschrieben,  verwendet,  sowie  1  Blatt  aus  einem 
auf  Papier  geschriebenen  geschichtlichen  Werke  (handelt  von  König  Bela  [II  ?]  von  Ungarn) 
aus  dem  15.  Jahrh. 
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80.  B.  IV.  17.  Perg.  35,5  X  26  cm.  162  IM.  2  Col.  35  Zeil.  12.  Jahrh. 
Super  Isaiam  prophet  a  libro  VII.  ad  finem  1.  XVIII:  Commen- 

tarius  S.  Hieronymi. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  die  Verse:   Cujus  et  unde  sit  hic  si  forte  Uber 
dufntatur  etc. 

Auf  der  2.  Seite  desselben  Bl. :  Pars  secunda  Jeronimi  in  ysaiam. 
Bl.  1.  Vor  Beginn  des  Textes  steht:  Beati  icronimi  Uber  alter  semis 

septimus  super  ysaie  dedmo  septimo  tropoloyice. 
Hierauf  Beginn  der  Einleitung:  Septimus  Uber  idem  jurfa  nurralionem 

secundus  e$t  immo  extrcmus.  In  hoc  enim  deeem  uisionum  tropoloyica 

exptanatio. 

Schi.:  ne  tantum  iudaicis  fabulis  acquiescamns. 

Bl.  1  Beg.  des  Textes:  Ecce  desinet  esse  ciuitas  damascus  et  erit  sie 

aceruus  lapidum.    Sic  in  titulo  demonstralum  est  per  damaseum 

uocatio  yentium  siynificatur. 
Bl.  162  Schi.:   moderatam  arbitramur  et  mixtum  demeneie  sententiam 

judicis  proferendam.    ExpJicit  Uber  octanus  deeimus  saneti  Jeronimi 

in  ysaiam  prophetam. 

(Ed.  Par.  1693  tom.  HI.  174—516.) 

Pro*,  u.  Oe»ch.  :  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek  (C.  4).  AufBl.  l:  Et  librit  mona- 
tterii  S.  Mich.  Anh.  prope  Bambcrgam  Ord.  S.  Bened. 
Ebd. :  Geprestter  Lederband  aas  neuerer  Zeit 


In  Isaiam  proph.  Commentarii  fragmentum.  14.  Jnhrh. 

Enthalten  in  A.  II.  34.  (Nr.  132.) 


81.    A.  I.  45.    Perg.  25,5X17,5  cm.  38  Bl.  1  Col.  12  Zeilen  und  Glossen. 

12.  Jahrhundert 

Jeremiae  prophetae  Lamentationes  et  Oratio. 

Mit  später  angefügten  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen 
den  Linien  von  „Giselberts  Antysynodorensis  cecksiae  diaconus.u 
(Vgl.  A.  IL  11.) 

Text.    Beg.  Bl.  1:  Aleph.  Quomodo  sedet  sola  ciuitas  plena  popufo. 

Schi.  Bl.  38'  m.  der  Oratio  Jeremiae:  iratus  es  contra  nos  vehementer. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1 :  Pascasius.  Sunt  cantica  canticorum  et  lamen- 
tationes tamentationum.  cantica  ptrcelUmt  in  quilms  sjwnsus  et  sponsa 
dufeibtis  fruuniur  amplexibus.  lamentationes  in  quibus  sponsi  a  sponsa 
altsentia  .  .  .  deploratur. 

Laitieaah,  Hao4«chrinenk»talor  I.  A.  Bibolhandschriftea.  5 
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Schi.  Bl.  38':  Sufßciant  hec  ad  cxpositionem  lamentatiomm  iheremtc 

que  de  jxtlrum  fontibus  haust  ego  Giselbirtus  anthgsgnodorensis 

ecchsic  diaconus. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (A.  99). 
Ebd.i  Wie  gewöhnlich. 


82.  A.  II.  11.  Perg.  32,2  X  22,5  cm.  168  Bl.  1  Col.  11.  Glossen.  Init.  13.  Jahrh. 
Jeremiae  Prophetia,  Lamentationes  et  Oratio. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien, 
auch  Einleitungen  vor  Beginn  desselben  (nach  der  Schlussbe- 
merkung  Bl.  168  von  Gilbert,  Diakon  in  Auxerre.  Vgl.  A.  I.  45.). 

Bl.  i  Bcg.  m.  Praefatio:  Uiercmias  propheta  cuihic  prologns  scribitur, 
sennonc  quidem  apud  liebrcos,  ysaia,  et  osec  et  qiäbusdam  aliis  pro- 
plwtis  uidetur  esse  rusticior. 

BL  1'  Schi.:  iudeorwn  insaniam  prouocare. 

Text.  Beg.  Bl.  2':  Verba  Jcremie  fitii  elchiae. 

Schi.  Bl.  121':  cunetis  dielms  uite  sue. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2:  Orig.  Dens  ad  benefaciendum  promptus  est,  ad 

puniendum  dissimulaior. 
Schi.  Bl.  121':  in  carcerem  inferni  uln  gemunt  in  perpetuum  dampnati. 
Bl.  122 — 168:  Lamentationes  et  Oratio. 
Text  beg.  Bl.  123:  Aleph.  Quomodo  sedet  sola  ciuitas. 
Schi.  Bl.  168:  iratus  es  contra  nos  uehementer.    Expit cit. 
Glossen.  Beg.  Bl.  122:  Paschasius.  Consfat  multa  esse genera  flelnnm. 
Schi.  Bl.  168:  est  j am  nee  jxmiteticiae  nec  locus  ueniae  eint. 
Dann:  Sufßciant  hec  ad  expositionem  Lamentationum  ieremie  quod  de 

patrum  fontibus  hansi  ego  gillibertus  altisiodorensis  (i.  e.  Auxerre) 

ecclesiae  diaconus. 

2  gebilderte,  3  grössere  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Zedier,  Universallexikon  X.  S.  1467  ist  Gillibertus  1166  ge- 
storben.   (Jaeck.)    Der  Codex  stammt  aus  der  Dombibliothek. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


83.    A.  II.  12.  Perg.  30,71  X  21,6  cm.  136  Bl.  1  Col.  23  Zeilen  u.  Glossen. 

Init    13.  Jahrhundert. 

Ezechielis  prophetia. 

Mit  Glossen  iu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Linien. 
Bl.  1  Beg.  m.  Prologus:  Ezechiel  propheta  cum  ioachim  rege  lüde  cap 
timts  duetus  est. 
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Schi.:  manducans  senecias (sie !)  Vgl.  Du  Cangc,  Glossar,  med.  et  infim. 

latin.  VI,  178. 
Text.  Beg.  Bl.  3':  Et  factum  est  in  tricesimo  anno. 
Sehl.  Bl.  136:  et  nornen  civitatis  rx  Hin  die  dominus  ibidem  amen. 
Glossen.  Beg.  Bl.  T:  Non  otnnis  captivus  propter  peccafum  suum. 
Schi.  Bl.  136':  seaoulum  illud:  Ecce  ego  vobiscum  »um  usque  ad  con- 

summationem  secidi. 

2  Initialen  am  Anfang.    Wurmstichig  wie  fast  alle  Codices  aus  der  Dombibliothek. 
Pro*,  u.  Goch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  62). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

In  Ezechielem:  Homiliae  Gregorii  M.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  10.  Bl.  1— 198. 

84.  B.  IV.  11.  Perg.  40  X  30  cm.  121  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  iMin.  11.  Init  1 1.  Jahrh. 
In  Ezechielem  prophetam:  Commentarii  Gregorii  M. 

BL  1  Beg.:  Incipit  prologus.    Dum  hoc  propMali  opere  libelli  hujus 

opacitatem  licet  imparibus  .  .  . 
Schi.:  et  sine  mora  lector  posset  .  .  .  libelli  huius  sententiam  inuenire. 
Bl.  1 :  Incipiunt  capitula. 
Bl.  2:  Incipit  epistola. 

BL  2  Col.  2  Beg.  des  Textes:  In  nomine,  domini  summi  Uber  incipit 
omeliarum  saneti  Gregorii  pape  urbis  rome  super  Hezechielem. 
Domini  aspiratione  omnipotetitis  de  Ezechiel  propheta  locuturus  pritts 
debeo  tempora  et  modos  aperire  prophetie. 

BL  121  Schi.:  aliquando  ßagello  cotrigit  quia  per  dolores  et  vulnera  ad 
heredilatem  perpetuam  erudit.  Sit  itaque  glona  omnipotenti  domino 
Jesu  Christo  qui  uiuit  et  regnat  per  omnia  saecula. 

Ed.  Paris.  1705.  t.  I.  1173— 143°- 

Der  Codex  enthält  21  kleine  Initialen  in  Goldschmuck  und  ein  Widmungsbild:  ein 
Mönch  überreicht  dem  Kaiser  Heinrich  das  Buch;  darüber  die  Hand  Gottes  und  der  heil. 
Gregorin*,  auf  dessen  Schultern  die  Taube,  der  heil.  Geist,  sitzt. 
Auf  lila  (Purpur)  Grund  stehen  die  Verse : 

Praerul  Oregoriut  »epteno  jmeumate  plenua 
Obucurum  vettern  dilucidat  Ezechielem 
Caesar  eare  Dto  dignanter  wseipe  queto 
Hoc  modicum  munus  quod  dal  tibi  pauper  amicu» 
Peciorc  »incero  qui  colit  iudice  Chrüto. 
Nach  dem  Titelbilde  zu  schliessen  ist  der  Codex  von  einem  Mönche  dem  Kaiser 
Heinrich  zum  Geschenke  gegeben  worden. 

Prot.  u.  Ge»cK:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  18). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich.  

5* 
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In  Ezechielen!  Homiliae  omnes  Gregorii  Magni.        14.  Jahrh. 

Geschrieben  in  Neunkirchen  am  Brand  1391. 

Enthalten  in  dem  patrislischen  Msc.  B.  III.  39.  Bl.  1  —  86. 


85.  B.V.II.  Perg.  2G,9  X  22,8  nn.  316  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Ezechielen!  Expositio  s.  Hieronymi. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Expositio  lieati  hieran  im  i  presHtei'i  super  czerhiel 

prophriam.    Fini/is  in  Jmiam  (Irrem  et  orto  rxjilanationum  volu- 

minibus  ad  ezcchielem  ....  transirr  rupiebum. 
Schi.:   quatuor  piagas  mundi  quadruplici  plangit  alphahrto.  ExpHcit 

prohgus.  Incipit  Uber  primus.  Capitulum  primim.  Et  factum  rst  in 

tricessimo  anno. 

Das  Blatt  schliesst:  srdrehie  autem  sreunda  uel  rjrtrema  captiuitas. 

Dieses  Blatt  ist  von  etwas  späterer  Hand  geschrieben. 
Bl.  2  Beg.  d.  Textes :  Factum  est  verbum  domini  ad  ezrehiel  filinm  buz 

saceidotem  in  terra  chahhorum. 
Bl.  316'  Schi.:  vi  sit  ei  ipsr  possessio  isdem  discipuHs  rejnomittensi 

Ecce  ego  uobiscum  sum  usqne  ad  consummationem. 
Dann  von  späterer  Hand:  Erplicit. 
Ed.  Paris.  1693  f.  tom.  III.  697  —  1072. 

JVor.  «.  Qctch.:  Ans  der  Michaelsberger  Bibliothek.    (HI.  t:  Et  libri*  mona$terii 
S.  Mich,  etc.) 

KM.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  Schlicssen.    Die  Buckeln  fehlen. 
Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  aus 
dem  12.  Jahrh.  verwendet. 


80.    A.  I.  46.    IVrg.  27,2  X  20  cm.    89  Bl.    1  Col.   15  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrhundert. 

Prophetia  Danielis. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  1    Einleitung1  von  späterer  Hand:    Septuagynta  rbdotnadis.  Ad 
faciliorem  hujus  Iransitus  rxponendum  (?)  hrc  ronsideranda  que  reg- 
it oru  m  prin  eipa  Ha . 
Schi.:  rrgo  distingue  singula  et  concordab(it)  scriptura. 
Bl.  2  Prologus:  prophetam  juxta  LXX  intrrpretrs  domini  saluatoris  rcclrsir. 
Schi.  Bl.  2':  lahuntur  aul  odio.    Dann   noch  weitere  Bemerkungen, 
welche  Bl.  3  schliessen:  non  uideatur  futura  dixisse,  sed  prrterita 
narrasse. 
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Text.  Beg.  Bl.  3':  Anno  tercio  reyni  ioachim  reyis  inde. 

Schi.  Bl.  88'  (mit  v.  41  d.  XIV.  Cap.):  Et  deuorati  sunt  in  momento 
coram  eo.    Explicit  daniel  propheta.  (V.  42  fehlt.) 

Glossen.  Beg.  Bl.  3':  In  anno  tercio  reyni  ioachim  qui  et  heUachim 
qui  regnauit  in  iudea  .  .  .  annis  XI  cui  successit  ioachim. 

Die  Glossen  des  Cap.  XII  schliessen  Bl.  79'  rechte  Seitencolumne: 
utdt  referre  ad  antioc  (hum?)  cid  plene  respondit  eusebius  u.  s.  \v. 
Von  Cap.  XIII  an  sind  keine  fortlaufenden  Glossen  mehr  vor- 
handen, zuletzt  nur  noch  einzelne  Interlinearglossen. 

Nach  Schluss  des  Textes  Bl.  88'  in  3  Columnen:  Heyes  persarum. 
Heyes  eyypti.    Heyes  syrie. 

Bl.  89  enthält  noch  eine  Uebcrsicht  über  den  Inhalt  der  ganzen 
Prophetie.  Beg.:  Sicut  in  tabemacido  domini  erant  tabide.  integre. 
Schi.:  de  babilonia  tandein  ayit  .  .  .  et  interfectione  draconis  et  sie 
finit  tr actum. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  84).   Bl.  1  oben:  Danycl  glouatus  est 
dominorum  maioris  eceUsie  in  Bbbg. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

In  Danielem:  Commentarius  s.  Hieronymi.  11.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  V.  9.  Bl.  1—55. 

87.  B.  V.  12.  PerS.  25,3  X  19,4  cm.  82  Bl.  1  Col.  28  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  Oseam:  Comment.  Hieronymi  libri  tres. 

Bl.  1 .  Präfatio.  Beg.  Tetnponbus  Oziae  et  Joathac  ac  JJeozochiac  reyum 
inda  et  hieroboam  .  .  .  Osee  ßius  beeri  ad  prophetiam  dicendam 
spiritu  saneto  repletus  est. 

BL  2  Schi.:  ad  euersionem  earundem  ciuitatum  processuram  uohtit  de- 
monstrare. 

Bl.  2 :  Incipit  proloyus  beati  .  .  .  Hieronimi  ad  Pamachium  in  tractatu 

super  Osee.  proplietam  Hb.  T.  Si  in  c.rptanationibus  omnium  pro- 

phetarum  saneti  Spiritus  indiyemus  ad  neu  tu. 
Bl.  4  Schi.:  ea  quae  scrijrta  sunt  disseramus.  finit  prohyus. 
Bl.  4  Beg.  des  Commentars:   Verbum  quod  factum  est  ad  osee  fiHum 

beeri  septuayinta  simUiter.    Verbum  domini  quod  in  prineipio  erat. 
Bl.  82  Sehl :  ecce  iste  positus  est  in  ruinam  et  in  resurrectionem  mid- 

torum  in  israel.    Ejpticit  Uber  tertius  de  Osee  expJanationum. 
Ed.  Patin.  1693  toro.  III.  1234— 1 336,  wo  die  dem  Prolog  vorausgehende  Vorrede 
aaseres  Codex  fehlt. 
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Es  folgt  noch: 

BL  82':  Paschatis  H.potü.  max. :  Bullaad  Imperatorein  Henricum  V. 

concemens  invcstituras  episcopatuum  et  abbaiiarum,  data  liomae  a. 

1111.  IG.  Cal.  Martii. 
Beg.:  P.  episc.  seruus  seruorum  dei  carissimo  in  christo  filio  H.(enrico) 

teutonicorum  regl  .  .  .  solidem  .  .  .  liegnum  vestrum  sancte  romane 

ecclesie  singulanter  colterere  .  .  . 
Schi.:  Obseruantes  autem  diuina  misericordia  custodiat  ei personam  pote- 

statemque  tuam  ad  lwnorem  suum  et  gloriam  feliciterimperareconcedat. 

Prot.  u.  Gesch.-.  Aus  der  Dombibliothek  (A.  95). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Vgl.  Lünig:  Spie.  eccl.  I.  153. 


88.    A.  I.  49.    Pap.  29,G  X  22,3  cm.  115  Bl.  1  CoL  23  Zeil.  GW  Init 

15.  Jahrh.  (1405). 

Evangelia  quattuor  et  Epistolae  s.  Pauli  (i.  e.  ad  Rom.  &  Cor.  L  II.). 

Die  Evangelien  meist  mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Aufschrift:  Uber  ewangeliorum  cum  concordanlia  rotnana.  Darüber; 

mathei  primo  capittdo. 
Bl.  1—28:  Evangelium  sec.  Matthaeum. 
Bl.  1  Beg.:  Liber  generationis  iesu  chrisli. 
Bl.  28  Schi.:  usque  ad  consummafionem  seculi.  explicit  maiheus. 
Hierauf:  Incipit  prologus  in  mar  cum  (?),   d.  i.  Prolog  zu  Matthäus. 

Beg.:  Mathcus  cum  primo  predicasset  eicangelium  in  iudea.  Schi.: 

in  aquila  expnmifur  diuinilatis  sacrammtum  (?).  Iste  est  prologus 

secundus  Mathei. 
Bl.  2  8'  -43:  Evangelium  sec.  Marcum. 

Bl.  28'  Beg.  d.  Prologus:  Marcus  ewangelisla  dci  clectus  et  petri  in 

baptisniate  filius.    Schi.:  qui  autem  incrementum  praeslat  deus  est. 
Bl.  28'  Beg.  d.  Textes:  Initium  euangdii  iesu  chrisli  filii  dei. 
BL  43  Schi.:  sequetdibus  signis.  explicit  marcus. 
Bl.  43 — 69':  Evangelium  sec.  Lucam. 

Bl.  43  Prologus:  Lucas  nationc  syrus  et  anleoccnus  arte  medicus  .  .  .  . 
quam  fastidimtibus  prodesse,  schliesst  jedoch  erst  nach  Hinzu- 
ziehung der  ersten  vier  Verse  des  Evangeliums  m.  d.  Worten: 
de  quibus  eruditus  es  veritatem.  explicit  prologus  eicangelii  luce. 

BL  43'  Beg.  d.  Textes:  Fuit  in  diebus  lierodis  regis  iudee. 

Bl.  69'  Schi.:  in  templo  laudantes  ei  benedicentes  deum. 
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Bl.  69'— 8g:  Evangelium  sec.  Joannem. 

Bl.  69'  Prolog  beg.:  Hie  est  Johannes  etvangelista  vnus  ex  diseiptdis. 

Schi.:  et  deo  magisterij  doctrina  seruetur. 
Bl.  70  Bog.  d.  Textes:  In  prineipio  erat  verbnm. 

Bl.  89*  Schi.:  qiti  scribendi  sunt  libros.  Dann:  finiium  per  Bertholdum 
Knapp  de  Tuieingen.  Anno  doinini  1405.  In  vigilia  oinnium 
8anctorum. 

Hierauf  folgt  Bl.  89' — 91  eine  Zusammenfassung  des  Inhalts  eines 
jeden  der  vier  Evangelien  in  zusammen  308  Versen:  generatur 
magos  vocat  egyptum  petit  exit.  Schi.:  christus  haec  manifestauit 
piscemque  comedit.    Explicit  Johannes  eicangelista. 

Bl.  91' — 97':  Ostertafel,  Sonntagsbuchstabc  u.  dgl. 

Bl.  98:  leer. 

Bl.  99  —  115:  Epistolae  s.  Pauli. 

Bl.  99  Einleitung  beg.:  Epistole  pauli  ad  romanos  causa  haec  est(?) 

Ecclesiam  e  duobus  popidis  de  iudeis  et  gentüibus  congregaiam. 
Bl.  99'  Schi.:  scribens  (?)  eis  de  ronntho  per  thymotlieum. 
Bl.  99'  Beg.  d.  Textes  mit  Epist.  ad  Rom.:  Paulus  seruus  iesu  chrüti 

vocatus  ajntostolus. 
Auf  den  Römerbrief  folgt  dann  noch  nach  kurzen  einleitenden  Be- 
merkungen Bl.  106  der  erste  und  Bl.  in'  der  zweite  Brief  an 
die  Korinther,  mit  dessen  Schlussworten:  et  communicatio  saneti 
Spiritus  sit  Semper  cum  omnibus  uobis  amen  das  Manuscript  Bl.  1 1 5. 
schliesst.  Am  Schlüsse  sind  eine  Anzahl  Blätter  ausgeschnitten. 
S  grossere  und  viele  kleine  kunstlos  mit  rother  Farbe  eingezeichnete  Initialen. 
Auf  einem  dem  vorderen  Einbanddeckel   aufgeklebten  Pergamentblättchen  steht: 
leitut  cuangcliorum  eoneordalua.   Tcxtus  eptitolarum  saneti  pauli.  Ex  ptc.  domini pauli  Rüben. 
iVor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.    (Blatt  1  unten:  Carmeli  Bamberg.) 
Ebd. :  Schwcinslcderband  auf  Bünden  mit  einer  Schliesse  aus  Messing  und  Leder. 
An  beiden  Einbanddeckeln  sind  Pergamentbliiiter  aus  einem  theolog.  Traktat  eingeklebt, 
auf  dem  darübergeklebten  Papier  am  hinteren  Deckel  in  acht  Zeilen  Bemerk.:  domine paule 
(vielleicht  der  obengenannte  Paul  Rüben)  mit  den  Schluss Worten  p.  in  hattlach. 
Watterzeichen:  Ochsenhopf  mit  Stern. 


89.    B.  II.  20.    Perg.  28,5X23,7  cm.  233  Bl.  2  Col.  31  Zeilen.  12.  Jnhrh. 
In  epistolas  S.  Pauli:  Expositiones  Haymonis  (Halberstadens).  — 
In  Apocalypsira :  Praefatio  Bedae  presb. 
Bl.  1  — 231:  Haymonis  Expositiones  in  epistolas  s.  Pauli. 
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Bl.  i  Beg.:  Incipit  epistola  prior  ad  Corinlhios.    In  nomine  ßlii  dei 
crueifixi  cuius  jtotentia  creati  cuiusque  miscratiotie  redempti  sumus. 
Es  folgen  die  Briefe  in  folgender  Ordnung: 

Bl.  1  —  44—77:  ad  Cor.  I.  II.    Bl.  78—123:  ad  Horn.    Bl.  123—141': 

ad  Gal.    Bl.  141' — 163':  ad  Ephes.     Bl.  1631— 177':  ad  Philipp. 

Bl.  177'— 185'— 190':  ad  Thessal.  I.  II.    Bl.  190—198:  ad  Coloss. 

Bl.  198 — 200:  ad  Titum.    Bl.  200 — 207' — 212:  ad  Timoth.  I.  II. 

Bl.  213:  ad  Philetn.    Bl.  214 — 231:  ad  Hehr. 
Bl.  231  Schi.:  ego  vobiscum  sunt  omnibus  diebus  usque  ad  consumma- 

tionem  saecidi.  Amen. 
Vgl.  Ed.  Colon.  1528.  8°.    Das  Msc.  hat  verschiedene  Abweichungen  vom  Drucke. 

Bl.  231 — 233:  Praefatio  in  Apocalypsim:  Bedae  presb. 

Bl.  231'  Beg. :  Incipit  praefatio  de  Apocaltjpsin  (sie!).    Bedae  presbit. 

Apocalipsis  saneti  Johannis  in  qua  bella  et  ineendia  intestina,  ecelesiae 

sitae  deus  uerbis  ßgurisque  reuelare  diynatus  est. 
Bl.  233  Schi.:  Opto  in  Chjisto  ualeas  dilectissime  /rater  bedanque  (sie!) 

tui  semper  menior  esse  digneris. 
Es  folgen  noch  22  Verse  auf  den  h.  Johannes.  Beg.:  Exul  ab  hunuxno 

dum  pellilur  orbe  Johantm.     Schi.:  que  cano  anipiens  pumice 

fiange  peto. 

Vgl.  Ed.  Col.  1688.  v.  1-763. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Micbcelsberg,  wie  aus  dem  Eintrag  auf  Bl.  1 
ersichtlich  ist.     (Die  alte  Signatur  ist  ausradirt.) 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband.    Die  Scbliessen  und  Buckeln  fehlen. 


90.  A.  II.  3.  Perg.  38,6  X  29  cm.  266  Bl.  2  Col.  46—50  Zeil.  15.  Jahrb. 
In  epistolas  apostolorum  —  Actus  apost.  —  Apocalypsim:  Com- 

mentarius  Nicolai  de  Lyra. 
Bl.  1-28:  Comment.  in  epistolas  canonicas. 

Beg.  1:   Incipit  lim   super  epistolas  canonicas.     Septem  epistole  que 

canonici  s.  reguläres  nuneupanlur  edite  sunt  ab  apostolis  Jacobo, 

pefro,  Johanne,  Juda  et  in  mo  Ubro  collocantur. 
Bl.  28  Schi.:  ante  omnia  secuta  etc.  licet  enim  predicti  actus  circa  crea- 

turas  mit  temporales  tarnen  virtus  divina  que  talia  facit  est  eterna. 

Amen. 
Bl.  28'  leer. 

Bl.  29—192:  Comment.  in  epistolas  S.  Pauli. 


Digitized  by  Google 


73 


Beg.  m.  Prologus  epist.  ad  Romanos:  eile  descripsi  tibi  tripliciter. 
Darüber  mit  rother  Tinte:  Dicta  mayistri  nycolai  de  lyra  super 
eptstolas. 

Bl.  193  Schi,  mit  Epist.  ad  Hebr. :  sie  enim  vobis  preeepit  dominus  an 

est  honor  in  secuta  seculorum.  Amen. 
BL  193 — 232':  Comment.  in  Actus  apostolorum. 
Beg.:  Inäpiunt  Actus  Apostolorum.    Primum  quidetn  hie  ineipit  Uber 

actuum  apostolorum. 
Schi.:   ad  celextem  yloriam  dedueantur  piestante  domino  noslro  Jesu 

Christo  qui  cum  patre  etc.  .  .  .  amm. 
Bl.  232'— 266:  Comment.  in  Apocalypsim. 

Beg.:  Ineipit  Apockalipsis  beati  Johannis  aposloli  ewanyeliste.  Liber 

iste  in  duas  partes  dividitur. 
Sehl:  Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum  omnibus  uobis.  Amen. 

Prot.  u.  Oetch.:  Aus  der  Doinbibliothek  (A.  20). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


91.    Q.  III.  13.  Pap.  31  X  21  cm.  292  Bl.  2  Col.  ca.  36— 45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Super  Evangelium  S.  Joannis :  Commentarius  Nicolai  de  Gorra 

(Gorran,  Gorham)  (Galli  Fr.  o.  praed.  c.  a.  1400).  —  Super  Apoca- 
lypsim S.  Joannis:  Commentarius  Haymonis  (episc.  Halberstadens). 
Bl.  1—154-  Nicolai  de  Gorra:  Commentarius  in  Evangelium 
S.  Joannis. 

Bl.  1  Ueberschrift.  Gora  super  iohannem  Evanyelistam.  Dann  beg.: 
Einleitung:  Ecce  intelliyet  seruus  mens  et  exaltabitur  et  sublimis 
erit  valde  quia  commendacio  auctoris  redundat  in  opus  et  commen- 
dacio  operis  in  autorem. 

Bl.  5  SchL :  et  ideo  rationalis  vehemenciori  demderio  mouetur  vt  rationein 
haue  inveniat. 

Hierauf  Beg.  des  Commentars:  In  prineipio  erat  verbum  etc  

Iste  liber  quem  beafus  iohannes  episcoporum  (?)  Asiee  (sie!)  com- 

posuit  est  de  verbo  incamato. 
Bl.  154'  Sehl  :  ad  dona  sempitema  pervenire  quae  dominus  ihesus  ipse 

promisit  ipso  domino  iJiesu  adiuuante  et  auxiliante.    tyui  viuit  etc. . .  . 

Amen. 

Hierauf  mit  rother  Farbe:  Ach  ich  was  nye  so  fro  —  Wan  do  ich 
8chrib  finito  libro. 


■  _ 
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Dann  ebenso:  Si  al  ponatur  Et  her  associaiur  et  tus  addatur  —  Qtti 

scripsit,  Sic  vocalur.  {—  Albertus.) 
Bl.  155—292:  Haymonis  Commentarius  in  Apocalypsim. 

Bl-  *55:  Incipit  praefatio  Haymonis  jn  apokalipsim  iohannis.  Hierauf 
Einleitung-.  Beg.:  Legimus  in  ecclesiastica  hystoria  sanetum  (sie! 
seil.  Ioannem)  a  domiciano  inpiissimo  cesare  in  phatmos  (sie!) 
itistda  relegatum. 

Bl.  156'  Sehl.:  Vndc  idetn  moyses  aliquando  dicit  deittn  ad  se  locutum 

fuisse  aliquando  vocem  angvlicam. 
Hierauf:  Incipit  e.rj)ositio  haymonis  in  Apocalipsim.    Beg.:  Apocalipsis 

ihesu  christi  plenior  esset  sensus  si  dixisset  adiuneto  Iwc  .  .  . 

Die  Textstellen  sind  angeführt  und  bis  Bl.  251  durch  Untersireichen  mit  rother 
Farbe  hervorgehoben. 

Bl.  292'  Sehl.:  vndc  et  paulus  more  hidus  locutionis  epistolas  suas  eccle- 
siis  ordinauit  ut  gracia  inchoaret  et  in  gracia  terminum  pomrret  etc. 
Hierauf:  Sed  respice  finem. 

Gewöhnliche  Initialen,  in  rother  Farbe  eingeschrieben,  ebenso  die  Ueberscbrifteu, 
doch  nur  bis  Bl.  251.  Ueberhaupt  beginnt  hier  ein  neuer  Ansatz  mit  blasserer  Tinte, 
jedenfalls  auch  eine  andere  Hand. 

Zwischen  Bl.  65  und  66  (65  und  67  der  alten  Foliirung)  scheint  ein  Blatt  zu  fehlen. 

An  einigen  Stellen  sind  (wahrscheinlich  unbeschriebene)  Papierblätter  herausgerissen, 
so  zwischen  den  beiden  Comrnenlaren  und  am  Schluss. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek.  Auf  Bl.  I  oben  in  alter  Schrift: 
predicatorum  bamberge;  darüber  der  Buchstabe  B.  Darunter  noch  einmal  von  späterer 
Hand:  ConvcrUus  Bambcrgcnsis  ordinis  Praed.    (C.  19.) 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  stark  brüchigem  dunklem  Lederübertug,  oben  mit  lederner 
Schutzdecke.  Von  den  Lederschliessen  ist  nur  das  Metallbeschläg  erhallen,  die  Buckeln 
fehlen.   Aussen  auf  dem  Vorderdeckel  ein  Blättchen  mit  der  Bezeichnung  C. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  von  ähnlicher  Hand  wie  das  Manuscript 
die  Bemerkung:  Nicolaus  de  Oorra.  Darunter:  haymo  super  Apocalipsim.  Hierauf  eine 
Angabe  der  Capitcl  des  Coromentars  zum  Johannes-Evangelium  nach  der  alten  Foliirung, 
welche  in  diesem  ersten  Theil  der  Handschrift  gegeben  ist. 


92.  A.  IL  19.  Porg.  24,1  X  16,5  cm.  234  BL  1  Col.  24  Zeilen  9.  Jahrb.. 
Liber  evangeliorum. 

Bl.  1  Ueberschrift:  Quatuor  cvangelia.    Dann  Prologus.  Beg.:  Nec  in 

noao  profuit  enim  deesse. 
Bl.  2  Sehl.:  et  loca  in  qnibus  ttel  eadem  uel  uicina  dixerunt.  opto  tä  in 

christo  ualcas  et  memineris  mei  papa  Beaiissime. 
Bl.  1  auf  dem  Rande :  Reihenfolge  von  1 5  Aebten  von  St  Gallen, 

darunter  Notker.    Beg.:  Gerhart.    Sehl.:  Guarino. 
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Bl.  2 — 5':  Prologus  IUI  euangeliorum.  Beg.:  Flures  fuisse  qui  euan- 
gelia  scripserunt.  Schi.:  eos  in  suis  proxniisque  locis  similia  dixisse 
reperies. 

BL  5'— 6:  Hieronymus  Damaso  papae.  Beg.:  Sciendum  et  tarn  neqtte 
ignarum  et  similitudine  numerorum  error  inuoluat  (sie!).  Schi.:  In 
Christo  ualeas  et  neminciis  mei  Beatissime  papa. 

Bl.  6—6*:  Incipit  argumentum  secundum  Matthaeum.  Beg.:  Matheus 
ex  iudaea  sicut  in  online  primus  ponitur.  Schi.:  dispositionem 
quaerentibus  tum  (?)  tacere. 

Bl.  6':  Incipit  breuiarium  eiusdem.  (L  e.  Capitula);  auf  Bl.  6'— 8'. 
Bl.  9 — 10':  Kanonestafeln. 

Bl.  11 — 59':  Evangelium  secundum  Matheum.  Beg. :  Incijnt  Evangelium 
secundum  Matheum.  Liber  generationis  iesu  Christi.  Schi.:  usque 
ad  consummationem  saeculi.  Explicit  liber  saneti  Euangelü  secundum 
Matfteum. 

Bl.  60—60':  Incipit  prologus  (Evang. sec. Marc).  Beg.:  Marcus  euan- 
gel  Uta  deu  Schi.:  qui  autem  incrementum  praestat  deus  est.  Ex- 
jtlicit  argumentum. 

BL  61:  Incipit  breviarium.  (i.  e.  Capitula);  auf  BL  61—62'. 

BL  62' — 95:  Evangelium  secundum  Marcum.  Beg.:  Incipit  Evangelium 
Marci  hilf i um  evangelii Jesu  Christi.  Schi.:  sequentibus  signis.  Ex- 
plicit euangelium  secundum  marcum. 

BL  95 — 96  Prologus  zu  Lucas  ohne  Ueberschrift:  Lucas  syrus  antio- 
censis  arte  medicus.  Sehl. :  Quam  fastidienlibus  prodesse.  Explicit 
j/rologus. 

BL  96:  Incipiunt  capitula.  (auf  Bl.  96—101'.) 

BL  102—155:  Evangelium  secundum  Lucam.    Beg.:  Incipit  evangelium 

Lucae.  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt.  Schi.:  benedicentes  deum 

Amen.    Explicit  euangelium  sec.  Lucam. 
Bl.  155—156:  Incipit  Breviarius  (i.  e.  Prologus)  euangelü  secundum 

iohannem.    Beg.:  Hie  est  iohannes  euangelista  unus  ex  diseipulis. 

Sehl.:  et  deo  magisferii  doctrina  seruetur.  Amen. 
Bl.  156:  Incipit  breuiarius  (auf  Bl.  156—157). 

BL  157'  — 205 :  Evangelium  secundum  Joannem.  Beg. :  Incipit  Euangelium 
Johannis.  In  pnncipio  erat  verbum.  Sehl.:  Nec  ijwnn  arbitror 
mundum  capere  eos  quae  (sie!)  saibendi  sunt  libros. 

BL  206—225':  Incipit  Capitulare  euangelioi-um  de  circido  anni.  In  nat. 
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tlonrini  ad  sanclum  Mariam  malrvm  sec.  Luc.  c.  III.  (sie!).  Exiit 
edictum  a  caesare.    Schi.:  rescuscitabo  cum  in  nouissimo  die. 

Bl  226:  Incipiunt  capitula  leeiionum  euangeliorum  anni  circuli.  In  ui- 
gilia  natale  (sie!)  domini  secuiuium  matheum  cap.  III.  (sie!)  Cum 
esset  desponsata  mater  Jesu,  usque  ipse  enim  saluum  faciet  u.  s.  w. 

Bl.  234  Sehl.:  die  XXII.  mens.  iul.  nat.  saneti  iacobi  apostoli  seennd. 
lue.  cap.  CXLII  (cap.  XII,  2)  nihil  opertum  est  quod  tum  rette- 
letur.  usque  coram  angelis  dei.  Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 
Es  fehlen  am  Schlüsse  mindestens  2  Blätter. 

Unreines,  etwas  vergilbtes,  an  vielen  Stellen  durchlöchertes  Pergament,  welches 
auch  mehrmals  durch  Abschneiden  verletzt  ist:  Bl.  6,  10t,  142,  153.  215,  218,  220.  Die 
Handschrift  enthält  6  einfache  schwarze,  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen. 

Prot.  «.  Oe$ch.;  Aus  der  Dombibliothek  (A.  13). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

93.  A.  I.  16.  Terg.  33  X  22  cm.  165  Bl.  1  Col.  29  Zeilen.  10.  Jahrhundert, 
Quattuor  Evangelia. 

Bl.  i  —  2f:  Incipit  praefatio  Hieronimi.  Begr.:  Flures  fuisse  qui  euan- 
gelia  scripserunt.  Schi. :  mortuis  magis  liereticis  quam  ccclesiasticis 
uiuis  catumdas. 

Bl.  3 — 4':  Beato  papae  Damaso  hieronimus.  Beg.:  Xouum  opus  fasere 
me  cogis.    Schi.:  Opto  ut  .  .  .  memineris  mei  papa  beatissime. 

Bl.  5  —  5':  Incipit  argumetitum  (sc.  ev.  Matthaei).  Beg.:  Mattheus  ex 
iudea  qui  et  Leid  sict4t  in  orditw.    Schi.:  quaerentibus  tum  lacere. 

Dann:  Incipiunt  capitula  (auf  Bl.  5'— 6'). 

Bl.  7  —  10:  Zehn  Canonestafeln :  Canon  primus  in  quo  quattuor  bis 
Canon  X.  in  quo  proprie  Johannis. 

Bl.  11—50':  Evangelium  sec.  Matthaeum.  Ohne  Kapiteleintheilung. 
Beg.:  Uber  gener ationis  iesu  christi.  Schi.:  ad  comummationem 
saeculi.    Explicit  Euangelium  secundum  Matlheum. 

Bl«  5°'— 5i:  Incipit  prologus  secundum  Matrum.  Beg.:  Marcus  euan- 
gelista  dei  et  petri  in  baptismate  filius.  Schi.:  qui  autetn  incremm- 
tum  presial  deus  est.  Explicit  argumetitum  saneti  euangelii  secundum 
Mattheum  (sie!). 

Bl.  51—52:  Die  Capitula  zu  Marcus  ohne  Ucberschrift. 

Bl.  52' — 76:  Evangelium  sec.  Marcum.  Ohne  Kapiteleintheilung.  Beg.: 
Incipit  evangelium  seetmdum  Marcum  (Bl.  52'):  Initium  euangelii 
Jesu  Christi.  Schi.:  sequentibus  signis.  Explicit  euangelium  secun- 
dum Marcum. 
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Bl.  76* — 77:  Prologus  zu  Lucas  ohne  Uebcrschrift.  Beg. :  Lucas  syrus 
antiocensis  arte  medicus  discipulus  apostolorum.  Schi.:  quam  fasli- 
dietttibus  prodidisse. 

Hierauf:  Incipiunt  capitula.  (Bl.  77' — 78'). 

Bl.  79 — 120:  Evangelium  scc.  Lucam.  Ohne  Kapiteleintheilung.  Bog.: 
Incipit  euangelium  secundum  Lucam.  (Bl.  79'):  Qnod  quidem  multi 
conati  sunt.  Schi.:  laudantcs  ac  Ijencdicentes  deum.  ExpUcit  euan- 
gelium sccttndum  Lucam. 

Bl.  120 — 121:  Incipit  argumentum  secundum  Johanncm.  Bog.:  Hie  est 
iohannis  euangelista  unus  ex  discipulis.  Schi.:  magisUrii  doctrina 
sentetur.    ExpUcit  argumentum. 

Hierauf:  Incipiunt  capitula  (Bl.  121 — 121'). 

BL  122—154:  Evangelium  sec.  Joannem.  Ohne  Kapitelcintheilung.  Beg.: 
Incipit  evangelium  secundum  Johanncm.  (Bl.  122')  :  In  piincipio 
erat  verbum.  Schi. :  qui  sci-ibendi  sunt  libros.  amen.  ExpUcit  evan- 
gelium secund.  Johannem.  Qui  legis  ora pro  nohis  qui  cum  scripsejunt. 

Bl.  154' — 165:  Incipit  Capitulare  evangeliorum  anni  circuli.  In  natalem 
domini  ad  sanetam  mariam  maiorem  secundum  lucam  cap.  III.  In 
Wo  tempore  exiit  edictum.  Schi.:  et  ego  resuscitabo  eum  in  novis- 
simo  die. 

Unten:  In  nomitie  domini  omne  genu  flectatur.  Dazwischen  von  anderer 
Hand  3  Zeilen,  teilweise  verwischt:  In  . . .  ecclesic  . .  .  requie  . . . 
de  ligno  domini.  seti  andree  u.  s.  w. 

Fror.  v.  Ge»tk:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  10). 

Ebd.-.  Wie  gewöhnlich. 


94.    A.  H.  18.  Perg.  24,4  X  18,9  cm.  206  Bl.  1  Col.  34  Zeil.  Min.  u.  Init 

11.  Jahrhundert, 

Evangeliarium. 

Bl.  1 :  Purpurgrund  mit  Umrahmung  zur  Einzeichnung  eines  Bildes  frei. 
Bl.  1':  Miniatur:   Der  heil.  Hieronymus  dictiert  einem  Schreiber. 
Bl.  2 — 3':  Prologus.   Ueberschrift  fehlt.   Beg.  mit  grosser  Initiale  N: 

Norum  opus  ine  facere  cogis.    Schi.:  meminei'is  mei  Iteafissime  papa. 
Bl.  3' — 4  Desgleichen.    Beg.:  Et  in  medio  sedis  et  in  cireuilu  sedis. 

Schi. :  qui  natiuitatem  uerbi  uelut  orfnm  solis  perspicaci/er  aspectaf. 
Bl.  4 — 4*  (Goldschrift):  Item  beatissimo  papae  Damaso  Huronimus. 

Bog.:  Sciendum  etiam,  nc  quis  ignarum.    Schi.:  et  meminei^is  mei 

bealissime  papa. 
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BL  4—5  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipit  argumentum  sec.  Mattheum. 

Beg.:  Maiheus  ex  iudea  sicut  in  ordine  primus  ponilur.    Schi.:  a 

quaerentibus  non  tacere. 
Bl-  5' — 7  (Goldschrift  auf  Purpur):  In  nomine  dei  summi  incipit  pro- 

logus  Scti.  Hieronimi  super  Matheum  evangclistam.    Beg.:  Phtres 

fuisse  qui  evangelia  scripserunt.    Schi. :  magis  hereticis  quam  aeccle- 

siasticis  uiuis  canendas. 
Bl.  7 — 8  Desgleichen:  Satisque  miror  eusehi  dileciissime,  cur  romam 

subito  nauigaturus.    Schi. :  armariolo  sibi  postea  scripta  concludat. 
Bl.  8  (Goldschrift):  Incipiunt  capitula  (auf  Bl.  8 — 8'). 
Bl.  9  frei.  9':  Min.:  Christus  auf  einem  Kreise  sitzend,  der  den  Himmel 

darstellt,  die  Erde  zu  seinen  Füssen;  in  den  Ecken  die  vier 

grossen  Propheten,  zwischen  diesen  die  Symbole  der  Evangelisten. 
BL  10 — 15':  Canonestafeln  in  bunten  Farben. 

Bl.  16:  Min.:  Der  Evangelist  Mathäus,  oben  in  der  Ecke  der  Engel 

herabkommend. 
Bl.  16' — 61:  Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Bl.  16':  Auf  Purpurgrund  mit  Goldschrift:  Incipit  Uber  sancti  euan- 
gelii  secundum  Matheum.  Bl.  17  mit  grosser  Initiale:  Liber  gene- 
rationis.  In  der  Umrahmung  4  Medaillons  mit  Halbfiguren. 
Bl.  1 7  auf  Purpurgrund  in  Gold-  und  Silberschrift  in  Umrahmung 
weiter:  Jesu  ckristi  u.  s.  w. 

Bl.  61  Schi.:  usque  ad  consummationem  sectdi. 

BL  6i* — 62  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipit  argumentum  secundum 
Marcum.  Marcus  euangelista  dei  et  petri  u.  s.  f.  Schi. :  qui  aufem 
incrementum  prestat  deus  est 

Bl.  62  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incipiunt  capitula.  (BL  62—63).  Bl. 
63'  leer.  Bl.  64:  Min.  Der  Evangelist  Marcus  schreibt  sitzend, 
oben  in  der  Ecke  geflügelter  Löwe. 

BL  64'— 94:  Evangelium  secundum  Marcum. 

BL  64'.  Auf  Purpurgrund  mit  Gold-  und  Silberschrift:  Incipit 
Uber  sancti  evangelii  secundum  Marcum.  BL  65  mit  grosser  Ini- 
tiale: Initium.  BL  65'  auf  Purpurgrund  in  Silberschrift  in  Um- 
rahmung weiter:  euangelii  Jesu  Christi  u.  s.  f. 

Bl.  94  Schi.:  et  sermonem  confirmanfc,  sequentilms  signis. 

Bl.  94' — 95  (Goldschrift  auf  Purpur):  Incijnt  prologus  (sec.  Lucae). 
Beg.:  Lucas  syrus  antiocensis  arte  medicus.  Schi.:  fastidientibus 
prodesse. 
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BL  95'  (Goldschrift  auf  Purpur) :  Incipit  hreviarium  secundum  Marcutn 

(sie!  statt  Lucam);  auf  Bl.  95'— 99'. 
BL  100—101  leer.    Bl.  102  Min.:  Der  Evangelist  Lucas  taucht  die 

Feder  ein,  oben  in  der  Ecke  geflügelter  Ochse. 
Bl.  102— 151:  Evangelium  secundum  Lucam. 

BL  102':  Auf  Purpurgrund  mit  Gold-  und  Silberschrift:  Incipit  liher 
saneti  cvangclii  secundum  Lucam.  Bl.  103  mit  grosser  Initiale: 
Qitoniam  quidem,  Bl.  103'  mit  Goldschrift  auf  Purpurgrund  in  Um- 
rahmung weiter:  multi  conati  sunt. 

Bl.  151  Schi.:  hudantes  et  benedicentes  deum. 

BL  151'  leer.  Bl.  152 — 152'  Prolog  zu  Johannes  (die  Ueberschrift 
fehlt1».  Beg. :  Ute  est  Johann0*  evangelista  unus  ex  diseipulis.  Schi.: 
et  deo  magisterii  doctrina  seruetur. 

Darunter  (Goldschrift):  Incipit  hreviarium  secundum  Johannem  (Bl.  153 
bis  153'). 

BL  154  leer.  Bl.  154'  Min.:  Christus  segnend  zwischen  zwei  Cherubim 
auf  der  Himmelskugel  sitzend,  welche  durch  Kreise  abgetheilt 
ist:  In  der  oberen  Abtheilung  liegende  allegorische  Gestalten: 
Ignis  mit  Sol  in  der  Hand,  Aer  mit  Lima;  in  der  unteren 
Mare  mit  einem  Fisch,  Terra  mit  einer  menschlichen  Gestalt  in 
der  Hand.  —  Im  inneren  Kreise  2  Abtheilungen:  Oben  Engel, 
welche  ein  Buch  (?)  halten,  das  Christus  zum  Schemel  dient; 
in  den  unteren  Abtheilungen:  rechts  Taufe  der  Katechumenen, 
links  Aufnahme  eines  Täuflings  in  die  Kirche.  Goldene  In- 
schriften: In  prineipio  erat  verbum  u.  s.  w. 

Bl.  155  Miniatur:  Oben  Geburt  Christi  und  Verkündigung,  unten  Ver- 
klärung: Christus  zwischen  Moses  u.  Elias  und  die  drei  Jünger. 
Aehnliche  Inschriften  wie  oben. 

BL  155' leer.    Bl.  156  Min.:  Evangelist  Johannes  mit  einem  Buche 

in  der  Rechten,  oben  in  der  Ecke  der  Adler. 
BL  156' — 191':  Evangelium  secundum  Joannem. 

BL  156'  Auf  Purpurgrund  mit  Gold- und  Silberschrift:  Inicium  saneti 
evangclii  secundum  Johannem.  Bl.  157  Initiale  In  mit  kleinen 
Miniaturen:  In  der  Mitte  das  Lamm,  in  der  Umrahmung  die 
Symbole  der  vier  Evangelisten.  Bl.  157'  auf  Purpurgrund  in 
Goldschrift  in  Umrahmung  weiter:  prineipio  erat  uerbum  u.  s.  w. 

BL  191'  SchL:  capere  eos  qui  scribendi  sunt  lifo-os. 
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Bl.  192  leer.  Bl.  193  (Silberschrift):  In  nomine  domini  nostri  Jesu 
Christi  ineipit  capitulare  euangeliorum  per  anni  circulum.  Jn 
uigilia  domini.  Seeundum  matheum.  Capitulum  III.  Cum  esset 
desponmta. 

Schi.  Bl.  206'  bei:  in  agenda  mortuorum  mit  den  Worten:  ego  resa- 
scitafjo  cum  in  novissimo  die. 

Die  Concordanzen  sind  auf  dem  Rande  angemerkt. 

Sehr  schön  geschriebenes  Manuscript  auf  starkem  Pergament.  Ausser  den  ange- 
gebenen 5  grossen  7  etwas  kleinere  Initialen  bei  Beginn  der  Prologe  u.  dergl.  in  bunten 
Farben,  bei  Beginn  der  einzelnen  Capitel  und  Verse,  grössere  und  kleinere,  in  Gold. 

iVor.  11.  Qctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  12). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Lit. :  Leitschuh,  Fuhrer  durch  die  kgl.  Bibliothek.    S.  78,  101  ff. 
Sighart,  Geschichte  der  bildenden  Künste  in  Bayern.  S.  52. 


95.    A.  Tl.  46.   Pcrg.  24,5  X  17,6  cm.  124  Bl.  1  Col.  21  Zeil.  Min.  u.  Init 

11.  Jahrhundert 

Evangelia  per  totum  annum  legi  solita. 

Bl.  1  leer.  BL  2 — 3'  Register.  Beg.:  Incipiunt  Capitata  euangetionm 
in  nat.  Sanctorum.  In  nat.  S.  Siluestri.  Vigüate  ergo  u.  s.  w. 
Schi.:  In  nat.  S.  Thomac:  Hoc  est  preccptum. 

Bl.  4—5  leer. 

Bl.  5'  Miniatur:  Der  Evangelist  Matthäus  schreibt  sitzend  in  archi- 
tektonischer Umrahmung,  oben  Symbol.  Bl.  6:  Ebenso  Johannes 
Bl.  6':  Ebenso  Marcus.  Bl.  7:  Ebenso  Lukas.  Bl.  f  :  Kaiser 
Heinrich  (Hänncus  rex  pius).    Bl.  8:  Sancta  Maria  Osotoxoq. 

Bl.  8'  Min.:  Joseph,  dem  der  Engel  im  Traume  erscheint  Dann 
Bl.  9  Beginn  der  Evangelien  mit  grosser  Initiale  (G)  auf  vio- 
lettem Grund  in  Goldschrift:  In  uigilia  nat.  Domini.  Cum  esset 
dosponsata  maUr  Jesu. 

Bl.  14'  Min.:  Oben  die  drei  Könige  vor  Herodes,  unten  die  Anbetung 
derselben.  Auf  dem  nächsten  Blatte  15  Beginn  (des  Evange- 
liums für  Epiphanie)  wie  oben  mit  Initiale  (C)  etc.:  In  illo  tem- 
pore, Cum  natus  esset  iesus  in  Betlehem. 

Bl.  53'  Min.:  Der  gekreuzigte  Heiland.  (Vor  den  Worten  Bl.  54: 
Passio  .  .  .  seeundum  Johannem:  In  illo  tempore  egressus  iesus.) 

31.  59'  Min.:  Oben  die  Wächter  schlafend,  unten  der  Engel  und 
zwei  Frauen  am  Grabe.    Die  nächste  Seite  BL  60  beginnt  wie 
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oben  mit  Initiale  (M)  etc.:  Ihm.  J'a.sehr.  Secundum  Mairum. 
Maria  MagdaJenae  (sie!)  et  Maria  Ja  (sie!)  Jacobi  et  Salome. 

Schi,  mit  den  Evangelien:  In  dedicatione  aeedesiae.  —  In  adventn 
judicum  secundum  Lucam.  —  Pro  pace  secundum  Marctim.  —  In 
Agenda  mortuorum  seenndum  Johannem  (In  illo  tempore  dixit  Jesus 
turbis:  Ego  sum  panis  niuus)  Bl.  122  mit  den  Worten:  ego  resu- 
scitalto  cum  in  uouissimo  dir. 

Bl.  123  leer. 

Bl.   123'— 124':  Kurze  Abhandlung  über  die  Evangelien.     Beg. : 
Aeuangelicae  anetoritatis  instruimur  doeameidis  ut  uerbi  dei  ttdentum, 
quod  nobix  licet  indignis  est  commissum. 
Bl.  124'  Schi.:  Adiuurl  omnijwtens  deits  desiderium  restrum,  qui  pro 
nohis  tradidit  filium  suttm  dominum  uustrum. 
Sehr  schöne  gleicbmässige  Schrift  auf  starkem  Pergament.    10  Minialuren  siehe  oben! 
Ausser  den  angegebenen  3  grossen  mehrere  etwas  kleinere,  farbige  Initialen  bei  Beginn 
einiger  Evangelien,  sonst  hier  immer  in  Gold  eingezeichnete;  die  ersten  Worte  eines  jeden 
sind  mit  Gold  eingeschrieben;  aueb  jeder  Vers  beginnt  mit  einem  kleineren  Goldbuchstaben. 
/Vor.  u.  Gesch. ;  Aus  der  Dombibliothek. 
Ebd.:  Höchst  interessanter  Originaleinband  in  rother  Seide. 
Lit.:  Leitschub,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek.     S.  77,  98  f. 

96.    A.  II.  20.  IVrp.  21,8  X  15cm.   193  Bl.    1  C'ol.  Text.    1  Col.  (Üoss.mi. 

32  Zeilen.    12.  Jahrhundert. 

Uber  evangeliorum. 

Der  Text  halbseilig  geschrieben,  auf  der  anderen  Columne  die  Glossen,  bei  denen 
immer  mit  rother  Scbrifl  bemerkt  ist,  aus  welchem  Kirchenvater  die  betreffende  Bemerkung 
gezogen  ist. 

Bl.  1—48:  Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Text.  Beg.  Bl.  1  mit  grossen  Buchstaben  in  Gold:  Litter  gmerationis 
Jejnt  Christi  filii  David  filii  Abraham  und  Bl.  T  weiter:  Ahraham 
genuit  Isaac  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  48':  ad  consummafionem  saeetdi.  Erplicit  Euangelium  secun- 
dum Matthaeum. 

Glossen.    Beg.  Bl.  1:  Ordo  jnaeposterus  sed  necessario  commntatus. 

Si  enim  primum  posuisset  abraham. 
Schi.  Bl.  48':    deeimo   uiderunt   christum  iesum  ipsa  die  non  iam  in 

terra  positum  .  .  .  diemtibns  angelis.    Viri  galifaci. 
Bl.  49,  50,  51  leer. 

Bl.  51'— 86:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  5t':  Prologus.    Beg.:  (M)arcus  euangelista  d<L 

[.•iUchnh,  Il.md«;hriftr>riUtalo,f  I.   A.  Bibolhand»chriftcn.  <"» 
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Schi.  Bl.  52  :  tjui  autem  incremndum  prarstaf  deus  est. 
Bl.  52'  leer. 

Text.  Beg.  Bl.  53:  Initium  evangelii  Jesu  Christi  filii  dei  (wie  oben 
Bl.  i),  dann  Bl.  53'  weiter:  sicut  scriptum  est  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  86:  sermotwm  conßrmante.  sequentilms  signis. 

Glossen.  Beg.  Bl.  53':  Am.  Evangelium  fßonum  nuntium  dicitur. 
Quod  autem  melius,  praeclarius  .  .  .  humanae  nostrac  fragiiüati 
nuntium  aUatum  est. 

Schi.  Bl.  86:  quanto  nobis  ante  iüdicium  magnam  pacientiam  praerogauit. 

Bl.  86',  87,  88  leer. 

Bl.  89—127:  Evangelium  seetmdum  Lucam. 

Bl.  89:  Incipit  prologus  in  Lucam.  Lucas  si/rus  antiocensis  arte  medicus. 

Schi.  Bl.  89' :  quam  fastidicntilms  prodesse.    Explicit  prologus. 

Text.  Beg.  Bl.  90  mit  grossen  Goldbuchstaben:  Quoniam  quidem, 
dann  hier  auf  derselben  Seite,  aber  in  rother  Schrift,  weiter: 
Multi  conati  sunt  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  135':  laudantes  et  benedicentes  deum.  Amen.  Erplicit  Evan- 
gelium secundum  Lucam. 

Glossen.  Beg.  Bl.  91:  Bedae  presbiteri.  Missus  est  angelus  .  .  ptu 
pro/ecto  humanae  restaurationis. 

Schi.  Bl.  127:  et  inmutabilis  eadem  saneta  trinitas  Semper  manel  (bei 
Cap.  XVIII,  nach  unserer  Eintheilung  XXI.) 

Bl.  136  leer. 

Bl.  137—176:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  137  Prologus.  Beg.:  Hie  est  Johannes  eitangeJista  unus  ejr  disripulis. 
Schi.  Bl.  137':  magisterii  doctrina  seruetur. 

Text.    Beg.  Bl.  138:  In  prineipio  erat  rerlmm  (wie  oben  Bl.  1)  und 

Bl.  138'  weiter:  Et  uerbum  erat  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  176':  eos  qui  scrUtendi  sunt  libros. 
Glossen.    Beg.  Bl.  138':  Ambr.  Ecce  uerbum  cum  dico  deus. 
Schi.  Bl.  173*:  gratia  autem  et  ueritas  per  Jesum  Christum  facta  est 

(bei  Cap.  XIV,  nach  unserer  Eintheilung  XIX,  37). 
Bl.  177 — 190:  Capitula. 

Beg.:  Incipiunt   Capitula  euangeliorum.     In  uigilia  natalis  domini. 

Secundum  matth.  Cap.  III.    Cum  esset  desponsata  u.  s.  w. 
Schi.  (In  agenda  mortuorum):  Item  secundum  ioh.  Capitulum  LXVI : 

Amen  dico  uolns  .  .  .  rejsuscilaho  cum  in  twuimmo  die. 

Bl.  190'  leer. 
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Bl.  ig i  —  1 93 :  Angabe  der  Evangelien  für  besondere  Feste.  Schi. 
Bl.  193:  Contra  iudices  male  agentes  seeundum  htcant  eap.  CCX1III. 
In  Wo  tempore  dixit  Jesus  discipidis  suis:   Judex  quideni  erat. 
Usqne  fidens  super  terram  (sie !). 
Die  Initien  der  4  Evangelien  auf  4  Blättern  in  grosser  goldener  Schrift  s.  oben! 
Die  Glossen  haben  am  oberen  Rande  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten.  Das 
Pergament  ist  an  vielen  Stellen  wurmstichig. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  137.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


»7.  A.  II.  45.  P.rg.  31,4  X  22,1  rai.  182  Bl.  1  Col.  21  Zoil.  Init.  12.  Jahrb. 
Evangelia  per  annum  legi  solita. 

Bl.  1 :  liegistrum  hujus  libri  require  folio  CLXXI. 

Bl.  1  Beg.:  Dom.  IUI.  ante  nat.  Domini  sequentia  s.  evang.  secundum 
Matheum.    In  Wo  tempore  cum  appropinquasset  Jesus  Hierosolimis. 

Bl.  170  Schi,  mit  d.  Sermo  in  cena  domini  und  den  Worten:  sie  facite 
surgite  eamus  hinc. 

Bl.  171  — 172' enthält  das  Register.  Beg.:  Silucstri:  Vigilate  ei-go  CLXII. 
Schi.:  Thome  apostoli:  liec  mundo  nobis  CLIIII. 

Bl.  173 — 182'  folgen  die  Evangelien  de  saneto  Strphano;  de  s.  Johanne 
rv. :  in  ort.  Kpiphanie  et  in  nat.  domini.  Schi,  mit  Initia  quatuor 
i'vangeliorum  que  Jeguntur  feria  quarla  post  dominicam  Jetare  sub 
officio  Serutinii  in  eccJesia  beute  Marie  virginis  und  der  Prophetia 
et  epistoJa  ejusdem  officii  Bl.  182'  mit  d.  Worten:  Si  uoJueritis  et 
audifriiis  bona  teii'e  coniedetis  dicit  dominus  onmipotens. 
Das  Manuscript  enthält  14  grössere  aus  Riemen ßechtwerk  gebildete  Initialen  auf 
farbigem  Grunde. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Auf  der  Vorderseite  Holzdeckel  mit  blauer  Seide  überzogen,  rings  mit  Messing- 
beschlägen; auf  der  Rückseite  Holzdeckel  mit  Leder  überzogen. 

Schon  bei  der  Uebernahme  dieses  Codex  aus  der  Dombibliothek  fehlte  das  Bild  des 
Gekreuzigten,  auf  der  einen  Seite  des  Einbanddeckels  mit  Maria  und  Longinus,  auf  der 
andern  mit  Johannes  und  einem  Knecht  mit  dem  Essigschwamme,  unter  dem  Kreuze  die 
Schlange,  ebenso  die  symbolischen  Darstellungen  von  Erde  und  Meer  als  Gegenstück  zu 
den  erhaltenen  Darstellungen  von  Sonne  und  Mond  auf  der  vorderen  Seite  des  Einband- 
deckels.   (Vgl.  Falkenstein:  Beschreibung  der  Bibliothek  von  Dresden.  S.  180.) 

Lit.:  Jäck,  Geschichte  der  Bibliothek.    I.  S.  XVI. 
Leitschuh,  Führer.  S.  105  u.  f. 
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98.  A.  II.  14.  IVrg.  30,3  X  21  rm.  137  Bl.  1  Co\.  u.  (iloss.  22  Zeil.  13.Jahrh. 
Evangelium  secundum  Marcum  et  Joannem. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  i  und  2  sind  zwei  Stücke  aus  einem  Johannes-Evangelium 
(1X.28— X,3  und  X,^S — XI,  12)  und  zwar  jedenfalls  Doubletten 
zu  Bl.  104  und  107  dieses  Manuscriptes. 

Bl.  3—69:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  3  Pro log us  Beg.:  (Marcus  ewangelista  nur  mit  kleiner  Schrift 
angedeutet,  der  Raum  für  Initiale  etc.  frei)  dei  pf  petri  in  bajh 
tismale  filius. 

Schi.  Bl.  4:  qui  autem  incretnentum  pracstat  deus  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  3  (linke  CoL):  Marens  ea-eelsus  mandato, 

Incas  iste  consitrgens. 
Schi.  Bl.  4  (rechte  CoL):  cum  gaudio  nutamus  in  celum. 
Text.    Beg.  Bl.  4':  (Initinm)  euangelii  iesu  ehristi  filii  dei. 
Schi.  Bl.  69:  et  sermone  (sie!)  conjirmantc  sequcntilrus  signfc. 
Glossen.    Beg.  Bl.  4':  Jer(onimus).     Quatuor  euangeha  unnm  (fünf. 

nnum  quatuor.  itaque  et  ward  litter  dei  euangetiuni. 
Schi.  Bl.  69:  Sedet  a  dextris  .  .  .  Stephanus  autem  uidit  eum  stantew. 

quin  in  certaniine  hatmit  adintorem. 
Bl.  69'  leer. 

Bl.  70 — 137:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  70'  Prologus.    Beg.  (Raum  für  Initiale  und  die  Worte:  Hit  est): 

iohannes  euangelista  unus  e.r  discijndis  doniini. 
Schi.  Bl.  70':  et  deo  magistei  ii  doelrina  seruetur. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  70:  Johannes  intetpretatur  dei  gratia  siue 

in  quo  est  gratia. 
Schi.  Bl.  70':  citi  et  nialrent  nirgineni  uirgini  cotnmendauit. 
Text.    Beg.  Bl.  71':  (I)n  prineipio  erat  uerbum. 
Schi.  Bl.  137:  mundum  jwsse  eapere  eos  qui  scribendi  sunt  Jibros. 
Glossen.    Heg.  Bl.  71:  Contra  eos  qui propter  fewjwralem  suMantiam 

et  natiuitatem  dicehant  christum  non  sempn-  fuissc.  ineipit  de  eter- 

nitate  uerbi. 

Schi.  Bl.  137:  quod  uirgo  est  iohannts  convenit  future  uite.  ubi  neque 
nubenf  neque  nubentur. 
Für  die  Initialen  und  ersten  Worte  ist  Raum  frei  gelassen,  der  nicht  ausgefüllt  wurde. 
Prov.  w.  Uetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  63). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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99.    A.  II.  28.    Perg.  23,2  X  15,6  cm.  8  "  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  24  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  secundum  Marcum  et  Joannem. 

Mit  Glossen  xu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen.    Bei  Marcus  ist  dabei  die 
Quelle  ^Kirchenvater)  meist  mit  rother  Schrift  angedeutet. 

Bl.  1—45:  Evangelium  secundum  Marcum. 

Bl.  1  Prolog us.  Beg.:  Marcus  euangelista  dei  et  petri  in  baptismate 
Jilius. 

Schi.  Bl.  2:  qui  autem  incrementum  praestat  deus  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  Marcus  euangel isla  dei  .  .  .  in  italia  hoc 

scripsit  euangelium.  primus  ale:randriae  episcopus. 
Schi.  Bl.  2 :  quia  angclns  domini  exerciluum  est. 

Text.  Beg.  Bl.  2':  (Raum  für:  Initium)  euangel ii  Jesu  christi  filii  dei 
(s)icut  scriptum  est  in  ysaia. 

Schi.  Bl.  45:  sermone  (sie!)  conßrmante  sequentibus  signis. 

Glossen.  Beg.  Iii.  2':  B.  Ecce  mitto  angclum  meum:  Angelus  dicitur 
iohannes  non  societate  naturae  ut  mentitnr  origenes. 

Schi.  Bl.  45:  Dum  proximos  in  bono  opere  con firmatos  exenqyfo  bone 
cqwrationis  roltorant,  super  egros  manus  imponunt  .  .  .  per  hoc  animae 
suscitantar  non  corjwra. 

Bl.  45*.  46,  47  leer.  Bl.  46'  noch  einige  Bemerkungen  über  das 
Evangelium.  Bl.  47'  die  Worte  Marcus  ghssatus,  jedenfalls  die 
Aufschrift,  bevor  das  Werk  mit  dem  folgenden  Stück  zusammen- 
gebunden wurde. 

Bl.  48—86:  Evangelium  secundum  Joannem. 

Bl.  48  Prolog.    Beg.  (Hjic  est  Johannas  euangetista. 
Schi.  Bl.  48':  et  deo  magisterii  doclrina  seruetur. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  48:  Tnter  ipsos  euangeliorum  sei  iplorvs  iohannes 
eminet. 

Schi.  Bl.  48':  et  sie  humanis  mentibus  et  sensibus  intimare. 

BL  48'— 4g:  Inhaltsangabe.    Beg.:    Pharisaei  et  Jeuitae  interrogant 

iohunnem.    Schi.:  et  sejndtura  et  resurrectio  eins. 
Text.    Beg.  Bl.  49':  (T)n  princijrio  erat  uerbum. 
Schi.  Bl.  86:  capvre  eos  qui  scribendi  sunt  libros. 

Glossen.  Beg.  Bl.  49:  Contra  eos  qui propter  temporalem  natiuitatem 
dicebant  christum  non  Semper  fuissc  ineipit  de  cleniitate  uerbi  dicens 
u.  s.  w.  und  auf  Bl.  49':  uerbum  substantiale  inteUigifur. 
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Schi.  Bl.  86:  uirgo:  iohannes  conuenit  futnrae.  uitae.  ulti  wque  nultenl 
neque  nubentttr. 

Bl.  86 — 87'  folgt  hier  der  Prolog-  zum  Marcus-Evangelium,  derselbe 
wie  Bl.  1 :  Marens  euangelista  dei  Iteati  petri  .  .  .  filius  bis  inen' 
mentum  dat  deus  est.  Dann  die  Inhaltsangabe  zu  demselben 
Evangelium:  De  iohanne  baplista  et  uictu  et  habt  tu  eins  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  87':  Vnde  descendetts  interrogatus  de  Myae  aduentu  diät  eum  . . . 
uenisse  non  eici  posse.    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Am  oberen  Rande  ist  öfters  durch  zu  starkes  Beschneiden  eine  Zeile  verletzt. 
Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  125). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


100.    A.  II.  43.  Perg.  28  X  20  cm.  290  Bl.   1  Col.    16  Zeil.   Init.  14.  Jahrh. 

Evangelia  per  circulum  anni  legi  solita. 

Bl.  1  Einleitung  mit :  Euangelium  de  IUI  docloribus  sccutulum  matheum. 
In  illo  t.  dixit  i.  d.  s.  Vos  estis  ml  teire.  Schi.  Bl.  T:  hie  magnus 
uoeahitnr  in  regtio  celorttm.  Darunter: 

Bl.  r  Ueberschrift:  lneipiunt.  Eteangelia  per  circulum  anni.  primo. 
In  aduentu  domini.  Sequencia  saneli  ewangelii  secundum  Matheum. 
Dann  Bl.  2  weiter:  In  illo  tempore.  Cum  appropinquasset  iesus 
iherosolimis.  et  uenisset  Itethfage. 

Bl.  240'  Schi,  mit  Evang.  s.  Math.  dorn.  XXV.  .  .  .  fcr.  IUI.:  J.  i.  t. 

Uidens  iesus  turbas  multas  circum  se  iussit  ire  Irans  fretum  bis 
sepelire  mortuos  suos. 

Dann  Bl.  240'— 242'  Orationes:  post  aspersionem,  in  monasterio,  in 
capitulo,  in  introitu  ecelesie.  Dann: 

Bl.  242'  Ueberschrift:  lneipiunt  Ewangelia  de  sanetis  per  circulum  anni . 
Dann  Bl.  243 :  In  purificatione  s.  Marie  u.  s.  w. 

Bl.  285'  Schi,  mit  Ev.  pro  defunetis  s.  Johamtem  und  den  Worten: 
resuscitabo  eum  in  nonissimo  die. 

Bl.  285* — 289'  Verzeichniss:  Incipit  breuiarium  de  sanetis.  Beg.:  Siluestri 
pape:  Vigilate  ergo.    Schi.:  Thome  apostoli :  hec  mando  uobis. 

Bl.  290  folgt  noch  das  Ev.  S.  math.  In  illo  t.  Loqucnte  iesu  ad  turhaa. 
i'cce  mater  eins.    Schi.:  metis  f rater  et  soror  et  maier  est. 
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Auf  der  letzten  Seite  Bl.  290*  sind  von  späterer  Hand  noch  einige 
Gebete  eingezeichnet,  ebenso  bei  den  Orationes  Bl.  242. 

Grosse,  gleichmäßige  Schrift.    Bl.  2  eine  Initiale  mit  Thierfiguren,  sonst  einfachere 
beim  Beginn  der  einzelnen  Evangelien,  sämmtlich  roth  und  blau  eingezeichnet. 
7Vot».  «.  Geich. :  Aus  der  Dombibliotbek. 

Ebd.:  Pappband,  aus  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts,    Rücken  und  Ecken  in 
Schweiniileder. 


101.    A.  II.  48.    Pap.  15,6X10,8  cm.     271  Bl.    1  Col.    22—24  Zeilen. 

lö.  Jahrhundert,  (1476.) 

Liber  evangeliorum. 

Bl.  1  —  T:  Incipit  prologus  in  Matthetim.  Matheus  cum  primo  predi- 
casset  eicangelittm  in  iudea.  Schi.:  In  aquila  exprimitur  divinitas 
sacramenfi. 

Bl.  1' — 2':  Incipit  Argumentum  in  matheum.  Matheus  ex  iudea  sicut 
in  ardine  primus  ponitur.  Schi.:  disposicionem  querentibus  non 
tacere. 

Bl.  2' — 7 :  Incipit  Registrum  in  Evangelium  Mathei  u.  s.  w. 

Bl.  7  —  69':  Evangelium  sec.  Matthaeum.    Beg.:  Explicit  Ilegistrum. 

Incipit  Ewangelium  Mathei.  Liber  generationis  Jesu  Christi.  Schi.: 

vsque  ad  consumacionem  secuH. 
Bl.  69' — 70':  Incipit  prologus  in  Marctim.    Marcus  Euangelista  dei 

electus.    Schi.:  qui  autem  incrementum  prestat  deus  ed.  Explicit 

prologus. 

Bl.  70' — 73:  Incipit  Registrum  in  Euangelium  Marci  u.  s.  w. 

Bl.  73—110:  Evangelium  sec.  Marcum.  Beg.:  Explicit  Registrum.  In- 
cipit erangelium  secundum  Marcum.  Initium  Euangelii  ihesu  chnsti. 
Schi.:  et  seimonem  confirmante  sequentibus  signis. 

Bl.  11  o'  —  nf:  Incipit  prologus  in  lucam.  Lucas  sgrus  nacione  antio- 
censis.    Schi.:  tastidientibus  prodidisse.  (sie!) 

Bl.  111' — 117':  Explicit  prologus.    Incipit  Registrum  u.  s.  w. 

Bl.  117' — 181':  Evangelium  sec.  Lucam.  Beg.:  Explicit  Registrum. 
Incipit  Etcangelium  secundum  Lucam.  Euit  in  diebus  herodis  regis 
iudee  sacerdos.     Schi.:  In  templo  laudantes  et  benedicenbs  deum. 

Bl.  181' — 182':  Incipit  prologus  in  Johannem.  Hie  est  Johannes  Ewan- 
gelista  vnus  ex  diseipulis  domini.  Schi.:  Et  dio  magisterii  doctrina 
seruetur. 

Bl.  182' -185:  Explicit  prologus.    Incipit  Registrum  u.  s.  w. 

Bl.  185—232*:  Evangelium  sec.  Joannem.  Explicit  Registrum.  Incipit 
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Evangelium  seeundum  Johanuem.    Bog.:  ///  prinvipio  erat  vadium. 

Schi.:  qui  scribandi  sunt  libros. 
Hierauf:  Et  finis  hujus  est  Anno  rc.  Septnagesimo  sexto  per  me  Frida- 

ricum  parth  rector  scolarnm  hin  Hornpargk. 
Bl.  233  leer. 

Bl.  234—271:  Ein  Epistel  Saudi  Jeronimi  zu  der  Jnnckfrauen  Eusia- 
chiam.  Beg.:  Herr  duuid  spricht  in  dein  psalter:  Negg  dein  ore 
rnd  verggss  deines  Volkes. 

Bl.  271  Schi.:  Die  selbenn  süssen  tibi'  geh  uns  Jesus  marie  sunc  der 
gelobt  sei  mit  got  dem  vater  rnd  dem  heiligen  geisl.  Amen.  1480. 

2  kunstlos  mit  rother  Farbe  gemalte  Initialen. 
iVor.  ic.  Qetch.:  Aas  der  Carmelitcrbibliothek. 

Ebd.:  Roth  gefärbtes  gepresstes  Schweinsleder  mit  Messingschliessen ,  von  denen 
eine  fehlt. 


102.  A.II.  2.  Perg.  36,3  X  27,1  cm.  243  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  lo.Jahih.  (1419). 
In  IV  Evangelia:  Commentarius  Nicolai  de  Lyra. 

Bl.  i* — 10:  Canonestafeln  (Bl.  2 — 10)  mit  vorausgehender  Einleitung 
(Bl.  1').  Beg.:  Canon  seqneutis  Talmle.  Qui  dam  doctores  antiqui 
circa  eivangelia  studiosi,  quorum  jtrimus  fuit  Ammonius  alerandrinus. 
Schi.:  explicit  tabula. 

Darunter  4  Verse:  Virgo  iohunnes  auis,  nitidus  lucas,  leo  marens  u.  s.w. 

Bl.  10':  Tncipit  Lyra  super  quatuor  Ewangelistas  Et  pnmo  super 
Matheum  prologus.    Quatuor  fades  vni  Ezechielis  primo. 

Bl.  13'  Schi.:  et  in  futuro  per  gloriam  qne  est  g ratio  consummata. 

Bl.  13':  Incipit  Prologus  beati  Jeronimi  primus  super  Mathenm.  Mathaus 
ex  Judea.    Hie  est  primus  prologus  Itcati  Jeronimi. 

Bl.  15  Schi.:  pulsate  et  apenetur  uobis. 

Bl.  15:  Secundus  prologus  Iteati  Jeronimi.   Matheus  cum  pnmo  Prologus 

ille  diuiditnr  in  duo. 
Bl.  15'  Schi.:  qaahter  in  quatuor  faciebus  designantur  quatuor  etvan- 

geliste.  et  sif  prius  textus. 
Bl.  15'— 97':  Evangelium  Mathaei.    Beg.:  Indpit  pnmum  capitulnm. 

Liber  generationis  iesu  christi.    Ewangelium  Mathei  diuiditnr  in 

duo.    Schi.:  cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculorum.  Amen. 
Bl.  97'  leer. 

Bl.  98.  Prolog  zu  Marcus.  Beg.:  Facies  leonis  a  dextris. 
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Hl.  !>8'  Schi.:  Cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculvrum.  Anten. 

Bl.  98':   Prolog«*  Jeroniini.    Marcus  ctvangclista.    Euangelio  Marti 

beat«8  Jeronimus  prvmittit  prologum  istum. 
Bl.  100'  Schi.:  ut  jiossitis  siislinere. 

Bl.  ioo'^ii;.  Evangelium  Marci.  Bog.:  Incipit  Euangelij  saneti 
Marci  Eicangeliste  capitulum  Primum.  Inicium  saneti  Etcungelii 
ihesu  christi  etc.  Schi. :  cui  est  honor  et  gloria  in  secuta  seculorum 
amen.    Explicit  Marcus. 

Bl.  1 1 7'  leer. 

Bl.  118.  Prologus  zu  Lucas.  Beg. :  Facies  bouis  a  sinistris  ipsornm 
quatuor. 

Bl.  118'  Schi.:  Cui  est  honor  etc.  .  .  .  Amen. 

Bl.  11 8':  Incipit  prologus  Iteati  Jeronimi.    Lucas  st/rus  naeioue. 

Bl.  1 1 9'  Schi. :  et  intricatis  obumbrasse. 

Bl.  119':  ali Iis  prologus  Uwe.    (Jnoniam  qnidem  etc.    hie  incipit  tuatus 

lucas  scrifiere. 
Bl.  120  Schi.:  locutionem  liuitts  scrijiture. 

Bl.  120 — 161':  Evangelium  Lucae.  Beg.:  Incipit  primum  Capitulum 
Luce.  Fuit  in  diebus  etc.  Hic  incipit  (ueus  narrut  ionein  ervangelij 
et  diuiditur  in  quatuor  jxtrles.  Schi. :  Cui  est  honor  etc.  .  .  * 
Amen.  Erplicit. 

Bl.  161':  Incipit  prologus  nycolai  de  tijra  super  joannem.  Facies  aquile 
desuper. 

Bl.  162'  Schi.:  Et  in  hoc  iste  prologus  terminal«!4. 

Bl.  162':  Incipit  prologus  Jeronimi.  Beg.:  Hic  est  iohannes  hnic  eican- 
gelio  quod  est  ceteris  per/ectius. 

Bl.  163'  Schi.:  paralus  est  reiielare  ueritatem  fidel iter  inquirentibtis  ipsam. 
Hierauf:  Capitulum  primum. 

Bl.  164 — 243'  Evangelium  Joannis.  Beg.:  In  prineipio  erat  uerbum. 
Secundum  quod  prius  ex  predictis  intenlio  beati  iohannis  est.  diuini- 
taton  .  .  .  principaliter  declarare.  Schi.:  landein  ueniamus  ad 
contemplandam  eins  fuciem.  Prestanle  domino  etc.  Amen,  deo 
gratias. 

Hierauf:  Anno  domini  mUlesimo  quadringentemmo  XIX.  piesidente  re- 
«erendo  in  clwüto  patre  ac  domino  Alberto  episcopo  domino  martino 
projiosito  et  domino  Anthonio  decano  Ecclesie  liamltergensis  scriptus 
est  Uber  iste  postillarum  magistri  mjcolai  de  li/ra  sujier  quatuor 
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cwauyelia  per  frutrem   hermannum  ordinis  s.  benedicti   iam  divte 

ecclesic  capeltano  procurante. 
Das  Manuscript  enthilt  5  grössere  Initialen;  ausserdem  viele  kleinere  roth  oder  blau 
ausgeführte,  mit  grünen  oder  violetten  Ornamenten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  30). 
EM. :  Wie  gewöhnlich. 


loa.    A.II.  21.  Perg.  24  X  17,2  cm.  58  Bl.  2  Col.  ca.  66-94,  später  46  Zeil. 

14.  Jahrhundert. 

In  Evangelia  (sec  Joannem  et  Marcum):  Commentaria. 

Fortlaufender  Commentar  über  die  Evangelien  nach  Johannes  und  Marcus  mit  Her- 
vorhebung der  Textesworte,  die  unterstrichen  sind. 

Bl.  1 — 26':  Evangelium  sec.  Joannem. 

Bl.  1.  Beg.  Einleitung",  resp.  Commentar  über  den  Prolog:  Poma 
omnia  vetera  et  noua  reseruaui  tibi  (Weck.  IUI.  Solet  sacra  scrip- 
tum pomorum  notio  eenseri  et  quarto  ti/pice. 

Bl.  1'  Schi.:  et  credentes  uitam  haheatis  in  nomine  eins,  hte  sanetus 
iohannes  gto(ssatus  '?)...  I.  de  molestis  coniugii. 

Dann  folgt  Bl.  1'  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Comm.  über  das 
Evangelium.  Beg. :  In  prineipio  erat.  In  prineipio  hujus  euan- 
gelii  ponuntur  IUI  Coletta. 

Bl.  26'  Schi,  nach  Erklärung  der  Worte:  Nee  ipsum  arbitror  mundum 
capere  mit  den  Worten:  et  ubi  ueritas  est  manifesta  non  est  in- 
conueniens.  si  ypcrbole,  loquitur  sana  scriptum  et  hic  halbes  in  glosa 
non  dient  spacio  temporis  etc.  eaplicit. 

Bl.  26'— 58:  Evangelium  sec  Marcum. 

Bl.  26'  Beg.  Einleitung,  dann  Commentar  zum  Prologus:  Uidi  et 
ecce.  IUI.  qttadriyc  egrediebatur  (sie!)  de  nudio  duorum  montiutn 
ctmotdes  Hti  montes  enei  hiuiusmodi  umonc  dominus  reuelauit  zaeeharie. 

Bl.  27'  unten  bricht  diese  Einleitung  ab  mit  den  Worten:  in  (?)  dei 
eleetione.  liac  a  dignitate  siue.  ab  officio.  Em  (?)  (am  unteren  Rande 
theilweise  verwischte  Bemerkung). 

Bl.  28  folgt  dann  auf  weisserem  Pergament  weniger  eng  geschrieben 
(46  Zeilen)  zunächst  eine  weitere  Einleitung  ganz  ähnlichen  Inhalts 
wie  die  auf  dem  vorigen  Blatt  abgebrochene.  Beg.:  (Q)roniam 
omnibus  legitime  certantibus  merces  eterne  retributionis  in  präsent i 
permittitur  et  in  /«furo  retribuitnr  due  noltis  forme  in  sacra  serip- 
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iura  sepissimr  cotnnwndantur  quadrata  f.  et  rotunda.    (Am  oberen 

Rande  von  späterer  Hand :  in  marvo.) 
Bl.  28*  beg.  dann  der  Commentar  über  den  Prolog:  (M)arcvs  euan- 

gelista.    Scimdum  est  Jerommum   mm  ttohwt  prologum  premisissc 

marco.  sed  glosas  quasdam. 
Bl.  30  Schi,  mit  Erklärung  der  Worte:  qui  plantat  .  .  .  et  qtti  rigat  etc. 

und  mit  den  Worten:  qui  paulatim  incremenlum  suseipit  est  deus. 
Dann  folgt  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Commentar  über  das  Evan- 
gelium. Beg.:  Inicium.  Marcus  tuangelista  morc pwphetarum  brevem 

titulum  premittit. 

Bl.  58  Schi,  nach  Erklärung  von  XVI,  20:  Uli  autem  profecti  mit 
den  Worten:  Marcus  a  predicatione  iohannis  et  longius  processit 
quam  cetcri  et  hoc  est.    Notaque  marcus  etc.  explicit  Marcus. 

Ungleichmässiges,  namentlich  anfangs  vergilbtes,  oft  zerrissenes  Pergament.  Der  obere 
Rand  hat  durch  Beschneiden  gelitten.  Ungleiche  Schrift,  namentlich  im  Anfang  eng;  dann 
von  Bl.  28  an  weiter  und  auf  weisserem  Pergament  (s.  oben!)  bis  Bl.  53,  von  welchem 
nur  i1  1  Columnen  auf  der  ersten  Seite  beschrieben  sind,  am  Schlüsse  durch  eine  andere 
Hand,  die  auch  sonst  Nachträge  geliefert  hat.  Hierauf  von  Bl.  54  an,  welches  tn  extenso 
and  von  anderer  Hand  geschrieben  ist,  wieder  etwas  engere  Schrift.  Auch  andere  Ungleich- 
mässigkeiten  der  Schrift  u.  dgl.  sind  anscheinend  durch  spätere  Ergänzungen  und  Nachträge 
entstanden.  So  finden  sich  ausser  dem  kleineren  Bl.  13  auch  zwischen  Bl.  55  und  56 
zwei  Blättchen  mit  Ergänzungen  eingebunden,  auf  der  letzten  Seite  (Bl.  58')  ist  ein 
Blättchen  aufgeklebt  mit  Bemerkungen  über  Judas. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  119). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


In  evangelium  novi  testamenti:  Commentarius.        15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  IV.  9.  Bl.  117-132. 


104.  A.  II.  44.  Pap.  28  X  20  cm.  74  u.  1  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  19.  Jahrh. 
Heliand,  die  altsächsische  Evangelienharmonie  (Abschrift). 

Das  Original  des  Heliand  aus  dem  IX.  Jahrhundert  war  erst  im  Jahre  1794  von 
dem  1830  verstorbenen  Gerard  Gley,  dem  Begründer  der  Bamberger  polit.  Nachrichten,  in 
der  Dombibliothek  gefunden  worden.  Nach  der  Uebertragung  des  Heliand  nach  München  wurde 
es  1830  von  Schindler  herausgegeben.  Das  vorliegende  Exemplar  ist  eine  genaue  Abschrift 
von  dem  im  Jahre  1804  nach  München  verbrachten  und  in  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
aufbewahrten  Mauuscript,  gefertigt  von  dem  Capuziner- Paler  Stanislaus  Baumgaertner, 
„Lector  et  Secretarius  generalis  emeritus  p.  t.  Praeses  des  Konvents  zu  Bamberg«*,  wie  aus 
der  dem  Manuscript  vorgesetzten  Anmerkung  zu  ersehen  ist. 

Die  ersten  7  Verse  sind  bereits  im  Original  nicht  mehr  lesbar.  Die 
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Abschrift  beginnt:  saca ne  snmbn.    Vitus  im  thoh  an  sorgun  hugi. 

(hat  sie  erbuurd  (bei  Schindler  S.  3,  Z.  8.  S.  1  u.  2  fehlen  hier). 

Bl.  74  Schi.:  uuarun  im  thar  at  themu  uuihe.  uualdandes  craft. 
Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband. 

IM. :  Heliand.  Poema  saxonicum  ed.  J.  A.  Schindler.  Monachii ,  Stutgart., 
Tubingae  1830/40.    Vrgl.  II.  Lief.  S.  IX  ff. 

Gley,  Notices  sur  le  mouument  litteraire  le  plus  ancien  que  l'on  connoisse  dans 
la  langoe  des  Francs. 

Frank.  Merkur  1799.  5.  März  (Nr.  10). 

W.  Golther,  G.  Gley 's  Verdienste  um  den  „Heliandk.  Beilage  zur  Allg.  Zeitg. 
1.  October  1894.    Nr.  227. 

105.  A.  II.  24.    Perg.  27,5  X  19  cm.    124  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.   15  Zeilen. 

12.  Jahrhundert. 
Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Beg.  m.  Prolog:  Matheus  ex  iudea  sicut  in  online  primus  ponitur 
Schi.  Bl.  1':  et  operantis  dei  intelligemlam  diligentem  dispositionem  queren- 
tilms  non  taeere. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  Mattheus  cum  primo  praedicasset  euan- 
gelium in  iudea  notens  (ransire  ad  gentes. 
Schi.  Bl.  1':  in  aquila  exprimitur  diuinitatis  sacramentum. 
Text.    Beg.  Bl.  2:  Liber  gener  ationis. 

Schi.  Bl.  124:  ego  uobiscnm  sum  usque  ad  consummatiunem  seeufi. 
Glossen.    Beg.  Bl.  2  (linkß  Seitencolumne):  In  prineipio  satis  declarut 

se  agere  de  humanitate. 
Schi.  Bl.  124:  eleuatum  in  aera  cefosque  petentem.  dicentibus  sibi  anyetis. 
Sic  ueniet  quetnadmodum  uidistis  eum  euntem  in  celum.  explicit. 
1  grössere  Initiale  L  bei  Beg.  des  Textes  Bl.  2. 
Bl,  121  ist  ein  Stück  unbeschriebenes  Pergament  ausgeschnitten. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek.    (Bl.  l  am  unteren  Rande: 
Ex  libri»  MoMsterij  S.  Michaeli*  Arch.  Bamb.  Ord.  S.  Bernd.) 

Ebd  :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messing&chliessen,  von  denen  die  eine  fehlt, 
ebenso  fehlen  die  Buckeln.  Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Deckels  ein  Pergament- 
streifen  mit  der  Aufschrift:  Euangelium  mathei  euangelüte.    A.  2. 

106.  A.  II.  13.    Perg.  29,6  X  20,5  ein.  110  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  20  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  1  Pro  log- us.    Beg.:  (M)atheus  ex  iudea.  sicut  in  ordim  primus 
ponitur  ita  euangelium  in  iudea  jrrimus  scripsit. 
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Bl.  2  Schi. :  et  operandi!  (/ei  intelligetulam  diligenter  dispositionem  quereu- 
tibus  non  lauere. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  i :  Mathens  cum  primo predicasseteuangcHum  in 

iudea  uotens  Iransirc  ad  gentes. 
Schi.  Bl.  i':  vnde  ieremias :  Suscilalto  dauid  gertneti  instant  etc. 
Text.    Beg.  Bl.  2:  (Uber)  getierationis  iesn  christi  filii  dauid. 
Schi.  Bl.  109:  ego  uobiscum  sunt  omnibus  diebns  nsqne  ad  consama- 

tioneni  sccvli. 

Glossen.  Beg.  BL  2  links:  Jer.  In  principio  satis  diclarat  se  agere  de 
hnmanitate.  Rechts:  Jei\  Hebrei  nolnminitms  mis  a  prineipiis 
nomen  imponunt. 

Schi.  Bl.  110  links:  non  sunt  defuturi  qui  dinina  mansione  sunt  digni. 
Rechts:  dicentibusque  sibi  angclis :  Sic  ueniet  quemadtnodum  uidistis 
cum  euntem  in  celnm. 
/Vor  u.  Oetch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  6;.) 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 

107.   A.  II.  22.  Perg.  23,8  X  16,5  cm.  185  Bl.  1  Ol.  u.  Glos.-en.  12  Zeilen. 

3  Init.    13.  Jahrhundert. 
Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  i*  Beg.  mit  Einleitung:  (N)omm  Ubri  euangelicum  grecc.  bonum 
nuntium  tatine. 

Schi.  Bl.  3:  per  quem  totius  mundi  eggptus.  et  pharao  diabolns  ßuetibns 
abissi  mergeretur. 

Bl.  3'  Prologus.  Beg. :  Mathens  ex  iudea  sicut  in  ordine  priinus  ponitur 

ita  euangrlium  in  iudea  primus  scripsit. 
Bl.  4'  Schi.:  et  operantis  dei  inteltigendam  diligenter  esse  dispositionem 

querentitnts  noti  tacere. 
Text.    Beg.  Bl.  5:  Liber  gmerationis  iesu  christi. 
Schi.  Bl.  185:  nobiscum  sunt  omnibus  diebns  nsqne  ad  consummationent 

seculi.  Amen. 

Glossen.  Beg.  Bl.5  in  der  linken  Columne:  Matheus  generalionem  ineipit 
ab  exordio  prmnissionis.  Oben  in  der  Mitte:  Hebrei  uoluminibus 
suis  a  prineipiis  nomen  imponunt:  ut  tibn-  genesis  ex  suo  principio 
nominatur. 

Schi.  Bl.  185:  (fuod  apastolis  )>er  successiones  universalis  perh'gie  pro. 
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mittit.    Nota  quod  usque  in  finem  secidi  höh  sunt  dtfuturi  qui  diuittu 
mansione  sunt  digni. 
Sehr  schönes  Pergament,    reine  gleichmässige  Schrift  mit  sorgfähiger  Liniierung. 
3  grössere  Initialen  Bl.  3',  5,  25. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  114).  Auf  dem  ersten  Blatte  steht  ron 
einer  Hand  aus  späterer  Zeit:  S.  Matheita  gtostattu  et  e*t  dominorum  maioris  eecUtie  in 
Babenbcrga. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


108.    A.  IL  25.    Perg.  23,7X17,3  cm.  64  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  23  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 
Evangelium  secundum  Matthaeum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  mit  Glossen,  resp.  Einleitung  siehe  unten! 
Text.    Beg.  Bl.  2':  (L)iber  gennationis  iesu  christi. 
Schi.  BL  64 :  ego  uobiscum  sum  Omnibus  dielms  usque  ad  consummationem 
suculü  Explicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  1,  zunächst  mit  einer  Einleitung  in  mehreren 
Abschnitten  (in  2  Columnen),  die  dann  Bl.  2'  ohne  weitere 
Unterscheidung  zu  den  Marginalglossen  übergeht :  (P)lures  fuisse 
qui  euangelia  seripserunf  et  lucas  cuangcHsta  testatur  dieens. 

Schi.  BL  64 :  usque  in  finem  sendi  non  sunt  de/uncti.  qui  diuina  man 
sione  sunt  digni. 

Dann  noch  einige  Bemerkungen    auf  der  Rückseite  des  letzten 
Blattes,  welches  früher  angeklebt  war,  weshalb  die  Schrift  sehr 
gelitten  hat.  Schi.:  segregata  tenqmra ante  legem,  sub  lege,  sub  gratia. 
Vergilbtes,  zum  Theil  beschmutztes  Pergament  und  verblasste  Tinte;  die  Glossen 
theilweise  ausserordentlich  klein  und  eng  geschrieben. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  1 17). 
EM.:  Wie  gewöhnlich. 


109.    B.  III.  35.    Pap.  30  X  21  cm.    325  Bl.    2  Col.    43  Zeil.   15.  Jahrb. 

Super  Matthaeum:  Commentarius  Augustini  Triumphi  de  Ancona 

ord.  erem.  (a.  1243 — 1328.) 

Wohl  kaum  gedruckt. 
Bl.  1  Praefatio  beg.:  Dum  quietum  silentium  tenerent  omnia. 
Bl.  2'  Schi.:  cui  semjwr  est  honor  et  gtoria  in  secuta  seculorum  Amen. 
Bl.  2'  Beg.  des  Commentars:  Librr  gener ationis  ihesn  cristi.  Totum 
erangefium  inathei  in  octo  partes  principales  dividitur. 
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Bl.  .^17'  Schi,  mit  Erklärung-  der  Stelle  secundnm  tlanieletn  (Matth, 
cap.  XXIV,  10)  u.  d.  Worten:  fit  ins  dd  qui  cum  patre  et  filio  et 
sjnritu  sancto  est  rnus  deus  Itenedictus  in  secuta  secidorum  Amen. 
Deo  gratias. 

Bl-  3*7* — 325'  Register.  Beg. :  Absoluere  utrum  jyossit  papa  uel  ligare 
jwst  mortem.  Dasselbe  bricht  ab  mit  dem  Buchstaben  P.  Bl.  325: 
Petri  confessa  vtrum  p<ir  gratitudinetn  reddantur. 

/Vor.  m.  Ge*eh.:  Aus  der  Carmrliten-Bibliothek.    (Auf  Blatt  1:  Carmeli  Bamberg.) 
Ebd.:  Pappband.    Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


110.    A.  II.  23.    Perg.  24,7X15,5  cm.  74  Bl.  2  Col.  40—49  Zeilen.  Ende 

des  13.  Jahrhunderts. 
In  evangelium  sec.  Matthaeum  Commentarius. 

Bl.  1 Oben  Ueberschrift  von  späterer  Hand :  Lectura  in  eteangelium 
Mathd  Dann  Beg.  d.  Einleitung:  Dominus  ac  redemptor  noster 
ad  commendationem  et  confirmationem  euangelice  fidei  uoJuit  euan- 
geJium  non  solum  hominibus  predicari  sed  et  contra  hereticam  praui- 
tatem  scripto  retineri. 

Bl.  2'  Schi.:  jwrsonam  chrisfi  commendare.  tum  per  humanitatem  a  pec- 
catis  immunem,  tum  per  sacerdotium.  tum  per  regnum.  tum  per  eins 
dininitatem. 

Hierauf  beg.  die  Erklärung  des  Evangeliums:  Liber  generationis.  In 
ipso  eocordio  satis  Ostend it  qnod  de  humanitate  sit  acturus. 

Bl.  74  Sehl,  nach  Erklärung  der  Stelle:  Ecce  ego  uobiscum  sunt  etc. 
und  einer  Ausführung  über  die  Erscheinungen  Christi  nach  der 
Auferstehung  mit  den  Worten:  dicentibus  angelis:  Sic  ueniet 
quemadmodum  uidistis  cum  euntem  in  cebtm. 

Unten  der  Vers:  .SV  quis  antat  quod  amare  iuuat  f elidier  ardet. 

Ausführlicher  Commentar,  die  zu  erklärenden  Textstellen  sind  unterstrichen. 
iW.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  121). 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


111.    A.  II.  26.  Perg.  24,5  X  15,2  cm.  80  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  15—16  Zeil. 

3  IniL    13.  Juhrhundert. 
Evangelium  secundum  Marcum. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  f  Beg.  Prologus:  Marcus  ewangetista  dd  et  petri  in  baptismate filius 
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Bl.  3  Schi.:  qtii  autem  inemnentinn  praeMat  th'ua  est. 

Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  i':  Jet:  Quafuor  sunt  qualitates  de  qnibtts 

sancta  euangelia  contexuntut:  precepta,  mandata,  testimonia,  exempla. 
Schi.  Bl.  2':  Malachias  propheta.    Labia  sacerdotis  custodiunl  sapien 

tiam  et  legem  exquirnnt  de  ore  eins,    quia  angelus  domini  est. 
Text.    Beg.  Bl.  3:  Tnicium  evangelii  Jesu  Christi  filii  dei. 
Schi.  Bl.  80 :  sermonem  confirmanb'  sequentibus  signis.  Explicit. 
Glossen.    Beg.  Bl.  4:  lieda.    Tkve  mitto  angeht  m  meum.  Angelus 

dicitur  iohannes  non  societafe  nature  nf  menfitur  origenes  sed  ofßcij 

dignitate. 

Schi.  Bl.  80:  quo  seruos  dueet  per  formam  send  ut  Wteri  contemplentut 
formam  ejus  (von  späterer  Hand:  domini). 

2  grössere  Initialen  (Bl.  i',  3')  und  1  gebilderte  (Bl.  3).  Das  Pergament  ist  nicht 
so  schön  und  die  Schrift  nicht  so  gletchmässig  wie  bei  den  Codices  dieser  Art  aus  der 
Dombibliothek. 

Fror.  «.  Getch.:  Aus  der  Michaehberger  Benediktinerbibliothek.  (Auf  d.  1.  Blatt: 
Codex  mona*tcr\j  taneti  michacUs  archangeli  in  monte  propc  babenbernam.  Quem  j»i  quin 
abstulcrit  anathetna  »ü.    B.  8.    Aehnlich  von  neuerer  Hand  Bl.  2.) 

Ebd. :  Aus  neuerer  Zeit.    Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


In  Marcum  evangelistam :  Expositio  s.  Hieronymi.    14.  Jnhrli. 

Geschrieben  1391  in  Neunkirchen  a.  Br. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  39.  Bl.  105'— 116. 


112.    A.  II.  27.  Porp.  25,8  X  17,7  cm.  143  Hl.  1  C<>1.  tt.  GW   12.  Jnhrli. 

Evangelium  sec.  Lucam. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Auf  der  ersten  Seite  oben  steht:  Lucas  glossatus  et  est  dominoruni 

majoris  ecclesie  in  Babeidxrga. 
Bl.  1  Beg.  mit  Prologus  Hieronimi    super    lucam:  Lectomn  obsecro 

studiose  paginas  recensentem  libri  hnius,  ea  que  incaute  contra  ea  (?) 

stili  jyercurretdes  designata  uesfigio  sunt,  non  meo  coniungat  erron. 
Schi.:  meique  memor  sit  benigne. 

Bl.  1.    AI  ins  prologus  eiusdem.    Beg.:  Lucas  antiocensis  natione  sirns 
arte  medicus. 

Bl.  f  Schi.:  ne  non  tarn  uolentibus  deum  uideremur  (sie!)  quam  fasti- 
dientibns  prodesse. 
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Bl.  i' — 3  Inhaltsangabe  der  Capitel:  Incipiunt  Capitula  I  Zacharias 
angeh  non  credens  obmutuit.  Schi. :  XX  Judas  tradidit  dominum  . . . 
et  restirr ectio  eins  et  reliqua. 

Text.    Beg.  Bl.  3':  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordinäre. 

Schi.  Bl.  143:  laudantes  et  benedicentes  detm. 

Glossen.    Beg.  Bl.  3':  Lucas  de  omnibus  que  fecit  iesus  et  docuit 

usque  in  diem  qua  assumplus  est  sermonem  facturus. 
Sch.  Bl.  143 :  similes  hominibus  exspeclantibus  d.  s.  q.  reuertatur  a  nuptiis. 

Bl.  it  3,  4  Initialen  von  geringer  Bedeutung. 
Prot.  u.  Qtiek.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  97) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


113.    A.  II.  15.   Perg.  31,6  X  22,7  cm.  172  Bl.  1  Col.  u.  Gloasen.  18  Zeil. 

13.  Jahrhundert. 

Evangelium  sec.  Lucam. 

Mit  Glossen  auf  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Linien. 

Bl.  1  Beg.  mit  dem  Prologus:  .  .  .  natione  sirus  et  antiochenus  arte 

mcdicus  discipulus  apostolomm. 
BL  2'  Schi.:  ne  non  tarn  uolentibus  deum  uideremur  detnonstrare  quam 

fastidientibus  prodesse. 
Glossen  hiezu.    Beg.  Bl.  1:  petri  et  patili  sed  maxime  pauli. 
Schi.  Bl.  2':  prodesse  alii  prodidisse. 

Text.    Beg.  Bl.  3:  (Quoniam)  quidem  multi  conati  sunt  ordinäre. 
Schi.  Bl.  172:  Et  erant  Semper  in  templo  laudantes  et  benedicentes  deum. 
Eaplicit. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3:  quidem  multi:  ut  basilides  et  appeUes  et  qui  sub 
nomine  thome  et  mathie  uel  alioi^um  apostolorum  falsa  scripserunt. 

Schi.  Bl.  172:  uel  uiuere  cupimtes  et  primo  quiescendi  per  mortem  et  in 
ßne  a  mortuis  resuscitandi  desiderio  pariter  et  amore  ßrmaretur. 

Auf  Bl.  172'  sind  noch  einige  Glossen  nachgetragen. 

Vortrefflicher  und  ausführlicher  Commentar. 

Ausserordentlich  gleichmässig  geschriebenes,  sorgfältig  liniiertes  Manuscript  auf  reinem 
und  schönem  Pergament.  Die  grösseren  Initialen  sind  nicht  eingezeichnet,  kleine  blaue 
and  rotbe  beim  Beginn  einzelner  Sätze  angefügt. 

/Vor.  u.  Qrsch.;  Aus  der  Dombibliothek  (A.  54). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


Uittehuh,  Hand»chrirt»nkftUlog  1.   A.  Bibollwnd«ohrifUin.  7 
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114.  B.  II.  8.  Perg.  23,2  X  16  cm.  169  Bl.  1  Col.  30—37  Zeil.  13.  Jahrh. 
In  Evangelium  secundum  Lucam:  Expositio  s.  Ambrosii  libris 

X  comprehensa. 

Bl.  i  Beg.  d.  Präfatio:  Amlrrosius  supei-  Lucam.    (S)cripturi  in  evan- 

gelii  lil/ro  quem  lucas  sanctus  pleniore  quodammodo  verum  domini- 

carum  distinetione  digessit. 
Bl.  3  Schi.:  Sed  iam  ipsum  sermonem  adoriamur  euangelii. 
Bl.  3  Text  beg.:  (Qhwniam  quident  multi  eonati  sunt  ordinäre  narra- 

Honem  rerum.    Pleraque  nostrorum,  quemadmodum  veterum  iudeorum 

parihis  et  generUms  formantur. 
Bl.  169  Schi.:  Uel  certe  hoc  quoque  diligentihus  scriptorihus  placiiisse 

reperio  nihil  obstat  si  dicamus  pauciores  intra  conclave,  in  monte 
fui88e  pluriis.  amen. 

Ed.  Paris.  1686  I.  1 261  — 1544. 

Von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Prov.  u.  Oewh.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  123.) 

EbdL:  Wie  gewöhnlich. 


115.    B.  IV.  2.  Perg.  35,3  X  23,8  cm.  111  Bl.  2  Col.  31  Zeilen,  lö.  Jahrh. 

In  evangelium  sec.  Lucam:  Expositio  Bedae  (a  prooemio  libri  IV 

usque  ad  finem). 

Bl.  1  Ueberschrift :  Expositio  Bede  in  evangelium,  dann  von  späterer 
Hand:  Luce  medici.  Dann  Beg.  des  Prooemiums :  Erultans spiritu 
saneto  dominus  ut  supra  U  ctum  est  confiteor  ait  tibi  pater  etc.  Quae 
sententia  secreti  conscia  iudieii  u.  s.  w. 
Dann  Beg.  der  Erklärung  ebenda.    Am  Rande  mit  rother  Schrift 
die  Zahl  I,  darunter  XLVII  (statt  XLVIIL),  darunter  in  schwarzer  : 
CXXVT.    Et  erat  eiieiens  daemonium  etc.    (Luc.  XI,  14)  Daemo- 
niaciis  iste  apud  matheum  non  solum  mutus. 
Bl.  111'  Schi,  mit  Erklärung  der  Stelle:  Et  ipsi  adorantes  regret&i 
sunt  etc.  und  den  Worten:  illius  nimirum  nestigia  sequentes  qui 
ut  nolns  formam  uiuendi  tribueret  /actus.  Hier  bricht  der  Text  ab. 
Ed.  Colon.  1688.  Tom.  V.  337—450. 
JVov.  u.  Qetch.:  Aus  der  Dombiblioihek.    (A.  33.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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116.  B.  IV.  1.  Perg.  30,3X21  cm.  182  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  evangelium  sec.  Lucam:  Commentarius  Bedae. 

Bl.  i  Beg.:  Incipü  Epistola  a  beato  Acea  episcopo  ad  venerabilem  Bedam 
Preshitervm  facta.  Reverentissimo  in  Christo  fratri  .  .  .  Bedepres- 
bitero  Äcca  .  .  .  solidem.  Sepe  quidem  tuae  sanctae  fraternitati  .  .  . 
suggessi. 

Bl.  2  Schi.:  et  ad  consideianda  suae  legis  mirabilia  Semper  ülustrare 
dignetur. 

B).  2'  Bcg-.:  Rescriptio  venerabilis  Bedae  presbiieri.  Domino  beatissimo 
et  nimium  desidirantissimo  Acca  episcopo  Beda  .  .  .  scdutem.  Mira 
uere  est  et  uere  mira.  doctoris  egregii  sententia. 

Bl.  4  Schi.:  atque  ad  defensionem  ecclesiae  suae  sanctae  Semper  corro- 
Iterare  dignetur. 

Bl.  4:  Incipiunt  capitula  evangelii  Lucac  I.  Prefacione  lucas  theophylo 

evangelium  indicat. 
Bl.  6*  Schi.:  ascendit  in  caelum.    Expliciunt  capitula. 
Bl.  6':  Incipit  cxplanatio  venerabilis  viri  Bedae  .  .  .  Beatus  euangelista 

lucas.  de  Omnibus  quae  cepit  .  .  . 
Bl.  6'  Schi.:  non  eos  nocefnt. 

Bl.  7:  Vrologus  ipsius  euangelistae  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt. 
Bl.  7'  Schi.:  et  iemporaneac  dispensationis  illius  debet  ordinem  nosse. 
Bl.  8  Text  beg.:  Tnitium  Sancti  Evangelii  secundum  Lucam.    Fuit  in 

diebus  Ucrodis  vogis. 
Bl   182  Sehl  :  non  in  uicti  martyris  sangiiine,  sed  in  lande  dei  et  bene- 

diedone  concludit.  Explicit  lifter  venerabilis  Bedae  }>resbiteri  super 

Lucam. 

Hierauf  folgen  5  Veise: 

Beda  dei  famuiu»  dinino  dogmalc  elarva 

Edidit  hnnc  librum  de  uena  diuitc  patrvm. 

Lau»  manet  awtori,  meree»  col  lata  labori, 

Seriptori  meree*.  »int  lau»  et  gloria  perpe» 

]\emia  seriptori  lector  preee  posee  fideli. 
F.d.  Colon.  1688  f.  tom.  V.  213  —  451. 

3  grössere  Initialen  Bl.  i\  8,  124*.    2  gebilderte  Bl.  6'  und  7. 
/Vor  u   Oesch.:  Aus  der  Michaelsherger  Bibliothek  (nach  Eintrag  Bl.  T). 
Ebd. :  Gepressier  Schweinslederband  mit  Messingschliessen.     Die  Messingecken  und 
eine  Schliesse  fehlen. 

Abs  Vorsatzblätter  wurden  beim  Einbinden  3  Pergamentblätter,  Responsorien  mit 
Kennten  enthaltend,  verwendet. 

Vgl.  Jack:  Beiträge  S.  28,  Nr.  49. 


7» 
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117.  A.  II.  29.  Perg.  21,6  X  14,5  cm.  108  BL  3CoL  13— 14  Zeil.  13.Jahrh. 
Evangelium  sec.  Joannem. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  Bl.  i  m.  Prolog:  Hie  est  iohannes  euangelista  unus  exdiscipidis  dei. 

Bl.  2  Schi.:  et  deo  magisterii  doctrina  seruetur.  Amen. 

Glossen  hiezu.  Beg.  Bl.  i':  (O)mnibus  diuinac  scripturae  paginis 
excellit,  quin  quod  lex  et  prophefae  praedixerunt.  (Bl.  i  kurze  Be- 
merkung über  den  Namen  „Johannes".) 

Schi.  Bl.  2':  in  forma  diuinitatis  non  posset  agnosci  a  paruulis. 

Text.    Beg.  Bl.  3:  In  prineipio  erat  uerbum. 

Schi.  Bl.  108:  nec  ipsum  arbitror  mundum  capere  eos  qui  setibendi 
sunt  libros. 

Glossen.  Beg.  Bl.  3  oben:  In  prineipio.  in  patre  qui  est  piincijriim 
sine  prineipio.  Zwischen  den  Zeilen:  In  patre  non  in  Maria  cepit 
ut  quidam  uolebant. 

Schi.  BL  108:  et  per  virtutem  eiusdem  trinitatis,  cujus  omnipotentia  inse- 
parabilis. 

Es  folgt  noch  eine  kurze  Stammtafel  Jesu  und  seiner  Verwandten. 

Bl.  I  mit  der  Feder  zierlich  ausgeführte  gebilderte  Initiale  H,  Bl.  3:  J. 
Prot.  «.  Gesch.:    Aus  der  Dombibliothek.    (A.  140.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


118.  B.  II.  11.  Perg.  37,6  X  27,7  cm.  226  Bl.  2  Col.  34  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Joannis  evangelium  Tractatus  (81)  S.  Augustini. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Uber  sandi  Augustini  de  erangcliis  seenndum  Johannem 
ab  eo  quod  scriptum  est  in  prineipio  erat  verbum  usque  ad  id  quod 
ait  et  tenebre  cum  non  comprehenderunt.  Intuentes  quod  modo  audi- 
vimus  ex  Jectione  apostolica. 

Bl.  198':  Schi,  mit  om.  LII.  (Ed.  Paris.  LIV):  qui  credit  in  me  non 
credit  in  me  u.  s.  w.  mit  den  Worten:  ut  peruenire  possimus. 

Dann  die  Einleitungsworte  zum  Tract.  LV:  Cena  domini  .  .  .  ut  nobte 
posse  donaverit  eaplananda.  und  Bl.  199:  Item  ineipiunt  capittda 
eiusdem  augustini  supo'  iohannem  partis  secundae  a  cena  domini 
usque  in  finetn.  Hoc  in  libello  inserunlur  omeliis  aurelioli  augustini 
expositum  in  iohannc  euangelium  et  unieuique  euangelii  lectio  pt+r 
haec  capittda  reperies  adnotatas  (sie!).  Es  folgt  das  Verzeichniss 
der  Evangelien  in  cena  domini  bis  in  uigilia  .  .  .  petri  et  pauti. 
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Bl.  ige/  leer. 

Bl.  200  Verzeichniss  der  29  noch  folgenden  Homilien  (De  Cena 
Domini  u.  s.  w.).  Schi.  Hl.  200':  Expliciunt  capitata  .  .  .  Gratis 
(i.  e.  partis)  secundae. 

Bl.  200'  Beg.  des  Tract.  LV  der  Ed.  Paris.:  Ante  diem  autem  festum 
paschae  seiend  iesus  quod  uenit  eins  hora. 

Bl.  226  Sehl  mit  Tract.  LXXXII  der  Ed.  Paris.:  de  eo  quod  dicit 
clarificatus  est  pater  meus  und  den  Worten :  uerfotm  caro  factum 
est  et  haUtauit  in  nobis.   Von  späterer  Hand:  Explicit  tractatus  82. 

Ed.  Paris.  1689.  Tom.  III.  p.  II.  289—707. 

Grosse  gleicbmässige  Schrift.    Bl.  112  und  163  ist  der  Rand  ausgeschnitten,  ebenso 
Tom  letzten  Blatt  alles  leere  Pergament. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  28.) 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


119.  B.  III.  1.  Perg.  33,6  X  25,2  cm.  60  Bl.  2  Col.  40  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  evangelium  sec.  Joannem:  Tractatus  55 — 124.   S.  Augustini. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  Bemerkung  von  der  Hand  des  Subcustos 
Graf,  bestätigt  durch  Jäck:  Ohserva  lector,  quae  est  Homilia 
prima,  mm  esse  et  solere  citari  tr  acta  tum  LV  in  Joannem  atque 
idem  drineeps  de  sequentibus  homiliis  dicendum. 

Bl.  1  Beg. :  Incipiunt  otniUe  saneti  Augustini  super  ultimam  partem  se- 
cundum  Johannem. 

Hierauf  die  Inhaltsangabe. 

BL  2  Text  beg.:  Incipiunt  omilie  Scti.  Augustini  .  .  .  de  cena  domini 
omelia  prima  .  .  .  Ante  diem  autem  festum  pasche. 

Bl.  60  Schi,  mit  omelia  LXX  (i.  e.  CXXIV):  de  eo  quod  dicüur:  et 
hoc  cum  dixisset,  dicit  ei,  sequere  me  mit  den  Worten:  ipse  com- 
peHerer  meum  tenninare  sermonem.  Expliciunt  sermones  Augusfini 
super  Johannem. 

Ed.  Paris.  1689.  toro.  III.  653-826. 
Bl.  1 — 3  ist  von  späterer  Hand  nachgetragen. 
Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  40.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

120.  B.  III.  40.  Pap.  28,3  X  20,5  ein.  200  Bl.  2  Col.  41— 50  Zeil.  15.  Jahrh. 
In  evangelium  S.  Joannis:  Commentarius'  Hugonis  de  S.  Caro. 

(Bl.  1  — 187.) 

BL  2  beg.:   Incipit  proloyus  Hugonis  super  Johannem.    Ego  ex  ore 
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altissimi  prodii.  Es  folgt  Prologus  Hugonis,  dann  dessen  Com. 
mentar  zu  den  Prologen  des  hl.  Hieronymus  und  Augustinus, 
welcher  Bl.  7  schl. :  cui  matreni  uirginem  uirgini  commendauit. 

Bl.  7 :  Capitulum  primum.  In  principio  erat  uerbum  etc.  qttia  Jolmnnes 
rogatu  episcopormn  asyc  hunc  librum  composuit  contra  heretuos. 

Bl.  167'  bricht  mitten  im  Blatte  ab  bei  Cap.  X,  23.  Bl  168  und  169 
leer.  170  fährt  mit  neuem  Ansatz  daselbst  fort.  Bl.  181  bricht 
wieder  mitten  auf  der  Seite  ab  bei  XI,  44.  (stifßciant  quantum 
ad  morahtatem  huius  capituli).  Dann  Lücke  im  Text;  der  übrige 
Theil  des  Blattes  leer.  Bl.  182  beg.  wieder  mit  Cap.  XIII,  1. 
(Scictis  ihesus  quia  venit  hora  eins  id  est  a  se  ordinata.)  Nach 
Bl.  183  wieder  Lücke:  Schi.  XIII,  14  (rbi  satis  habetur  de  humi- 
lilate.  Sequitur  .  .  .).  Bl.  184  fährt  fort  mit  XIV,  31  (Surgüe 
eamus  hinc  surgite  de  fecibus  peccatorum).  Doch  springt  der 
Commentar  von  XV,  3  gleich  zu  XVI,  21  über,  mit  dessen  Er- 
klärung er  abbricht. 

Bl.  186  Sehl  :  Quintus  est  dan  qui  interpretatur  iudicium. 

Bl.  186—187  (1  Col.)  noch  ein  Nachtrag  über  Cap.  VIII,  26—28. 

Bl.  187—189  leer. 

Bl.  190 — 200':  Homiletische  und  exegetische  Excurse  über  verschie- 
dene Texte  nämlich: 
Bl.  190 — 191':  (V)eni  sanete  Spiritus. 

Bl.  192—193:  (B)ene  onmia  feeit  Mihi  ut  supra.   Cum  gloriose  virginus 

assumpeio  in  octaua  huius  dominice  enenerit. 
Bl.  193'— 195:  Ego  mater  ptdehre  dih'ctionis  (Ecclesiasticus  XXIV,  24). 
Bl.  195—196':  Si  mortui  sumus  cum  christo  (Rom.  VI,  8). 
Bl.  196'— 197':  Fons  egrediebatur  de  loco  uoluptatis  (Gen.  II,  10). 
Bl.  198—198':  Ego  sinn  niiis  uera  (Joh.  XV,  1—7). 
Bl.  198'  Bemerkungen:  de  saneto  Adalberto. 

Bl.  198' — 200':  Amen  amen  dico  uobis  qui  non  intrat  per  ostium  (Joh. 
X,  1  — 10). 

Bl.  200'  Schi. :  Qttam  nobis  donare  dignetur  ihesus  vhristus  marie  JiHus 

in  secula  benedictus. 
Auf  den  zwei  Vorsatzblättern  vorn  (1  und  ia)  verschiedene  Bemer- 
kungen und  die  Inschrift:  Incipit  hugo  super  Johannem. 
Roth  eingeschriebene  Initialen,  die  zu  erklärenden  Textstellen  sind  roth  unterstrichen. 
Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter- Bibliothek.    (Bl.  2  oben:  Carmeli  Bamberg.) 
Ebd.:  Neuerer  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Leder. 
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121.  B.  V.  1.  Perg.  23,8  X  19  <m.  104  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  11.  Jahrh. 
Iii  Actus  Apostolorum :  Expositio  Bedae. 

Die  erste  Seite  ist  frei.  Bl.  i '  Beg. :  Incipit  expositio  Bedae  presbiteri 
in  actus  apostolorum.  Primum  quidem  snmonem  feci  etc.  de  otnnibus 
se  dicit  christi  /actis  et  dictis  in  euangelio  scripsisse. 

Bl.  94'  Schi.:  vnde  in  eadem  epistola  premisit:  Ego  mint  iam  immolor 
.  .  .  fidem  seruaui.  Amen. 

Dann  beginnt  die  Expositio  de  nominibus:  Achedemac,  ager  sanguinis, 
welche  Bl.  104  schliesst  mit  Theatrum  und  den  Worten:  quod  in 
eo  popidus  .  .  .  ludos  scmicos  contemplarentur.  Explicit  expositio 
Bedae  presbiteri  in  actus  apostolorum. 

Bemerkung  Jäcks  auf  dem  Vorsalibl.:  Editio  Colonicmis  1688  f.  T.  V.  625  (i.  e. 
626,  Prolog  fehlt)  —672  mulium  dxffcrl  ('(). 

IVor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  116.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


122.    A.  II.  31.    Perg.  27,5  X  18,6  cm.    204  (nicht  215  wie  bei  Jack)  Bl. 

1  Col.    20  Zeil.    Init    12.  Jahrh. 
S.  Pauli  epistolae. 

BL  1  Beg.:  Incipit  argumentum  in  epistolas  Pauli  apostoli.  Epistolae 

pauli  ad  romanos  causa  haec  est. 
Ebenda  Schi.:  qui  emendatus  melior  /actus  est. 

Dann:  Incipit  Prologus  sancti  Jeronimi  presbiteri  in  epistolas  pauli 
apostoli.  Primum  queritur  quare  post  euangeüa  quae  supplementum 
legis  sunt. 

BL  2  Sehl.:  et  alia  clementis  epistola  euius  nos  noticiam  tum  aeeepimtts. 
BL  3  Einleitung.    Beg.:  Romani  sunt  qui  ex  iudeis  gentibusque  credi- 

derunt  u.  s.  w.,  dann:  Incipiunt  capitata  in  epistolam  ad  Romanos 

und  hierauf  abermals  kurze  Einleitung  (=  argumentum):  Romani 

sunt  in  partibus  italiae. 
Bl.  4  Text  beg.:   Ad  romanos.    Paulus  seruus  christi  iesu,  uocatus 

apostolus. 

Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge.  Dem  Texte 
geht  regelmässig  ein  argumentum  und  die  Inhaltsangabe  der 
Kapitel  voraus.  Auf  Thessal.  II.  folgt  (BL  151 — 153)  die  apo- 
cryphe  epist.  ad  Laodicenses. 

Bl.  204'  Sehl.:  Gratia  cum  omnibus  uobis.  Amen. 
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Der  Text  der  Briefe  (von  Bl.  4  an)  nimmt  nur  die  innere  Hälfte  der  Seite  ein,  die 
äussere  Columne  blieb  für  die  Glossen  frei. 

Das  Manuscript  enthält  auf  Bl.  2  eine  Federzeichnung  (21,2  X  14,6  cm):  In  der 
Mitte  sitzt  auf  einem  Sessel  unter  einem  Bogen  der  h.  Paulus  mit  einem  Spruchband  in 
beiden  Händen,  welches  die  Worte  enthält:  Omnibu*  omnia  /actus  «um,  ut  omne*  saluo* 
toterem.  Umgeben  ist  er  auf  beiden  Seiten  von  13  kleineren  Bildet n,  männlichen  und 
weiblichen  Figuren,  vielleicht  die  Personen  und  Völkerschaften  darstellend,  an  welche  er 
seine  Briefe  richtete.  15  grössere  Initialen.  (Die  verschiedensten  Formen  von  P,  Bl.  177  AT) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  81.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


123.    A.  II.  16.    Perg.  34,5X25,5  cm.   242  Bl.  2  Col.  u.  Glossen.  50  Zeil. 

13.  Jahrhundert, 

S.  Pauli  Epistolae. 

Zur  Seite  des  Textes  ausführlicher  Commentar,  welcher  kleiner  geschrieben  ist  als 
jener  und  oft  auch  die  ganze  Columne  ausfüllt.  Die  Namen  der  Kirchenväter,  aus  welchen 
geschöpft  ist,  sind  am  Rande  mit  rother  Schrilt  angegeben.    Vgl.  A.  II.  17  (—  124). 

BL  1  Beg.  des  Prologus:  (P)nncipia  rerum  requirenda  sttnt  prius  ut 

earutn  noticia  pknior  possit  hauriri. 
Bl.  2  Schi. :  Circa  finem  uero  moralis  subdilur  instruetio  afque  in  actione 

gratiarum  finem  tenet  epistoJa  premittit  autem  salntationem  dicens. 
Text.    Beg.  Bl.  2  mit  ep.  ad  Romanos:  (Paulus)  serttus  Christi  ihesu 

uocatus  apostolus. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Schi.  Bl.  242  :  Gratia  cum  omnibus  uobis.    Amen.    Explicit  apostolus. 
Glossen.    Beg.  Bl.  2:  (P)auhis  seruus  iesu  christi  uocatus  apostoltts 

.  .  .  usque  ibi  omnibus  qui  sunt  rome  hueusque  enim  pendtt  littera 

ut  perficiatur  sententia. 
Schi.  Bl.  242':  Gratia  et  purgatio  peccatorum  et  aiia  dei  munera  sit 

ctim  omnibus  uobis.  Amen. 

Sorgfältig  liniirtes  Exemplar.    Die  Initialen  sind  nicht  eingezeichnet. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  37). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


124.    A.  II.  17.    Perg.  31,7X22,7  cm.    218  Bl.    2  Col.    49  Zeil.  Init 

13.  Jahrhundert. 

S.  Pauli  Epistolae. 

Mit  durchlaufendein  weitläufigem  Commentar.  Die  Verse  des  Textes  sind  vor  dem 
betreffenden  Stück  des  Commentars  angeführt;  auf  dem  Rande  sind  die  Namen  der  Kirchen- 
väter, aus  denen  geschöpft  ist,  mit  rother  Schrift  angegeben.    Vgl.  A.  II.  16  (=  123). 
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Bl.  i  Incipit  prologus:  Principia  verum  requirenda  sunt  prius  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi.:  Circa  fincm  uero  moralis  subditur  instructio  atque  in  actione 

gratiarum  finem  tenet  ejnstola.  premittit  autetn  salutationem  dicens. 
Text  beg.  Bl.  2  mit  epist.  ad  Romanos:  Paulus  Senats  Christi  Jesu 

uocatus  apostolus  segregatus  in  euangelium  dei. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Bl.  218  Schi,  mit  ep.  ad.  Hebraeos:  Gratia  cum  omnilms  uobis  Amen. 

Glossen.  Beg.  Bl.  2 :  Paulus  seruus  Jesu  Christi  uocatus  apostolus 
.  .  .  usque  omnilms  qui  sunt  rome:  huc  usque  enim  pendet  litter a  ut 
perficiatur  sententia. 

Schi.  Bl.  218:  et  alia  dei  munera  sit  cum  omnibus  uobis  amen. 

Sorgfältig  liniirte,  gleichmässig  geschriebene  Handschrift,  mit  vielen  kleinen  and 
14  grösseren,  mit  blauer  und  rother  Farbe  eingezeichneten  einfachen  Initialen. 
/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A  49.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


125.  A.  II.  35.  Pcrg.  21,8  X  15  cm.  56  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  Min.  13.  Jahrb. 
S.  Pauli  Epistolae. 

Bl.  1'  Beg.  mit  Epist.  ad  Rom.:  Paulus  seruus  iesu  christi  uocatus 
apostolus  segregatus  in  euangelium  dei. 

Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge;  jedem  geht 
eine  kurze  Einleitung  von  einigen  Zeilen  voraus.  Nach  der  II. 
Ep.  ad  Coloss.  die  apoeryphe  ep.  ad  Laodicenses  (Bl.  38' — 39). 

Bl.  56'  Schi.:  g ratio  cum  omnibus  uobis  amen.  ExplicH  epistola  ad  heln  eos. 

Bl.  1  Federzeichnung.  Paulus,  stehend  unter  Architektur,  hält  in  jeder  Hand  einen 
»(gerollten  Pergamentstreifen ;  in  halber  Grösse  links  4  bärtige  mannliche  Gestalten,  rechts 
vier  unbärtige,  in  antiker  Kleidung.  Inschrift:  Sets  Paulus  apostolus  christi,  am  Rand  der 
Vers:  Hac  patet  in  forvia  facies  Pauli  rciicrata.  Mit  rother  Farbe  eingezeichnete  grössere 
(P)  und  kleinere  Initialen  (etwas  reicher  ornamentierte  Bl.  27'). 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Bl.  2  von  alter  Hand:  Codex 
•eft.  miehaelis  in  montc  prope  babenbergam  quem  si  </m'a  abstulcrit  anathema  sit.  B.  22. 
Eine  ähnliche  Inschrift  Bl.  I  unten  und  von  späterer  Hand  Bl.  1'). 

Ebd. :  Schwarzbrauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken,  die  Schliesse  sowie 
die  Buckeln  fehlen.  Auf  der  vorderen  Seile  des  Einbanddeckels  stehen  unter  einem  in 
Messing  gefaasten  Hornbl&ttchen  die  Worte:  Epistole  beati  pauli.  B.  22.  in  nahezu  gleich- 
«eitiger  Schrift  wie  die  des  Codex. 


Digitized  by  Google 


106 


S.  Pauli  et  Senecae  Epistolae  16  inter  se  roissae.      14.  Jahrh. 

Geschrieben  in  Neunkircben  am  Brand  1591.    Mit  ziemlich  rohen  z.  Tb.  gebilderten 
Initialen. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc  B.  III.  39.  (Bl.  116*-  117  ) 


126.  B.  L  8.  Perg.  34,5  X  27,9  cm.  278  Bl.  2  Col.  40—46  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  epistolas  S.  Pauli  apost.:  Commentarius  Odilonis  abb.  Clun. 

ex  libris  S.  Augustini  collectus. 

Auf  der  Rückseite  des  sonst  leeren  Bl.  1  die  Verse: 
Hoc  opus  egregium,  caclesti  nectare  plenum 
Quod  ualet  clausuni  Pauli  reserare  uolumen, 
Prespiter  indignus,  monachorum  lege  ligatus, 
Odilo  coenobii  clunicetisis,  iure  cluvnti 
Obiulit  augusto,  simul  exoptam  sibi  longum 
Viucre  post,  rvgnum  caelesli  in  sede  paratum. 

Bl  2  Beg.  Präfatio:  Setdentia  Cassiodon  ex  Hbro  de  tractatoribus  divi- 
narum  scripturarum.  Octavas  codex  canonicas  epistolas  continei 
apostolorum. 

Bl.  2*  Schi.:  quae  forsitan  priscis  doctorilms  celata  monstratur. 

Hierauf  mit  Uncialen  auf  5  Seiten  in  Bögen  (Bl.  2'  — 4')  der  Titel: 
In  nomine  domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  in  hoc  volumine 
coniinetur  expositio  vpistolarum  beati  Pauli  apostoli  collecta  et  in 
ordinem  digesta  er  libris  S.  Augustini  ipiscopi  u.  s.  \v.  bis:  In 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  ineipit  vrpositio  epistolae  ad 
Romanos. 

Bl.  5  Bcg.:  Paulus  sei  uns  Jesu  Christi  vocatus  apostolus  u.  s.  w.  Paulus 

apostolus  qni  cum  saulus  prins  uocarvtur. 
Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Bl.  278'  Schi,  mit  der  Erklärung  des  Hebräerbriefes:  simul  ergo  in 

dominico  agro  bonum  o}»rvmur,  ut  simul  de  mercede  gaudeamus. 

Explicit  vpistola  ad  Hehreos. 

Am  beginn  (Bl.  2)  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale;  grosses  J  mit  mann).  Figur 
in  Medaillon  bl.  2*  (s.  oben!). 

/Vor.  M.  Gcnch. :  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  36.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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127.   B.  V.  24.    Perjr.  26,6  X  22,6  cm.  108  Bl.  2  Col.  35  ZeU.  12.  Jahrh. 
Bl.  i— 104:  In  omnes  S.  Pauli  epistolas:  Coliectaneum  Sedulii 
Scoti  (et  alia). 

Auf  Bl.  1':  Incipit  coliectaneum  ex  variis  auetonbus  Seduli  Scotti  viri 
dissertissimi  in  Apostolum. 

Bl.  2  Beg.:   Paulus  seruus  chrisli  iesu  uocatus  apostolus  et  reliqua. 

Sciendum  est  quod  in  hoc  proemio  septiformis  diuisio  elucescit. 
Die  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  nur  kommt  die  ep.  ad 

Coloss.  nach  der  ad  Thessalon. 
Bl.  104'  Schi.:    Hie  evidenter  ostenditur  quod  hanc  epistolam  romae 

scripserit.    Finit  Coliectaneum  Sedulii  Scotti  in  epistolas  Pauli. 

Bibl.  msu.  vet.  patr.  Lugd.  1677.  T.  VI.  494-588 

Bl.  104'  f.  folgen  noch  mehrere  Stücke  ähnlicher  Art:  »SV  surrexistis 
cum  christo  quae  sursum  sunt  quaerite  (Coloss.  3,  1).  —  Dann: 
Er  libro  de  civitate  dei  ad  Thessalonicenses.  —  Dann :  Omne  pecca- 
tum  quodeumque  f.  h.  e.  c.  e.  (1  Cor.  6,  18)  u.  andere.  — Bl.  105: 
Er  epislola  Johannes  (sie!)  Tria  sunt  quae  testimoninm  perhibent 
aqua  sanyuis  et  spiritus  (1  Joh.  5,8). —  Dann:  Pos/ulationes  vestrae 
innotescanl  apud  deum  (Phil.  4,  6)  und  andere. 

Bl.  106  Schi.:  sed  propter  cottscientiam  ne  demonibus  communicasse  ui- 
deatur.    (Zu  1  Cor.  10,  20.) 

Hl.  106—107:  Sermo  sanetae  Columbae  de  increpatione  huma- 
nae  vitae. 

Beg.:  Incipit  u.  s.  f.  0  tu  rita  humana  fragil is  et  mortui is  quantos 
decepinti. 

Sehl:  Donantc  dominu  nostro  iesu  christo  cui  honor  .  .  .  in  saecula  sae- 
culorum.  Amen. 

Bl.  107  folgen  noch  zwei  kleine  Abschnitte  Ober:  Sententia  Hysi- 
dori :  Ttrevis  est  hujns  mundi  felicitas  und  Sententia  Hieronimi 

presbilcri:  Christo  domino  donante  dona  quanta  sit  soUempnitas 
uiffiliarum. 

Bi.  107—108':  Concordia  epistolarum  S.  Pauli. 

Beg.:  Concordia  aepistolarum  Pauli  apostolt.    De  unitate  aecclesiae  Ad 

Corinthios  cap.  III.    Ad  Effesios  XIV  et  XV. 
Schi.:  Erpliciunt  (sie!)  concordia  Pauli  aposfoli. 


Digitized  by  Google 


108 


7 Vor.  «.  Oe»ch.:  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek  (Bt.  i:  B.  23.  Codex  monasterii 
Sancii  Michaeli«  prope  bambergam  hune  domi  au/eren»  anathemate  frriatur). 

Ebd.:  Brauner  gepressler  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  ein  Blättchen  unter  Horn  mit  der  Inschrift:  Collcctaneum  «coli  in 
apottolum  paulum  b.  23. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  ein  Stück  aus  einem  Missale  verwendet. 


128.    A.  II.  33.    Perg.  24,2  X  14,3  cm.     128  Bl.    2  Col.    47—49  Zeil. 

13.  Jahrhundert 

In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius. 

Bl.  i  Beg.  mit  Einleitung:  Videtur  superfiua  doetrina  epistolarum  quia 
factae  sunt  ]>ost  euangelium  in  quo  plane  continetur  correctio  omnium 
uitiorum. 

Dann  ohne  weitere  Unterscheidung  übergehend  zur  Erklärung  des 
Römerbriefes,  dem  die  übrigen  in  der  gewöhnlichen  Ordnung 
folgen  mit  vorangehenden  kurzen  Einleitungen.  Die  Textstellen 
sind  nur  beim  ersten  Brief  unterstrichen. 

Bl.  128'  bricht  das  Manuscript  ab  in  der  Erklärung  der  Epistola  ad 
Hebr.  (Anfang  des  Cap.  IX.)  mit  den  Worten:  Sujmv  propitia- 
torium.  duo  cherubim  inclinato  uidtu  Semper  aliud  aspicientia.  et 
conjunetione  .  .  . 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dorobibliothek.    (A.  III.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


129.    A.  II.  30.    Perg.  24,6  X  16,3  cm.    95  Bl.    1,  dann  2  Col.  48,  dann 

50  Zeilen.    14.  Jahrhundert. 

In  S.  Pauli  epistolas  (complures) :  Commentarii  (duo). 

Der  bisherige  Titel:  Commcnlaria  in  cpintolax  Apostolica*.     Das  Manuscript  enthält 
iwei  verschiedene  Commcntare  von  verschiedener  Hand. 

Bl.  1—27:  Commentarius  in  epistolam  ad  Romanos,  (i  Columne. 

Unvollständig.) 

Bl.  1  Beg.  Einleitung.  (H)ev  tria  uidmdur  esse  emmderanda  in  tma 
quaqur  harum  epwtolarum  seil  irrt  qua  ftterit  causa  que  eoegit  apo~ 
stohan  scrihrc  u.  s.  w.  Der  Commentar  geht  dann  ohne  weitere 
Unterscheidung  zur  Erklärung  des  Römerbriefes  selbst  über 
(Bl.  1').    Von  Bl.  10'  an  sind  die  Textstellen  unterstrichen. 
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Bl.  27  Schi,  mit  Erklärung  der  Worte:  rasa  irc,  apta  in  interitum 
(Rom.  IX,  22.)  und  den  Worten:  quare  patientiam  dei  non  atten- 
derunt.   Dens  dico  uolens  per  ipsam  exspectationem  quam  non  atlen- 
derunt.    Das  Uebrige  fehlt;  der  Commentar  schliesst  hier  mitten 
in  der  Seite  ab,  auch  die  Rückseite  des  Blattes  ist  leer. 
Bl.  28—95:  Commentarius  in  (7)  epistolas  S.  Pauli. 
Bl.  28  Beg  mit  Einleitung:  [(SJicut  in  veter j  testamento  post  legem 
moysi  in  qua  precepta  uinendi  sufßcienter  tradita  fuerant  necessaria 
fuit  doctrina  prophetarum. 
Dann  geht  der  Commentar  ohne  weitere  Unterscheidung  zur  Er- 
klärung des  Römerbriefes  über;  die  Textstellen  sind  unterstrichen. 
Der  Commentar  umfasst  folgende  Briefe,  denen  immer  eine  kurze 
Einleitung  vorangeht:   Bl.  28 — 45:  ad  Born.    Bl.    45' — 61':  ad 
Cor.  I.  (mit  einer  Lücke,  indem  Bl.  60  die  erste  Seite  nur  halb 
beschrieben  ist  und  die  Verse  2 — 27  des  XV.  Cap.  ausfallen.) 
Bl.  6T — 69':  ad  Cor.  II.  (wo  der  Commentar  schon  Cap.  XIII. 
4  nach  Erklärung  der  Stelle  Sed  tarnen  uiuemus  cum  co  es  uir- 
tute  dei  abbricht  und  1  Columnc  leer  blieb).  Bl.  70 — 75 :  ad  Gal. 
Bl.  75—79':  ad  Ephcs.    Bl.  79' — 82:  ad  Philipp.    Bl.  82 — 95:  ad 
Hehreos.    Es  fehlen  also  vor  dem  letztgenannten  Brief  Coloss  I. 
bis  Philem  ;   jedoch  ist  in  der  Handschrift  hier  nichts  ausgefallen. 
Bl.  95  Schi,  nach  Erklärung  der  Stelle:  Sed  deus  pacis  aptet  uos  in 
omni  hono  und  den  Worten:  quare  nmio  testamento  .  .  .  non  suc. 
cedet  aliud,  et  hoc  dicit  illa.    g:  Testanumtum  eternum.  et  caetera. 

Im  ersten  Traktat  einige  Zusätze  von  verschiedenen  Händen.  Lückenhaftes  Pergament. 
Namentlich  die  letzten  Blätter  eines  jeden  der  beiden  Traktate  haben  durch  Feuchtigkeit 
stark  gelitten. 

Fror.  u.  Gcaeh.  :  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  106.) 

Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


130.  A.  II.  32.  Pcrg.  26,6  X  17  cm.  71  Bl.  2  Col.  c.  56—70  Zeil.  14.  Jahrh.) 
In  epistolas  S.  Pauli:  Cotrim entarii. 

Wenigsten*  2  verschiedene,  unvollständige  Commentare:  Bl.  i  (—16?)  —28'  und 

=9-7» 

Bl.  1  Beg.  mit  Einleitung:  Queritur  quare  post  evangelia  que  si<hple- 
mentum  legis  sunt  et  in  quihus  nohis  exempla.  i:  precepta  uiuendi 
plmissime  descripta  sunt. 
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Schi.:  quare  in  quanttm  jtrius  elatus  fuit  .  .  .  tanto  post  ea  humüis  et 
sollicitus  fuit  ad  eandem  exaltandam. 

Hierauf  beg.  ebenda  die  Erklärung"  der  epist.  ad  Rom.:  Paulus  seruus 
et  cetera.    Nihil  majus  de  se  ad  laudetn  dei  potest  dicere. 

Der  Commentar  enthält  Epist.  ad  Horn.  (131.  i  — 15)  ad  Coi\  1.  u.  77. 
(Bl.  15  —  18;  unvollständig),  ad  Gal  (Bl.  18— 26*).  ad  Epfies.  (Bl. 
26'— 28')  bis  Cap.  II.  v.  17. 

Zwischen  Bl.  16  und  17  ist  eine  grosse  Lücke,  indem  der  grösste 
Theil  des  ersten  und  zweiten  Corintherbriefes  ausgefallen  sind. 
Bl.  16'  bricht  ab  mit  der  Erklärung  von  I.  Cor.  III,  19:  Quia 
omnis  qui  sapiens  in  hoc  mundo.  Bl.  17  beginnt  mit  anderer 
Schrift  und  Tinte  wieder  mit  II.  Cor.  XII,  2:  Et  scio  huiusmodi 
hominem  siue  in  corpore  sine  extra  corpus  nescio  deus  seit,  an  paulus 
fuisset  in  empöre  u.  s.  w.  Eine  Bemerkung  von  späterer  Hand 
am  unteren  Rande,  wahrscheinlich  über  die  fehlenden  Stücke, 
wurde  beim  Einbinden  des  Manuscriptes  weggeschnitten. 

Bl.  28'  bricht  dieser  Theil  des  Manuscriptes  ab  bei  der  Erklärung 
von  Ephes.  II,  17  mit  den  Worten:  ipse  est  faciens  pacem.  quem 
iste  effectus.  Am  oberen  Rande  eine  halb  weggeschnittene  Bemer- 
kung von  späterer  Hand  (derselben  wie  oben  bei  der  Lücke 
Bl.  16'):  Isti  dito  comnwntarii  sunt  solitarii. 

Bl.  29.  Beginnt  wieder  ein  Commentar  von  anderer  Hand  mit  der 
Erklärung  von  II.  Cor.  XI,  7:  me:  ut  uos  exaltaremini.  quare  pre- 
dicaui  uobis  ciiangclium  dei  gratis,  i:  nihil  reeipiendo  de  uestris 
bonis.  Nach  Schluss  dieses  Briefes  folgt  dann  die  Erklärung 
der  Briefe  an  die  Galater,  Epheser  u.  s.  w.  in  der  gewöhnlichen 
Reihenfolge. 

Bl.  71  Schi,  mit  Epist.  ad  Hebr.  und  den  Worten:  Signum  quod  epi- 
stola  Pauli  esset.  Salvtant  uos  fratres  de  italia.  Explicit  feliciter. 
Auf  der  letzten  (leeren)  Seite  Bl.  71'  unten  steht:  probatio. 

Ungleiches,  meist  slark  vergilbtes  Pergament,  die  Tinte  ist  oft  sehr  blass,  die  Schrift 
ungleich  und  theilweise  sehr  eng.  Ein  Wechsel  in  der  Handschrift  scheint  abgesehen 
von  Bl.  17  u.  29  auch  innerhalb  der  einzelnen  Theile  stattzufinden,  besonders  Bl.  34  ist 
von  anderer  Hand  Die  an  mehreren  Stellen  vorhandenen  Randbemerkungen  sind  durch 
zu  starkes  Beschneiden  vielfach  beschädigt. 

iVot'.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  92.) 
Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 
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131.    A.  IL  34.    Perg.  24  X  15,4  cm.   60  BL   2  Col.   58  Zeil.    14.  Jahrh. 

In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius.  —  Cum  fragmento  com- 

mentarii  in  Isaiam. 

Unvollständig.    Am  Anfang  fehlt  die  erste  Lage   von  8  Pergamentblätlern,  am 
Scblass  sind  von  der  8.  Lage  nur  4  Blätter  vorhanden. 

Bl.  1  — 11:  Commentarius  in  epistolas  S.  Pauli. 

Der  CommenUr  enthält  eine  Erklärung  von  Stellen  der  Paulinischen 
Briefe  aus  den  Schriften  des  Augustinus,  Ambrosius  und 
Lanfrancus,  die  bei  jedem  Brief  einzeln  angeführt  werden. 

Bl.  1  beg.  in  der  Epist.  ad  Ephes.,  jedenfalls  mit  Ambrosius  und 
zwar  mit  Erklärung  von  Cap.  V.  v.  5  mit  den  Worten:  Auaricie 
pondus  in  simili  monstrauit  idolorum  seruittttem  iltam  uocans.  Nach 
Schluss  dieses  Abschnittes  folgt  dann:  Lanfrancvs  in  emlem. 

Nach  diesem  Bl.  2:  In  epütola  ad  philipenses  Avgvstinvs  episcopus. 
Dann  ebenso  Bl.  2':  Ambrosius,  Bl.  3:  Lanfrancus. 

Hierauf  Bl.  3':  Avgvstinvs  in  IL  ad  eosdem  d.  i.  zum  II.  Brief  an  die 
Thessal.;  der  erste  ist  ausgelassen  (eine  Lücke  im  Manuscript 
ist  nicht  vorhanden;. 

Diesem  Briefe  folgt  dann  in  derselben  Weise  die  Erklärung  zu  der 
ep.  ad  Coloss.,  Tim.  I.  77. ,  Tit.,  Vhilem.,  Hebt.,  doch  ist  bei  den 
beiden  letzten  Briefen  nur  die  Erklärung  aus  Ambrosius  und 
Lanfrancus  gegeben. 

Bl.  11'  Schi,  mit  Erklärung  von  Hebr.  XIII,  20:  In  sanguine  testa- 
meidi  eterni  und  den  Worten:  Probato  quod  melchisedech  melior 
sil  abraham.  et  leui  probat  nouam  legem. 

Bl.  12—60:  Commentarius  in  Isaiam. 

Bl.  12  Kurze  Einleitung.  Beg.:  (l)saieut propheta  nobili prosajna  ortus 
filius  fitit  amos.  non  illius  qui  in  seine  duodeeim  prophetarum 
tertius  est. 

Schi. :  quasi  quendam  titulum  libro  suo  perscriberc. 

Dann  Beginn  des  Commentars:   Visio  isaye.  i:  intelleclus:  vnum  sole- 

tnus  interrogare  aliquem  utrum  uidcat  hoc  uel  illud.  i.  inlelligat. 
Bl  60  Schi,  mit  Cap.  XLI,  v.  21:  Hoc  etiam  dixit  rex  iacob.  Afferte 

si  quid  habetis  in  uobis.  et  uestra  aperite  comilia:  qua  ratione. 

quo  sensu  nolueritis.    Hier  bricht  das  Manuscript  und  zwar  mit 

der  ersten  Zeile  der  zweiten  Columne  ab;  der  übrige  Theü  des 
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Blattes  ist  leer,  also  waren  wohl  auch  die  am  Schlüsse  ausge- 
schnittenen Blätter  unbeschrieben  und  der  Commentar  überhaupt 
nicht  vollendet. 

i¥or.  u.  Oeaeh.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  uä.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


132.  A.  II.  36.  Porg.  22,6  X  16,7  ein.  64  BL  2  CoL  37  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  epistolas  S.  Pauli:  Commentarius. 

Unvollständig  am  Anfang,  am  Schlüsse  und  in  der  Mitte. 

Der  Anfang  fehlt  bis  epist.  ad  Rom.  Cap.  VIII.  v.  3.  Bl.  1  beg.: 
et  (vorher  Rasur)  iitsticiam  impletam.  ad  quae  duo  perficietida  legem 
dicit  innalidam.  addens  qnod  impossibile  etc. 

Nach  Schluss  des  Commentars  zu  der  ep.  ad  Born,  folgt  ad  Cor.  I. 
und  //.,  Gal.,  Ephes.  und  noch  ein  Stück  der  ad  Philipp,  (bis  II,  7). 
Doch  fehlt  ein  grosser  Theil  von  ep.  ad  Cor.  II.  mit  dem  Anfang 
der  ep.  ad  Gal.,  indem  zwischen  Bl.  48  und  49  jedenfalls  eine 
Anzahl  Blätter  verloren  gegangen  ist.  (BL  4S'  schliesst  mit  H. 
Cor.  V.  12.  sicut  non  prius  diceremus.  non  sumus  sicut  plurimi  etc. 
Bl.  49  beg.  Gal.  IV.  6.:  ...  pro  es:  quia  misit  deus:  paler. 
spiritum  ßlii  mi.) 

Bl.  64'  bricht  das  Manuscript  nach  Erklärung  von  Philipp.  II.  7: 
et  habitu  inventm  ab  mit  den  Worten:  qnod  genus  congruit  huic 
comparatwni.  de.i  enim  filius  senwtipsum  exinanivit.  non.  .  .  . 

Die  zu  erklärenden  Textcssteilen  sind  durch  Unterstreichen  hervorgehoben.  Für  die 
Initialen  ist  der  Raum  freigelassen,  die  ersten  sind  noch  mit  einem  Stift  vorgezeichnet. 
Die  Schrift  ist  lür  die  Zeit  sehr  gleichmässig.  Das  Pergament  bat  an  mehreren  Stellen 
durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Prov.  «.  Gc*eh.:  Aus  der  Dombibliothek    (A.  127.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


133.  Q.  IV.  26.  Pap.  32,3  X  21,9  cm.  2  Col,  ca.  35—60  Zeil  15.  Jahrh. 
In  S.  Pauli  Epistolam  ad  Romanos  Commentarius. 

Irrthümlich  Glossa  in  epistolas  S.  Pauli  überschrieben. 

Bl.  1  Bog.:  (P)aulus  serrus  iestt  christi  etc.  .  .  .  de  filio  sno.  hec  epis- 

toht  dhiiditur  i/f  /res  partes  sciUcet  in  salutatiotwm  narracionem  et 

conchisionem. 

Bl.  204'  Schi,  mit  Erklärung  von  Cap.  XVI,  v.  12:  salutate  persidetn 
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etc.  8alutate  trypheum  et  tryphossam  quae  laborant  in  domtno  .  .  . 
de  Saudis  fratribus  et  soroiibus  epistola  et  pro  ßde  Christ 7  multa 
aduersa. 

Hier  sind  wohl  mehrere  Blätter  verloren  gegangen,  welche  den  Schluss  des  Commen- 
Urs  enthielten. 

7Vor.  u.  Gcnck.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmrli 
liarnbcTimti*) 

Ebd.:  Holzdeckel,  dessen  Lederüberzug  fast  völlig  abgerissen  ist,  auch  die  Schfiessen 
ond  sonstiges  Beschläg  fehlen. 

Hinten  ist  als  Vorsatzblatt  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  mit  Neumcn  und 
einer  Initiale  D  in  Gold,  Roth  und  Violett  aus  dem  10.  Jahrhundert  benutzt.  Innen  an 
den  Einbanddeckeln  finden  sich  aufgeklebte  Pergamentstreifen  aus  einer  Bibelhandschrift 
( Lucas» Evangel.)  aus  dem  It.  Jahrb.,  auch  an  manchen  defekten  Stellen  des  Einbände» 
kommen  solche  zum  Vorschein. 


In  S.  Pauli  epistolam  I.  ad  Corinthios:  Lectura  Michaelis  de 
Bononia  Carmelitae.  15.  Jnhrh. 

Enthalten  in  dem  theolog.  Msc.  Q.  IV.  24.    Hl.  1  — 149. 


Excerptum  Beati  Hieronimi  ex  epistola  ad  Titum.     13.  Jahrb. 

Enthalten  in  den  Manuscript- Fragmenten.    B.  VI.  14. 


134.    A.  II.  37.    Perg.  2()XH,5  cm.  61  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  13  Zeil.  Init. 

13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  1  Beg.  Einleitung :  Super  canonicas  epistolas  (von  späterer  Hand) 
Son  ita  est  ordo  apud  grecos  .  .  .  qui  integra  sapiunt  et  fidein 
rectam  sectantur  epistolarum  VIT  que  canonice  nunenpantur. 

Bl.  2  Schi. :  antequam  ulcio  celestis  vel  invistbiliter  vel  visibiliter  irruens 
perceUat  eos. 

Hierauf  folgen  die  Briefe  mit  Glossen  in  der  gewöhnlichen  Reihen- 
folge.   Jedem  Briefe  geht  eine  Inhaltsangabe  voraus. 

Text  beg.  Bl.  3  mit  epist.  Jacobi:  Jacobus  apostolus  ac  doniini  nostri 
Jesu  Christi  seruus. 

Schi.  Bl.  61  mit  epist  Judae:  et  in  omnia  secuta  seculorum  amen. 

Ltitichua,  H*i»d»chriftenlt»talog  I.   A.  Bibelhandachrifton.  8 
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Glossen.    Beg.  Bl.  3:  Omne  gaudium:  A  pcrfectiorilms  incipit  de 

vxtrinsecis  temptacionibus. 
Schi.  Bl.  61:  imperam  tum  uolentibus  quam  nolentibus  et  potcns  cui 

nichil  resistit. 

Die  Glossen  sind  mit  blasserer  Tinte  geschrieben,  scheinen  jedoch  aus  nahem  gleicher 
Zeit  zu  stammen. 

Einige  mit  rother  Farbe  eingezeichnete  Initialen,  ferner  3  gebilderte. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  147.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


135.    A.n. 38.  Perg.  20,4  X  12,7  cm.  40  Bl.   1  Col.  u.  Glossen.   18  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 
Epistolae  canonicae  s.  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 

Die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Text.    Beg.  Bl.  1  mit  epist.  Jacobi:  (J)acobus  apostolus  ac  dotnini 
nostri  seruus. 

Schi.  Bl.  40  mit  epist.  Judae:  et  in  omnia  secida  amen. 
Glossen.    Beg.  Bl.  1 :  A  perfectioribus  incipit  de  extrinsecis  tempta- 
cionibus. 

Schi.  Bl.  40:  imperans  tarn  uolentibus  quam  nolmtibus  et  potens  cui 
nichil  resistit. 

Die  Glossen  sind  mit  blasserer  Tinte  geschrieben  und  stammen  wahrscheinlich  aus 
etwas  späterer  Zeit.    Der  Raum  für  die  Initialen  ist  nicht  ausgefüllt. 
Vom  letzten  Blatt  ist  ein  Stück  abgerissen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  146.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


136.    A.II.  40.  Perg.  24,0  X  14,1  ein.  23  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  15  Zeil.  1  Iniu 

13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  1  Prologus.    Beg.:  Non  ita  ordo  est  apud  grecos  qui  integre  sa- 

piunt  et  fidem  rectam  sectantur. 
Bl.  i'  Schi.:  nec  sacrae  scripturae  ueritatem  poscentilms  denegabo. 
Hiezu  einige  Glossen.    Beg.  Bl.  1:  Jacolms  apostolus  sanetum  in- 
struit  clerum  de  cnUiira  caelestium  preceptoitim. 
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Schi.  Bl.  i':  et  uisibiUter  irruens  eos  percellat. 

Dann  folgen  die  epist.  Jacobi,  Petri  I  und  noch  ein  Theil  von  II. 

Das  Uebrige  fehlt. 
Text  beg.  Bl.  2  mit  epistola  Jacobi:  Jacobus  dei  ac  domini  nostn 

iesit  christi  seruus. 
Bl.  23'  bricht  ab  mit  epist.  II.  Petri.  cap.  I  v.  17/18:  dilectus  in  quo 

mihi  complacui  ipsum  auditc.  Et  harte  .  .  . 
Glossen.    Beg.   Bl.  2:   A  perfectioribus  ineipit  de  intrinsicis  (sie!) 

lemptationibus. 

Schi.  Bl.  23':  per  pebum  et  iacobum  et  iohannem  eorum  qui  sab  gratia 
tri  jwr  moysen  mortuum  mortuorum  per  ttiuos  uiuorum  (Rand- 
glosse links.) 

Die  Anfangs-Initiale  S  auf  Bl.  i  ist  in  rother  Farbe  leicht  mit  der  Feder  einge- 
zeichnet; ausserdem  zwei  gewöhnliche  Bl.  2  und  12. 

Bl.  19  und  22  ist  ein  Stück  Pergament  am  oberen  Rande  weggeschnitten. 

/Vor.  u.  Getch.-  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek.  (Auf  dem  ersten  Blatt:  Ad 
BMiotkec-am  Monaetcrii  S.  Mich.  Arch.  O.  S.  B.  Bambcrgac.) 

EM.-  Neuer  Einband,  Rücken  und  Ecken  in  Leder. 


137.    A.  II.  41.  Perg.  25,4  X  16,5  cm.   52  Bl.  1  Col.  u.  Glossen.  19  Zeilen. 

Einf.  Init   13.  Jahrhundert. 

Epistolae  catholicae. 

Mit  Glossen  zu  beiden  Seiten  des  Textes  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  1  Kurze  Einleitung.  Beg. :  Jacobus.  Petrus.  Johannes.  Judas  Septem 

epistolas  ediderunt  tarn  mysticas  tarn  succinetas  breites  pariter  ac 

jongas  breves  in  uerbis  longas  in  sententiis. 
Schi.:  ut  rar us  sit  qui  non  earum  lectione  proßeiat. 
Hierauf  folgen  die  einzelnen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge. 
Text  Beg.  Bl.  1  mit  epist.  Jacobi:  Jacobus  Dei  et  domini  nostri  Jesu 

Christi  seruus. 

Schi.  Bl.  52  mit  epist.  Judae:  et  in  omnia  secuta  seculorum. 
Glossen.  Beg.  Bl.  1:  Jacobus  primum  commendat  epistola  prima  per- 
fonam,  dehinc  per  officium  personac;  per  personam  cum  dicit  iacolnts 
per  officium  personae  cum  dicit  seruus  dei. 
Schi.  Bl.  52:  ei  autem  etc.  Qttasi  tales  esse  debetis  quales  superitts  dt.ri 
.  .  .    Vom  letzten  Blatte  ist  die  Hälfte  weggeschnitten. 

8* 
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Die  Glossen  scheinen  spfiter  hinzugefügt  zu  sein. 
Roth  eingezeichnete  grössere  und  kleinere  Initialen. 

Prot.  v.  Geich.  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Blatt  i:  Ex  Ubris  Bibliotheeae 
Monattcrii  s.  Michaeli»  Bamb.  B.  29 ) 

Ebd.:  Holzdeckel,  roh  braunem  gepresstem  Leder  überzogen,  mit  Messing-Schliessen 
und  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  ein  unter  Horn  liegendes  Blältchen  mit  den  Worten: 
Epittole  eanonice  cum  glo»»a. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  beim  Einbinden  Pergamentblätter  aus  einem  Missale  benutzt. 


138.    A.  II.  39.    Pop.  21,3  X  16  ein.  37  Bl.  2  Col.  36—37  Zeilen.  3  Init. 

14.  Jahrhundert, 

In  epistolas  canonicas:  Commentarius. 

Fortlaufender  Commenlar  mit  Hervorhebung  der  Textesstellen  durch  Unterstreichen. 

Bl.  i  Einleitung".    Bog.:    Juxta  numerum  evangelistarum  quatuor  cog- 

nouimus  fuisse  auctores  canonicarum   epistolarum   scUicet  iacobus 

petrus.,  johamws.  et  judas.  (sie !) 
Bl.  i'  Schi.:  Tercio  mores  informat  ab  eo  loco  ubi  dicit  Sit  omni*  homo 

netox  etc.  usque  ad  ßnem. 
Dann  ohne  besondere  Unterscheidung:  His  epistolis  jn'aemittit  ierotii- 

mus  prologum  in  quo  ostendit  quo  in  ordine  digeste  sunt.    Non  ita 

est  ordo  etc.  Sic  cotistrue  u.  s.  f. 
Dann  übergehend  zur  Erklärung  von  Jacob.  I,  welche  beg.:  Quia 

ministerium  epistolatus  super  eos  habebat.  premittit  nomen  suum  in 

salutationem  .  .  .  Jacobus  dei  etc. 
Dann  folgen  die  übrigen  Briefe  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge 

mit  vorhergehenden  kurzen  Einleitungen. 
Bl.  35'  Schi,  mit  der  epist.Judae  und  den  Worten:  et  potestas.  quare 

ipse  est  potens.  cui  nichil  rejtistit.  et  hoc  ante  omnia  secuta.  Expli- 

ciunt  gtose. 

Kl-  35'— 37  folgen  noch  Excurse  über  einige  Stellen.  Beg.:  (O)stendit 
mihi  dominus.  IUI.  fabros.  qui  uenerunt  uf  dissiparent  comua 
gentium  (cf.  Zachar.  I,  20).  fabri  sunt  hü.  quibus  reedificatur  edi- 
ficatur  et  reformatur.  quiequid  destruetum  fuerat. 

Bl.  37  Schi,  das  Ganze  mit  den  Worten:  his  epistolis  premittit  iero- 
mmus  prologum.  in  quo  ostendit  .  .  .  et  proprio  ordini  reddiderit. 
dicens:  Non  ita  est  ordo. 

Gleichmässtges,  zierlich  auf  Linien  geschriebenes  Manuscript  mit  drei  mit  der  Feder 
gezeichneten  Initialen  (Bl.  1,  9,  16  );  enthält  auch  einfach  roth  eingezeichnete  Initialen. 
iW.  «.  Qeech.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  141). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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In  epistolam  S.  Jacobi:  Commentarius  Bedae  ven.    15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  V.  8.  Bl.  109— 115. 

139.  B.  III.  27.  Pcrg.  23,6  X  17,7  cm.  95  Bl.  1  Col.  21  Zeil.  11.  Jahrh. 
In  Epistolam  I.  S.  Joannis  ad  Parthos:  Tractatus  10  S.  Augustini. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  epistola  Iteati  Johannis  apostoli  et  tractatus  saneti 
August  ini  in  eam.  Quod  erat  ab  in  i  Ho  quod  audivimus  et  quod 
ridimus  uariis  nostris  et  manus  nostrae  traetaverunt  de  mrbo  tute. 

Bl.  95'  Schi.:  tibi  uis  ut  credam  parentibus  meis  maledicenti ,  quam  tu 
credas  Christo  praediemti.    Erplicit  Uber  saneti  Augustini. 

Vgl.  Ed.  Paris.  1689  f.  toro.  III.  825—900. 

Die  letzten  Biälter  haben  durch  eine  Flüssigkeit  gelitten;  an  einigen  Stellen  ist  un- 
beschriebenes Pergament  abgeschnitten. 

Fror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  120.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

14«.    A.  II.  42.    Perg.  29,5  X  20,4  cm.  106  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Min.  u.  Init. 

10.  Jahrhundert. 
Apocalypsis  S.  Joannis.  —  Evangelistarium. 

Bl.  1—56:  Apocalypsis. 
Bl.  1  Miniatur. 

Bl.  1*  Beg.  des  Textes  mit  Init.  A :  ApocaUpsis  iesu  christi  quam  dedit 

deas  palam  facere  seruis  suis  quae  oportet  fieri  cito. 
Bl.  56'  Schi.:  Gratia  domini  nostri  iesu  christi  cum  omnibus  ttobis.  Amen. 
Bl.  57  Miniatur,  Bl.  57'  und  58  leer. 
Bl.  58—106:  Evangelistarium. 

Bl.  58'  Beg.  mit  dem  Evang.  Secundum  Lucam.  In  Hlo  tempore  in- 
grexsus  Jesus  pei'ambulabat  hieiicho  et  ecce  uir  nomine  Zacheus. 

Bl.  59  leer,  59'  u.  60  Miniaturen  in  je  2  Abtheilungen,  6o'u.6i  leer. 

Bl.  61'  in  Goldbuchstaben:  Incipiunt  evangelia  que  leguntur  diebus 
festis  per  eirculum  anni.  Sequentia  saneti  Evangelii  secundum  Ma- 
theum.  In  illo  tempore  mit  grosser  Initiale  J  und  dann  weiter  auf 
Bl.  62  mit  Initiale  C:  Cum  esset  desponsata  (auf  Purpurgrund  mit 
Umrahmung)  mater  iesu  mana  ioseph. 

Bl.  106  Schi,  mit  dem  zweiten  Evangelium  in  natale  virginum  (sec. 
Mathi  nm) :  Simife  est  regnum  caelorum  decem  uirginibus  und  den 
Woru-n:  Vigifate  itaque  quia  ueseifis  dient  neque  horum. 
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Viele  Initiales.    In  der  Apokalypse  50,  im  Evangelistar  7  Miniaturen,  nämlich: 

Bl.  1  :  Ein  aus  den  Wolken  kommender  Eugel  überreicht  dem  Johannes  das  ge- 
schlossene Buch  der  Offenbarung. 

Bl.  3:  Johannes  sieht  den  Richter  mit  dem  Schwerte  im  Munde,  die  7  Leuchter 
und  die  7  Sterne.  Apok.  I.  12  f. 

Hl.  4:  Der  Engel  fordert  Johannes  auf,  an  7  Gemeinden  zu  schreiben.  Rechts  und 
links  Architektur  mit  Giebeln  und  Rundbogenfenstern.    Apok.  II.  und  III. 

Bl.  6:  Die  gleiche  Aufforderung  in  2  Abtheilungen  mit  verschiedener  Architektur 
(Ebenda.) 

Bl.  8:  Desgleichen. 

Bl.  9:    Desgleichen  in  einer  Abtbeilung. 

Bl.  10':  Christus  sitzend,  umgeben  von  den  vier  symbolischen  Thieren  ;  darunter  die 
24  Aeltesten,  von  denen  8  sichtbar  sind.    Apok.  IV,  2. 

Bl.  H':  Oben  die  Verehrung  durch  die  Aeltesten.    Apok.  IV,  10. 

Unten  der  Engel  und  Jobannes  mit  dem  Buche.    Apok.  V,  1. 

Bl.  13*:  Das  Lamm  Gottes  mit  7  Hörnern. 

Unten  Johannes  und  der  Engel.    Apok.  V,  6. 

Bl.   14:  Halbseitig.    Apokalyptischer  Reiter.    Apok.  VI,  2. 

Bl.  14':  Desgleichen.    Apok  VI,  3  u.  4. 

Bl.   15:  Desgleichen.    Apok.  VI,  5  u.  6. 

Bl.  15':  Desgleichen.    Apok.  VI,  7  u.  8. 

Bl.  16':  Halbseitig.    Johannes  sieht  die  Märtyrer  des  christlichen  Glaubens,  darüber 

das  Lamm  Gottes.    Apok.  VI,  9. 
Bl.  17':  Halbseitig  in   2  Abtbeilungen.    Die  4  Engel,  die  den  4  Winden  wehren. 

Apok.  VII,  1. 

Bl.  18':  Die  Auserwählten  aus  den  Stämmen  Israels  bringen  dem  Lamme  Palmen  dar. 
Unten  der  Engel  mit  dem  schwörenden  Johannes.    Apok.  VH,  9. 

Bl  19':  Die  7  Engel  mit  den  Posaunen.  Unten  ein  Engel  vor  dem  mit  9  Siegeln  ver- 
schlossenen Tische  mit  einem  goldenen  Rauchfaise,  dahinter  Johannes. 
Apok.  VIII,  2  f. 

Bl.   20:  Halbseitig.    Der  erste  Engel  mit  der  Verderben  bringenden  Posaune,  durch 

deren  Schall  Blut  u.  Feuer  vom  Himmel  auf  die  Erde  fällt.    Apok.  VIII,  7. 
Bl.  20":  Halbseitig.    Der  zweite  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  das  Meer 

sich  röthet.    Apok.  VIII,  8. 
Bl.   21:  Halbseitig.    Der  dritte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  ein  Stern 

vom  Himmel,  fällt.    Apok.  VIII,  10. 
Bl.  21':  Halbseitig.    Der  vierte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  sich  die 

Sonne  und  der  Mond  verfinstert.    Apok.  VIII,  12. 
Ebenda:  Johannes  sieht  den  Adler  durch  den  Himmel  fliegen.    Apok.  VIII,  13. 
Bl.   23:  Der  iünfte  Engel  mit  der  Posaune,  durch  deren  Schall  der  Abgrund  sich 

öffnet,  aus  welchem  die  Heuschrecken  emporsteigen.    Apok.  IX,  2  ff. 
Bl.  24':  Der  Engel  erlöst  die  4  an  den  Euphrat  gebundenen  Engel.  —  Unten  die 

dahinstürmenden  alles  vernichtenden  Reiter.    Apok.  IX,  14  fl 
Bl.  25':  Halbseitig.    Ein  Engel  erscheint  dem  Johannes  mit  dem  offenen  Buche. 

Apok.  X,  1  ff. 

Bl.  26':  Halbseitig.  Johannes  nimmt  das  Buch  aus  den  Händen  des  Engels;  vor  ihm 
ein  zum  Theil  mit  Mauerwerk  umgebenes  Gebäude  mit  einem  Thurme,  dessen 
Spitze  mit  einem  Kreuz  versehen  ist.    Apok.  X,  9  ff. 
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Bl.  27':  Oben  die  zwei  Propheten  in  Säcken.  —  Unten  dieselben  und  das  Thier 
Apok.  XI,  3  u.  7. 

Bl.  28" :  Halbseitig.  Links  Christus  thronend,  rechts  der  (siebente)  Engel ;  darunter 
die  Auserwahlten,  welche  Christus  nahen.    Apok.  XI,  15  f. 

BL  29':  Das  gebärende  Weib  auf  der  Mondsichel,  unter  ihm  der  Drache,  rechts  oben 
Architektur.    Apok.  XII,  1. 

Bl.  30*:  Der  Kampf  der  Engel  mit  dem  Drachen  und  seinem  Anhang.  Apok  XI,  7- 

Bl.  31':  Der  Drache  mit  7  Köpfen  speit  Wasser  gegen  oben;  oben  ein  Engel. 
Apok.  XII,  15. 

Bl.  32':  Halbseitig.    Johannes  sieht  das  Thier  mit  7  Köpfen  und  10  Hörnern  aus 

dem  Meere  steigen.    Apok.  XIII,  I. 
Bl.  33':  Halbseitig.   Johannes  sieht  das  zweite  Thier  mit  Widderhörnern  aus  dem 

Meere  steigen.    Apok.  XIII,  11. 
Bl.  34':  Das  Lamm  auf  dem  Berge  Zion.    Apok.  XIV,  1. 

Bl.  33':  Halbseitig.    Die  durch  die  Luft  fliegenden  3  Engel.    Apok.  XIV,  6  ff. 

37 :  Johannes  sieht  den  Richter  mit  der  Sichel  auf  dem  Throne  sitzen.  Apok. 
XIV,  14. 

Bl.  38':  Die  7  Engel  mit  den  7  Schalen  in  der  Form  von  Hörnern.  —  Unten  jene, 

welche  das  Lob  Gottes  mit  Harfen  singen.    Apok.  XV,  2  ff. 
Bl.  30' :  Die  Schalen  werden  von  3  Engeln  ausgegossen.    2  Abtheilungen :  oben  die 

Engel,  unten  Erde  und  Meer.    Apok.  XVI,  2  ff. 
Bl  40":  Johannes  sieht  die  3  folgenden  Engel  mit  den  Schalen.  —  Unten  Erde  und 

Meer  mit  den  Ungeheuern  und  Menschen,  welche  Frösche  ausspeien.  Apok. 

XVI,  13. 

Bl.  41':  Halbseilig.    Der  siebente  Engel  mit  der  Schale  des  Zorns  schwebt  über  einer 

Stadt.    Apok.  XVI,  17. 
Bl.  43:  Die  babylonische  Hure  mit  dem  Thiere  von  7  Köpfen  und  10  Hörnern. 

Apok.  XVII,  3  f. 

Bl.  45:  Der  Fall  Babylons,  oben  ein  aus  den  Wolken  kommender  Engel.  Apok. 
XVIII,  2. 

Bl.  46:  Der  Engel  wirft  den  Mühlslein  ins  Meer.    Apok.  XVIII,  21. 

Bl.  47':  Christus  thronend,  umgeben  von  den  symbolischen  Thieren  und  von  Engeln 

mit  Posaunen.  —  Unten  die  Aeltesten  und  Auferstehung.    Apok.  XIX,  4  ff. 
Bl.  48':  Halbseitig.    Der  Reiter  Treu  und  Wahrhaftig   auf  dem  weissen  Pferde  mit 

seinem  Gefolge.  —  Unten:  Die  Vögel  des  Himmels  fressen  das  Fleisch  der 

Könige.    Apok.  XIX,  11  ff. 
Bl.  49':  Bekämpfung  und  Fesselung  des  Drachen,  des  falschen  Propheten  und  ihres 

Anhanges  durch  die  Engel;  letztere  oben,  erstere  in  der  unteren  Hälfte. 

Apok.  XIX,  20. 

Bl.  51  :  2  Abtheilungen.    Die  zweimalige  Fesselung  des  Satans.    Apok.  XX. 
Bl    53:  Das  grosse  Weltgericht.    Apok.  XX,  Ii  ff. 

Bl.  55:  Das  neue  Jerusalem,  darin  das  Lamm  Gottes,  darunter  Johannes  mit  dem 
Engel.    Apok.  XXI,  10  ff. 

Bl.  57:  Der  lautere  Strom  des  lebendigen  Wassers,  vom  Throne  Gottes  herabfliessend, 
Johannes  fällt  vor  den  Füssen  des  Engels  nieder.    Apok.  XXII,  I  u.  8. 

Bl.  39':  Zwei  Heilige  (Petrus  u.  Paulus ?)  segnen  Kaiser  Otto».?).  In  der  unteren  Ab- 
theilung: Vier  Frauen  bringen  durch  Geschenke  ihre  Huldigung.  Oberhalb 
des  ersten  Bildes  stehen  die  Worte:  Utcre  terreno  caeUtti  poatea  regna; 
oberhalb  des  zweiten:  DUUncte  genle»  famulantur  dona  fcrcnUs 
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Bl.  60:  Vier  weibliche  Figuren  (die  Tugenden)  treten  auf  nackte  Gestalten  (die 
Laster)  und  stossen  mit  einem  Spiesse  in  den  Mund  derselben.  Jede  der 
Tugenden  führt  eine  Figur  an  der  Hand.  Ueber  der  oberen  Abtheilung  die 
Worte:  Jutta  Dei  compUnt.  Mundo  tia  corpore  gplctuUns.  Ueber  der  unteren 
Abtheilung  die  Worte :  ftenUeat  culpat.   Quid  $it  patirntia  düicc. 

Bl.  63':  Die  Geburt  des  Heilandes,  unten  die  Verkündigung  derselben  durch  die 
Engel.  (Architektur.) 

Bl.  68':  Kreuzigung  Christi.  —  Unten  Grablegung. 

Bl.  69':  Die  drei  Marien  und  der  Engel  am  Grabe,  ober  diesem  Architektur  mit  den 

schlalenden  Wichtern. 
Bl.  71':  Himmelfahrt  Christi. 
Bl.  73:  Ausgiessung  des  hl.  Geistes. 

Fror.  u.  Geaeh. :  Vermuthlich  in  der  Abtei  Reichenau  entstanden.  Kaiserin  Kuni- 
gunde schenkte  das  Buch  in  prachtvollem  mit  Edelsteinen  geziertem  Einbände  dem  Collegiat- 
slift  St.  Stephan  in  Bamberg.  Bei  der  Säkularisation  kamen  die  Edelsteine  in  die  kgl. 
Schatzkammer  zu  München,  das  Manuscript  in  die  k.  Bibliothek. 

Ebd.:  Neuer  Lederband. 

Lit.:  v.  Murr,  Beschreibung  der  Merkwürdigkeiten  Bambergs.    S.  138  — 141. 
Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  Deutschlands  I.  97. 
Jäck,  Beschreibung  der  öffentlichen  Bibliothek  I.  S.  XVII  ff. 
Hirsch,  Jahrbb.  unter  Heinrich  H.  Bd.  H.  S.  108. 
Leitschub,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  89  ff. 

Frimmel,  Die  Apokalypse  in  den  Bilderhandschriften  des  Mittelalters.  1885. 
S.  58  ff. 

Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  Jahrtausends.    S  139. 


Apocalypse  in  deutscher  Uebersetzung  und  Erklärung, 

15.  Jahrhundert  (14HH?) 
Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q  IV.  9.  Bl.  274—285. 


141.    B.  III.  36.    Perg.  32,7  X  23,7  cm.    187  Bl.     1  Col.    30  -34  Zeilen. 

13.  Jahrhundert. 

In  Apocalypsim  S.  Joannis:  Commentarius  Ambrosii  Autperti. 

Bl.  1  Beg. :  In  nomine  sunetue  trinitatis  ineip.  Hb.  VI,  eoepositionis  aut- 
perti  presbiteri  in  libro  apocalipsi.   In  ftdyvntc  yratia  redemptoris  .  .  . 
Bl.  187  Schi.:  meatn  orationem  complcat  ac  dient  domine  ßat  domine 
fiat.  Amen  Amen.  Explicit  expositio  AtUlnrti  preslnteri  in  Apocalyimn. 
Vgl.  Drucke:  Cöln  1536;  Bibl.  Patrum. 

Bl.  187':  Verzeichniss  von  Büchern,  welche  im  13.  Jahrhundert  in 
der  Bibliothek  des  Klosters  Michaelsberg  aufbewahrt  wurden. 

Beg.:  Isti  sunt  libri  qui  mayistro  Richardo  commissi  sunt.  Erpositio 
bede  in  evanyelium. 
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Sehl.:  Ej[H)intumcuUt  tteati  August  ini  de  musiea.  Prcfatio  Cassiodori 
Senator  i#. 

Die  letzten  Blätter  sind  vom  Wurm  arg  beschädigt.  Bl.  9.  39,  95.  131  u.  182  sind 
leere  Streifen  von  Pergament  abgeschnitten. 

Prov.  14.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  45);  früher  wohl  in  dem  Kloster 
Michaelsberg. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

IM.:  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1877.  Sp.  85—86 
Th.  G  ottlieb,  Ueber  mittelalterJ.  Bibliotheken  1890.  S.  22. 

142.  B.  II.  21.  Perg.  28,3X21,2  cm.  148  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  12.  Jahrh. 
In  Apocalypsim  s.  Joannis :  Expositio  Hay  monis  ( Halberstade  nsis). 

Bl.  1  Beg.  m.  Präfatio :  Incipit  expositio  domni  Heimonis  egregii  divini 
verbi  relatoris  in  apolypsin  (sie!)  Johannis  apostoü.  Legimus  in 
f  ccfesiastica  hystoria  heatum  Johannen*  a  Domiciano  Cesare  imjriminto 
in  Pathmos  insnta  (sie!)  religatum. 

Bl.  i'  Sehl.:  nnde  idetn  moyses  uliquando  dicit  dettm  ad  se  locutum 
fuisse,  aliquando  uero  angeht m. 

Bl.  1'  Text  beg-.:  Apocalipsis  ie&u  christi.  Planior  esset  senmts,  si 
dixissef  adiuneto  uerbo:  haec  est  apocalipsis. 

BL  148'  Sehl.:  ttt  a  gratiu  inchoaret  et  in  gratia  terminum  poneret. 

Expiicit  expositio  Heimonis,  in  Apokalipsin.  Amen. 
Vgl.  Ed.  Colon.  1529.  8°.    Haymonis  Halberstadensis  episcopi  opera  omnia  (Migne, 
Patrol.  lat). 

Prov.  u.  Geaeh  :  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek.  (Bl.  1  :  Codex  eenobii 
f.  miekaelU  in  monte  prope  bambergatn  qutm  si  quin  abstulcrit  anatkema  sit.) 

Ebd.:  Brauner,  stark  abgenützter  Lederband  mit  Schliessen;  die  Buckeln  fehlen. 
Als  Vorsatzblatt  wurde  ein  Stück  aus  einem  Missale  (13.  Jahrh.)  benutzt. 

143.  B.  II.  22.  Perg.  29,2X20  cm.  229  Bl.  1  Col.  35  Zeil.  14.  Jahrh. 
In  Apocalipsim  s.  Joannis:  Expositio  Haymonis. 

Bl.  1  Beg.  m.  Präfatio:  Incipit  exposicio  domini  Haymonis  egregii 
divini  verbi  relatoris  in  apocalypsin  Johannis  aposloli.  Legimus  in 
ecclesiastica  hystoria  btatitm  Johannem  .  .  .  religatunt. 

Bl.  T  Sehl.:  dettm  ad  se  toetttum  fuisse,  aliquando  uero  angelttm. 

Bl  i'  Text  beg.:  Capittdttm  Primuni.  Apocalypsis  iestt  christi.  Planior 
easet  senstts,  si  dixisset  u.  s.  w. 

Bl.  216  Schi.:  ut  a  gratia  inchoaret,  et  in  gratia  terminum  poneret. 

Bl.  21b — 229:  Alphabetisches  Verzeichniss  des  Inhalts  der  einzelnen 
Capitel.  Beg.:  Ajtocalipsis  grece  quid  Inline  signißcet  c.  1.  Schi.: 
(Y)dolatria  quibus  peccalis  committalttr.  C.  XIV. 
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Fror.  «.  Oeaeh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  80). 

Geschrieben  ist  der  Codex  wohl  von  der  Hand  des  „Conrad  Allecis"  von  Eggols- 
heim,  Canonicus  in  Neunkirchen  am  Brand  gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  wie  aus  dem 
gleichen  Charakter  der  Schrift  in  den  von  diesem  geschriebenen  Bibeln,  den  Werken  des 
heil.  Bernhard  u.  a.  hervorcugehen  scheint;  es  steht  wohl  auch  sein  Name,  allerdings 
etwas  verstümmelt,  vor  dem  Index.  (Auf  dem  Rande  in  kleiner  Schrift :  Explicit  erponirio 
haymoni*  in  apocalipsin  per  manu*  Conradi  alleei».) 

Ebd.:  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Schliessen.    Die  Buckeln  fehlen. 

Zum  Einbinden  wurden  als  Vorsatzblätter  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Graduale 
mit  Neumen  benützt. 

144.  Q.  V.  62.  Pap.  21,5  X  16  cm.  138  Bl.  1  Col.  362  Zeil.  18.  Jahrh. 
Apocalypsis  Interpretatio :  Autore  Barth.  Holzhauser. 

Bl.  1  Beg.:  Liber  I.  In  ajwcalifpsin  S.  Joannis  aposfoli  de  generali  descrip- 
iione  7  statuum  ecclesiae  catholicae  usque  ad  eonsummationem  saeculi 
futurorum  caput  I.  §  I.  Student  plenimque  scriptores  suis  libris  tales 
praefigere  Hildos  .  '.  .  quibus  id  efficiant  apud  omnes. 

Bl.  138  Schi.:  credent  omni«  mijsteria  cd  am  damnati  in  his  verbis.  et 
adorabunt  in  conspectu  tuo  imo  et  daemones  credent. 

Hucusque  vener  abitis  dominus  Bartholomaeus  Holzhäuser.  Hie  deseruit 
eum  Spiritus  S.  quia  noluit  deus  pro  illo  tempore  ut  omnia  mamfes- 
tentur  secreta. 

Bartholomäus  Holzhauser,  geb.  1613,  gest.  1658. 

/Vor.  «.  Qeteh. :  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek. 

Ebd. :  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Lit.:  Valauri,  Abreg£  de  l'institut  de  Clerge  vivant  en  comroun. 

Super  Apocalypsim  S.  Joannis:    Tractatus  S.  Isidori  episc. 
Hispal.  y.  Jtihrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  V.  18.    Bl.  10t  — 110. 


145.    B.  IV.  22.    Perg.  29,1  X  21,2  cm.  49  Bl.   2  Col.   56  Zeil.  14.  Jahrh. 
Super  omnes  prologos  s.  Hieronymi  in  sacros  libros:  Commen- 
tarius  Guilelmi  Britonis. 

Bl.  1  Beg.:  Rtposicio  prologorum.  Vartibus  expositis  tcjtus. 
Bl.  49  Schi.:  Septem  statu»  ecclesiae  gratiarum. 

Hierauf:  Finitur  laboris  laus  Christo  gratia  sit  oris  —  Qui  sit  scrip- 
toii*  requies  mercesquv  laboris. 

Vgl.  Schum,  Amploniana,  Fol.  56,  2. 

Mit  einfachen  blauen  und  rothen  Initialen  und  Randverzierungen. 
Prov.  u.  Oeteh.:  Aus  der  Dombibliothek    (A.  76  ) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Lit.:  Oudin,  De  Script,  eccl.  T.III,  p.  1018.  (Brito  Anglus  anno  1356  obiisse  dicitur). 
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146.    B.  V.  14.    Perg.  22,7  X  16,3  cm.    65  Bl.    1  Col.   25  Zeil.    13.  Jahrh. 

SedulH  Scoti:  Explanationes  in  praefationes  sancti  Hieronymi 
ad  evangelia  et  in  Eusebii  Canones  —  Eiusdem  Explanatiun- 
culae  de  breviariorum  et  capitulorum  canonumque  differentia 
et  in  argumenta  evangelistarum.  —  Waldrami  mon.  Sangall.: 
Ad  Notkerum  epistola  de  regibus  Joachim  etc. 

Bei  Ja  eck  irrthüralich  ah  Eusebius  und  Sedulius  bezeichnet.  (Vgl.  Katal.  I 
S.  67.  Nr  SU.) 

Bl.  1  —  19':  Explanationes  in  praefationes  Hieronymi. 

Beg. :  Incipit  epistola  (sie !)  Hieronimi  ad  Damasumpapam  explanatio.  Bea- 
tissimopapae  Damaso  Hieronimus.  Hic  Damasus  sedis  apostolicae  mag- 
nificus praesul,  valentiniani  et  theodosii  prineipum  temponbusßoruif,uir 
magna  sapientia  ac  multiplici  gratia  deipraeditus,  dann  der  Anfang 
bei  Migne:  Isergo  cum  qitatuor  enangeliorum  uolumen  . .  .  persj)exisset. 

Schi.:  spiritum  et  meutern  in  christo  nähre  pro  toto  nomine,  Synecdochicas, 
possimtis.    Finit.    (Der  Schluss  Migne's  9  Zeilen  vorher.) 

Migne  Patr.  tom.  Oll.  331—348. 

Bl.  19'— 26':  Eiusdem  in  Eusebii  Canones  explanatio. 

Beg.:  EnseUus  Carpiano  .  .  .  sahdem.  In  sujterioribus  beati  hieronimi 
in  decem  canones  euangeliorum  argumentaciones  ut  potuimus  breuiter 
explanauimus.  Nunc  ttero  eusebii .  .  .  de  eisdem  canonibus  assertiotiem 
uideamus.  Nam  sequitur.  Amnionitis  .  .  .  unum  nolris  pro  quatuor 
euangehis  dereliquit.  In  quo  prorsus  exordio  ipsum  ammonium  .  .  . 
non  parua  laude  prosequitur. 

Sehl  :  Hisquv  cognitis  postremo  ad  singuta  uolumina  per  eosdem  uumeros 
capitulorum  recurrentes,  ipsa  projtria  loca  in  quibus  similia  ab  istis 
ruangelistis  conscripta  sunt  reppenamus. 
Dieser  Traktat  findet  sieb  bei  Migne  nicht,  ist  also  wohl  noch  nicht  veröffentlicht. 

Bl.  26' — 32:  Fortsetzung  der  Explanationes  in  praefationes  Hieronymi. 

Beg. :  Incipit  prologus  quatuor  evangvliorum.  Plures  fuisse  qui  euange- 
gefium  scripsertmt  etc.  In  hoc  prologo  de  numero  atque  ordine 
t  u  angel ioru  m  expositu  rus. 

Sehl,  etwas  abweichend  von  Migne:   Unus  est  enim  Spiritus,  septifor- 

mitas  uero  perfectio  est  et  plenitudo  dotwrum. 
Migne  ibid.  348—352. 

Bl.  32—41':  In  argumentum  secundum  Malthaeum  expositiuncida. 

Beg.:  Incijtit  in  argumentum  secundum  Mattheum.    Inter  argumentum 

et  argttmetüationem  hoc  distal. 
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Schi.:  Cum  iilud,  cur  .  .  .  redemptor  in  ßne  seculorum  natus  sit  queritur, 
ac  .  .  .  indubitabilis  eiusdem  dispositionis  ratio  seu  causa  intelligitur. 
Finit  in  argumentum  secundum  Matheum  Seduli i  Scotti  expositio 
(der  Schluss  Migne's  Bl.  41,  Zeile  16) 

Migne  ibid.  273  —  280. 

Bl.  41' — 45:  Explanatiunada  de  breviariorum  etc.  dijjf'erentia. 

Beg. :  Incipit  eiusdem  explanatiunnda  de  breviariorum  et  capitulorum 
canonumque  differentia  et  conexione,  deque  eorum  equalitate  atque 
inequalitate  specuhitio.  Incipit  breuiarium  cata  Matlteum.  Natiuitas 
Christi  etc.  Perquirendum  nobis  est,  quid  inter  breuiarium,  quod  a 
quibusdam  breuis  causa  nominatur,  et  capituhnn  u.  s.  \v. 

Schi.:  Timore  uamquv  incipimus  .  .  .  caritate  consumamur  (den  Schluss 
Migne's  s.  Bl.  44',  Zeile  10). 

Migne  ibid.  27 1  — 272. 

Bl-  45— 55 :  Exj)ositiuncuta  in  argumentum  secundum  Marcum. 

Beg.:  Incipit  in  argumentum  secundum  Marcum  eiusdem  Sedulii  exposi- 

tiuncula.   Hoc  argumentum  genus  .  .  .  Marci  euangelistae  jjrima 

sui  parte  declarat. 

Sehl:  ueritatem  apprelumdere  desiderubiliter  exoptant.  Finit  exposiciun- 
cula  Scotti  Sedulii  in  argumentum  secundum  Marcum. 

Migne  ibid.  279 — 286. 

Bl.  55' — 64:  Expositiunctda  in  argumentum  secundum  Lucam. 

Beg.:  Incipit  expianatiuneula  eiusdem  in  argumetUum  secundum  Lucam. 
In  argumentis  euangelicis  hec  preeipue  nobis  sunt  adtendenda,  quod 
et  sermonis  breuitas  .  .  .  in  eisdem  scintillare  cernitur.  (Der  Anfang 
bei  Migne  Bl.  56,  Zeile  1.) 

Schi.:  sed  potius  ueritatis  amatoribus  .  .  .  aliquant  conferre  utihtatem 
uideremur. 

Migne  ibid.  285-290. 

Bl.  64—65':  Wahlrami  ad  Nofkerum  epistola  de  regibus  Joachim  etc. 

Beg.:  Clarissimo ßlio  notkero,  exlremus  seti  galli  cueuflio  uualdra.  gratiam 
etc.  Qtäa  dubium  te  uel  potius  errabundum  de  regibus  Joachim  uide- 
licet  duobus  Jechonia  quoque  et  sedechia  fatebaris. 

Schi.:  Habes  igitur  ioachim  patrem  et  filium  .  .  .  Lege  august(ini)  si 
uelis  excerpta  rh(a)bani  de  eisdem  et  inuenies.  Ecce  .  .  .  multarum 
paginarum  numerositatem  subtralie  uel  denega  sicienti  modicellulum 
Innerem  (sie!). 
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Die  Explanaliunculae  zu  Matthäus  u.  s.  w.  worden  zuerst  von  Angelo  Mai  in 
Scriptorum  vet.  Colleclio  nova  Rom.  1826 — 38,  tom  IX  herausgegeben,  die  Explanationes 
tn  praef.  Hieronymi  im  Specilegium  Romanum  Vaiicanom.  Rom.  1839—44.  Tom.  VIII. 
und  daraus  in  Migne's  Patrologie  Bd.  CHI.  aufgenommen,  ausser  der  Expositio  zu  Eusebius, 
welche  noch  nicht  edirt  zu  sein  scheint.  Unser  Codex  enthält  fast  durchgehends  viel  mehr, 
freilich  vielleicht  nur  Erweiterungen  von  späterer  Hand. 

Der  Codex  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben ;  so  bricht  die  erste  Hand  Bl.  9  ab, 
Jessen  zweite  Seite  frei  bleibt,  eine  zweite  Bl.  20',  worauf  wieder  eine  andere  Bl.  2t  und 
»bennals  Bl.  31  beginnt;  dann  wieder  eine  verschiedene  von  Bl.  59  an.  (Der  Text  läuft  fort.) 

Prot.  u.  Qe»ek:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Bl.  i:  Codex  moneuterii  neti 
niekaelis  etc.  C.  21.) 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken  und  Schliessen.  Auf  dem 
rordern  Deckel  die  Aufschrift:  Jeronimu»  ad  damamm  de  canonibut.  Ezplanatio  eutebii. 
teoti  in  eanone*  et  argumenta  evangeliorum.    C.  2t.  auf  einem  Pergamentblättchen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  vorn  t,  hinten  2  (Bl.  66  u  67)  Pergamentbl&tter  aus  einem 
Lfctionarinm  verwendet. 


147.    A.  II.  49.  Perg.  25,7  X  16,5  cm.  92  Bl.  2  Col.  40— 48  Zeil.  13.  Jahrh. 
Bl.  1 — 86:  Prompt uarium  Bibliorum.  (Hermanno  quodam  auetore.) 

Eine  kurz  zusammengefasste  Erzählung  des  Inhalts  der  Bücher  des  allen  Testaments 
von  der  Genesis  bis  zum  2.  Buch  der  Machabäer. 

Bl.  1:  Dislinctio  omnium  librorum  biblicorum.  Dann  Einleitung.  Beg.: 
Bernardus  diät  super  canlica :  sunt  qui  scire  uolunt  eo  fine  tanium 
ut  sciant. 

Bl.  1'  Schi.:  me  audacter  corrigant  et  emetidant  (sie!). 

Bl.  i':  Explicit  prologus.  Incipit  ahbreuiatio  praefacionis  seti  ieronimi 
presbiteri  in  librum  regum. 

Bl.  2  :  Inripit  Hfor  genesis  qui  apud  helrreos  bresith  vocatur.  In  prineipio 
deus  creauit  celum  et  terra m. 

Schi.  Bl.  86':  Et  ex  Ulis  temporibus  ab  hebreis  ciuitas  possessa.  ego 
quoque  in  hijs  finem  facta m  sermonis.  Explicit  promptnarium  biblie 
christe  in  tuo  nomine  sequitur  recapitulatio  compendiosa  eorum  quae 
diclo  sunt  commutationes  (?)  etatum. 

Bl.  86' — 92:  Excerptum  ex  Chronica  eodem  auetore. 

Beg.:  Prima  etas  continet  generationem  ade  divisam  in  duas  partes, 
quarum  altera  decem  partibus  a  seih  usque  ad  noe  descendit. 

Bl  92  Schi.:  Anno  domini  MCCLXXVI  Nycolaus  .  .  .  in  die  katharine 
ad  papatum  est  eleclus  .  .  .  Eodem  anno  finitum  est  bellum  prope 
magdeborch,  ubi  domino  de  amsten  occiso  et  marchione  capto  mm 
pluribus  adiutores  seti  maurilii  triumpharunt.  Anno  quo  et  ego  lier- 
mannits  qui  promptnarium  compilaui  et  hoc  excerptum  ex  cronica 
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feci,  d uorum  annorum  natus  warn,  vi  a  progenitorilms  meis  audiui. 
vnde  finem  statuo  in  his  scriptis.  Gloria  tibi  domine.  Erydicit  iste 
Uber  anno  domini  .  .  .  Von  späterer  Hand :  Eaplicit  protnptuarium 
biblie. 

Unreines  Pergament,  zum  Theil  vergilbt,  doch  sorgfältig  mit  Linien  versehen  und 
noch  gleichmässig  geschrieben.    Von  Bl.  39  und  40  sind  grosse  Theile  abgerissen. 

Prot.  n.  Gesch.:  Aus  der  Frantiskanerbibliothek  (Jicks  Katalog I.  S.  42,  Nr.  317) 
Ebd.:  Originaleinband.    Holzdeckel  mit  Schweinsleder  überzogen,  an  einer  Stelle 
stark  verletzt:  die  Schliesse  fehlt. 


Carmina  in  s.  Biblia.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristiBchen  Msc.    B.  V.  27.    S.  177—216. 


148.    In  Ineun.  A.  I.  1.  Pap.  40,5  X  29  cm.  36  Bl.   2  Col.  55—56  Zeilen. 

15.  Jahrhundert. 

Bibel  der  Armen. 

Bl.  1  Beg.:  Hye  faltet  »ich  an  die  Biblien  der  Armen.  Das  erste  puch 
heyssett  Genesis  vnd  hehreysch  genannt  Bressith.  Sechs.  I.  Gof 
machet  sein  werk  in  sechs  tagn.  Er  verbotte  II.  ron  dem  holtze  des 
wissens  gutes  vnd  vbels  sullet  ir  nicht  essen.  .  . 

Bl.  20  Schi,  mit  dem  ander  puch  Machalteorum  und  den  Worten: 
Alter  trincken  ytzund  das,  ytzund  ein  amiers  das  ist  lustig. 

Bl.  20'  leer. 

Bl.  21:  Hye  hebt  sich  an  das  Register  ron  den  collecten  prophecien  vnd 
lectionen  vnd  von  den  epistdn  rnd  ewangelien  peyds  von  der  zeyt 
und  auch  von  denn  heyligen  .  .  , 

Bl.  30:  Hye  hebt  sich  an  das  Register  von  den  Episteln  vnd  eicangelia 
vo7i  den  heyligen. 

Bl-  33 :  Von  Sant  Kungunt  lect.  lih.  sapientie  XI III.  cap.  Dye  tveyss- 
heyt  lobt  yr  sele  Ewangelium  secundum  matheum  XIII.  capitulo.  In 
der  zeyt  sprach  Jesus  zu  seynen  jungem  diss  gleychnuss  das  reych 
der  hymel  ist  gleych  einem  verborgenen  schaiz. 

Bl.  36  Schi.:  Von  Sant  Katherein  leccio  libri  sapiencie  ecclesiastici  (sie! 
LI.  capitulo  .  .  .  Ewangelium  secundum  matheum  XIII.  cap. :  jn  der 
zeyt  sprach  iesus  zu  seinen  jungern  diese  gleichnuss  das  Reych  der 
hymel  ist  gleych  einem  rerporgenen  schätz. 
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Bl.  5'  nach  dem  Buch  Ruth  Aufzählung  der  einzelnen  Bücher  der 
Bibel:  Das  sein  die  Pucher  einer  gantzm  liiblien  vnd  die  zall 
irer  Capittl. 

Vorgebunden  der  Incunabel  A.  I,  1.  Deutsche  Bibel  v.  J.  1467  mit  eingezeichneten 
Initialen  und  Rubriken.  Das  Buch  Genesis  beginnt:  An  dem  anegang  gexchieff  got  den 
himel  md  die  erde. 

Prot.  1».  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  Auf  Bl.  1  der  Incunabel:  Biblio- 
tkeeae  ffm.  Prcdieat.  Hamberge  1617  (1697?). 

Ebd. :  Holldeckel  mit  Leder  bezogen;  auf  der  Vorderseite  in  Leder  geschnitten 
der  Sonden  fall  nebst  Thier*  und  Pflanzenornamenten. 


149.  Q.  VI.  19—23.  Pap.  16,8  X  10  cm.  1  Col.  11—16  Zeil.  17.  Jahrh. 
Auszug  aus  der  Bibel  in  deutscher  Sprache  von  den  Büchern 

Moses  bis  Zacharias  von  einem  unbekannten  Verfasser,  wahrscheinlich 

einem  Mönche  des  Klosters  Banz. 

Bd.  I  (64  Bl.).  Beg.:  Das  erste  Buch  Moyse.    I.  Cup.   1.  Im  Anfany 

erschafft  Gott  am  ersten  Tag  den  Himmel,  die.  Erde  und  das  Licht. 
Schi,  mit  dem  .:>.  Buch  Moyse  H4.  Cap.  S.  Moi/ses  wird  getobt  wegen 

der  Gemeinschaft  mit  Gott. 
Bd.  II  (24  Bl.)  Beg.:   Das  Buch  Josue.    Das  I.  Cap.  1.  Josue  von 

Gott  gestärckt  ermahnt  das  Volk  dass  es  sich  gefasst  mache,  auf  den 

dritten  Tag  über  den  Jordan  zu  gehen. 
Es  folgt  das  Buch  der  Richter. 

Schi,  mit  Ruth  Cap.  4,  v.  2:  (Boolz)  nimmt  Ruth  zum  Weib  und  zeuget 

aus  ihr  Obed  den  Gross- Vatter  des  Königs  David. 
Bd.  III  (77  Bl.)  Beg.:  Das  erste  Buch  der  Königen.    Das  1.  Capitel. 

Anna  wegen  ihrer  Unfruchtbarkeit  wird  von  Phenenna  betrübt. 
Es  folgt  das  2.-4.  Buch  der  König,  I.  u.  II.  Buch  der  Chroniken. 
Schi,  mit  Letzterem.    Cap.  36,  v.  3:  Im  ersten  Jahr  Cyri  des  Königs 

in  Persien  werden  sie  erledigt  und  Judaea  wieder  bewohnt. 
Bd.  IV  (93  Bl.)  Beg.:  Das  erste  Buch  Esdra.    Das  f.  Cap.  1.  Cyrus 

erkennt  den  wahren  Gott. 
Es  folgt  Esdr.    II.   Tobias.   Judith.    Esther.   Job.  Sprüche  Salomons. 

Ecclesiastes.   Das  hohe  Lied.    Das  Buch  der  Weisheit.    Das  Buch 

Ecclesiasticus. 

Schi,  mit  dem  letzteren  Cap.  51,  v.  3:  Ermahnet  alle,  dass  sie  nach 
srinem  Exemprl  sich  der  Weisheit  beßrissen  wollen. 
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Bd.  V  (120  Bl.)  Beg.:  Der  Prophet  Jsaias.    Das  I.  Cap.   Isaias  ver- 
weissei dem  Volck  Juda  und  Jerusalem  ihre  Sund. 
Es  folgen:  Jeremias.  Dir  Klag  Jeremiae.  Ezechiel .  Daniel.  Osee.  Joel. 
Arnos.    Abdias.    Jonas.    Micheas.   Nahm.    Habacuc.  Sophonias. 
Aggeus.  Zacharias. 
Schi,  mit  letzterem  Cap.  n,  v.  2:   Von  Zwegerleg  Ruth™,  damit  das 
Volck  .  .  .  hier  bricht  der  Text  ab. 
Prot'  «.  Qeach.:  Aus  dem  Kloster  Banz. 
Ebd. :  Pappband. 

150.  B.  II.  1.  Perg.  34,7  X  25,1  cm.  169  Hl.  2  Co).  48  Zeil.  14.  .Tnhrli. 
Aegidii  Assisiatis:  Vocabularium  biblicum. 

BI.  1  Ueberschrift:  Exposicio  vocalmlorum.  Dann  eine  Art  Vorrede 
in  16  gereimten  Hexametern.  Beg.:  Dif Heiles  studeo  partes  quas 
hihlia  gestat  —  Pandere  sed  nequeo  latebras  nisi  qui  mani  festat  u.  s.  w\ 
Schi.:  Sis  dux  sis  soeia  mera  lux  et  vera  sophia. 

Dann  beg.  ebenda  das  Lexikon :  A  Wiera  sicul  dicil  gsidorus  in  pritno 
lihro  ethimologiarum  ideo  in  omnibus  Unguis  est  prior  quia  ipsa 
nascentium  vocem  aperü. 

Bl.  169'  Schi,  mit  den  Worten:  Zelus  sicut  dicit  pupias  inuidia  .  .  . 
Zio  apud  grecos  dicitur  mensis  maius  .  .  .  Zizania  herba  quedam 
est  .  .  .  Zona  grecum  est  .  .  .  ZorobaM  apud  hebreos  ex  tribus  in- 
tegris  nominilms  esse  compositum  ...  In  balulone  enim  ortus  est 
unde  et  princeps  iude  exislit  uerba  sunt  ysidori  eth.  XVII. 

Es  folgen  o  Hexameter,  ähnlich  wie  am  Anfang:  Hic  ego  doctonan 
compcgi  dicta  sacrorum  u.  s.  w.  —  Schi.:  Te  precor  ipsorum  com  item 
me  fac  meritorum  —  Sorle  bealorutn,  qui  sim  relud  rnus  eorum. 

Eine  einfache  mit  blauer  und  rother  Farbe  gezeichnete  Initiale  D  am  Anfange. 
Nec  magna  bibliotheca  eccl.  I.  122,  nec  Oudinus  III.  179,  nec  Wadding.   V.  278, 
nec  Bollandü  acta  »s.  ad  23.  April.  III.  218  memorant.  (Jaeck.) 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  32). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


151.  B.  III.  22.  Perg.  26,7  X  18,1  cm.  HO  Bl.  1  Col.  33  Zeil.  12.  Jahrb. 
Augustinus  De  consensu  evangelistarum.   Libri  IV. 

Bl.  1  Beg.:  Inter  omnes  diuinas  auctorilates  .  .  .  euangelium  turnte 
excellit. 
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Bl.  110'  Schi.:  qui  euangelista  chriMum  longo  ceteris  altius  commendat 
apud  cum  discipulis  pedes  lauat.  Amen,  Esplicit  Uber  quartus  de 
consensu  euangeliita tum . 

Ed.  Paris.  1689.  f.  tom  III,  2.    I  -  162. 

Prot.  u.  Oetch.:  Aus  der  Dombiblioihek.    (A.  89.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Augustini:  Quaestiones  excerptae  ex  v.  et  n.  testamento. 

1 1 .  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  ß.  III.  11.  (Bl.  7  —64.) 

S.  Bernardi:  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti  de  spe« 
cialibus  festis.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  III.  33.    Bl.  215'— 218. 

S.  Bonaventurae:  Breviloquium  in  s.  scripturam.      lö.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  V.  31.    Bl.  1  —  104'. 


152.  A.  IL  50.  Perg.  29,4  X  21,2  cm.  101  Bl.  2  Col.  41— 47  Zeil.  13.  Jabrh. 
Uber  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti. 

Dieser  Titel  auf  Bl.  I  von  derselben  Hand,  welche  das  Manuscript  rubricirt  hat. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  prejacio  in  libro  concovdie  Quia  labentis  ac  perituri 
seadi  pernrgere  ruinam  scripta  in  euungelio  signa  ferroresque  fatentur. 

Bl.  2  Schi.:  is  qui  opus  istud  legere  dignum  ducit  agnoscat. 

Hierauf:  In  quinque  autem  portionibns  distinguitur  ojnts  istud  u.  s.  w., 
dann  kurze  Inhaltsangabe  der  5  Bücher. 

Bl.  2'  Schi.:  Explicit  prefacio.  Incipit  ueteris  ac  novi  testamenti  con- 
cordie  Jib.  I.  Non  habentibus  in  hoc  mundo  manentem  hereditatem  . .  . 
nichil  esse  salubrius  utiiiusque  jwtest  quam  memorari  iudiciorum. 

Bl.  83':  circa  finem  secundi  stutus  in  aduentu  ipsius  Spiritus  procedentis 
er  filio.  Si  quis  autem  de  gemina  causa  huius  deifiee  Ubertatis 
altius  aliquid  rimari  cupit,  ecce  in  snbiecta  figura  speculari  potent 
super  Iwc  .  .  .  misterium,  quod  nix  uerbis  .  .  .  dici  potest.  Explicit. 
Dann  4  doppelt  gereimte  Hexameter  (ähnlich  wie  am  Schluss 
des  Manuscripts). 

U.tiehnh,  Hand*chriftrakatalog  I.   A.  Biboln*nd»chrirt»n.  9 
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Dann  Bl.  84:  Qttia  de  numero  tricenario  et  quadragenario  .  .  .  hijs  que 
de  ueteribus  gestis  exccrpsimus  sermo  ultimus  finem  dedit  ad  osten- 
dendam  concordiam  trictmarius  dominus  noster  baptizari  uoluit. 
Bl.  101  Schi.:  qualenus  (?)  si  me  articulus  dierum  istorum  .  .  .  in  came 
reppererit  adhuc  manentem  .  .  .  concedat  ...  ad  regna  celestia 
peruenire  amen,  explicit.    Dann  8  Hexameter: 

Hic  testamentum  uetus  atque  nouum  recitatur 
Ac  unum  reliquo  bene  concordare  probatur 
Ex  quibus  elicitur  per  concordatUta  gesta 
Quod  fragilis  mundi  prope  sit  mutatio  mesta  u.  s.  w. 
Schi.:  Protege  scriptorem  Jectorem  compositorem. 

1  bemerkenswerthere  Initiale  Bl.  1  und  ein  gezeichnetes  Schema  Bl.  23'.  Das  Per- 
gament ist  sehr  angleich  und  an  vielen  Stellen  vergilbt,  die  Schrift  gleichmissig,  mit  den 
Abkürzungen  des  13.  Jahrhunderts. 

Prot.  u.  Oesek.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A  69.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


158.  A.  I.  27.  Porp.  35,1  X  27,2  ein.  169  BL  2  Col.  42  Zeil.  Init  14.  Jahrh. 
Expositio  figurarum  bibliorum. 

BL  1  Beg.:  Quae  seminaucrit  homo  hec  et  tnetet.  ad  Gal.  VI.  tibi  apos- 

tolus  proprie  (?)  fruetum  spiritnalis  tute  u.  s.  vv. 
Bl.  2  Schi.:  ergo  quelibet  Caritas  resislere  potest  cuilibet  temptatimii. 
BL  2 :  In  isto  volumine  conlinenlur  ßgure  exposite  de  omnibus  Hbris  scrii>- 

ture  coUationc  (?)  et  sunt  ordinale  per  alphabetum.    In  quotacione 

autem  Indus  tabule  est  animadveriendum  u.  s.  w. 
Hierauf:  Incipit  prima  talnda  de  figuris  expositis  secundum  ordinem 

librorum  totius  Bgblie.  ßgure  exposite  de  Genest  u.  s.  f. 
BL  20'  Schi,  mit  der  Apokalypse  und  den  Worten:  explicit  prima 

tabula  hu  jus  libri. 

Hierauf  folgt  Bl.  20' — 37'  ein  alphabetischer  Index.  Beg.  mit  apparere. 
Sehl,  mit  zelus. 

BL  37':  Incipit  specialis  tabula  sen  de  Jesu.  Christus:  uia,  ueintas,  uita. 

BL  38'  Sehl.:  quod  christus  /actus  est  pro  nolris  oboediens  usque  ad  mortem. 

Hierauf  Bl.  38'  ein  weiterer  Abschnitt:  Ante  translationem  testimonium 
habuit  enoch  placuisse  deo  Hebr.  XI.  in  uerbis  proposüis  .  .  .  in 
monfe  saneti  Georii  (?)  preterita  uita  describitur  et  commendatur. 

Bl.  40  Schi,  mit  einem  Ab>chnitt:  De  colligacionibus  und  den  Worten: 
Si  sit  spontauea. 
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Rl.  40' — 169  folgt  eine  Zusammenstellung  der  Stellen  der  Bibel  über 

einzelne  Materien:   Desupeibia  —  de  timore  —  de  tribufatione,  per- 

secutione  et  patientia  u.  s.  w. 
Bl.  169  Schi,  mit  de  devotione  und  den  Worten:  Isla  sunt  devota  corda. 

Dann  folgt  noch  ein  Inhaltsverzeichniss  dieses  letzten  Theils 

von  anderer  Hand. 

Gleichmissig  auf  Linien  geschriebenes  Manuscript.    3  grössere  und  viele  kleinere 
blau  und  rothe  Initialen. 

Prot.  m.  Octth.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  32). 
EM  :  Wie  gewöhnlich. 


Hieronymi  Epistolae  criticae.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  41.    Bl.  1  —  1 56. 


154.    B.  IV.  19.    Perg.  30,8X20,6  cm.  Ib7  Bl.  1  Col.  23  Zeil.  9.  Jahrh. 

Hieronymi  Libri:  a)  Hebraicarum  quaestionum  in  Genesim*  — 
b)  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum.  —  c)  De  inter- 
pretatione  nominum  Hebraicorum.  —  Ad  Marcellam  Epistolae 
—  a)  De  aliquot  locis  psalmi  CXXVL  —  b)  De  Ephod  et 
Theraphim. 

Bl.  1 — 55'  Liber  Hebraicarum  quaestionum  in  Genesim. 
Beg.:  Incipit  Uber  questionum  hebraicarum.    Beg.  der  Praefatio:  Qui 
in  principiis  librorum  debebam  secuturi  operis  argumenta  proponere. 
Bl.  2'  Schi.:  in  angulis  garrire  tenebrosis. 

Bl.  2  Beg.:  In  principio  deus  fecit  .  .  .  pterique  aestimani  sicut  in 
altercatione. 

Sehl:  alligans  ad  uitem  pullum  suum  et  funiculo  .  .  .  Hier  bricht  der 
Text  ab,  der  Schluss  dieses  und  Anfang  des  folgenden  Trak- 
tats fehlen. 

Ed.  Paris.  1693  f.  tom.  II.  505—546. 

Bl.  56 — 101 :  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum. 

Der  Anfang  fehlt.    Beg.  (pag.  394  der  Ed.  Paris.):  Atarot:  ciuitas 

olim  amorraeorum  trans  jordanem. 
Schi.:    Zoelet:  lapidis  ubi  adonias  inmolat  uictimas  juxta  fontem 

rogeJ.  locorum  eaplicit  Liber  Scti.  Hieronimi.    Incipit  praefatio 

1 1  u  .s  f  /  ein . 
Ibid.  tom.  II.  394—494- 

9* 
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Bl.  101' — 178':  De  interpretatione  nominum  Hebraicorum. 

Beg.  der  Präfatio:  Philo  uir  disertissimus  iudaeorum. 

Bl.  102'  Schi.:  hic  ut  ihristianis  impferet.  explicit.  Incipit  Liber  tertius. 
Beg.:  Non  stuf  im  ubicumque  ex  a  Hiera  .  .  .  Dann:  Interpraelatio 
nominum  de  genesi  Hbro.    Aethiopiam  tenebras  uel  caliginem. 

Schi. :  Satan  aduersarius  sine  preuaricalor.  Explicit. 

Ibid.  ton».  II.  1—84. 

Bl.  179 — 182:  Epistola  de  aliquot  locis  psalmi  CXXVI. 
Beg.  (Bl.  178'  unten):  Incipit  de  psalmo  CXXVI.  Christo  Jesu  domino 
gratias  benedictus  deus.  Beatus  pamphilius  martyr  cuius  uitam  euse- 
bius  .  .  .  expliciauit. 
Schi.:  frustretur  inßrmitas. 

Ibid.  II  711—714. 
Bl.  182—187':  Epistola  de  Ephod  et  Theraphim. 
Beg.:  Incipit  de  tfod  et  therafim.  Christo  .  .  gratias.  Epistolare  officium 

e(s)t    de  re  familiari  .  .  .  aliquid  saifteie. 
Schi.:  magna  scctamur  et  minor a per dimns. 
Ibid.  II.  611— 616. 

Prov.  u.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (A.  58.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


155.    B.  VI.  6.    Perg.  20,5X13,3  cm.    102  Bl.  1  Col.   23  Zeil.   12.  Jahrh. 
Bl.  1 — 56:  Hieronymi  Libri:  a)  De  interpretatione  nominum 
Hebraicorum  in  s.  scriptura.    b)  De  situ  et  nominibus 
locorum  Hebraicorum. 

Bl.  1 — 56:  De  interpretatione  nominum  Hebraicorum. 

Bl.  1 ' :  Incipit  prefatio.  Philo  rir  dissertwsimus  iudeorum  origctiis  quoquc 

testimonio  comprobatur  edidisse  librum. 
Bl.  2  Schi.:  interpretatione  variari.    Explicit  prefatio.  Incipit  exjKtsitto 

Hieronimi  presbiteri  de  Hebruicis  nominibus.  De  Genesi.  (A)dad 

precijniHS  ethiopiam  tenebras  uel  caliginem. 
Schi.:  Zabulon.    habitacnlum  pulcrifudinis.    Expliciunt  interpretationrs 

hebraicorum  nominum. 

Ed.  Paris.  1609.  Tom.  II.  I-84. 

Bl.  56 — 102:  De  situ  et  nominibus  locorum  Hebraicorum. 
Beg.:  prefatio  hieronimi  presbiteri.    De  situ  locorum.    Etusebitts  qui  a 
beato  pamphilo  martyre  cognomentum  sortitus  est. 
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Bl.  56'  Schi.:  posse  nie  supergredi  credo.  Explicit  pre/aeio.  Incipit  Liber 
locorum.  Ararat.  Armenia  si  quidem  in  montibus  ararat  archa  post 
düuuium  sedisse  perhibetur. 

Schi.:  Zoeleth  nomen  lapidis  vbi  adonias  ymmolabat  uietimas  iuxla  fontem 
Rogel.    Explicit  Uber  de  situ  locorum  sancti  Jeron  imi  presbiteri. 

Ed.  Paris.  1693.  f.  tora.  II.  382—492. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikaner-Bibliothek.  (Bl.  l:  Codex  ccnobij  Bambergen»™ 
I'ratd.  ord.  Doch  sind  die  drei  letzten  Worte  von  späterer  Hand  auf  eine  Rasur  geschrieben.) 
Ebd.:  Weisser  Schweinslederband;  die  Schliesse  fehlt. 

2  Vorsatzblätter  aus  einem  auf  Pergament  geschriebenen  Missale  des  12.  Jahrh. 

In  sacram  scripturam:  Commentariola  varia  Petri  ab  Anspach. 

16.  Jnhrh. 

Enthalten  in  Q.  IV.  t6.  Petrus  ab  Anspach:  Commentariola  di versa 
conha  Philippum  Pomeranum  et  Schilhansium  ipundam.  scr.  1524— 2ff. 
Hierin : 

Bl.  33—44:  In  Genesim  Annotata. 

Bl.  45—58':  Correctio  Annotationen  philippicarum  In  Mattheum  Euan- 
gelistam. 

Bl.  59—86':  Anlimelancholia  in  Joannem. 

Bl.  89—108:  Annotationen  in  epistolam  ad  Romanos  Antiphilippiace. 

Bl.  109 — 117':  Annotata  in  epistolam  ad  Corinthios  Primam. 

Bl.  118 — 125':  Annotationen  jn  2  am  .  epistolam  Ad  corinthios. 

Bl.  1 27 — 1 35':  In  Epistolam  Pauli  ad Ephesios  Annotationen  Antipomerane. 

Bl.  137 — 143*:        Philippenses  Antipomerana. 

Bl.  145—152:  Ad  Colosscnscs  Antipomerana. 

Bl.  153 — 158':  In  prioi  em  ad  Thessalon icenses  Antipomerana. 

BL  159 — 165':  In  posteriorem  ad  2'hesxulon icenses  Antipomerana. 

Bl.  167 — 177':  In  priorem  ad  Timotheum  Antipomerana. 

Bl.  179 — 183:  In  posteriorem  ad  Timotheum  Antipomerana. 

Bl.  184 — 188':  In  Epistolam  Ad  Titum  Antipomerana. 

Bl.  189 — 189':  In  Epistolam  ad  Philemonem  Antipomerana. 

BL  191 — 205':  In  Epistolam  Ad  Hebreos  Antipomerana. 

BL  207 — 237:  In  Epistolam  Ad  Titum  Commenlarij  Petri  ab  Anspach. 

Testimonia  prophetarum  et  apostolorum  de  Christo  et  fide 

Christiana  sive  Concordantia  scripturarum  super  articulos 

fidei.  15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristi»chen  Msc.  B.  VI.  2.    Bl.  384—384'. 
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Einleitung  zu  den  Liturgischen  Handschriften. 


Das  Studium  liturgischer  Handschriften  wird  heute  wieder  mehr 
denn  je  gepflegt,  ist  es  doch  nicht  allein  der  Inhalt  und  die  Anlage  der 
liturgischen  Bücher,  sondern  auch  die  Ausstattung  in  Schrift  und  Bild, 
der  für  die  verschiedensten  Gebiete  der  Litteratur  und  Kunst  eine  hohe 
Bedeutung  zukommt,  die  es  denn  auch  erklärt,  dass  gerade  diese  Hand- 
schriften auch  auf  dem  Büchermarkte  ungemein  hoch  geschätzt  werden, 
so  hoch,  wie  es  bei  anderen,  noch  so  bedeutenden  Schriftwerken  nicht 
der  Fall  zu  sein  pflegt. 

Die  im  Nachstehenden  mit  gleichmässig  sorgfältigem  Eingehen 
auf  Inhalt  und  Form  beschriebene  Sammlung  liturgischer  Handschriften 
erbringt  jedoch  aufs  Neue  den  Beweis,  dass  die  Durchforschung  eines 
solchen  zum  grössten  Theile  aus  dem  Mittelalter  stammenden  Schatzes 
für  die  Wissenschaft,  für  die  liturgisch-historischen  Studien  sich  ausser- 
ordentlich fördersam  erweist :  als  Quellen  für  die  Geschichte  der  Dogmen, 
der  Seelsorge,  für  unsere  Kenntniss  der  lateinischen  Poesie,  der  kirch- 
lichen und  profanen  Musik  im  Mittelalter,  dann  nicht  zum  Geringsten 
für  die  Förderung  sprachlicher  und  historischer  Wissenschaften  besitzen 
die  liturgischen  Bücher  einen  unbezweifelt  bedeutenden  Werth1). 

Die  vorausgehende  Abtheilung  des  Handschriftenkatalogs  enthält 
Bibeltexte  und  Kommentare.  Der  Zusammenhang  der  karolingisch- 
ottonischen  Bibel  mit  den  alten  Liturgien  ist  von  F.  X.  Kraus  klar 
bewiesen  worden.    Die  Sakramentarien  und  verwandten  Handschriften 

>)  Vgl.  W.  Brambachs  Vorwort  zu  Hugo  Ebrensberger,  Bibliotheca  Liturgica 
Mauuscripta.    Karlsruhe  i88q. 
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aber,  von  welchen  deshalb  diese  Abtheilung  ihren  Ausgang  nimmt,  sind 
nicht  nur  für  die  Geschichte  des  Gottesdienstes  im  Abendlande  wichtig, 
sondern  auch  für  das  Studium  der  Paläographie ,  für  das  Kalender- 
wesen  und  die  Namengebung  im  Mittelalter.  Der  Bilderschmuck  dieser 
und  ähnlicher  für  das  Messopfer  bestimmten  liturgischen  Bücher  ist 
bekanntlich  kunstgeschichtlich  hochbedeutsam;  es  ist  deshalb  in 
einzelnen  Fällen  auch  versucht  worden,  über  Stilcharakter  und  Schul- 
Zusammenhang  das  Nöthige  zu  sagen,  während  dem  Initialenschmuck, 
den  Leisten  und  Bildern  ein  genaues  Augenmerk  zugewendet  wurde, 
um  auch  die  Technik,  ob  Deckfarbe,  ob  nur  colorirte  Federzeich- 
nung u.  s.  w.,  feststellen  zu  können. 

Neben  dem  künstlerischen  Schmucke,  der  immer  mehr  als  der 
Inhalt  der  liturgischen  Bücher  Beachtung  fand,  fällt  eine  grosse  Rolle 
der  Dichtkunst  zu,  die  über  die  mittelalterliche  Liturgie  einen  unüber- 
sehbaren Blüthenregen  frommer  Lieder  ausgegossen  hat1),  wovon 
zahlreiche  Handschriften  dieser  Abtheilung  in  einer  für  den  Forscher 
erfreulichen  Weise  Zeugniss  geben.  In  Verbindung  damit  besitzen  wir 
in  unseren  liturgischen  Büchern  auch  werthvolle  Denkmäler  der  kirch- 
lichen Tonkunst,  die  gewissenhafte  Behandlung  erfahren  haben.  Und 
ferner  ist  es  die  künstlerische  Buchhülle,  welche  besondere  Beachtung 
verlangte,  weil  eine  Reihe  von  Elfenbeinreliefs  hier  vorhanden  ist, 
darunter  die  kostbaren  Einbände  der  sog.  Gebetbücher  des  Kaiser- 
paares Heinrich  und  Kunigunde  A.  II  54  und  55  (7  und  8),  welche 
die  griechisch  -  mittelalterliche  Kunst  in  ihrer  höchsten  Entfaltung 
zeigen;  merkwürdig  ist  u.  a.  auch  der  Einband  von  A.  II.  53  (131), 
dessen  ganze  Dekoration  aus  ausgeschnittenem  Silberblech  (dem  opus 
interrasile  des  Theophilus)  besteht. 

Auf  die  Urkunden  und  auf  die  Eintragungen  historischen  Inhalts, 
die  sich  in  den  Nekrologien  der  Kaiendarien  und  an  anderen  Stellen 
finden,  ist  mit  thunlichster  Ausführlichkeit  hingewiesen  worden,  wie 
auch  sonstige  fremdartige  Beigaben  die  ihrer  Bedeutung  entsprechende 
Beachtung  fanden. 

Den  liturgischen  Büchern  schliessen  sich  u.  a.  die  Schriften  an, 
welche  die  Formen  des  mittelalterlichen  Gottesdienstes,  das  ganze 
kirchliche  Leben  und  Treiben  behandeln:  das  Mittelalter  nennt  sie 
libri  de  divinis  offieiis.  Auch  Guilelmus  Durandus  und  Johannes 
Beleth  sind  dabei  vertreten. 

1)  Vgl.  Cenlralblatt  für  Bibliothekwesen.    XIV.  Jahrgang  S.  301. 
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Die  sachliche  Ordnung  der  einzelnen  Stücke,  wie  sie  auch  in  dem 
nachstehenden  Inhaltsverzeichniss  übersichtlich  gegeben  ist,  lässt  mich 
hier  von  einer  namentlichen  Aufführung  der  verschiedenen  Untcr- 
abtheilungen  absehen;  ich  will  nur  bemerken,  dass  besondere  Rück- 
sicht auf  die  geistlichen  Orden  genommen  wurde,  welche  vielfach 
vom  römischen  abweichende  Breviere  besitzen. 

Das  System  der  Reihenfolge  der  Stücke,  welches  auch  der  Ent- 
wicklung der  liturgischen  Bücher  Rechnung  trägt,  fand  die  Billigung 
der  besten  Kenner  auf  diesem  Gebiete. 

Auf  eine  Reihe  von  wichtigen  Resultaten  aus  dieser  Zusammen- 
stellung, wie  über  Mittelpunkte  der  Handschriftenerzeugung,  wird  die 
Geschichte  der  Bibliothek  näher  eingehen. 

Wie  der  Herausgeber  schon  1895  im  „Centralblatt  für  Bibliothek- 
wesen" S.  287  bei  Gelegenheit  der  Veröffentlichung  von  Berichtigungen 
und  Nachträgen  zu  Wilhelm  Brambachs  „Psalterium14  mit  Freuden  be- 
kannte, bot  ihm  dieses  Hilfsmittel  manche  Belehrung,  die  ihm  bei  der 
Bearbeitung  dieser  Abtheilung  wirklich  zu  statten  kam.  Die  kritische 
Würdigung  des  ersten  Entwurfes  derselben  verdankt  er  aber  dem  leider 
zu  früh  verstorbenen  P.  Suitbert  Bäumer  und  dann  P. Ildephons 
V  e  i  l  h.  Besonders  ist  er  aber  seinem  alten  lieben  Freunde,  dem  Stadt- 
pfarrer von  St.  Martin  zu  Bamberg,  k.  geistl.  Rath  Augustin  Benker, 
einem  trefflichen  praktischen  Theologen,  zu  Dank  verpflichtet,  der  ihm 
in  allen  schwierigeren  Fragen  unverdrossen  zur  Seite  stand.  Ein 
grosses  Verdienst  hat  sich  auch  für  diese  Abtheilung  der  k.  Bibliothek- 
sekretär Johann  Fischer  erworben,  dessen  sorgfältige  Vornahme 
der  Revision  noch  manches  Interessante  ans  Licht  förderte,  und 
Professor  Dr.  theol.  Adalbert  Ebner  in  Eichstätt,  der  hervorragende 
Kenner  liturgischer  Handschriften,  der  bis  zu  seinem  allzu  frühen  Tode 
der  Arbeit  die  regste  Unterstützung  widmete. 
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B.  Liturgische  Handschriften. 

a)  Sacra mentarien. 

1.     A.  II.  52.    Porp.  22,4X16,5  cm.    225  Bl.  1  Col.  19  Zeil.    Min.  u.  Init. 

10./11.  Jahrh. 

Sacramentarium  Gregorianum. 

Bl.  i":  Oratio  mcerdotis  .  quam  h>atvx  Amhroshs  comjmsnt  .  et  vam 
anhquum  mussam  ceh'hruret  rettiam  pro  «cw  postiiando  jx'.ccatis 
cantare  solebat  hoc  modo  dieem  (rothe  Majuskeln):  Ante  conspectum, 
dann  andere  Vorbereit  ungsgobctc. 

Bl.  3    3*:  Missa  pro  trihvlatione  in  etwas  anderer  Schrift. 

Bl.  4—  u'  Kalender  mit  vielen  später  nachgetragenen  Todestagen, 
vor  jedem  Monat  ein  Vers  in  Goldschrift,  ebenso  die  llauptfcste. 

Bl.  12'  Miniatur  zweitheilig :  a)  tf.  Gregorius,  b)  S.  Gehmus,  schreibend 
in  Medaillons. 

Bl.  13  Ebenso:  zweitheilige  Miniatur :  drei  alttestatnentliche  Vorbilder 
.des  Messopfers.  Bl.  13' — 14  Präfation.   Bl.  14'  Beginn  des  Canon, 
auf  Purpurgrund. 

Bl.  14-21  Canon.  Darin  beim  Memento  drei  Namenreihen  fs.  u.). 
Ferner  einige  Nachträge:  Missa  pro  omni  yradu.    Saec.  XI. 

Bl.  22  10H':  Proprium  de  tempore.  Heg.  In  uujilia  dni.  Statio  ad 
scam.  Mari  am.  Oratio.  Secret  (  Sujter  oblationem).  Vrae/afio. 
Communicantes.  (Jomplenda  {Sujur  populum).  Bis  Dom.  XXV. 
post  pentec,  dann  Advent.  Bl.  108'  Nachgetragene  Oration  für 
den  Papst. 

Darin  Miniaturen  und  auf  Purpurgrund  die  dazu  gehörigen  Fest- 
orationen,  theilweise  nur  einen  Thcil  der  Seite  einnehmend ;  von 
den  Orationcn  nur  die  Anfänge  ausser  am  Vorabend  und  am 

Leiter  buh.  Hi»ii'l*<-linrUnkataloK.    I.  B.    I.itui  «ivliu  H»iul*clirifU'ii.  10 
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beste  von  Weihnachten,  Palm-  und  Ostersonntag,  wo  die  voll- 
ständigen Orationen  eine  ganze  Seite  füllen:  Bl.  22  Oration  in 
vig.  Domini.  Bl.  25  Miniatur:  Verkündigung  an  die  Hirten  und 
Geburt  (ganzs.)  25'  Oration  der  dritten  Messe.  Bl.  27  Oration 
von  Stcphanus.  Bl.  27'  Oration  von  Johannes  ev.  Bl.  28'  Oration 
in  octava  nat.  Domini.  Bl.  30  Miniatur:  Anbetung  der  Könige 
und  Hochzeit  zu  Kana  (ganzs.).  Bl.  30'  Miniatur:  Taufe  Christi 
mit  Oration.  Bl.  35  Darstellung  Jesu  im  Tempel,  35'  Oration  in 
Purificatione.  Bl.  57'  Einzug  in  Jerusalem  mit  Oration  (ganzs.). 
Bl.  60  Abendmahl  und  Fusswaschung,  6o'  Oration  in  coena  dorn. 
Bl.  61'  Tod  Jesu,  dabei  Sonne  und  Mond,  die  Köpfe  mit  rothen 
Umrissen  in  goldenen  Medaillons  angedeutet.  Bl.  68'  Abnahme 
vom  Kreuz  vereinigt  mit  Grablegung,  ohne  Abtheilung,  69  Oratio 
in  sabb.  saneto.  Bl.  70  Zwei  Frauen  am  Grabe  und  Erscheinung 
Christi  vor  denselben  (ganzs.),  70  Oratio  vom  Ostersonntag.  Bl. 
81  Christi  Himmelfahrt,  81 '  Oration.  Bl.  84'  Herabkunft  des 
heil.  Geistes,  85  Oration. 

Bl.  100. — 177:  Proprium  sanetorum  von  Silvester  bis  Thomas. 

Darin  Miniaturen  und  Initialen  wie  oben:  Bl.  109  Oration  von  Silvester. 
Bl.  1 18'  Oration  von  Benedict.  Bl.  1 19'  Verkündigung  Mariac  mit 
Oration  (ganzs.).  Bl.  126'  Bonifacius,  die  bekehrten  Heiden 
taufend  und  Märtyrertod  desselben  (ganzs.  Doppeldarstellung), 
127  Oration.  Bl.  131'  Der  Engel  erscheint  dem  Zacharias  im 
Tempel  und  Geburt  Johannes  des  Täufers  (ganzs.),  132  Oration. 
Bl.  135  Kreuzigung  des  h.  Petrus  und  Enthauptung  des  h.  Paulus 
(ganzseitig  in  zwei  Abtheilungen),  135'  Oration.  Bl.  144'  Marter 
des  h.  Laurentius  mit  Oration  (ganzs.).  Bl.  146'  Oration  von 
Mariac  Himmelfahrt.  Bl.  153  Oration  in  nat.  S.  Mariae  v.  Bl. 
159  Oration  von  Michael.  Bl.  162  Oration  von  Dionysius.  Bl.  165* 
Anbetung  des  Lammes  (ganzs.),  166  Oration  von  Allerheiligen. 
Bl.  167  Oration  in  Dedic.  ecclesiae.  Bl.  170  S.  Martinus  zcrthcilt 
seinen  Mantel  und  Tod  des  Heiligen  auf  einem  Bild  vereinigt,  mit 
Oration  (ganzs.).  Bl.  174  Kreuzigung  des  hl.  Andreas  mit 
Oration  (ganzs.). 

Bl.  177'— 186:  Commune  sanetorum. 

Bl.  186':  In  die  dedicatiunis  evchaiae  mit  Anf.  der  Oration  auf  Purpur- 
grund. Bl.  187'  In  ueneratione  s.  ertuis,  188  Omnium  sanetorum, 
189  Mariae.  Missae  votivae  et  diversae,  pro  defunetis,  Bl.  215 
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mism  generalis,  dabei  am  Rande  eine  von  späterer  Hand  zur 
hl.  Maria  Magdalena,  Bl.  216'  in  commttni  omnium  mnctorum. 
BL  2 18*  mit  anderer  Tinte  (wie  Bl.  i'— 2')  Ausführlicher  Ordo  missae 
für  den  Bischof:  Episcopus  quando  lauet  manm  ante  mismm,  Ge- 
bete beim  Ankleiden  u.  s.  f.  bis  zum  Ende  der  Messe.  A.  Schi, 
ist  Bl.  225'  noch  ein  Gebet  von  anderer  Hand  eingetragen. 

Im  Kalender  sind  viele  Todestage  eingezeichnet,  deren  spätester  ins  Jahr  1046  fällt; 
diene  Einträge  rühren  von  sehr  verschiedenen  HSnden  her,  von  der  nämlichen  Hand  nur 
Karolui  Imperator  (Majuskeln)  und  obitug  Sturmi  abbati«  (Fuldensis  f  779) ;  die  Einträge  aus  dem 
11.  Jahrhundert  sind  wohl,  wenigstens  theilweise,  in  Bamberg  gemacht,  das  Manuscript  ist 
•schon  durch  die  Textzusammensetzung  —  es  hat  u.  a.  das  Fest  des  hl.  Bonifatius  mit 
Vigil  und  Oktav  —  als  in  Fulda  entstanden  beglaubigt.  Die  Ordinatio  des  Kaisers  Heinrich 
(wohl  zu  seinen  Lebzeiten)  ist  von  anderer  Hand  als  der  Todestag  von  ihm  und  den  anderen 
Bamberger  Persönlichkeiten  bemerkt.  Wohl  von  derselben  Hand,  welche  die  Namen  beim 
Memento  einschrieb,  stammen  die  öfters  beigesebriebenen  Nachträge;  Correctur  auf  Rasur  Bl.  103. 

Zahlreiche  Merkmale  in  dem  Bilderschmuck  weisen  auf  die  Fuldaer  Schule  hin;  eng 
verwandt  ist  der  Codex  mit  einem  der  wichtigsten  deutseben  Sakramentarien,  dem  Cod. 
tbeol.  23  t  der  Göltinger  Universitätsbibliothek.  Beide  Handschriften  sind  jedoch  ikono- 
graphisch  vielleicht  unter  Trierer  Einflüssen  entstanden.  Die  Miniaturen  (vrgl.  Ebner  S.  250  ff.), 
von  denen  oft  zwei  zusammengehörige  über  einander  stehen,  haben  blauen  oder  grünen 
Grund  und  sind  manchmal  zu  beiden  Seiten  von  bunten  Säulen  begrenzt,  ausserdem  ebenso 
wie  die  ganzseitigen  mit  Goldschrift  auf  Purpur  geschriebenen  Oralionen  mit  buntem 
ornarnentirtem  Rahmen  umgeben;  soweit  sie  nur  einen  Teil  der  Seite  füllen,  sind  beide 
auch  nur  mit  einfachen  Goldstreifen  eingefasst.  die  Orationenanlänge  oft  auch  mit  den 
Miniaturen  verbunden.  Schmale  Purpurstreifen  mit  Initien  der  Gebete  finden  sich  auch  im 
Canon.  Initialen  in  Gold  und  bunten  Farben,  meist  mit  riemenartig  verschlungener  Orna 
mentik,  in  den  Ausläufern  mit  Pflanzen,  öfters  auch  mit  Thicrornamenten ;  der  Boden  in 
den  Miniaturen,  ebenso  der  verschiedenfarbige  Grund  der  Füllung  bei  den  Initialen  ist  mit 
Blumen  geziert.  Ausser  den  grossen  Initialen  auf  Purpurgrund  finden  sich  kleinere  gleichen 
Charakters  von  dem  gröbsten  Theil  der  Feste,  einfache  kleine  in  Gold,  Roth  und  Blau 
häufig  im  Text;  auch  bei  den  Ueberschriften  u.  dergl.  ist  vielfach  Gold  neben  rother  und 
blauer  Farbe  verwendet.    Die  Malerei  ist  Wasserfarbentechnik  ohne  harzhaltige  Substanzen. 

Lit.:  Das  Necrologium  des  Kalenders  ist  veiöffenllicht  bei  Hirsch,  Jahrbücher  I, 
556—557  und  Ph.  Jaffe,  Monum.  Bambg.  Berol.  1869,  S.  560  ff.  (Das  Nekrolog  um  gehört 
jedoch  nicht  nach  Michaelsberg;  vergl.  H.  Bresslau,  „ Bamberger  Studien*  im  N.  Archiv  f. 
ältere  deutsche  Geschichtskunde  1895  S.  194  ff.).  Ebenda  auch  die  beim  Memento  einge- 
tragenen Namenreihen. 

Fr.  Brenner,  Gesch  Darst.  der. . .  Sakramente  Bamb.u.  Würzb.  1818  24  B.  III,  S.  VIII. 

Ad.  Ebner,  Quellen  und  Forschungen  zur  Gesch.  und  Kunstgesch.  des  Missale 
Romanum     Iter  Italicum.    Freib.  i.  B.  1896.  S.  259  ff.  und  sonst.    Vrgl.  S.  458. 

v.  Oechelhäuser,  Miniaturen  d.  Univ.-Bibl.  Heidelberg  1887  I,  26. 

Waagen,  Künstler  u.  Kunstwerke  in  Dtsch).  II,  92  ff. 

Jäck,  Beschreibung  d.  Bibl.  zu  Bamberg  LXXVII. 

Beissel,  Das  Evangelien-Buch  des  hl.  Bernward  1891  S.  39. 

Janitschek,  Gesch.  d.  deutsch.  Malerei  1890,  I,  80.    Katholik  1897,  •»  553  f. 
Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  2.  Aull.  S.  95  f.  u.  114. 
/Vor.  u.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd. :  Lederband  mit  zwei  Schliessen,  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel,  welcher  mit 


10» 


13* 


einem  ni  ttetallerliclicn  gelben  und  grünen  Scidengewebe  überzogen,  ist  eine  Silbctplatlc 
au fgena gell,  welche  ein  Elfcnbeinrclicf  (Maria  in  halber  Figur,  die  das  eine  Rolle  hallende 
Cbristuskind  auf  dem  Arm  trägt)  umscbliesst.  Auf  der  ersteren  sind  in  eingelegtem  Gold- 
blech  in  Medaillons  Brustbilder  gekrönter  weiblicher  Figuren,  dann  üppiges  Kankenwcrk 
mit  lebhaft  bewegten  männlichen  Gestalten,  Adlern  und  Löwen  eingravirt.  Abgebildet  bei 
Fr.  Leit schuh,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibliothek,  Taf.  XV. 

2.  Ed.  III.  11.  Perg.  27,1X1».«  cm.  202  Bl.   1  Col.  20  Zeil.  Min.  u.  Init. 

11.  Jahrh. 

Sacramentarium  S.  Gregorii  (Freisinger  Sakramentar). 

Hl.  i  —  2  leer.  2'  Miniatur:  Christus  mit  Maria  und  einem  bärtigen 
Heiligen,  wahrscheinlich  Andreas  (vrgl.  Bl.  121),  unter  romanischen 
Bögen,  Bischof  Ellonhard  als  Adorant,  in  den  Ecken  in  Medaillons 
S.  Vitalis,  Maximus,  Felicula,  Eutropia. 

Bl.  3—8  Kalender  mit  vielen  historischen  Notizen,  namentlich  den 
Todestagen  von  Freisinger  Bischöfen,  Kaisern  u.  drgl.  In  dem- 
selben ist  VI.  hol.  April  als  ronirrpcth  dni.,  III.  wo«.  Mai  als 
asensio  dni.  bezeichnet. 

Bl.  ()  in  goldenen  Majuskeln :  Incipif  Wn>r  xaci  nmmtorvm  rditvs  a  1n>afo 
Griyorio  ej).  ptr  anni  rircrlum.  1W  nmnia  srcula  u.  s.  w.,  Präfation  ; 
Bl.  10 — 11  mit  //.  (lignnn  u.  s.  \v.  fortgesetzt  auf  Purpurgrund 
mit  goldener  Schrift,  in  der  Umrahmung  je  zwei  Medaillons  mit 
Engeln ,  ferner  1  o  eines  mit  agnus  Dei,  1 1  eines  mit  segnender 
Hand:  dvt  gratin  dotnini.  Bl.  io'  und  11  Miniaturen:  Segnender 
Christus  (Majestas  domini)  mit  den  Symbolen  der  Evangelisten 
in  den  Ecken ;  Crucifixus  mit  SoL  Lina,  Terra,  Marc  medaillon- 
artig in  den  Ecken  und  als  Umschrift  der  Anfang  des  Canons, 
der  Bl.  14'  schliesst. 

Bl.  15  Proprium  de  tempore,  vereinigt  mit  dem  einfallenden  Proprium 
Sanctorum.    Beg.  In  riyifia  domini  nostri  iesn  chrisli.    Schi.  Bl 
123'  mit  Thomas. 

Darin  folgende  Miniaturen:  Bl.  16'  dreitheilig:  Geburt  Christi  und 
Verkündigung  mit  Bl.  17  Jnitium  (3  Weihnachtsmesse).  Bl.  44' 
Einzug  in  Jerusalem.  Bl.  6;,'  dreitheilig:  Die  Frauen  am  Grab, 
Wächter,  oben  Erscheinung  (?)  Christi  vor  den  Jüngern  mit  Bl. 
64  Initium  bei  Ostern.  Bl.  75'  Himmelfahrt  Christi.  Bl.  78'  Aus- 
giessung  des  Geistes.  Bl  106  Initium  bei  nat.  s.  Mariae,  Corbinian 
und  Adrian  mit  den  Bildern  dieser  Heiligen  in  drei  Medaillons. 
Bl.  121  Initium  bei  Andreas  mit  fünf  kleinen  Miniaturen  aus 
dessen  Leidensgeschichte. 
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Hl.  124—131':  Commune  sanctorum. 

Hl.  132:  In  dedicatione  ttorar  basilicae.  in  mmiuermria  die.  pro  condihre 
rcrlisinr. 

Hl.  134'  — 144':  Domin.  I— XXV.  post  octaru  jmitecostrs  Hl.  144—146': 
Advent.  Bl.  147  —  150:  de  #ca.  trinitate  und  folgende  Ferien. 

Hl.  150'— 200':  Missa  in  veneratimie  mnctormi  cottidian.  u.  drgl.,  Missae 
votivae,  diversac,  pro  defunctis. 

Hl.  201—202  von  anderer  Hand  eine  Messe  gegen  Versuchungen 
Missn  specialis  Heinrici  intperatoris  und  eine  für  eine  verstorbene 
Frau.    A.  Schi,  noch  am  Rand  pro  aninudme  palris  et  .  .  . 

Bei  dem  Memento  für  die  Verstorbenen  sind  Bl  13'  die  Namen  der  Freisinger 
Bischöfe  von  (Korbinian  bis  Nitger  in  goldenen  Buchstaben  aufgezahlt,  dann  nach  einem 
leeren  Zwischenraum  am  unteren  Theile  des  Blattes:  lmpcratori*  Heinrici  iertii.  Auf  dem 
Titelbild  III.  2*  ist  Bischof  Ellenhard  als  Adorant  angebracht  mit  der  Umschrift:  Chriile 
rrrordcrU  EUcnhardi  /amvhnlis.  Im  Kalender  ist  Bl.  7'  HI  "<">■  Od.  der  Tod  des  Kaisers 
Heinrich  und  Bl.  8  XVII  Kai.  Dee.  Ordinatio  domni  Ellenhardi  epincopi  von  derselben 
Hand  eingeschrieben.  Demnach  wurde  der  Codex  unter  dem  19.  Bischof  von  Freising 
Ellenhard,  Grafen  von  Meran  (1052 — 1078),  dem  Nachfolger  des  genannten  Nitger,  ge- 
schrieben, vermutlich  für  sein  Collegialstift  zu  S.  Andreas,  vrgl.  Titelbild  und  Bl.  121. 
Ueber  ein  anderes  derartiges  Missale  s.  C.  M  e  i  c  h  e  1  b  e  c  k ,  K.  Freysingische  Chronica. 
Kreis.  1724,  S  10;  u  Sieg  hart,  Gesch  d.  bildenden  Künste  I.  137.  Mit  zwei  anderen 
Freis.  Codd.  in  Venedig  Marc.  lat.  DIX  und  München  6421  hat  Ebner  1.  c.  die  Handschrift 
verglichen. 

Schönes,  weisses,  meist  starkes  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Miniaturen 
auf  Goldgrund  und  ganzseitige  Inilicn  mit  Goldschrift  auf  Purpurgrund,  mit  farbiger  orna- 
mentirter  Umrahmung  s.  ob.'.  Viele  Initialen  in  Gold  mit  riemenartig  verschlungenen  Ornamenten 
1  manchmal  Thiergestalten)  und  bunter  Füllung:  mit  mcdaillonartigen  Brustbildern:  Bl.  2t 
Christus  bei  Domin.  III  post  Epiph.,  115'  Christus  segnend  bei  Allerheiligen,  133'  Stadt 
und  Frau  mit  Mauerkrone  in  anniversaria  die  Dedic. ;  bei  weniger  bedeutenden  Festen  nur 
einlache  goldene  Initialen;  auch  sonst  ist  bei  Majuskeln  im  Text  oft  Gold  verwendet. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  G.  Darstell,  d  Verr.  u  Aussp.  d.  Sakramente  I.  S.  XIX. 
Ebner  1.  c.  S.  274  ff.  Bei s sei  1.  c.  S.  39.  Janitschek,  Gesch.  d.  Malerei  I.  S.  90.  Lechncr, 
mittelalt.  Kaiendarien.    Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  2.  Aufl.  S.  7X,  100  ff. 

Prot.  u.  Gesch.:  Jedenfalls  in  Kreising  geschrieben  (s.  ob.),  kam  das  Manuscript 
später  in  das  Domstift  (B.  34). 

Ebd.  :  Weisses  Schweinsleder  mit  rothem  Schnitt.  Auf  der  Vorderseite  das  Capitels- 
wappen,  auf  der  Rückseite  das  Wappen  des  Domdechanten  Joh.  Christ.  Neusteiter,  ge- 
nannt Stürmer,  geb.  1570,  f  "'38,  und  des  Kapitulars  Heklor  v.  Kotzau,  geb.  1578,  t  Uno.. 

3.  K.1.  V.  4.  Perg.  21,3X15,3  cm.  187  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  Min.  u.Init.  U.Jnhrh. 
Sacramentarium  Gregorianum. 

HJ.  1:  Himmelfahrt  Christi,  rothe  Federzeichnung  in  Umrissen.  Bl.  T 
Initium  zur  Messe  desselben  Festes  mit  skizzirter  Initiale  /•;. 
Hl.  2  leer,  2'  skizzirte  Miniatur:  Frauen  am  Grabe,  unten  Wächter 
(schwarze  Umrisse  und  rothe  Gnmdirunp).    Hl.  3  l#»er. 
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Bl.  3'—  q:  Kalender  mit  sehr  vielen  Namen  und  je  einem  Vers  vor 
jedem  Monat. 

Bl.  q—  io':  Tabellen:  Jlogulari»  cum  ccmnmontihis  u.  s.  w.,  Ostertafol. 
Bl.  1 1  leer. 

Bl.  n':  Antoquam  proshitcr  min/tatn  colohrH  u.  s.  \v.  (LnuaJto),  Gebete 
beim  Ankleiden,  sammt  Staffclgebet. 

Bl.  13  leer.  13'  Miniatur:  der  heil.  Gregor  sitzend  mit  Buch  und 
Taube  am  Ohr.  14—15:  Präfation  in  Goldschrift  auf  Purpur- 
grund. 15'  Canonbild:  Crucifixus  mit  den  allegorischen  Gestalten 
der  trauernden  Sonne  und  Mond  in  Medaillons. 

Bl.  16-18':  Canon  (To)  ig'Uur. 

Bl.  iq  Miniatur:  Lamm  Gottes. 

Bl.  19'— 84':  Proprium  de  tempore  von  rigilin  nn/alis  dm.  bis  Domin. 

XXIII.  post  pentec.  (und  2  nfino),  dann  Advent. 
Hier  sind  folgende  Miniaturen  eingemalt:  Bl.  21  Geburt  Christi,  Bl.  2  \ 

Anbetung  der  Könige,  Bl.  42  Fusswaschung  und  Abendmahl, 

Bl.  61 '  Frauen  am  Grab  (verschieden  von  der  Darstellung  Ed. 

III.   11),  unten  Wächter,    Bl.  62  Jesus  erscheint  der  Maria 

Magdalena,  Bl.  68' Christi  Himmelfahrt  (verschieden  von  Ed.  Iii.  1 1 ). 
Bl.  84' — 137:  Proprium  de  sanetis.  Heg.  mit  Idvs  Doc.  naialis  $cafj. 

Lucine  rirg.  und  schliesst  mit  demselben  Feste,  doch  mit  anderer 

Secret  und  Postcommunio. 

Kl-  '37-  i39':  Commune  sanetorum.  Dann  Bl.  i3q'  Mmn  de  nca. 
trinitato.  140'  Do  »m.  crucc  140'  Do  scn.  Marin.  Ad  frßratfin 
miffohmn.    141  cotnntmis.  Missae  votivae  et  diversae. 

Bl.  158  leer.  1 58*  Dmodictio  safis  ot  nquno.  160  Jncipit  qualiter  xtis- 
eipore  deboant-  pomtentes  opiscopi  ucl  proshitni.  162  commondntio 
animao  und  Begräbnis*,  Bl.  170  —  1 79  Missae  pro  defunetis,  Bl. 
179*  Lectionen  hiezu.  181  Ad  uisUandum  inßrmum,  h.  Oelung 
und  Wegzehrung. 

Brenner  seUt  die  Abfassung  in  das  10.,  höchstens  M.  Jahrh.,  da  das  jüngste  darin 
enthaltene  Fest  Allerheiligen  um  834  eingelührt  wurde,  nur  vier  Marienfeste,  und  noch 
keine  Oktav  in  Assumptinne  vorkommt,  in  der  Messe  de  Reata  Virgine  die  entsprechende  Prä- 
fation fehlt.  Das  Manuscript  war  ursprünglich  für  ein  Kloster  des  hl.  Lambert us  bestimmt,  wie 
aus  den  Missae  pro  eongrtijalione  Bl.  146  und  153  hervorgeht.  Im  Kalender  ist  am  17.  Sept. 
Ijanlberli  mnrt.  mit  Majuskeln  eingetragen,  wie  sonst  nur  Eugenius  am  15.  Nov.  und  Nali- 
ri/a*  domini  nettri.  Am  Vorabende  von  Weihnachten  wurde  die  alte  Translatio  des 
h.  Lambertus  gefeiert,  bis  sie  i.  J.  1143  auf  den  28.  April  verlegt  wurde  (Acta  Sanct. 
i".  Sept.  Tom.  V.  p.  552).  Die  Dedicatio  Bl.  130  an  Simon  und  Judas  zeigt  ferner  be- 
stimmt auf  die  dem  heiligen  Lambertus  und  der  heil.  Mnria  geweihte,  von  Notker  erbaute, 
aber  erst  von  dessen  Nachfolger  Bahlums  (1007— 1018)  eingeweihte  neue  Kirche  in  Ullrich. 

(0) 
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Vrßl.  J.  Chapeavilli ,  Qui  Gesla  pont.  Tungrcns.  etc.  scripserunt  auctorcs  praec.  Tom.  I. 
p.  223.  Acta  ss.  a.  a.  O.  p.  556  f.  Der  Codex  ist  also  wohl  sicher  in  dem  dazu  gehörigen 
Kloster  des  h.  Lambert  (Acta  ss.  p.  556  f.)  geschrieben.  Die  Reliquien  des  erwähnten 
h.  F.ugenius  wurden  unter  Bischof  Stephan  (903  —  920)  in  die  Lüttichcr  Diöcese  überführt 
(Chapeavillus  a.  a.  O.  p.  166).  Auch  die  Gebete  für  Sterbende  u.  s.  w.  sind  für  ein 
Mönchskloster  bestimmt. 

Feines  weisses  Pergament.  Die  anfangs  sehr  sorgfältige  Schrift  wechselt  mit  Bl.  103 
den  Charakter  etwas.  Miniaturen  auf  Goldgrund  und  Initien  u.  dgl.  in  Goldschrift  auf 
Purpurgrund  in  hübscher  bunt  ornamentüter  Umrahmung  s.  ob. 

Der  bildnerische  Schmuck  des  Manuscriptes  ist  nicht  vollendet.  Bl.  1  und  2  sind 
nur  Skizzen  (Bl.  2'  Farbenangabe:  im.  col.)  und  zwar  Doubletten  zu  den  allerdings  etwas 
andere,  ungelenkere  Ausführung  zeigenden  Miniaturen  Bl.  68'  und  6t';  sie  wurden  vorne  un- 
organisch eingeheftet;  die  Schrift  Bl.  1'  ist  ähnlich,  der  Text  nicht  ganz  übereinstimmend 
mit  Bl.  69.  Auch  Bl.  62  ist  das  Inilium  nur  angelegt.  Ferner  sind  vor  manchen  Haupt« 
festen  Blätter  für  Miniaturen  freigelassen  (Bl.  89'  vor  Licht mess,  94'  Verkündigung,  bes. 
122'  — 124  vier  Blätter  vor  Lambertus  und  Bl.  129'  vor  Dedicatio  ecclesiae  nach  Simon  und 
Judas),  wie  die  hier  fehlenden  Ueberschriften  und  Anfänge  zeigen.  Initialen  in  Gold, 
theilweise  mit  Thierornamenten:  bunte  Füllung  nur  Bl.  2l';  nach  Bl.  90  fehlen  auch  diese, 
nur  die  gewöhnlichen  schablonenartigen  in  rother,  blauer  oder  grüner  Farbe  und  einige 
angelegte  (Bl.  102',  114',  131')  finden  sich.    Vgl.  das  Psalterium  in  Kassel  (Bibl.  Ms.  theol. 

4°  Nr-  «5) 

Lit. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I  S.  XVII!.  f. 

Lei t schuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  77,  99  f.    J  a n  i t  s c h e k,  1.  c.  S.  79. 

/Vor.  u.  Gctch.:  Der  in  Lüttich  (s.  ob.)  geschriebene  Codex  kam,  wohl  durch  Kaiser 
Heinrich,  an  das  Domstift  (B  6t),  vielleicht  als  Geschenk  des  oben  genannten  Bischofs 
Balditcus,  früher  Vitzthums  der  Regensburger  Kirche,  der  überhaupt  zu  Heinrich  in 
näherer  Beziehung  stand.  Vrgl.  Hirsch,  Jahrb.  unter  Heinr.  II.  Bd.  I.  S.  119  u.  Anm.  5. 
II.  S.  190,  195.  Auf  Fol.  16  des  verwandten  Kasseler  Psalteriums :  Per 
eapeUani  gloriotis. 

Ebd.  :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


4.  Ed.  IV.  3.  Perg.  26,6X19  cm.    235  Bl.   1  Col.  21-36  Zeil.  Min.  u.  Init. 

11.— 12.  Jahrh. 

Sacra mentarium  (Gregorianum)  et  Graduale  Bambergense. 

Bl.  i-o':  Kalender  mit  einem  Vers  vor  jedem  Monat,  historischen 
Einträgen  und  späteren  Nachträgen. 

Bl.  10—12':  Tabellen  ad  imeniendrm  termimm  paschalm  u.  drgl. 
darunter  Bl.  10'    11  ausgerechnete  für  die  Jahre  noo  bis  1136. 

Bl.  13,  ursprunglich  leer,  enthält  von  anderer  Hand  eine  Oration, 
dann  Reliquien  verzeichniss:  Dp  fifjno  domini.  Jaeobi  pf  Mathiap 
aposlolorum.  Lamhrti  marliritt  in  rnim  hmor><  emmerata  <ai.  Cyrinri 
m(artiriv).  Jlirodori  m.  Johannis  m.  Vrtti  m.  Nonnosi  ron- 
fworis  u.  s.  w.  Von  anderer  Hand:  Orationen  Dp  uro.  limo/lno 
ajws/olo,  Jifattio. 

Bl.  13'— 87':  Graduale  von  Domin.  IV.  ante  nat.  domini  mit  den  ein- 
fallenden Heiligenfesten  bis  Andreas  Bl.  75,  dann  De  sca.  Trinitale, 
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Domin.  I -XXIII  post  pentec.  Bl.  83  Pro  defvnctis,  Bl.  83' 
Allcluia  mit  Versen  für  das  Commune,  Bl.  85  Antiphonae:  In 
(Hehns  royalionum  u.  a.,  Bl.  86'  ohne  Neumen:  Sequetdia  de  sco. 
Johanne*  Bl.  87  Nicoiao,  87'  virainiims. 

Bl.  88:  Tropi  de  nat.  domini  u.  a.  Bl.  89'  ff.:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus, 
Agnus  theilweise  mit  Tropen. 

Bl.  93—109:  Sequenzen  für  das  ganze  Jahr,  mit  Alleluia  und  Xeumen 
am  Rand;  a.  Schi,  nach  De  »ca.  Trinitale  ohne  Neumen:  Bl.  107' 
De  sca.  Maria  (mit  Stift:  Adscrilte),  dann  von  verschiedenen 
Händen:  Bl.  108  auf  abgekratztem  Pergament  De  sca.  Maria 
Magdalena  mit  neumisirtem  Alleluia  und  Vers  am  Rand,  108* 
De  sco.  Heinrico  conf.  (mit  Neumen),  109  nochmals  De  sca.  Trini- 
tale. 109'  Ostersequenz  samt  Lectionen. 

Bl.  110:  Präfationen  und  Communicantes,  11 1'  Credo.  Dann  von 
verschiedenen  Händen:  Bl.  in'  Benedictio  camium,  112  Oratio 
(Vorbereitung),  1 1 2'  Oration  und  Präfation. 

Bl.  112:  Präfation,  113'  Miniatur:  segnender  Christus,  1 14  Canonbild, 
1 14'  Canon. 

Bl.  117  —  222:  Orationen  für  das  ganze  Jahr  (meist  Oratio,  Secret, 
Complend,  ausführlicher  bes.  Ostern)  mit  vielen  Ergänzungen 
von  späterer  Hand  am  Rande;  die  Propria  ineinandergeschoben. 
Von  Weihnachten  an,  am  Schi.  Votiv-,  verschiedene  und  Todten- 
Messen.  Bl.  222  de  sca.  trinitate  oratio  alia ,  von  andrer  Hand 
Orationen  für  Oswald,  222'  Lectionen  pro  defunclis. 

Dann  von  wechselnden  Händen:  223'  Antiphonen  zu  verschiedenen 
Introitus,  Gradualien  etc.  Bl.  224':  In  divmone  ajMstohnmn 
(Sequenz  Ceti  enarrant).  dann  theilweise  auf  abgekratztem  Perga- 
ment: De  sco  pauto  {Dixit  dominus,  Sequenz  für  conversio), 
Orationen  u.  a.  für  verschiedene  Feste. 

Bl.  228—235':  Lectionen,  zuletzt  mit  Orationen  u.  drgl.  für  ver- 
schiedene Heiligenfeste. 

Geschrieben  ist  der  Codex,  wie  aus  den  Tabellen  Bl.  lo'— 11  zu  scbliessen  ist,  im 
Beginne  des  12.  Jahrhunderts.  Der  Todestag  des  h.  Heinrich  ist  im  Kalender  Bl.  5'  von 
späterer  Hand  bezeichnet:  Cum  rex  Ifeinricu»  migrat  ab  orbe  piiin  Perdidit  hie  ßoran  baben- 
brrh  ati]ue  deeortm;  ebenso  sind  später  nachgetragen  für  Heinrich:  Bl.  to8'  ein  Hymnus 
173'  die  Orationen  der  Messe,  227'  Ordo  für  Brevier  und  Messe;  lör  Kunigunda:  Bl.  226' 
Orationen.  Ueberhaupt  ist  das  Manuscript  reich  an  Nachträgen  von  sehr  verschiedenen 
Händen;  Bl.  22;  findet  sich  auch  ein  Gebet  für  das  heil.  Land.  In  der  Miiaa  unirmali* 
Bl.  214:  dominum  apottolicum  regem  noidmm  et  ejnseojtum  noelrum  .  .  .  una  cum  omni  com- 
gregulione  et  familin  »<  i.  Pctri  et  *ci.  Gcorgii  in  omni  itanitate  cunloili.  Darnach  ist  der 
Codex  schon  ursprünglich  für  uas  Dnmslifl  in  Bamberg  bestimmt. 
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Der  erste  Theil  der  Handschrift  ist  durchweg  mit  Neumcn  versehen,  ausser  einigen 
Sequenten.  Später  finden  sich  dieselben  nur  vereinzelt;  Bl.  105  eine  später  nochmals 
zwischen  den  Zeilen  neumisirte  Sequenz  auf  den  heil.  Andreas. 

Federzeichnungen  mit  schwarzer  Tinte:  Bl.  113'  segnender  Christus  mit  Buch,  114 
gewöhnliches  Canonbild,  erstere«  in  roth  und  schwarz  ornamentirter  Umrahmung,  beide  mit 
gelben  Lichtern.  Ornamentine  Initialen  vor  bedeutenderen  Festen  mit  dem  Griffel  schwarz 
ikizzirt  und  mit  der  Feder  roth  nachgezeichnet.  Die  Linien  sind  theils  eingeritzt,  theils 
mit  schwarzem  Stift  gezogen.    Bl.  85,  138,  156  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 

Ltl. :  Die  historischen  Notizen  des  Kalenders  sind  veröffentlicht  von  Jaffe,  Monum. 
Bamberg.  S.  555  und  Monum.  Germ.  hist.  S.  5  Tom.  XVII.  p.  63G. 

Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  d.  Verrichtung  u.  Aussp.  d.  Sakramente  III.  S.  IX. 

JW.  11   Geach.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  4c).    Bl.  1  steht:  Sum  imperatorit. 

Ebd.  :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


b)  Troparium. 

5.  Bl.  V.  9.  Perg.  19,3X14,4  cm.   198  B).   1  Col.  15  Zeilen,  in  den  Ver- 
zeichnissen meist  2  Col.   22  Zeil.    Min.  Iuit.   10.  Jahrh. 

Troparium  et  Sequentiarium  mit  ausführlichen  Verzeichnissen. 

Bl.  T:  Hymnus  in  consecratione  chrismatis:  Audi  judrx  nioiiuorunt. 
Bl.  2'  und  3:  Zwei  Miniaturen:  Anbetung  Gottes  im  alten  und 
neuen  Testament,  die  Davidische  Gottesverchrung  und  die 
christliche.  Bl.  4:  Fragmente  von  Hymnen.  Bl.  4':  Sprüche 
zur  Darstellung  der  acht  Psalmtöne  mit  Neumen  und  erovae  am 
Rande.    Von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  5:  acht  Töne  mit  verschiedenen  Beispielen,  welche  mit  A.  und 
d.  (Antiphona,  Graduale?)  bezeichnet  sind.  Dann  desgleichen 
Profus  bis  Octavus  nach  Psalmanfängen  benannt,  für  Magnificat- 
verse. 

Bl.  6:  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Antiphonen  nach  den  Ton- 
arten {Anthenticus  protns  bis  VUujialis  Marius)  und  Unter- 
abteilungen (diffiniliones);  desgleichen  Bl.  23':  Incipind  diffini- 
liones ad  introi/rs,  bei  jeder  Tonart  eine  Abtheilung  Anliphonac 
und  Cotnmtinionvs;  am  unteren  Rande  Gloria  mit  Neumen. 

Bl.  27':  Erklärung  der  Buchstaben   des   Romanus  (von  Notker, 

Schubiger  S.  11  Anm.  2,  s.  unten  Lir). 
Bl.  28:  Gloria  laus  et  honor.    Bl.  28'  (fuid  regina  jMtfi. 

Bl.  29 — 60:  Tropen  für  die  Thcile  der  Messe,  Bl.  20  Initium  in  Gold, 
lieg.  In  die  natalis  domini.  Hodie  canfandus.  Am  Ostersonntag 
Bl.  \()  Itoffafinnes  ',  darin:  (dhmi  smnissiino  imperatori  a  dm  rnromdo 
magno  vi  paeißco  uila  <>t  uivloria  ...     ///.   Imjwra/riri  sahis  et 
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uita  . .  .  Nohilissime  proti  rrtjati  vitn  u.  s.  w.  Der  Papst  ist  hier 
nicht  namentlich  bezeichnet.  Schi,  mit  Bl.  56  de  omnihus  snnctis. 
56'  De  sco.  Pirminio.  ,56'  demente.  57  Trinitate  (so  häufig  am 
letzten  Sonntag  nach  Pfingsten).  57'  Martino.  In  dedicotitme 
58  ad  portandrm  evnngelivm.  59'  ad  euehtmstiam  percipiendam. 
60  nochmals  auf  anderem  Pergament  in  dedicatione  aecclesiae. 
Bl.  6o":  Hymus  für  s.  Innocentes  Stritte  lactaeolo,  dann  61  von  andrer 
Hand  (0)  htx  aeterno-  trinitas.  sowie  für  Advent  und  Weihnachten. 
63'  leer. 

Bl.  64:  Benedictas  es  domine  deits  patrum.  Bl.  65  leer,  65*  Miniatur 
Geburt  Christi  und  Verkündigung  derselben  durch  den  Engel. 

Bl.  66—161:  Sequenzen.  Bl.  66  Initium  in  Goldschrift  mit  grosser 
Initiale  N.  auf  farbigem  Grund  in  ornamentirtcr  Umrahmung: 
In  nomine  domini  nosfri  ihestt  christi  dies  sanctifieatus.  Natus  ante 
secuta...  interntintts.  Am  Rande  immer  das  neumisirte  AUcluia 
und  der  Name  der  Melodie  in  rother  Schrift ;  hier  wie  ober  den 
Zeilen  Neumen.  Bei  Gallus  Bl.  134  ist  auch  hier  wie  Ed.  III.  7 
der  Name  in  der  Ueberschrift  ausradirt,  doch  nicht  im  Text. 
Am  Schi,  nach  den  communes  und  in  dedicatione  noch:  Bl.  155 
De  sco.  lilosio.  156  (lordiano  et  Epimacho.  Bl.  158*  Lautie 
mirandttm.  160  leer.  160'  Nachtrag:  In  not.  sanctorum  Seneaii 
et  Theoponli. 

Darin  zwei  Miniaturen:  Bl.  82:  Zwei  Frauen  am  Grabe.  Bl.  121': 
Tod  Mariae  (sehr  selten  um  diese  Zeit  dargestellt)  mit  Himmel- 
fahrt Maria  (zwei  Engel  tragen  die  als  Brustbild  in  Medaillon 
gebildete  Seele). 

Bl.  161':  unten  Sanctus,  162  Kyrie,  Gloria,  Agnus,  mit  Neumen, 

später  auf  den  leeren  Blättern  eingetragen. 
Bl.  163  —  186:  Initien  der  Offertorien  mit  Versen,  letztere  mit  VI— VIII 

bezeichnet. 

Bl.  187:  Gloria  Patri  nach  den  vier  authentischen  und  vier  plagalen 
Tonarten  mit  Introitusversen.  A.  Schi,  roth:  Krplicmtt  thotti 
ditrntriis  cantitenae  cum  dirirotivis  subseqeentis  (sie!)  eontm. 

Dann  ohne  Neumen:  Bl.  188  Verzeichniss  der  Introitus-Anfange  mit 
dem  zugehörigen  Psalmvers  und  einem  zweiten  ad-repet.  Bl.  193: 
Ebenso  die  Communio  mit  je  einem  Psalmvcrse. 

Bl.  196':  Ein  Offcrtorium  (Nachtrag  zu  Bl.  163  ff.). 

Bl.  197':  Hymnen:  Sancfo  trinitas  nosfram  ttocem  tempern,  197'  Hex 
sanctorum  antfetorum. 
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Da  in  den  sog.  Laudes  Bl.  46'  der  regierende  Kaiser  Otio  genannt  und  sowohl  eine 
Gattin  wie  Nachkommen  erwähnt  werden,  so  ist  die  Handschrift  damit  der  Ottonenzeit 
zugewiesen,  (Vrgl.  Schubiger  S.  30),  doch  ist  der  Schluss,  der  Codex  müsse  unter  Otto  I. 
oder  II.  entstanden  sein,  nicht  gerade  bindend ;  denn  es  kann  sich  hier  sehr  leicht  um  ein 
formelhaftes  Schema  handeln. 

Durchaus  Neumen  ausser  bei  dem  Verieichniss  Bl.  188—196  und  einer  Sequenz 
Reneduta  temper)  Bl.  112'  ff. 

Schrift  und  Pergament  ist  nicht  überall  gleichmässig.  Besonders  scheinen  die  Ver- 
zeichnisse von  anderer  Hand  geschrieben  zu  sein  als  die  Tropen,  Sequenzen  u.  drgl.;  Bl. 
187  bildet  wohl  die  Fortsetzung  zu  Bl.  2".  Von  verschiedenen  Händen  stammen  die  Ein- 
träge auf  leergebliebenen  Blättern,  z.  B.  bei  den  Miniaturen,  ferner  die  Partie  Bl.  61—64. 
Auch  sind  öfters  leere  oder  früher  beschriebene  Blatthälften  ausgeschnitten  wie  nach  Bl.  12, 
161,  104. 

Miniaturen  s.  oben  Bl.  2',  3,  65',  82,  121*.  Initien  in  Gold  im  Beginn  der  Tropen 
Bl.  29  und  der  Sequenzen  Bl.  66;  bei  den  einzelnen  Tagen  in  den  Tropen  und  bei  jeder 
Sequenz  kleine  goldene  Initiale.  Für  den  Codex  ist  besonders  charakteristisch  die  Ver- 
«chnorkelung  bei  manchen  der  kleinern  goldenen  Initialen;  nun  kann  hier  an  einzelnen 
Ruchslaben  eine  ganze  Entwicklung,  bis  zur  völligen  Auflösung  des  Stammes  in  kalligraphische 
Schnörkel  verfolgen. 

Lit.:  Wie  Ed.  III.  7  und  Leitschuh,  Führer  d.  d.  K.  Bibliothek.  2.  Aufl.  S.  76. 
87  f.  Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  ersten  Jahrtausends.  Trier 
i8*jt.  S.  147. 

/Vor.  u.  Gesch. :  Vielleicht  in  Köln  (Domkloster)  entstanden.    Aus  der  Dombibliothek 

\B.  69). 

Ebd.  :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


c)  Gradualien. 

<5.   Ed.  III.  7.   Perg.  29,2X24,4  cm.  98  Bl.    1  Ool.  bis  Bl.  72:21,  dann 

2(5—28  Zeilen.    Init.    10.  Jahrb. 

Graduale  mit  Neumen. 

Das  ursprungliche  Titelblatt  ist  statt  vorn  als  Mittelblatt  der 
ersten  Lage  eingebunden  (Bl.  8).  Es  enthält  auf  Purpurgrund 
in  bunter  ornamentirter  Umrahmung  mit  goldenen  Majuskeln 
den  Titel  Dominien  quorto  (i.  e.  I.,  rückläufige  Zählung)  nnfe 
nn  totem  ttomini.  Das  dazugehörige  Blatt  ist  weggeschnitten,  die 
freie  Rückseite  später  beschrieben:  Tu  es  Petrus  (Tractus?  in  f. 
cathedrae  s.  Pctri)  Dhif  dominus  mutiert  ehannneoe,  Kyrie,  Gloria, 
Sanctus,  Agnus. 

Bl.  1  mit  grosser  Initiale  A  (19X21  cm),  der  ersten  Zeile  in  Gold 
und  drei  eingezeichneten  männlichen  Gestalten  in  antiker  Tracht  • 
Ad  te  teroui  Proprium  de  tempore  samt  den  einfallenden  Heiligen- 
festen.    Schi.  Bl.  62  mit  Andreas. 

Darin  Bl.  48  gebilderte  Initiale  V:  der  Engel  erscheint  den  Aposteln 
bei  der  Himmelfahrt. 

m, 
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Rl.  62:  De  sanetn  trinitate.  Bl.  62'— 6g:  Dominica  I  post  pentecosten 
bis  XXIII. 

Bl.  69 — 70':  AUchtia  (Hehns  dominicis  per  circvlum  anni  can(tanda). 
Dann  Bl.  70'  für  das  Commune  sanctorum. 

Bl.  73—89:  Sequenzen  (die  Neumen  und  Namen  der  Melodien  am 
Rande).  Dann  Kyrie,  Tintor  et  tretnor  nenit  in  niniuett  von  der- 
selben Hand  wie  die  Nachträge  Bl.  8. 

Die  Sequenzen  fast  ausschliesslich  von  NotkerBalbu)us(f  912)  wie  sie  Schubiger 
(s.  u. !)  S.  45  f.  aufzählt,  aber  nicht  alle  (vielleicht  die  älteren?),  nämlich  Nr.  1,  46,  2,  47, 
3.  4.  49.  5—»'.  65.  13— '5.  '7.  >6.  "8—26,  28,  29,  31,  30,  32-34,  60,  35  {hier  ist  der 
Na  nie  Gallus  durchweg  ausradin),  36,  39.  Ekkehards  I.  (f  978):  De  Columbano  (ibid. 
Exempla  Nr.  43),  40—44.  54,  Benedicta  Semper  (Exemplar  24).  Dann  In  natale  sei. 
Emmeramni  (Gäulen*  aeeeleaia).    De  *co.  Michahele  (Summ»  regit). 

Bl.  8c/:  Antiphonen:  In  Hanta  maiore.  90:  Ad  phtuiam  postalandam. 
90':  Ad  poscendam  »ereni  totem.  De  mortalitate.  91:  Ad  jn  ocessiottem 
in  pa»cha.  De,  sca.  Maria.  91':  Ad  spart/ntdam  aquam.  In  cena 
domini  quando  chrisma  conficitnr  (Audi  iudex  und  Landes  omni- 
potens  ferimtts  tibi). 

Bl.  92:  Incipiunt  laude»  diehus  festis  (Art  Litanei  vrgl.  Schubiger 

S.  30  ff.;. 

Bl.  92' — 93':  Incipiunt  tropi  de  naticitate  domini  (ein  anderer  oben 
von  späterer  Hand  beigeschrieben)  und  andere. 

Bl.  94:  Griechisches  Gloria,  Kyrie  im  Anfang  griechisch  mit  Tropen, 
De  pascha  ad  introitum  versus,  De.  antjelico  carmine  (mehrere 
Gloria  mit  Tropen)  Credo.  Am  Rande  mit  blasserer  Tinte  Alle- 
luia  für  verschiedene  Feste,  Tropen  und  andere  Nachträge. 

Bl.  96:    Versa»  in  die  »aneto  pa»chae  u.  a.    Benannt:  Bl.  97:  Orsus 

Dieototfi ,    Bl.  97':    Versus  Furtnnati  presbiteri   ad  salutandam 

crueem.    Sehl  mit  Ant.  ad  mandatvm  in  cena  domini. 

Im  Graduale  die  Stationen  namentlich  auch  in  den  Ferien  der  österlichen  Zeit  u.  drgl. 
vrgl.  Bl.  40:  In  ip«a  nocte  statio  ad  Lateranis  .  .  .  {letania)  expleta  dicat  pontifcj.  Bl. 
60:  III.  kal.  ort.  de.dicatio  basilieac  »ei.  Michahclu.  Bl.  47':  III.  id  Mai.  dedicatio  batiliea 
(sie!)  *,  Mariae.  Das  Allerheiligenfcst  am  1.  November  hat  es  noch  nicht.  Nach  Brenner 
ist  es  aus  einer  Vorlage  abgeschrieben,  die  viel  älter  als  der  Antiphonarius  bei  Menardns 
ist,  es  hat  sogar  solche  Feste  nicht,  die  in  Gregors  Sacramentar  vorkommen,  ferner  keine 
Octav  an  Theophania  und  Assumptio,  keine  Votivmessen ,  zwei  Mess.cn  für  Johannes  Ev.. 
nur  drei  Marienfeste.  Unter  den  Sequenzen  und  Tropen  hingegen  befinden  sich  auch 
solche  für  Feste,  die  im  Graduale  nicht  vorkommen.  Dieselben  sind  allerdings  ausser  den 
verstümmelten  Blättern  76,  77,  84  (leeres  Gegcnblatt  zu  84  weggeschnitten)  auf  anderes 
Pergament  geschrieben,  aber  wohl  von  derselben  Hand.  Namentlich  was  die  Initialen  be- 
trifft, scheint  der  Codex  dem  Etnsidlensis  121  aus  dem  10.  Jahrh  bei  Schtibiger  nahe  ver- 
wandt (Vrgl   /.  B  T..f.  IV,  20  u.  Hl   *..  Taf.  VI.  30  ...  Bl.  77  ). 

HO! 
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Spatere  Bemerkungen  am  Rand,  ebenfalls  mit  Neunten.  Reicher  Initialcnschmuck 
bis  zum  ersten  Blatt  der  Sequen/cn  (73V  Bl.  I  grosse  Initiale  und  Initium,  kleinere  Bl  48* 
Sonst  in  sehr  verschiedener  Grösse  und  bunten  Farben  mit  künstlich  verschlungener  riemen- 
jrtiger  Ornamentik;  oft  sind  mehrere  kleinere  auf  einer  Seite  durch  derartiges  Rankenwerk 
verbunden;  Bl.  62  Thierornament  (Vogel).  Initien  in  Gold  Bl.  1,  40'  (Ostern),  35  (Palm- 
sonntag),  $0  nicht  ausgeführt  (Pfingsten),  73  (Sequenzen).  Titelbl.  (8)  s.  ob.!  Leider  sind 
ausser  dem  letzteren,  das  aber  vom  Wurm  stärker  zerfressen,  auch  von  stärkerem  Pergament 
ist.  die  Farben  stark  corrodirt,  theilweise  abgefallen,  wie  auch  die  rothen  Ucberschriften, 
and  scheinen  öfters  auch  das  Pergament  angegriffen  zu  haben.  Dieses  ist  überhaupt  stark 
abgenützt,  rissig,  öfters  geflickt,  ungleichmässig ,  namentlich  Bl.  73 — 75,  78—83,  75—87 
(Sequenzen)  von  dem  übrigen  verschieden,  dunkler,  stärker  und  besser  erhalten;  der  Rand 
ist  öfters  weggefallen  und  durch  neues  Pergament  ergänzt.  Auch  durch  starkes  Beschneiden 
hat  das  Manuscript  stark  gelitten.  Verletzt  ist  ausserdem  Bl.  6,  23,  36,  76,  77,  84,  86,  8q. 
Von  Bl.  72  ist  ein  grosser  (leerer?)  Teil  weggeschnitten,  auch  ist  dasselbe  auf  der  Rück- 
seite von  späterer  Hand,  ebenfalls  mit  Neumen,  beschrieben,  auf  der  Vorderseite  eine 
mathematische  Figur  autgezeichnet.    Die  Linien  sind  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt. 

Lit. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Verrichtung  und  Ausspendung  der 
Sakramente.    Bd.  III.    Bambg.  1824.  S.  XII  ff. 

A.  Schubiger,  Die  Sängerschule  St.  Gallens.    Einsiedcln  etc.  1858. 

/Vor.  11.  Cictch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  27).  Es  stammt  vielleicht  ursprünglich 
aus  St.  Gallen,  wie  z.  B.  das  Psalierium  A.  I.  t4.  Bibelhandschr.  Nr.  44. 

Ebd. :  Dombibliothekeinband.    Wie  Nr.  2. 


T.  A.  II.  54.  Perg.  20,6X11,1  cm.  79  Bl.  1  Col.  18  Zeil.  Init.   11.  Jahrh. 

Libellus  Gradualis  (genannt  Das  Gebetbuch  des  h.  Kaisers 

Heinrich). 

Bl.  1  leer.    Bl.  1'  mit  rothen  Majuskeln:  LiMlus  (tradualig. 

Bl.  2:  Mit  Initiale  A:  Antiphon«.  Ad  tc  (Gold)  lenuni  animam  (rothe 
Majuskeln),  meam.  Ders  .  .  .  tum  erubeseam.  Ps.  Was  tnng 
domine.  Dann  (lr.  Unittergi  u.  s.  w.  Bl.  2:  Dom.  II.  de  adveidv 
domin i  u.  s.  w.  Es  enthält  meist  nur  Antiphone  (Introitus)  mit 
Vs.  (die  Initien),  dann  ganz:  (ir(ndnale)  mit  V{ergug)  und  Allel  via, 
auch  Tr[aetutf)  mit  Versen.  Ausführlicher  in  der  Osterzeit.  Bl. 
</:  kl.  Jan.  stafio  ad  .v.  Mnriam.  Bl.  44:  In  dedieatkme  nvcelegiae 
zwischen  Nereus,  Achilleus  et  Pancratius  und  Potentiana.  Schi, 
mit  Andreas  (Bl.  56'),  De  gen,  trinitnte.  Dominien  II.  bis  XXIIII. 
t  ]Hjn  teeosten . 

Bl.  61—69':  Alleluia  mit  Versen,  meist  ohne  Ueberschrift. 

Bl.  70  in  etwas  kleinerer  Schrift  mit  blasserer  Tinte:  Kyrie  mit 
Tropen,  Sanctus,  73'  drei  Alleluia  mit  Versen  (Snnrj'it  pnstor 
Ixmtt*  u.  s.  w.).  Bl.  71  leer.  Bl.  71'  wieder  von  anderer  Hand: 
Landet  omnis  spirilng  (Hymnus  auf  den  h.  Heinrich).    Die  ganze 
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Partie  auf  dem  leeren  Schlussblatt  und  dem  Anfangsblatt  der 
folgenden  Abtheilung  später  eingeschrieben. 

Bl.  72:  Theile  der  Osterliturgic:  In  die  sco.  Paschae  (roth).  Anti- 
phonen :  In  die  resvrredionis  —  Vidi  aijuam  -  -  Cum  rex  yloriae. 
Bl.  73:  Ad  processionem  in  die  Paschuv.  Sähe  festa  dies  (Schi. 
Bl.  76:  Altera  de  popttlo  uernet  adepta  tno) .  Bl.  76:  Sedit  angeln* 
ad  sepidekrum.    Bl.  76':  Laetania  ad  misnam  in  die  sco.  Paschae. 

A.  Schi,  unten  auf  Bl.  78  von  anderer  Hand  Alleluia  mit  Vers  auf 
Stephanus.  Bl.  78'  leer.  Bl.  79  von  anderer  Hand:  Kyrie, 
Gloria,  Sanctus,  Agnus.  Bl.  7g'  von  anderer  Hand  ein  Vers  auf 
Laurentius.    Vorsatzblatt  s.  u.  Einbd. 

Durchaus  mit  Neunten  bis  Bl.  72',  dann  wieder  die  Nachträge  Bl.  78  f.  Nur 
einzelne,  blos  mit  den  ersten  Worten  angedeutete  Antiphonen  sind  nicht  neumisirt,  des- 
gleichen einige  Alleluia. 

Kleine  zierliche  Schrifi,  feines  glattes  Pergament,  die  Linien  mit  spitzem  Griffel 
eingeritzt.  Grosse  Initiale  A  Bl.  2  in  Gold  mit  riemenartig  verschlungener  Ornamentik  auf 
rothem  Grunde  samt  Initium  in  Roth  und  Gold,  kleinere  ähnliche  Initialen  Bl.  7'  P  (Weih- 
nachten), 39  R  (Ostern),  73  S;  kleine  einfache  goldne  bei  Kpiphanie  Bl.  10  und  Petrus 
Bl.  49;  bei  jedem  neuen  Tag  rothe  kleine  Initiale  mit  Gold.  Die  Blätter  des  Anhangs 
71  ff.  sind  stark  abgegriffen  und  am  Rand  beschädigt,  vermutlich  weil  das  Manuscript  am 
Osterfeste  in  kirchlichem  Gebrauch  war. 

Lit.:  H.  Weber,  Die  sog.  Gebetbücher  des  heil.  Heinrich  und  der  heil.  Cuni- 
gundis.    Progr.  des  Lyceums  zu  Bamberg.  1872. 

Vrgl.  S.  Hirsch,  Jahrbücher  des  d.  Reichs  unter  Heinrich  II.  Bd.  III.  Leipz. 
I8/S-    S.  359  f. 

K.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  K.  Bibliothek.    2.  Aufl.    Barob.  1889.    S.  84-^6 

G.  F.  Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschland.  Leipzig  1843  5. 
Bd.  I.  S.  90. 

Murr,  Merkwürdigkeiten  der  Fürstb.  Residenzstadt  Bamberg.  Nürnberg  1799 
S.  238  ff. 

7Yov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.  Da  in  den  sog.  Laudes  der  Ostermcssc 
(abgedruckt  bei  Weber  S.  7  f.)  Heinrich  und  Kunigunde  genannt  sind,  so  ist  das  Manu- 
script  zwischen  1002  und  1012  geschrieben;  nach  H.  Webers  Vennut hung  stammt  es 
aus  Köln. 

Ebd.:  Byzantinisches  Elfcnbeindiptychon  aus  der  Zeit  von  807-  I0OO,  für  das  die 
Pergamentblältcr  zugeschnitten  wurden.  Auf  Jcr  Vorderseite  Paulus,  auf  der  Rückseite 
Petrus  (vigl.  Führer  S.  83.  Abbildungen:  F.  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  d.  K.  Biblioth. 
Bamb.  1888  Tal'.  XHIa  und  b|  Der  Rücken  aus  einem  Seidenstoff,  ein  ähuliches  Stück 
Stoff  innen  am  hinteren  Einbanddeckel,  während  an  dem  vorderen  ein  Pergamentblatt  mit 
dem  Hymnus  „Audi  iudex  mortuorvm*  festgeklebt  ist.   Die  Schliessen  fehlen. 
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S.  A.  II.  55.  Perg.  27,7X10,9  cm.  63  BI.  1  Col.   18  Zeil.  Init.  11.  Jahrb. 

Graduale  (genannt  Das  Gebetbuch  der  h.  Kunigunde). 

BI.  i  leer.    Bl.  f :  In  nomine  domini  in  hoc  libeUo  continetitnr  reapon 
soria  gradualia  et  aUelvia  cvm  rersilma  integria  dominica  IUI.  ante 
nat.   domini.     (Abwechselnd  rothe    und   schwarze  Majuskeln 
mit  Gold.) 

BI.  2 :  Univerai  qvi  te  expectant  non  con  (ebenfalls  rothe  und  schwarze 
Majuskeln  mit  Gold,  Initiale  U)  fundentur  domine.  V.  Vias  tuaa  . . . 
et  doce  me.  AUeluia.  Ostende ...  da  nobia.  Dann  Dom.  III.  u.  s.  w. 
Es  enthält  H  G  (Graduale).  AUeluia,  theilweise  TIt{aetm),  sämmt- 
lich  mit  Versen.  Ausführlicher  die  Osterliturgie.  Bl.  q'  kal. 
Jan.  Statio  ad  S.  Mariam.  Bl.  40:  In  dedicat.  Dasificae  zwischen 
Gordianus  et  Epimachus  und  Pudentiana.  Schi,  mit  Andreas 
(Bl.  49),  De  aca.  trinitate.  Dominica  I.  post  pentecosten  —  XXII II. 

Bl.  52:  AUeluia  diebus  dominicia  per  circvhm  anni  canenda  (roth). 
Schi.  Bl.  61  mit  De  er  nee.    Mit  Versen. 

Bl  62  von  anderer  Hand  (28  Zeil.):  Gloria  mit  Tropen.  Bl.  62' 
Sequenz  auf  den  h.  Michael:  Summi  regia  archangcle  ohne 
Neumen.  Dann  ist  Bl.  63  bis  63'  mit  blasserer  Tinte  mit  Neumen 
Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  eingetragen,  wohl  von  derselben 
Hand  wie  A.  II.  54  (Nr.  7).  Bl.  79. 

Auf  dem  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebten  Pergamentblatt 
von  späterer  Hand,  derselben  wie  A.  II.  54  Bl.  71',  der  dort 
eingeschriebene  Hymnus  auf  den  h.  Heinrich,  der  obere  Theil 
ist  abgerissen. 

Durchaus  mit  Neunten  ausser  dem  Gebet  Bl.  62'  f.,  mehreren  blos  angedeuteten 
Antiphonen  und  einigen  Alleluien. 

Das  Pergament  ist  weniger  fein  und  glcichmässig  als  bei  A.  II.  54,  die  Schrift 
etwa*  grösser,  namentlich  in  den  Neumen  nicht  so  zierlich,  letztere  sind  zum  Thcil  viel- 
leicht erst  später  hinzugefügt.  Ausser  der  einfachen  goldnen  Initiale  U  und  dem  Initium 
Bl.  i*  nnd  2*  findet  sich  nur  beim  Osterfest  Bl.  37  ein  reicheres  Initium  in  rother  Farbe 
mit  grösserer  mit  der  Feder  gezeichneter  Initiale  H.  Bei  den  kleineren  rothen  Initialen 
i«  nar  in  den  ersten  Partieen  Gold  angewandt.  Die  zwei  letzten  Blauer  sind  etwas  be- 
gnadigt. 

Lit.:  Wie  A.  II.  54  (Nr.  7). 

/Vor.  u  Oetrh.:  Wie  A.  II.  54. 

Ebd. :  Wie  A.  II.  54.  Auf  der  Vorderseite  Christus  mit  dem  Evangelienbuch,  aui 
der  Rückseite  Maria.  Abbildungen:  F.  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  d.  K.  Bibliothek 
Tai.  XIV a  und  b.    Die  Schliessen  fehlen. 
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0.  Eil  V.  3.   Perg.  21,6<15,5  cm.  40  Iii.    1  Col.    15  Zeil.    12.  Jalirh. 
Graduale  mit  Neumen.    (Nur  einzelne  Theile  enthaltend.) 

Bl.  i  (17  u.  21  Zeil.):    In  palmis  (roth)  Ii.  Dominus  mecum  est  lt. 

Circumdederunt  a.   Collegerunt  pontifices  Responsorien  bis  Ante 

{sex  radirt)  dies  u.  s.  \v. 
Bl.  2-32':  Offertorienan fange  mit  Versen.    Dorn.  IUI.  ante,  natttlrni 

d.  Ad  te.  domine  r.  Dirige  mv  .  .  .  Itespice  in  me.  bis  Dominica 

XXIII.  post  pentec. 

Bl.  32'— 40':  Tractus  mit  Versen.  Beg.  mit  Domin.  I.  in  Quadragc- 
sima  (Jui  habitat.  Am  Schi.  Charfrcitag  bis  zum  Hymnus  Crtts 
fidetis.  Auf  Bl.  40'  von  anderer  Hand  kurze  Litanei  zu  Benedictio 
fontis,  theilweise  auf  Rasur. 

Bl.  41:  In  diebus  rogationum.    Antiphonen  (Kxurge  domine  adiua  nos). 
Bl.  42':  Ad  Pluuiam  Postutandam. 

Bl.  4  \:  Incipiunt  Tropi  de  Natiuitate  dmnini.  —  De  sco.  Stephano.  — 

Johanne  er.  —  Innoc. 
Bl.  46  -49':  Kyrie  und  Gloria  in  verschiedenen  Tönen  mit  Tropen. 

Bl.  43*  von  späterer  Hand  Vers  über  die  h.  drei  Küni»e. 

Grosse  deutliche  Schritt  auf  ung'eichmässigem  Pergament,  theilweise  mit  eingeritzten 
Linien.    Ohne  Schmuck,  nur  mit  gewöhnlichen  rothen  Initialen.    Durchaus  neumisirt. 

/Vor.  «.  Gcneh.:  Aus  der  Dombibliothek  [B.  do). 

Ebd. :  Dombibliolhckeinband.    Wie  Nr.  2. 


10.  Ed.  V.  10.  Perg.  12,7X9,3  cm.  122  Bl.  1  Col.  8—9  Zeil.  12.  Jahrh. 
Graduale  (Offertorien,  Alleluia  und  Tractus). 

Bl.  i—68':  Anfänge  der  Offertorien  mit  je  zwei  Versen.  Beg.  Ad 
te  domine.  v.  Dirige  me  u.  s.  w. 

Bl.  6g:  Alleluia  mit  Versen.    Bl.  89'  abbrechend  {De  virgin.) 

Bl.  90-98  enthalten,  theilweise  fragmentarisch,  Stücke  aus  uvr 
österlichen  Liturgie  auf  ungleichmässigem ,  theilweise  abge- 
schabten Pergament.  Bl.  98'  Angabe  von  acht  Tönen  in  neumi- 
sirten  Hexametern  (Primus  uf  e.rurge),  darunter  roth:  Heinrt'cus 
attgusfae  urbis  seo/asticus  fevit  hos  uersietdos  tonorum  ad  introitvm 
pertinentirm.  Dann  auf  dem  stark  abgeschabten  Bl.  99  Primus 
bis  Octavus  mit  Neunten. 

Bl.  100:  7 nripii '  ordo  tractunm  (roth).  De  sanc/is.  Infra  septragesimain: 
Commune  mit  Angabe  der  Anfänge,  dann  Bl.  100'  vollständig 
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In  pvrißcatione  s.  Marie,  dann  Valentin,  Agatha,  Gregor,  Cath. 
Petri,  Septuagesima  bis  Ostern;  zuletzt  Bl.  122'  Conßtemini 
dorn in 0. 

Darchaus  mit  Neamen  ausser  dem  fragmentarischen  Bl.  100.  Ohne  allen  Schmuck. 
Die  Linien  sind  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt,  das  Pergament  ungleich,  theil weise  rauh 
und  wohl  eine  ältere  Schrift  abgeschabt. 

/Vor.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  das  Rückenschild  mit  der  Numer  70 
i*t  abgefallen.)  Wenn  der  Bl.  98  genannte  Scholasticus  Heinrich  das  ganze  Manuscript 
geschrieben  hat  und  nicht  blos  der  Verfasser  der  dort  angegebenen  Töne  ist,  scheint  es 
aus  Augsburg  oder  Trier  zu  stammen. 

Ebd. :  Dombibliothekeinband. 


11.  Ed.  III.  6.  Perg.  29,5X20  cm.   342  Bl.   1  Col.   19  Zeil.  Min.  u.  Inir. 

12.— 13.  Jahrh. 

Graduale  et  Missale  Bambergense  mit  Neumen. 

Hl.  1 — 6':  Kalender,  jeder  Monat  mit  einem  Verse  am  Anfang. 
Bl.  7  leer,  Bl.  f  Tafel  für  goldene  Buchstaben,  Bl.  8  Ostcrtafel. 
ßl.  8'  leer. 

Bl.  q — 87:  Graduale,  Proprium  de  tempore  Dominica  prima  in  adrentv 

Domini.    Ad  te  leraui  bis  Dom.  XXIII.  post  pentec.    (Dom.  IV 

adventus  ist  Bl.  14  als  prima  bezeichnet.) 
Bl.  87' — 112':  Proprium  sanetorum.    Not.  scac.  Lucioc  r.  bis  Nicolai 

opiscopi.  Bl.  112':  In  drdicatiotic  rcclcsiae.    Bl.  113:  Pro  rfcfntctis. 

Bl.  114':  Commune. 
Bl.  11 6':  Tropi  de  na/iritate  domini  u.  a.  Bl.  118  verschiedene  Kyrie, 

120  Gloria,  122  Sanctus,  122'  Agnus,  Ite  missa:  theil  weise  mit 

Tropen. 

Bl.  123  (23—24  Zeil,  mit  Alleluia  und  Neumen  am  Rand):  Sequenzen. 
Beg.:  In  primo  Galli  cantr.  A.  Schi,  nach  den  Communes  und 
In  dedic.  Bl.  138  Ih>  sca.  Trinitale,  auf  Maria:  I'Wvnda  verbo 
und  Ave  Preclara  maris.  letzteres  ohne  Neumen,  Bl.  140'  Alleluia 
mit  Vers  für  Maria  Magd,  und  Sequenz  Lara  tibi,  letztere  ohne 
Neumen.    Desgl.  Bl.  141':  Sumbohm  apottolorum  (i.  c.  Credo). 

Bl.  142  in  grösserer  Schrift  ebenso  wie  das  Missale  Vorbcrcitungs- 
gebete  für  die  Messe:  llenitiniasime  ac  miwricordissimr  u.a.  Bl. 
145  ähnlich  wie  früher,  mit  Neumen  Introitus  bis  Communio  des 
Marcustages. 

11 
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Bl.  146—150:  Präfationen.  Bl.  149'  Canonbild:  Christus  am  Kreuze 
mit  Maria  und  Johannes  und  einem  knieend  das  Blut  in  dem 
Kelch  auffangenden  Priester. 

Bl.  150'— 156:  Canon  und  Ordo  missae. 

Bl.  156' — 217:  Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  Domin.  XXIII. 
post  pentec,  weitläufiger  bes.  die  Osterliturgie. 

Bl.  217'— 277':  Proprium  sanct.,  Lucia  bis  Damasus. 

Bl.  277'— 283':  Commune  sanctorum.  BL  284:  In  dedieatione  aeceleaiae, 
Bl.  285  De  sca.  trinitate  (mit  Lectionen),  Missae  votivae  et 
divcrsae.  A.  Schi.  Bl.  330'  Lectionen  für  Missae  pro  defunetis 
und  Bl.  334  nochmals  Orationen  für  eine  solche. 

ttl-  335  >n  kleinerer  Schrift  Hymnus  auf  den  h.  Nicolaus.  Dann 
Antiphonen  mit  Oratio  für  das  heilige  Land.    Bl.  335'  leer. 

Bl.  336:  htcijrit  brmiarium  officiormn  de  sanetis  jxn-  Uttum  annnm. 
(2  Col.  44  Zeil.) 

Bl.  340':  Hymnen  De  sco.  Heinrico  (Landet  omni*)  und  de  rirginihtts 
(Ervltent  jilie). 

Bl.  341  wieder  in  grosser  Schrift:  Orationen  für  Kunigunda  und 
Katharina.  Bl.  341'  von  anderer  Hand  für  Elisabeth.  Bl.  342 
Ave  Maria  .  .  .  uiryo  Serena.  A.  Schi,  roth:  finita  lifao  nummos 
{numeros?). 

Das  Fest  des  b.  Heinrich  (canonisirt  1 145)  ist  sowohl  im  Graduale  Bl.  104,  wie 
in  den  Orationes  propriae  Bl.  242  enthalten,  dagegen  das  der  h.  Kunigunde  (canonisirt  1200) 
nur  im  Nachtrag  zu  den  letzteren;  in  dem  Kalender  steht  III.  id.  Jul.:  Jfcinrici  impcralnris 
et  con/essori*  wie  alle  übrigen  Heiligen  verzeichnet,  am  3.  M5rz  etwas  eingerückt  nur  die 
Bemerkung:  Chunigunt  imperatrir  obiil.  In  dem  Directorium  Kunigunda  sowohl  am  3.  Mär/, 
als  am  9.  Sept.  Am  Schluss  des  erwähnten  Nachtrags  ist  von  späterer  Hand  das  Fest  der 
h.  Elisabeth,  welche  1235  canonisirt  wurde,  eingetragen,  das  Fronleichnamsfest  noch  nicht 
erwähnt.    Demnach  ist  der  Codex  wohl  gegen  Ende  des  12.  Jahrb.  geschrieben. 

Das  Graduale  ist  durchaus  mit  Neumen  versehen  ausser  einigen  Sequenzen  und  den 
Gebeten  am  Schluss,  im  folgenden  Theil  nur  einzelne  Stücke  und  Initien.  Grosse  Initialen 
bes.  Bl.  1  (A),  16'  (P),  64'  (R),  150  (UD)  in  künstlich  verschlungener  Ornamentik  mit  der 
Feder  roth  eingezeichnet,  ähnliche  kleinere  vor  bedeutenderen  Festen.  Bl.  149'  gemalles 
Canonbild  (s.  ob.),  Bl.  242  am  Rande,  Kaiser  Heinrich  in  rother  Federzeichnung.  Im 
Codex  sind  die  Linien  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Lit. :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Verrichtung  und  Ausspendung  der 
Sakramente  III,  S.  X. 

/Vor.  n.  Oenc.h.:  Aus  der  Dombibliothek  (/».  25). 

Ebd.:  Dombibliothekeinband. 
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12.   Ed.  III.   13.  Perg.  27,7X10,6  cm.  72  Bl.   1  Col.   13  Zeil.    13.  Jahrli. 

Graduale  (Fragmente,  Noten  aus  verschiedener  Zeit.) 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  i  heg.  .  .  .  propter  ttos  glorificate  resurgentem. 
Dann  In  die  sco.  pasche.  Graduale  bis  feria  IV  post  pentec,  wo 
es  Bl.  io'  abbricht. 

Bl.  1 1  beg.  in  einer  Reihe  von  Kyrie  (mit  Tropen),  sowie  Gloria  in 
verschiedenen  Tönen.  Dann  Bl.  13  In  diehus  rogattonum  Anti- 
phonae. 

Bl.  14'  — 30':  Sequenzen.  Beg.  In  Galli  canfn  (Gräfes  Nunc).  Nach 
Andreas,  Commune  und  In  dedic.  folgen  noch:  Bl.  28  Heinrich 
(Landet  oinnis),  28'  Kunigunda  (Ervlfent)  und  mehrere  auf  Maria. 

Bl.  31 :  Verse  zum  OfFertorium  (von  letzteren  dielnitien)  von  Stephanus 
an  bis  Dom.  II.  post  Epiph.  Dann  wohl  von  anderer  Hand  auf 
dem  anscheinend  abgekratzten  Bl.  32'  mit  gothischen  Choralnoten 
Alleluia  und  Sequenz,  Bl.  33'  Offertorium  und  Communio  zum 
Fest  Corporis  Christi. 

Bl.  34  (an  ein  abgeschnittenes  Blatt  angeheftet):  auf  der  Vorderseite 
Alleluia  mit  Vers  De  s.  stephano  rege.  Sanctus,  Agnus  in 
mehreren  Tönen,  ebenfalls  mit  Noten.  Auf  der  Rückseite  setzen 
sich  neumirte  Verse  zu  Offertorien,  von  welch  letzteren  nur 
die  Anfänge  angegeben  sind,  fort,  deren  Anfang  wahrscheinlich 
auf  der  abgekratzten  Seite  enthalten  war;  von  feria  VI.  post 
Dom.  II.  Quadragcsimae  (D)omine  in  auxUium  bis  Dom.  IV.  post 
pascha,  Bl.  42,  dessen  Rückseite  wieder  stark  abgerieben  ist  und 
einen  neumirten  Hymnus  auf  Katharina  [Sanctissime  uirginis 
uofiutt  festa)  enthält. 

Bl.  43:  Antiphonen  Ego  sunt  deus  put  nun.  Bl.  44  in  introitu  ecclrsie. 
pro  ptunia  pontnlanda.  Dann  Bl.  44'  Gloria  mit  Tropen  de  s. 
stephano,  45'  Johanne,  46  De  innocentibus  Tropus.  46  /;/  oetaua 
Epyphuniae  Tropus,  mehrere  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus, 
Alleluia  (Bl.  50  De  s.  knnegunde).  Bl.  51  Sequenz  de  s.  trinitale, 
52  de  s.  kunegunde  (Letare),  53  De  s.  Oftone  (Grattdare),  Bl.  53' 
mit  De  s.  Eyzahet  abbrechend. 

Bl.  54  folgen  wieder  Offertorienanfänge  mit  Versen,  deren  Anfang 
fehlt:  de  innoceniibus ,  de  heata  rirgine,  Dom.  in  Srptuageshna 
u.  s.  w.  Am  Schi.  Bl.  69'  abermals  die  Sequenz  Lauda  stjon 
nebst  den  übrigen  Theilcn  zum  Fest  Corporis  Chr.    Bl.  7 1  *  von 
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anderer  Hand,  unlesbar  ein  Hymnus  (Agnes?);  Bl.  72  desgl.  auf 
Heinrich  wieder  von  anderer  Hand. 

DasManuscript  ist  aus  mehreren  fragmentarischen  Stucken  zusammengesetzt;  doch  weicht 
die  Schrift  weniger  von  einander  ab  als  der  Charakter  der  musikalischen  Zeichen,  die  theilweise 
ganz  den  Charakter  der  spateren  gothischen  Choralnotcn  haben  und  das  Pergament,  das  wohl 
vielfach  abgerieben  und  neu  übet  schrieben  wurde.  Bl.  1—30*  bräunliches  stark  abgeriebenes 
Pergament,  die  Keumen  mit  rother/-  und  gelber  r-Unie,  grosse  rothe  Initialen.  Bl.  31— 34 
verschiedenes,  theilweise  abgeschabtes  Pergament,  verschiedene  Hände;  Bl.  32  unten  Nach- 
trag in  gothischen  Choralnoten,  anderartige  32' — 33',  34  rothe  Initialen,  ähnlich  wie  Schluss- 
blalt  42',  doch  ersteres  mit  früheren,  letzteres  mit  späteren  Noten,  beide  auf  abgeschabtem 
Pergament.  Bl.  34—42  Schwarze  Initialen,  weisseres  glatteres  Pergament,  Neumen.  Bl. 
43—53'  und  54  bis  Schluss  ähnliches  Pergament,  gewöhnliche  rothe  Initialen,  spätere 
Choralnoten. 

Prov.  u.  Octeh. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  36).  Nach  den  speciell  Bamberger 
Festen  wohl  hier  geschrieben;  wegen  des  darin  enthaltenen  Fronleichnamsfestes  gegen 
Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen. 

EM  :  Dombibliothekeinband. 


Graduale  ecclesiae  Bambergensis.   (Rh.  I.  9).   Perg.   Mit  Minint. 

14.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  Sammlung. 


13.  Ed.  I.  15.  Pap.  47,7X35  cm.  316  Seit.  =  158  Bl.  1  Co).  5-  7  Zeil. 

mit  Noten.    17.  Jahrh. 

Graduale  Carmelitarum. 

Bl.  i  fehlt.  Bl.  2  beg.  in  der  Antiphon  Sancte  Deus  (ad  aspersionem): 
mit  Sancte  et  immor/alis,  dann  Bl.  2'  Vidi  aquam. 

Bl.  3:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  für  verschiedene  Messen. 

Bl.  8':  Proprium  missarum  de  Umpore  vom   1.  Adventssonntag  bis 
Dominica  XXIII.  et  ultima  post  Tnnitatnn.    Meist  nur  Introitus 
und  Alleluia  mit  Vers,  eventuell  Tractus;  bei  hohen  Festen  auch 
andere  Theile,  namentlich  in  der  Osterwochc,  wo  auch  Ati/i 
phonae  ad  vesperas  angegeben  sind. 

Bl.  go:  Missarum  de  Sanctis  Introitus  u.  s.  w.,  von  Andreas  beginnend, 
schl.  mit  Bl  126  Silvester.  Dann  Bl.  126'  pro  Fvia  IV  — VI 
Paschae  127'  De  sucratissimo  corde  Jcfw ,  In  vigiiia  amimptionis. 
Tanttim  ergo. 

Bl.  128:  Commune  sanchrum.    Bl.  146:  In  Anniversario  Dedicationis: 
Bl.  i.|6':   Commune  whsarum  rotirarum.    A.  Schi.  Bl.  151   In  fr/t/o 
Philippi  Xerii,  152'  De  sacra/issimo  corde  Jesu,  153  De  B.  T*.  Maria 
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und  Nachträge:  154  Aloysius,  Andreas  Corsinus  ep.,  155*  S. 
Camillus  de  Cellis. 
Bl.  156—159:  Index  Ordinem  eorum  omnium,  quo  Missale  hoc  dispositum 
est.  comprehendens;  alphabetisch  für  die  einzelnen  Abtheilungen: 
Antiphonae,  Introitus,  Kyrie,  Graduale,  Alleluia,  Tractus,  Prosae, 
Credo,  Offertorien,  Post  elevationem,  Communio. 

Mit  Schablonen  geschrieben  ausser  den  Nachträgen  von  Bl.  154  an  und  dem  Register. 
Mit  Mensuralnolen. 

Fror,  u   Gttch;  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd.:  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Messing-Ecken  und  Schliessen. 


14.   Ed.  I.  14.  Pap.  47,5X35  cm.    206  Bl.  (I  Bl.  und  409  Seit.)    1  Col. 

7  Zeil,  mit  Noten.    17.  Jahrh. 

Liber  choralis  Carmelitarum. 

Das  Buch  enthält  jene  Theile  der  Messe  und  des  Officiums,  welche  bei  den  Carme- 
liten  feierlich  gehalten  wurden.  Vielfach  macht  sich  das  Bestreben  der  Kürzung  geltend; 
so  ist  beim  Credo  blos  das  incai-natu«  ett  eingeschrieben,  das  Gloria  gekürzt,  beim  Graduale 
auch  bei  hoben  Festen  nur  das  Alleluia  mit  dem  Vers  angegeben. 

Vorsatzblatt:  Indes  eorum,  quae  sjwcialiter  ad  missam  spectant. 

Bl.  1:  De  mUsa  Antiphona  (Veni  sanäe  Spiritus).    Bl.  1':  Ad  asper- 

sionem  (Asjurges.  Saude  Deus.  Vidi  aquam). 
Bl.  3':  In  adventu  Introitus  und  Alleluia  mit  Vers,  dann  ebenso, 

theilweise  mit  Tractus:  In  coneeptione  et  ceteris  festis  Ii.  M.  V 

Bl.  11  Kyrie,  Gloria,  Credo,  Sanctus,  Agnus,  für  Marienfeste 

und  andere  Messen,  Bl.  21'  Missa  de  Requiem. 
Bl.  32':  Ibutponsoria  ad  primam.    Beg.  mit  In  dupliei  maiori  u.  s.  w. 
Bl.  30':  Toni  hymnorum  ad  horas. 

Bl.  42':  Hesponsoria  et  versus  sine  Alleluia  De  tempore  zu  Terz,  Sext 

Xon.    Dann  52'  desgl.  in  dupliei  maiori  u.  s.  w. 
Bl .  122':  Hym  n  i  vespera  ru  m . 

Bl.  127:  Toni  psalmorum.  128*  ad  Mayniricat,  131  Benedicamus. 
Bl.  133:  Antiphonae  et  hymni  ad  (Jompletorinm. 

BL  141':  Toni  antiphonarum  ad  canticum  Nunc  dimittis.  Viyilate.  1  .§3 *  Salve 
reyina.  145  Key  in  a  caeli.  145'  Haec  est  praeclurum  ras.  147  Da 
pacem.    147'  Tantum  eryo.    148*  Te  deum. 

Bl.  151':  Lectionen  für  die  Chartage,  Kyrie  und  andere  Theile  für 
die  Osterzeit. 

Bl.  1H0:  Inritatorium  in  nocte  nalalis  I).  X.  ./.  ('.  nebst  dem  Hymnus 
Ott  matutinnm  bis  193'  in  festo  corporis  Christi. 

(21) 
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Iii.  200:  In  ft-sto  S.  Johannis  a  (Jruce  o(rdinis)  n(ostri)  Antiph.  ad  v/ras- 

quv  vrsjM'ras  vi  hont,«. 
Bl.  202  -  204  :  Inder  roruni,  qua»'  in  hoc  Directoriu  conlincntnr  (für  die 

Theile  des  Breviers;  für  die  der  Messe  s.  Vorsatzblatt!;. 
Bl.  205:  Oratio  post  Antiph.  Haec  est. 
Mit  Schablonen  geschrieben.  Mensuralnoten. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelitenklosler.  Am  Schluss  des  Registers  vor  Bl.  t 
steht:  Dieses  Corralbuch  soll  zum  ewigen  Andenken  aufbewahret  werden:  und  ist  1S03  das 
letzteremahl  daraus  gesungen  worden.  F.  Ferdinand  För sekter  Carmclit  iwi  Boyenstein 
gebürtig.  1815. 

Ebd.:  Weisser  etwas  abgegriffener  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschlicssen 
und  gleichen  Ecken;  von  letzteren  fehlen  zwei. 

Wasser teiehen :  Wappenartiges  bekröntes  Ornament. 


15.  E<1.  I.  7.  Perg.  5<)Xi>7,3  cm.  377  (247a)  Bl.  1  Col.  8  Zeil,  mit  Noten. 

Min.  u.  Init.    15.  Jnhrh.  (149G). 

Graduale  Cisterciense. 

Bl.  1 :  Proprium  de  tempore.  Beg.  mit  Dom.  I.  adventus:  Introitus 
Ad  <V  htutui',  schl.  Dom.  XXIV.  post  pentec. 

Darin  folgende  Bilder- Initialen:  Bl.  1  Verkündigung,  dabei  ein 
knieender  Abt  in  A.  Bl.  21'  Geburt  in  P.  Bl.  25  Anbetung 
der  Könige  in  E.  Bl.  109  Einzug  in  Jerusalem  in  D.  Bl.  135 
Auferstehung  in  R.  Bl.  160  Himmelfahrt,  Apostel  und  Maria, 
von  Christus  nur  die  Füsse  sichtbar,  in  U.  Bl.  166  Hcrabkunft 
des  h.  Geistes  in  S.  Bl.  175  h.  Dreifaltigkeit  (Gott  Vater  den 
Gekreuzigten  haltend)  in  B.  Bl.  178'  klein,  Schmerzensmann  in 

D.  bei  Domin.  II.  post  pentec. 

Bl.  21  T  Proprium  sanetorum  von  Stephanus  bis  Thomas,  am  Schlüsse 
desselben  Bl.  315  Verweisungen  für  das  Commune,  dann  Miss« 
de  samiis  quatuordeeim  atu iliatortbns.  316  In  dedicacione  ecclesitte, 
319  Pro  deftmetis  (verschiedene).  326  De  spiriiu  saneto  und  andere 
Votivmessen,  zuletzt  nur  Verweisungen. 

Darin   Bilder  -  Initialen :  Bl.   212   Steinigung  des  h.  Stephanus'  in 

E.  Bl  237  Darstellung  Jesu  im  Tempel  in  S.    Bl.  247a  Ver- 

« 

kündigung  klein  in  R.  Bl.  269'  Johannes  Bapt.  mit  dem  Lamm. 
Iii.  274  Tod  des  h.  Petrus  und  Paulus  in  N.  Bl.  277  Begegnung- 
Marias  und  Elisabeths  in  G.  Bl.  288'  Marter  des  hl.  Laurentius 
in  C.  Bl.  293  Himmelfahrt  Mariae  (Christus  hält  oben  Maria  im 
Arme,  unten  die  Apostel  um  das  Grab  versammelt,  in  das  ein 
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Engel  Rosen  streut),  in  G.  Hl.  295  Vision  des  h.  Bernard  in 
J.  Bl.  298  Geburt  Mariae  in  G.  Bl.  306  Maria  mit  dem  Kind, 
umgeben  von  Heiligen,  oben  Christus  mit  zwei  Engeln,  bei 
Allerheiligen,  in  G.  Bl.  307  Mariens  Tempelgang  in  G.  Bl.  313 
Joachim  und  Anna  umarmen  sich,  bei  Mariae  Empfängniss,  in  G. 
Bl-  315'  Vierzehn  Nothelfer:  Der  Schäfer  mit  dem  Christuskind 
in  M.,  in  den  Ranken  Maria  mit  dem  Kind  und  in  weiteren  fünf 
Abtheilungen  je  3  Heilige.  Bl.  316'  Kirche  mit  Kreuzfahne, 
klein  in  T. 

Bl.  333':  Kyrie,  Gloria  In  die  saneto  Pasee,  Diebus  quibus  non  laboramus, 
desgl.  quibus  laboramus,  De  bta  uirtjine  (im  Gloria  Einsätze).  339' 
Simbolum  mit  Vortragsbemerkungen  aus  dem  17.  Jahrh.,  Sanctus, 
Agnus. 

Bl.  344':  In  aduentu  dni  ymnus  ad  III.  bis  In  die  corporis  christi. 

Bl-  357 :  Antiphone  de  sanetis  ad  terciam  jn  r  totum  annum  mit  Hymnen: 
Stephanus  bis  Nicolaus,  dann  Commune,  Bl.  369'  in  dedicacione. 
Zuletzt  Aspeiyes  me,  Media  uita  in  morte  sumus. 

Bl.  370':  Anno  domini  mi/h\simo  quadrintjentesimo  nouagesimo  se.itu 
sub  .  . .  Domino  Emerammo  abbate  in  Langlcheim  scriptum  et  eom- 
pfefus  est  presetis  Uber  Per  /rairein  A  m  a  n  d  u  m  d  e  A  rg  e  n  Ii  na 
Ordinia  Cistercienvis. 

Dann  roth  Sanctus  Pascale.  371  ff.  in  wechselnder  Schrift:  371 
Sanctus,  Agnus.  371'  Messen  pro  vitanda  mortalitatc  und 
Aspice  Domiw  de  sede.  373  Antiphone  ad  terciam  per  totum  ad- 
uentum  et  extra.  376  Tenebre  /acte  sunt.  Am  Schluss  Bl.  376' 
roth:  1652.  12.  Marli] .  Verweisungen  für  die  Missa  contra  IJayano$. 

Häufig  Corrccturen  in  den  Noten  und  im  Text  (Secnndum  novum  Miesale),  oft  mit 
Bleistift,  aus  dem  17.  oder  18.  Jahrh.,  auch  auf  Rasuren,  Zusätze  auf  überklcbtcm  I'apicr 
und  am  Rande.  Gothische  Choralnoten  mit  ruther  /-  und  gelber  e-Linie.  In  der  Mitte 
der  Blätter  roth  foliirt  bis  CCX  (Bl.  2n)  und  dann  von  vorn  bis  CV  (Bl.  316). 

Das  Pergament  nicht  überall  gleichmassig ,  theilweise  abgegriffen  und  verkrüppelt. 
Schablonenschrift.  24  Initialen  auf  Goldgrund  mit  bildlichen  Darstellungen  s.  oben,  in  den 
Umrissen  mit  der  Feder  gezeichnet  und  mit  Deckfarben  colorirt,  von  verschiedener  Grösse 
bi*  ca.  14  cm.  in  Höhe  und  Breite,  mit  Rankenwerk,  das  den  Rand  ganz  oder  grossen- 
tbcils  füllt;  sonst  kleinere  rothe,  blaue  oder  schwarze,  die  mit  der  Feder  ornamentirt  sind. 
Der  Rand  bat  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten,  Bl.  203  zerrissen. 

Pror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  welches  es  nach  Bl.  371'  unter 
Abt  Erameran  Teuchler  (1494 — 1510)  im  Jahre  1406  von  dem  Mönch  Amandus  geschrieben 
wurde. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden;  zwei  Scliliessen  mit  starkem  Be- 
schlag; die  Messingecken  fehlen.    Auf  der  Vorderseite  G.  R.  1716. 
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t«.  E«l.  I.  10.  Perg.  52,2X37,4  cm.  259  un.l  139  BI.  1  Col.  8  Zeil.  u.  Noten. 

Min.  u.  Init.    17.  Jahrh.  (1612). 

Graduale  Cisterciense. 

Titelblatt :  Anno  a  christi  natali  Duodccimo  aupra  millettimum  Sc.tqnc 
cnüi'sinmm  (iradnalv  hoc  insigne  pielatis  nee  non  perchamm  o/w/s 
comparatutn  est  a  Ueuerendo  admodum  in  Christa  palrr  ac  Dno.  T). 
Petro  Trigrsimo  quinto  preoflmtis  Mimasterii  l.anghriwensis  Ahlxitv. 
Scriptum  mo  a  profusa  rinödnn  Cmof/ji  F.  Christo  phoro  Sar- 
torio.  Ad  Imtdfm  u.  s.  w.  Darunter  Titelbild  (halbseitig):  Maria  mit 
dem  Christuskind  sitzend,  ihr  Mantel  wird  von  zwei  schwebenden 
Engeln  emporgehalten,  rechts  und  links  je  ein  Abt,  zu  ihren 
Füssen  das  Wappen  des  Abtes  Petrus  II.  mit  den  Buchstaben 
PA,  1612.  In  den  Ranken  der  Initiale  A  ein  Engel,  der  ein 
Wappenschild  hält  mit  der  Unterschrift  in  Gold:  Vsmildus 
Schirmnns  Pictor  Cnhnhachonsis. 

Auf  der  Rückseite:  Snh  tunm  prexidium  confngimns;  dasselbe  auf  einem 
darunter  aufgeklebten  Papierblatt  in  anderer  Notirung. 

Bl.  i :  Proprium  de  tempore.  Beg.  mit  Dom.  I.  adventus  mit  dem 
Hymnus  Conditor  ahne  tidernm.  Dann  i'  Ad  III.  mit.  Allehtia, 
2  Introitns  Ad  to  lenuui  u.  s.  f.  bis  Dom.  XXIV.  post  pentec.  258 
Contra  jwstent.    25g' — 260'  Directorium  für  Votivmessen. 

Darin  folgende  Bilder- Initialen :  Bl.  1  Maria  mit  Jesuskind  in  C. 
Bl.  2  Verkündigung  in  A.  Bl.  22'  Geburt  Jesu  in  D.  Bl.  26' 
A(solis  ortu)  mit  zwei  verschlungenen  Händen,  die  einen  Blumen- 
zweig halten.  Bl.  28  Anbetung  der  Hirten  in  P.  Bl.  33  An- 
betung der  Könige  in  E.  Bl.  6o'  Versuchung  in  J.  Bl.  120 
Schmerzensmann  in  V.  Bl.  121'  Gcisselung  in  J.  Bl.  135 
Christus  am  Kreuz,  unten  Tod  und  Teufel,  davor  betender  Cister- 
cienser  in  J.  Bl.  137  Einzug  in  Jerusalem  in  D.  Bl.  167  Lamm 
Gottes  in  C.  Bl.  168  Auferstehung  in  R.  Bl.  198  Himmelfahrt 
(die  Apostel,  von  Jesus  nur  die  Füsse  und  Fussstapfen  auf 
grünem  Hügel).  Bl.  184  Taufe  Christi  in  Q.  Bl.  191  U 
mit  Wappen  (Rad  und  Löwe)  bei  Dom.  V.  post  pascha. 
Bl.  203'  hl.  Geist  als  Taube  in  U.  Bl.  205  Hcrabkunft  des  hl. 
Geistes.  Bl.  217  Dreifaltigkeit  in  B.  Bl.  219  Maria  mit  dem 
Leichnam  Christi  (Corporis  Christi)  in  U.  Bl.  220  Monstranz  von 
zwei  Engeln  gehalten  in  A. 
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Dann  mit  neuer  Foliirung  Bl.  i :  Proprium  sanctorum  Stephanus  bis 
Thomas.  Hier  wie  im  Proprium  de  tempore  ist  theilweise  auch 
die  Antiphon,  häufiger  der  Hymnus,  zur  Terz  angegeben. 

Bl.  123:  Commune  sanctorum  (nur  die  Antiphon  zur  Terz). 

Bl.  124:  In  dedicatione  templi.  126  Jteq.  Pro  defunetis.  129'  Directorium 
für  De  s.  Crace,  Sabbatho  de  h.  Virrjitte.  Dann  in  Cursivschrift 
die  Bemerkung:  Krjriravit  a:  1680  (?)  4.  Juni j  mam  circa  sextam. 

Im  Proprium  sanctorum  und  im  Anhang  nach  dem  Commune 
folgende  Bilder-Initialen:  Bl.  1  Tod  des  h.  Stephanus  in  E. 
Bl.  3'  Johannes  Ev.  in  J.  Bl.  6  Kindermord  in  E.  Bl.  29'  Maria 
mit  dem  Kind  in  O.  und  Bl.  31  Darbringung  im  Tempel  mit 
zwei  Kerzen  haltenden  Engeln  in  S.  bei  Purificatio.  34'  h. 
Agatha  mit  Zange  und  Catharina  mit  Rad  und  Schwert  in  G. 
Bl.  43  h.  Benedictus  in  D.  Bl.  44  Maria  mit  Kind  ohne  Buch- 
stabe, mit  Ranken,  bei  Annuntiatio.  Bl.  53  Christus,  auf  dem 
Kreuz  knieend,  die  gebundenen  Hände  zum  Vater  empor- 
streckend, bei  crucis  inventio  in  N.  Bl.  66  die  zehntausend 
Märtyrer  in  G.  Bl.  70  Johannes  predigt  in  D.  Bl.  75  Petrus 
und  Paulus  in  N..  zu  ihren  Füssen  Wappen  (gekrönter  Adler 
und  eine  Art  Hippocamp  mit  Papstkrone,  dabei  P.  F).  Bl.  78' 
Xamenszug  Maria  mit  Symbolen  in  G.  Bl.  83  büssende  Magdalena 
in  G.  Bl.  85  h.  Anna  mit  zwei  Kindern  (Maria  und  Christus?) 
auf  dem  Arm  in  G.  Bl.  92'  Marter  des  h.  Laurentius  in  P.  Bl. 
94'  Schmerzensmann  beim  Fest  de  spinea  Corona  in  C.  Bl.  99 
Himmelfahrt  Mariae  in  A.  Bl.  10 1  Vision  des  h.  Bernard  in  A. 
Bl.  104  Geburt  Mariae  in  A.  Bl.  108  h.  Michael  in  B.  Bl.  112' 
Maria  (Christus?),  oben  der  h.  Geist,  wird  von  Heiligen  aller  Art 
verehrt,  bei  Allerheiligen  in  S.  Bl.  116  Mariens  Tempelgang  in 
O.  Bl.  118'  h.  Katharina  in  A.  Bl.  121'  Ein  Erzvater  (Jesse) 
liegend ,  aus  dem  ein  Stammbaum  mit  Königen  aufspricsst ,  auf 
dem  Mittelgipfel  Maria  mit  dem  Kind,  bei  Conccptio  in  S.  Bl. 
124'  Kirche  in  Langheim  in  dedicatione  in  T.  Bl.  136'  Tod  vor 
den  Todtcnmesscn  in  R. 

Bl.  129':  Kyrie  und  Gloria  ohne  Bezeichnung,  131  desgl.  Diebus 
qttibus  nun  Jafjoramus.  131*  quibus  taboramns,  132'  De  Ii.  Maria 
(Gloria  mit  Einsätzen).    136  Simbolum  mit  Vortragsbezeichnungcn. 

Bl.  138  —  141  sind  ausgefallen.  142  beg.  in  einer  Antiphon: . . .  Spiritus 
Tinte  vnas  ex  milWbus  tamea  latus  eins  aperuit.     142'  Nunc  sanete 
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nobis  spirittts  in  mehreren  Tönen.  Am  Schlüsse  in  andrer  Schrift 
Angabe  der  Theile  der  Missa  contra  Paganos. 

Bl.  148:  Angefangener  Index  de  sanetis,  nur  Januar. 

Oeficrs  Nachträge  am  Rande,  AUeluia  u.  a.,  einige  Correcturen,  auf  übergeklebtem 
Papier  bei  Bernardus  Bl.  101,  eingesetztes  Pergamentblatt  mit  Zusatz  nach  Bl.  69,  häufig 
Verweisungen  mit  Bleistift  am  Rande.  Gothische  Choralnoten  mit  einer  rothen  (/),  grünen 
(r),  theilweise  auch  einer  gelben  Linie.  Rothe  Foliirung  in  der  Mitte  der  Blatter,  wobei 
die  Numer  145  übersprungen  ist,  sonst  öfters  irrthümliche  Bezeichnung  bei  einzelnen  Blättern 
(Bl.  134  D. 

Meist  starkes,  durch  Verletzung  des  Einbandes  öfters  verkrüppeltes  Pergament. 
Grosse  Schablonenschrift.  Die  Initialen  von  Oswald  Schirmer  von  Culmbach  sind  von 
guter  dekorativer  Wirkung,  namentlich  in  den  oft  den  ganzen  Rand  einnehmenden  mit 
Pflanzenornamenten,  Thiergestalten,  Engelsköpfen  und  Menschengesichtern  gezierten  Ranken, 
die  auch  theilweise  in  symbolischer  Beziehung  zu  dem  Fest  stehen  (bes.  Bl.  126'  bei  den 
Todtenmessen) ;  die  Zeichnung  ist  ziemlich  roh,  namentlich  die  Gesichter.  Ausser  den  oben 
angegebenen  mit  bildlichen  Darstellungen  versehenen  Initialen  (bis  zu  ca.  14  cm  in  Höhe 
und  Breite)  und  dem  Titelblatt  folgende  mit  Goldeinfassung,  theilweise  mit  kleineren 
Ranken:  Bl.  4  P,  6*  G,  7  kleines  Q  mit  einem  Menschenkopf,  24'  L,  35  J,  43  C,  46  K, 
49  E,  90  O,  104'  L  mit  Rosette,  i85'.M,  187'  J,  189'  C,  222'  D.  Ausserdem  gewöhnliche 
schablouenarlige  roth,  blau  oder  schwarz,  theilweise  auch  mit  gezeichneten  Pflanzen  u.  a. 
Ornamenten,  die  schwarzen  auch  theilweise  farbig  ausgefüllt  und  häutig  mit  karikirten 
Menschenköpfen  versehen. 

Fror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  das  es  1612  von  dem  Mönch 
Christoph  Sartorius  geschrieben  wurde  (s.  Titelbl.). 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband;  2  Lederschliessen  mit  starkem  Messing- 
beschläg;  die  Ecken  und  Buckeln  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  P.A.  L.  (Petrus  II.  Schoo - 
fclder,  abbas  Langheimensis  1608— 1620;  und  die  Jahrzahl  1612. 


17.    A.  I.  31.   Perg.  16,5X12,5  cm.   89  Bl.    1  Col.    7  Zeil.    13./ 14.  Jahrh. 

Graduale  (monialium  s.  Ciarae).  Bruchstück. 

Im  Anfang  fehlen  110  Blätter.  Bl.  1  (CXI)  bcg.  mavhina  uove  c<m- 
suna  . .  .  Kndfet  etc.  .  .  .  dann  tractus:  (-(internus  domino  am  Char- 
samstag.  Nach  Wspere  au/rm  Bl.  7  die  Sequenzen  des  Oster- 
sonntags, pimt  pasca  {Suryif  christiis),  von  Weihnachten,  Epi- 
phanie. 

Bl.  13  von  anderer  Hand:  Graduale  vom  Ostersonntag  an  bis  Domin. 
XXIII.  post  pentec.  (ohne  Ileiligenfeste).  Hierauf  Bl.  85 :  nwunis 
seplcmhris  Fcria  IUI  quatmr  tewponnn  bis  Sabbat.  Bl.  87  unten 
Nachtrag  zu  Bl.  CLXXXX1I  =  8/,  Bl.  87'  zu  CXLVI  (CUV?) 
=  36:  Festum  Corporis  Christi. 
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Das  Manuscript  ist  von  zwei  Händen  geschrieben.  Die  von  der  ersten  (späteren) 
geschriebenen  Theilc  (Bl.  i  — 12')  haben  kleine  rothe  Initialen,  die  von  der  zweiten  (von 
Bl.  13  an)  grössere  roth  und  blaue,  uud  abwechselnd  kleine  in  rother  oder  blauer  Farbe. 
Doch  sind  auch  in  den  leUteren  Theil  von  der  erst  genannten  Hand  eingesetzt:  Bl.  30 
(in  diebus  rogalionum),  35,  Bl.  39 — 42  (Fortsetzung  der  Pfingstwoche,  Bl.  42'  leer),  Bl.  80 
bis  Schluss.    Durchaus  Quadratnoten.    Oefters  deutsche  Verweisungen  (Bl.  29',  34'  u.  a.) 

Pror.  u.  Geaeh.:  Jedenfalls  aus  einem  Frauenkloster,  wie  u.  a.  die  Rubrik  Bl.  35 
zeigt.  Nach  der  Litanei  Bl.  4,  wo  die  weiblichen  Heiligen  mit  Maria  Magd.,  Clara, 
Kunigundis  beginnen,  aus  dem  Clarisscnkloster  zu  S.  Magdalena  in  Nürnberg,  das  etwa 
1 280  gegründet  wurde.  Da  das  Manuscript  das  Trinitatisfest  nicht  hat,  das  Frohnleichnams- 
fest  nachgetragen  ist,  wird  es  aus  dem  Ende  des  13.  oder  Anfang  des  14.  Jahrh.  stammen. 

Ebd.:  Neuer  Lederband. 


IS.  Ed.  I.  3.  Pcrg.  59,4X41,3  cm.  174  Bl.   1  Col.  6  Zeil,  mit  Noten. 
Min.  u.  Init.    15.  Jahrh.  (1498—1501). 

Graduale  (monialium  s.  Ciarae)  de  sanetis. 

Bl.  1:  Antiphonen  mit  Versen:  Asjwrges  me  domine  ytojM,  dann: 
Temport  pascali  cantetur  .  .  .:  Vidi  aquam  egredientem  u.  s.  w., 
sowie  Kyrie  nebst  Anfang  des  Gloria  für  Ostern. 

Bl.  4—69:  Graduale  de  sanetis:  In  vigilia  samt i  And ree  bis  Clemens. 

Darin  folgende  Initialen  mit  Miniaturen:  Bl.  4  Andreas  in  D.  Bl.  32 
Antonius  in  J.  Bl.  35'  Johannes  Bapt.  in  D.  Bl.  30  Petrus  als 
Papst  in  N.  Bl.  52  Tod  Mariae  (oben  Christus  mit  Maria  in  den 
Armen  in  Umrahmung)  in  G.  Bl.  55'  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kind  bei  Mariae  Geburt  in  S.  Bl.  65  Stigmatisation  des  h.  Fran- 
ciscus  in  G.    Bl.  68  der  h.  Martinus  in  A 

Bl.  60  —  140':  Incipit  commuM'  sanetorum. 

Bl.  141:  In  anniuersario  dedieationis  eedesiar.  143  In  agenda  dvfunc- 
tornm.    146'  Missa  in  commemoraiione  virginis  marie  ab  aduentn  etc. 

1.50'— 173:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  lte  inissa  est 
In  frstis  maioribns  daplieibus  u.  s.  w.  bis  Diebus  ferialilms.  Pro 
mortui*.  168'  In  fast  in  heute  tnarie  virginis  et  eommemorafionibus 
(im  Gloria  Einsätze  wie  Spiritn*  et  ahne  orphanoram  paraclite 
u.  drgl.)  Credo. 

Hl.  173'  roth:  Presen*  opus  cum  alys  XII.  vohtminibns  Jnetpit  f rater 
Frunciscns  Mathie  de  obserwintia  ordinis  minor  um  sab  rieario 
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provincia/i  pafre  ntiqne  Renerendo  Johanne  de  lindefelcs  Apnd 
sanctam  Ciaram  in  lmmln'r<ja  Jn  cetiobio  sen  domnncula  confessoris 
virginum  atque  sororum  sattele  clare  sab  Abhatissa  Katharina 
Se(it)setischtnidin  Judoco  Ctttzenhach  confessore  hnte  diyno  cujus 
anima  requiescat  in  pace  Anno  Jncarnationis  .  .  .  Millesimo  quadrin- 
yetttosimo  nottayesimo  oclauo,  circa  festttm  Assumptionis  marin  viryinis. 
et  feliciter  de/erminattif  manu  propria  prememoratus  fr.  franciscas 
presbiterornm  minimus  Jn  Ultra  non  JUnminatiom  refiyalione  atque 
correctione  sah  lieuerendo  patre  Johanne  Keller  prouinciali  ricario. 
Generosa  Ahbafissa  Dorathtea  (sie!)  Marchionissa.  patre  Freden'co 
yerhvslorfer  confessore  pro  tnnc  existente  ntiqne  fatnoso.  Anno 
salutis  MiUesimo  quinyentesimo  primo  in  viyilia  festi  purißcationis 
marie  Jmmacnlale  viryinis  u.  s.  w. 

Dann  Nachtrag:  In  festo  sei.  yabrielis  omnia  dieutttur  de  sco.  miehaeh 
preler  tractum  u.  s.  w.    Die  folgende  Seite  von  Bl.  173  und  Bl. 
174  ist  mit  Papierblättern  überklebt,  welche  ein  Stahat  tnater  mit 
Noten  enthalten. 

Das  Graduale  war  wohl  für  Nonnen  (Ciarissen)  bestimmt,  wie  1.  B.  die  Bemerkung 
bei  der  Kerzenweihe  in  purilicationc  s.  M.  Bl.  io'  zeigt:  Deindc  due  torores  eas  accen*a« 
»ororibus  .  .  .  dittribuant.  Doch  ist  S.  Clara  nicht  im  Proprium  de  sanetis  enthalten, 
sondern  nur  Antonius  und  Franziskus,  beide  mit  Miniatur  und  besonders  bei  letzterem  Fest 
reicher  Rankenschmuck. 

Spätere  Zusätze  auf  eingebundenen  Papierblättern  nach  Bl.  39  zu  Peter  und  Paul, 
desgl.  auf  Rasur;  nach  Bl.  127":  Die  vers  Am  Fest  der  Enthaublung  det  Hl.  Johanni* 
den  Taußcrs  vndt .  .  da  Hl.  Franeisci  Xavcrij;  ebenso  die  letzten  Seiten  s.  oben!  Das  Manu- 
script  ist  durchaus  mit  Mensuralnoten  versehen. 

Zur  Schrift  sind  Schablonen  verwendet.  Grosse  Initialen  bis  ca.  23  cm  Höhe  und 
Breite  mit  Rankenwerk ,  das  sich  über  einen  grossen  Theil  des  Randes  erstreckt,  in  Gold 
und  verschiedenen  Farben  sehr  sorgfältig  ausgeführt,  acht  mit  bildlichen  Darstellungen 
s.  oben;  ferner  vier  blos  ornamentirte:  Bl.  14'  S.,  44  U  bei  Transfiguralio ,  70  M  in  nat. 
apostolorum,  141  T  In  anniversario  ecclesiae.  Sonst  grosse  roth  und  blau  oder  schwarz 
eingezeichnete  Initialen,  die  letzteren  öfters  mit  Menschengesichtetn.  Der  Rand  ist  durch 
starkes  Beschneiden  oft  verstümmelt. 

/Vor.  m.  Gesch. :  Geschrieben  im  Clarissenkloster  zu  Bamberg  von  dem  Franziskaner 
Franciscus  Mathiae  kam  das  Manuscript  später  in  das  Kloster  Langheim  und  von  da  in  die 
k.  Bibliothek. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband;  sämmtliche  Ecken  und  Buckeln  und  die  iwei 
Schliessen  fehlen. 
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19.  Ed.  I.  4.  (15.)   Perg.  62,5X43  cm.   184  Bl.   1  Col.   6  Zeil,  mit  Noten. 

Init  u.  Min.    15./ 16.  Jahrh. 

Libri  Gradualis  monialium  S.  Ciarae  (de  tempore)  Pars  I. 

Vorsatzblatt:  Ant.  ad  aspersionem  Aspcrgcs  nie  domine. 

Bl.  i :  Dominica  prima  de  aduentu  Introitus.  Ad  te  leuaui  (auf  Purpur- 
streifen) animam  meam.  Bis  Samstag  nach  Dominica  IV.  Quadra- 
gesimae. 

Darin  3  Bilder-Initialen:  Bl.  1  David  mit  der  Harfe,  oben  Gott 
in  den  Wolken  in  A.  Bl.  30  Geburt  Christi  in  P.  Bl.  45  An- 
betung der  Könige  in  E. 

Bl.  145:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa  est  In  festis 
maioribus  dupUcifms  u.  s.  w.  bis  in  dietms  fenatitms .  Pro 
mortui*,  In  festis  beate  virginis  warte  (Gloria  mit  Einsätzen).  Bl. 
170'  Gloria  patri  in  8  Tönen.    172'  Credo. 

Bl.  176  (8  Zeilen  mit  Noten):  Prosae  In  natiuitate  für  drei  Messen, 
Stephanus,  Johannes  cv.,  Epiphanie. 

Auf  Orationen,  Lectionen  und  andere  Theile  der  Messe  ist  verwiesen;  nach  Bl.  8 
Papiereinsatz.  Mensuralnoten.  Schwarz  paginirl  vom  Vorsatzblatt  an  bis  S.  351  (Bl.  175); 
daneben  rothe  Foliiiung  vom  2.  Blatt  an  bis  CXLVIII. 

Gleichmässiges,  starkes,  gut  erhaltenes  Pergament.  Die  Schrift  ist  mit  Schablonen 
hergestellt.  3  sorgfällig  ausgeführte  Bilder  -  Initialen  (s.  oben!)  bis  zu  24  cm  in  Höhe 
und  Breite  auf  Goldgrund  mit  Ranken,  welche  den  ganzen  Rand  füllen.  Ausserdem  grosse 
roth  und  blaue;  bei  den  einzelnen  Stücken  einfache  rothe,  blaue  oder  schwarze  mit  der 
feder  ornamentirt,  Bl.  15  mit  sorgfältig  gezeichneten  Köpfen  einer  Nonne  und  eines 
Möochs;  bei  den  schwarzen  theilweise  gelbe  Füllung.  Die  ersten  Worte  sind  auf  einen 
Purpurstreifen  geschrieben. 

Prot.  ».  Gesch.:  Aus  dem  Clarissenkloster. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband;  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  aufgeklebter  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift: 
Prima  pars  gradualis  ab  aduentu  domini  ustjue  ad  dominieam  ifuarlam  qundragesime  cxclu- 
"ue  (sie!  statt  fpiintam.)    Auf  dem  Rücken  A. 


SO.  Bl.  I.  5  (16).  Perg.  62X42,5  cm.  319  Seilen  =  160  Bl.  1  Col.  6  Zeil, 
mit  Noten.    Min.  u.  Init    16.  Jahrh.  (1501). 

Eiusdem  libri  Pars  II. 

BL  1  Papiereinsatz:  Dies«'*  ist  der  lutroitus  auf  den  mitwochen  in  der 

Charwochen.    Bl.  2  In  monte  nlireti. 
Bl.  3:  Ad  aspersionem:  Asperijos  und  Vidi  aquam.    Tempore  pasehafi: 

Kyrie  und  Anfang  des  Gloria.    5'  leer. 
Bl.  6:  Beg.  mit  Dominica  in  passiono.    Sehl.  Bl.  133  mit  der  Woche 

nach  Dominica  infra  octauum  asernshmis. 
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Darin  3  Bilder-Initialen:   Iii.  6  segnender  Christus,  die  Weltkugel 

mit  Kreuz  in  der  linken  Hand  in  I.    Bl.  95  Auferstehung  in  R. 

Bl.  126  Himmelfahrt  (Maria  und  die  Apostel,  von  Christus  sind 

nur  die  Küsse  sichtbar)  in  V. 
Bl.  133:  Sanctus,  Agnus,  Gloria  Shjw  hjrie  pascaje.   A cimlich :  In 

(festo)  maiori  dujüici,  In  festo  minori  duplici  et  in  cena  domini  u.  s.  f. 

bis  friaUlms  (Heins.    Bl.  144'  Credo. 
Bl.  147':  Sequenzen  De  resutrectione  und  ascensifme. 
Bl.  154':  In  festo  solemni  dicitur  sequens  Sanctus. 

Bl.  155'  roth:  Hujus  ojteiis  scriptor  notalor  iUnminalor  Hgator  atque 
corrector  extitit  j rater  fr  an  eisen»  mathie  ordinis  minmum  de  ob- 
servantia  preshiterorum  min  intus.  Anno  domini  M°.  quingenh'sitno 
jnimo  Jn  imperiali  rilta  Bamhwgens-i.  Ad  honorem  dei  patris  omni- 
potentis  sanetorum  omnium  beatique.  francisci  seraffiei.  nee  non  Cläre 
virginis  ptaissime. 

Bl.  156  in  anderer  Schrift  eine  Messe  vom  Introitus  In  nomine  Jesu 
omne  genu  bis  OfFcrtorium  In  nomine  meo  demonia.  Dann  wieder 
von  andrer  Hand:  Bl.  15g  In  festo  De  Claris  et  Laneea  dni. 

Für  Nonnen  eingerichtet.  Bl.  85:  (/ua  finita  cantatur  letania  in  media  ekori  n  duah»« 
sororibu»  .  .  .  Et  peruento  ad  Kyrieleison  ktanie  kyrieleison  pro  mista  ineijtitur  wlemniter 
a  canlatriribtig.  Bl.  88  in  der  Litanei  am  Charsamstag:  Sancta  clnra  orn  pro  nobu  mit  Gold 
auf  Purpurstreifen.  Bl.  43—45'  (fer.  III.  majoris  hebdomadae)  ist  mit  Papier  überklebt, 
welches  von  späterer  Hand  Kyrie  bis  Deo  gratias  der  Messe  enthält.  Auch  sonst  Nach» 
träge  von  späterer  Hand.  Hier  wie  in  den  dazugehörigen  Manuscripten  neben  der  schwarzen 
Paginirung  eine  rothe  Foliirung  (von  S.  1 1  an),  letztere  überspringt  jedoch  einzelne  Theile 
wie  die  oben  genannte  Einlage  Bl.  85  ff. 

Ausstattung  ähnlich  Ed.  I.  4.  Ausser  den  genannten  gebilderten  Initialen  Bl.  112 
Qfuasimodo  geniti)  und  Bl.  29  kleineres  G(loria  laus). 

JVo».  m.  Ge*eh.:  Aus  dem  Clarissenklostcr,  für  welches  es  1501  von  dem  Franziskaner 
Franziskus  Mathiae  geschrieben  wurde. 

Ebd.  :  Wie  Ed.  I.  4.  (Nr.  19)  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  Pergamentsireifen  mit  der  Aufschrift :  Secunda 
parx  gradutiliM  De  tempore  a  dominica  de  pantione  uujhc  ad  feslum  pcnthccosles.  Auf  dem 
Rücken  lt. 


21.  EH.  I.  6.  (17.)  Perg.  61,5X42,3  cm.  148  Bl.  1  Col.  6  Zeil,  mit  Noten. 

In  it.   Auf.  des  16.  Jahrb. 

Eiusdem  libri  Pars  III. 

Bl.  1:  Asperges,  Vidi  »quam,  Kyrie  Temporr  pasch ali. 

Bl.  4:  In  die  p^nthecostes  Introitus  Spiritus  domini  repleuit  bis  Bl.  ioo' 

Domin.  XXIV.  post  pentecosten. 

<:«n 
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Darin  Initiale:  Bl.  4  Herabkunft  des  heil.  Geistes  in  S. 

Bl.  101:   Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa  est  in  majori- 

bus  duplicibns    fes/is    bis    ferialibus  dielnts.    123'   pro  morfnis, 

124   In  f cutis  .  .  .  marie  et  ciusdetn  ctmwwmoratimnbus.    Bl.  127 

Gloria  patri  in  8  Tönen.    12g'  Credo. 
Bl.  132':  Sequenzen  de  saneto  spirifn  (2),  137'  trinitaie,   140'  corpore 

christi. 

Bl.  145'  Nachträge  von  anderer  Hand:  eine  Marienmessc  Etjredimini 
d  uidete  bis  Gloriosa  divta  sunt.  Bl.  147'  Introitus  und  Alleluia 
in  festo  ss.  stigmatum  S.  P.  n.  F{rancisei). 

Oefters  Correcturen,  Bl.  4'  auf  Rasur,  dann  1  Blalt  Papiereinlage,  desgl.  nach 
Bl.  147. 

Ausstattung  wie  die  vorhergehenden  Manuscripte.  Eine  Initiale  mit  Bild  s.  oben  ! 
Ausserdem  grosses  B  Bl.  18. 

Prov.  11.  Gesch.:  Wie  die  vorhergehenden. 

Ebd.:  Wie  die  vorhergehenden.  Schliessen,  Buckeln  und  Ecken  fehlen.  Aufschrift: 
Ttrtia  pari  graduali*  de  tempore  A  fcslo  PcnlhecotUrt  usque  ad  adrentum  domini  noxtri 
tk«  ehrUti.    Auf  dem  Kücken  ('. 


22.  Ed.  III.  2.  Pcrg.  30,6x22  cm.  206  Bl.  in  den  neumirten  Thcilen  1  Col. 
21  Zeil.,  in  den  übrigen  2  Col.,  37  Zeil     Init.    12./ 13.  Jahrh. 

Graduale  et  Antiphonale  Bambergense  mit  Neumen. 

Bl.  f— 51':  Graduale  totius  anni  de  tempore  mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten.  Bcg.  Dominica  prima  in  adnentn  domini.  Ad  te 
buani.  Bl.  40*  In  dedicatione  ccclesie  nach  Nerei  et  Achilhi  m. 
Schi,  mit  Andreas. 

BL  52:  De  s.  trinitate  und  Dmn.  I— XXIII  jwst  oefnitam  jn-ntcc. 

Bl.  58  —  58':  Tabelle  in  vier  Columncn  über  die  Theile  der  Votiv- 
messen;  einige  der  Initien  mit  Neumen.  Bl.  5g:  Pro  fidel  ibus 
defnnetis.  Bl.  öq' — 60':  Commune  sanetorum.  Bl.  6o':  ///  diebus 
rogatUmum.   Pro  plunia  postulanda.    Pro  tribidationr. 

Bl.  62  —  65':  Praeambula  zum  Introitus  für  Nativitas  Dom.,  Stephanus, 
Johannes,  Innocentcs,  Epiphanie,  Johannes  bapt.,  nativitas  Mariae. 
Desgl.  KyTie  mit  Tropen,  Gloria,  Sanctus,  Agnus  Dei,  Ite 
missa  est. 

Bl.  66:  Sequenzen  ohne  Neumen,  beg.  mit  Nativitas  In  primo  galli 
canht  bis  Nicolaus,  hierauf  Commune;  in  dedicatione  eccles.;  de 
sc.  Maria.     Bl.  72  ausser  der  vollständig  angeführten  Sequenz 
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überall  mit  Neumen  die  Anfänge  des  Proprium  de  s.  hitherinu. 
Dann  von  späterer  Hand  mit  gothischen  Choralnoten :  Oß'ertorium 
de  corpore  christi  nebst  Communio  und  Anfang"  der  Sequenz  Lauda 
Sioti  mit  Verweisung  suf  Bl.  206. 

1*1.  73  — 173':  Antiphonale  totius  anni  de  tempore  mit  den  ein- 
fallenden Heiligenfesten.  Beg.  In  adueniu  domini  ad  uesperas: 
Ecce  dies.    Schi,  mit  Nicolaus. 

Bl.  173'— 180:  Commune  sanctorum.  Bl.  180  In  dedicatione  Bl.  18  T 
De  sca.  trinitate. 

Bl.  183' — 192:  Hystoria  de  Hbro  liegum  (Responsorien,  dann  Anti- 
phonae)  bis  De  Hbro  jn'ophetarnm. 

Bl.  192 — 195:  Antiphonae  super  Magnificat  Dominica  prima  post 
Oclauam  pentecosfes  bis  Dom.  XXIII.  {An f.  Cum  subleuassef,  dann 
Magister  scimus  u.  s.  \\\). 

Bl.  195' — 198':  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen,  Be- 
zeichnung nur  zuletzt:  In  festo  stultorum. 

Bl.  198':  Hystoria  pro  defunctis  (Redemptor  mens). 

Bl.  199'  ein  Hymnus  in  f.  Innocentium  (  In  landitms  infantium).  Die 
rothe  Ueberschrift  und  wohl  auch  anderes  (vrgl.  Ed.  IV.  2.  Bl. 
117')  ist  ausradirt  und  von  späterer  Hand  auf  den  leeren  Raum 
nochmals  der  Hymnus  mit  gothischen  Choralnoten  eingeschrieben. 
Dann  Responsorien  für  Stephanus,  Johannes,  Innocentes,  Epi- 
phania,  welche  vom  heutigen  Brevier  abweichen.  Kyrie,  Sanctus, 
Agnus  (vrgl.  Bl.  62  ff.).  Dann  Ecclesia  redempta.  LeUmur  gaudiis 
und  Ingrexsus  Pilatus  (vrgl.  Nachtrag  Bl.  120'). 

Bl.  201:  8  Psalmtöne  in  Sprüchen,  auch  für  Benedictus  und  Magni- 
ficat. und  Memorialverse. 

Bl.  201' — 206:  Incipiunt  ymni  per  anni  vireuhnn  (Jam  lud*  bis  in  dedi- 
catione) ohne  Neumen. 

Bl.  206:  Mit  Neumen:  Per  signum  crucis  rel  Salna  nos  vhriste  sal  u.  s.  \v. 
und  7  Alleluia  (Töne,  wie  Ed.  IV.  2.  No.  26  Bl.  119').  Dann  von 
späterer  Hand  der  Hymnus  Pange  lingua  und  mit  gothischen 
Choralnoten  die  Fortsetzung  des  Bl.  73  begonnenen  Lauda  Sion. 
Bl.  206'  bricht  in  der  letzten  Strophe  ab  mit  der  Bemerkung- 
Itcquire  in  asserc  (Buchdecke,  die  verloren  ist). 

Das  Fe  st  um  corporis  ist  erst  spater  eingetragen  (Bl.  73).  Kunegunda  ist  im  Gradualc 
nicht  erwähnt,  weder  am  3  März  noch  am  9.  Sent  ;  im  Antiphonar  nur  Bl.  160  am  9.  Sept. 
Translatin);  dagegen  Heinrich  in  beiden  Bl.  47',  69,  147. 


Digitized  by  Google 


1()7 


Darnach  ist  vielleicht  das  Graduale  zwischen  der  Canonisation  des  h.  Heinrich  {1146) 
and  der  h.  Kunegunde  (1200),  das  Antiphonar  spiter  geschrieben. 

Einzelne  Nachträge  und  Correcturen  von  späteren  Händen.  Bl.  l  grosse,  sorgfältig 
mii  der  Feder  roth  eingezeichnete,  künstlich  verschlungene  Initiale  A.  12,5x9  cm  mit 
Thierornamenten.  Aebnlich  zwei  kleinere  E.  A.  am  Anfang  des  Autiphonars  Bl.  73',  auch 
Bl.  5-,  52,  82',  127',  136,  138. 

iVoc.  u.  Geich. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  20). 

Ebd. :  Dombibliothek- Einband. 


Antiphonarium  et  Graduale  Benedictinum  pro  monasterio  Ban- 
thensi.    Pap.    18.  Jahrh. 

Siehe  Bamberger  Manuscripte  (Jäck'sche  Sammlung). 


Liber  Choralis  pro  missis  nonnullis  in  ecclesia  cathedrali  Bam- 
berg, celebrandis  (Rh.  I.  8.)   Pap.    16.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung. 


Missae  et  Officium  Defunctorum  cum  nonnullis  aliis  missis. 

(Rf.  IV.  17.)    Perg.    16.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung. 


d)  Antiphonarien. 

i%.  Ed.  V.  6.  Perg.  20,8X14,3  cm.  160  Bl.  1  Col.  20—21  Zeil.  11.  Jahrh. 
Antiphonarium  mit  Neumen. 

Bl.  i':  Antiphonarium  totius  anni,  de  tempore  mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten.  Beg.  mit  Dominica  (I)  in  aduentu  (d.  i.  mit  der 
Vesper  des  Samstags)  Ecce  Dies  uenient.  Schi,  mit  Andreas, 
worauf  noch  Bl.  137  Maria  Magd,  folgt  (vrgl.  Bl.  in). 

Bl.  140:  Antiphonae  und  Responsorien  (Historiae)  und  zwar:  Bl.  140 
zu  1.  Regum  (Bl-  141  Feria:  liecordare),  und  141*  Antiphonae 
(Ij>quere).  Dann  ähnlich,  doch  mit  Ueberschriften,  Bl.  142  In 
lal  Augvsti  :  Antiphonen,  dann  Responsorien  de  libris  Sapientiae. 
Bl.  144'  In  kal.  Sept.:  Job,  Thobias  und  Bl.  148  De  hester.  Bl. 
149  In  kal.  Ocfob.:  Judith.  Bl.  150  In  Odobre:  Machab.  Bl.  152 
In  Novemb.:  Propheten. 

Bl.  154':  Dominieis  post  oclauam  pentecostes  Antiphone  (super  Magntficat 
bis  Dom.  XXIIL).    A.  Schi.  Ad  Lardes:  7  Alleluia  mit  Neumen. 

Lritorhab,  Handsrhriftenkntalop.    I.  U.    Liturgui-ho  Hai«l*chriftmi.  12 
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Bl.  159' — 160*  sind  die  8  Psalmtönc  durch  Sprüche  angegeben 
{Primum  queinte  regnum  dei  u.  s.  w.)  und  durch  verschiedene 
Antiphonen  exemplificirt. 

Durchgängig  mit  Neunten  versehen ;  nur  Bl.  83  Noten  bei  einem  Lesestück  (Invenlio 
Stephani),  das  auf  der  (vor  Ostern)  leer  gebliebenen  Seite  eingeschrieben  ist;  auch  Bl.  82" 
enthält  spätere  Einträge,  doch  mit  Neuinen;  desgleichen  sind  Seite  1  und  das  Ende  des 
Antiphonariums  Bl.  139  von  anderer  Hand.  Randbemerkungen  n.  dgl.  von  gleichzeitigen  und 
späteren  Händen,  theilweise  mit  Neuraen,  auch  mit  Noten  (Bl.  6',  ti6,  146);  durch  tu 
starkes  Beschneiden  des  Randes  häufig  verstümmelt,  besonders  die  evotae  Bl.  155  f.  und 
derartige  Beifügungen  in  Neumen.  Eine  Hand  etwa  aus  dem  15.  Jahrhundert  weist  auf 
später  eingeführte  Heiligenfeste  hin,  so  Bl.  48'  De  a.  Jleinrieo  (?).  Bl.  50  De  b.  kunegunda 
de  8ta.  maria  hütoria.  Bl.  in  De  «.  kyliano,  heinrico,  Margareta  u.  a.  Bl.  2  steht  Wir 
Albrecht  ,  .  .  Bytehoff  zu  Bamberg  (von  Wertheim  1398— 1421). 

Ungleiches  Pergament,  theilweise  stark  abgenutzt,  wohl  auch  an  manchen  Stellen  ab- 
gekratzt und  neu  überschrieben  z.  B.  Bl.  138',  fleckig,  rissig  und  geflickt    Ohne  Linien. 

Prot.  «.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  65). 

Ebd.:  Dorabibliothek-Einband. 


24.  Ed.  III.  9.  Perg.  28,3X19,7  cm.  98  Bl.  1  Col.  23—24  Zeil.  12.  Jahrh. 
Antiphonarium  mit  Neumen. 

Bl.  1—87:  Antiphonarium  totius  anni,  de  tempore  mit  den  einfallenden 
Heiligenfesten.  Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  ersten  Advents- 
sonntag Ecce  dies.    Schi,  mit  Andreas. 

Bl.  87 :  Dominicaies  antiphonae.  Nur  Dom.  VII— XII,  mit  Bl.  87'  ab- 
brechend, vrgl.  Bl.  97. 

Bl.  88—96:  Responsorien  und  Antiphonen  für  üb.  Regum  bis  De  Hkt*ut 
ezechiel  et  Daniel. 

Bl.  96  -98':  Antiphonae  super  Magnificat  Dom.  I  post  pent  bis  XX IUI. 
(i.  e.  XXIII,  während  die  Worte  cum  siibleuasset  oetdos  iesus  als 
Du.  XXIII.  ant.  bezeichnet  vorausgehen). 

Da  das  Festum  corporis  Christi  im  Antiphonar  noch  nicht  vorkommt,  ist  es  in 
die  erste  Hälfte  des  12.  Jahrh.  zu  setzen. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben.  Vrgl.  den  Anaatz  der  Anti- 
phonen Bl.  87  mit  Bl.  97;  noch  mehr  weicht  Bl.  8 — 47  im  Schriftcharakler  sowohl  von 
Bl.  1 — 7,  wie  von  dem  folgenden  Theile  ab.  tinige  Rasuren,  Correcturen  (Bl.  8,  40)  und 
Randbemerkungen.  Durchaus  mit  Neumen;  die  etwa«:  und  derartige  Beifügungen  in 
Neumen  am  Rande  sind  beim  Beschneiden  stark  verstümmelt.  Vielfach  sehr  stark  abge- 
griffenes rissiges  Pergament;  öfters  ist  der  Rand  weggefallen.  Linien  in  schwarzer  Tinte, 
Bl.  8 — 47  meist  mit  scharfem  Griffel  eingeritzt. 

J'rov.  u.  Ge»eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  30). 

Ebd. :  Dorabibliothek-Einband. 
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äS.  Ed.  IV.  11.  Perg.  24,5X17  cm.  151  Bl.  1  Col.  12  Zeil.  13.  Jahrh. 
Antiphonarium  mit  Neumen,  unvollständig. 

BL  i  — uo':  Antiphonarium  totius  anni  mit  den  einfallenden  Heiligen- 
festen. Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  ersten  Adventsonntag: 
Kcce  dies.    Schi,  mit  Nicolaus. 

BL  uo' — 122:  Commune  sanctorum. 

BL  122:  In  dedicacione. 

BL  125 — 139:  Responsorien  und  Antiphonen  zu  üb.  Regum  bis  de 

prophetis  ezechiel  et  danieL 
BL  139 — 144':  Antiphonae  super  Magnificat  Dom.  I.  post  pentec.  bis 

XXIIII,  vorher:  Cum  suhleuasset  als  XXIII".  ant.  mit  roth  durch- 

strichener  Verweisung:  quaere  in  III.  dorn.  Quadragesime. 
BL  144' — 146':  Preltes  (Breves)  Vigilie  mortuornm. 
BL  146' — 151':  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen.  Bl. 

151'  bricht  mit  Hodie  ab. 

Frohnleichnam  ist  noch  nicht  aufgenommen.  Kunigunde  BL  97  ff.  am  9.  September 
Translatio). 

Durchaas  mit  Neumen  auf  je  4  Linien  über  jeder  Textzeile.  Rasuren  und  Correcturen, 
»ach  einzelne  Bemerkungen  aus  späterer  Zeit;  Bl.  62  ist  später  eingesetzt.  Das  Pergament 
i»t  risiig  und  meistens  sehr  stark  abgegriffen ,  besonders  Bl.  1 ,  das  vielleicht  anch  ers 
'fiter  ergänzt  ist;  öfters  sind  Stücke  des  Randes  weggefallen,  Bl.  69  ist  zur  Hälfte  aus- 
jerissen.  Nach  einer  alten,  doch  von  späterer  Hand  etwa  im  15.  Jahrhundert  vorgenommenen 
Folhrung,  welche  anscheinend  erst  von  Bl.  2  an  beginnt  und  bis  Bl.  126  (=  CCXXIIII) 
a  »erfolgen  ist,  sind  sehr  viele  Blätter  ausgefallen;  so  nach  Bl.  12,  16,  20,  23,  30,  32,  36, 
39,  4*.  43.  47.  48,  5«»  53.  55.  59.  60,  62,  66,  67,  71,  77,  91,  96,  99,  104  und  wohl  auch 
später  (125,  130,  13t,  132,  136,  138,  145  und  am  Schlüsse).  Schwarze  Linien,  bei  dei 
Neumen  je  eine  rotbe  und  eine  gelbe. 

Prot.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  50).    Bl.  151  ist  Eglofftteiner  auf  dem 
oberen  Rand  eingeschrieben. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband.   Der  hintere  Deckel  an  mehreren  Stellen  verletzt. 


J6.  Ed.  IV.  2.  Perg.  26,7  X.  21.4  cm.  128  BL  l  Col.   22  Z.  Bl.  120  —  12  5 

2  Col.   30  Z.   13.  Jahrb. 

Antiphonarium  Bambergense  mit  Neumen. 

BL  1 — 92':  Antiphonarium  per  totum  annum,  de  tempore  mit  den 
einfallenden  Heiligenfesten.  Beg.  mit  der  Vesper  von  dem  ersten 
Adventssonntag  Ecce  dies.    Sehl,  mit  Andreas. 

Bl.  92'— 98*:  Commune  sanctorum. 

BL  98':  In  dedicatione  eedesie.    Bl.  100  De  snneta  frinilatc. 
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Bl.  102 — 110:  Responsorien  und  Antiphonen  für  die  Lectionen  der 
Nocturnen  De  libro  regum  bis  Hystoria  de  libro  prophetamm . 

Bl.  110— 113:  Antiphonae  super  Magnificat  Dominica  I  post 
octauam  pentecostes  bis  Dom.  XXIII. 

Bl.  1 13 —  1 1  ö :  Invitatorien  mit  Ps.  94  in  verschiedenen  Tönen,  am 
Rande  von  anderer  Hand  mit  a  —  n  bezeichnet,  das  letzte  ohne 
Neumen.  Bezeichnung  nur  beim  vorletzten:  In  festo  shdlorum 
(dabei  Christas  appartät). 

Bl.  116':  Hystoi-ia  in  commemoratione  de/unctorum. 

Bl.  117':  Hymnus  für  Innocentum  und  Responsorien  für  einige  Feste 
(Stephanus,  Johannes,  Innocentes,  Epiphania  u.  a.  vgl.  Ed.  III. 
2.  No.  22.  Bl.  199). 

Bl.  118':  Die  8  Psalmentöne  in  Sprüchen  mit  evovae  und  Antiphonen, 
Versen  des  Benedictus  und  Magnificat,  dann  ähnlich  Memorial- 
verse u.  dergl. 

Bl.  120:  Incipiunt  ymni  per  anni  circtdum  (in  grösserer  Schrift  ohne 
Neumen):  Jam  Iuris  orto  u.  s.  w.  Nach  den  Communes  noch  de 
s.  trinitate  und  in  dedicatione  ecdesie.  Dann  mit  Neumen  Bl.  125': 
Fontes  aquarum  dia-ernnt.  Ebenso  mit  blasserer  Tinte  Pater 
noster  mit  Einschaltungen. 

Bl.  126':  Hystoria  de  s.  Kun(egutu1a)  Vesper  bis  Antiphon  zu  Magni- 
ficat 

Durchaus  mit  Neumen  ausser  den  Hymnen.  Am  Rand  nur  die  evovae  mit  Neumen. 
Einzelne  grosse  Initialen  sind  roth  und  blau  eingezeichnet,  sonst  cinfnehe  rothe.  Linien  mit 
schwarzer  Tinte. 

Prot.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  40). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


27.  Ed.  I.  13.  Perg.  50,3X41  cm.  379  Bl.  1  CV>1.  10,  dann  9  Zeil,  mit  Noten. 

Init    15.  Jahrb. 

Antiphonar  i  um . 

Bl.  1  —  207 :  Proprium  de  tempore.  Beg.  In  aduetitu  domini  liespon- 
sorium.  Free  dies  w-nient  (Vesper  vor  dem  ersten  Sonntag). 
Schi.  Dominica  post  ascensionem. 

Initialen:  Bl.  1  E.  am  Anfang  des  Advent.  Bl.  30  H  Weihnachten. 
Bl.  107  A  am  Ostersonntag. 
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Bl.  207—332':  Incipit  de  sandte,  Andreas  bis  Alexander  (3.  Mai), 

dann  Bl.  333  In  dedicacione  Ecclesie. 
Initiale  U  (ntts  ex  duobtis)  am  Anfang. 

Bl-  338  —  37o:  Commune  sanctorum.    Dann  Bl.  370:  Incipiunt  vigilie 

pro  defunctte. 
Initiale  E  (cce  ego  mitto  vos)  am  Anfang. 

Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie. 

Schablonenschrift.  5  farbige  Initialen  (siehe  oben!)  mit  in  Gold  ornamentirter 
Fällung;  die  den  Rand  fällenden  Ranken  sind  mit  Blumen  und  Thieren  verziert.  Sonst 
gewöhnliche  rothe  oder  blaue,  sowie  schwarze;  letztere  sind  in  den  späteren  Partien  reich 
mit  gezeichneten  Köpfen,  dann  auch  mit  phantastischen  Thiergestal len,  sowie  mit  Dar- 
Heilungen  von  Burgen  (Bl.  182',  287'.  288,  301',  308  ff.)  verziert,  später  auch  leicht  mit 
Farbe  behandelt. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  1). 

Ebd. :  Originallederband  mit  starken  Eisenbeschlägen  an  den  vier  Ecken  und  in  der 
Mute  (in  den  Ecken  geschnittener  Löwe),  zwei  Lederschliessen  ebenfalls  mit  starkem  Be- 
ichlig.  Auf  einem  Papierschild  auf  dem  Rücken :  Respontoria  et  Antiphonen  in  Eccletta 
tarn  toltia. 


2*.  Ed.  1.  20  (43.)  Pap.  34,6X24,5  cm.  118  Bl.  (2  Bl.  u.  231  Seit.).  J  Col. 

10  Zeil.  u.  Noten.   18.  Jahrh.  (1753). 

Antiphonarium  Carmelitarum. 

Enthält  Antiphonen  und  Hymnen  des  Carmelitenofficiums,  doch  nicht  gleichmassig 
für  alle  Theile  desselben,  meist  Commeraorationen. 

Titelbl.  Anttphonale  Fratrum  S.  N.  Ordinte  Beatissimae  Dei  Genitricis, 
semperque  Virginte  Mariae  de  monte  Canneli  conscriptum,  d  direc- 
tum ad  Novissimum  Breviarium  .  .  .  Aloysij  Laghi  jttssu  deww 
recognitum,  corredttm  ei  Impressum  cum  Offiajs  Sanctorum  pro  iota 
Kcchsia  trrdinatis,  et  alijs  eidetn  Ordini  concessis. 

Auf  der  Rückseite  roth:  Notandum,  hoc  Antiphonale  minus  (uti  d 
majus,  nec  noti  utrumque  Missale)  .  .  .  conscriptum  esse  a  11.  P. 
Ferdinando  a  S.  Cunegunde  p.  m.  circa  annum  Domini  77.7.7 
d  directum  ju.rta  Breviarittm  Venetum  anno  174!)  impressnm  .  .  . 
adeoque  post  reassumptionem  Breviarii  Atttvvrpiensis  .  .  .  qmudam 
tränt  corrigenda  u.  s.  w. 

S.  i :  Proprium  de  tempore.  Primo  sabhato  Advenfus  Ant.  jno  (Jomnu- 
moratione.  Fxce  nomen  Domini  bis  S.  85':  Dominica  s>r>  .  .  .  post 
Trinitatem.  Dann  Commemorationes  commttnes  in  Adventu,  S. 
Thcodori,  Tempore  paschali  .  .  .  de  cruce  u.  a. 
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S.  90:  Proprium  sanctorum  Andreas  bis  Johannes  a  Crucc,  meist  nur 

zu  den  Vespern,  dann  S.  1 70  De  Nomine  B.  V.  Mariae,  de  Pietate 

B.  V.  Mariae,  de  s.  Josepho. 
S.  171:  Commune  sanctorum.     188  In  communi  Dedicationis  Ecclesiae 

und  einige  andre. 
S.  192:  Toni  hymnorum  ad  Itoras  u.  a.    197  desgl.  de  Temjwre  et  Sancli* 

Ad  Vesperas.    200  Ad  Completorium. 
S.  201:  Toni  Benedicamus  in  Laudilms  et  Vesjteris. 
S.  203  ff.:  Infra  Octavam  PraesetUationis  B.  V.  Mariae,  Pro  Festo  S. 

Eime  und  andere  Nachträge  von  verschiedenen  Händen,  zuletzt 

S.  21 1  —  215  Toni  Responsoriorum,  Litaniarum. 
S.  216—231,  nach  S.  212  eingebunden:  Index  Antiphonarum ,  desgl. 

der  Invitatorien,  Toni  Hymnorum,  Responsorien. 
Das  Buch  ist  durchaus  mit  Mensuralnoten  versehen. 

Prot.  u.  Oeseh.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Schreiber  s.  oben!  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt: Dieses  Corralbueh  soll  tum  ewigen  Andencken  aufbewahret  werden;  und  ist  1803  das 
letztere  mahl  daraus  gesungen  worden.  F.  Ferdinand  Fb'rschter  Carmelit  von  Bothenstcin  ge- 
bürtig 1815.    Auf  dem  vorderen  Deckel  innen :  Schenkt  Lorenx  Roger  im  Juli  1848. 

Ebd.'.  Gepresster  Schweinslederband,  stark  abgegriffen  und  beschmutzt. 


29.  Ed.  I.  2.  Perg.  59,8X40,4  cm.  196  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten.  Min. 

u.  Init  15.  Jahrh. 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  sanetis  Pars  I. 

Bl.  i :  Andree  ajyostoli  in  7.  vesptris  R(esponsorium) .  ad  magnificat 
A(ntiphona).  Uenite  post.  Amhulatis  iesus  iuxta  mare  u.  s.  w. 
Dann  Inuitatorium  (Adoremus).  Nocturnen  bis  in  secuwlis  vesperis. 
Dann  De  saneto  Nyeolao  u.  s.  f.    Schi,  mit  Spinee  coronc. 

Bei  jedem  Feste  eine  oder  zwei  Bilder-Initialen:  Bl.  i  Der  reiche 
Fischfang  in  A.  Bl.  2  Marter  des  h.  Andreas  in  D.  Bl.  12 
Nicolaus  in  C.  Bl.  22  Joachim  und  Anna  in  H  bei  Con- 
ceptio  b.  Mariae.  Bl.  28'  Barbara  in  R.  Bl.  29'  Tod  des  h. 
Stephanus  in  H.  Bl.  37'  Johannes  mit  einem  Buch  knieend 
vor  einer  im  Strahlenkranz  erscheinenden  Maria  in  Q  zu  Apocal. 
III,  12  beim  Feste  Johannes  Ev.  Bl.  45  Kindermord  in  Bethlehem 
in  S.  Bl.  51'  Agnes  in  D.  Bl.  59*  Bekehrung  des  h.  Paulus  in 
O.  Bl.  60  Maria  mit  dem  Kind  in  O  und  Bl.  62  Beschneidung 
in  A  in  Purificatione.  Bl.  70  Agatha  in  A.  Bl.  81  Benedictus 
in  F.    Bl.  89'  Verehrung  Mariae  auf  dem  Thron  durch  Mönche 
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in  A  und  Bl.  92  Verkündigung  in  M.  Bl.  105  Philippus  und 
Jacobus  in  U.  Bl.  115'  Johannes  Bapt.  in  F.  Bl.  126  Marter 
des  h.  Petrus  in  Q  und  Bl.  136  des  h.  Paulus  in  Q.  Bl.  147 
Begegnung  zwischen  Maria  und  Elisabeth  in  S.  Bl.  155  Maria 
Magdalena  wäscht  Jesu  die  Füsse  in  M.  Bl.  165'  Die  h.  Anna 
ihren  Mantel  über  Maria  mit  dem  Kind  und  Personen  verschiedenen 
Alters  und  Geschlechts  breitend  in  E.  Bl.  174'  Marter  des  h. 
Laurentius  in  Q.  Bl.  185  Ecce  homo  in  A  beim  Feste  spineae 
coronae. 

Bl.  193':  Commune  sanetorum.  Bricht  Bl.  195*  ab  bei  v.  Et  vnum- 
quodque  eorum  ambtdabat  coram  facie  sna.  vbi.  Ii.  .  . 

BJ.  196  Papierblatt  mit  Gloria  patri  in  8  Tönen  mit  Noten.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  festgeklebtes  Blatt  mit  Antiphonen,  das 
wohl  nicht  zu  dem  Vorhergehenden  gehört. 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten  mit  einer  rothen  und  einer  gelben  Linie.  Bl. 
163'  eine  Bemerkung  von  späterer  Hand  (17.  Jahrb.):  Nota  Beut.  Historiam  S.  Annae 
quacre  in  libro  separate  in  pergameno  aeripto,  vbi  est  eommemoracio  Foelix  ri  non  trantferalur. 

Initialen  mit  Ranken  (Bl.  1:  14X13.8,  dann  ca.  9x9  cm)  in  verschiedenen  Farben 
und  Gold,  25  mit  bildlichen  Darstellungen,  lebendig  in  der  Auffassung,  ziemlich  roh  in  der 
Zeichnung  und  Ausführung,  bei  den  einzelnen  Festen  s.  oben!  Ausserdem  ein  J  ohne  Bild 
Bl.  94.   Sonst  gewöhnliche  rothe,  blaue  und  schwärze  Initialen. 

Prot.  u.  Oetch  :  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband ;  die  Ecken,  Buckeln  und  eine  der  beiden  Leder- 
vchlie»sen  fehlen. 


50.  Ed.  I.  1.  Perg.  60,1X40,5  cm.   197  Bl.   1  Col.  8-9  Zeil,  mit  Noten. 

In.  u.  Min.    15.  Jahrh. 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  sanetis  Pars  II. 

Bl.  1 :  AntipJtonarium  De  Sanetis  a  festo  assumpvionis  murfc  Marie 
usque  ad  featum  saneti  Andree  Sttb  Reuerendo  patre  ac  dno.  dumino 
Emeramo  Abbitte  In  Lanckheim  Anno  domini  MiUexitno  quingentesimo 
Comparatum.    Bl.  1'  und  2  leer. 

Bl.  2'  Titelbild:  Tod  Mariae,  oben  Dreifaltigkeit  mit  Chören  von 
Seligen,  in  gothischer  Architektur. 

Bl.  3  Beg.  mit  Assumptio  s.  Mariae:  Que  est  isla  qtte  ascendit  sicut 
aurora  und  andere  Antiphonen,  dann  Ad  magnißcat  ant.,  Inui~ 
talorium  (Aue  maria),  Nocturnen  bis  In  seamdis  vesperis.  Schi. 
Bl.  139  mit  Katharina.  (Bl.  92  Dedicaciotiis  ecclesie  nach  Aller- 
heiligen.) 
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Bei  jedem  Feste  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen:  Bl.  3  Himmel- 
fahrt Mariae  in  Q.  Bl.  5  Gott  segnet  Maria  zu  Vidi  speciosain  fe 
in  U.  BL  14'  Vision  des  h.  Bernhard  in  P.  BL  24  in  zwei 
Theilen :  Festmahl  bei  Merodes  und  Enthauptung  des  h.  Johannes 
in  M.  BL  30'  Geburt  Mariae  in  N.  BL  38'  Der  Bamberger 
Dom,  davor  Heinrich  und  Kunigunda,  in  U.  BL  47  Verehrung" 
des  Kreuzes  in  C.  BL  53  Der  Engel  Michael  schlägt  den  Drachen 
nieder  in  F.  BL  65  Der  h.  Otto  mit  der  Michaelsberger  Kirche 
in  C.  BL  73'  Die  h.  Ursula  mit  den  Jungfrauen  in  D.  Bl.  84 
Die  h.  Dreifaltigkeit  in  J  bei  Allerheiligen;  ebenda  folgende 
kleine  Initialen:  84'  Maria  mit  dem  Kind  in  F,  85  Engel  in  T, 
85'  Heilige  in  J,  86'  Heiligenchor  in  O,  87  Heilige  in  L,  87' 
desgl.  in  S,  88  Heilige  Jungfrauen  vor  Christus  in  O.  BL  94' 
Klosterkirche  in  Langheim  in  O  bei  Dedicatio  ecclesiae.  Bl. 
103'  Martinus  zertheilt  seinen  Mantel  in  H.  BL  113'  Maria  geht 
zum  Tempel  in  M  bei  Praesentatio.  BL  122  Cacilia  mit  zwei 
andern  Heiligen  in  C.  Bl.  128  Der  h.  Clemens  in  O.  BL  132 
Hinrichtung  der  h.  Katharina  in  S. 

BL  139' — 196:  Commune  sanctorum. 

Darin  Bilder-Initialen:  BL  139'  Apostel  um  Christus  in  E.  BL 
140'  Die  Apostel  von  zwei  Bewaffneten  bewacht  in  E.  Bl.  149' 
Christus,  umgeben  von  den  Symbolen  der  Evangelisten,  in  J. 
Bl.  159'  Der  h.  Georg  erlegt  den  Drachen  in  J  bei  Commune 
unius  martyris.  BL  168'  Drei  Märtyrer  in  A.  BL  176'  Christus 
führt  Heilige  (Papst  und  Bischöfe)  in  E.  BL  183'  Christus  führt 
einen  Abt  und  andere  Heilige  in  E  (confessoris  non  pontificis). 
BL  189'  Drei  heil.  Jungfrauen  in  D. 

BL  197  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen  von  späterer  Hand.  Auf 
einem  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebten  Papierblatt :  In 
festo  S.  V.  N.  Stephani  tertij  Äbbatk  Cwtercij. 

Wohl  der  zweite  Theil  zu  dein  vorgenannten,  obgleich  die  Anlage  nicht  vollständig 
gleich  ist  (Anfang  des  Commune,  Miniaturen  in  demselben). 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie. 

Initialen  (Bl.  3:  14X13,  sonst  9— 10  cm  im  Quadrat)  in  Gold  und  verschiedenen 
Farben  mit  Rankenwerk,  das  einen  grossen  Theil  des  Randes  füllt ;  32  mit  bildlichen  Dar- 
stellungen und  Titelbild  s.  oben !  Die  stark  aufgetragenen  Deckfarben  sind  häufig  abgefallen, 
Gesichtsausdruck  und  Ausführung  roh.  Ferner  kommen  noch  einige  kleinere  ungebilderte 
Initialen  vor:  Bl.  29  bei  Mariae  Geburt,  82  Vigil  von  Allerheiligen,  92  Dedicatio,  in*  Prae- 
sentatio. Ausserdem  einlache  rothe  und  blaue,  sowie  schwarze,  von  denen  einzelne  mit 
Menschengesichtern  verziert  sind. 
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/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  Kloster  Langheim,  für  das  es  nach  B).  i  unter  Abt  Hmeran 
iTeochler  1494 — 1510)  im  Jahre  1500  erworben  wurde. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  2  Lederscbliessen  mit  starkem  Messing- 
beschläg;  Ecken  und  Buckeln  fehlen. 


31.  Ed.  I.  y  (29).  Perg.  55,3X39,3  cm.  292  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten. 

Itiit.  u.  Min.   Iß.  Jahrh. 

Antiphonarium  (Cisterciense)  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.  mit  der  Vesper  (?)  vor  dem  ersten  Adventssonntag: 
Cnstodit  dominus  omnes  diligentes  se.  Bl.  273  Schi,  mit  der  Historia 
Vidi  dominum,  dann  Incipiunt  antiphonae  de  ebdomadis  post  octauam 
imitk.  usqtie  ad  aduenttm  domini  dominicis  diebn$  ad  benedictus  et 
ad  magnißcat  dicende.  Bl.  283'  In  dedicatione  eccleme.  Bricht  Bl. 
291'  ab  mit  Ant.  In  IL  vesp,  Dornum  tuam  .  .  . 

Bl.  292  Papier:  Gloria  Patri  in  8  Tönen. 

Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen:  Bl.  1'  Ver- 
kündigung; ausser  den  Ranken  noch  kleine  Medaillons  mit  Thier- 
und  Menschenfiguren  in  A.  Bl.  40  Geburt  Jesu  in  A.  Bl.  5t' 
Wappen  (Blume  in  Schild)  in  H  bei  Stephanus.  Bl.  178  Die 
drei  Frauen  am  Grabe  in  A.  Bl.  200  Himmelfahrt  in  P.  Bl.  208 
Herabkunft  des  h.  Geistes  in  D.  Bl.  227  klein:  Altarssakrament 
(Monstranz  in  S.).  Bl.  236'  Der  Schreiber  oder  Maler:  Bene- 
dictinermönch  mit  Wappen  (drei  Schilder)  und  Spruchband :  Ego 
frater .  .  .  das  Uebrige  ist  verwischt ;  in  D  vor  der  Historia  Deus 
omnium  exauditor. 

Einige  Nachträge,  z.  B.  die  Alleluia  in  dedicatione  ecc).  Gothische  Choralnolen  mit 
rother  und  gelber  Linie. 

Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben)  bis  ca.  14  cm  Höhe,  theil weise  mit 
Kanken,  welche  reich  mit  Blumen ,  Vögeln  und  anderen  Thiergestalten  verziert  sind ,  aber 
manchmal  durch  zu  starkes  Beschneiden  des  Randes  gelitten  haben.  Ausserdem  viele 
andere  farbige  Initialen  von  verschiedener  Grösse  oft  mit  einer  Blume  als  Verzierung  am 
Rande,  einige  mit  Thiergestalten  (Bl.  9  J  mit  phantastischem  Thier  Domin.  II.  Adventus, 
Bl.  111  Drache  in  Q  an  Quinquagesima,  Bl.  11;  E  mit  zwei  Thiergestalten  in  den  Ranken 
Dom.  I.  Quadragesiraae,  Bl.  229  Fisch  in  J  bei  Corporis  Christi).  Sonst  gewöhnliche 
rotbe  oder  blaue,  sowie  schwarze,  welche  tbeilweise,  jedoch  nur  in  den  ersten  Parthien 
de*  Buches,  mit  leichtgefarbten  Köpfen  verziert  sind. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband;  zwei  Schliessen  mit  starkem  Beschläg;  die 
Ecken  nnd  Buckeln  fehlen. 
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32.   Ed.   I.    II.   Porg.  56,2X37,4  cm.  238  Bl.    1  Col.    8  Zeil,  mit  Noten. 

Init.  mit  Min.   17.  Jahrh.  (1613). 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  tempore  Pars  hiemalis. 

Titelbl.  =  Bl.  i :  Anno  reparatae  mlutte  MDCXIIL  Sub  Revcrnulissinw 
in  christo  Patreac  D.D.  Petro  XXV  Abbafe  in  Langheim  et  S.  T.  D. 
(octore)  hoc  de  tempore  volumen  insigne  comparatum  et  per  F.  Christo- 
phorum Sartori  u  m  ejusdem  cenobii  professum  scriptum  fuit  ad  Tria- 
dis  et  Deiparae  caelicolarumque  hindern  et  glortam. 

Darunter,  etwa  halbseitig,  Titelbild:  Maria  mit  dem  Kind;  ihr  Mantel 
wird  von  zwei  oben  schwebenden  Engeln  aufgehalten,  unten 
Petrus  und  Paulus,  zu  ihren  Füssen  das  Wappen  des  Abtes 
Petrus  II.  Initiale  A  mit  Ranken,  welche  über  die  ganze  Seite 
reichen,  darin  zwei  kleine  Wappenschilder;  am  unteren  Rande 
der  Miniatur  die  Jahrzahl  1614. 

Bl.  2  Beg.  mit  der  Vesper  (?)  vor  dem  ersten  Adventssonntag  Cmtodit 
dominus  omnes  diligentes  se.  Schi.  Bl.  237'  mit  Charsamstag  Ad 
IX  Vos  omnes  qui  transilis. 

Darin  folgende  Initialen  mit  Miniaturen :  Bl.  2  Elephant  in  C.  Bl.  2' 
Das  letzte  Gericht  in  A.  Bl.  n*  Hirsch  in  J.  Bl.  19'  Löwe  in 
E.  Bl.  35*  Engel  in  C.  Bl.  47'  Vogel  in  A.  Bl.  49  Verkündigung 
der  Geburt  Jesu  an  die  Hirten.  Bl.  64  Engel  in  S  (Stephanus). 
Bl.  66  Tod  des  h.  Stephanus  in  H.  Bl.  76'  Johannes  Ev.  in  J. 
Bl.  77'  Christus  segnend  mit  dem  Kelch.  87  Lamm  Gottes  in 
O.  Bl.  88'  Betlehcmitischer  Kindermord.  Bl.  101  Anbetung  der 
Könige  in  M.  Bl.  102'  Taufe  Christi  in  H.  Bl.  119  D  ohne  Bild 
Domin.  IV  (?)  post  Epiph.  Bl.  146'  Erschaffung  der  Welt  inj 
bei  Septuagesima.  Bl.  156*  die  Arche  in  Q  bei  Quinquagesima. 
Bl.  165  Christus  und  der  Teufel  in  E  bei  Quadragesima.  Bl. 
175'  ein  Bewaffneter  in  T  Dominica  II.  Quadragesimae.  Bl.  185 
Kameel  in  U  III.  Domin.  (Uidentes  Joseph  a  longe).  Bl.  195' 
Moses  in  L  Domin.  IV.  Bl.  205  Bär  in  J  Domin.  in  passione. 
Bl.  2 1 4'  Esel  mit  einem  Kleid  bedeckt  in  J  bei  Palmsonntag.  Dann 
kleine  Initialen  mit  Randverzierung:  Bl.  230  S  in  coena  domini, 
Bl.  232'  Christus  am  Kreuz  in  O  am  Charfreitag,  Bl.  235  S  mit 
den  schlafenden  Wächtern  in  der  Randverzierung. 

Bl.  238  Papier:  Gloria  Patri  in  8  Tönen. 
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Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie.  In  der  Milte  der  Blätter  rothe 
Foliirung  von  Bl.  2  an. 

Schablonenschrift.  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben!)  bis  ca.  15  cm 
Höhe,  12  cm  Breite,  mit  sorgfältig  ausgeführten  schönen  Ranken,  welche  über  die  ganze 
Seite  oder  einen  grossen  Theil  derselben  reichen  und  mit  Blumen,  Thieren,  Engel*  und 
Menschengestalten,  auch  verschiedenen  Gegenständen  wie  Musikinstrumenten  u.  drgl.  ver- 
liert sind,  vielfach  in  symbolischer  Beziehung  zu  den  Initialen  stehen  oder  ihre  Darstellung 
fortsetzen  und  ergänzen,  so  Herodes  mit  einem  Teufel  am  Fest  Innocentum;  die  Initialen 
selbst  in  Gold,  vielfach  aus  Thier-  oder  sonstigen  Ornamenten  gebildet,  auf  farbigem  Grund. 
Sonst  gewöhnliche  scbablonenartige  rothe  oder  blaue,  sowie  sorgfältiger  gezeichnete 
schwarze,  die  vielfach  mit  grotesken  Menschenköpfen  in  theilweise  überreicher  Weise  (bis 
etwa  8  in  einer  Initiale)  geziert  sind.  Bl.  6f  hält  ein  solcher  Kopf  ein  Spruchband: 
Sum  (?)  Otto  Wükelmut.    Venedig.  A°-  1613. 

Bl.  224  <"><•  237  ist  der  Rand  abgeschnitten,  Bl.  23;  zerrissen. 

Prot.  u.  Qcsch.:  Aus  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  dem  Titelblatt  von  dem  Mönch 
Chr.  Sartorius  geschrieben  wurde.  Der  Bl.  6t'  erwähnte  Otto  Wilhclmus,  wohl  der 
Maler  der  Miniaturen,  scheint  der  Schreiber  von  Ed.  I.  8  (No.  34)  zu  sein,  der  demnach 
in  Italien  war.  Auch  die  durchaus  malerische  Behandlung  derselben  ist  z.  B.  von  der  Art 
des  Kulmbacher  Miniators  in  dem  verwandten  Graduale  Ed.  I.  10  (No.  16)  ganz  verschie- 
den.  Auch  der  Abt  Petrus,  unter  dem  es  geschrieben  wurde,  hatte  zu  Rom  studirt. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband;  auf  der  Vorderseite  die  Buchstaben 
P.  A.  Z.  L.  1614  (Petrus  Abt  zu  Langbeim). 


33.   Ed.  I.  8.  (27).  Perg.  51,4X38,2  cm.    173  Bl.   1  Col.   8  Zeil,  mit  Not. 

Init.  mit  Min.    17.  Jahrb.  (1614). 

Antiphonarii  (Cisterciensis)  de  tempore  Pars  aestivalis. 

Bl.  1 :  Beg.  mit  der  Vesper  vor  dem  Ostersonntag  Aevin.  Angelus. 
Ad  M(agnißcat)  ant.  Uespere  autein  salAmthi  nue  lucessit.  Bl.  136' 
Antiphonac  Dominicis  diebus  post  Oct.  pent.  ad  Benedictas  et  Magni- 
ficat  usque  ad  Aduentus  (sie!)  Domini.  Bl.  14g'  In  Dedicationc 
Ecelesiae.  Bl.  162  Sequunlur  vigiliae  mortnorum.  Officium  defunc- 
torum. 

Bl.  172  Schi.:  Ad  laudem  et  gloriam  onmipotentis  Dei  .  .  .  Sub  .  .  . 
Petro  XXV.  hu  ins  Caenobij  Langh{eimensis)  Abbate  .  .  .  Scriptum 
est  insigne  hoc  Antiphonarium  aestinale  per  F.  Ottonem  Guiliel- 
mum  Feudi  um  eiusdem  Monasterii  pro/essum.  Anno  gratiae 
MDCXIIH0. 

Bl.  173  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen. 

Darin  folgende  gebilderte  Initialen:  Bl.  1  Engel  in  A  beim  Alleluia. 
Bl  1*  Auferstehung  in  A.  Bl.  15'  D  Domin.  I  post  oct.  paschae. 
Bl.  23'  Vogel  in  S.  Domin.  III.  Bl.  29'  Engel  in  A  in  vig.  As- 
censionis.    Bl.  30  Himmelfahrt  in  P.    Bl.  40  Storch,  der  eine 
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Schlange  fängt,  in  A  in  vig.  Pentccostes.  Bl.  40'  Herabkunft 
des  h.  Geistes  in  D.  Bl.  53*  Dreifaltigkeit  in  G.  Bl.  54'  Er- 
schaffung der  Eva,  im  Hintergrund:  Adam  gibt  den  Thieren 
Namen.  Bl.  65'  Monstranz  mit  Hostie  und  Bl.  68  Essen  des 
Opferlamms  durch  die  reisefertigen  Israeliten  in  J  bei  Corporis 
Christi.  Bei  den  folgenden  Historien :  Bl.  78  D  mit  Blume  (Deus 
omnium),  Bl.  101  König  Salomo  in  J  (In  prineipio,  libri  Sapicn- 
tiae),  Bl.  108'  Job  in  S  (Si  bona),  Bl.  116  Bienenkorb  in  P 
(Peto  Domine),  Bl.  122  Alter  Mann  in  A  (Adaperiat),  Bl. 
130'  Isaias  in  V  (Vidi  Dominum).  Bl.  136'  Lazarus  in  H  vor 
den  Antiphonen  zum  Magnificat.  Bl.  149'  Jakob  mit  der  Himmels- 
leiter in  O  und  Bl.  152  Abbildung  des  Klosters  Langheim  in  O 
bei  Dedicatio  ecclesiae.  Bl.  162  Bahre  mit  Todtenkopf  in  P. 
Bl.  163'  Fegfeuer  in  P. 

Initialen  und  sonstige  Ausstattung  in  demselben  Charakter  wie  bei  Ed.  I.  lt,  zu 
dem  dieses  Werk  wohl  die  Fortsetzung  bildet. 

Prot.  u.  Geaeh.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  der  Schlussschrift  von 
dem  Mönch  Olto  Wilhelm  Fend  (?)  1614  geschrieben  wurde.  Auf  dem  leeren  Vorsatzblatt 
die  alte  Signatur  F.  I.  1. 

Ebd.:  Gepressier  weisser  Lederband  mit  zwei  stark  beschlagenen  Schliessen;  die 
Ecken  und  Buckeln  fehlen.    Innen  einige  Streifen  mit  hebräischer  (?)  Schrift. 


34.  Eil.  I.  12.  Pcrg.  58X40  cm.  344  Bl.  1  Col.  9  Zeil,  mit  Noten.  Init  mit 

Min.   17.  Jahrh.  (1614). 

Antiphonarium  (Cisterciense)  de  Sanctis. 

Titeibl.:  Anno  MDCXIUI.  sub  .  .  .  Vv.tr 0  XXV.  Ähbate  Law/h.  nec 
nun  S.  T.  P{rofessore?)  hoc  insifftu-  de  S(anctis)  ojms  iotius  anni 
.scriptum  fuif  per  F.  C hristophorum  Sartori  um  Bambergensem 
ejusdem  monasferii  Professtim  ad  laudes  THadis,  Deiparae  superum- 
que  honorem.  Darunter  halbseitig  Titelbild :  Maria  mit  dem  Kind 
auf  einem  Thronstuhl,  oben  halten  zwei  schwebende  Engel  einen 
Vorhang  auf,  unten  der  h.  Johannes  Ev.,  den  Giftkelch  mit 
Schlange  in  der  Hand,  und  Nicolaus  (wie  S.  11'),  zu  Füssen  der 
Mutter  Gottes  Wappen  des  Abtes  Petrus  IL  In  der  Initiale  A 
ein  Engel,  in  dem  Ausläufer  der  Ranken  derselben  steht:  Petrin 
Mvler  Cobvrg. 

Bl.  1  Beg.:  Andrem»  apostoli  ad  M{atutinasY)  Ambtdam  Jesus  in  da 
mare.    Dann  Jnuitatorium  Adoremus.    Schi.  Bl.  285  mit  Katharina. 
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Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen,  vielfach  zwei 
bei  einem  Heiligen,  am  Anfang  und  bei  den  Responsorien  der 
Lectionen:  Bl.  i  Der  reiche  Fischfang  in  A.  Bl.  2  Marter  des 
h.  Andreas  in  D.  Bl.  9  Abtwappen  (Hahn  und  Wappenschild) 
in  C  (bei  Nikolaus)  und  u'  h.  Nikolaus  in  C.  Bl.  19'  bei  Mariae 
Empfängniss  liegender  Patriarch  (Jesse)  mit  Stammbaum  von  Köni- 
gen, in  dem  mittleren  Gipfel  Maria  mit  dem  Kinde,  in  D  und  22 
Joachim  führt  die  h.  Anna  in  sein  Haus  (?)  in  H.  Bl.  29  Barbara, 
im  Hintergrunde  Marter  derselben,  in  R.  Bl.  29*  h.  Agnes  in 
C  und  30'  Marter  derselben  in  D.  Bl.  37  Bekehrung  des  h. 
Paulus  in  O.  Bl.  37'  Maria  mit  dem  Christuskind  in  O  und  40 
Darstellung  im  Tempel  in  A.  Bl.  48'  h.  Agatha,  im  Hintergrund 
ihre  Marter,  in  A.  Bl.  55'  h.  Benedikt  in  der  Einsamkeit, 
knieend  vor  dem  Crucifix  in  P  und  57'  derselbe  als  Abt  in  F. 
Bl.  59  Marienbild,  zu  beiden  Seiten  Kerzen,  Kerzen  haltende 
Engel  und  Lampen  in  A  und  67'  Verkündigung  in  M.  Bl.  79' 
die  h.  Philippus  und  Jacobus  einen  Kranken  heilend  in  V.  Bl. 
84  Auffindung  des  h.  Kreuzes  in  O.  Bl.  87'  Johannes  Bapt.  in 
P  und  89'  Taufe  Christi  in  F.  Bl.  97  Petrus  und  Paulus,  im 
Hintergrund  die  Peterskirche  (?)  in  G  und  99  Tod  des  h.  Petrus 
in  Q.  Bl.  108*  päpstliches  Wappen  (oben  Adler,  unten  Greif) 
mit  PV  (Paulus  V.)  in  Q  in  commemoratione  S.  Pauli.  Bl. 
1 1 7  Begegnung  zwischen  Maria  und  Elisabeth  in  E  und  1 1 9 
Das  apokalyptische  Weib  und  der  siebenköpfige  Drache  in  S. 
Bl.  130  Die  drei  Frauen  am  Grabe  in  M.  Bl.  139  h.  Anna  mit 
dem  Christuskind,  die  h.  Maria  ihre  Arme  zu  ihr  emporstreckend, 
in  J.  Bl.  147  h.  Laurentius  in  B  und  148'  dessen  Marter  in  Q. 
Bl.  157  Leidenswerkzeuge  in  N  in  festo  spineae  coronae.  Bl. 
167  Maria,  von  Engeln  umgeben,  in  Q  und  169'  Himmelfahrt 
Mariae  in  U.  Bl.  177'  Der  h.  Bernhard  mit  den  Leidenswerk- 
zeugen in  M  und  179'  Derselbe  stürzt  sich,  um  einer  Versuchung 
zu  entgehen,  in  ein  Gewässer  in  P.  Bl.  187'  Enthauptung  des 
h.  Johannes,  im  Hintergrund  Mahl  des  Herodes,  in  M.  Bl.  191' 
Maria  am  Kreuz ,  den  Mond  zu  Füssen ,  zwei  Engel  halten  die 
Krone  über  sie,  in  S  und  192'  Mariae  Geburt  in  N.  Bl.  200  C 
mit  Kreuz  in  exaltatione  Crucis.  Bl.  203'  h.  Michael  mit  der 
Seelenwaage  in  F.  Bl.  212'  Bischöfliches  Wappen  (Löwe  und  Rad) 
in  M  und  215  Tod  des  h.  Otto  in  C.  Bl.  226  h.  Ursula,  um- 
geben von  Jungfrauen,  in  D.    Bl.  235  eine  Martyrin  in  G  und 
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237  Christus,  gekreuzigt  an  einem  Baum,  oben  Gott  Vater,  Maria 
mit  Kind,  Engel,  in  den  Zweigen  Heiligenchöre  in  J.  Bl.  244 
h.  Martinüs  knieend,  am  Boden  drei  Todte,  in  H.  Bl.  252  Namens- 
zug Mariae,  von  symbolischen  Gegenständen  gebildet,  am  Boden 
Tod  und  Schlange,  in  F  und  254'  Mariens  Tempelgang  in  M. 
Bl.  263'  Abbildung  des  Grabmals  der  heil.  Cäcilia  in  ihrer  Kirche 
in  Rom  mit  der  Aufschrift  luven:  Romae  lüMt  in  C.  Bl.  270  h. 
Clemens  in  O.  Bl.  277  h.  Katharina  in  S. 
Bl.  285' — 343:  Commune  sanctorum. 

Darin  folgende  Initialen :  Bl.  285'  Lamm  in  E  und  286'  Christus  in 
einem  Kelch,  in  dem  ein  Weinstock  emporwächst,  in  dessen 
Reben  die  zwölf  Apostel  abgebildet  sind,  in  E.  Bl.  297  Vision 
des  Ezechiel :  Feurige  Räder  und  Thier  mit  den  vier  Gesichtern 
in  J  (de  Evangelistis).  Bl.  308'  Maria  mit  dem  Schwert  in  der 
Brust,  von  Märtyrern  umgeben,  in  J  (in  nat.  unius  martyris). 
Bl.  318  Dreifaltigkeit,  dabei  Gott  Sohn  als  Christuskind,  ange- 
betet von  Heiligen  in  N  (in  nat.  plurimorum  martyrum).  Bl. 
326'  Maria,  umgeben  von  Heiligen,  in  E  (in  f.  unius  confessoris 
pontificis).  Bl.  336'  Maria  mit  Kind,  dabei  die  h.  Katharina  und 
Barbara  (?).  umgeben  von  Engeln  in  D  (in  nat.  unius,  virginis). 

Bl.  343'  in  anderer  Schrift:  Sacerdos  et  Pontifex  et  uirtutum  opi- 
fex  u.  s.  w. 

Bl.  344  Papier:  Gloria  patri  in  8  Tönen.  Auf  einem  am  hinteren 
Einbanddeckel  aufgeklebten  Papierblatte:  In  Festo  S.  P.  N.  S/e- 
phani  tertii  Ahbatis  Cwtercij. 

Oefters  Nachträge  am  Rande;  auf  einem  eingesetzten  Blfittchen  nach  Bl.  22,  auf 
einem  Papierblatt  nach  Bl.  155     Gothische  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie. 

Schablonenschrift.  Viele  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen  (5.  oben!)  bis  zu 
ca.  15  cm  Höhe.  Der  Körper  derselben  besteht  aus  goldenen  Thier-  und  anderen  Orna- 
menten, in  den  Ranken,  welche  den  Rand  ganz  oder  zum  Theil  füllen,  Blumen,  Früchte, 
Thier-,  Menschen-  und  Engelsgestalten,  auch  Gebrauchs-Gegenstände,  Musikinstrumenten,  s.  w., 
vielfach  in  symbolischer  Beziehung  zur  Hauptdarstellung.  Die  Initialen  sind  nach  der 
Inschrift  auf  dem  Tilelblatte  von  dem  Coburger  Maler  Pe  ter  Mü  11er.  Dass  auf  Bl.  263  das 
im  Jahre  1599  in  Rom  errichtete  Grabmal  der  h.  Cäcilia,  auch  wohl  Bl.  97  römische  Bauten 
abgebildet  sind,  zeigt  auf  italienischen  Aufenthalt  wie  bei  Ed.  I.  11  (Nr.  32).  Dieser 
Einfluss  lässt  sich  auch  in  der  malerischen  Behandlung,  vielleicht  auch  an  einzelnen  Figuren 
u.  drgl.  erkennen,  vrgl.  z.  B.  Bl.  89'.  Die  Bilder-Initialen  sind  übrigens  nach  Kupfer- 
stichen etc.  verschiedener  Meister,  deren  der  Miniator  habhaft  werden  konnte,  mehr  oder 
weniger  getreu  kopiert.  Neben  diesen  finden  sich  bei  den  einzelnen  Antiphonen  ge- 
wöhnliche rothe  oder  blaue  Initialen,  manchmal  mit  der  Feder  etwas  verziert,  und  sorg- 
fältiger ornamentirte  schwarze. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  für  das  es  nach  dem  Titelblatt  von 
dem  Mönch  Christoph  Sartorius  1614  geschrieben  wurde. 
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Ebd. :  Weisser,  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Lederschliessen  mit 
starkem  Beschlag;  die  Ecken  und  Buckeln  fehlen. 


e)  Missalien. 

35.  Ed.  VII.  43.   Pap.  21,5X15,6  cm.   «6  Bl.    1  Co].    27—31  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Missale  votivum  (Auszug). 
Auf  dem  3.  Vorsatzblatt  vorn  Register. 

Bl.  1:  Proprium  der  Feste  von  Weihnachten  bis  Epiphanie,  io' 
Corpus  Christi,  12  Allerheiligen,  12' — 20  Marienfeste,  20  Lau- 
rentius, 20'  de  VII  Gaudiis  b.  Mariae,  21*  Ostern,  22  de  Angelis, 
23  Himmelfahrt,  24  Pfingsten.  Bl.  24*  Nachtrag:  Officium  de 
adiutoribus  mtdte  tribtdationis  XIV. 

Bl.  25:  Benedictio  salis  —  aque. 

Bl.  26:  Gloria,  Credo.    Bl.  26':  Die  Praefationes  und  Communicantes 
Bl.  30' — 32:  Canon. 

Bl-  33  —  35 :  Gebete  vor  und  nach  der  Messe. 
Bl.  36 — 64:  Commune  sanctorum. 

Bl.  64':  In  dedicacione  ccclane  und  altaris.  Bl.  67'  De  sca.  h  in  1 täte. 
67'  pro  de/nnctw  u.  s.  f.    Votiv-  und  specielle  Messen. 

Bl.  86'— 95:  Sequenzen. 

BL  95':  Officium  de  mlnetibus  Crintj. 

Unter  dem  Register  steht:  per  me  /ratrein  v  da  tri  cum  leypoldum  ordinis 
■*  ^  ffi£  Ii  Cd  n  tw 

Prov.  u.  Oetek.:  Vermuthlich  aus  dem  Carmeliterkloster. 

Ebd.  :  Brauner,  einfach  gepresster,  stark  abgegriffener  Lederband;  Buckeln  und  Ecken 
fehlen.  Am  vorderen  Einbanddeckel  war  festgeklebt  ein  Papierblatt  mit  einem  gramma- 
tischen (exegetischen?)  Tractat  (atjuilarum  altera  devotat  ab  Oriente,  altera  ab  occidentr) ; 
ferner  sind  zwei  Pergamemblätter  als  Vorsatzblätter  verwendet,  die  aus  einem  Antiphonar 
mit  Mensuralnoten  stammen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Waage. 


Missale  Bambergense  (Rh.  I.  5).   Perg.    14.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jäck'schen)  Sammlung. 
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S6.  Ed.  VII.  40.  Pap.  21X15,1  cm.  11  und  163  Bl.   1  Col.  20—35  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1468). 

Missale  votivum,  (Carmelitarum?) 

Wahrscheinlich  ein  blos  cum  Gebrauch  einer  einzelnen  Kirche  gefertigter  Auszug, 
da  es  Messen  mit  Auswahl  entb&lt. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  und  Vorsatzblatt  ein  rothgeschriebenes 
Register  über  die  Messen. 

Bl.  a—  g:  Einzelne  Messen:  De  indtu  domini.  In  letania  majore.  De 
sanctis  infra  pasca  et  penth.  De  sco.  marco.  Philipj)0  et  Jacobo. 
In  inveneione  sce.  enteis,  die  allexandri.  In  exältacume  8.  enteil, 
die  Cornelij  et  Cypriani.    h—h  leer. 

Bl.  i — 2 1 :  Praefationen  und  21—22'  Pater  noster  mit  gothischen  Choral- 
noten. 

Bl.  22' -24:  Communicantes.    24  Gloria.    24'  Credo.   A.  Schi.  Bl.  24': 

Orate  pro  nie  peccatore  confratres  et  sorores. 
Bl.  25  —  29:  Canon. 

Bl.  29:  Vier  Tractus  für  das  Commune  sanetorum. 

Bl.  30  ff:  Einzelne  Messen:  30  feria  VI.  de  s.  Cntce.    30'  Michael. 

31'  Allerheiligen.    32  Cäsarius.    33  Allerseelen.    33  Elisabeth. 

34  Anna.    34'  Martha.    34'  Maria  Magd.    35'  Joh.  Baptista. 

36'  De  beata  virgine  marin  in  aduentu  ofßeium. 
Bl.  37—99':  Proprium  de  tempore  von  Dom.  I  adventus  bis  Dom. 

XXIII  post  oct.  pentec. 
Bl.  100:  In  dedicatione  u.  drgl  103 — 112  Messen  für  Marienfeste, 

Conceptio  bis  Praesentatio. 
Bl.  112 — 138':  Commune  sanetorum. 

Iii.   138' — 152:   De  commetnoracione   heate  virginis  u.  s.  w.  Missae 

votivae  et  diversae,  pro  defunetis. 
Bl.  153—160*:  Sequenzen. 

Bl.  161— 163'  von  anderer  Hand:  Mixsa  de  saneto  liocho  confessore 
contra  pestetn  et  langworem  epidimie. 

Bl.  I  oben:  Anno  LXVIJI0.    Am  Schlüsse  des  Nachtrags  Bl.  163':  1494  Oefters 
Nachtrage  von  späterer  Hand. 

Prov.  u.  Oetch.:  Aus  dem  Carmeliterklosler.    A.  Lin.  II.  5. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  mit  Messing-Ecken  und  Buckeln  in  der  Mitte, 
die  Schliefe  fehlt. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  u.  a. 
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ZH.  Ed.  I.  17.  (früher  32b).  Perg.  37X26,7  cm.  78  Bl.  1  Col.  22—24,  Canon. 

16  Zeilen.  Init.  u.  Min.   15./16.  Jahrh. 

Missale  Cisterciense. 

Bl.  i—8:  Prefacio  in  Natiuitate  dm.  et  corporis  christi  und  andere 
Präfationen,  meist  mit  gothischen  Choralnoten,  mit  einer  gelben 
Linie. 

Bl.  9-13':  Canon. 

Darin  Miniaturen:  Bl.  9  Christus,  das  Blut  aus  der  Seite  mit  einem 
Kelch  auffangend  in  Initiale  T.  Ferner  auf  dem  Rande:  Bl.  10 
Christus  am  Oelberg,  vor  dem  Kelch  knieend,  und  ebenda  Christus 
ohnmächtig  am  Boden,  11'  an  die  Säule  gebunden,  ferner  mit 
Purpurmantel  und  Dornenkrone,  12  unter  dem  Kreuz  fallend, 
12'  auf  dem  Kreuz  sitzend. 

Bl.  14—14':  Communicantes. 

Bl.  15:  Proprium  sanctorum  von  Andreas  an  bis  Anna  (Bl.  54),  wo 
sich  dann  Votivmessen,  missae  pro  defunctis  u.  drgl.  anschliessen. 
Bl.  67'  fahren  die  Heiligenmessen  mit  Ad  vincida  bti.  petri 
weiter  und  brechen  Bl.  78'  In  natali  dionisij  et  soc.  eins  ab;  der 
Schluss  fehlt. 

Kunigunda,  Heinrich,  Otlo  sind  nicht  erwähnt.  Bl.  15 — 78  sind  von  gleichzeitiger 
Hand  foliirt  (I-LXIII). 

Das  Manuscript  ist  gross  und  sorgfältig  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien  geschrieben. 
Miniaturen  im  Canon  s.  oben.  Bei  den  Präfationen  die  D(ignum)  mit  Kreuz  auf  Goldgrund 
in  verschiedenen  Farben  mit  ornamentirter  Füllung ;  im  Proprium  sanctorum  zahlreiche 
jorgfältig  ornamentirte  Initialen  in  bunten  Farben,  im  Canon  viele  Goldbuchstaben  u.  drgl. 
Öfters  zeigen  sich  Spuren  von  Bildern,  die  am  Rande  festgeklebt  waren  und  abgelöst 

Prov.  u.  Goch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Bl.  1  Langheim  1674). 

Ebd.  ■  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  beiderseitig  aufgepresstem 
Wappen,  den  Buchstaben  J.  A.  (Joannes  VI.  Weiger  abbas)  und  der  Jahreszahl  1621. 
Scfaliessen  und  Ecken  fehlen. 


J9.  Ed.  V.  14.  Perg.  18,7X14  cm.  234  Bl.  1  Col.  14—30  Zeil.  16.  Jahrh. 
Missale  (Cisterciense)  cum  orationibus  variis. 

Bl.  1 — 8':  Registrum  huius  lihri,  roth  geschrieben.    Bl.  9'— 11  leer. 

Bl.  11'  beg.  mit  der  Messe  de  s.  Trinitate,  dann  folgen  Votivmessen 
und  für  verschiedene  Anliegen  bis  XXIX.  Pro  dentoniaco.  Bl. 
45'  alie  misse;  sed  absque  cantu  lectionibus  et  etcunyelijs.  Bl.  51 
pro  defunctis.    Bl.  60  de  passione  mit  legendarischer  Einleitung, 
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Marienfeste,  Anna,  14  Nothelfer  (vrgl.  Bl.  198').  Hl.  71  Für  eine 
Seele  (et  si  etiam  csque  ad  dient  judicij  puniri  debet  liberabitur). 
Bl.  72'  Palmsonntag  u.  s.  w.  Bl.  93  pro  pcstilentia.  Bl.  95'—  in' 
für  Heiligenfeste. 
Bl.  112:  Gloria,  Credo.  113  Präfationen.  114'— 115'  leer.  116— 125 
Canon. 

Bl.  126  abermals  Passion  (vrgl.  Bl.  72'  ff.),  hauptsächlich  nach 
Johannes  mit  Gebeten  et  agenda  circa  morientem  (vrgl.  Bl.  4). 

Bl.  147':  Sequi tur  de  (JS)  negligencijs  nmse  .  .  .  et  de  remedijs 
eamndetn. 

Bl.  162:  Jncipiunt  vautele  semande  quid  agendum  sit  circa  defectus. 

Bl.  165—223:  Deutsche  und  lateinische  Gebete  und  grössere  An- 
dachten, namentlich  Ablassgebete  u.  drgl.,  theilweise  mit  eigen- 
thümlicher  Empfehlung  (z.  B.  Bl.  175')  und  legendenhaften  Ein- 
leitungen. Darin  Bl.  207'  die  sieben  sog.  Gregorius-Messen  mit 
deutscher  Einleitung  über  den  Nutzen  derselben,  213  Bullen 
über  Privilegien  des  Cistercienserordens ,  Bl.  218:  Ein  gewisses 
geltet  nebst  Messe  (mit  Evang.  von  Annuntiatio).  Bl.  223—225 
Nachtrag:  Messen  De  aco.  rincencio  (vrgl.  Bl.  206),  Decem  tnilia 
martirum  u.  a.  Lcctioncn. 

Bl.  226  —  234'  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  226  Tractus  de  b.  virgine 
in  aduentu.  Bl.  227  Exorcismcn  und  Benedictionen.  Bl.  231 
Officium  de  htncf-a  vi  ctauibus  dui,  233  de  vultu  domini,  234  de 
tramfiguratione. 

Vielfache  specielle  Beziehungen  auf  <len  Cistercienserorden ,  so  Bl.  146"  Absolutio 
peeialis.  147  alia  absolucio  concessa  a  dno  sixto  papa  quarto  anno  dni.  1475.  Vrgl.  oben 
Bl.  213.  Bl.  165  werden  in  Versen  die  Mönchsklöster  des  Ordens  auf  1900,  die  Frauen- 
klöster auf  1400  angeben.  Auch  die  Angaben  der  Namen  der  Papste  bei  den  Ablassgebeten 
scheinen  auf  das  16.  Jahrhundert  als  Abfassungszeit  der  Handschrift  hinzuweisen  (a  papa 
demente  nono  Bl.  185  ist  offenbar  nur  ein  Versehen  des  Schicibers),  ebenso  der  Sprach» 
Charakter  der  deutschen  Stücke. 

Bl.  I2~l  Ii  (I-C),  dann  wieder  von  Bl  126  an  bis  222  (Cl  -CLXXXXVII)  ist 
das  Manuscript  roth  foliirt,  über  dieselben  Theile  erstreckt  sich  das  Register.  Bis  Bl.  222' 
sind  die  Linien  mit  schwatzer  Tinte  gezogen.  Bei  manchen  Buchstaben  sind  carikirte 
Mönchsköpfe  angedeutet.  Abgefallene  Initiale  Bl.  u',  rohe  roth  und  blaue  Bl.  Il6.  Bl.  120 
zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Cistercienser-Klosler  Langheim,  wo  es  wahrscheinlich  auch 
geschrieben  wurde.    Bl.  I  von  späterer  Hand  Langkeim  a.  1641. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Lederscbliessen.  Auf  dem  vorderen 
Kinbanddeckel  die  Buchstaben:   F.  S.  A.  L.  (Fraler  Stephan  (Mibinger)  Abb.  Langh. 
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40.  Ed.  VII.  39.  Pap.  15,5X10,4  cm.  104  Bl.  I  Col.  23-30  Zeil.  15.  Jahrb. 

Missale  festivum  o.  fratrum  minorum  (Auszug). 

BI.  i  :  Incipit  ordo  missalis  fratrum  minorum  secundum  comuetudinem 
curie  romane.  Proprium  für  Adventssonntage,  Weihnachten 
(3.  Messe,  Octav),  Epiphanie,  Purificatio  und  Annuntiatio  Mariae. 

Bl.  9—13:  Ordo  missae  von  der  Opferung  an  sammt  verschiedenen 
Präfationen,  12'  Gloria  und  Credo,  13  von  anderer  Hand  Prä- 
fation  für  Franciscus.    Bl.  13'— 1 6'  Canon. 

Bl.  17:  Messen  für  Ostern,  Himmelfahrt,  Pfingsten,  Trinitas,  Corpus 
Christi.  Bl.  21':  Antonius,  Johannes  Bapt.  und  Heiligenmessen 
mit  Auswahl  bis  Katharina. 

Bl.  43'— 82:  Commune  sanctorum. 

Bl.  82':  In  anniuersario  dedicacionis  ecclesiae.  Dann  Votivmessen  und 
Messen  in  verschiedenen  Anliegen,  zuletzt  94  In  agenda  mortu- 
orum. 

Bl.  ioo'— 104'  von  anderer  Hand  Messen  de  dominica  a  nativitate  usque 
ad  purificationem  (vrgl.  Bl.  88'),  in  nativitate  (I.  und  IL),  und  S. 
Stephanus. 

Prot.  «.  Gctch  :   Aas  dem  Franziskanerkloster  (Bl.   1 :   Pro  Conueniu  Bamberg, 
fratrum  min.). 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  Schliesse;   alte  Signatur  P.     Am  hintern  Deckel 
Pergaraenlblatt  mit  deutschem  Magnificat  (14.— 15.  Jahrli.). 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kieuz. 


41.  Ed.  VI.  5.  Perg.  20,2X14,5  cm.  315  Bl.   1  Col.  29  Zeil.  14.  Jahrh. 

Missale  (ord.  equitum  Teutonicorum). 

Bl.  1':  Verse  De  quatuor  parlibus  anni.    Ad  inveniendum  septuagesi- 

mam.    Ad  inveniendum  pasca. 
Bl.  2—7'  Kalender.    8  -9  leer. 

Bl.  9':  Proprium  de  tempore;  von  Dom.  I.  adventus  an,  bricht  Bl. 

153'  ab  bei  Dom.  XXIII.  post  pentec. 
Bl.  154  —  160  mit  Noten:  Kyrie,  Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa 

für  verschiedene  Messen.    (Am  Anfang  sind  Blätter  ausgefallen.) 

Bl.  1 58  Credo.    1 59  Die  Einleitung  zum  Evangelium  mit  Math.  I, 

t  — 16.    Dann  160  von  anderer  Hand  Alleluia  und  Sequenz  de 

ica.  katherina  und  Anfänge  von  anderen. 

CM)  18« 


18C 


Bl.  161:  Incipiunt  misse  sanctomm  /wr  circuJum  anni.    Vig.  Andreae 

bis  Vitalis  et  Agricola.    Dann  Hl.  204'  In  dedicatione. 
Bl.  206':  Incipiunt  officia  de  communi  sanctornm. 

Bl.  230':  Incipit  ordo  sjwciaHum  missurum  mit  de  s.  Trinitate  be- 
ginnend. Bl.  241:  Incipiunt  sjwciales  coUectc  pro  diuersis  cattsis. 
Bl.  249'  Incipit  officium  defunctorum,  zuletzt  die  Lectionen. 

Bl.  254  —  255:  Rubriken.  Bl.  255:  Benedictio  etwis  ad  faciendum 
miUtem  u.  dgl.    Bl.  257  eororcismus  salis. 

Bl.  258  —  296:  Sequenzen  mit  Noten. 

Bl.  296'  von  anderer  Hand  mit  Noten :  Die  Einleitung  zum  Evangelium 
mit  Luc.  III,  21  -  IV,  1.  Bl.  298'  Präfationen,  Bl.  299'  Pater  noster. 

Bl.  300  wieder  von  anderer  Hand  (27  Zeil.):  Officium  Concepcümi» 
Marie,  301  De  sco.  Liborio  contra  catetdum,  301'  Barbara.  Bl.  303  ff. 
mit  gothischen  Choralnoten:  Incipit  officium  De  mortalitate  .  .  . 
quod  .  .  .  papa  chmens  sextus  instituit.  308  de  Corpore  cristü 
312'  Sequenz  auf  Margaretha.  Bl.  314  ff.  ohne  Noten:  Officium 
de  Corona  dotnini,  315  In  diuisione  apostotorum. 

Im  Kalender  sind  die  Todestage  der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  roth  einge- 
schrieben bis  /rater  conradu»  lantgr.  magitter  V.  (f  1240);  ausser  den  Wohlthätern  des 
Ordens  fridtricus  dux  «ueuie  Bl.  2*  und  livpoldus  duz  aurtric  Bl.  5,  am  30.  Juli:  Anniucr- 
nariutn  magulri  Conradi  oceiH.  Bl.  255  die  Ceremonie  für  die  Einkleidung  eines  Ritters 
(Perlbach  S.  129).  Speciell  auf  den  Orden  Bezügliches  auch  Bl.  170*  an  Purif.  Mariae, 
Bl.  228',  244,  251,  252'.  Bisweilen  finden  sich  in  kleiner  Schrift  Angaben  für  den  Ab- 
schreiber wie  non  seribc  Bl.  190'  (Benedictio  in  assumpt.  s.  Mariae  super  herbas). 

Da  im  Kalender  Inventio  crucis  (3  Mai)  noch  semiduplex  ist  (seit  Werner  v.  Orseln, 
1324 — 30,  totum  duplex),  Anna  erst  von  späterer  Hand  nachgetragen  wurde  (seit  demselben 
semiduplex),  dagegen  Wenceslaus  (28.  Sept.)  bereits  von  der  ursprünglichen  Hand  verzeichnet 
steht,  der  129/  in  den  Kalender  aufgenommen  wurde,  so  wird  das  Manuscript  dem  Anfang 
des  14.  Jahrh.  angehören.    Vrgl.  Perlbach  S.  5.  7.  LIII. 

Oefters  Nachträge  von  späterer  Hand.  Sorgfältige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte 
gezogenen  Linien.  Blau  und  rothe  Initialen,  die  grösseren  haben  sorgfältig  mit  der  Feder 
gezeichnete  Ornamente.    Hl.  208  ist  zerrissen. 

I.it. :  Vrgl  M.  Per  Ibach,  Die  Statuten  des  deutschen  Ordens.    Halle  a.  S.  1890. 

/Vor.  m.  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 

Ebd  :  Dunkelbrauner  gepressier  Lederband  mit  delektem  Rücken,  die  Schliessen  und 
Ecken  fehlen. 


42.  Erl.  III.  14.  Perg.  32,5X22,8  cm.  8  Bl.  1  Co).  19  Zeil.  16.  Jahrb.  (1520). 
Officium  Missae  Graecae. 

Bl.  1 :  Officium  quod  cantatnr  feria  quarta  post  Letare  in  ecclesia  par- 
rochinJi  beute  Marie  viryinis  Babenberge  vocat/tdo.  3Iissa  greca. 
Introitus  :  Cum  sunetificatua  fuero  in  vobis. 
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Bl.  8'  Schi. :  et  nos  qui  vobis  misterium  ßdei  cafholice  tradidimus.  vna 
vobUcum  ad  celestia  regna  faeiat  jwrnenirc  (Jm  riuit  .  .  .  Chorus 
rexpondet  Amen.  His  expJetis  meerdos  redeat  ad  allare  et  Jegitur 
euangelium  feriale.  et  peragitur  missa  ordine  suo.  Jö#(J. 

Die  hier  Mitna  graeea  genannte  ist  die  Messe  in  symboli  traditione,  einem  Theil 
der  alten  Scrutinien  ,  der  sich  noch  in  späterer  Zeit  erhielt.  Der  ihr  in  der  Handschrift 
betgelegte  Name  stammt  wohl  nur  daher,  dass  das  Credo  in  derselben  auch  in  griechischer 
Sprache  gesangen  wurde.  Die  Scrutinien  waren  eine  Art  Prüfung  der  Katechumenen, 
welche  Ostern  getauft  werden  sollten,  und  wurden  in  der  Fastenzeit  abgehalten ;  bei  einem 
derselben  fand  die  Uebergabe  des  apostolischen  Symbolums  und  des  Pater  noster  stntt.  In 
der  Messe  ist  eine  kurze  Erklärung  dieser  Stücke  sowie  der  Symbole  der  vier  Evangelisten 
enthalten  in  Anschluss  an  Lesungen  aus  diesen  und  an  das  36.  Capitel  des  Propheten 
Ezechiel,  aus  dem  auch  noch  heute  der  Introitus  und  eine  Lection  der  Messe  dieses  Tages 
(Mittwoch  nach  dem  4.  Fastensonntag)  genommen  ist.  Dieselbe  wurde  vom  Jahre  1520  bis 
1631  von  einem  Summissarius  des  Doms  in  der  oberen  Pfarrkirche  mit  Benützung  dieses 
Maouscripts  gehalten,  wie  die  Einträge  auf  dem  Umschlag  zeigen. 

Lit.:  Der  Text  des  Ordo  ad  electos  bei  Gerbertus,  Monumenta  vetcris  liturgiae  Ale- 
fuannicae  Pars  II.  pag.  1(2) — 5. 

Das  Manuscript  ist  abgedruckt  mit  Einleitung  und  Uebersetzung  bei  A.  A.  Sc  helle  n- 
berger,  Gesch.  der  Pfarre  zu  U.  L.  Frauen  in  Bamberg.    Bamberg  (178").    S.  60—90. 

Prot.  ».  Oeteh. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  72). 

Ebd. :  Umschlag  von  Schweinsleder.  Vorn  die  Aufschrift:  Officium  Mitte  greee.  Auf 
der  Innenseite  des  hinleren  Theiles  haben  die  Olficianten  (Aufzählung  bei  Schellenberger 
S.  89)  ihre  Namen  eingetragen :  Anno  domini  MCCCCCXXTT  Ego  heinricus  hoffmann  fui 
offieian*  4la  Jeria  post  letare  et  hoc  ('*)  tempore  Summisaarius  bis  Anno  chritti  1631.  Er- 
kardu*  molitor  fuil  o/ficiant,  ae  eantauit  hoe  officium.  2<*.  die  Aprilis.  Dabei  ist  zweimal 
bemerkt,  dass  die  Stellvertreter  desselben  suos  uiginti  enteifero*  erhalten  hSlten.  Die 
Vorderseite  des  Umschlags  war  innen  ebenfalls  mit  einer  Schrift  bedeckt  (vielleicht  einer 
Urkunde),  welche  abgekratzt  wurde.  Auch  sind  darauf  die  Namen  der  vier  Evangelisten  mit 
Blattnummern  (eines  Lectionartums  oder  Missale?)  eingetragen;  von  der  alten  Hand  steht 
noch:  Anno  47. 


43.  B.  VI.  7.  Pap.  22X16  cm.  70  Bl.  1  Col.  Theil  I  25,  II  1(5,  III  22  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Tres  Liturgiae  Graecae  (S.  Chrysostomi,  S.  Basilii,  ante  Con- 
secratorum). 

i.  Bl.  i :  Td!$ig  tqiti]  tf/g  Üriag  Xeitovgyiag  navxQvoov  'Iiodvovrov  &erj- 
yoQov  (rothe  Majuskeln).  Beg. :  Meid  to  Xctfiuv  xatoov  nagd  iov 
nQOioiöitog  o  leQevg  tioEQxeo&u)  iv  n>i  vaoj'  xai  ixrsivag  tag  XfEpa«,' 
efmQooÜev  rijg  aTioaTohxijg  eixdrog  evyeo&v»  xa'f  taviuv  kkyiov 
(roth)  Jkanota  xvqie  o  &edg  tiuv  dvvdiituw. 

Bl.  28  Schi.:  <bvld%ai  xvQiog  d  Üedg  ndvtag  viidg  .  <Jo|a  xni  tt^it)  «VeciT 
*V  TQiddi.     Dann  Oixtqov  vixokdov  ifQeing  ovßi]  .  .  .  ftii>yrtan 
XQtOtov  tov  teoiT  dvrj7iöke. 

(63) 
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2.  Bl.  29:  KH  &eia  leiTOvoyia  %ov  ev  dy'totg  ftarQog  y/wv  Baoikeatg  rov 

neydlov.     Evx*l  trjg  nQo&eoeoK;  (rothe  Majuskeln).    Beg.:  Qeog  d 
&eog  ij/Mov  o  tov  ovodvtov  aorov  .  .  .  iBanooreikag. 
Bl.  6o'  Schi.:   dnekavoaftf.v  iijg  dxevukov  oov  TQvrptjg'  i)g  xai  ev  tc/7 
fiikkovn  aiolvi  .  .  .  hier  bricht  dieser  Theil  ab. 

3.  Bl.  61:   17  &eia  keitovoyia   tviv  nQotjytaofievtov  .  evdedv^ev(w  rov 

UQe(og  .  xai  ioraftetov  i'fmooo&ev  tijg  dyiag  ioaneL,r]g,  ixqiovex 
wroic.  (roth)  Kvkoyijfihtj  1}  ßaoikeia  rov  TiatQi'g. 
Bl.  70  Schi.:  o^tov  d'kkatg  (?)  did  ndv. 

Auf  der  Innenseile  der  vorderen  Einbanddecke  die  Bemerkung:  Ire*  iUurgiae 
graecae  nempe  1.  8.  Chrynottomi,  2.  S.  Iiatilii,  3.  Praemnetißeatorum.  exceptio  quibusdam 
omitsionibuM  in  rubricu  et  variantibii*  lectionibu*  conscntaneae  mnt  liturgiis  in  Euchologio  a 
Goario  edÜis.  Edit.  Venet.  1730.  PP.  47.  135.  162.  Dr.  Brenner.  Von  demselben  finden 
sich  auch  Bleistiftnotiien  (Verweisungen)  auf  dem  Rande. 

Die  drei  Theile  des  Manuscripts  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Bl. 
13  und  13  von  andrer  Hand  (der  des  dritten  Tbeils?).  Im  ersten  sind  eigentümliche, 
meist  riemenartig  verschlungene  Initialen,  theilweise  mit  Händen,  auch  roh  skizzirten  Köpfen 
eingezeichnet,  im  zweiten  anders  ornamentirte.  Die  rothe  Tinte  der  Rubriken  und  Initialen 
ist  stark  abgebrSunt. 

Prov.  «.  Getch. :  Aus  der  Jesuitenbibliothek  (Bl.  1  Collegii  Jiambergensi*  tocietalx* 
Jtw.    Ebense  Bl.  70). 

Ebd.:  Lederumschlag  mit  aufgezeichnetem  Kreuz  mit  den  Worten:  'Ttjoovg  Xgiar6g 
vm$  und  der  Aufschrift:  'H  &eia  AeuovQyta  tot)  iv  &yfoi$  TiatQdg  tjfaöv  Iu>(dvvov) 
toO  X(Qvcogiöf*ov).  Von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts:  Greene  Mittae.  Auf  dem 
Rücken  die  Signatur  E.  VI.  33. 

Wasserzeichen :  Theil  I  Waage  in  Kreis.  Theil  II  dasselbe  grösser,  Theil  III  nicht 
erkennbar. 


f)  Lectionarien  und  andere  einzelne  Theile  des  Missale. 

44.  Ed.  III.  8.  Perg.  28,5X19,6  cm.  179  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  Min.  u.  Init. 

13.  Jahrb. 

Lectionarium  Missae. 

Bl.  1 :  Symbolum  der  Messe  von  anderer  Hand  in  stark  verblasster 
Schrift.  Ein  anderer  Eintrag  ist  völlig  abgerieben.  Bl.  1'  An- 
fang des  Marcusevangeliums  ebenfalls  von  anderer  Hand. 

Bl.  2:  Notandum  quod  Anno  domini  Mülesimo  CCC°  quadragesimo 
Leupoldus  de  Eglofst{ein)  prepositus  .  .  .  Ordinauü  et  comparauit 
sttUcriptos  reditus  .  .  .  pro  ipsius  et  defunetorum  animarttm  reqvie 
diuina  vt  sequitnr  annis  sinyulis  celebrari  u.  s  w.  In  der  zweiten 
Columne  Reihenfolge  der  Nomen  der  Bisehöfe  von  Bamberg:  Her 
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stint  nomina  Fpiscoporum  Bahenbtrgensis  ecclesir.  Eberl/ ardus  bis 
Lenpohhis  de  Egtofstein  XXIII  episc.  (1335 — 1343)  und  von 
anderer  Hand  über  dessen  Tod  sowie  Fridericus  und  Leupoldus 
de  ttebenbttrg  (1353-1363). 
Bl.  2'  Miniatur:  Segnender  Christus  mit  Ruch  in  der  Mandorla  mit 
Umschrift:  nie  prior  est  nidlus  u.  s.  w.,  in  den  Ecken  die  Sym- 
bole der  Evangelisten,  in  der  Umrahmung  vier  Engel  in 
Medaillons. 

Bl.  3  -123:  Die  Episteln  und  Evangelien  des  Jahres.  Beg.  mit  In 
riijiliu  nat.  dni.  Lectio  Ysaiae  prophetae.  Her  dicit  dominus, 
dann  Rom.  I,  1  —  6.  Math.  1,  18-21.  Mit  den  einfallenden 
Heiligenfestcn ;  die  Lectionen  des  Advents  nach  den  Sonntagen 
(XXV.)  post  pentec.    Schi,  mit  Andreas. 

Darin  folgende  Miniaturen :  Bl.  65'  Abnahme  Jesu  vom  Kreuz  durch 
Joseph  von  Arimathäa,  zur  rechten  des  Kreuzes  Maria,  zur  linken 
Johannes,  oben  zwei  Engel.  Bl.  71'  Drei  Frauen  und  der  Engel 
im  Grabe,  oben  zwei  betäubte  Wächter.  Bl.  81'  Himmelfahrt 
Christi.  Bl.  85'  Sendung  des  heil.  Geistes,  je  6  Apostel  in  zwei 
architektonisch  geschiedenen  Abtheilungen. 

Bl.  123'    141:  Commune  sanetorum. 

Bl.  141:  In  dedic.  cechsie  und  altaris,  dann  142  ff.:  De  sca.  Trinitate, 
Votiv-,  specielle  und  Todtenmessen. 

Bl.  146-179':  Lectionen  für  die  Feriae  IV  und  VI.  (nach  Domin. 
post  Epiph.  bis  nach  Domin.  II.  adventus). 

Abgesehen  vom  Schriftcharakter  zeigt  das  Fehlendes  Fronleichnamsfestes,  wie  auch  von 
Heinrich  und  Kunigunda,  dann  die  Angaben  der  Lectionen  für  die  alten  Stationstage,  die 
Mittwoche  und  Freitage  des  ganzen  Jahres,  auf  ein  weit  höheres  Alter  als  das  (von  Jaeck 
angenommene)  14.  Jahrhundert. 

Nachträge  von  verschiedenen  Händen  am  Rande,  theil weise  durch  Beschneiden  be- 
schädigt; Bl.  119'  ist  ein  Exorcismus  salis  et  aquae  später  eingeschrieben.  Bei  einzelnen 
Lectionen  finden  sich  Neunten,  die  wohl  von  verschiedenen  Händen  herrühren,  so  Bl.  113, 
114,  117,  127,  131,  132  u.  a. 

Miniaturen  in  Umrahmung  auf  Goldgrund,  s.  ob.;  ziemlich  roh,  namentlich  Bl  71' 
and  81'.  Initialen  von  verschiedener  Grösse  in  Gold  und  schwarz  gewordenem  Silber, 
riemenartig  verschlungen  mit  rother  Umränderung  und  ornamentalen  farbigen  Verzierungen 
in  den  Ausläufern,  auf  bunt  ausgefülltem  Grund;  theilweise  sind  auch  nur  die  Umrisse 
roth  eingezeichnet  und  ornamentirt ,  ebenfalls  auf  verschiedenfarbigem  Grund.  Bl.  114* 
Thierfigur,  Eidechse  oder  Drache,  als  J.  Dabei  die  Anfangszeile  der  Lectionen  häutig  auf 
einem  gelben  Streifen  in  schwarzen  Majuskeln.  Doch  erstreckt  sich  der  Initialenschmuck 
nor  auf  die  grossen  Festzeiten  und  die  hervorragenderen  Hciligentage.  Die  Linien  sind 
meist  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Oeftcrs  lückiges  und  geflicktes  Pergament  Bl 
21'  ist  ein  Stück  abgerissen.  Bl.  31  eine»  vom  unteren  Kaitd  ausgeschnitten. 
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Prot.  «.  Oc$eh. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  29).  Der  Codex  scheint  im  Besitze 
des  Bischofs  Leopold  II.  von  Egloffstein  (1335— 1343)  gewesen  zu  sein.  Bl.  2'  fast  ganz 
abgefallene  rothe  Inschrift:  (Lenjioldtu)  II.  de  Eelojatrin  epüc.  Bomb.  XXTII.,  ebenso  Bl. 
50'  und  stückweise  Bl.  2  oben,  vrgl.  die  Einträge  ebenda.  Bl.  1 :  Qeorio  ( Qcorg )  vdalrieo 
Bamberg,  von  einer  Hand  etwa  des  16.  Jahrh. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  wie  bei  den  übrigen  Codices  der  Dombibliothek, 
doch  hat  er  das  Capitelwappen  auch  auf  der  Rückseite,  das  der  Domherren  fehlt. 


Tabula  super  Lectiones.    14.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  Bibelhandschrift  Nr.  17.    (A.  I.  50.)    Bl.  335—338. 

> 


45.  Ed.  IV.  9.  Perg.  25,2X17,8  cm.  20  Bl.  1  Col.  8  Zeil.  15.  Jahrh. 
Lectiones  Missae  et  alia  pro  nonnullis  diebus. 

Bl.  1 — g':  Episteln  und  Evangelien  für  Stephanus,  Johannes  Ev.f 
Innocentes,  Octava  Epiphaniac  {Dixit  ysaias:  Domine  deus  mens 
Iwnorificabo  te  und  Ev.  Matth.  III,  13—17). 

Bl.  0/ — 12':  Gradualien  und  Offertoricn  mit  Versen. 

Bl.  13  ff.:  Kyrie  mit  Tropen  für  Stephanus,  Johannes  und  Innocentes. 
Bl.  16'  ff.:  Tropus  in  natiuitatc  und  für  dieselben  Feste. 

Durchaus  mit  gothischen  Choralnoten.    Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte  gerogen 
Prot.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  48). 
Ebd.:  Dombibliothck-Einband. 


Evangeliarium.    Perg.    Mit  Miniat.  u.  Init.    10.  Jnhrh. 

Enthalten  in  der  Bibelhandschrift.    Nr.  140  ^A.  II.  42.)    Bl   58' — 106. 


Evangeliarium.    Perg.   Mit  Min.  u.  Iniu    11.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  95  (A.  II.  46.). 


Evangeliarium.    Perg.    Mit  Initialen.    12.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  97  (A.  II.  45.). 


Evangeliarium.   Perg.   u.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  100  (A.  II.  43.). 
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46.  Ed.  V.  2.    Perg.  29X1«  cm.    185  Bl.    1  Col.   11)  Zeil.  Min.  u.  luit. 

16.  Jahrh.  (1503). 

Evangeliarium. 

Bl.  1  —  130:  Evangelien  de  tempore.  Beg.:  Dominica  prima  aduentus 
domini  .  .  .  Cum  appropinquasset  ihesus  iherosolimis  (Matth.  21, 
1  ^o).  Die  folgenden  Sonntags-Evangelien  (ursprünglich  II— IV) 
stimmen  mit  den  unseren  von  Dom.  I— III;  dabei  ist  aber  Bl.  3 
tercia  in  secunda  geändert,  Bl.  5'  steht  Tercia  auf  Rasur,  ferner 
ist  Bl.  5  das  Evang.  Sabbato  quatuor  temporum  von  späterer  Hand 
auch  als  Dominica  quarta  bezeichnet.  Schi,  mit  Domin.  XXIIII 
post  pentec,  In  septembri  feria  quarta  quatuor  temporum,  feria 
scarta  und  Sabbato.  Bl.  1 30'  ist  von  anderer  Hand  das  Evangelium 
für  Bartholomaeus  eingetragen. 

Vor  den  Evangelien  des  Advents  und  der  Weihnachtszeit  folgende, 
etwa  ein  Drittel  der  Seite  einnehmenden  Miniaturen:  Bl.  1  Ein- 
zug Christi  in  Jerusalem.  Bl.  2  Moses  vor  dem  brennenden 
Dornbusch  (vor  Domin.  IL).  Bl.  6'  Vermählung  Mariae.  Bl.  8' 
Geburt  Jesu.  Bl.  10  Beschneidung.  Bl.  11  Anbetung  der 
Könige. 

Bl.  131— 148:  Sequilar  commune  sanctorum.  Bl.  148:  In  dedicatione 
ecclesie,  148'  altaris.  , 

BL  149' — 175:  Sequuntur  cuangeüa  propria  sanctorum.  Stephanus 
bis  Thomas. 

Bl.  175':  Sequuntur  euangelia  missarum  votinarum.  De  sca.  trini- 
tate  u.  s.  w.  Bl.  182:  Incipit  commune  defunctwum.  A.  Schi. 
Bl.  184  roth:  Hunc  libntm  scrijm  ego  f rater  Reynherus  anno  etutis 
mee  LXXIIII.  monachatus  autein  LIIII.  ad  Jaudetn  dei  et  sei. 
michaelis  archangeli.  Anno  dm.  M°.  qnimjentesimo  tercio. 

Dann  von  verschiedenen  Händen:  184  Evangelium  Marc.  XI,  22  —  24 
{Jlabete  fidem  dei.)  Bl.  184'  auf  Rasur  (Jyriaci,  largi  et  Smaragdi 
{Büntes  in  mundum).    De  ss.  Trinitate  {Data  ext  mihi  omnis  potestas). 

Auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt  Schluss  eines  Hymnus :  Te  decet  laus 
mit  gothischen  Choralnoten  und  Evang.  In  festo  decoUationix 
S.  Johannis. 

Das  Manuscript  ist  wahrscheinlich  aus  einer  älteren  Vorlage  getreu  abgeschrieben, 
10  dass  z.  B.  die  Blattzahlen  bei  den  Verweisungen  im  Proprium  sanctorum,  wo  die 
«'meinen  Evangelien  vielfach  nur  angedeutet  sind,  nicht  mehr  stimmen  und  häufige 
Correcturen  nöthig  wurden.  Auch  sind  hier  gerade  die  spcciellen  Heiligen  wie  Kunigunde 
Bl.  153,  Otto  Bl.  159*  und  l6Q\  vrgl.  176',   Heinrich  162  und  andere   nur  von  späterer 
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Hand  auf  dem  Rande  angemerkt.  Ueberhaupt  viele  derartigen  Aenderungen;  so  ist  Bl.  13 
In  octaua  e/iiphonie  das  Evangelium  von  der  Taufe  Christi  aus  Matth.  III  ausradirt  und 
dafür  Job.  I,  29  eingeschrieben.  Korrekturen  besonders  auch  beim  Ev.  Trinitatis  Bl.  112 
und  bei  den  Bezeichnungen  der  folgenden  Sonntage;  vrgl.  auch  oben  den  Advent. 

Über  den  Zeilen  vielfach  rothe  Notenzeichen  ohne  Linien.  Miniaturen  für  Advent 
bin  Epiphanie  s.  oben!  mit  besonderer  Vorliebe  für  die  Landschaft  (Geburt  und  Anbetung 
der  Könige  im  Freien).  Bl.  1  Initiale  mit  buntem  Rankenwerk  aus  Blättern  und  Früchten, 
welches  über  die  ganze  Seile  reicht;  sonst  uur  einfache  rothe  oder  blaue.  Die  Linien  sind 
mit  röthlicher  Tinte  gezogen,  die  Blätter  roth  foliirt. 

JVor.  u.  Gench.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg,  wo  es  von  dem  Bruder  Reynherus 
1503  in  seinem  74.  Lebensjahr  vollendet  wurde  (s.  ob.  Bl.  184).  Bl.  t:  Monaalerii  S. 
Mick  Arch.  0.  ,S\  B.  Bambergae. 

Ebd  :  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen ;  die  vier  Ecken  nebst  einem 
Buckel  in  der  Mitte,  welche  sich  auf  jeder  Seite  befanden,  fehlen.  Auf  der  Rückseite  ist 
eingedruckt:  Anno  1619,  in  der  Mitte  A.  H. 


47.  Ed.  V.  8.  Perg.  20,7X14,6  cm.  11  Bl.  1  Col.  29—32  Zeil.  13.  Jahrh. 
Epistolarium. 

Bl.  1  leer.  Bl.  1'  bcg.:  In  cena  dni.  lect.  K(phtolae)  B.  P(anli) 
A(postoli)  ad  Corinthios.  Fratres  Conuenientibns  uobis.  Dann 
Dom.  in  Pabnis  (ad  Philipp.  II,  5—11).  Invenlio  S.  drei*  (ad 
Gal.  V,  10  —  12.  VI,  12  —  14.)  und  Anfang  der  Epistel  In  extU- 
tatione  sce.  erveis. 

Bl.  2'— 10:  Die  Episteln  des  Jahres  mit  einfallenden  Heiligenfesten 
von  Weihnachten  Ad  priorem  mis$am  bis  Andreas.  Dann  noch: 
Ordinatio  s.  Bonifacii.  De  apostolw.  Mathiae.  Bencdicti.  Annun- 
tiutio  s.  mariae.    Vbi  pahnae  benedicendae  sunt. 

Bl.  r  am  unteren  Rande  steht:  Wicvmannvs  ]»esbiier,  von  andrer 
Hand  et  m°.  Igino  Imcvs.  Beqviescant  in  jwee,  von  andrer  Hand: 
Amen. 

Ziemlich  grobes,  tbeilweise  beschmutztes  Pergament.    Die  Zeilen  sind  mit  einem 
spitzen  Griffel  eingeritzt. 

JVor.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  68). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


48.  Ed.  III.  1.  Perg.  31,8X22,2  cra.  46  Bl.  1  Col.  13  Zeil.  16.  Jahrh.  (1519). 
Epistolarium. 

Bl.  i  und  2  leer.    Bl.  3  be^.:  Sabhatho  quatuor  femporum  in  aduentu 
domini.   Leclio  u.  s.  w.  (ad  Thess.  II,  1  —  8).    Dann  NatiuUatis 
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domini.  In  gallicantu  u.  s.  w.,  die  Episteln  des  Kirehenjahrs  bis 
Omni  um  sanetomm.    A.  Schi.  15  ig. 

Vorliegendes  Epistelbuch  stimmt  im  Ritus  mit  dem  Bamberger  Missale  des  15.  Jahr- 
hunderts überein;  derselbe  geht  aber  viel  weiter  zurück.  Die  Feste  des  h.  Heinrich  Bl.  36' 
und  Otto  Bl.  43  an  der  gewöhnlichen  Stelle;  von  Kunigunde  ist  nur  die  Translatio  Bl.  40' 
fo.  Sept.)  angegeben;  tn  Dcdicatione  Tcmpli  Bl.  25'  nach  Georg;  verhältnismäßig  wenig 
Heiligenreste. 

Grosse  sorgfältige  Schrift  ohne  Linien.  Zwischen  den  Zeilen  des  Textes  oft  rothe 
Churalnoten  ohne  Notenlinien.  Initialen  in  verschiedenen  Farben  und  Gold,  theilweise  mit 
Verzierungen,  Bl.  4  füllt  das  Hankenwerk  den  ganzen  unteren  Rand. 

/Vor.  u.  Geich.  :  Ans  der  Dombibüolhek  (B.  171. 

Ebd. :  Gepresster  ursprünglich  weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschlies»en; 
die  fünf  Buckeln  anf  jeder  Seite  fehlen. 


49.  Ed.  V.  16.  Perg.  26,5X18,2  cm.  28  Bl.  1  Col.  10  Zeil.  14.  Jahrh. 
Oblatio,  Präfationes,  Canon. 

Bl.  2:  Suscijw  saneta  innitas. 

Bl.  3—14:  Verschiedene  Prafationen  mit  infra  canon.  (Communicantes) 
und  infra  actum. 

Bl.  14* — 28':  Canon.  Am  Anfang"  Raum  für  das  Bild.  Te  igitur  bis 
Placeal  tibi. 

Von  anderer  Hand  sind  am  Schlüsse  Bl.  28'  Gebete  beim  Aus- 
kleiden u.  a.  angefügt,  ebenso  am  Anfang  auf  dem  Vorsatz- 
blatt (Bl.  1)  Gloria,  Johannesevangelium,  Credo  und  andere 
kleine  Gebete  der  Messe  eingetragen. 

Sehr  grosse  Schrift.    Nachträge   und  vielfach  die  liturgischen  Bemerkungen  der 
Rubriken  auf  dem  Rande. 

iVor.  u.  Geich.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg. 

Ebd.:   Starker  Holzdeckel  mit  braunem  Leder  überzogen,  zwei  Lederriemen  mit 
Schliessen;  die  zu  letzteren  gehörigen  Hacken  fehlen. 


g)  Pontificalien. 
50.  Ed.  III.  3.   Perg.  31X23  cm.  156  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  11.  Jahrh. 
Pontificale  (Ordo  Romanus). 

Bl.  1 :  Ordo  qualiter  agatur  concilivm  prouinciale.  1 4  Ordo  proecssionis 
ad  aecclesiam  sine  missam  sevnmtnm  romauos.  17  Tncipit  ordo  ad 
regem  benedicendum .     27   Jncipü  ordo  romanns  ad  henedicendum 
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imperatoreni.  28'  Item  benedictio  .  .  .  secundtm  occidentales.  31' 
leer.  32  Benedictio  retjinae.  34'  Consecratio  sacrne  uirginis  quae 
in  epiphania  etc.  .  .  .  celebratur.  41'  Ad  aneUlas  dei  uirgines  ue- 
landas.  43  Ad  diaconissam  faciendam.  45'  Consecratio  uiduae. 
48  Ordinatio  abbatissae  canonicam  regulam  profitentis.  50'  Ordinatio 
monasticam  regulam  profitentis. 

Bl.  52  In  christi  nomine  incipit  obsequium  circa  morietites.  57  In  agenda 
morf uoritm.  68  In  jmrificatiotte  scae  mariae.  72'  In  cathedra  sei. 
pefri  .  .  .  Dmuntiatio  mensis  primi.  quarti  u.  s.  w.  75  De  Septua- 
gesima  etc.  75'  Ordo  In  annnntiatione.  76  Feria  quar/a  in 
capite  ieiunii  (Tractatio  poenitentium).  Nach  Bl.  83  fehlt  der 
Schluss,  Bl.  84  beg.  in  der  denuntiatio  scrutinii:  .  .  .  lectio 
czechielis  . . .  Eß'undam  (a.  Rand  Bl.  86'  Hec  est  ordo  misse  grecorutn). 
Bl.  99  Incipit  ordo  a  dominica  mediana  usque  in  oefauas  paschae 
de  offieiis  diuinis  dubus  et  noefibus  breuiter  digestus  (bis  feria  IV. 
ebd.  majoris).  1 1 3  De  offieiis  divinis  a  cetia  dm.  vsque  in  octavas 
•penlecosten.  Schi.  Bl.  154'  mit  Benedictio  lactis  et  mellis  (Ordo 
Rom.  s.  u.  pag.  699). 

Bl.  155  von  etwas  späterer  Hand  die  ordinatio  abbatis  (AeceJesiar 
nostrae,  ebenda  pag.  734  ff.,  doch  später  abweichend).  A.  Schi, 
die  Worte  Scribite  scribetites  sc. 

Auf  dem  hinteren  Vorsatzblatt  (157)  kurzes  Verzeichnis»  von  Brenner  mit  der  Be- 
merkung :  Die  Abfassung  dieses  Codex  möchte  in  da»  X.  Jahrh.  fallen,  und  stimmt  mit  dem 
Ordo  Romanus  des  Hittorpius  (Jiibl.  PP.  T.  XIII)  in  den  meisten  Puncten  teörtlieh  Überein. 
(Ein  alter  ordo  de  die  palmarum  mehr  Bl.  109';  sonst  auch  kürzer,  wie  Charfreitag  und 
Charsamslag.)    Vrgl.  unten  Lit. 

Neumen  bei  einigen  Stücken.  Grosse  deutliche  Schrift,  ungleiches  Pergament;  ein- 
geritzte Linien.  Die  ersten  Blätter  sind  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt,  ebenso  das  erste 
Blatt  nach  der  Lücke  (84)  und  die  letzten. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXI. 

Die  man  d,  Das  Ceremoniell  der  Kaiserkrönungen.    München  1894.  S.  124  ff. 

Prov.  u.  Oesck.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  2l|. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


51.  Ed.  III.  4.  Perg.  30.6X19,8  cm.   79  Bl.   1  Col.    14  Zeil.   11.  Jahrh. 

Pontificalis  Pars  de  collatione  ordinum  et  diversis  benedictioni- 
bus  (Ordo  Romanus). 

Bl.  i :  Incipit  ordo  qnaliter  in  Romana  accclcsia  saeri  ordines  fiunt 
(roth).  Menäs  primi.  Quarti.  Septimi.  et  deeimi.  sabbatorum  die  in 
duodeeim  hctionilms.  ad  sanetnm  Petrum  übt  missae.  cetebrantur. 
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Dann  roth :  Postquam  finitur  cantus  adiutortum  per  lectiones  dat 
pontifejr  orationem  u.  s.  \v.    Beg.  Postulat  haec  sancta  aecclesia. 
Bl.  35  (s.  unten!)  Ordinatio  ostiarii  (3 — 5  spätere  Einlage,  6  leer). 
7  lectoris.    8'  exorcistae.     10  acoliti.    Bl.  13   Ordo  qualiter  .  .  . 
presbiteri.  diaconi.  uel  subdiaconi  eligendi  sunt.    44' — 45'  leer. 
Bl.   46  Benedictio  uesfimentontm  sacerdotalium  siue  leuiticorum  etc. 
Nach  den  einzelnen  Gewändern:  Bl.  50'  Benedictio  corporcd-is. 
51  Prefatio  eucharistialut  und  51'  benedictio;  ähnlich  52  ad  patenam, 
(53  calicis),  55  crucis,  bl  crucis  metallimtae,  65'  thuribuli,  66'  iw- 
censi  uel  thimiamatis,  67'  capsarum  (verschiedene),  73  cyborii  id 
est  umbraculi  altaris,  76  minoris  uel  ilinerarii  ciborii,  77  tabulae 
itinerariae. 

Vrgl.  Ordo  Romanus  Max.  bibliotheca  vet.  palr.  Tom.  XIII.  Lugd.  1677  pag.  704  ff., 
;ai  ff.  u.  a. 

Bl.  35  und  36  gehört  nach  Bl.  2.  Bl.  3 — 5'  sind  von  späterer  Hand  geschrieben; 
sie  stammen  aus  einem  andern  Pontificale  und  enthalten  Theile  der  Firmung  und  der 
Priesterweihe  (beg.  Spiritus  eanctws  »uperueniat  in  uo:  Schi,  uultum  auum  ad  uo*.  et  det 
*obis  paecm  P.).    Von  derselben  Hand  ist  das  kleinere  eingesetzte  Bl.  17. 

Dies  und  das  folgende  Manuscript  gehören  jedenfalls  zusammen ,  wie  aus  der 
gleichen  Schrift  und  Anlage  hervorgeht.  Sie  stammen  aus  einer  früheren  Zeit,  als  aus  dem 
von  Jaeck  angenommenen  15.  Jahrhundert;  dem  Inhalt  nach  sind  sie  nicht  nach  1070  zu 
setzen;  die  Schrift,  von  ganz  ungewöhnlicher  Grösse,  kann  bei  oberflächlicher  Betrachtung 
:ire führen,  bei  näherer  Untersuchung  zeigt  es  sich,  dass  der  Ductus  genau  der  des  Ii.  Jahr* 
sondert  s  ist. 

Gleichmässigcs  weisses  gut  erhaltenes  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  einem 
;cbwarzen  Stift  gezogen.  Am  Rand  häufig  Nachträge  und  liturgische  Bemerkungen  von 
tersebiedenen  späteren  Händen,  durch  Beschneiden  häufig  verstümmelt. 

Prot.  14.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  23). 

Ebd.:  Dombibliothek  Einband.    Auf  dem  Rücken:  Pontifiealü  Pars  I. 


52.  Ed.  III.  5.  Perg.  31X20  cm.  135  Bl.  1  Col.  13  Zeil.  11.  Jahrb. 

Pontificalis  Pars  de  consecratione  regis,  imperatoris,  episcopi, 
pontificis  (Ordo  Romanus). 

Bl.  1 :  Incipit  ordo  ad  benedicendum  reifem,  quando  nouus  a  clero  et 
popido  sublimatur  in  regnum.  Primum  enim  exeunte  illo  de  thalamo. 
unus  (piscoporutn  diät  hanc  orationem  (roth).  Omnipotens  sempiterne 
deus  qui  famulum  tuum  N.  regni  fastigio  dignatus  es  sublimure. 
(Bl.  36  Professio  regis:  Proßteor  et  promitto.)  Bl.  41  Incipit  1>ene- 
dictiv  reginae.  Kl.  46'  Incipit  Romanus  ordo  ad  benedicendum 
imperatorem  (Promissio  u.  s.  w.).  Bl.  50'  Item  benedictio  ad  ordi- 
nandum  imperatorem  secundum  occidentales.    57'  -  5«'  leer.    Bl.  58 
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Decretum  quod  clerus  et  popidus  firmem*  (lebet  episcopum  electum. 
61'  Subscriptio  episcoporum.  62'  Ex  concilio  affricuno  IUI.  67 
Epistola  uocatoria.  68'  Ex  coticilio  nicetw.  6g'  (fua  die  ordinandus 
sit.  70'  Ordinatio  episcopi.  74  Ordo  qualiter  episcopus  in  romatut 
ecclesia  ordinetur.  116'  Edietnm  quod  dat  pontifex.  119  Missa  .  .  . 
alia.  121'  Missa  .  .  .  in  die  ordinationis.  124  In  nataheio  epis- 
copi.   Bl.  127  Oido  qualiter  ordinetur  romanus  pontifex. 

Das  Manuscript  gehört  zu  dem  vorgenannten,  mit  dem  es  den  Charakter  der  Schrift 
und  drgl.  gemeinsam  hat.  Einzelne  Antiphonen  u.  drgl.  mit  Neuinen  (Bl.  2*,  in',  129*1. 
Die  Schrift  hat  sich  öfters  auf  der  gegenüberstehenden  Seite  abgedrückt. 

Lit. :  Vrgl.  Ordo  Romanus.  Max.  bibliutheca  vet.  patrum.  Tom.  XIII.  Lugd.  1677 
pag.  708-7 15. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  24). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Auf  dem  Rücken:  Poniifieali»  Pars  II. 


53.  Ed.  III.  12.  Perg.  27,3X19,6  cm.   195  Bl.  1  Col.  32—34  Zeil.  Min. 

u.  Init.   11.  Jahrh. 

Pontificale  Romano-Bambergense. 

Bl.  1 :  Von  etwa  gleichzeitiger  Hand  Orationen  bei  einem  Concil : 
Christus  ßlius  dei  qui  est  inieimn  (Max.  Biblioth.  vet.  patrum 
Lugd.  Tom.  XIH  pag.  744).  Bl.  i'  leer.  Bl.  2  über  episcojudis 
von  späterer  Hand. 

Bl.  2'  Widmungsbild:  Kaiser  Heinrich  mit  dem  Reichsapfel  in  der 
Linken  und  zu  beiden  Seiten  kleiner  je  ein  Bischof  mit  Stab 
und  Pallium,  welche  dessen  ausgestreckte  Arme  stützen,  unter 
romanischen  Bögen  auf  Goldgrund. 

Bl.  3 :  Decretrm  qvod  vieriers  et  popclvs  firmare  dcltel  de  eleeto  episcojto. 
3'  Sibscriptio  episcoporvm.  ex  concilio  Ajf'ricanorum  IUI.  u.  s.  \v. 
die  Theilc  der  Bischofs  weihe  und  Dazugehöriges  bis  Missa  In 
natalicio  episcopi.  13  Ordo  qualiter  ordinetur  Hamanns  pontifex. 
1 3'  Incipit  ordo  ad  regem  1>enediccndem.  1 6'  Inc.  ordo  liomanvs  ad 
benedicendvm  imperatorent.  17  Itetn  .  .  .  secvndvm  occidetitales. 
18  Benedict io  reginae.  ig  Vonsevratio  sacrae  virginis  qvae  in  ej)i- 
phania  etc.  .  .  .  celebratur.  21'  Ad  ancillas  dei  virgines  velandas. 
22  Ad  diueonissam  faciendam.  23  Consecratio  vidvue.  23'  Ordinatio 
abbatissae  canonicum  reg  dam  proßtentis.  24'  dsgl.  monasticam 
regvlam  projitetdü.    25'  Ordinatio  abbatis.    26'  Ordo  ad  monachvm 
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faciendvm.    27  (hdinatio  monachi  Ex  eanone  Theodori.    Bl.  28' 
Orationes  et  preces  pro  monachis. 

Bl.  29'  ördo  ad  benediccndam  aecclesiam  (dabei:  Benedictiones  ad 
Unteamina.  ad  omnia  vasa,  36'  ad  omnia  omamenta,  36  uesti- 
mentorum,  37  ad  albus  etc.,  corporalisy  37'  evcharistialis,  ad  patenam, 
calicis,  crvcis,  38'  crvcis  metallizatae ,  39  tvribvli,  incetisi,  39*  ra/>- 
sarum,  40  cyborii,  40'  Zfew  mt'wom,  tabvlae  itinerariae.  41  Orrfo 
/«  dedicatione  baptisterii).  42'  Reconciliatio  violatae  aecclesiae.  43' 
Benediclio  svper  mvnvs.  44  Jncipit  cxpositio  dedicationis  aecclesiae. 
56  Expositio  VIII  vestivm  Aaron  primi  pontificis.  59  Expositio 
mysterii  explicit.  Incipit  sermo  de  eadem  re  tempore  synodi  ad 
ejriscojws.    bi'  Ordo  ad  signvm  aecclesiae  benedicendvm. 

Bl.  63'  Ordo  Iiomanvs  qualiter  concilivm  agatvr  generale.  65  Item  .  .  . 
Provinciale.  70  Ordo  processionis  ad  aecclesiam  sive  missam.  72 
dsgl.  si  qvando  episcopvs  .  .  missam  celebrare  uolueril.  75  Hie  in- 
cipU  qvaliter  quaedam  oratio  et  ervees  in  te  iyitvr  agendae  sint. 
75"  Ordo  missae  a  sco.  Petro  apostolo  est  institvtvs.  76  Incipit  ex- 
positio totivs  missae.    Ex  concordia  sa  iptorvm  divinorvm.    80  alia. 

Bl.82  Capitulum  de  eanone  Calcedonetise,  dsgl.  sei.  Gregorii,  Zosimi,  Ij'onis. 
82'  Clemens  de  oblaiionc  altaris.  oratio  ad  capillatnram  incidendam. 
Oratio  ad  pvervlvm  tonsorandvm.  83  Pracfatio  ad  clericum  faciendvm 
u.  drgl.  83'  De  offieiis  VII  gradvvm  Ysodori.  Ordo  qualiter  in 
Romano  aecclesia  sacri  ordines  fivnt.  85  dsgl.  qualiter  .  .  .  pres- 
Uteri  diaconi  uel  mbdiaconi  eligendi  sunt. 

Bl.  89  Incipit  Ordo  catholicorum  lilnorvm  qui  in  aecclesia  Romana 
ponrntvr.  in  uigilia  nalalis  dni.  Der  Ritus  der  einzelnen  Feste 
mit  den  Weihen,  den  Skrutinien  und  sonstigen  Ceremonien  bis 
Bl.  127':  In  dorn.  I.  decembris  de  adttentu  dni.  pomint  esaiam  pro- 
phetam  u.  s.  w. 

Bl.  128  Benediclio  salis  —  aquae.  12H'  dsgl.  maior  ...  ad  pecoia. 
131'  panis  et  salis  .  salis  et  aquae  contra  fulgora.  132  Missa  pro 
lemjtestate  und  andere  Benedictionen ,  Orationen  für  einzelne 
Räume  des  Klosters  (theil weise  die  gleichen  wie  Bl.  28  )  u.  a., 
für  Früchte  und  Lebensmittel,  beim  Essen,  für  Brunnen,  136' 
super  vascvla  in  antiquis  locis  rejurta,  pro  antidoto,  in  diminrlionc 
sangt  inis,  ad  lavacrum,  incensi  (vrgl.  Bl.  39),  137  in  naui .  srpi'r 
retia,  civitatis  contra  gentihs,  für  Waffen  und  Heer,  137'  ferri 
ivdicialis  und  für  eine  Reihe  von  Gottesurtheilen :  oratio  ante 
ivdicivm  dicenda,  ferri  feiventis,   138  De  ivdiiio  aqvae  ferventis 
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qvomodo  inventum  sit  u.  s.  w.,  139  aqvae  ßventis,  panis  et  casei .  . . 
ad  inueniendtm  furtum.  140'  aqvae  frigidae.  142  Missa  ad 
sponsas  bencdicendas  u.  drgl.,  143'  w.  in  natali.  pro  partvriente. 
144  sterilitate. 

Bl.  144  Ex  authentico  Uhro  sacramentorum  sei.  greyorii .  .  .  Incipit  ordo 
ad  baptizandum  infantes.  147  lienedictio  aquae  ad  albus  deponendas. 
Quando  in/irmus  uetiit  ad  baptizandum.  147'  Ordo  ad  catecvminvm 
ex  pagano  faciendvm.  148  De  verbis  Grecis  baptisterii  Vorschriften 
und  Erklärungen  für  die  Skrutinien.  149'  Sei.  Anastasii  .  •  . 
expositio  fidei  —  eivsdem  traditio,  152  desgl.  symbolvm  apostolorvm. 
154  Impositio  ntanvvm  svper  eneryvminvm  bapfizatvni.  154'  Reeon 
ciliatio  rebaptizati  ab  hereticis.  155  Ad  svccvrrendvtn  his  qvi  a 
daemonio  vexantvr,  viele  Exorcismen  u.  drgl.  163  Benedictio 
svper  eos  qvi  de  diversis  heresibvs  venivnt  u.  drgl.,  qui  morticinvm 
comederint,  für  Reisende,  allgemeine. 

Bl.  164  QvaHter  sacerdotes  svscipere.  debeant  paenitentes  moresoUto  (mit  aus- 
führlicher Gewissenserforschung).  167  Ordo  ad  visitamlvm  in- 
firmvm  u.  drgl.,  Oelung.  174  Ordo  paenitentü  ad  mortem.  176 
»i^fl  .  .  .  pro  sibi  confesso  u.  drgl.  177  In  christi  nomine  incipit 
obseqvivni  circa  morientes.  178'  In  agcnda  morivorum.  183  Missae 
defunctorum.  188  In  vigilia  defvnctorvm  sertno  sei.  Avgvstini  epi. 
und  Lectionen:  Gregorii,  Cecilii  Cypriam.  Bl.  191  Exconimvni 
eatio  Leonis  pupae.    191'  Absolvtio  commmicatorvm. 

Bl.  193  radirt  (Anlage  eines  Registers?).    Bl.  193' —  1 95'  Ausführliches 
Register  (etwa  14.  Jahrh.). 

Bl.  31  sind  in  der  Litanei  ad  benedicendam  ecclesiam  ausser  Maria  die  Namen 
Pelre  und  Georgi  in  Majuskeln  geschrieben  (ausserdem  noch  Landberte).  Dies  lasst  scldiesscn, 
dass  der  Codex  für  das  Domstift  bestimmt  war. 

Neumen  bei  Antiphonen  und  einigen  grösseren  Stücken  wie  dem  griechi«cben  Credo 
bei  den  Scrutinien,  Bl.  10:  den  Fraktionen  und  Hymnen  der  Oslerwoche.  Einzelne  Nach- 
träge von  alter  Hand. 

Ausser  der  Miniatur  (s.  ob.  Bl.  2')  finden  sich  als  Schmuck  nur  3  kleinere  ornamentirte 
Initialen  (Bl.  3»  '8  und  etwas  grosser  29')  in  Gold  und  roth  umrändert  auf  blauem  und 
grünem  Grunde,  sowie  einige  einfache  in  Gold ;  ausserdem  haben  die  sämmtlicben  kleinen 
tothen  Initialen  im  Text  Goldfüllung.    Eingeritzte  Linien. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch  Darsl.  der  Sakramente.  Bd.  I.  S.  XX.  (Liber  divinorum 
qffirioTum).    S.  64. 

/Vor.  u.  Gc*ch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  35). 

Ebd. :  Tombibliothek-Einband. 
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54.  Ed.  V.   1.   Perg.  31X  22  cm.   154  Bl.   1  Col.  31  Zeil.    11.  Jahrh. 
Benedictiones  episcopales  et  Pontificale. 

BL  i :  Capitvla  primae  partis  (42  Capitel.  Waitz  a.  a.  O.  S.  6).  Dann 
Beg. :  Benedidio  Untheaminum  et  omnium  omamentorum  aecclmae 
vel  altaris  I.  Domine  deus  omnipotens  qui  ab  initio  hotninibus 
utilia  .  .  creasti. 

Bl.  68':  In  Christi  nomine  incipit  ordo  catholicorvm  Hbrorvm  qui  in 
aecclesia  liomana  ponuntur  für  das  Kirchenjahr  (dominica  prima 
mensis  decembris  bis  vor  Advent).  A.  Schi.  Quatuor  coronatorum 
nomina  mit  Bemerkung. 

Dem  eigentlichen  Ordo  Romanns  bei  Hittorp  S.  19 — 84  (Ordo  Romanus  Colon.  1568, 
wiederholt  in  Biblioth.  max.  patrum  Vol.  XIII.)  entsprechend  (Waitz). 

BL  76':  Nrmervs  annorvm  V.  etatvm  Prima  aetas.  Adam  uwo  cum 
esset  CXXX  nnnorvm  grnuit  seth.  Bl.  78  Schi.:  ab  augusto  usque 
ad  humibm  christi  adumtum  anni  XLII  .  .  anni  qninque  aetatum 
TJT.dccce.  /.  //.  Dann  ist  von  späterer  Hand  Benedictio  einer 
Kirche  eingeschrieben. 

Vrßl.  Mignc  Fair.  lat.  Tom.  XXIX.  Col.  915—917,  XCIV.  Col.  1 174— 1176.  CIV. 
t.'ol.  6ü;  —  <X>8. 

Bl.  78'  Pars  II.  Bl.  107*  Pars  III.,  beginnend  mit  den  Capitula  (diese 
bei  Waitz  S.  6  ff.). 

Bl.  144:  Schi,  mit  Cap.  XLV.  (Exorcismen  u.  drgl.  super  demoniacum): 
nt  pristina  sanitate  reeepta  mereatur  laudare  nomen  domini.  Qui 
tecutn. 

Bl.  144':  In  Tabellen  Regtdae  feriarum.  Regvlares  Ivnarvm.  145: 
Cychs  decem  novenalis  mit  folgenden  chronologischen  Darlegungen 
bis  Bl.  151:  Qualiter  inueniantur  anni  dominicae  incarnationis. 
Bl.  151:  De  IUI  temporum  Jeiunio  und  Verse:  Iiis  deni  binique 
dies  seribunfur  in  anno.  In  quitms  una  solet  mortalibus  hora 
timeri  u.  s.  w.  {Dies  Aegyptiaci).  Dann  Bl.  152  griechisches 
und  lateinisches  Alphabet  (auch  Bl.  17'  und  18  von  späterer 
Hand  am  unteren  Rande)  und  Zahlenzeichen. 

Bl.  1  52':  De  chrismate  quod  in  sinytdis  annis  debcal  consecrari  ex  epistola 
fabiani  papae. 

Dann  Gedicht:  In  assvmptionc  Sanctae  Marian  u.  s.  w. 

Bl.  154  von  anderer  Hand:  Hystoriae  autenticae  sunt  XXIII I;  XII  de 
ucti>ri  testamento  u.  s.  w. 

Bl.  154'  von  späterer  Hand  5  Verse  aus  dem  Gedicht  Bl.  153'. 

LeitNfhah,  HandachrifUnkatalog.    I.B.    LiturKinetie  Haii(l*chrirteu.  14 

(86) 


Digitized  by  Google 


200 


Der  Codex  ist  nach  der  Berechnung  Bl.  151  im  Jahre  1067  geschrieben  oder  noch 
in  demselben  Jahrhundert  nach  einer  Vorlage  aus  diesem  Jahre.  Das  ursprüngliche 
Original  stammt  nach  Giesebrecht's  und  Waitz's  Vermuthung  aus  Rom  und  zwar  aus  der 
Regierungszeit  Otto's  III. 

Bei  mehreren  liturgischen  Gesängen  Neumen.  Vereinzelte  Correcturen  und  Be- 
merkungen ;  am  Rande  häufig  die  Buchstaben  S  und  N.  Schöne  gleichmassige  Schrift, 
eingeritzte  Linien;  rothe  Ueberschriften ,  Rubriken  u.  drgl.  Das  Pergament  meist  weiss, 
nicht  immer  von  gleichmässiger  Stärke.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  beschmutzt  und 
zerfressen.    Der  Rand  ist  beim  Binden  zu  stark  beschnitten. 

Lit.:  Auf  den  Codex  hat  zuerst  Giesebrecht  aufmerksam  gemacht.  Gesch.  d.  d. 
Kaiserzeit  Bd.  II.  2.  Aufl.  S.  644  f.    Vrgl.  5.  Aufl.  S.  688  f. 

G  Waitz,  Die  Formeln  d.  deutschen  Königs-  und  der  Römischen  Kaiser-Krönung 
v.  10.  b.  z.  12.  Jahrh.  (A.  d.  18.  Bde.  d.  Abh.  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen). 
Güttingen  1872.  Beschreibung  des  Codex  S.  5  ff.  Mit  Abdruck  der  Capitula  und  der 
Hormein.  Das  Gedicht  Bl.  152'  ff.  ist  veröffentlicht  bei  Giesebrecht  a.  a.  O.  Bd.  I.  5.  Aufl. 
S.  898-900,  vrgl  S.  886. 

Fror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  72). 

Ebd. :  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  2  Schliessen,  ähnlich  den  übrigen 
Codices  aus  der  Dombibliothek.  Doch  ist  auf  der  Rückseite  neben  dem  Wappen  des 
Dompropstes  Joh.  Christoph  Neustetter  hier  das  des  Domdcchants  Joh.  Georg  Fuchs  von 
Dornheim  angebracht.  Darüber  die  Buchstaben  J  C  X  S  G  D  P.  J G  F  V D  D  D.  (Johann 
Christoph  Neustetter,  Stürmer  Genannt  ?,  Dom-Probst.  Johann  Georg  Fuchs  von  Dornheim 
Dom-DechanO;  darunter  die  Jahreszahl  1619.  Der  Codex  wurde  also  einige  Jahre  später 
als  die  übrigen  aus  der  Dombibliothek  gebunden,  nach  dem  1619  erfolgten  Tode  des  Dom- 
dechants  Hcctor  von  Kotzau.  Der  Einband  hat  sich  weisser  erhalten  als  jene  und  nicht 
wie  diese  durch  Wurmfrass  gelitten,  dagegen  sind  die  ersten  Blätter  des  Manuscripts  selbst 
nicht  irci  davon. 

55.  Ed.  I.  (41)   IG.  Perg.  32,3X23,4  cm.  2  und  114  Bl.    1  Col.  26  Zeil. 

1  Min.   1  Init,   12.  Jahrh. 

Pontificale  S.  Ottonis. 

Bl.  a:  Von  späterer  Hand  (14.  Jahrh.)  Register.  Bl.  a':  benedictio 
eiriscopaJix. 

Bl.  b  Miniatur:  Christus  segnend  mit  dem  Buch  in  der  linken,  sitzend 
in  der  Mandorla,  in  den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten. 

Iii.  b':  Ex  avthentico  Hbro  sacramentorvm  saueti  gregorii  pape  urbis 
romae  ineipit  ordo  ad  baptizandum  infantes,  auch  Taufe  der 
Erwachsenen  Bl.  4  ff.,  mit  anschliessender  Firmung  (Bl. 
0)  und  Communion  (Bl.  7).  Bl.  7  Ordo  ad  baptizandum  in- 
jinmiw.  Bl.  Tereium  bapHsma  (gentilis).  Bl.  o  Ordo  qua- 
ti/er  sacri  ordines  fiant  mensis  primi  quarti  sqriimi  et  deeimi. 
Bl.  17'  Bischofsweihe:  Decretum.  18  sttbscriptio  epwcoporum. 
18'  Ex  couciUo  affricano  II  LT.  19'  Epistola  uocatoria.  Ex  concilio 
ntcuio.  20  Qua  die  ordinandus  sit.  Ordinatio.  20'  Ordo  qualiUn- 
rpiseoptts  in  mnuma  eech-sia  ordimfur.    28  Edictum.    28'  Missa  in 
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ordinatione.  29  in  die  ordinationis.  29'  in  natalicio  episcopi. 
30  Ordo  qualiter  ordinetur  romanus  pontifex.  30'  Ordo  quando 
pallium  dafür  archiepiscopo.  31'  Incipit  ordo  ad  benedicendum 
regem.  (37'  Professio).  38'  Incipit  benedictio  reginae.  39'  Incipit 
romamts  ordo  ad  benedicendum  imperatorem.  40  Item  .  .  .  secundum 
occidentaJes.  41  Ordinatio  abbatis.  43'  abbatissae  monasticam 
regulam  profitentis.  46'  dsgl.  canonicum  regulam  profitentis.  48 
Ordinatio  sanctimoniaHum.  52  Consecratio  uiduae. 
53'  Ordo  dedicationis  ecclesiae  u.  drgl.  65  JReconciliatio  violate  ecclesiae. 
Bl.  67  Benedictio  lintheaminum  et  omnium  ornamentorum  ecclesiae 
et  altans.  68  uestium.  68'  stolae  etc.  69  corporalis  uasculi 
eucharistiatis.  69'  patinae.  calicis.  70  thuribuU.  70'  incensi.  71' 
capsarum.  71  ciborii.  72  tabidae  itinerariae.  J2' crucis.  74  erweis 
metalluatae.  75  0rr7o  ar/  signum  aecclesiae  benedicendum.  77'  /'« 
didicatione  baptister ii.    78   Consecratio  cymiterii.     78'  Benedictio 

79  Zfc  conti  nnatione.  80  Orr/o  m  purißcatione  scae.  Mariae. 
82  /«  cajnfc  ieiunii.  83  Incipit  ordo  uel  denunciatio  sciutinii  ad 
chetos  (III.  ebdom.  Quadrages.  feria  II.  und  IV.  u.  s.  f.  septem 
scrutinia  Bl.  93).  93'  Orrfo  m  <7te  pulmarvm,  97'  (M/o  im  r/tmr/a 
/**rw  maioris  ebdomadae.  98'  m  V.  feria.  (Reconciliatio,  105 
orrfo,  Benedictio  olei).  108'  Orrfo  rfe  consecratione  principalis 
chrismatis.  in'  Exorcismvs  olei  catachumenorum.  113'  On/o  (/e 
*ioc/e  parascueve. 

Die  Tradition,  dass  das  Manuscript  das  Pontificale  des  hl.  Otto  ist,  scheint  glaub- 
haft; vrgl.  Brenner  (s.  u  ),  der  als  charakteristisch  besonders  die  Darreichung  der  Kerze 
m  den  Getauften  bezeichnet.  Jedenfalls  ist  es  im  Ganzen  eine  Abschrift  eines  römischen 
Pontificale.  Bl.  99  Aceenduntur  in  quibuadam  loci»  in  hae  nocie  uiginti  quatuor  lumina  .  . 
Lumen  autem  acceleriae  apud  romanos  initio  eantus  nocturni  inchoatur  extingui.  Bl.  98  eine 
Oratio  des  Pontifex  pro  rege  francorum  siue  imperatorc.    Bl.  82'  auch  dominus  abbas. 

Oefters  Neumen  bei  Antiphonen,  auch  bei  einzelnen  Präfationen  und  Hymnen. 
Nachträge  und  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  auf  den  Rand.  Manchmal  sind 
Hände  zum  Hinweis  auf  dem  Rande  eingezeichnet.  Vom  3.  Blatt  an  ist  das  Manuscript 
*oa  alter  Hand  foliirt  I— CXIV. 

Sorgfältige  Schrift  auf  starkem,  öfters  geflicktem  Pergament.  Die  Linien  sind  meist 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Miniatur  s.  ob.  Bl.  b.  Bl.  b'  eine  Initiale  mit  rothen 
Umrissen  auf  blauem  und  grünem  Grund,  die  Ausläufer  der  verschlungenen  Ornamente  • 
theilweise  mit  Gold  ausgefüllt;  sonst  gewöhnliche  rothe  Initialen;  die  erste  Zeile  be- 
deutenderer Abschnitte  häufig  auf  einem  gelben  Streifen  in  schwarzen  Majuskeln.  Bl.  2 
Denissen;  die  letzten  Blätter  haben  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Lit  :  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darst.  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXII— XXIV.  35. 

G.  Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschland.  Lcipz.  1843/5.  Bd-  I 
S-  103. 
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Fr.  Ltilschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  104  f.  114. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Bl.  114'  von  einer  Hand  etwa 
des  14.  Jahrh. :  Iste  Uber  pontificali»  fuil  »ei.  ottonis  episcopi  bambbergensig.  Nunc  auttm 
est  dominortim  de  munygtberg  ordinis  beati  benedieli  prope  muros  bambbergente»  ad  guo$ 
perucnerU  petunt  tU  ip$it  rettituatur.  Darunter  eine  Scbwurformel  von  anderer  Hand.  Auf 
dem  Vorsatabl. :  Ex  tu  Lotharii  (17.  Jahrb.). 

Edb. :  Originaleinband;  mit  weissem  Leder  überzogener  Holzdeckel,  der  dann 
(später)  noch  eine  weitere  Decke  von  Leder  erhielt;  zwei  Lederbänder  mit  Schliessen.  Auf 
der  Vorderseite  steht:  PontificaU  S.  Ottonis  episcopi  et  Pomernorvm  apostoli  mit  Majuskeln. 
Innen  an  den  Deckeln  sind  Pergamentblätter  festgeklebt,  die  auf  der  Rückseite  rolb  linirt 
und  von  etwa  gleichzeitiger  Hand  beschrieben  waren,  wovon  aussen  noch  einige  Worte 
sichtbar  sind. 


56.  Ed.  VI.  5.  Pap.  26X18,2  cm.  191  Bl.  2  Col.  18  und  22  Zeil.  14.  Jahrh. 

Pontificale  Romano-Bambergense  (und  liber  benedictionalis  epis- 
copalis). 

Bl.  1 :  Ordo  ad  pueros  consignandos.  2  Ordo  ad  puemm  tomorandum. 
2*  ad  clericum  faciendum.  3'  Ad  barbam  tmidendam.  4  Incipit 
ordo  quaUttr  sacri  ordincs  celebrenlur.  22  In  purißcatione  (Bene- 
dictio  cereorum).  24  In  cajnte  ieiunii  (expulsio  poenitentium). 
28'  Ordo  in  die  )>almarum.  31'  Feria  quinta  maioris  hehdomade. 
35'  HeconciJiatio  penifenfum  in  cena  dni.  43*  (46)  De  consecracionc 
chrismatis  (et  olei).  53'  Ordo  in  parasceue.  liencdictio  ignis. 
54'  Ordo  ad  monachum  faciendum.  55  Ordo  qualitcr  eedesie  et 
al/aria  dedicentur.  88  Ordo  ad  dedicandum  altare.  90  Prefacio 
ad  patenam  consecrandam,  ad  benedicendum  calicem  u.  drgl.  106' 
Ordo  in  consecra/ionc  egmiterii.  1 1 2  ad  reconciliacionem  uiola/c 
eedesie.  115  qualitcr  electus  in  episcopum  conßrmetur  und  11 6' 
consecretur.  126'  qualitcr  consecretur  Iiomanus  ponlifex.  127  ad 
benedicendum  abbalem  ex  canone  iheodori.  133  ad  consecrandam 
abbatissam  133'  ad  consecrandam  uirgines.  142  dsgl.  tayeam 
uirginem  que  non  manet  sub  abbatissa.  144  ad  benedicendam 
riduam.  Bl.  146  Explicit  ordo  sanetimonialium.  Ordo  ad  conse- 
crandum regem.  155'  Ordo  Iiomanus  ad  benedicendum  imperatorem. 
158  Ordo  ad  benedicendam  reginam.  160  ad  artnandum  eedesie 
defensorem  uel  alium  militem.  163  ad  benedicendam  sponsant.  165 
ad  benedicendum  pere'jrinum.  166  exeommunicaeumis  (et  recon- 
ciliationist.  Bl.  169  Iienedictio  eamium  in  remrrectione.  169'  po- 
morum.  170  frugum.  panis  noui.  170'  uue  uel  falte,  vini  nmtui. 
Bl.    170'  Bcnedictio  primarii  lapidis   pro  ecclesia  aedificanda. 
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171'    Ordo  ad  suscipiendum  signum  sce.  crucis.     173'  Benedictio 

lapidum.    Ad  intronizandum  midieres. 
Bl.  174:  Explicit  Uber  Ordinarij  Incipit  ordo  baptisterij.    Bl.  184'  Ex- 

plicit  Uber  benedicHonalis  episcopalis. 
Bl.  185—189  folgt  (1  Col.  8  Zeil,  mit  Noten)  noch  Hymnus  Emltet 

iam  angelica  tuba  und  Präfation  (Weihe  der  Osterkerze).  189', 

190  leer. 

Bl.  190'  von  späterer  Hand:  Notandum  quod  anno  dni.  M°CCC"XXX"  V. 
Leupioldw)  de  Eglofstein  prepositus  .  .  .  ordinauit  et  comparauit 


marum  diuina  vt  sequitur  annis  singulis  celebrari  u.  s.  w.,  vrgl. 
Nr.  44  und  57.  Dann  Hec  sunt  nomina  Episcoporum  haben- 
bergensis  ecclesie.  Von  Eberhardus  bis  Leupoldus  secundus  de  Eg- 
lof stein  XXIII.  episcopus  (1335 — 1343)  und  von  andrer  Hand: 
Fridericus  de  Hoetrfoch  bis  Lampertus  -ord.  scti.  Betiedicti  XXVIII. 
(1373  — 1398,  f  1399)  mii  einzelnen  Bemerkungen.  Vrgl.  die 
obengenannten  Manuscripte. 

Bl.  191  Psalm  33 

Wahrscheinlich  aus  dem  XIV.  Jahrh. ;  denn  es  hat  nichts  von  Firmung  und 
Kommunion  der  Neugetaufien ,  nichts  von  der  vierzigtägigen  Kommunion  des  konsekrirten 
Bischofs,  dagegen  in  der  Allerheiligen  Litaney  die  «.  Chunegund  (Bl.  6)  u.  s.  w.  Brenner 


Wahrscheinlich  wurde  dieses  Pontificale  bei  der  Consekration  der  oberen  Pfarrkirche 
dahier  (6.  Sonntag  nach  Ostern  1387)  von  Lambert  von  Brunn  benützt. 

Mensuralnoten  mit  4  rothen  Linien,  manchmal  sind  dieselben  nicht  eingetragen. 
Sonst  sind  die  Linien  mit  schwarzer  Tinte  gezogen.  Theilweise  grosse  Initialen  und 
D(ignum  et)  roth  und  blau  eingezeichnet;  ziemlich  gleichmäßiges ,  weisses  Pergament. 
Nachträge  von  verschiedenen  Händen. 

Lit.:  Brenner,  G.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I,  S.  XXXV. 

Prov.  u.  Gctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  43). 

Ebd.  :  Wie  gewöhnlich. 


»7.  Ed.  IV.  4.  Perg.  26,6X21  cm.  46  Bl.  2  Col.  gew.  16  Zeil.  14.  Jahrh. 

Nonnullae  partes  Pontificalis  et  Missalis. 

Bl.  r — 6  Stück  aus  einem  Missale,  1'  Evang.  Johannis,  dann  Votiv- 
messe:  Officium  sce.  Marie  und  contra  paganos.  3  Ordo  missae 
bis  zum  Canon. 

Bl.  6  ist  in  der  zweiten  Columne  später  eingeschrieben :  Notandum 
quod  Anno  dni.  M°CCC*X"L.  circa  Cenam  dni.  Leupoldus  secundus 


s.  XXV. 
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Episcopus  XXIII.  rccepit  fideicommissarios  .  .  .  frid.  de  Hohen- 

loch  u.  s.  w.  .  .  si  cum  conti  tigeret  decedere  intestatum.    Bl.  6': 

Hec  sunt  testatncnta  Leupol di  II.  de  Eglofstmi  Babb.  episcopi  XXIII. 

Notandum  quod  anno  dm.  M».CCV".XXX».  V.  Leupoldus  de  Eglofst. 

prcposilus  .  .  .  ordinauit  .  .  .  infra  scriptos  redditw,  vrgl.  Nr.  44 

und   56.     In   der  zweiten  Columne:    Hec  sunt  nomina  ejris- 

coporum  Bald),  ecclesie.    Eberhardtut  bis  Iwpoldus  II.  (1 335— '343) 

vrgl.  die  genannten  Manuscripte. 
Bl.  7—8:  Ordo  ad  pueros  confirmandos.    Dann  fehlt  ein  Blatt. 
Bl.  9  beg.  in  der  Missa  in  dedicatione  ecclesiae,  desgl.  Bl.  10  in 

dedicatione  altaris.    12  de  sancta  trinitate.    14'  de  spirilu  sancto. 

Daran  schliesst  sich  Bl.  15  Benedictio  ucstimentorum  (Nachtrag: 

linteaminum).   16'  ad  albus,  planetas,  stolas  et  cingula.    17'  stolarum. 

18  c(/rporalis.    18'  eucharistialis.     19  ad  patenam.  (19'  calicis). 

20  tabule  itinerarie.  . 
Bl.  21':  Feria  quinfa  maioris  ebdomadc  mit  reconciliatio  poenitentium, 

benedictio  olei  et  chrismatis. 
Bl.  41'  von  anderer  Hand  die  Oratio,  Secret,  Complendum  für  Heinrich 

und  Kunegunda.     Bl.  42   von  verschiedenen  Händen  Credo, 

Gloria,  2  Gebete,  2  Absolutionsformeln. 
Bl.  43  —  45  von  der  früheren  Hand  eine  Benedictio  olei  (In  tuo 

nomine),  woran  sich  Bl.  45 — 46  Messen  pro  defunctis  schliessen. 

Der  Charakter  der  Schrift  scheint  nicht  durchweg  der  gleiche  zu  sein.  Aus  der 
Auslassung  des  Titels  bei  der  Benedictio  calicis  Bl.  19'  ist  vielleicht  zu  schliessen,  dass 
das  Manuscript  hier  aus  Ed.  III.  4  Nr.  5  t  abgeschrieben  ist.  Für  Noten  ist  an  einzelnen  Stellen 
Kaum  freigelassen.  Die  Linien  sind  meist  mit  Tinte,  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift 
gezogen.  Die  Anfangspartie  (bes.  Bl.  1—6)  ist  stark  beschmutzt,  verkrüppelt  und  theil- 
weise zerrissen. 

Prov.  «.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  42). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


58.  Ed.  I  V.  7.  Perg.  25,4X17,2  cm.  82  Bl.  1  Col.  28  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 
Pontificale  Salisburgense. 

Bl.  1 :  Ordo.  In  romana  ecclesia  qualiter  sacri  ordines  ftant.  6'  Consecratio 
ecclesiae  mit  Consecratio  altaris.  12  Benedictio  tabtde.  13  linte- 
aminum. Bl.  15'  In  consecratione  ctjmiterii.  10'  Beconciltatio  m'o- 
lale  ecclesie.  17'  Feria  quinta  in  cena  domini  .  .  .  Benedictio 
tgnü.    18'   Reconciliatio  poenitentium,   Consecratio  chrismatis, 
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olei  infirmorum,  calechumenorum.  27  Consecratio  sacre  uirginis 
quae  in  epyphania  etc.  .  .  celebrafur.  30'  Item  ordo  ad  aneillas  dm 
uirgines  uelandas.  30'  Consecratio  uidttae.  31'  Ordinatio  abbatis 
ex  canone  Theodon  (o.  s.  Benedicti).  34  Ordinatio  abhatissae.  34' 
Ttem  alio  modo  . .  canonicum  regulam  profdentis.  35'  Ordo  ad  introni- 
zandum  electum.  36  Ordo  qualiter  episcopus  in  romana  ecclesia 
ordinetur.  42  Orationes  i$te  dicende  sunt  a  domino  Papa  super 
archwpiscopum  ante  Pallium  etc.  43  Ordo  excommunicationis  qua- 
liter  unusquisque  incorrigibilis  anathematizari  debeat.  44'  Satis- 
f actio  et  emendatio  et  rcconciliatio  anathematizati.  45  aliae.  47  In- 
cipit  formula  secundum  quam  synodus  sca.  ßeri  debet.  49'  Ordo  in 
purißcationc.  5 1  in  capite  ieiunii  Benedictio  cinerum.  Ordo  in  die 
Palmarum.  53'  ad  igncm  benedicendum  in  sabbato  sancto.  54 
Baptisterii.  56'  Benedictio  uestimentorum  sacerdolalium  etc.  57  ad 
albus  etc.  .  stole  etc.  57'  Corporalium.  Geridarum.  i.  e.  eucharist. 
Patene.  58  calicü.  58'  tabule  itinerarie.  crucis.  60  enteis  metalli- 
zate.  6o'  turibuli.  61  incensi.  61'  capsarum.  62'  Ordo  ad  sponsas 
benedicendas.  63'  Benedictio  super  notta  retia.  vexilli.  Ensis.  super 
cajtsellas  et  fitstes  Ulis  dandas  qui  limina  apostolorum  ac  suß'ragia 
sanetornm  petunt.  64'  ad  clericum  faciendum  u.  drgl.  65'  Incipit 
ordo  a<l  benedicendum  imperatorem.  66  von  späterer  Hand:  bene- 
dictio panis  .  panis  noui.  vini. 
Bl.  66':  Benediciiones  episcopales.  In  uigilia  natiuitatis  domini  u.  s.  f. 
de  tempore  und  de  sanetis  in  einander  geschoben  bis  hylarii, 
dann  Commune,  79  Domin.  I  post  pentec.  bis  XXIV.  und  ad- 
ventus  I — V.,  in  dedicalione.  82  Benediciiones  super  conßrmandos. 
A.  Schi.  Bl.  82'  Merces  scriptoris  sis  christe  .  quiesque  laboris. 

.Aus  dem  XII.  oder  dem  Anfange  des  XIII.  Jahrh. ,  weil  darin  von  der  Firmung 
und  Kommunion  der  Kinder  sogleich  nach  ihrer  Taufe,  auch  von  der  für  die  achttägige 
Kommunion  einzuteilenden  Eucharistie  einer  Nonne  nicht  mehr  die  Rede  ist.  Doch  he. 
kömmt  noch  der  neugeweihte  Bischof  eine  Kommunion  für  vierzig  Tage ;  die  Taufe  ge- 
schieht durch  ein  dreimaliges  Untertauchen,  und  die  Bischöflichen  Benediktionen  vor  der 
Kommunion  in  der  Messe  sind  noch  gebräuchlich.  Da  es  in  der  Weihe  des  Bischofs  hat: 
„Fi*  »anetae  eeektiae  SalUburgenni  miehique  et  sueeensoribua  mein  fidem  et  mbjeclionem 
exhiberet*  (Bl.  37)  so  war  es  ursprünglich  für  Salzburg  geschrieben.*  (Brenner)  Bl.  I 
[smitatio  ordinandorum:  De  domo  tce.  Marie  cligimu».  N.  ad  hoMiarium  .  .  .  De  tilulo  sei. 
Stephani.  N.  ad  lectorem  .  .  .  De  ecclesia  sei.  Petri.  y.  ad  ezorcistam  .  .  .  De  monasterio 
Benedicti.  y.  ad  aeolitum.  Bl.  74  bereits  Dom.  de  aea.  Trinitate.  Bl  70  Rudberius. 
Neumen  bei  Antiphonen  und  Hymnus  Bl.  24,  sowie  bei  den  von  späterer  Hand  an 
den  Rand  geschriebenen  etovae;  auch  andere  Nachträge  Vor  den  Hauptabschnitten  sorg- 
fältig roth  eingezeichnete  Initialen  mit  viel  verschlungener  Ornamentik.  Die  Linien  sind 
mit  Kchwarzem  Stift  gezogen. 

(Tl. 
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Lit.:  Brenner,  Gesch.  Darsl.  der  Sakramente  Bd.  I  S.  XXIV. 
/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  46). 
Ebd.:  Wie  Nr.  2. 


59.  Ed.  IV.  12.   Perg.  24,5X17.5  cm.    106  Bl.    1  Col.   19  Zeil.   11.  Jahrh. 

Pontificale  Fardense  (Verden). 

Bl.  1 :  De  benedictione  penitentium  ( 1 6.  Jahrh.)  und  einige  Zeilen  in 
alter  Schrift,  die  fast  ganz  abgerieben  sind. 

Bl.  i':  lncipit  reconciJiatio  penitentum  in  caena  dm.  Romano  ordine. 
Sedente  pontißce  prae  foribus  aecclesiae .  .  .  dicat  pon/i/ex  A.  venite. 
f  Ordo  in  codem  die.  De  craniale  (mit  Benedictio  olei  pro  in- 
firmis  und  olei  catechumenorum). 

23  Canon  sei.  Hysidori  episcojn.  De  offieiis  Septem  yradvvm  et  online. 
23'  Item  Zosimvs,  2  4.  Leonis,  24'  Theodori,  25  Gregorii.  25'  Ordo 
qvaliter  sacerdotes  vel  sipradicti  ordines  in  aeccletiasticvm  gradvm 
eligendi  et  consecrandi  svnt.  40'  lncipit  decretvm  quod  clervs  et 
popvlvs  ßrmare  debet  de  electo  episcopo.  42'  Examinatio  ordinandi, 
episcopi.  46'  Ordo  episcopvm  consecrandi.  54'  Missa  .  .  in  die 
ordinationis.  55'  Ordo  monachos  benedicendi.  62  Ordo  abbatem  bene- 
dicendi.  65'  Ordo  consecrandi  virginem.  71  Benedictio  vestivni 
vidvae  etc.  72  Ad  benedicendam  abbatissam.  73  lncipit  ordo 
regem  benedicendi.  (Bl.  83'  Itegii  statvs  designatio).  85  lncipit 
romanus  ordo  ad  benedicendum  imperatorem.    90  Benedictio  reginae. 

92'  Ordo  eccJesias  consecrandi  (mit  Benedictionen  altaris),  in'  tabvlae 
fabrefactae.  hipideae  tabvlae.  112'  linteaminvm.  Ad  stolas  etc. 
113  Ad  uestes  sacras.  «34  coiporalis.  114'  ad  patenam.  115  de 
calice.  de  uascvlo  eucharist.  115'  weis.  118  ad  omnia  in  usum 
aecclesiae  benedicenda.  Dann  123'  Prefatio  consecrandi  capsas. 
\2?  cyboni.  129  Consecratio  itinerarii  cyhorii.  129  ad  signvm 
aecclesiae  conseaandvm.  133  Beconciliatio  niolatae  aecclesiae.  137 
lncipit  decretvm  sei.  Leonis  papae  de  excommvnicandis  invasoribvs 
rervm  ecelesiasiiearrm.  145'  Brcvior  excommvniatio.  Orationen : 
145'  in  vestiario,  146  granario,  146'  pistrino,  147  area  y  147' 
hosjntali.  148  Benedictio  salis  et  aquae  ad  exoreizanda  fvlgvra  u.  a. 
bis  snper  animalia. 

Bl.  163—166  Nachträge  von  verschiedenen  alten  Händen:  163  Digno? 
uos  deus  efßciat.  —  Porta  sis  benedicta.  —  Oratio  zu  Maria  und 


Digitized  by  Google 


207 


10^  Theile  der  Messe  in  purificatione.  166  Evangelium  (0)um 
esset  desponsata  und  (E)xiit  edictum. 

In  der  Bischofsweihe  Bl.  47':  Clcru«  et  plebs  de  eiuitate  fardenai.  cum  adiacentibus 
parroeehiü  tut«,  rogat  aibi  cotuecrari  epiacopum.  Nunc  autem  a  pimtimo  domino  noatro. 
CHOXRAlfO  cleetu*  e*t  uenerabili*  fraUr  notler.  BU  VN.  in  hoc  opu*.  Bl.  99'  In  der 
Litanei  bei  der  Kirchenweihe:  Vt  J1EINRICVM  regem  noatrum.  et  cunetum  exereiium 
eriittianorum  per  petita  pronperitate  conseruare  dignerüs  te  rogamus.  Ut  pastorem  noxtrum 
PliVNONEM  u.  s.  w.  Es  ist  dies  Bischof  Bruno  II.  von  Verden,  der  1034  (nach  A.  Potihast, 
Biblioth.  hi»t.  1868  II.  S.  435),  also  unter  Konrad  II.  Bischof  wurde;  da  aber  als  regirender 
Kaiser  Heinrich  (III.)  genannt  ist,  so  ist  das  Manuscript  wohl  zwischen  dem  Tod  Conrads 
«039  und  Brunos  1049  geschrieben  und  zwar  in  einem  Benedictiner  r  Kloster,  nach  der 
Hromusio  regularia  Bl.  59,  die  lautet:  Ego  IiilUngu*  promitto  ntabilitatein  .  .  .  et  obaedien- 
tiam  teeundum  regulam  sei.  IJcnedicti.  coram  .  .  .  abbate  liRVNONE  presentc. 

Grosse  deutliche  Schrift.  Ungleichmässiges  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Bei 
einzelnen  Antiphonen  u.  drgl.  Neumen.  Die  ersten  und  namentlich  die  letzten  Blätter  sind 
stark  beschmutzt. 

Lit.:  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  Sakramente  Bd.  I.  S.  XXI  f. 

Prot,  n  Gesch.:  Jedenfalls  im  Bisthum  Verden  1039 — 1049  geschrieben  (s.  ob.),  kam 
es  in  die  Dombibliothek  (B.  51).  Vielleicht  durch  Suidger  ^Clemens  II  ),  seit  Ende  IO40 
Bischof  von  Bamberg,  früher  Canonicus  in  Halberstadt,  dann  in  Hamburg  und  Caplan  am 
kaiserlichen  Hof. 

Ebd. :  Dombibliothek- Einband. 


60.  Ed.  V.  7.  Perg.  20,5X17,2  cro.  109  Bl.  1  Col.  21—24  Zeil.  12.  Jahrh. 
Benedictiones  episcopales  in  Missa. 

Bl.  1,  aus  einem  anderen  gleichartigen  Manuscript,  enthält  die  Bene- 
dictionen  der  Weihnachtsmesse. 

Bl.  2:  Incifnunt  benedictiones  de  aduentu  dni.  (Ojmnipotens  deus  evius 
vnigeniti  adventvm  et  preteritvm  creditis.  De  tempore  und  de 
sanetis  in  einander  geschoben  bis  Martinus,  dann  Bl.  80'  Domin. 
I— XXIII.  post  pentec.  {De  sca.  Trinitate  Bl.  70  nach  der  Pfingst- 
woche  vor  Johannes  Bapt.)  Bl.  98'  De  sea.  ervee.  99'  In  anni- 
versario  dedicationis  ecclesiae.  100'  In  ordinatione  episcopi.  102 
Commune.  107  Benedictio  in  synodo.  108  Supra  regem.  108'  Pro 
Her  agentibus.    109  In  tempore  belli. 

Sehr  reichhaltig,  meistens  mehrfach  für  einen  Tag.  Am  Rande  sind  in  rother  Schrift 
die  Schriftstellen  angegeben,  hier  auch  einige  Nachträge  von  wenig  späterer  Hand;  ausser- 
dem Correcturen  von  verschiedenen  Händen.    Ganze  Abtheilungen  sind  ausradirt. 

Kleine  sorgfältige  Schrift  auf  starkem  Pergament;  die  Linien  sind  eingeritzt,  theil- 
wei»e  auch  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Für  die  Initialen  ist  der  Kaum  freigelassen, 
doch  sind  sie  nicht  nachgetragen     Der  Rand  ist  zu  stark  beschnitten. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  66). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 

[TS) 
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61.  Ed.  IV.  15.  Perg.  23,3X17  cm.  87  Bl.  1  Co).   16  Zeil.  17.  Jahrh. 

Benedictiones  episcopales  in  ecclesia  Bamberg,  propriae  et 
Orationes. 

Vorsatzblatt  von  anderer  Hand:  In  soUemni  processione  octauac  Sancti 
Henrici.    Responsorien  und  Orationen. 

Bl.  i :  Episcopus  ad  celebrandatn  Missam  in  plenis  potüificaUbus  soten- 
niter  procesmrws  (roth).  Ädiutorium  nostrum  in  nomine  Domini, 
Gebete  und  Cercmonieen  vor  der  Messe,  beim  Ankleiden, 
während' und  nach  derselben. 

Bl.  20 :  Incipiunt  rnbricae  in  Itenedictiones  Pontificales  (Register) 

Bl.  24:  Incipiunt  Itenedictiones  Pontificales.  Benedictio  in  prima  Dominica 
in  aduetriu  Domini.  Omnipotens  Dens,  cuius  uniyeniti  aduentum  de 
tempore  bis  Domin.  XXV.  post  pentec.  Bl.  6o'  In  dedicationc 
Ecctcsiae.    61  Benedictio  in  Concilio  uel  in  Synodo. 

Bl.  61'  — 75'  dsgl.  für  das  Proprium  sanetorum  Stephanus  (Bl.  68 
Heinrich,  68'  Kunigunde)  bis  Conceptio  s.  Mariae. 

Bl.  75—80  dsgl.  für  das  Commune  sanetorum.  Bl.  80  Finis  bene- 
dictionum  Pontificalium . 

Bl.  80':  Orationen  und  Capitula  für  Vesper  und  Completorium :  in 
vigilia  Paschae  (Compl.  und  Matutin),  vigilia  Pentecostes,  Cor- 
poris Christi  (processio  ad  altare  S.  Vitt  etc.),  Assumptio  Mariae, 
nativitas  Mariae,  vig.  nativitatis  Domini.  Bl.  86'  von  andrer 
Hand  Heinrich,  Kunigunda. 

Weisses  Pergament,  kalligraphische  Schrift. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  56). 

Ebd. :  Stark  abgenützter  schwarzer  Sammtband  mit  Goldschnitt;  die  zwei  Schliessen 

iehlen. 


h)  Psalterien. 

Psalterium  quadrupartitum   episc.  et  abb.   Salomonis.  Perg. 
10.  Jahrb. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  44  (A.  I.  14). 


Psalterium  cum  Commentario.   Perg.    11.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  45  (A.  I.  15}. 
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Psalterium  cum  Commentario.   Perg.    Mit  Init.  u.  Min.    12.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  46  (A.  II.  10). 


62.  A.  I.  32.  Perg.  13,9X8  cm.  172  Bl.  1  Col.  27—28  Zeil.  Min.  u.  Init. 

13.  Jahrh. 

Psalterium  feriatum. 

Bl.  1—6  Kalender,  dessen  letztes  Blatt  (Dezember)  fehlt.  Über 
jedem  Monat  ein  in  der  Cäsur  gereimter  Hexameter  mit  blauer 
Tinte.    Einzelne  Eintrüge  von  späterer  Hand. 

Bl.  7  -  8:  Drei  Miniaturen:  Geburt  Jesu;  Taufe  Christi  durch 
Johannes;  Christus  mit  dem  Buch,  sitzend  in  der  Mandorla,  in 
den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten ;  in  den  Umrissen  mit 
schwarzer  Tinte  eingezeichnet ,  auf  blauem  und  grünem  Grund. 

Bl.  8*— 11  in  kleinerer  Schrift  (36  Zeil.)  Wettersegen:  Cum  audieris 
lonitrua.  verte  te  ad  orientem  et  fac  crucem  manu  ter  et  die:  0  rex 
gloriae  ueni  super  nos,  darauf  Bl.  10'  Gebete  an  Maria. 

Bl.  11'— no'  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge  Beatus  vir  (1) 
bis  omnis  spiritus  landet  dominum  (150)  ohne  Zugaben.  Nur  ver- 
einzelt am  Rande  von  späterer  Hand  kleinere  Zusätze  wie  In- 
vitatorien  u.  drgl.,  öfters  Gloria.  Bl.  53  mit  blasserer  Tinte 
2  Gebete. 

Bl.  111  schliessen  sich  daran  die  Cantica  in  der  gewöhnlichen  Ord- 
nung, nur  Te  deum  (117)  zwischen  Hymnus  III.  puer.  und  Canti- 
cum  Zachariae.  Bl.  1 1 8'  Fides  Anastasii  episcop.,  Dominica  oratio, 
Symbolum  XII.  apostolorum.  Bl.  120'  Letania  (Allerheiligen 
Litanei  mit  Nachträgen  (z.  B.  katharina,  vrmla)  und  Rasuren) 
und  anschliessende  Orationen,  ebenso  Bl.  124'  Letania  de  saneta 
Maria,  Bl.  127  Letania  ante  Kvcharistiam  und  129*  alia,  dann 
Lectionen  u.  drgl.  Bl.  135  auf  Rasur  Gebet  für  die  Aeltern, 
dann  für  die  Verstorbenen. 

Bl.  137:  Incipit  ymnarius  für  das  ganze  Jahr,  am  Schluss  mit  ver- 
schiedenen Gebeten. 

Bl.  1 64 :  Cursus  sancle  Mariae.  Es  folgen  auch  Stücke  de  s.  Johanne 
b.,  Des.  Maria  Maf/d.  Bl  170'  De  sancla  (rinitate.  Schi.  Bl.  172': 
De  S.  Maria  mit  den  Worten:  ab  hostis  antiqui  mille  millenis 
fraudibus  de/ende. 

(7b) 
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Oefters  Rasuren  (So  ist  z.  B.  Bl.  142  im  Hymnus  Condiior  alme  eiderum  die 
5.  Strophe  Oecamum  u.  s.  w.  ausradirt).    Sorgfältige  Schrift  auf  schwarzen  Linien. 

Hübsche  mit  der  Feder  in  reicher  Ornamentirung,  theilweise  mit  Thiergcstalten, 
roth  eingezeichnete  Initialen  mit  rother,  blauer  und  grüner 'Füllung,  und  den  Initien  in 
Buchstaben  von  denselben  Farben;  theilweise  das  Ganze  auf  gelbem  Grund  in  ornamentirter 
Umrahmung.  Bl.  11'  B  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  1.  Bl.  22'  D  vor  Ps.  21.  Bl. 
25'  D  vor  Ps.  26.  Bl.  34'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  43  Q  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  51. 
Bl.  44  D  vor  Ps.  52.  Bl.  53'  S  in  Umrahmung  vor  Ps.  68.  Bl.  65'  E  vor  Ps.  80.  Bl.  76 
C  vor  Ps.  97.  Bl.  78  D  ganzseitig  in  Umrahmung  vor  Ps.  101.  Bl.  89  D  in  Umrahmung 
vor  Ps.  109.  Dann  kleinere  theilweise  mit  Thiergestalten  Bl.  91'  vor  114.  Bl.  94'  und  96 
vor  und  in  118.  Bl.  98'  vor  119.  Bl.  99  vor  I2i.  Bl.  ioo'  vor  126.  Bl.  101'  vor  131. 
Bl.  104  vor  137.  Bl.  107'  vor  143.  Dann  wieder  grössere  Bl.  tu  von  dem  ersten 
Canticum.  Bl.  124'  rothes  5  mit  kleinem  ( Marien- jKopf.  Bl.  137  P.  164  D.  Sonst  ein- 
fache blau,  roth  und  grün  eingezeichnete  vor  den  einzelnen  Psalmen  u.  drgl. 

/Vor.  «.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek  (Bl.  7  Collegij  Iiambtrgensis  Societati* 
Jesu  1615.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Ex  dono  dotnxni  Joan.  Müllen 
Örganistae  quondam  in  Monasterio  Ebracensi,  Collegio  Societatis  Jetv  Bamb.  26.  Julij  1615.) 
Ursprünglich  stammt  es  jedenfalls  aus  einem  Kloster  (vrgl.  Bl.  123  Pro  eongregatione  nostra, 
auch  die  Correctureo  Bl.  135);  doch  wahrscheinlich  aus  einem  Augustiner-  oder  Domini- 
kanerkloster, da  im  Kalender  Bernhard  (20.  Aug.)  nicht,  Benedict  (21.  März)  nur  schwarz 
eingetragen  ist,  dagegen  Augustinus  roth,  ferner  roth  in  etwas  grösserer  Schrift  als  die  übrigen, 
aber  wohl  von  späterer  Hand:  Bl.  5  Dominici  confetsorit  (ausserdem  Bl.  1*  agnetis  virginis 
und  Bl.  6"  kaUrint  v.);  unterm  3t.  Juli  ebenso:  Obiit  maier  mea  MeUildi».  In  der  Aller- 
heiligen Litanei  kommt  Dominikus  (und  Bernhard)  noch  nicht  vor,  dagegen  zweimal 
Augustinus  (intercede  pro  nobis)  Bl.  121. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 


63.  Ed.  III.   16.  Perg.  23,9X18,5  cra.  232  Bl.    1  Col.   18-19  Zeil.  Init. 

mit  Min.    13.  Jahrh. 

Psalterium  dispositum   per   hebdomadem   cum  ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1  — -3:  Kalender  in  2  Columnen,  die  von  drei  gemalten  Säulen 
mit  Doppelbögen  gebildet  sind.  Nachgetragen  von  späterer 
Hand  kunegundis  (3.  März)  und  Gredline  virginis  (24.  Apr.). 
Heinrich  fehlt. 

Bl.  4:  Domine  Labia  mea  aperies  u.  a.  mit  der  Bemerkung:  Das  Us 
vor  den  salmen,  dann  Ps.  94. 

Bl.  5:  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario  de 
tempore.  Nach  der  Vesper  Bl.  208' -214  Antiphonen  und  Ora- 
tionen  Von  dem  heiligen  Geiste  bis  Von  allen  Heiligen,  nach  dem 
Complctorium  Bl.  217'— 232  Orationen  vom  Sunnin  tav  von  der 
zu  hmft  ihesit  christi  bis  Von  sante  Thoma.  Am  Schi.  Bl.  232 
Ps.  142. 
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Darin  3  gebilderte  Initialen:  Bl.  5  Geiselung  in  B.  vor  Ps.  i.  Bl. 
74'  Gekreuzigter  Christus  mit  Maria  und  Johannes  in  Q  vor 
Ps.  51.  Bl.  138  Segnender  Christus  mit  dem  Buche,  in  den 
Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten,  in  D  vor  Ps.  101 
(hier  102). 

Rothe  Ueberschriften  zur  Bezeichnung  der  Stunden  u.  drgl.  in  deutscher  Sprache ; 
die  der  einzelnen  Tage  ist  meistens  nur  von  späterer  Hand  am  Rande  angemerkt,  ebenso 
die  Nummern  der  Psalmen  und  mancherlei  Nachträge.  Das  Manuscript  ist  öfters  lückenhaft 
oder  verbunden,  vrgl.  nach  Bl.  187,  188. 

Das  Pergament  theilweise  stark  vergilbt  und  abgegriffen,  öfters  lückenhaft  und  ge- 
flickt.   Die  Linien  mit  eiuem  Griffel  eingeritzt.    Bl.  219  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 

Initialen  mit  Miniaturen  (s.  oben!)  bis  ca.  12  cm  Höhe.  Etwas  kleinere  Initialen 
mit  Thiergestalten :  Bl.  96  S  vor  Ps.  68  (hier  69).  Bl.  135'  C  vor  Ps.  97  (hier  98).  Ohne 
alle  bildliche  Darstellung:  Bl.  42'  D  vor  Ps.  26.  Bl.  6o'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  79'  D  vor 
Ps.  32  (hier  33).  Bl.  117  E  vor  Ps  80  (hier  81)  Bl.  179  D  vor  Ps.  109.  Der  Gold- 
grand ist  vielfach  abgefallen.  Vor  den  einzelnen  Psalmen  gewöhnliche  rothe  und  blaue  Ini- 
tialen, bei  jedem  Verse  kleine. 

Pror.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  33).  Bl.  4  die  Inschrift:  Anno  domini 
ife  CCC° IX.  Domina  In  bar dü  et  Aua  filia  Ivtrard.  (?)  dederunt  hoc  pealteriiim  bambergensi 
eeeUnie  in  remedium  animarum  marum.  Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  ist  innen  der 
Name  D.  Winhart  vom  robnttein  Thumherr  czu  bamberg  eingezeichnet.  Bl.  232'  Heinricu« 
^farlleha^k  und  andere  radirt. 

Ebd.:  Interessanter  Originaleinband  in  Leder,  starkes  Metallbeschläg  an  den  vier 
Ecken  und  in  der  Mitte  mit  Buckeln,  auch  an  den  Schliessen,  deren  eine  fehlt,  ebenso 
eine  Ecke. 

An  beiden  Einbanddeckeln  Blätter  und  Streifen  mit  Evangelien  und  Lectionen,  aus 
dem  12.  Jahrh. 

Leit schuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek  S.  116. 


Psalterium.    Perg.    Mit  Min.  u.  Jnit,    13.  Jahrh. 
Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  47  (A.  I.  33). 


Psalterium.    Perg.    Mit  Min.  u.  Init,    13.  Jahrh. 
Siehe  Bibclhandschriften  Nr.  48  (A.  IL  47). 


64.  Ed.  III.  15.  Perg.  29,8X21,5  cm.  70  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  14.  Jahrh.  (1328). 

Psalterium  dispositum   per   hebdomadem    cum  ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1:  Recept.    Dann  fnf rascripte  reliquie  recondite  »unt  in  aUarj  s. 
Marij  In  curia  Dom ini  H e  i n  r  i c  i  d v.  R a  h e nste  i n ,  dann  historische 
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Notizen  über  denselben  v.  J.  1473,  über  Eber  hardus  von 
Rabenstein  1471,  Johannes  dux  Bauarie.  1472  (vrgl.  Bl.  5), 
die  beiden  letzten  Mon.  Germ.  hist.  Script.  XVII,  pag.  636,  eine 
ähnliche  Bl.  1'  v.  J.  1453. 

Bl  1' — 2:  Verzeichniss  von  Preces  ad  primam  u.  s.  w.  von  späterer 
Hand,  Bl.  1'  am  unteren  Rande:  Scriptus  145S  XVIII.  decembris 
per  paul u  m  k u  n  ig sho/e r  dioecesis  herbipolensis. 

Bl.  3-8*:  Kalender,  in  dem  nicht  alle  Tage  ausgefüllt  sind,  sondern 
hauptsächlich  die  für  den  Bamberger  Cleriker  wichtigen  Feste 
und  Oktaven  hervorgehoben  zu  sein  scheinen.  Auch  einzelne 
historische  Notizen. 

Bl.  9:  Pater  noster  und  Symboluni  Apostolorum  später  eingetragen 
(1461,  13.  Aug.).    Bl.  9'  leer. 

Bl.  10  Beg.:  Dominicis  diebus  Inuitatorium  (roth).  Begem  magnum 
dominum,  venite  adoremus  p.  venite.  .  a.  Semite.  Dann  Beatus 
Mir,  die  Psalmen.  Dabei  sind  die  dazugehörigen  Antiphonen 
u.  drgl.  kurz  angedeutet,  wie  oben,  während  andere  und  sonstige 
grössere  Stücke  vollständig  beigeschrieben  sind.  Ausser  diesen 
Bezeichnungen  finden  sich  auch  die  Angaben  der  Hören,  Tage 
u.  drgl.  in  rother  Schrift.  Vor  Ps.  109  (Bl.  57)  Absatz  (grössere 
Initiale  und  Bl.  56'  leer).  Bl.  63  Schi,  mit  Ps.  147.  Dann  roth: 
Explicit  psaltenum  per  manus  Cnnradi  Eber  speck,  anno  M°. 
vicesimo  octauo  (sie!  1328). 

Bl.  63'  ist  nur  das  Canticum  Isaiae  (cap.  12)  eingeschrieben. 

Auf  dem  freigeblicbenen  Raum  Excerpte  de  castro  Po ten stein  lex 
libro  antiquo  valde  qui  vi  tarn  et  miracula  Scd.  Ottonis  .  .  .  desvri- 
hitur  (sie!)  in  eodem  libro  qui  in  Michelfeld  habetur  u.  s.  w. ;  dsgl. 
von  anderer  Hand  über  6  Burgen  und  Translatio  des  h.  Otto. 

Bl.  64:  Oracio  de  Saudis  Petro  et  Paulo  (0  peire  apostolice).  Ex- 

copiatus  Hamberge  14;V>. 
Dann  64  —  64'  Notizen  über  die  Dedicatio  des  Domes  und  Con- 

secration  seiner  Altäre.    (Mon.  Germ.  hist.  Script.  XVII.  pag. 

635  f.,  Jaffe  Mon  Bamberg.  S.  479  ff.).    Dann  Verse  über  Kaiser 

Heinrich  v.  J.  1471. 
Bl.  65  ff.  auf  neuer  Pergamentlage  von  ähnlicher  Hand  wie  die 

Psalmen,  doch  mit  blasserer  und  engerer  Schrift  (von  Bl.  66'  an 

40  Zeilen)  Hymnen  für  das  Kirchenjahr.    Beg.  ad  primam.  Bl. 
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70  bricht  ab  mit  dem  Hymnus  In  media  quadrigesima :  Jhesu 
quadragenarie  dicator  ab  .  .  . 

Stark  abgenütztes,  theilweise  zerrissenes  Pergament,  namentlich  am  Anfang  und  am 
Schiasse  der  einzelnen  Theile  (Bl.  56.  63).  Mit  Tinte  gezogene  Linien.  Rothe  Initialen, 
kleinere  vor  den  Versen. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  26).  Ursprünglich  wohl  im  Besitz  oder 
Gebrauch  des  Domherrn  Heinrich  von  Rabenstein  (Bl.  I  oben  mit  blasser  Tinte  Rabttm- 
Mein.  Derselbe  wird  ebenda  in  der  Notiz  v.  J.  1473  dominus  meus  genannt)  vrgl.  Ed.  HI. 
16  (Nr.  63). 

Ebd.:  Gepressier  Lederband  mit  5  starken  Buckeln  auf  jeder  Seite  und  2  Schliessen, 
ein  Buckel  und  weiteres  Beschlag  ist  abgerissen. 


Psalterium.    Perg.    14.  Jahrh. 

Siehe  Bibelhandschriften  Nr.  49  (A.  I.  34). 


65.  Ed.  I.  18  (alt  38).  Pap.  29,3x19  cm.   208  Bl.   1  C'ol.  20-24  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Psalterium  (Benedictinum)  feriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  1 :  Feria  secunda  ad  Fr  im  am  (roth).  Seruitc  domino  Euouae  mit 
Noten.  Dann  Psat.  I.  Beatus  vir,  die  Psalmen  in  der  biblischen 
Reihenfolge  bis  Ps.  150  mit  rother  Bezeichnung  und  Nummer, 
dabei  die  zugehörigen  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  mit  gothischen 
Choralnoten. 

Bl.  155*  roth:  Explieiunt  pualmi  sequuntur  Cantica.  Diese  in  der  ge- 
wöhnlichen Reihenfolge  bis  Bl.  165'  Te  denm,  letzteres  mit 
Noten.    Pater  noster,  Credo. 

Dann  weitere  Cantica  Bl.  j  68'  In  aduentu  dni.  cantic.  Emiae  XL  cap. 

bis  Bl.  177':  Cant.  Esaie  LVII  Non  vocaberis  u.  s.  w.  (i.  e.  LXII. 

4  —  5).    Dann  roth:  Explieiunt  cantica  sequuntur  hymni.    In  fvstis 

summis  medijs  et  duplieibus  ad  Primam  hymnus  sub  nota  sequenti. 

Beg.  mit:  Jam  lucis  orto  sidere.    Mit  Noten.    Schi,  mit  Hymnen 

De  s.  Martino  (205'),  In  natali  s.  Ottonis  und  in  transtatione  eins- 

dem  (206),  De  s.  Heinrivo  (206),  De  s.  kunegde  (207'),  welcher  Bl. 

208  schl.:  imtis  et  perenniter.  Amen,  roth:  ad  wo:  der  übrige 

Theil  des  Blattes  ist  weggeschnitten. 

Da  die  rothe  Farbe  in  den  Initialen  und  Rubriken  viel  Klebstoff  enthielt,  sind  die 
Blätter  grossentheils  an  einander  geklebt  und  wurden  beim  Auseinanderlösen  vielfach  zer- 
rissen.   Namentlich  die  vorderen  Theile  haben  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 
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Prot.  u.  Geich.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Bl.  i:  Lib.  .\fonasterij  S.  Michaeli» 
prope  Bambergam).  Wahrscheinlich  auch  hier  geschrieben,  jedenfalls  in  Bamberg,  wie  die 
letzten  Hymnen  anzeigen. 

Ebd. :  Weisser  gepresslcr  Lederband,  vorn  mit  dem  Jesus-Monogramm  mit  Crucifix, 
rückwärts  h.  Jungfrau  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  Halbmond.  Der  Rücken  verletzt,  eine 
der  beiden  Schliefen  fehlt,  ebenso  alle  Ecken. 

WasMerneichen:  Wappen  von  Chur-Mainz. 


66.   Ed.  VII.  32.  Perg.  mit  Pap.  15,2X10,3  cm.    150  Bl.   1  Col.   19  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Psalterium  (Cisterciense)  feriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  i :  Invitatorium  (roth).  Beyern  .  .  .  Adoremus.  Dann  die  Psalmen 
Beatus  vir  u.  s.  w.  in  der  biblischen  Reihenfolge,  doch  mit  durch 
Ausfall  von  Blättern  entstandenen  Lücken  (nach  Bl.  4,  Bl.  6) 
mit  Antiphonen  u.  drgl.    Schi,  mit  Ps.  150  Bl.  128. 

Dann  die  Cantica  bis  Cant.  Simeonis,  das  Te  deum  Bl.  1 36  zwischen 
Audite  und  Cant.  III  puerorum.    Bl.  139  Sy  mimt  um  Anasthasy. 

Bl.  141  ohne  Ueberschrift  die  Hymnen  (V)eni  redimptor  gentium  bis 
(S)acris  solempnijs  (Fronleichnam),  der  Bl.  150'  abbricht:  ex  eo 
hibite  fSJic  .  .  . 

Zwischen  den  Zeilen  sind  häutig  die  deutschen  Ausdrücke  über  die  lateinischen 
Worte  von  späterer  Hand  eingeschrieben. 

Papier  und  Pergament  wechselt  durchaus.  Gewöhnliche  rothe  Initialen,  die  bei  den 
Hymnen  nicht  mehr  nachgetragen  sind.  Bl.  35  und  36  stark  beschmutzt.  Oefters  sind 
Blätter  ausgefallen. 

Prov.  «.  Ocech.:  Aus  der  Langheimer  Klosterbibliothek  (D.  II.  28).  Bl.  1  Lang- 
heim 1674. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband.  Auf  dem  Rücken  Papierblättchen  mit  dem 
Aufdruck  Psalleri  MS.  und  Signatur  D.  II.  28.    Die  Schliessen  fehlen. 

Waascrzeichcn  :  Kreuz. 


67.  Ed.  VII.  4.  Perg.,  von  Bl.  117  an  Papier.  13,8X9,7  cm.  148  Bl. 
2,  von  Bl.  117  an  1  Col.   30,  von  Bl.  117  an   14—18  Zeil.  Init»  m.  Min. 

16.  Jahrh. 

Psalterium  (Cisterciense)  teriatum  cum  ordinario  de  tempore. 

Bl.  1  roth :  In  nomine  dinine  maustatis  ymnus  istc  dicitur  u.  s.  w.  .  .  . 
Ad  noctumum  Itymnus.  Primo  dietum  omnium  und  in  gleicher 
Weise  andere  mit  den  dazugehörigen  Antiphonen  u.  drgl. 
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Bl.  3:  Beatus  uir  u.  s  w.,  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge 
mit  beigefügten  Antiphonen  u.  drgl.    Schi.  Bl.  86'  mit  Ps.  150. 

Unmittelbar  daran  schliessen  sich  Bl.  86'  die  Cantica  Esaiae  bis  Te 
Deum  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge  (die  ersten  drei  als 
psalmi  bezeichnet),  dann  Bl  93'  Symbolum  Äthan.,  Pater  noster, 
Credo. 

Bl.  95' — 110'  Hymnen  vom  Advent  bis  Pfingsten,  dann  für  die 
einzelnen  Heiligenfeste,  Bl.  108  mit  Initiale  bei  in  natale  aposto- 
lorum.    Schi.  Explicit  hymnarium  u.  s.  w. 

Darin  folgende  Initialen  mit  bildlichen  Darstellungen :  Bl.  3  Christus 
erscheint  dem  David  in  B  vor  Ps.  1.  Bl.  36  Christus  am  Oel- 
berg in  S  vor  Ps.  68.  Bl.  63'  Christus  in  D  vor  Ps.  109.  Bl. 
74.  Engel  in  L  vor  Ps.  121.  Bl.  95'  Christus  mit  dem  Buche, 
in  den  Ranken  betende  Gestalt  in  Medaillon,  in  C.  vor  dem 
Hymnarium. 

Bl.  110',  2  Col.  roth:  Inripit  ordo  ad  benedicendum  aquam.  Bl. 
112'  desgl.  ad  benedicendam  mensam  pei'  totum  annum.  Bl.  115' 
Ablassgebete:  Hec  oratio  inuenta  faxt  in  ierumlem  ad  prcces 
phylipi  ret/is  franrie  u.  a.  Am  Schi.  Bl.  116  noch  der  Hymnus 
Te  lud*  ante  terminum. 

Bl.  118— 148  auf  Papier  von  späterer  Hand  Ordo  recitandi  officium 
(für  Cistercienser). 

Wenige  Nachträge  und  dergl.  am  Rande  von  späterer  Hand. 

Feines  Pergament,  sorgfältige  Schrift.  Die  Linien  sind  mit  blasser  Tinte  vorgezeichnet. 
Grössere  Initialen  auf  Goldgrund  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem  Rankenwerk  in 
bunten  Farben  und  Gold  mit  Blumen,  theilweise  auch  Thier-  und  Menschengestalten, 
einzelne  mit  bildlichen  Darstellungen  (s.  oben!).  Ausserdem  Bl.  1  P  vor  dem  Hymnus. 
Bl.  14'  D  vor  Ps.  26.  Bl.  22  D  vor  Ps.  38.  Bl.  29  D  mit  Menschengestalt  vor  Ps.  52. 
Bl  45  E  vor  Ps.  80.  Bl.  54  C  vor  Ps.  97.  Bl.  65'  D  vor  Ps.  114.  Bl.  76  A7  vor  Ps. 
126.  Bl.  77'  M  vor  Ps.  131.  Bl.  80  C  vor  Ps.  137.  Bl.  83'  B  mit  Menschenköpfen  in 
den  Ranken  vor  Ps  143.  Bl.  107'  K  vor  dem  Commune  der  Hymnen.  Auch  die  kleinen 
blau  oder  roth  eingezeichneten  Initialen  haben  zierlich  mit  der  Feder  blau,  bräunlich  oder 
violet  eingezeichnetes,  sich  über  die  ganze  Seite  erstreckendes  Rankenwerk,  oft  mit 
Menschengesichtern.    Beim  Binden  wurde  dasselbe  zum  Theil  weggeschnitten. 

Prot.  «.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Klostcrbibliothek.  Bl.  1:  Langh.  1674.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  ist  eine  lateinische  Ermahnung  eingeschrieben  von  Conradu* 
Holzmann)  Abbau  in  Lanckhaim  mit  Datum  12.  Octo.  Anno  (15)86. 

Ebd.:  Reich  ornamentirter  gepresster  Lederband;  Goldschnitt  mit  farbigen  Orna- 
menten. Auf  dem  Rücken  Papierblättchen  mit  dem  Aufdruck:  Psalt.  et  Aymni  (sie!)  MS. 
Membr.  und  Signatur  D.  II.  10.    Die  Schliessen  und  Ecken  fehlen. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


Leitschuh.  HandsehriftonkaUlog.   I.  B.  Lttnrglafhe  Handschriften.  15 
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68.  Ed.  VII.   12.   Perg.   13X8,7  cm.    313  Bl.    1  Col.   16—17  Zeil.  Init, 

14.  Jahrh. 

Psalterium  (monialium  Clarissarum)  feriatum  cum  ordinario  de 
tempore. 

Bei  Jaeck  (N'r.  35 1)  irrthüralich  ah  Brevier  bezeichnet. 

ßl.  1—5  Kalender  mit  einigen  Nachträgen.  Das  Blatt  mit  März 
und  April  ist  ausgefallen. 

Bl.  6  Beg.:  Exaudi  domine  iesu  christe  preces.  Benedictionen,  oratio  u.  a. 

Bl.  8  Invitatorien,  Hymnus:  Primo  dierum,  dann  ist  das  Bl.  mit  dem 
ersten  Psalm  ausgefallen.  Die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihen- 
folge mit  Antiphonen  u.  drgl.  Schi,  mit  den  drei  letzten  nicht 
mehr  unterschiedenen  Bl.  242:  omni*  spintus  landet  dominum. 

Daran  schliessen  sich  Bl.  242  die  Cantica  (Esaiae  bis  Benedictus),  Te 
Deum,  Symbolum  Äthan,  (sämtlich  als  Psalmen  bezeichnet). 
Bl.  262  Allerheiligen-Litanei  mit  Gebeten. 

Bl.  208  Invitatorien  für  Advent  und  Fasten,  Bl.  269  Hymnen. 

Bl.  300  Antiphonen,  theilweise  mit  Orattonen,  vom  Advent  bis 
Domin.  XXIV  post  pentec,  zuletzt  Bl.  313'  Cap.  Venite  mittamus 
lignum  und  Christus  resuryens. 

Am  Rande  häufig  Bemerkungen,  lateinisch  und  deutsch,  von  verschiedenen  Händen, 
Antiphonen  u.  a.,  sowie  Bemerkungen  für  die  liturgische  Anwendung,  namentlich  die 
Wochentage  u.  drgl. 

Linien  mit  schwarzer  Tinte.  Grössere  blau  und  roth  eingezeichnete  Initialen,  theil- 
weise mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten,  zur  Bezeichnung  eines  neuen  Wochentags: 
Bl.  42',  87',  109',  137',  162,  186  vor  den  Psalmen  26,  52,  68,  80,  97,  109  (Der  Anfang 
von  Ps.  !  und  38  ist  ausgefallen.)  Dann  kleinere  Bl.  84'  vor  Ps  51.  Gewöhnliche  kleine 
vor  den  einzelnen  Psalmen  u.  drgl   und  den  Versen. 

/Vor.«.  Gesch.:  Jedenfalls  aus  einem  Clarissenkloster,  wie  aus  dem  Kalender  hervor- 
geht. Vrgl.  auch  Bl.  266*  Oratio  für  die  Aebiissin.  In  der  Litanei  Bl.  263  beginnen  die 
weiblichen  Heiligen :  Maria  Magd.,  Elytabcht,  Clara,  Agnes.  Im  Confiteor  Bl.  198  Maria, 
Franciscus  und  Clara. 

Ebd. :  Brauuer  Lederband. 


««.  A.   I.   52.   Perg.  39,3X27,8  cm.    189  Bl.    1  Col.   21—22  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Psalterium  (ord.  Praedicatorum)  feriatum  cum  ordinario  de 
tempore. 

Bl.  1 — 6  Kalender  mit  besonderer  Hervorhebung  der  Dominicaner- 
heiligen,  der  Bamberger,  auch  der  Nürnberger  (Sebald,  Aegidius). 
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Bl.  2  Späterer  Eintrag  über  den  Tod  des  Superiors  Wilh. 
Brent  1566. 

ßl.  7  drei  Antiphonen  Scientes,  Evovae  etc.  mit  Noten,  dann  Beatus 
vir,  die  Psalmen  in  der  biblischen  Reihenfolge,  am  Rand  von 
späterer  Hand  numerirt.  Dabei  Antiphonen  u.  drgl.  mit  Quadrat- 
noten. Dieselben  schliesscn  mit  den  drei  letzten,  welche  ur- 
sprünglich nicht  unterschieden,  aber  am  Rande  numerirt  sind, 
Bl.  126:  omnis  spiritus  landet  dominum.  Dann  folgen  unmittelbar 
die  Cantica  Esaiae  bis  Zachariae,  Bl.  133'  Te  deum,  134'  Sym- 
bolum  Äthan,  am  Schluss  ergänzt. 

Hierauf  sind  wohl  einige  Blätter  ausgefallen.  Es  folgen  Bl.  136 
Hymnen  mit  Noten.  Beg.  mit  Vox  clara  ecce  intonat,  de  tempore, 
de  sanctis,  communes.  Nach  dem  Hymnus  Jesu  coiona  Bl.  182 
verschiedene  Töne  in  Noten  für  Jam  Iuris  orto  sidei'e  u.  a.,  dann 
Bl.  183  in  zwei  Columnen  Conditor  ahne  u.  a.  mit  je  einer 
Zeile  in  Noten  bis  Bl.  186'  (  Virginis  prolis),  nach  welchem  wieder 
eine  Lücke  ist.  Bl.  187  ohne  Noten  in  1  Col.,  mitten  in  einem 
Hymnus  beginnend,  dann  Nocte  mrgmtes  bis  In  festo  sancti  Joseph, 
wo  Bl.  1 89'  das  Manuscript  mit  dem  Hymnus  Sancttts  et  felix 
bei  den  Worten  ac  nati  geris  ip.  .  .  abbricht. 

Ausführlichere  Angaben  über  Anwendung,  die  Tage  und  Zeiten  u.  drgl.  in  rother 
Nrhnft  namentlich  bei  den  Hymnen;  andere,  meist  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh.  am 
Kande.  auch  sonst  öfters  Bemerkungen,  Nachträge  und  Verweisungen  von  verschiedenen 
Händen. 

Grosse  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien ,  die  Notensysteme  roth. 
Initialen  von  verschiedener  Grösse  in  verschiedenen  Farben  und  Gold  (letzteres  vielfach  ab- 
seilen}, auf  den  Grundfarben  Ornamente  durch  Schattirung  und  Zeichnung  mit  helleren 
Farben,  mit  buntem  Rankenwerk:  Bl.  7  vor  Ps.  I  (Ps.  26  ist  ausgefallen.)  Bl.  35*  D 
vor  Ps.  38.  Bl.  44'  Q  vor  Ps.  51.  (Ps.  52  ist  ausgefallen.»  Bl.  55  5  vor  Ps.  68. 
ßl.  6;'  E  vor  Ps.  80.  Bl.  79  C  vor  Ps.  97.  Bl.  81  D  vor  Ps.  101.  Bl.  91'  J)  vor 
i1'.  109.  Sonst  blaue  oder  rothe,  bei  den  Noten  gewöhnlich  schwarze;  kleine  bei  den 
onzehien  Versen. 

Das  Pergament  ist  stark  abgepfiffen,  eine  Anzahl  von  Blättern  zerrissen  (37,  45, 
103,  to6— 111,  133,  139,  174).   Der  Rand  abgeschnitten:  4—6.  32,  63,  161,  162,  164, 
i<»7— 171,  173—177,  183—189.    Oefters  sind  Blätter  ausgefallen. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster  (Bl    i:  Pro  ('Koro  Bamberg  cn*i  ord. 

Pracd.) 

Ebd.  :  Starker  gepresster  nachgedunkelter  Schweinslederband  auf  Bünden,  der  Rücken 
verleui,  Schliessen  und  Buckeln  fehlen. 
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70.    Ed.   VII.  2.   Perg.    10,8X12,2  cm.    220   Bl.    1    Co),    18  Zeil.  Init. 

16.  Jahrh. 

Psalterium  monialium  o.  S.  Dominici  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bei  Jaeck  (358)  wie  viele  andere  irrthümlich  als  Brevier  bezeichnet. 

Bl.  1—6  Kalender  mit  häufigen  Nachträgen,  auch  liturgischen  u.  a. 
Bemerkungen  von  späterer  Hand. 

Bl.  7  Pater  noster,  Ave  und  Symbolum  apost. 

Bl.  7'  Invitatorien  von  Advent  bis  Palmsonntag,  Ps.  94.  Dann  Venile 
exultemus.  Nocte  »urgentes.  Seruite,  Euouae.   Pro  fidei  mit  Noten. 

Bl.  10  beginnen  die  am  Rand  numerirten  Psalmen  in  der  biblischen 
Reihenfolge;  117— 119  ohne  Bezeichnung  und  Nummer,  ebenso 
148 — 150.  Bezeichnung  der  Tage  durch  Buchzeichen  und  von 
späterer  Hand  am  oberen  Rande.  Dabei  Antiphonen  u.  drgl. 
mit  Noten.  Die  Psalmen  schliessen  Bl.  185'  mit  Ps.  150  landet 
dominum. 

Bl.  185' — 197':  Cantica  bis  Cant.  Zachariae  (vor  letzterem  Te  Deum 
Bl.  194' — 195')-  Dann  Symbolum  Äthan.  Ps.  69  Allerheiligen- 
litanei. (Darin  Jtetirice,  htdteice,  olto,  anna,  katherina  (doppelt), 
elizabcth  am  Rande  mit  ähnlicher  Schrift),  die  Orationen  unvoll- 
ständig, abbrechend  Bl.  204'  (205  leer).  Bl.  205*  Capitula  f.  Advent  u.  a., 
dsgl.  Hymnen  und  Antiphonen  mit  Noten,  Toni.  Dann  Bl.  2 1 7' 
Hymnen  (Pangue  —  Lustra  —  Aurora  lucis  —  Sermone  blando). 
Bl.  219'  In  vitjilia  natiuitatis  domini  nostri  versus. 

Weisses  Pergament,  die  Linien  mit  schwarzer,  die  Notensysteme  mit  rother  Tinte. 

8  schön  gemalte  Initialen  auf  Goldgrund  mit  Rankenwerk  Itheilweise  Blumen), 
welches  die  ganze  Seite  einnimmt.  Bl.  7  /'  vor  Pater  noster.  Bl.  10  Ii  vor  Ps.  1.  Bl.  37* 
D  vor  Ps.  26.  Bl.  53'  D  vor  Ps.  38.  Bl.  68'  D  vor  Ps.  52.  Bl.  84  S  vor  Ps.  68.  Bl. 
103  E  vor  Ps.  80.  Bl.  121  C  vor  Ps.  97.  Bl.  139'  D  vor  Ps.  109.  Sonst  rothe  und 
blaue  von  verschiedener  Ausführung. 

Fror.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  einem  Dominikanerinnenkloster  (Kalender 
4   Aug.:  Dominici  con/ctson*  palria  nostri). 

Ebd.:  Brauner  (ehemals  rother)  gepresster  Lederband,  der  Rücken  durch  Papier  er- 
gänzt, die  zwei  Schliessen  fehlen. 
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71.  Et\.  VII.  1.  Perg.  17,7X12,6  cm.  208  Bl.  1  Col.  18  Zeil,  (von  Bl.  12  an). 

Iuit.   16.  Jabrh. 

Psalterium  monialium  o.  s.  Dominici  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bei  Jaeck  (Nr.  357)  irrthümlich  als  Breviarium  bezeichnet. 

Bl.  1—6  Kalender;  dabei  die  Dominikaner-Heiligen  in  blauer  Tinte, 
ebenso  die  Zahlen  der  höre  dm. 

Bl.  7:  Pater  noster,  Ave,  Credo.  Dann  Invitatorien  vom  Advent  bis 
Palmsonntag,  Ps.  94,  mit  Responsorien  und  Capitula.  Dann  mit 
Noten :  Venite,  Nock  »urgentes,  Antiphonen. 

■ 

Bl.  10  Beg.  der  Psalmen  in  biblischer  Reihenfolge  Beatus  vir.  Dabei 
Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  mit  Noten.  Schi,  mit  den  letzten 
3  nicht  mehr  unterschiedenen  Psalmen  Bl.  185':  Spiritus  landet 
dominum. 

Dann  die  Cantica  wie  Ed.  VII.  2  (Nr.  70).  Fides  Äthanasij.  Ps.  69.  Bl.  199 
Allerheiligenlitanei  (ergänzt  von  späterer  Hand:  SS.  vincenti, 
heinrice,  ludivice,  Sebalde,  anna,  barbara,  elizabeth);  die  3.  und 
theil weise  die  4.  Oration  (Bl.  203)  ist  ausradirt  und  dafür  eine 
von  Ed.  VII.  2  abweichende  eingeschrieben,  in  welcher  ausser 
den  dort  genannten  Petrus  und  Thomas  auch  Vincentitis  und 
Katharina  erwähnt  werden.  Dann  Bl.  204  Hymnen  (Lucis  creator 
und  0  lux  beata)  mit  Capitula  und  Versus. 

Bl.  206  in  2  Columnen,  21  Zeilen,  in  etwas  grosserer  Schrift:  Hymnen 
Uerbum  supemum  prodiens  u.  a.,  zuletzt  Sermone  blando  angelus 
und  versus,  schliessend  mit  den  Worten  quod  autem  viuit  deo. 
roth:  in  noct. 

Vereinzelte  deutsche  Bemerkungen  am  Rande  über  Anwendung;  andere  über  Be- 
deutung der  Psalmen.  (Bl.  139*  ff.)  Sorgfältige  Schrift,  die  Linien  sind  nur  iheilweise 
mit  schwarzer  Tinte  gezogen,  Notensystem  roth. 

Die  grösseren  Initialen  sind  blau  eingezeichnet  und  roth  ornamentirt  vor  Ps.  1  (mit 
weissen  ausgesparten  Thiergestalten),  Ps.  26,  38,  51  u.  52,  68,  80.  97,  109  und  vor  dem 
ersten  Canticum  (Bl.  10,  40,  55',  68*,  70',  86,  105,  122,  139',  185*),  kleinere  auch  vor  101 
(Bl.  124). 

Prot.  u.  Oeteh.:  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  in 
Nürnberg. 

Ebd. :  Einfach  gepresster  brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 
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72.  Ed.  VII.  7.  Perg.  17,2X12  cm.  174  Bl.  1  Col.  18  Zeil.  Init,  16.  Jahrh. 

Psalterium  (monialium  o.  s.  Dominici?)  feriatum  cum  ordinario 
de  tempore. 

Bl.  i — 5:  Kalender  mit  wenigen  Nachträgen  (Sept.:  ludemüla.  Okt.: 
hedtvigis,  tcendeUn).    Das  erste  Blatt  fehlt,  Beg.  mit  Marlins. 

Bl.  6  leer.    Bl.  6'   Venitc,  Nocte  u.  s.  w.  mit  Noten  wie  Ed.  VII.  2 

(Nr.  70)  Bl.  9'.  Bl.  7,  dessen  obere  Hälfte  fehlt,  die  Psalmen  u.  s.  w. 

wie  Ed.  VII.  2  (Nr.  70),  schliessend  mit  Ps.  150  auf  Bl.  i68\ 

Dann  ebenso  die  Cantica. 
Mit  Bl.  174  bricht  das  Manuscript  ab  im  Canticum  moysi  (Audife)  mit 

den  Worten:  cum  (jemine  suo  et  nmüium  .  . 

Mit  schwarzer  Tinte  gezogene  Linien,  Notensystem  rotb. 

Grössere  Initialen  roth.  blau  und  violet  eingezeichnet  von  den  Psalmen  26,  38,  5t 
und  52,  68,  80,  97,  101,  100.  und  dem  ersten  Canticum  (Bl.  32',  47',  60',  62',  77',  95*. 
112',  114',  129,  168'),  Bl.  47'  und  95'  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten ;  sonst  schmuck- 
lose, rotb  oder  blaue,  schwarze  bei  den  Noten,  häufig  mit  gezeichneten  Menschenköpfen. 

Prot.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  in  Nürnberg. 
Oefters  ist  der  Name  Herr  Gobhardi  (Bl.  1,  26,  54  u.  a.)  von  einer  Hand  des  18.  Jahrh. 
eingeschrieben,  Bl.  60  auch  Herr  »chmit,  Herr  Bornen». 

Ebd.:  Brauner  Lederband. 


i)  Breviere. 

73.  Ed.  VII.  28.  Pap.  15,6X10,3  cm.  3«>6  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Benedictinum. 

Bl.  1 — 58:  Psalterium.  Ps.  1  147  mit  Antiphonen  u.  drgl.,  letztere 
theilweise  von  späterer  Hand,  wie  auch  vielfach  die  Angabe  der 
Wochentage  u.  drgl.  Bl.  58:  Sequitur  commemoracio  de  beuta 
virgine  und  Bl.  59  Comueta  prime  intelligimus  bis  {suffragia)  De 
8.  cruce.  Bl.  59':  Dominicis  diebus  Cantica  (Domine  miserere), 
dann  Bl.  60  Esaiae  bis  Zachariae,  Symbolum  Äthan.,  Te  Deum, 
Magnificat,  Benedictus,  dann  weitere  Cantica  von  Advent  (Eccc 
dominus  in  forlitudine)  bis  Commune  virg.  (Non  vocalteris). 

Bl.  68  Hymnen:  Eterne  rerum  bis  Virginus  proles,  in  dedicacione. 
proprii  de  sanetis 

Bl.  78':  Invipiunt  höre  s.  crucis.    Orationes.    Agenda  Capituli. 

Bl.  80—199:  Proprium  de  tempore  von  Advent  bis  letztem  Sonntag 
vor  Advent. 
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Bl.  200 — 250':  Proprium  sanctorum  beg.  In  natali  Beatissimi  patris 
nostri  Benedicti  bis  Thomas.  Bl.  250'— 251  Nachtrag  zu  Lec- 
tionen  in  festo  Commemoracionis  Scti.  Benedicti. 

Bl.  252  —  255:  Commune  sanctorum  für  die  Nocturnen  mit  In  dedi- 
cacione.  Bl.  255' — 261  desgl.  für  einzelne  Heilige:  Stephanus  bis 
Benedictus,  Bl.  261' — 263'  für  Michael  bis  Andreas.  Bl.  264 — 302': 
ebenso  Responsorien  und  Lectionen  für  das  Commune,  Bl.  303 
in  dedicacione,  306  Sequitur  de  sanctis  in  apeciali:  Stephanus  bis 
Mathias.  Dann  Bl.  324  für  die  Nocturnen  im  November  bis  in 
cena  domini,  wo  das  Manuscript  mit  Bl.  336'  abbricht. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben;  von  anderer  (erster?)  bes. 
Bl.  24O — 250,  264 — 334.  In  den  von  anderer  Hand  mit  blasserer  Tinte  geschriebenen 
Theilen  sind  die  rothen  Ueberschriften  theilweise  nicht  mehr  nachgetragen.  Im  Anfang  ist 
wohl  der  Kalender  ausgefallen,  auch  nach  Bl.  47  einige  Blätter,  ebenso  der  Schluss. 

/Vor.  m.  Qeteh. :  Aus  der  Dominikauer-Bibliothek  (Bl.  I :  Conuentiu  Iiambcrgtnau 
ord.  praedicatorum)  Doch  war  es  zuerst  jedenfalls  für  ein  Benedictinerkloster  be- 
stimmt, wie  Bl.  200  zeigen  dürfte. 

Ebd.  :  Branner  einfach  gepresster  Lederband,  die  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Bl.  I— 79  Kreuz  auf  Postament  (Krone?)  und  Ochsenkopf.  Dann 
Ochsenkopf  mit  Krone. 


74.  Ed.  VII.  34.  Pap.  14,6X10,4  cm.  461  Bl.  1  Col.  25-30  Zeil.  14.  Jahrh. 

Breviaritim  Carmelitarum. 

Bl.  1 :  Incipit  psalterium  secundum  ordinem  fratrum  Beate  marie  virginis 
de  monte  Cartneli  u.  s.  w. ,  Primo  dierum  und  Nocte  »urgentes, 
dann  Ps.  1  u.  s.  f.  mit  Antiphonen  u.  drgl.  Bricht  Bl.  49'  ab 
im  Ps.  87. 

Bl.  51 — 234':  Proprium  de  tempore  von  Ostern  bis  Advent;  am 
Schi.  Bl.  185'  Dominicalia  eivangelia  post  octauas  pentecoste  bis 
Dominica  XXIV.  mit  Homilien,  dann  Sonntag  vor  Advent,  Bl. 
212'  in  dedicatione.    Bl.  219':  Incipit  hystoria  de  corpore  christi. 

Bl.  235—251:  Rubricae  de  adventu  domini. 

Bl.  252'  zwei  Hymnen. 

BL  253  —  273:  Commune  sanctorum. 

Bl.  274:  Incipit  de  sanctis  tempore  estiuali,  von  Ambrosius  an.  Bricht 
ab  Bl.  461'  in  nativ.  mariae:  ad  nvnam  cap.  Sicut  vynamo.  .  . 

Psalterium  und  Commune  saoet.  (Bl.  253—273)  von  anderer  Hand. 
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Bedeutsam  für  die  Literatur  des  Fronleichnamsfestes  (nach  der  Dedicatio  eccl.  s.  ob. 
BJ.  ai9);  das  Officium  desselben  ist  nicht  ßant  das  des  heil.  Thomas  von  Aquin. 

JVov  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilenkloster.  Auf  dem  Vorsatzbl.  unter  Federproben. 
Heintt  Hoffm(annt). 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Buckeln ,  Ecken  und  einer  Schliesse ;  von 
den  Ecken  fehlt  eine.  An  den  Deckeln  Pergamentblitter  aus  einem  astronomischen  Manu- 
script  (1360). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form  und  andere. 


75.  Ed.  VII.  29.   Pap.  15,8X11  cm.   410  Bl.    1  Ol.  30,  dann  28  BJ. 

16.  Jahrh.  (1501). 

Breviarium  Carmelitarum. 

Auf  einem  vorn  angeklebten  Blatt  regula  historiarum. 
Der  Anfang  mit  dem  Kalender  ist  ausgefallen. 

Bl.  1 — 92:  Psalterium:  Primo  dierum  und  Nocte  »urgentes  nebst  Anti- 
phonen. Dann  die  Psalmen  1  — 150  mit  Antiphonen,  Hymnen 
u.  drgl.  Bl.  88  fF.:  Cant.  III  puer..  Zachariae,  Te  Deum,  Magni- 
ficat,  Simeonis.    Bl.  90  Allerheiligenlitanei  mit  Gebeten. 

Bl.  92  folgen  die  Suffragia  consueta,  beg.  mit  Memoratio  de  saneta 
maria. 

Bl.  97':  Incipit  Officium  de  Commemoratione  .  .  .  marie  qtte  semjyer 
agetur  sabbatinis  diebus  vel  aliis  u.  s.  w.  Bl.  112  Firns  omnium 
omeliarum.  Sequuntur  quindeeim  psalmi.    Bl.  113'  Höre  beate  marie. 

Bl.  116:  Nunc  sequitur  de  officio  defunetomm  ex  Eubrica  XXII.  oidi- 
naiis.    Das  Officium  mit  Zusätzen. 

Bl.  124':  Incipit  Commune  sanetorum. 

Bl.  184':  Incipiunt  hymni  (mit  Verweisung  auf  das  Diurnale)  von 
Advent  (Verbum  supenium)  bis  Joseph  und  Cirillus,  die  letzten 
(Nachträge)  mit  Antiphonen,  Versen  u.  drgl.    Bl.  194:  1501. 

Bl.  195:  Incipit  diurnale  de  tempore  et  de  sanetis  per  ciradum  anni. 
—  Bl.  297' — 299:  Verzeichniss  von  Heiligen  Emmerancie,  Eu- 
frosine  bis  Mauri  mit  biographischen  Angaben,  mit  blasserer 
Tinte  geschrieben;  ebenso  Bl.  299' — 301:  historia  de  compassione 
beate  marie.  Bl.  304:  Incipit  sanctorale  sine  officium  de  sanetis 
von  Maurus  (Bl.  325 — 327"  Rubriken,  Commune  sanet.  tempore 
paschali)  bis  Thomas  (Bl.  400),  dem  noch  Orationen  für  Er- 
hardus  u.  s.  w.  folgen;  Bl.  401  das  Officium  In  dedicatione 
(Rubrica  mit  Verweisung  Bl.  296'),  sowie  Bl.  403  virginis  marie 
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Niuis.  Bricht  Bl.  403'  ab  in  der  Ueberschrift:  Sequuntnr  et  alie 
noue  historie  diuerse  que  non  inserte  corpori  ordinal  is  et  primo 
de  .  .  . 

Dann  sind  noch  Orationes  beigeschrieben  de  sancto  angelo,  von 
mehreren  Händen  fortgesetzt  bis  Bl.  407  De  xancto  geraldo. 
Dazwischen  Bl.  404  Nota  de  lndictione. 

Bl.  410  Empfehlung  von  Arzneimitteln. 

Vielleicht  als  Diurnale  beieichuet,  weil  die  Lectionen  fehlen.  Der  Ritus  der 
Carmeliten  unterschied  sich  bis  ins  vorige  Jahrh.  in  Manchem  vom  römischen.  Obwohl  in 
dem  Manu script  Homilien  über  die  Evangelien  enthalten  sind,  setzt  es  doch  für  den  Ge- 
brauch noch  ein  Lectionarium  voraus. 

Theil weise  stark  abgegriffenes  Papier.  Die  erste  Parlhie  (Bl.  i — 3,  auch  8,  9) 
Pergament;  »wischen  Bl.  I  und  2  sind  II  Blfitter  ausgefallen,  wie  die  alte  Foliirung  zeigt; 
auch  anderes  wie  Kalender  u.  drgl.  s.  ob. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmelitenbibliolhek  (auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur 
a.  lin.  J.  7.).     Geschrieben  um  1501,  wie  die  Jahrzahl  Bl.  194  zeigt. 

Ebd. :  Ursprünglich  weisser  Lederband  mit  Messing-Ecken  und  Buckeln;  von  ersteren 
fehlen  5;  ebenso  eine  der  beiden  Schliessen. 

Am  hinteren  Deckel  Pergaraentblatt  mit  theilweise  verwischter  Schrift  (15  Jahrh.): 
Vtuer  her  kam  tu  »iner  mutier.    Er  trprach  u.  s.  w. 

Wasserzeichen:  Kreuz,  Ochsenhopf,  Waage. 


76.   Ed.  VII.  36.    Pap.  13X19,7  cm.   410  Bl.    1  Col.   25-40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1464). 

Breviarium  Carxnelitarum. 

Bl.  1 — 6':  Kalender. 

Bl.  8:  Incipit  hystoria  de  saneta  Ottilia  rirgine. 

Bl.  11':  St  Hiera  dominicalis  fuerit  A.  (Regula  historiarum). 

Bl.  12:  Hic  incipit  diurnale  fratrum  ordinis  beate  Marie  de  monte  car- 
meli  Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  zum  Sonntag  vor 
Advent  und  in  dedicalione  ecch  Am  Schi.  Bl.  70  roth:  E.  J.  C.  11 
anno  1464. 

Bl.  71:  Incipit  diurnale  de  sanetis  von  Basilius  bis  Thomas.  Dann 
Bl.  117  noch  Orationes  zu  Rudbertus,  Wenccslaus ,  Gereon, 
Maximilian. 

Bl  118:  Incipit  psaJterium  secundum  Bubricam  fratrum  Carmelitarum. 
Bcg.  Primo  die  und  Nocte  surgentes,  dann  die  numerirten  Psalmen 
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mit  Antiphonen  u.  drgl.  1-150.    Bl.  192'  ff. :  Cant.  Zachariae, 

Allerheiligenlitanei. 
Bl.  194:  Incipiunt  uespere  defunctorum. 
Bl.  197:  Incipit  cursus  beute  marie  virginis. 

Bl.  199':  Sequuntur  ymptii  (Conditor  ahne  bis  Jhesu  Corona,  dann  noch 

De  conceptione  virginis  marie). 
Bl.  215:  Commune  sanctorum. 
Bl.  245:  Officium  b.  Mariae. 

Bl.  254 :  Sequitur  officium  trium  lectionum  tempore  paschali.    In  natali 

unius  martiris  u.  s.  w. 
Bl.  255':  Incipiunt  sitffragia  per  totum  annum. 
Bl.  259':  Benedictiones  (vini  bis  satis). 

Bl.  265 :  Incipiunt  octanc  per  circulum  anni  (von  Weihnachten  an). 
Schi,  mit  Octava  s.  Martini,  dem  noch  S.  Albertus  folgt  bis  Bl. 
405.  Dann  Bl.  407 — 409  Andreas.  Bl.  410  Orationen  ss.  Angeli, 
Floriani,  Bernhardini,  Hylarionis. 

Einzelne  Pergamentblätter  in  den  Papierlagen  (5,  6,  II,  II 8,  123,  124,  129). 
Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (a.  lin  I.  11). 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  starkem  Beschlag:  Ecken,  Buckeln  und  2  Schliessen, 
von  denen  die  eine  fehlt. 

Wasserzeichen:  Kreis  oder  G  (?). 


77.  Ed.  VII.  38.  Pap.  15X10,7  cm.  540  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  15.  Jahrb.  (1470). 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 :  lateinische  Gebete  zu  Maria  (Orions  sol.  —  Saluto  te). 

Bl.  2  —  7':  Kalender.  Bl.  8:  Tabelle  zur  Berechnung  des  Osterfestes 
nach  der  goldenen  Zahl,  Sonntagsbuchstabe. 

Bl.  9—9':  lateinische  Ablassgebete  {Sanctus  Gregorius  dum  esset 
summus  pontifex)  u.  a. 

Bl.  10:  Incipit  psaltenum  cum  suis  pertineneijs  secundum  rubricatn 
ordinis  fratrum  beate  marie  dei  genitricis  de  monte  Carmeli.  Beg. 
Primo  dierum,  Nocte  surgentes,  dann  Ps.  1  bis  147  (Bl.  99)  mit 
Antiphonen  u.  drgl.  Dann  Bl.  99  f.  Cant.  trium  puerorum, 
5  Psalmanfänge  de  passione,  Bl.  100  Allerheiligenlitanei  mit 
Collectae.    Am  Schluss  Bl.  102  roth  ,7.  /*.  ep.  1470. 

Bl.  102' — i2i*:  Hymnen  de  tempore  und  de  sanetis  (Conditoi'  alme 
bis  Jhesu  Corona). 
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Bl.  122  —  126:  Vespeiaa  defunetorum.  Am  Schluss  Bl.  126'  pie  eredilur: 
Befreiung  der  Seelen  aus  dem  Fegfeuer  durch  sechs  Messen 
u.  drgl.    Vrgl.  hist.  Manuscripte  (Bd.  II)  Nr.  156  Bl.  175'. 

Bl.  128:  Sequilar  Uubrica  XXVII.  ordinal  de  commutancia  fesliuilatum 
adinvieem  (vrgl.  Ed.  II.  13  Nr.  120  Bl.  19).  —  Bl.  129  Hie  nota  breuem 
regulam  historiarum.  —  Bl.  129'  Sequilar  Uubrica  XXXII  ordinal is 
de  omelijs  concurrenlilms  (Ed.  II.  13  Bl.  20). 

Bl.  131:  Incipit  Commune  sanelorum  extra  kwpus  paschale. 

Bl.  165:  Sequilar  Sabbatinis  diebns  vel  alijs  quando  de  beäla  virgine  agilur. 

Bl.  174:  Sequuntur  nunc  Suffragia  sanelorum  per  tofum  annum.  Am 
Schlüsse  Bl.  178':  Per  manus  fratris  heinriei  ep(iscop)i  1470. 
f.  h.  ep. 

Bl.  179:  Incipil  breuiariuiu  pars  Esliualis  .  .  .  Excerplum  de  approbato 
vsa  Eccleme  Jherosohmitane  u.  s.  vv.  von  Ostern  bis  zum  letzten 
Sonntag  vor  dem  Advent,  am  Schi.  In  dedicatione.  ecclesie  bis 
Bl.  309'. 

Bl.  310:  Sequilar  hystoria  jn  festo  Seti.  helyzei  prophele.    Desgl.  Bl. 

312  Scti.  Alberti  (o.  Carmel.).    Am  Schi.  Bl.  314':  1470  /.  h.  ep. 
Bl.  315:  Sequilar  officium  IX  leclionum  paschalw  tempons  (Commune 

sanctorum).    In  natali  mim  martiris  u.  s.  w. 
Bl.  316'  schliesst  sich  das  Proprium  de  sanctis  ohne  Unterscheidung 

an  mit  Alexander,  Benedictus  und  Ambrosius.    Bricht  Bl.  540' 

bei  Katharina  ab  mit  ymnus  :  Ave  sjyonsa  ch'isti  virgo  katherina 

regt  cui  ser  .  .  . 

Bl.  I  — 10  und  Bl.  16,  22  Pergament. 

Frov.  u.  (iesek.:  Aus  der  Carmelilerbibliothek  (a.  /in.  /.  9).    Schreiber  s.  Bl.  178'  u.  a. 

Ebd.;  Weisser  gepressier  Schweinslederband.  Vom  Beschlag  sind  nur  2  Buckeln  in 
der  Mitte  vorhanden,  die  beiden  Schlicssen  und  sämmüiche  Ecken  fehlen.  Am  vorderen 
Einbanddeckel  Pergamentblau,  Fragment  eines  Briefes  des  mayister  Generalis  Johannes 
an  Bertoldus  engeltaler  (und  seinen  Convent),  Wahl  des  Beichtvaters  betreffend. 

Wasserzeichen:  Ocbsenkopf. 


78.  Ed.  VII.  24.    Pap.  20,5X15  cm.   424  Bl.   2  Col.   30—40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1476). 

Breviarium  C  arm  elitär  um. 

Bl.  1:  Gebete  zur  h.  Dreifaltigkeit.    Bl.  i':  Verzeichnis  von  Bene- 

dictiones. 
Bl.  2—7':  Kalender. 
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Bl.  8:  Incipit  breuiarium  fratrum  Ordinis  beafe  Marie  dei  genitricis  de 
Monte  Carmeli  —  Bl  100'  Explicit  pars  hyemalis  de  tempore. 
Bl.  156  Erplicit  pars  Estiualü  de  tempore  vtia  cum  Solempnifate 
dedicacionis. 

Bl.  156'— 161:  Qualiter  officium  sit  dicendum  (Rubrica  XXIV)  wie 
Ed.  VII.  25  (Nr.  80),  Bl.  455'- 459*.  Dann  Bl.  161'  regula 
historiarum  wie  Ed.  VII.  38  (Nr.  77),  Bl.  129. 

Bl.  162:  Psalterium.  Pnmo  dierum,  Nock  surgentes,  dann  Ps.  1  u.  s.  f. 
mit  Antiphonen  u.  drgl.  bis  Ps.  120  (BL  221'),  wo  eine  grosse 
Lücke  ist.  BL  222  beg.  wieder  im  Cant.  Zachariae,  dann  Te 
Deum.    BL  222'  Allerheiligenlitanei  mit  Gebeten. 

BL  224:  Secunlur  vigüie  mortuorum. 

Bl.  226':  Secuntur  ymni  per  circttlum  anni  de  tempore  et  de  sanctis 

(Conditor  bis  Jesu  Corona). 
BL  238:  Incipittnt  consueta  suffragia  per  circulum  anni. 
Bl.  241':  Incipit  hystoria  de  beata  virgine  jn  sabbatinis  diebus. 
BL  246':  Incipit  Commune  sanctontm.    BL  264'  Explicit  mit  Nachtrag 

(auch  de  sancta  kunegunda). 
BL  265:  Hic  incipit  pars  estiualis  de  sanctis.    Von  Alexander,  Benc- 

dictus  und  Ambrosius  bis  Saturninus.     Bl.  393':  Explicit  .  .  . 

cotnpletum  est  feria  2a  post  Judica  hora  completorij  LXX  VI°. 

BL  394 :  Incipit  pars  hyemalis  de  sanctis  Andreas  bis  Ambrosius.  BL 
424':  Erplicit  finis  huius  Breuiarij.  Iniciaui  jn  die  Scli.  Ignacij 
in  maximis  anxietatibus  et  finiui  in  dominica  ramis  palmarum  in 
maximis  tribtdationibtts  ....  Per  me  fratrem  Leonardum 
ReyspecJc  LXXVI°. 

Die  grösseren  Initialen  bei  einzelnen  Psalmen  u.  drgl.  sind  etwas  sorgfältiger,  roth 
und  grün  eingezeichnet. 

Prot,  u,  Gctch. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder.  Alle  Signatur  Q.  VII.  9. 
Wasserzeichen :  Krone. 


79.  Ed.  VII.  27.  Pap.  15,5X11  cm.  224  BL  1  Col.  18—37  Zeil,  von  versch. 

Händen.   15.  Jahrh.  (1485). 

Breviarium  Carmelitarum. 

BL  i-6:  Kalender  mit  häufigen  Nachträgen  von  verschiedenen 
Händen  (so  Kunigunda,  doch  Heinrich  von  der  ersten  Hand, 
Otto  fehlt). 
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Bl.  7  „Horac  canonicae"  (s.  Bl.  7').  Ablassgebete:  Patris  sapientia  .  . 
Cristus  capitis  est  hora  matutina.  Bl.  8  Orationes  b.  Gregorii  u.  a. 
Dann  von  wechselnden  Händen  Gebete  verschiedener  Art,  Buss- 
psalmen, Allerheiligenlitanei  bis  Bl.  20 

Bl.  21:  Incipit  psalterium  cum  antiphonis  et  ymnis  per  annum.  Beg. 
mit  dem  Hymnus  Piimo  dierum  omnium,  Antiphonen  u.  s.  w., 
dann  Beatus  vir.  Die  Psalmen  folgen  in  etwas  anderer  Ordnung, 
als  gewöhnlich;  häufig  nur  mit  den  Anfangsworten  bezeichnet, 
viele  fehlen.  Schi.  Bl.  88  mit  dem  Completorium.  Dann  roth: 
Et  sie  est  finis  anno  domini  1485  (roth). 

Bl.  88:  Daten  familiärer  und  historischer  Art,  Gebet,  von  ver- 
schiedenen Händen. 

Bl.  89:  Sequiiur  de  commemoracione  gloriose  virginis  .  .  .  marie  com- 
muniter  per  annum. 

Bl.  104:  Incipü  VigiUa  Mortuorum. 

Bl.  109— 141:  Hymnen  für  das  ganze  Jahr.  Bl.  141  Jinis  -  Bl.  142 
Incipiunl  suffragia  [)cr  totum  annum.  Bl.  148'  finis.  —  Bl.  149: 
Benedictiones  per  totum  annum  super  lectiones  de  tempore  et  de 
mnetis.    Bl.  1 50'  finis. 

Bl.  1 50'  Psalmi  graduales :  Adjutorium  nostrum  u.  s.  w.  mit  Bitten  für 
den  Orden  u.  a.,  auch  das  heil.  Land.  Bl.  154  finis.  —  154' 
Orationes. 

Bl.  155:  Incipit  commune  sanetorum  (roth).    Bl.  210  Explieit . .  .  1485. 

Dann  roth:  Incipit  cursus  heute  .  .  marie  virginis  de  monte  carmeli. 
Bl.  217'  finis  est. 

Bl.  218    224:  Gebete  u.  drgl.  von  wechselnden  Händen. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  auf  verschiedenes  Papier  geschrieben,  doch 
anscheinend  ohne  Lücken  zwischen  den  einzelnen  Theilen.  Bl.  21,  26,  2",  32  Pergament. 
Bl.  2t  — 221  von  alter  Hand  als  1  — 100  und  1  — 101  foliirt     Bl.  222  halb  weggerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Im  Jahr  1485  geschrieben,  jedenfalls  in  einem  Carmeliterkloster. 
Bl.  88  bezeichnet  ein  Mönch  1484  als  Jahr  seiner  Professio ,  ebenso  Bl.  121'  ein  /rater 
g  .  .  .  rff  ordini*  carmelUamm  i486.  Bl.  220'  F.  W.  est  po**c»or  huiu»  libri  Bl.  88* 
Notiz  über  den  Empfang  des  Kaisers  (Friedrich  III.)  an  dem  montag  nach  S.  pclagiu« 
tag  .  .  .  1485. 

Ebd.:   Weisser  Schweinslcderband  mit  einer   Schliesse.     Vorsatzblätter   aus  einer 
Pergamenthandschrift  grammatischen  Inhalts  (13.  Jahrb.).    Alte  Signatur  (J.  VII.  12. 
Wasserzeichen:  Krone  mit  Blume,  Ochsenkopf  u.  a. 
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80.  Ed.  VII.  26.   Pap.  21,3X15,5  cm.  475  Bl.  2  C'ol.  36  Zeil.  15.  Jahrb. 

Breviarium  Carmelitarum. 

Der  Anfang  fehlt.  Begr.  \m  Psalterium  in  einem  Hymnus  Letus  dies 
hic  transeat,  Antiphonen  u.  drgl..  dann  Ps.  38.  —  Schi,  mit  Ps. 
150  Bl.  42.  Dann  Cantica  III  puer.,  Zachariae,  Te  Deum,  Magni- 
ficat,  Simeonis. 

Bl.  43' :  Sequuntur  benedictiones  jter  totum  annum  snjxr  tecdones  tarn  <lv 
tetnpore  quam  de  sanctis. 

Bl.  44:  Nota  de  historiis  imponetidis  (Si  Hiera  dominicalis  fuerit  u.  s.  w.). 

Bl.  44:  Incipit  historia  de  festo  sacratmime  lancee  et  clauorum 

Bl.  48:  Incipit  Breuiaiium  fralrum  ordinis  l>eatc  marie  de  monte  car- 
meli  .  .  .  excerptum  de  approbato  vm  dominici  stptdcri  u.  s.  w. 
Proprium  de  tempore  vom  Advent  bis  zum  letzten  Sonntag  vor 
dem  Advent,  zuletzt  in  dedicatione  ecelesie  bis  Bl.  245. 

Bl.  246—416:  Proprium  sanctorum  von  Maurus  bis  Basilius. 

Bl  416  —  442:  Commune  mnctorum. 

Bl.  443:  Incipit  Officium  Commemoracionis  marie  u.  s.  w.  (Bl.  450' 
höre). 

Bl.  451:  Sequuntur  mljraqia  communia  per  totum  annum. 

Bl.  453:  Incipit  officium  dcfunctorum.    Bl.  455'  lirplicit. 

Bl.  45.5':  »Sequi für:  de  In  anno  qualiter . . .  officium  sit  dicendum  liubrica 
tiyesima  quarta  und  die  folgenden  Rubriken  des  Caeremoniale 
bis  Rubr.  28,  dann  30.  31,  32  (vrgl.  Ed.  II.  13  Nr.  120,  Bl.  15'— 20'j. 

Bl.  463:  Sequuntur  i/mni  per  totum  annum  (Conditor  atme  bis  Jesu 
Corona). 

Bl.  473:  Allerheihirenlitanci.  Bricht  Bl.  474'  ab  in  der  Oratio  Deus 
qui  es  mnctorum  tuorum  splendor. 

Bl.  475  enthält  noch  Oratio  ante  und  post  mivmm,  Coufessw  Ixali 
Ambrosii,  Aue  ancilla  frinitati.s: 

iVor.  r/.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliienbibliothek. 

Ebti.:  Brauner  Lederband  mit  Buckeln  und  Ecken,  die  2  Schliessen  fehlen,  Rücken 
und  hinterer  Deckel  in  neuer  Zeit  ergänrl. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  gekreuzte  Schlüsse). 
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81.  Ed.  VII.  30.  Pap.  14,7X10  ein.  228  Bl.  1  Col.  20—25  Zeil.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Carmelitarum. 
Bl.  i  —  1 2  :  Kalender. 

Bl.  13—14:  Antiphonen.    Bl.  15  Hymnen  (Bl.  13  —  16  Pergament). 

Bl.  18—  167:  Psalterium  für  Matutin  und  die  Hören  bis  Vesper:  Printo 
dierum,  dann  Ps.  1  — 150  mit  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  Bl. 
162  ff.:  Cant.  III  puer.,  Zachariae,  Te  Deum.  Bl.  164  Aller- 
heiligenlitanei. 

Bl.  167 — 177:  Hymnen  (Conditor  alme  bis  Jhesu  Corona). 
Bl.  177 — 187:  In  anno  quo  nativitas  domini  (Rubrica  XXIV  des  Caere- 
moniale,  vrgl.  Ed.  II,  13  Nr.  120,  Bl.  15'— 18). 

Bl.  187:  Officium  In  ßsto  setc.  kunegundis  virginis  und  Bl.  191*:  In  die 
sdi.  henrici. 

Bl.  197:  Commune  Sanctorum.  Bricht  Bl.  228'  ab  mit  Ant.:  Tum 
surrexenmt  omnes  virgines  iUe  et  omauerunt  lampades  suus  .  .  . 
Die  übrigen  Blätter  sind  ausgerissen. 

Die  rothen  Ueberschriften  sind  öfters  herausgeschnitten. 
/Vor.  u.  <ie.*ch.:  Aus  der  Cartneliterbibliothek  (a.  lin.  II  4). 

Ebd.:  Kothgefärbter,  einfach  gepressier  l.ederband  mit  einer  Schliesse.  Ecken  und 
Buckeln  fehlen.  Vorn  ein  Pergamentblatt  aus  einem  etymologischen  Gedicht  in  Distichen 
(14.  Jahrhundert).  An  den  Einbanddeckeln  Pergamenlslreifen  aus  einem  vermutlich 
liturgischen  Manuscript  des  10.  Jahrh.  Hinten  ein  sehr  aller  Holzschnitt,  eine  Heilige  mit 
einer  Lanze  darstellend. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  Postament  (Krone?)  und  Ochsenkopf  wechselnd. 


82.  Ed.  VII.  31.  Pap.  21X15,5  cm.  241  Bl.  1  Col.  25—40  Zeil.  15.  Jahrb. 
Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 — 5':  Kalender,  das  erste  Blatt  mit  Januar  und  Februar  fehlt. 
(6.  Mai  Dedicatio  Bamberg.). 

Bl.  6—137:  Proprium  de  tempore.  Beg. :  In  aduentu  dni.  Sabato  ad 
mal.  Imiiatorium.  Dominum  qui  renturtts  <\st  bis  zur  Fronleich- 
namsoctav,  dann  Lcctionen  (Bl.  103).  Bl.  128  In  dedicatiom 
eedesie.  Bl.  129'  Sequuntur  ewangelia  dominicalia  vom  1.  bis 
24.  Sonntag  n.  Pfingsten,  am  Schluss  von  andrer  Hand  Mth. 
&  iÖ. 

Bl.  137—241  :  Proprium  sanctorum.  Das  erste  Blatt  ist  ausgerissen. 
Andreas  bis  Katharina  (Bl.  233).    Dann  nach  Ausfall  zweier 
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Blätter:  Visitatio  Mariae  (auch  im  Kalender  von  späterer  Hand), 
womit  das  Manuscript  Bl.  24 T  abbricht. 

Die  Schrift  wechselt  öfters.     Nachtrige,  auch  auf  eingeklebten  Blättchen.  Am 
Schluss,  nach  Bt.  225,  233  und  auch  sonst  öfter  sind  Blätter  ausgerissen. 
/Vor.  m.  Oeiteh. :  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd. :    Weisser   Schweinslederband   mit  der  alten   Aufschritt  Brcuiarium.  Die 
Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Kreuz,  Waage  u.  a. 


83.  Ed.  VII.  37.  Pap.  15,5X10,8  cm.  426  BL  1  Col.  25— 40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Breviarium  Carmelitarum. 

Bl.  1 — 6':  Kalender,  wohl  von  verschiedenen  Händen,  mit  Nach- 
trägen (so  19.  März:  Dulcissimi  karissimi  martirum  bamberge). 
Bl.  7  —  u*  leer,  Bl.  8  Spuren  eines  farbigen  Marienbildes. 
Bl.  12  —  12':  Ablass-Gebete. 

Bl.  13—96'  Psalterium:  Pritno  (Herum,  Nocte  surgentes,  die  Psalmen, 
am  Rande  numerirt,  mit  Antiphonen  u.  drgl.  1  —  146,  mit  dem 
Bl.  96'  abbricht;  der  Schluss  ist  ausgefallen. 

Bl.  97 :  Imipit  commune  sanetorum  ordinis  fratrum  beute  marie  .  .  <fc 
monte  Carmelo. 

Bl.  124:  In  commemmoracimie  ghnosissime  virginis  marie  {ad  ves- 
peras  u.  s.  w.). 

Bl.  135—137:  Hymnen  (für  das  Commune  sanet.  u.  a.)  mit  blasserer 

Tinte.    Bl.  137'—  139'  leer. 
Bl.  140:  Si  A  fueril  litera  dominicalis  (regula  historiarum). 
Bl.  141-142'  weitere  Hymnen:  Chorus  noue  ierusaJem  (andere  Bl. 

155—156  eingesetzt). 
Bl.  143:  Proprium  de  tempore  von  Ostern  bis  Dominica  XXIV.  post 

pentecosten.    Bl.  234'  Kiplicit  pars  estiualis  in  die  VII  sanetorum 

terminafa,  roth:  de  tempore  Finis.     Dann  noch  Bl.  235 — 236: 

Dominica  proj  ima  ante  aduentum. 
Bl.  240:  Proprium  sanetorum,  Ambrosius  bis  Katherina.    Bl.  419': 

Kxi'licit  pars  estiualis  de  tempore  .  .  .  Finis.    Darunter  ein  Gebet 

zum  h.  Otto. 

Bl.  420  f.  ist  der  Bl.  96'  ausgefallene  Schluss  des  Psalteriums  nach- 
getragen von  Ps.  146,  9—150.  Dann  Cant.  Zachariae,  Ps.  42. 
Bl.  422—426  Homilien  über  Evangelien  u.  drgl. 
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/Vor.  u.  Gesch.:  Aas  der  Carmeliterbibliothek  (a.  /in.  I.  8). 

Ebd.:  Rotber  Lederband,  dann  mit  weissem,  jetzt  stark  abgebrfiunteru  Leder  über- 
zogen: Messingecken  und  Buckeln  in  der  Mitte,  von  letzteren  fehlt  eine:  zwei  Schliefen. 
Auf  dem  Vorsatzblatt  hinten  Notizen  über  Ablässe,  Gebet  zur  h.  Apollonia. 

Wasserzeichen :  Kreuz  auf  Postament,  desgl.  mit  Krone,  Ochsenkopf  u.  a. 


S4.   Ed.  VI.  10.   Perg.  16,5X12,9  cm.  468  Bl.  2  Col.  21,  von  Bl.  433  nn 

22  Zeil.   IniL    14.  Jahrh. 

Breviarium  Cisterciense  (ohne  Psalterium). 

Bl.  i :  Signum  quod  ostendit  dominus  esdre  proplwte  (roth).  Wetter- 
prognose u.  drgl.  nach  dem  Neujahrstag.  Bl.  f  Regel  für  die 
historiae  und  antiphonae.  Orationen. 

Bl.  2  —  3':  Ostertafel  und  andere  liturgische  Tabellen  für  die  beweg- 
lichen Feste  u.  drgl. 

Bl.  4—9':  Kalender  mit  Rasuren  und  Nachträgen  (so  schwarz:  Bl.  7 
Heinrich,  7'  Oswald,  8'  Otto  und  fast  alle  roth  geschriebenen 
Namen:  Kunigunda,  Willibald,  Sebald,  Ludwig,  Conceptio  b. 
Mariac). 

Bl  10:  Incipinnt  collech-  qnaliter  agantur  sanetorum.  Per  totum  aunum. 

que  höh  halteid  XII.  Urtiont'*  von  Hilarius  und  Remigius  bis 

Saturninus,  dann  Commune. 
Hl.  14—14':  Verzeichniss  von  Lectionen  und  Evangelien  (Thomas 

episc.  bis  Cunradus  episc). 
Bl.  15:  Regeln  für  aeptimana ieiitnia  III  temporum.  de  contmemoracione 

b.  Marie,  officium  defttuetornm.  lh-  IUI  historiis . 

Bl.  16:  Proprium  de  tempore,  dem  sich  nach  dem  24.  Sonntag  nach 
der  Pfingstoctav  ohne  Ueberschrift  Bl.  245'  das  Proprium  sanc- 
torum  (  Andreas  bis  Clemens),  ebenso  Bl.  381  das  Commune  an- 
schliesst;  Bl.  413  in  dedicatione. 

Bl.  418  —428:  Hymnen  von  Weihnachten  bis  zum  Commune  und  in 
dedicatione  ( Iniende  qui  regis  bis  ('krisle  eunclorum). 

Bl.  428-432':  (Jantica  in  dominicis  diehtm  et  ßalo  s.  Micbuhelis  bis 
De  cirginibus  {Domine  miserer»-  bis  Non  uocaberis  ultra).  Von 
andrer  Hand  nachgetragen:  cap.  (Jontitebor  tibi  domine  rex. 

Dann  auf  stärkerem  Pergament  (22  Zeilen)  Bl.  433:  Ineipit  hgstoria 
de  Sco.  Benedicto.     Bl.  43t)  D>   corpore  et  mngnine  chrteti  mit 

I.9H«.fhuh.  H.-«ii.N<*hrifTenk:it..]..j,\    I.  \\.  l.it«ir,ii-<-lip  Hi»n<N<-l.riri.  11.  16 


Digitized  by  Google 


232 


Bl.  444  Epistohi  dni.  Vrbani  pape.  Bl.  44Ö  Hystoria  de  ViMtacione 
Marie  vg.  Bl.  450  De  scto.  kyliano.  452'  Ottone.  455  Elyzabeth. 
458  Katherina.  461'  de  Cmmptione  viryinis  gloriose.  465'  Co//, 
r/e  liesurreccione  domini. 
Bl.  466—467  in  1  Col.  von  anderer  Hand  3  Hymnen.  Bl.  467' 
Allerheiligenlitanei.  Am  Schi.  Bl.  468  von  anderer  Hand:  In 
annunciacione  marie  v.  (Hec  est  dies). 

Der  Ritus  in  diesem  Brevier  ist  der  der  Benedictiner  (Cistercienser),  aber  verschieden 
von  dem  Brevier  Ed.  VI.  6.  Die  Sonntagsevangelien  nach  Pfingsten  sind  anders  eingetheilt, 
die  erste  und  zweite  Vesper  fehlen  oft. 

Rothe  und  blaue  Initialen,  die  grösseien  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem,  oft 
durch  Beschneiden  beschädigtem,  mit  der  Feder  gezeichnetem  Rankenwerk,  in  letzterem 
öfters  zierlich  ausgefühlte  phantastische  "fhiergestallen,  häufig  mit  Menschengesichtern.  Im 
Nachtrag  von  Bl.  433  an  nur  rothe  Initialen,  theilweise  mit  grünen  Ranken.  Mit  schwarzer 
Tinte  gezogene  Linien.     Vor  Bl.  433  sind  4  t leere?)  Blätter  ausgeschnitten. 

2Vov.  u   Oench.:  Aus  dem  Langheimcr  Cistercienserkloster. 

Ebd. :  Schwarzer  Lederband  mit  Goldschnitt.  Eingepresstes  Wappen  und  Anfangs- 
Buchstaben  E.  A.  des  Abtes  Erasmus  Behm  (Böhm)  (1626  -1631),  sowie  die  Jahrzahl  1629. 

S5.  Ed.  VI.  11.  Pcrg.  16,2X12  «11.  265  Bl.  2  Col.  23  Zeil.  14.  Jahrb. 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  aestiva). 

Bl.  1—4:  Kalender.    Januar  bis  März  fehlt,  ebenso  Dezember.  Viele 

Nachträge  (so  Juni:  hmifaeij.    Juli:  visitacio,  tviUibaldi .  kytiaui. 

heinrki,  anne.    October:   Ottonis.     November:   ConratU).  Die 

meisten  sind  jedoch  so  verblichen  (oder  ausgelöscht?),  dass  sie 

nicht  mehr  lesbar  sind. 
Bl.  5  —  91  :  Proprium  de  tempore.    Beg.:  In  vigitia  pasce  ad  vespera*. 

Schi,  mit  den  Lectionen  u.  s  w.:  Dominica  XXIV.  post  pentec. 

(liv.  Cum  subleutisset). 
Bl.  91:  In  resurrectione  de  mw  martyre  et  pont.  u.  s.  f.    Dann  beg-. 

ebenda  mitGeorgius  das  Proprium  sanetorum;  bis  Katharina  (1871. 

Saturninus  und  Cunradus  (190).     Dann  In   dedicatione  (190). 

Diesem  folgt  noch  Bl.  194'  Felix  et  Regula  (11.  Sept.)  bis 

bl.  198". 

Bl.    199'-  224:    Commune    sanetorum    mit    Anführung  specieller 
Heiligenfeste. 

Bl.  22$'~23b':  Hymnen.     Beg.  mit  a  myilia  pasce  usqtte  ad  ttsetn- 
sionem  (Hie  est  dim);  bis  dv  mrtjinitms  {.Thesit  Corona  uirginuvn). 
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Bl.  236' — 241:  Cantica  de  dominica  (Domine  miserei'e)  bis  De  uir<tinibus 
(aliud:  Ncrn  uocaberis).  Dann  folgt  Angabe  von  Antiphonen  für 
Commemorationen  in  Laudes  und  Vesper.  Am  Schlüsse  von 
etwas  späterer  Hand:  Hymnus  In  dedicacionc  ecclesie  (Christi* 
cunctorum). 

Dann  von  anderer  Hand  (1  Col.  16  Zeilen).  Bl.  242:  Von  sand  kathrcin 
(Officium).  Bl.  248":  In  festo  corporis  et  sanguinis  domini  (ein 
anderes  Bl.  38').  Am  Schi.  Bl.  265  von  anderer  Hand  ein  Ge- 
bet de  s.  Achatio  et  soc.  (Nachtrag  zu  Bl.  103'). 

Bemerkungen ,  Nachträge  u.  drgl.  von  späteren  Händen,  beim  Beschneiden  meistens 
verstümmelt.    Von  Bl.  91—223  rothe  Foliirung  (I--CXXXIII)  Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Alte  Signatur  D.  I.  7.  auf  Rücken- 
Schild).  Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  radirte  Inschrift:  ffratris  Johannis  ffwhsz  (?)  .  .  . 
bamberg  (?).    (Vielleicht  der  Abt  vom  Michelsberg  Job.  v.  Fuchs  1435—1446.) 

Ebd.:  Weisser  gepressier  Lederband  mit  2  Schliessen.  Darauf  die  aufgedruckten 
Buchstaben  F.  M.  A.  L.  (Fraler  Malachias  Abbas  Langheimcnsis.  Malachias  Limmer 
Abt  1751  —  1774). 

S6.  Ed.  VI.  6.   Perg.  23,5X16,3  cm.   295  Bl.   2  Col.   31—34  Zeil.  Iuit. 

15.  Jabrh.  (1465). 

Breviarium  Cisterciense  (ohne  Psalterium). 

Bl.  1—6:  Kalender. 

Bl.  7 — 8:  Gebete  zum  Commune  sanet.  mit  verweisenden  Buchstaben. 
Bl.  9':  Incipit  breniarium  more.  cisteremmum.  Sabbato  ante  primam 

doininicam  aduenlus  domini  bis  Dominica  XXV.  post  pentecosten. 
Bl.   149' — 256:   Proprium  sanetorum,  ohne  Ueberschrift  (Stephanus 

bis  Thomas). 

Bl.  256:  Incipit  Commune  sanetorum ,  doch  auch  mit  Angabc  von 
Gruppen  einzelner  Heiligen.    Bl.  279'  In  dedicatione  ecclesie. 

Bl.  282':  Incipiunt  ipnpni  per  annum  (Eterne  rerum  bis  in  dedicatione: 
Christe  auetor).  Dann  Bl.  292'  dominicis  diebus  et  s.  Michaelis 
caniienm  bis  De  virijinibus  und  Bl.  29V  De  spinea  Corona  (aliud: 
Spoliant  me). 

Am  Schi.  Bl.  295  roth:  Uber  saneb-  marie  viryinis  in  lauckheim.  Anno 
domini  M'  CCCC0LX°  quiutu  finita*  est  preseus  Uber  jxr  früh  em 
kilianum  ß oaser  sab  vener  abili  patre  ac  domino  Johanne  de 
(jnttenberif  abbate  in  lanckheym. 

Vielfach  Nachträge  von  späteren  Händen.  Viele  Initialen  von  verschiedener  Grösse, 
theilweise  mit  über  die  Ranze  Seite  reichendem  Kankenwerk  mit  Blumen  und  sonstigen 
Ornamenten  (Bl.  185  Gesicht)  in  Gold  ond  bunten  Farben.    Die  letzteren  sind  häufig  beim 
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Beschneiden  verstümmelt  worden.  Bl.  21  i»t  ein  Stüik  Pergament  ausgeschnitten,  auch  vor 
Bl.  75  sind  zwei  Blätter  ausgerissen. 

/Vor.  u.  Qc$ck. :  Nach  den  oben  angerührten  Schlussworten  ist  das  Brevier  in  Lang» 
heim  1465  unter  dem  Abt  Johann  III.  von  Guttenberg,  genannt  Uienstleben,  geschrieben. 

Ebd.:  Wie  Ed.  VI,  10  Nr.  84. 


87.  Ed.  VI.  2.  Perg.  21  X  13,3  cm.  351  Bl.  1  Co).  20  Zeil.  15.  Jahrh.  (1471). 

Breviarium  Cisterciense  (Pars  acstiva.    Ohne  Psalterium.  Wahr- 
scheinlich für  eine  Cistercienseräbtissin). 

Bl.  i—6':  Kalender  mit  je  einem  roth  geschriebenen  Verse  am 
untern  Rand. 

Bl.  7  —  9:  Collecten  aus  dem  Commune  sanctorum.  Bl.  9—13 
desgl.  De  sanclis  qui  habent  propriaa  collectas  (Marcellus  bis 
Damasus). 

Bl.  7:  Am  unteren  Rande  eine  knieende  Cistcrzienser-Aebtissin  in 
Wasserfarben  (3,4X5  cm). 

Bl.  13 — 128'  Proprium  de  tempore.  In  rigilia  pasch*  ad  vrvp.  Schi, 
mit  den  Homilien  etc.  (Dominica  XXV.)  post  pentecosten. 

Bl.  128':  Schliesst  sich  das  Proprium  sanet.  mit  Gregoriiis  und  Am- 
brosius an,  dann:  hta  responsoria  canta(niur)  de  aanetis  per  totam 
resurrectioneni ,  das  Commune  tempore  paschali,  dann  Bl.  129' 
Georg  bis  Thomas  Bl.  242. 

Bl.  242'— 286:  Commune  sanctorum. 

Bl.  286—293:  Incijnuni  catdica  In  dominiciv  diebas  bis  dr  spima  Corona 
{aliud:  Spolianit). 

Bl.  293:  Officium  dr  corpore  chridi ,  Bl.  306'  vixilncionis  .  .  .  marir, 
Bl.  314  Marie  magdalene  t  321  dr  mneta  Anna,  326"  katheriw 
vinjinis. 

Bl.  33 1  * —  350':  Hymnen  de  resarreedonr  bis  Commune,  dann  noch  d* 
,sco.  bernhardo.  Am  Schluss  roth:  Anno  dni.  M" CCCC°LXXI" . 
Finita  est  par.s  breniarij.  7Vr  andre  am  Herti 'rieh.  In  Sabba/o 
Irinitutia.    (htias  anima  u.  s.  w. 

Bl.  351:  Hymnus  auf  Anna,  Bl.  351'  auf  Andreas. 

Bl.  7  Miniatur  (s.  oben!).    Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Pror.  u.   Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheini.     Alte  Signatur  D.  I.  2H  auf  dem 
Kückenschild.    Schreiber  *.  o.  Bl.  350. 
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Ebd. :  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  der  Vorderseile 
die  eingesternpelten  Buchstaben  F.  M.  A.  L.  i  Frater  Malachias  Abbas  Langheimensis. 
Mal.  Limmer  Abt  1751-1774). 


HS.  Ed.  VI.  8.  PerK.  17,5X12,7  cm.  271  Bl.  1  C'ol.  22  Zeil.  Init.  15.  .Tahrh. 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  hiemalis). 
Bl.  1 — 6':  Kalender. 

Bl.  7—155:  Proprium  de  tempore  vom  ersten  Adventsonntag  bis 
Charsamstag. 

Bl.  155—212:  Proprium  sanetorum  von  Andreas  bis  Annunciatio  domhrica. 
Bl.  212—247':  Sequilar  commnnr  mnetorunt. 

Bl.  247' — 255:  Hymnen  von  Advent  an,  für  einige  Heilige,  Commune 
(Couditor  bis  Jhem  coronn  uir<jinum). 

Bl.  255 — 259':  Cantico  dominicis  (Helms  et  Michaelis  bis  de  rirginilms 

(Xofi  uocaberis). 
Bl.  260:  Hymnus  auf  Andreas  (18  Zeil.). 

Bl.  261:  Incipiunt  proprie  collecte,  Marcellus  bis  Saturninus,  dann  noch 
Kilian;  dann  Bl.  265  für  das  Commune  mit  verweisenden  Buch- 
staben bis  267  (24  Zeilen). 

Bl.  269' — 271:  Tafel  für  bewegliche  Feste  (Indictiones ,  Intervallum 
lay,  u.  s.  w.)  von  1500— 155 1  von  späterer  Hand. 

Bl.  7  und  sonst  Versuche  zu  sorgfaltigerer  Ausführung  der  Initialen ;  die  gewöhnlichen 
rolh.  blau,  grün,  schwarz.  Linien  mit  schwarzer  Tinte.  Bl.  114  ist  ein  Stück  ausge- 
schnitten, 266  die  Hälfte  abgerissen,  ebenso  116  und  durch  leeres  Papier  ergänzt.  Auch 
dies  Manuscript  hat  durch  zu  starkes  Beschneiden  gelitten :  die  letzten  Blätter  sind  zum 
Theil  zerfressen. 

iVor.  u .  Ortth. :  Vermuthlich  Pars  hiemalis  zu  Ed.  VI.  7  Nr.  89,  doch  ist  die  Schrift 
nicht  so  gleichmässig.  Bl.  I  :  Langkeim  a.  1G41.  Alte  Signatur  F.  VI.  2  mit  Bleistift 
innen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel. 

Ebd.:  Wie  Ed.  VI.      Nr.  89. 

H9.  Ed.  VI.  7.  Perg.  18,2X13,3  cm.  259  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  15.  Jahrh.  (1498). 
Breviarium  Cisterciense  (Pars  aestiva). 
Bl.  i—6':  Kalender. 

Bl.  7:  Omclin  de  saneta  petra  et  paulo  von  andrer  Hand. 

noit 
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Bl.  8—84':  Proprium  de  tempore  von  uiyilia  pascht  ad  vesp.  an. 
Schi,  mit  den  omeliap  ;wr  pstatnn  (Bl.  66')  mit  Dom.  XXIV.  post 
oct  Pentec. 

Bl.  84':  Qualiter  fiant  commetnoraciones  sanctornm.  Initia  der  Magni- 
ficat-,  bez.  Benedictus-Antiphonen  für  Heiligenfcste,  die  eine 
Oktav  haben.    Stephanus  bis  Scolastica. 

Bl.  86—175':  Proprium  sanctorum  von  Ambrosius  an  (im  Anfang- 
Antiphonen  aus  dem  Commune  tempore  paschali)  bis  Katharina. 
Dann  Bl.  176  th  corjtore  christi  und  Bl.  184'  De  sota.  Antut. 

Bl.  190':  Ineijnt  commune  sanctorum,  am  Schi.  Bl.  227  In  dedicacionr. 

Bl.  232—247:  Hymnen  (Christe  cunctorum  bis  JIipsu  Corona  uirginnm). 

Bl.  247—251':  Secuntur  canfica  dominicis  dielnts  et  michaelis  bis  de 
nirginitms.  Am  .Schlüsse  roth:  Per  Andreana  her f trieb 
Anno  .  .  MHlcsimo  (^tadringentesinw  Nonogesimo  Getarnt  prorimn 
feria  quinta  post  philippi  et  Jacohi. 

Bl.  251':  Hic  secuntur  proprie  collecte  sanctornm,  Marcellus  bis  Satur- 
ninus,  dann  Bl.  255  für  das  Commune  mit  verweisenden  Buch- 
Stäben. 

Bl.  257 — 259':  Das  Officium  petri  et  panti  von  derselben  Hand  wie 
Bl.  7. 

Linien  mit  schwarzer  Tinte.    Der  Rand  ist  häufig  tu  stark  beschnitten. 

Prot  u  Oeseh.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim;  wahrscheinlich  auch  dort 
geschrieben  im  Jahre  1498  von  Andr.  Herttrich.  Bl.  1:  Langheim  a.  1641.  Alte  Signatar 
/*'.  VI.  6  mit  Bleistift  innen  am  vorderen  Einbanddeckel. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite 
die  aufgedruckten  Buchstaben  F.  S.  A.  L.  (Frater  Stephanus  Abbas  Langheimensis. 
Stephan  Mösinger  Abt  1734  —  1 75  t). 


90.  Ed.  VII.  5.  Perg.  13X9,2  cm.  409  Bl.  1  Col.  22—24  Zeil.  15.  Jahrh. 
Breviarium  Cisterciense. 

Bl.  1-6':  Kalender  mit  späteren  Nachträgen  (März:  kunegnndis  uirg. 

gertrudis  virg.    April:  hugonis  conf.    Juli:   WUlibatdi,  Kiliani. 

Nov.:  presentaeio,  Cnnradi.    Dec.:  Conceptio.    Heinrich  fehlt). 
Bl.  7 — 11:  CoUcclae  (de  tempore).     Bl.   11' — 13':   Incipiunt  pritprif 

collecte  sanctornm.    Bl.  14 — 15  communis  mit  den  verweisenden 

Buchstaben. 

Bl.  15  schliesst  sich  unmittelbar  an  Officium  de  coipore  christi.  Bl. 
21:  In  dedicatione  ecclesie.    Bl.  25'  von  anderer  Hand  Dom.  infra 

(102) 
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octaram  de  corpore  christi.    Bl.  29  desgl.  animarum  cibns  (vrgl. 

Kd.  VI.  10  Nr.  84.  Bl.  436).   Bl.  37':  Kiliani  et  soc.  eins.  Bl.  40': 

Ottonis.  Bl.  43:  Elizabeth  uidue.  Bl.  46:  Katherinc  uirg.  Bl.  4q': 

Conceptionis  maric. 
Bl.  53':  Regula  historiarum.    Bl.  54  desgl.       commemoracione  tteate 

marie.  Bl.  54'  über  officium  defunctorum.    Bl.  5+'  Jahresprognose 

(wie  Ed.  VI.  10.  Nr.  84.  Bl.  1).    Bl.  .56  Bulle  Sixtus  (IV.)  i47> 

Bl.  58  forma  absolucionis. 
Bl.  59-235:  Proprium  de  tempore  vom  ersten  Adventssonntag  an. 

Schi,  mit  den  Evangelien  und  Homilien  der  Sonntage  nach  der 

Pfingstoctav  (XXIV.). 
Bl.  235'—  241  :   Cantica  dominicis  et  itt  fcsto  sei.  Michahelis  bis  de. 

spinea  Corona  (aliud:  Oblatus  est). 
Bl.  242'— 345':  Proprium  sanetorum  von  Stephanus  bis  Thomas. 

Bl.  346' — 371 :  Commune  sanetorum  (doch  auch  mit  einzelnen  Festen) 

Evangelien,  Homilien  und  Collecten.    Bl.  371 — 382:  Desgleichen 

Antiphonen  mit  Angabe  der  Psalmen  u.  drgl. 
Bl.  382' — 394:   Hymnen  von  Advent  bis  Commune  (Que  teira  bis 

Jesu  corona)    Dann  Bl.  395'  von  anderer  Hand:  De  sco.  ftenedicto. 
Bl- 397  (16  Zeilen):  Officium  de  sca.  Anna.    Dann  in  kleinerer  Schrift : 

Bl.  406'  De  presentaeime  beate  marie  (Collecta).    Bl.  407  (20  bis 

26  Zeilen):  hystoria  de  uisitacione. 

Bl.  25  bis  58'  andere  Hand ;  von  Bl.  395*  an  wohl  mehrere.  Die  Linien  sind  mit 
schwarzer  Tinte  gezogen.  Einzelne  Randbemerkungen  und  Nachträge,  die  beim  Beschneiden 
verstümmelt  wurden. 

Prot.  11  Qe*ch  :  Wahrscheinlich  im  Kloster  Langheim  geschrieben,  dem  es  gehörte. 
Bl.  5'  Eintrag  zum  21.  Oktober  von  späterer  Hand:  hoc  die  neni  in  mnnasUrium  Anno  155(1. 
Nach  1475  vrgl.  Bl.  58,  wenigstens  dieser  Theil.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Joanne»  Wtiger  Abbat  Langheim.  Pottsemor  Am/h*  libri  1625—31.  Alte  Signatur  D.  IT.  15 
auf  dem  Rückenschild. 

Ebd. :  Wie  Ed.  VL  10.  Nr.  84. 


91.  Eil.  VI.  4.  Perg.  19X14  cm.  424  Bl.  2,  von  Bl.  410  nn.  1  Ool.  16-25  Zeil. 

14.115.  Jahrh. 

Breviarium  monialium  (?)  o.  S.  Dominici. 

Bl.  1—6':  Kalender  mit  ziemlich  häufigen  Nachträgen. 
Bl.  7:  Psalterium,  doch  nur  die  Psalmen  1-5,  7  —  10,  14,  15,  iS,  20, 
21.  23.  24,  28,  29,  32,  33.  44,  45.  40,  47,  60.  03.  05.  67,  71.  74, 
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83  —  88,  90,  94—98,  102,  103,  50,  117.  Tc  Deum.  92,  99,  62, 
66.  Cant.  III  puer.  148  15U.  Cant.  Zachariae,  Pater  n.,  Ave, 
Credo,  Ps.  94.  Dann  Bl.  40'  Die  segn  der  leezn.  Dann  Orationcn 
u.  dgl.  bis  Bl.  44'  vmb  ein  schön  wette)'  mit  Hymnen  u.  a. 

Bl.  45  von  anderer  Hand :  De  quando  officium  sit  agendum  und  andere 
Rubriken.  Dann  Bl.  46':  Proprium  de  tempore  Dominica  in  ad- 
uentu  bis  Samstag  nach  Pfingsten.  Dann  Bl.  190'  von  der  Hand 
des  Schreibers  des  Psalters:  In  festo  dedicacionis,  worauf  noch  Bl. 
196  Dominica  I.  Nouembris,  und  Bl.  197  Dom.  XXV.  folgt. 

Bl.  1 97 :  Schliesst  sich  ohne  Unterscheidung  das  Proprium  sanetorum 
mit  Vitalis  et  Agricola  an,  von  Andreas  Bl.  197'  an  bis  283' 
wieder  von  der  ersten  Hand.  Bl.  270  vom  Commune  tempore 
paschali  unterbrochen.    Bis  Barnabas  Bl.  289. 

Bl.  289'— 310':  Commune  sanetorum.  Dann  ist  Bl.  310'  von  der 
zweiten  Hand  das  Officium  de  s.  Dominico  eingeschrieben,  Bl. 
312'  de  s.  Katharina,  welches  Bl.  3(3  von  der  ersten  Hand,  aber 
mit  vielen  Correcturen  weitergeht. 

Bl.  317:  Das  sein  kor  teezen.  Lcctionen  von  Thomas  v.  Aqu.  bis 
Bl.  409'  Vincentius  (Bl.  368'  ff.  Kunegundis);  Bl.  410 — 424 
(1  Col.)  für  Weihnachten  u.  a.  Feste.  Der  Abschnitt  enthält 
Nachträge  in  mehreren  Abtheilungen,  ist  von  verschiedenen 
Händen  geschrieben,  von  späterer  roth  foliirt  und  darauf  im 
Proprium  verwiesen. 

Das  ursprüngliche  Manuscript  wurde  von  späterer  Hand,  welche  auch  den  Psalter 
geschrieben  hat,  ergänzt,  indem  grössere  Abschnitte  eingelegt,  nicht  mehr  stimmende 
Blätter  beseitigt  oder  abgerieben  und  neu  überschrieben  wurden.  So  Bl.  190' — 197  (s.  ob.), 
der  Schluss  des  Proprium  und  Anfang  des  Commune  sanet.  284  —  289",  Einzelnes  in  den 
Lectionen  Bl.  317  IT.,  die  überhaupt  verschiedene  Schrift  haben.  Bei  diesem  späteren  Theil 
sind  die  Ueberschriften  u  drgl.  vielfach  deutsch,  ebenso  die  Verweisungen  darauf  in  dem 
älteren. 

/Vor.  11.  Gesch. :  Es  gehörte  Anfangs  einem  Dominikaner-  oder  wahrscheinlicher 
Dominikanerinnenkloster  der  Bamberger  Diöcese,  wie  aus  dem  Kalendarium  hervorgeht, 
und  kam  dann  in  das  Kloster  Langheim. 

Ebd. :  Brauner  einfach  gepresster  Lederband;  die  Schliessen  fehlen.  An  den  Ein- 
banddeckeln Pergamentblätter  aus  einem  Missale  in  ähnlicher  Schrift. 
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92.   Ed.  VII.  19.    Porg.  11,7X8,7  cm.    322  Bl.   1  Col.    15—10  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Breviarium  monialium  O.  S.  Dominici. 

Bl.  i — 6':  Kalender  mit  Nachträgen  von  verschiedenen  Händen  (so 
März:  Joseph.  3.  Juli:  In  dedicacione.  Sept.:  Otto.  Nov.: 
Elisabeth). 

Iii.  «S:  Ad  vespeias  et  ad  matutimim  memoria  (zum  h.  Altarssacrament, 
Maria,  Dominicus  u.  s.  w.),  dann  So  man  IX  teczen  helt  u.  s.  f. 
wie  Ed.  VII  15.  Nr.  101.  Bl.  12'— 21. 

Bl.  23'  Miniatur:  Christuskind  mit  Scepter  und  Weltkugel,  bemalte 
Federzeichnung  auf  Papier,  auf  das  Pergamentblatt  aufgeklebt. 

Bl.  24:  Incipit  cursus  de  bta.  rinjine  u.  a.  wie  Ed  VII.  15.  Bl.  21 — 61. 
Bl.  6o':  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet.    Am  oberen  Rand 

einzelne  auf  das  Leiden  Christi  bezügliche  Bemerkungen  von 

anderer  Hand. 

Bl.  116:  Dies  sein  die  ant.  rber  das  yancz  iare  zu  der  complet  an  dem 
iceijhnacht  abet  bis  dorn.  XXVI.  post  Trinit. 

Bl.  142:  vespere  defunetormn.  Bl.  192  Incipinni '  Septem  psalmi  (poenitent.) 

mit  den  Litaneien  Bl.  202  und  209'  sammt  Oration.  Nachträge 

in  der  Allerheiligenlitanei:  kylijani  (sie!),  bfasij,  Jeorij,  Judoci, 

Otto,  S.  Kunetfundis  u.  a. 
Bl.  214'— 236':  Psalmen  1—5,  7,  8,  10,    14,  15  (23  später  angedeutet) 

20  u.  s.  w.    Schi,  mit  74,  86,  95—98. 
Bl.  237 — 274'  sind  Hymnen  mit  Antiphonen ,  Orationen  u.  drgl.  auf 

Papier  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.  eingebunden  (Beg.  (Um- 

ditor,  bricht  ab  Infra  oet.  epiphanie). 
Bl.  275:  Officium  De  sco.  dominien.  dessen  Ueberschrift  noch  Bl.  236' 

steht. 

Bl.  279'- 301':  Commune  sanetorum.    Am  Schi.  Bl.  300  De  tempore 
paschali. 

Bl.  301' — 315':  Proprium  sanetorum.    Barbara  bis  Saturninus. 
Bl«  S^'- 322':  Antiphonae,  Capitula  11.  drgl.  von  Oct.  pasche  bis 
Himmelfahrt,  Psalmen  für  Laurentius  und  Passio  domini. 

Das  Pergament  ist  am  Rande  theilweise  sehr  stark  abgegriffen.  Bl.  8  eine  Initiale 
blau  auf  Goldgrund  und  Kandverzierung.  Bl.  24  D  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestallen. 
Bl.  23*  Zeichnung  s.  ob.  Linien  mit  schwarzer  Tinte,  bei  den  Noten  roth.  Quadratnoten 
bes.  bei  dem  Officium  defunetorum,  den  Antiphonen,  bei  den  Psalmen  Bl.  62  ff.  und 
einzelnen  anderen  Stellen. 

(105) 
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fVo».  u.  Oetch. :  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  in 
Nürnberg  wie  Ed.  VII.  15.  Nr.  101.  Bl.  f  (leeres  Papierblatt)  mit  rother  Schrift:  Agne* 
Magdalena  Dominica  Rcifserin. 

Ebd.  :  Brauner  Lederband. 


93.  Ed.  VII.  3.  Perg.  16,5X11,7  cm.  223  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  16.  Jahrh. 
Breviarium  (monialium)  O.  S.  Dominici. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg\  im  Proprium  de  tempore  in  der  Woche 
nach  Ostern  (Judica.  Feria  III.  ps.  Dens  noster).  Bis  Domin. 
XXV.  post  pent.,  dann  Bl.  38  In  dedicaeionc  tenipli. 

Bl.  4 1 :  Pater  n.,  Ave,  Credo.  Hymnus  Jam  Iuris  orto.  Psalterium  für 
Prim  bis  Non,  die  Vesper  der  einzelnen  Wochentage,  Comple- 
torium.    Dann  Bl.  77"  So  man  disciplin  mjmpt.    Dann  Lücke. 

Bl.  78  beginnt  im  Proprium  de  s.  Vincentio,  Bl.  80'  das  Commune 
sanet.  tempore  paschali,  dann  das  Proprium  weiter  bis  Saturninus 
Bl.  183. 

Bl.  184  —  202':  Commune  sanetorum. 

Bl.  202':  Officium  De  lancea  et  elauis  domini. 

Bl.  206:  Ad  vesperas  de  beata  rirginv.  Am  Schlüsse  Bl.  210'  ff.  auch 
mit  Orationen  zu  Dominicus,  Petrus,  Thomas,  Vincentius, 
Katharina.    Dann  Bl.  211'  specielle  Gebete,  Bl.  212  für  für  t?7 

seelen  u.  s.  w. 
Bl.  214:  Die  segen  der  leezen. 

Bl.  214':  Dye  metten  von  tmser  Heben  frauetm.  Am  Schi.  Bl.  223  von 
späterer  Hand  De  saneto  anthonino  die  coUeäen. 

lS-ov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  z.  h.  Grab,  früher  wohl  im 
Katbarineokloster  zu  Nürnberg,  wie  aus  den  Orationen  Bl.  21t  zu  schliessen,  wo  neben 
den  Dominikanerheiligen  Katharina  besonders  hervorgehoben  ist. 

Ebd.:  Brauner  Lederband. 


Breviarium  Bambergense  (Kg.  I.  6).   Pap.   14.  Jahrh.  (1390). 

Siehe  Manuscriptc  der  Bamberger  (Jaeck'schen)  Sammlung. 


Breviarium  Bambergense  (Rg.  I.  5).   Pap.    15.  Jahrh. 

Siehe  Manuscripte  der  Bamberger  (Jaeck'schen)  Sammlung. 

(IOC) 
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k)  Diumalien. 

»4.  Ed.  VII.  36.   Pnp.  15,3X10,7  cm.   335  BI.    I  Col.    22-29  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1467). 

Diurnale  Bambergense. 

Bl.  i — 5:  Psalmen:  37,  40,  41.  6,  26,  7  von  anderer  Hand. 
Bl.  6'— 7:  De  beata  virgine  Orationen.    A.  Schi.  Jahrzahl  1472. 
Bl.  7' — 10:  Kalender. 

Bl.  io' — 11:  Verzeichniss  von  preces  minores  und  maiores. 
Bl.  11' — 13:  Prim.    Bl.  13'  Suß'ragia  consueta  in  vesperis.    Bl.  14'  In 
matuHnis. 

Bl.  15 — 17':  Vigiliae  mortuorum  Matutin  (vrg-1.  Breviar.  Bamb.  1575. 

P.  aest.  S.  246 — 248).    Bl   17':  vespere  defunctorum . 
Bl.  20—71':  Psalterium.    Laudes  bis  Complet.    Am  Schi.  In  tytadra- 

gesima. 

Bl.  71":  Secnntur  psatmi  de  apostolis  u.  s.  w.  für  I. — III.  Nocturn.  Bl. 

83 — 107':  Lectionen  des  Commune  sanctorum. 
Bl.  108— 121:  Rubricae.    A.  Schi.  Bl.  121  die  Jahrzahl  1467. 
Bl.  121':  Ablassgebet  (inuenla  est  in  ientsalem  in  capella  scte.  Marie). 
Bl.  122:  Incijtit  Diurnale  secundum  chomm  Bambergensem.    Sabato  ad- 

uentus  bis  Dom.  XXV  post  Trinit.    Bl.  104  In  dedicacione.  A. 

Schi.  Bl.  206':  1467. 
Bl.  207:  Incipit  ordo  de  sanctis.    In  vigilia  s.  Andree  bis  Saturninus, 

Chrysantius  etc. 
Bl.  293':  Incipit  Commune  sanctorum  (mit  Matutin). 
Bl.  308'  ff.:  Hymnen  vom  Advent  bis  Katharina,  dann  Bl.  325 

AJiqui  tencnt  pro  yrnno  in  festo  stuUorum  (Letabundm  exidtet)  und 

326  -326'  von  späterer  Hand  de  s.  heinrico.    Bl.  328—329  für 

das  Commune  sanct.  A.  Schi.  1467. 
Bl.  329':  Rubriken  Über  Preces,  De  Suffragiis,  de  ympnis,  Te  Deum, 

Gloria  u.  s.  w.   Bl.  332'  Missa  pro  sponso  et  sponsa. 
Bl.  334'  von  anderer  Hand  Benedictiones. 

Bl.  335  wohl  von  erster  Hand :  Ordo  circa  mandatum  in  die  Concilii. 
13  Zeilen. 

Die  ersten  und  letzten  Bl&tter  der  Lagen  sind  fast  immer  Pergament.  Ohne  Linien. 
Einzelne  Nachträge,  Correcturen  u.  drgl.  Einband  und  theilweise  auch  das  Manuscript  sind 
stark  vom  Wurm  zerfressen. 

Prot.  v.  Getck. :  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (alte  Signatur  auf  einem  Papierblält- 
chen'am  Rücken:  a.  lin.  IL  5).  Geschrieben  146;  (Bl.  121,  206",  329,  späterer  Eintrag 
Bl.  7-  »472» 

dun 


Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband :  die  Schliesse  fehlt.    Am  hinteren  Peckel  an- 
geklebtes Pergamentblatt:  Antiphonen  mit  Neunten  (13.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


!>5.  Ed.  VII.  23.   Perg.  14,6X10,5  cm.    209  Bl.   1  C'ol.  24—36  Zeil.  Iiiir. 

15.  Jahrh. 

Diurnale  Bambergense  (unvollständig). 

Am  Anfang  30  —  40  Blätter  herausgeschnitten.  Hl.  1  beg.  im 
Proprium  de  tempore,  Feria  IV  vor  Domin.  passionis.  Bis  vor 
Pfingsten. 

Bl.  24':  Seqnitur  pars  estiuuHs  vente  Ttitkrico  somndum  Chorum  Fxchsii 
Jiamlvrgensis.  Dann  Lücke.  Bis  Dominica  ultima  ante  Adventum. 
Bl.  47'  finis  dr  fetnjwrr. 

Dann  2  Bl.  ausgeschnitten.  Bl.  48  beg.  im  Psalterium  dispos.  per 
hebdoraadem  (Laudes  Dominic.  Schluss  von  Ps.  62).  Schi. 
Bl.  107'. 

Bl.  107':  Precos  Mahres.  Bl.  108'  Anfang  der  minores.  Dann  fehlen 
zwei  Blätter. 

Bl.  109  beg.  im  Liber  Hymnarius  (Veni  redemptor),  bricht  ab  Bl. 
118'.    Dann  sind  17  Blätter  ausgefallen. 

Bl.  119  beg.  im  Commune  sanetorum.    Schi.  Bl.  127. 

Bl.  127':  Sequmüur  vitjihe  Mortuornm. 

Bl.  130':  LecHanes  brems  und  Orationen.     Bricht  mit  Bl.  131'  ab. 
Bl.   132  beg.  im  Proprium  de   sanetis  bei  Andreas.    Bricht  mit 
Eustachius  Bl.  209'  ab.    Das  Uebrige  ist  ausgeschnitten. 

Bl.  48—125  ist  wohl  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts,  welche  auch  öfters 
Nachträge  auf  den  Rand  eingeschrieben  hat.  eigens  foliirt  3  —  100.  Bl.  28  Initiale  auf 
Goldgrund  mit  buntem  Rankenwerk  Ausser  am  Anfang  und  Schluss  sind  noch  öfters 
Blätter  herausgeschnitten,  anscheinend  besonders  solche  mit  Initialen  (vgl.  vor  Bl.  48,  Bl. 
08);  auch  ist  der  Rand  öfters  zum  Theil  ausgeschnitten,  ebenso  Schnitte  im  Pergament 
Bl.  85—183. 

Prov.  11.  Gc*ch. :  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

EM. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  dein  Jesus- Monogramm  und  auf  der  Rück- 
seite Muttergotles  (■),  in  neuer  Zeit  ergänzt;  die  beiden  Schliesscn  fehlen. 
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!)6.  Eil.  VII.  41).    Pap.  10,4X7,5  cm.    347  Bl.    1  Col.    19—24  Zeil. 

15./ 16.  Jahrh.  (1472,  1504). 

Diuraale  Carmelitarum. 

Bl.  i  •  12  :  Kalender  mit  je  einem  Verse  vor  jedem  Monat. 

Bl.  13  von  anderer  Hand:  Preces  feriahs  sequuntur  (Verzeichniss). 
Vorher  sind  anscheinend  einige  Blätter  ausgefallen. 

Bl.  14—157':  Proprium  de  tempore.  Roth:  Incipit  diurnah  fratrum 
ordinis  beate  maric  de,  monte  Carmeli  secundum  ordinale  nouum  a 
mayislro  Siberto  coirectum.  Beg.  Dominica  prima  aduentus  domin i 
antiphona  Benedictas.  Bis  Dominica  XXV.  (post  pentec.)  und 
Dominica  proxima  ante  aduentum.    Dann  Bl.  156'  In  dedicatione. 

Bl.  158:  Versus  über  die  Todesarten  der  Apostel. 

Bl.  139:  Incipit  diurnah  de  sanctis  von  Saturninus  (vigil.  s.  Andreac) 

mit  Vorbemerkung  Bl.  157',  bis  Lirus  Bl.  228'. 
Bl.  228':  Incipit  commune  Sanetorum  Officium  de  sanctis  extra  tempu* 

pascule.    (Bl.  229  leer.)    Bis  Bl.  261. 

Bl.  261:  In  sabbatis  vel  quando  de  beata  ein/inc  atjitur. 
Bl.  260*— 268:  Commune  sanetorum  Tempore  paselutfi. 
Bl.  208'—  271:  Suffragia  communia. 

Dann  folgen  von  Bl.  271  Psalmen,  von  denen  nur  die  Anfänge  de 
Verse  oder  überhaupt  nur  die  Anfangsworte  angegeben  sind 
(Ps.  !  8,  U.  io,  15,  20,  31,  32,  78,  33,  46,  00,  63,  74,  98), 
dann  Bemerkung  über  die  festi  IX  Ar/.,  zuletzt  Bl.  276'  Oratio 
für  Theobald,  dann  Lücke. 

Bl.  277  —  298  Hymnen  [Conditor),  de  tempore,  de  sanctis,  commune* 
und  noch  einzelne  andre  bis  (hnnes  ßdehs  jdauditr. 

Bl.  298:  Orationen  S.  (Jnirinus  bis  Erasmus.  Am  Schi.  Bl.  300  : 
f  'ompfetum  in  die  sei.  heinrici  inqteratoris  per  me /rat  rem  Johannem 
hau.  ord.  carmet.  117X. 

Iii  301  Antiphonen:  De  s.  Heinrivo.  Bl.  302  De  teta  kuwyunde. 
Bl.  303'  Orationen  zu  Otto,  milites  Thebei,  Mauritius.  Bl. 
304— 310*  leer. 

Bl.  311 — 322':  Sequitur  umuus  ad  primas.  dann  Psalmen  und  andere 
Theile  von  Prim ,  Terz,  Sext,  Non ;  am  Schi,  roth:  F.  J.  M. 
Bl.  323  —  337  die  Vesper  der  einzelnen  Wochentage.  Schi, 
mit  dem  Hymnus  ()  lux  beata  frinifas,  am  Schi,  roth:  /.  3/. 
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Dann  noch  von  verschiedenen  Händen  :  Bl.  344'  Oration-n  zu  Maria 
Aegypt.  und  Marcus,  Alexander  et  soc.  Bl.  345' — 347:  Exor- 
cismus  und  Benedictiones. 

Einzelne  Bemerkungen  und  Nachträge  von  späterer  Hand.  Bl.  1,  2,  6,  7,  11,  12 
Pergament.    Bl.  337  ist  ein  Stück  weggeschnitten,  nach  Bl.  156  eines  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gc*ch.\  Aus  dem  Carmeliterkloster ,  wo  es  wohl  auch  geschrieben  wurde, 
der  erste  Theil  C472  von  Joh.  Hahn  (Bl.  300'),  der  spätere  1504  (Bl.  337  ),  wohl  von  einem 
Krater  Johannes  M  .  .  .,  von  dessen  Namen  sich  auch  auf  dem  Rücken  des  Einbanden 
Spuren  zu  finden  scheinen. 

Ebd. :  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Auf  einem 
Papierstreifen  auf  dem  Rücken  a.  /in.  //.  2. 

Wasserreichen:  Kreuz  auf  Postament  (Krone?),  kleiner  Ochsenkopf ;  in  den  späteren 
Theilen  grosser  Ocbscnkopf,  Krone. 


»7.  Ed.  VII.  26.  Pap.  1U,3X14,3  ein.  XII.  uud  327  Bl.  I  Col.  3Ü  Zdleu. 

15.  Jahrh.  (1481). 

Diurnale  Carmelitarum. 

Bl.  I':  Seqwmtur  oraHones  (Uiquorum  sanetorum  extraordinariwum 
(Longinus  bis  Gumbertus).  Dann  Bl.  II*  deutsche  und  lateinische 
Bemerkungen  über  Fastnacht,  aureus  numerus. 

Bl.  III— VIIF:  Kalender.  Am  unteren  Rande  Verse  und  andere 
Bemerkungen,  z.  B.  über  die  Fastnachtsfeier. 

Bl.  IX— X :  Angabe  von  Todestagen  von  Carmelitenheiligcn.  Dann 
Ps.  47  und  von  späterer  Hand  Bl.  X'— XI:  Ps.  67,  103. 

Bl.  XI':  Tahda.  (Register.} 

Bl.  XII— 41':  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario 

de  tempore.    Beg.  mit  Antiphonen,  Hymnen  u.  drgl.  zu  den 

Laudes,  dann  Bl.  1  ff.:  Ps.  1 — 5,  8,  10,  14,  15,  18,  23  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Vesper. 
Bl.  41' — 49:  Hymnen  von  Advent  bis  Commune  sanet.,  dann  noch 

de  seta.  trinitate. 
ltl.  50:  Subscriplo  modo  dicautur  mß'rayia  u.  s.  w. 
Bl.  54' — 59:  Secuntur  Translucimies  hystoriarnm  und  andere  Rubriken 

des  Ordinale.    Bl.  59'  —  62'  leer. 
Bl.  63 :  Incipit  diurnafe  secundum  ordinem  fratrum  beafc  mariv  viryinix 

de  mottle  airmeli.    In  pi  imo  sabbato  aduentus  .  .  .  dicantur  uespere 

de  aduenlu  .  .  .  anno  14X1.    Bis  Ostern.  . 
Bl.  87:  fncipif  Sauetorrrie.    Maurus  bis  in  oct.  Innocentium. 
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Bl.  125—184:  Octavae.  Officien  für  besondere  Feste  und  deren 
Octiven;  Matutin  bis  Complet  Beg.  CotnpJetorium  in  uigilia 
scto.  (sie!)  pasche,  bis  in  oct.  Epiphaniae,  Bl.  184'  — 245'  Heiligen- 
feste  mit  f.  Dedicationis  Bl.  221.  Bl.  245  de  commemoracione 
dotninice  resnrrectionis.    Bl.  247  In  concej)cione  beate  marie. 

Bl.  253 :  Secuntur  Ewangelia  per  ferias  a  quatia  feria  in  capite  ieiunij 
usque  ad  dominicam  palmarum.  Bricht  Bl.  258'  Sabbatho  post  Judica 
ab.  Bl.  259—260'  leer.  Dann  Bl.  261  —  269:  Evangelien  und 
Homilien  der  Dominicae  I.— XXV.  post  Trinit.  mit  Antiphonen 
zu  Magnificat  und  Benedictus  und  Orationen.  A.  Schi,  roth: 
Anno  domini  1481  feria  secunda  post  ambrosij  M.  C.  Bl.  270 
Evang.  (Luc.  V.  27  ff.)  für  Matheus  extra  jejunia  IV  temp. 

Bl.  27 1 :  Ineipit  Commune  sanetorum.  A.  Schi.  Bl.  302 :  Et  sie  est 
finis  communis  sanetorum  diurnalis  et  octauaiis  In  die  decotlacionis 
saneti  iohunnis  baptiste  anno  dni.  14x1°  per  me  fratrem  Michaelem 
Cingulatoris  (sie!)  pro  tum  lectorem  et priorem  Conuentus  dinckels- 
puhelensis  mei  prioratus  anno  sedeeimo. 

Bl.  302':  Sequilar  officium  (Commune  sanetorum)  pascalis  temporis. 

Bl.  303":  Officium  Commemoracionis . . .  marie,  (Durchstrichenc  Ueber- 
schrift  Bl.  302  ). 

Dann  von  andrer  Hand:  Bl.  314  Benedictiones.  Bl.  314':  Officium 
In  festo  sacratissime  lancee  et  clauorum. 

Bl.  325  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  Einfähliger  jedoch  gründlicher 
hericht .  .  .  wie  ein  frommer  leg  mit  gueten  gewissen  das  allerhoch- 
wirdigst  Sacrantent  .  .  ender  einer  gestalt  empfangen  mag  .  .  .  zu- 
gericht  Durch  Ger  ar  dum  Bus  cum  ....  vnd  izo  auf)'  die  hohe 
deutsche  Sprache  bracht  Durch  Hudgerum  Felingium.  Enthält 
nur  Vorrede,  Register  und  die  ersten  Zeilen  des  1.  Cap.  Am 
Schi,  sind  mehrere  (leere?)  Blätter  herausgerissen. 

Theilweise  ziemlich  grosse,  roih  und  blaue,  roh  aufgeführte  Initialen.  Einige  Nach« 
träge  wohl  von  der  gleichen  Hand  wie  der  Text.  Bl.  XII  ist  als  6  bezeichnet,  dann  rothe 
Foliirung  bis  Bl.  322. 

/Vor.  m.  Gesch.:  Geschrieben  in  Dinkelsbühl  1481  von  dem  Prior  Mich.  Cingulator 
(Gürtler?)  s.  Bl.  302"  und  269'.  Die  Jahreszahl  auch  Bl.  63  und  174.  Bl.  313'  die  Buch- 
staben /.      6.  S.  S.  von  späterer  Hand. 

Ebd..  Gepresster  brauner  Lederband  mit  fünf  Buckeln  auf  jeder  Seite  und  zwei 
Schliefen.  Auf  dem  Rücken  aufgeklebtes  Papierblatt  mit  der  alten  Signatur  (}.  VII.  6. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  beginnt  eine  ausgelöschte  Schrift  des  16.  Jahr- 
hunderts: Ego  /rater  sixtu*  .  .  .  Ferner  inetpi  mUsas  u.  s.  w.  Auf  dem  Pcrgament- 
vorsatzblatt  Hymnen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  Krone. 
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»8.  Ed.  VII.  14.  Perg.  9,9X7.7  cm.  293  Bl.   1  Col.  23  Zeil.  Min.  u.  Init. 

16.  Jahrh.  (1519). 

Diu  male  Cisterciense. 

Bl.  i:  Kalendertafel  mit  den  zwölf  Himmelszeichen  für:  Ablactare 
pueros,  Artißcium  crtendere  u.  s.  f.  Bl.  i*  desgl.  mit  capul, 
collum  u.  s.  f. 

Bl.  2— io':  Kalender. 

Bl.  n:  Ostertafel. 

Bl.  ii':  lncipiunt  Collect*  communis  de  sanctis  mit  verweisenden  Buch- 
staben. 

Bl.  14:  Breniannm  diurnale  more  ordinis  Cisterciensis  seenndnm  rannt 
monasterij  Lanchheim  a  qnodam  fratre  riusdvm  monasterij  .scriptum 
anno  ijratie  millesimo  quin  (fett  tesimo  nono  deeimo  Domino  .  .  .  . 
Joanni  octaao  deeimo  abbati  monasterij  prefati  ineipil.  Proprium 
de  tempore  Sabbato  ante  primam  dominicam  aduetttus  bis  zu  den 
Lektionen  u.  s.  w.  der  Dominica  XXIV.  post  Trink.  (Bl.  76). 

Darin  folgende  Miniaturen  und  Bilder  -  Initialen:  Bl.  14'  Ver- 
kündigung. Bl.  23  Geburt  Christi  in  C.  Bl.  49'  Auferstandener 
Christus  in  D.  Bl.  57  P,  am  untern  Rand  zwei  Engel,  welche 
ein  Schild  mit  Monogramm  /'".  S.  K.  halten. 

Bl.  70-142:  Proprium  sanetorum  von  Stephanus  an  (darin  Bl.  91 
nach  Georg  das  Commune  tempore  paschali  und  Bl.  12g  nach 
Malachiae  Dedicacionis)  bis  Thomas. 

Bl.  142    152:  Commune  sanetorum  mit  orationes  propriae. 
Bl.  1,52'  — 105:  Hymni  für  Nocturnen  bis  Completorium  de  tempore,  für 
einige  Heilige  unfl  Commune  [Kterne.  re:r  bis  Jean  Corona  uinjinum). 

Bl.  1^6  —  285':  Psaltcrium.  Die  Psalmen  numerirt,  mit  Antiphonen 
u.  drgl.,  1  — 150.  Dann  Bl.  276'  die  Cantica,  Esaiae  bis  Zachariae 
in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  Bl.  283':  Symbolum  Äthan. 

Darin  Bl.  16b  Miniatur:  Betender  Cistercienser- Abt  mit  dem  Wappen 
des  Abtes  Johannes  Fabri,  Aussicht  aufs  Freie  mit  Gebäuden,  vor 
Ps.  1.  Bl.  177  Steinigung  des  h.  Stephanus  in  D  vor  Ps.  20.  Bl.  185 
Heilige  (?),  welche  eine  Kerze  trägt,  in  E  vor  Ps.  32.  Bl.  210 
Bischof  in  U  vor  Ps.  73.  Bl.  236'.  Betender  Mönch  in  D  vor 
Ps.  101. 

Bl.  2S5':  vespere  dijnm forum.  Bl.  291:  Allerhciligenlitanei  mit  einigen 
Gebeten  bis  Bl.  293 :  qua*'  jno  his  meremur  tripias. 
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Voa  Bl.  12—164  roth  foliiit  (1— 153).  Nach  Bl.  173  sind  «wei  Bliiler  ausge- 
schnitten, doch  geht  der  Text  fort.  Das  Manuscript  ist  durch  zu  starkes  Beschneiden  ver- 
letzt, so  die  Foliiruog,  und  die  von  Bl.  160'  an  am  oberen  Rand  stehenden  Jahres- 
tx  Zeichnungen. 

Die  grösseren  Initialen  sind  sorgfältig  in  Gold  und  verschiedenen  Farben  ausgeführt 
tetwa  halbseitig),  meist  mit  über  die  ganze  Seite  reichendem  Rankenwerk,  das  beim  Be- 
schneiden stark  verstümmelt  wurde ;  theilweise  sind  sie  mit  bildlichen  Darstellungen  ge- 
schmückt (s.  oben!).  Ausserdem  Bl.  14  £,  Bl.  60  D,  Bl.  76'  D,  Bl.  112  Q,  Bl.  126  G, 
Bl.  142  N,  Bl.  197  D  vor  Ps.  45,  Bl.  205'  D  vor  Ps.  59,  Bl.  226'  J  vor  Ps.  85,  Bl.  248 
D  vor  Ps.  109. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Alte  Signatur  D.  II.  20  auf  dem 
Rückenschild.  Nach  Bl.  14  auch  dort  im  Jahre  1519  geschrieben  für  Abt  Johannes  V. 
Kabri  (1510— 1538). 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


99.  Eil.  VII.  22.  Perg.  11,7X8,5  cm.  267  Bl.  1  Col.  10 — 32  Zeil.  14.  Jahrb. 
Diurnale  Dominicanum. 

Bl.  1  und  f  leer.    Bl.  1'— 7 :  Kalender. 

Bl.  8  von  späterer  Hand:  Sequuntur  versiculi  cum  collectis  pro  bono 
statu  sancte  matris  ecclesie. 

Bl.  11  —  127:  Psalterium.  Ps.  1  — 150;  Antiphonen  u.  drgl.  Bei- 
fügungen sind  öfters,  doch  nur  von  späteren  Händen  am  Rande 
eingeschrieben.  Bl.  126'  ff.  Cant.  III  puerorum.  Bl.  127:  In- 
eipiunt  cantica  per  totam  ebdomadam  (Canticum  Esaiae  bis  Audite 
in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge).  Bl.  135:  Symbolum  Äthan. 
Bl.  137:  Tc  Deum.  Bl.  138:  Allerheiligenlitanei  mit  nach- 
folgenden Orationen,  speciell  zu  den  Dominicancrheiligen. 

Bl.  142'  -149':  Officium  defunetorum  von  Matutm  an. 

Bl.  150—195':  Proprium  de  tempore  von  Advent  {sabbato  prevedenti 
ad  vesp.)  an  mit  Theilen  der  Matutin  bis  Domin.  XXV.  post 
Trinit.    A.  Schi.  Bl.  194'  in  dedicacione  ecclesie. 

Bl.  195'— 229':  Proprium  sanetorum.  Beg.  In  viy.  s.  andree.  Bl.  204 
vom  Commune  temp.  paschali  unterbrochen.    Bis  Saturninus. 

Bl.  229':  Incipit  officium  in  commnni  sanetorum  (extra  tempus  paschale). 
A.  Schi.  Bl.  235'  Quo  modo  sie  (sint?)  memorie  faciende. 

Bl.  236':  De  officio  beate  virginis  in  sabbalo  und  anderes  zum  Officium 
b.  Mariae  Gehöriges. 

Bl.  243':  Orationen  De  sca.  barbara  und  s.  anthonio.  Dann  Officien 
und  Officiumstheile :  Bl.  244  und  247:  Thomas  de  Aqu. ,  240' 

Leltsfhob.  H«nd»ehrift«nkaUloK.    i.  B.    Liturgische  Handschrift«?''..  17 
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Vincentius,  253  Petrus  mart.,  Servatius,  253'  Visitatio  M. ,  256' 
XM  martyres,  Procopius,  Heinricus  u.  s.  w.  .  .  .  Bl.  264'  Elisa- 
beth, 266'  corpus  Christi,  mit  dem  Bl.  267'  abbricht 

Sorgfältige  Schrift  auf  schwarzen  Linien ;  Pergament  und  Handschrift  wechseln  Öfter. 
Das  Pioprium  de  tempore  und  die  folgenden  Theile  sind  kleiner  geschrieben  bis  Bl.  233', 
wo  eine  andere  Hand  fortfahrt.  Bei  den  Abtheilungen  des  Psalteriums  und  sonst  roth  und 
blaue  Initialen,  Bl.  234  bis  Schlnss  rothe  Randbemerkungen,  Nachträge  u.  drgl.  aus  ver- 
schiedener Zeit,  vielfach  beim  Beschneiden  verstümmelt.  Bl.  55  ist  später  eingesetzt.  Die 
Kcken  der  Blätter  sind  theilweise  abgerissen,  am  Schluss  Löcher  in  Folge  von  Rostflecken. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster  zu  Bamberg. 

Ebd. :  Gepresster,  ursprünglich  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse.    Von  den  auf 

der  Rückseite  ursprünglich  angebrachten  Buckeln  sind  nur  noch  zwei  vorhanden.  Der 
hintere  Holzdeckel  ist  gebrochen. 


100.  Ed.  VII.  17.  Perg.  9,8X7  cm.    280  Bl.   1  Col.  18;  von  Bl.  108  aii, 

14  Zeil.  14./15.  Jahrh. 

Diurnale  Dominicanum. 

Bl.  1—7':  Kalender.  Jan.  und  Febr.  fehlen,  ebenso  Juni,  Juli,  No- 
vember. Nachträge:  Kunigunda,  Thomas  Aqu.,  Vincentius, 
Petrus  und  Adalbertus  v.  pr.,  Gangolfus,  vnsser  fraw  empfanguny 
u.  A.    Otto  fehlt. 

Bl.  8 —  1 04 :  Proprium  de  tempore  von  Advent  (sabbato  precedenii  ad 
nevperm)  bis  Domin.  XXV.  post  f.  Trinitatis  (Lau des  bis  Com- 
plet).    Bl.  101';  In  dedicuciotie. 

Bl.  104 — 182':  Proprium  sanetorum  von  Vig.  Andree  (Bl.  125  ff. 
Commune  temp.  paschali)  bis  Saturninus. 

Bl.  182'  — 194':  Commune  sanetorum. 

Bl.  194':  Orationes  iu  Maria  per  aduentnm  u.  s.  f.  Bl.  196  De  officio 
beute  nirginis  in  sabbato.  Am  Schi.  Bl.  197'  Verweisung  für  die 
horue  auf  das  breuiarium.  Von  anderer  Hand  Gebet  zu  Thomas 
Aqu.    2  Bl.  ausgerissen. 

Bl.  198  von  anderer  Hand:  Incipiunt  uespere  diei.  Die  Psalmen  in 
der  biblischen  Reihenfolge  109—147  ausser  133  und  142.  Bl. 
253'  Symbolum  Äthan. 

Bl.  257':  de  corpore  vhristi.  Bl.  262'  Johannes  ev.  263'  Petrus  mart. 
266  Thomas  Aqu.  270'  Decollatio  s.  Joh.  272  XIM  Virginum. 
275'  Elisabeth.     279'  Wenceslaus.     280  Servacius,  Ludwicus. 
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(Theüweise  Officien,  theils  nur  einzelne  Antiphonen,  Orationen, 
Hymnen  u.  drgl.). 

Im  ersten  Theile  (bis  Bl.  197')  gleicbmässige  sorgfältige  Schrift  ohne  Linien,  von 
Bl.  198  grössere  auf  schwarzen  Linien.  Vielfach  kleinere  Nachträge  und  Bemerkungen  von 
späterer  Hand  am  Rande,  die  beim  Beschneiden  stark  verstümmelt  wurden. 

Prot.  u.  Qtteh.:  Aus  dem  Dominikanerkloster  zu  Nürnberg. 

Ebd.:  Schweinslederband. 


101.  Ed.  VII.  53.  Perg.  13,5X9,8  cm.   199  B).  1  Col.  30—31  Zeil.  Init. 

15.  Jahrb. 

Diurnale  (eines  weltlichen  Eichstätter  Stiftes). 

Für  die  Liturgie  höchst  interessant. 

Hl.  1 :  lateinisches  Communion-Gebet  (späterer  Eintrag).  Bl.  1 '  An- 
weisung für  Sonntagsbuchstabe  und  goldene  Zahl. 

Bl.  2 — 7':  Kalender.  Darin  13.  October:  Dedicacio  ecclesie  Eystetensis. 
Bl.  8:  Kalendertafel  mit  den  Namen  der  zwölf  Himmelszeichen 
und  den  Bemerkungen  yut  —  poss  —  mitel. 

Bl.  8':  Vorbereitungsgebete  für  die  Messe  (spätere  Einträge). 

Bl.  9 — 49 :  Psalterium  dispositum  per  hebdomadem  cum  ordinario  de 
tempore.  Der  Anfang  (1  Bl.?)  fehlt;  Bl.  9  beg.  in  der  Complet 
mit  Ps.  4,  dann  folgen  Laudes  bis  Vesper.  Bl.  43:  Sequunlur 
preces  maiores  in  matutinis.  Bl.  44:  Ad  Curaus  preces  minores. 
Bl.  46':  Svquuntur  sttffragia  ferialia. 

Bl.  50—60':  Hymnen  von  Advent  bis  Corp.  Christi  und  de  sanctis. 
Bl.  61':  Incipit  diurnale  hiemale,  von  Advent  (ad  vesp.)  bis  Ostern. 

Bl.  103':  Incipit  diurnale  partis  estiualis  secundum  chorum  Eyste/ens. 

Ostern  bis  Domin.  XXV.  post  Trinit. 
Bl.  130:  Incipit  Uber  de  Sanctis.    Beg.  In  vigilia  seti.  undreae.    Bl.  149 

post  oclauas  penthecostes  pars  estiualis.     Bis  Bl.  183'  Katherina. 

(Bl.  175:  De  dedicatione  templi  13.  Oktober.) 

Bl.  183:  Incipit  commune  sanetorum.    A.  Schi.  Bl.  189':  De  comme- 

moracione  beate  marie  viry.  sabathis  diehus. 
BL  190:  Incipit  Accessus  altaris  u.  drgl.,  Bl.  191*  recessus  altaris.  A. 

Schi,  roth:  In  VIa  Asumptionis  ßnitum  et...  Dann  von  späterer 

Hand  eine  Confiteorformel. 
Bl   193:  Gebet  zur  mater  Dolorosa,  194  Communiongebet,    Bl.  195 

Antiphonen    für  Heiligenfeste.     Bl.    197'    Morgengebete,  für 
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Aeltern,  Wohlthäter  u.  s.  w.  Bl.  199  zur  Wandlung.  Bl.  199' 
Ablassgebet. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben;  sehr  sorgfältig  Bl.  9 — 125, 
wo  mitten  in  der  Seite  eine  andere  Hand  fortfahrt;  auch  Bl.  130  wechselt  der  Charakter 
der  Schrift;  der  Kalender  ist  ebenfalls  von  anderer  Hand.  Einige  Nachträge  aus  ver- 
schiedener Zeit.  Papiereinlage  Bl.  163  (für  Transfiguratio).  Einfache  Initialen,  roth  oder 
blau;  in  der  ersten  Bl.  9  eine  Art  Wappen:  in  drei  Felder  getheiltes  Schild.  Am  untern 
Rand  öfters  mit  der  Feder  gezeichnete  Verzierungen  mit  Köpfen.  Die  mit  einem  Stift 
gezogenen  Linien  sind  ausgewischt.    Bl.  166  zerschnitten. 

Prot.  «.  Gesch.:  Wie  aus  dem  Kalender  und  Text  hervorgeht,  ist  das  Manuscript 
für  Eichstätt  bestimmt  und  also  wohl  dort  geschrieben ;  ohne  Zweifel  aus  einem  Dom-  oder 
Collegiatkapitel  stammend;  da  Domkirchweih  zweimal  notirt  ist,  stammt  die  Handschrift  aus 
dem  Dom  —  sei  es  aus  dem  Domcapitel  oder  dem  Capitel  des  Willibaldchores.  Uebrigens 
könnte  man  auch  an  die  jetzt  zerstörte  Collegiata  B.  M.  V.  denken ;  da  das  Fest  der  Trans- 
figuratio erst  später  nachgetragen  ist,  wohl  vor  1457  zu  setzen. 

Ebd.<  Brauner  gepresster  Lederband;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 


1)  Nocturnale. 

102.  Ed.  VII.  11.  Perg.  13,7X9,8  cm.  533  Bl.   I  Col.  21  Zeil.  Init 

16.  Jahrh.  (1468). 

Nocturnale  fratrum  o.  minorum. 

Bl.  1  —  7:  Kalender.  Zu  einzelnen  Tagen  in  kleiner  aber  sorgfältiger 
Schrift  zeitgeschichtliche  Bemerkungen  aus  den  Jahren  1460 — 1481 
über  Reformation  von  (Franziskaner)klöstern  (131.  1'  in  Bamberg 
1460),  dann  besonders  über  Mainzer  Vorgänge  und  Kriege  Karls 
des  Kühnen. 

Bl.  7 :  Bemerkungen  über  die  Feier  einiger  Feste  (nach  dem  Capit. 
Methense). 

Bl.  8  in  rother  Schrift:  (Nota?)  diligenter  quod  iste  liltcr  con'ectus  est 
de  uerbo  ad  {ejempi 'am '?)  tum  te  fetnpore  quam  de  sanetis  vsque  ad 
natinitatem  uirginis  Marie  de  legenda  Solodormsi  .  .  .  Iteliqua  uero 
pars  cum  communi  sanetornm  in  plnrilms  alijs  locis  emetulata  est.  . . . 
Finitus  uero  fuit.  Anno  dni.  M. 0  CCCC." LX VII L°  quarta  feria 
maioris  ebdomade.  Per  me  fratrem  Nicola  u  m  de  bopardia  .  con- 
qnisUuv  et  scriptus  eo  tempore,  quatulo  socius  fui  .  .  .  Johannü 
hjndener  rivarij  provineialis  huius  nostre  pronincie  Argentinensi#  . 
Itogo  autem  u.  s.  w. 

Bl.  8:  Ad  honorem  .  .  .  Incipit  nocturnale  fratrum  ordinis  minorum 
secundum  consuetudineni  aanete  Komane  ecclesic.  Beg.  Dominica  I. 
aduentus  dni.    Schi,  mit  den  Lectionen  Dominica  IUI.  nouembris. 
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Bl.  226' — 275:  Psalterium  für  die  Matutin  nach  den  Wochentagen. 

A.  Schi.  Bl.  270*  Residui  psalmi  de  cmnmuni  sanetorum  (Ps.  4,  5, 

90)  und  ebenso  einige  Homilien. 
Bl.  276:  Incipit  commune  sanetorum,    A.  Schi.  In  festivitatibus  post 

pascha.    Dann  Bl.  311:  In  anniuersario  dedicacionü  ecclesie. 
Bl.   314' — 533':    Proprium   de  sanetis   von   Elisabeth  Lantgr.  bis 

Katharina,  worauf  noch  Bl.  526'  Conceptio  und  Visitatio  M.,  (s. 

auch  Bl.  389)  Bl.  528,  Translatio  Antonij  und  Ludowici  ep.  folgt, 

auf  die  Bl.  340,  510'  verwiesen  ist.    A.  Schi,  von  anderer  Hand: 

M.  S.  R  M.  1520.    Altera  die  marey  ewiangelis)te.    Dann  ist  ein 

Blatt  herausgerissen. 

Häufige  Correcluren,  Nachträge  u.  drgl.  von  derselben  Hand  in  kleiner  Schrift.  Sehr 
sorgfältige  gleichroässige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien.  Eine  Initiale 
auf  Goldgrund  vor  Ps.  t  Bl.  227 ;  auch  die  übrigen  grösseren  Initialen  sind  sauber  roth 
und  blau  eingezeichnet.  Weisses,  zum  Theil  sehr  dünnes  Pergament.  Blätter  sind  aus- 
gerissen nach  Bl.  158,  316,  428,  zum  grossen  Theil  Bl.  517,  518;  der  Rand  abgeschnitten 
315,  316.  Die  Ecken  sind  stark  abgefressen  Bl.  2—8,  122—138;  zerrissen  Bl.  159,  160, 
515,  516.    Der  Anfang  und  Bl.  192—193  beschmutzt. 

Prot.  u.  Oc$eh.:  Geschrieben  von  einem  Franziskaner  Nicolaus  von  Boppard,  wahr- 
scheinlich in  Strassburg  (Bl.  8)  oder  (die  Nachträge?)  in  Mainz.  Später  kam  es  in  das 
Bamberger  Dominikanerkloster  (Bl.  1 :  Conv.  Bamberg.  Ord.  Praed.). 

Ebd.:  Brauner  Lederband;  der  Rücken  halb  abgerissen,  die  zwei  Schliefen  fehlen. 
Am  hinteren  Deckel  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  eingeklebt,  jenes  am  vorderen 
Deckel  ist  abgerissen,  doch  sind  Theile  mit  verschiedenartigen  Schriftstücken  zurückgeblieben. 


m)  Horarien. 

103.  Ed.  VII.  6.  Perg.  14X9,5  cm.  113  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  15.  Jahrb. 
Horae  canonicae. 

Bl.  1—50:  Ein  Officium  b.  Mariae.  Beg.  mit  Matutin,  dann  Conme- 
moracio  de  corpore  cristi ',  de  saneta  erttee  und  viele  derartige 
Beifügungen.    Bis  Complet. 

Bl.  50:  coUeclen  .  .  wann  du  am  dem  chora  flehest.  50'  Capitula.  51 
Symbolum  Äthan.  Bl.  54:  Cottidie  ad  capiiulum  bemdiclio.  55  die 
peichi.    55'  tisch  segen  u.  drgl. 

Bl.  57':  Collectae  und  Bl.  59  Hymnen  für  Terz  bis  Vesper  u.  a. 

Bl.  62 — 87':  Vesperae  mortnornm  und  Bl.  88  Stptem  psalmi  penitencialfs, 
Bl.  93'  Letania  mit  Orationen,  a.  Schi.  Bl.  96  jrro  serenitate.  phiria. 
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Bl.  97 — 109:  Psalmen  für  die  Wochentage  von  Ps.  1  an,  schl.  mit 
Ps.  19.  Dann  Bl.  109':  Collectae  pro  defunctis.  Bl.  111:  1>ene- 
dictio  ignis  post  completorium  und  112  ad  vesperas  Capitulum. 

Bl.  112' — 113:  Rituelle  Bemerkungen  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh. 
Bl.  113'  Drei  Pentameter  1545  iar  (EccleMam  .  .  .  qui  propter 
abustw  Despivit  .  .  .  non  .  .  sapit). 

Pro*,  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langbeini.  Auf  einem  leeren  Blatt  am  Schlüsse 
sind  von  ungelenker  Hand  die  Namen  Georg  Wcndell  vorcheim  (?)  und  franeükus  uendetl 
(Nendellf)  eingeschrieben. 

Ebd. :  Gepresster  Lederband  mit  zwei  Schlüssen.  Auf  dem  Rückenschild:  Off.  dir. 
et  Mar.  M.  S.  memAr.  D.  IL  7. 


104.  Ed.  VII.  10.  Perg.  10X6,6  cm.  134  Bl.  1  Col.  12  Zeil.  Init  16.  Jahrb. 
Horae  canonicae. 

Bl.  1— 9':  Kalender,  in  dem  Juni,  Juli  und  September  ausgefallen 
sind.  Häufige  Nachträge,  so  Januar:  Vincentius.  Febr.:  dura- 
thea.  März:  Thomas  de  A.qu.,  roth:  Joseph.  August:  Bern- 
hardus,  roth:  Ludowicus,  Sebaldus,  Augustinus. 

Nach  Bl.  9  sind  mehrere  Blätter  ausgefallen;  Bl.  10  beg.  in  Hören 
de  passione  Domini:  .  .  .  tus  uenditus  et  afßictus  (vor  der  Prim); 
bis  Complet. 

Bl.  14—23:  De  domina  nostra  ad  missam  (Votivmesse).  Am  Schluss 
Bl.  23—31:  Vier  Evangelien :  Jo.  I,  1  — 14.  Luc.  I,  26 — 38.  Math. 
II,  1  — 12.  Marc.  XVI,  14—20  und  Bl.  31  von  späterer  Hand 
Jo.  XVII,  1  — 11.    (Bl.  32  Papier.) 

Bl.  33 — 105:  Officium  parvum  b.  Mariae  von  Matutin  bis  Complet. 

Bl.  106:  Psalmi  poenitentiales  mit  Bl.  122  Allerheiligenlitanei,  in  der 
von  den  männlichen  Heiligen  nach  den  Kirchenvätern  nur  noch 
Benedictus  und  Bernardus  genannt  sind  (als  confessores)  und 
Orationen  bis  Bl.  134'. 

Sorgfältige  Schrift  ohne  Linien.  Bei  den  Hauptabschnitten  Initialen  in  Gold,  sonst 
rothe  und  blaue,  nebst  mit  der  Feder  gezeichneten  Ornamenten;  bei  einzelnen  schwarzen 
Buchstaben  Menschengesichter.  Nachträge  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert.  Nach 
Bl.  tl2  ist  ein  Blatt  ausgerissen. 

Prot:  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband. 
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105.  Ed.  VII.  15.  Perg.  10,4X7,6  cm.  278  Bl.  !  Col.  15  Zeil.  15.  Jahrh 
Horde  canonicae. 
Bl.  i—6':  Kalender. 

Bl.  7— n':  Gebete  mit  deutschen  Rubriken.  Ad  vesperas  memwiae 
für  Maria,  Dominicus,  Katharina,  Altarssacrament.  Bl.  12'  So 
man  IX  leczen  hat  u.  a.,  Bl.  13  capitel.  Bl.  15  Die  argen  der 
leczen.  Bl.  16'  geneialcapitel.  Bl.  17  Tisch-  u.  a.  Gebete,  Bl.  ig  f. 
viter  ein  regen  u.  drgl.    Bl.  20'  Aschermittwoch  bis  Charfireitag. 

BL  21:  Incipit  cursus  de  beata  virgine  (Officium  quotidianum  von 
Matutin  bis  Complet.).  Bl.  56'  So  man  die  disciplin  nympt.  Bl. 
57  Zu  dem  aduent  von  mw  lieben  fr a wen  und  tempore  paschali. 
Bl.  58:  Sabato  vier  Jar  (Officium  b.  Mariae  in  sabbato  theil- 
weise). 

Bl.  61    117:  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet 
Bl.  117—144':  Das  sint  die  ant.  vber  daz  gancz  jar  zu  der  complet. 
i2i'  In  aduentu  domini  ad  I.—IX.    122'  Orationen,  Responsorien 
zu  Lectionen,  Antiphonen  zu  Benedictus  und  Magnificat. 
Bl.  144' — 189':  vespere  de  defttnctis. 

Bl.  189':  Inäpiunt  Septem  psalmi  (poenitentiales)  mit  den  zwei  Litaneien 

(199*,  206')  und  Orationen. 
Bl.  211':  Psalmen  1—5,  8,  10,  14,  15,  18,  20,  21  —  25,  53»  3*»  33»  44. 

45,  46,  60,  63,  74,  86,  95—98  (theilweise  nur  die  lnitien). 
Bl.  233—238':  Officium  De  sco.  dominico. 
BL  238—259:  Commune  sanctorum. 

BL  260:  Commune  sanctorum  tempore  paschali,  261'  Proprium  von 

Barbara  bis  Saturninus. 
Bl.    276—278':  Antiphonen.  Capitel,   Orationen   u.  drgl.   für  die 

Dominicae  post  pascham  und  für  vig.  ascensionis.    A.  Schi. 

Confiteor. 

Quadratnoten  bei  den  Vesp.  de  defunctis  auch  bei  den  Psalmen  61 — 117.  Der  Rand 
ist  stark  beschnitten  und  spatere  Bemerkungen  zum  Commune  sanct.  sind  dadurch  ver- 
stümmelt. 

Prov.  u.  Oetch. :  Vermuthlicb  aus  dem  Dominikanerinnen-Kloster  zu  S.  Katharina 
in  Nürnberg.  (Nach  den  Orationen  Bl.  8'  ff.  Sebald  im  Kalender  rotb.  In  den  Litaneien 
steht  Katbarina  BL  202  und  209  doppelt.)  Später  kam  es  wohl  in  das  Bamberger  Kloster 
s.  h.  Grab,  wie  vermuthlich  auch  die  folgenden  Manuscriple.  Vrgl.  Handschriften  der 
gleichen  Provenienz  bei  H.  Eh  rensberger,  Bibl.  lit.  Manuscripta.  Karlsruhe  1889. 
S.  63  u.  a. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 
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106.  Ed.  VII.  20.  Perg.  11,8X8  cm.  211  Bl.  1  Col.  16—16  Zeil.  15.  Jabrh. 
Horae  canonicae. 

Bl.  i—5':  Kalender,  dessen  erstes  Blatt  (Januar,  Februar)  fehlt.  Bl. 
6  Kalendertafel  mit  den  Namen  der  12  Himmelszeichen. 

Bl.  7  —  17:  Orationen  u.  s.  w.,  im  Ganzen  gleich  Ed.  VIL  15,  Nr. 
101,  Bl.  7—17  (Generalcapitef),  von  anderer  Hand. 

Bl.  17':  Incipit  euren»  de  bte.  virginis  marie  (sie!)  Matutin  mit  Laudes 
(wie  Ed.  VII.  15.  Bl.  21  —  36'),  dann  Bl.  33'  die  metten  vnserz 
Herren  und  ebenso  die  übrigen  Hören,  die  von  vnserm  Herren  mit 
deutschen  Einleitungen  über  das  Leiden  Christi.  —  Nach  camptet 
von  vnser  fraueti  Bl.  85'  So  man  diseiplin  nimpt. 

Bl.  86':  vesper  von  dem  samstage.  u.  s.  w.  bis  Bl.  114  vesper  von  dem 
fritage. 

Bl.  120':  Die  sieben  salmen.  A.  Schi.  Bl.  131  am  aschermittwoch  vnd 
anüasstag.  Bl.  131  Litanei  mit  Orationen.  Bl.  139'  letoney  für 
die  seel,  im  Anfang  derselben  abbrechend,  dann  Lücke. 

Bl.  140:  Beg.  im  Officium  defunetorum  im  Ps.  114.  Schi.  Bl.  171 
mit  den  speciellen  Gebeten. 

Bl.  171:  Antiphonen  Zu  der  camptet  an  dem  weinaclU  ahent  bis  Domin. 
XXV.  post  Trinit. 

Bl.  184 — 201 :  Hymnen  (Conditor  bis  Elisabeth). 

Bl.  201:  Anfang  des  Evang.  sec.  Joannem,  dann  Bl.  202:  Diez  sint 
8ee)is  gut  seiter  (Swer  seines  lieben  freundes  sele  von  der  helle  weizze 
erlosen  wolle).    Bricht  hier  ab,  Bl.  202'  abgekratzt. 

Bl.  203 :  Antiphonen  für  Dominicus  und  Katharina.  Bl.  204' — 2 1 1 
Hymnen  für  Corp.  Christi,  Dedicatio,  Thomas,  Visitatio  M.,  Vin- 
cenz,  Katharina  de  Senis,  Corona  domini  mit  Versikeln. 

Das  Manuscript  ist  vielfach  durch  von  anderer  Hand  geschriebene  Einlagen  erweitert, 
die  ursprünglichen  Theile  häufig  abgerieben  und  neu  überschrieben,  auch  Theile  von 
einzelnen  Blättern  abgeschnitten  und  wieder  ergänzt;  Bl.  183  ist  ein  Stück  einer  ursprüng- 
lich dagestandenen  Lection  stehen  geblieben.  Von  einer  dritten  Hand  ist  der  Anfang 
Bl.  7—17  eingetragen;  dieselbe  fährt  Bl.  172'  fort.  Die  älteren  Theile  mit  schwarten 
Linien,  die  Beifügungen  ohne  diese. 

Prot.  «.  GeaeÄ. :  Aus  dem  Kl.  z.  heil.  Grab,  ursprünglich  wohl  aus  dem  Domtnt' 
kanerinnenkloster  z.  S.Katharina  in  Nürnberg  wie  Ed.  VII.  ic,.  Nr.  101  (tebald,  katharina 
doppelt  in  den  Litaneien,  in  den  Orationen  u.  drgl.). 

Ebd.  :  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 
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107.  Ed.  VII.  21.  Perg.  11,4X7,8  cm.  352  Bl.  1  Col.  15—17  Zeil.  16.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Bl.  1—5':  Kalender.  Bl.  1  Januar,  Februar)  fehlt.  Deutsche  Be- 
merkungen über  goldene  Zahl. 

Bl.  6:  ad  vesp.  memorie  u.  s.  w.  im  Ganzen  gleich  Ed.  VE.  15.  Nr. 
161.  Bl.  7— 21,  vollständiger,  aber  öfters  radirt  und  mit  anderen 
Gebeten  überschrieben. 

Bl.  20':  Incipit  curstts  de  beata  virgine  u.  a.  wie  Ed.  VII.  15.  Bl.  21  —  61. 

Bl.  56:  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  CompleL 

Bl.  in:  lHsz  sint  die  antiph.  vber  daz  gancz  iar  u.  s.  w.  bis  Dom. 

XXV.  post  Trinitatis. 
Bl.  136-184':  vespere  defunctorum.    Bl.  184'  Incipiunt  Septem  psalmi 

mit  den  zwei  Litaneien  sammt  Orationen,  in  letzteren  starke 

Correcturen. 

Bl.  207 — 229:  Psalmen  1  —  5,  8,  10,  14  u.  s.  w.    Schi,  mit  63,  74, 

86,  95—98,  zum  Theil  nur  mit  den  Anfängen  angegeben. 
Bl.  229':  Officium  de  sco.  Dominico. 

Bl.  234'— 258:  Commune  sanctorum  mit  Einzelgruppen.  A.  Schi. 
Bl.  256'  Tempore  paschah. 

Bl.  258 — 272:  Proprium  sanctorum  von  Barbara  bis  Saturninus. 

Bl.  272:  Psalmen  De  passione  domini.  Bl.  275'  an  dem  anÜasz.  Dann 
Bl.  276—348  verschiedene  Officiumstheile  über  Feste  des  Herrn 
und  von  Heiligen  (bes.  Katharina  Bl.  311' — 316)  mit  vielfachen 
Einsätzen  von  späterer  Hand,  wobei  Theile  der  älteren  Blätter 
radirt  und  neu  überschrieben  sind. 

Bl.  348' — 352:  Verschiedene  Gebete  u.  drgl.  von  mehreren  späteren 
Händen,  bes.  über  das  Leiden  Christi  nach  den  Hören. 

Quadratnoten,  namentlich  im  Officium  defunctorutn  und  bei  den  Psalmen,  Anti- 
phonen u.  drgl.  Bl.  69  ff. ,  sonst  vereinzelt.  Einlagen  mit  Schrift  von  späterer  Hand, 
Correcturen  u.  drgl.  namentlich  in  den  letzten  Theilen.  Die  an  vielen  Stellen  stark  abge- 
wetzte Schrift  ist  auch  oft  von  späterer  Hand  nachgeschrieben.  Linien  mit  schwarzer 
Tinte,  in  den  späteren  Theilen  ohne  diese. 

/Vor.  u.  Qetch. :  Vermuthlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  zu 
Nürnberg,  wie  das  nahverwandte  Manuscript  Ed.  VII,  15. 

Ebd. :  Brauner  Lederband.    Nr.  101. 
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108.  Ed.  VII.  16.  Perg.  9,6X6,7  cm.  193  Bl.  1  Col.  12—14  Zeil.  16.  Jahrh. 
Horae  canonicae. 

Der  Anfang  ist  ausgefallen,  Bl.  i  beg.  mit  Te  Deum  im  Officium 
b.  Mariae  (wie  Ed.  VII.  15,  Nr.  ioi  Bl.  27').  Dann  I.audes  bis 
completorium.    Dann  Bl.  38'  so  man  disciplin  ngmpt. 

Bl.  39':  Pater,  Ave,  Credo,  dann  Bl.  41  -ßß*  i*t  die  complet  in  Wechsel- 
gebeten zwischen  priorin  und  conuent. 

Bl.  49:  Antiphonen  zu  de)-  complet  an  dem  tneinacht  alten  t  bis  in  fexto 
sce.  katherine  (Ed.  VII.  15,  Bl.  121*). 

Bl.  55:  Die  sogen  der  leczen. 

Bl.  57 :  Ad  matutinam  Memoria  u.  s.  w.  (im  Ganzen  wie  Ed.  VII.  1  5 

Bl.  7—15,  19— 19> 
Bl.  66'— 130:  Officium  defunctorum.    Bl.  131:  Incipiunt  Septem  psalnti, 

a.  Schi.  Bl.  144:  Am  ascliermittcoch  vnd  anttas  lag  r/*r  die  VII  ps. 

Antiphonen  u.  drgl.    Bl.  145'  Allerheiligcnlitanei,  Bl.  154*  Die 

toten  letaney  mit  Orationen. 
Bl.  157:  Psalmen  De  passione  doniini  nostri  ihesu  christi. 
Bl.  167':  Generalcapitel     168':  Tischgebete  u.  drgl.     172:  jn  d<»n 

crentztagen.    Bl.  172':  Von  vnser  fratcen  (zur  schmerzhaften  Mutter 

Gottes)  und  Bl.  175  Deutsches  Gebet  zum  Leiden  Christi. 
Bl.  176:  Incipiunt  liore  de  beata  katherina.    Bl.  181'  abbrechend. 
Bl.  182—190  von  sehr  verschiedenen  Händen  und  mit  Lücke  im 

Anfang,  verschiedene  Orationen  u.  drgl.    Bl.  183'  Oratio  zu  s. 

Udalricus.    Bl.   184  S.  Heineiici  Coleet.  (17.  Jahrh.).    Bl.  186 

Deutsche  Gebete  zum  Leiden  Christi  und  Maria  (16.  Jahrh.), 

Bl.  190  das  gülden  auc  maria  u.  drgl.  bis  Bl.  193. 

Quadratnoten  im  Officium  defunctorum,  sonst  vereinzelt.    Theilweise  stark  abgegriffen. 
Prot.  u.  Getch,  :  Wahrscheinlich  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  tu  S.  Katharina 
in  Nürnberg. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


109.  Ed.  VII.   13.  Perg.  10,8X8,1  cm.   312  Bl.  1  Col.  Auf.  11  —  13,  von 

Bl.  11  an   17—19  Zeil.   16.  Jahrh. 

Horae  canonicae. 

Bl.  1  von  späterer  Hand  Gebet  von  .  .  .  Sant  Otilie.    0  hei-  Jhesu 

criste  ein  erleuchte)-  aller  volke): 
Bl.  2—f  :  Kalender. 

Bl.  8  — io':  Antiphonen,  Versus,  Orationen  zum  hl.  Altarssacrament, 
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s.  Jodocus,  Dominicus  u.  s.  w.  Bl.  1 1  —  23  Ad  vesperas  Memmie 
u.  s.  f.,  ähnlich  wie  Ed.  VII.  15.  Nr.  10 1,  Bl.  7 — 21. 

Bl.  23 — 55':  metten  etc.  Cursus  de  beata  virgine  und  die  folgenden 
Abschnitte  wie  Ed.  VII.  15,  Bl.  21 — 61. 

Bl.  55 — 110:  Pater,  Ave,  Credo,  Prim  bis  Complet. 

Bl.  110:  Disz  sint  die  ant.  vber  das  gancz  iar  u.  s.  w. 

Bl.  138' — 167':  Hymnen  (Conditor  bis  Katharina). 

Bl.  168:  vespere  defnnetornm  mit  Anhang.  Bl.  212:  Septem  psaJmi 
(poenitentiales).  Bl.  219  und  226:  Litaneien  mit  Orationen 
(Nachträge:  Blasius,  Georgius,  Dorothea,  Otto  u.  a.). 

Bl.  230 — 281:  Psalmen  1 — 5,  8,  7,  10,  14 — 16,  18  u.  s.  w.  Schi,  mit 
Ps.  93—98,  102,  103,  theilweise  nur  mit  den  Anfangsworten. 

Bl.  281 — 285:  Officium  De  s.  dominico. 

Bl.  285 — 298:  Commune  sanctorum. 

Bl.  298 — 308:  Proprium  sanctorum  (mit  Bl.  299'  f.  Commune  tempore 
pasch.)  von  Barbara  bis  Saturninus,  dann  Bl.  308  noch  Barnabas 
und  Heiligengruppen,  Bl.  310'  Augustinus.    Bl.  311'  Oratio  zu 
Petrus,  Thomas,  Vincentius,  Katherina. 
Bl.  312—312':  Von  anderer  Hand  das  yener al  capitel. 

Qoadrainoten  besonders  im  Officium  defunctorum ,  kleinere  Angaben  auch  in  dem 
Abschnitt  55— HO  und  vereinzelt  auch  sonst.  Das  Mauuscript  hat  durch  zu  starkes  Be- 
schneiden gelitten. 

Prov.  u.  Geech. :  Nach  dem  Kalender  und  den  speciellen  Gebeten  zu  scbliessen  stammt 
das  Manuscript  wohl  aus  dem  Katharinenkloster  in  Nürnberg. 
Ebd.:  Brauner  Lederband. 


n)  Lectionarien  und  einzelne  Theile  des  Breviers. 

110.  Ed.  VIII.  15.  Perg.  11,4X8,7  cm.   145  Bl.   1  Col.    16  Zeil.  Min.  u. 

Init.   15.  Jahrh. 

Lectionarium  monialium  s.  Ciarae.   Vita  S.  Margarethas 

Lectionen  für  das  Proprium  und  Commune  de  sanctis.    Vollständiges  Officium  für 
Agnes,  Katharina,  Margaretha,  XI M  virgines. 

Bl.  1—99':  Proprium  de  sanctis.  In  fesio  sancte  agnetis  virginis  et 
martiris  ad  vesperas  super  ps.  antiphona.  Christus  circumdedit  nie. 
bis  Sanctorum  Vitalis  et  agricole. 

Bilder-Initialen:  Bl.  28  die  h.  Katharina  opfert  ihr  Herz  dem 
Gekreuzigten  in  P.  Bl.  45  hl.  Agnes  und  Margaretha  mit  der 
betenden  Schreiberin  in  G.  Bl.  60'  Stigmatisation  des  h.  Fran- 
ciscus  ebenfalls  mit  betender  Nonne  ohne  Buchstaben.  Bl.  6T 
h.  Ursula  mit  einer  Jungfrau  in  H. 
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Bl.  1 00—113:  Commune  sanctorum. 

Bl.  114  von  anderer  Hand:  Incipit  prologus  In  Ugenda  sce.  Margarethe 
(Post  resuirectionem  dontini)  und  Bl.  116  Uganda.  Bl.  145  Schi. 
Passa  est  autem  tercio  Idus  JnHj.  Dann  von  anderer  Hand  Bl. 
145  In  Translacione  .  .  Collecta. 

Das  Manuscript  stammt  aus  einem  Clarissenkloster,  das  der  h.  Margaretha  geweiht 
war  (Bl.  45  Margaretha  malrone  nostre).  Bl.  45  kniet  die  Schreiberin  vor  den  vereinigten 
Heiligen  Agnes  (Namenspatronin)  und  Margaretha,  dabei  Spruchband :  orale  pro  me  »orore 
angnete  de  mülhein;  ähnlich  am  Schlüsse  desselben  Officium*  vor  dem  b.  Franciscus. 

Sorgfältige  Schrift,  Brevier  and  Legende  von  zwei  verschiedenen  Händen.  Die 
Linien  sind  theilweise  mit  Tinte  gezogen.  Im  ersten  Theil  drei  Bilder- Initialen  und 
eine  Miniatur  s.  oben;  ausserdem  Bl.  1  X  mit  Ranken  und  im  zweiten  Theil  Bl.  114 
P  und  116  B.  Im  ersten  Theil  Correctnren  am  Rand;  dieser  ist  dnreb  Beschneiden  ver- 
stummelt. 

Prov.  u.  Qesch.:  In  einem  Clarissenkloster  geschrieben  (s.  ob.).  Auf  dem  vorderen 
Einbanddeckel  innen:  Emü  Philippus  Jacobus  Abbat  1781. 

Ebd. :  Schweinslederband. 


111.  Ed.  IV.  14.  Perg.  23,3X18  cm.  124  Bl.  1  Col.  Bl.  12—121':  17,  sonst 

bis  27  Zeil.  15.  Jahrb. 

Liber  collectarius. 

Vorausgeht :  Bl.  1 :  hec  ent  benedictio  Leonis  pape  super  malefactoribus 
ecclesie  (In  spiritu  humilitatis).  Bl.  1':  Excommunicatio  Uonis  pape 
(Leo  u.  s.  w.  Indicatum  est  nobis).  Bl.  3  von  späterer  Hand 
4  Verse  (.  .  .  datz  du  mich  nit  in  cheinen  tot  sunden).  Bl.  3 
desgl. :  Has  horas  canonicas  edidit .  .  Jolianncs  XXII.  de  passione 

at/mini. 

Bl.  4—9':  Kalender.    Bl.  10  leer. 

Bl.  10':  Jwc  est  priuilegium  sei.  heinrici  iniperatoris  (i.  e.  Wirzburgensis 
episcopi.  Eccardus,  Corpus  htst.  med.  aevi  Tom.  II.  pag.  62. 
Nr.  LVI1I).  In  nomine  .  .  .  trinitatis  omninm  .  .  .  noticiam  non 
iatere  desideramus.  1008  non.  mai.  actum  in  ciuitatc  Wirzburgensi. 

Bl.  12:  IncipiutU  capitula  et  coUecte.  Bog.  in  aduentu.  Dens  pacis 
sanetificet.  —  Oratio.  Exeita  domine.  —  De  s.  maria.  Dens  qui. 
—  De  omnibus  sanetis  Oraeio.  Consciencias  nostras.  —  Dann 
Domin.  II.  u.  s.  w.  bis  Domin.  XXIII.  post  pentec.  (Ecce  dies 
uenient).    Bl.  48':  In  dedicacione.    49'  desgl.  altaris. 

Bl.  49 — 79:  Proprium  sanctorum.    Von  Andreas  bis  Crysanthus  et  al. 

Bl.  79 — 84':  Commune  sanctorum. 
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Bl.  84—89:  Versus,  Orationes,  AntiphonaeDe  s.  cruce,  Maria,  angelis, 
Petro,  Heinrico,  Ottone,  Kunegunda,  Georgio,  omnibus  sanetis. 

Bl.  89:  Sequuntur  preces  ad  pritnam.  89'  Hec  sunt  preces  maiorcs 
(Litaneien). 

Bl.  93:  Benedicciones  in  matutinis  bis  super  ewangelia. 

Bl.  94:  Incipit  ordo  qualiter  sacerdos  inßrmum  uisitare  debeat.  Bl.  106' 
Commendaciones  animarum. 

Bl.  119:  Abermals  Capitula  und  Orationen  De  sca.  Trinitate,  In 
assnmptione  (b.  Mariae)  ad  compJet.,  In  octuva  Nat.  marie.  Post 
aspersionem  aqtte  benedicte,  In  introitn  templi,  in  vcclesia  mit  Nach- 
trag Peccani.  Dann  BL  121'  De  empöre  Christi.  Decem  müium 
martirutn. 

Bl.  122:  Beichtspiegel.    Aufzählung  der  Peccata  cordis,  oris  u.  s.  w., 

zuletzt  der  mortalia  und  der  daraus  entstehenden  Sünden. 
Bl.  123 — 124:  Benedictiones  super  agnum  uel  alias  carnes  u.  a. 

Wie  die  Orationen  Bl.  120  f.  zeigen  (u(  ponas  per  omnes  Jines  domtw  %cc.  marie  et 
»ci.  retri  et  »ei.  Gcorii  pacem  u.  a  ),  war  der  Codex  zum  Gebranch  des  Domstills  bestimmt. 
Der  Nachtrag  Bl.  84'  ff.  hat  theil weise  dieselben  Oralionen,  wie  sie  im  Proprium  sanclorum 
bereits  enthalten  sind,  so  Bl.  87  Heinrich  =  Bl.  62*,  87'  Otto  =  Bl.  73',  Georg,  die 
2.  Oralion  Bl.  88  =  Bl.  55';  dagegen  fehlt  z.  B.  Kunigunde  und  Fronleichnam  dort.  Da 
die  Schrift  die  gleiche  ist,  so  stammen  beide  Theile  wohl  aus  verschiedenartigen  Vorlagen ; 
ebenso  Bl.  1 19,  121'  ff 

Grosse  deutliche  Schrift.  Etwas  lückiges  Pergament.  Die  Linien  sind  iheils  mit 
Tinte,  theils  mit  einem  Griffel  gezogen. 

Fror.  h.  Gcaeh.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  55). 

Ebd. :  Dombibliothek- Einband. 


112.  Ed.  VI.  1.    Pcrg.  24,4X16,2  cm.    126  Bl.   t  Col.    18—19  Zeil.  Init. 

mit  Min.   15.  Jahrh.  (1428). 

Liber  collectarius. 

Bl.  i' — 7:  Kalender.  Bl.  7'  Tafel  für  Sonntagsbuchstaben  mit  Be- 
stimmungen für  einzelne  Jahre  von  1316  — 1568.  Bl.  8  Tafel  für 
die  beweglichen  Feste.  Bl.  8' — 9  Verzeichniss  von  Orationen  mit 
verweisenden  Buchstaben  und  Zahlen. 

Bl.  10—58:  Proprium  de  tempore.  Beg.  Dominica  (I.)  aduentm 
dotnini.  Dann  grosse  Initiale  E  (13,3X12  cm),  darin  Maria  mit 
Buch  (eccn  virgo  coneipid),  im  Rankenwerk  ausser  Drachen- 
gestalten mit  Menschenköpfen  verkündigender  Engel  mit  Spruch- 
band («mc  gracia  plena  dominus),  dabei  senkrecht  (E)cce  dies,  im 
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Text  veniunt  dicit  u.  s.  w.  Es  folgen  Capitel,  Collect en,  Respon- 
sorien,  Antiphonen  für  sämmtliche  Hören;  (Bl.  21'  am  Ascher- 
mittwoch auch  Ordo  ad  benedicendos  cinerea).  Schi,  mit  Dom. 
XXIV.  post  pentec. 

Bl.  58' — 104':  Proprium  sanctorum.  Stephanus  bis  Thomas.  Dann 
auf  abgekratztem  Pergament  von  späterer  Hand:  Presentacionis 
marie  ad  vesp.  cap.  und  collect. 

Bl.  1 05 — 116:  Commune  sanctorum ,  mit  einzelnen  Heiligengruppen. 
116  In  dedicacione  ecclesie. 

Bl.  117:  Oraao  super  Ebdomadanas  Egredientes  de  coquina,  desg-1. 
super  ingredientes.  Benedictio  super  mense  lectricetn.  super  dirigendas 
in  via.  super  redientes.  Bl.  11 8*  Iste  Coüccte  dicantur  pro  defumtis 
mit  Litanei  und  Gebeten.  A.  Schi.  Bl.  122'  roth:  Explicit  in 
vigilia  S.  Martini  Anno  dominiä  M\CCCO\XXVIIP  in  vigilia 
Sei.  Martini  cotnpletus  Uber  iste  in  Camposolis  (Sonnenfeld)  scriptus 
per  fratretn  .  .  .  hier  ist  ein  Blatt  ausgefallen. 

Bl.  123—126:  Nachtrag  von  andrer  Hand  für  die  Feste  Otto,  in 
profesto  presentacionis  Marie,  Bonifacius,  Martha,  Franciscus  de 
Paula.  Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Gebet  beim  Betreten 
eines  Hauses. 

Nach  der  Inschrift  Bl.  122*  ist  das  Manuscript  in  Sonnenfeld  in  Campo  solis  ge- 
schrieben. Im  Kalender  am  14.  Mai:  ColUrtc  pro  piis  et  jidelibus.  Anniuertarium  funda- 
tontm  Eccletie  Lanck[heimemis)  von  anderer  Hand.  Also  wird  das  Buch  wohl  zunächst  für 
das  Cistercienserinnenklosler  in  Sonncnfeld  geschrieben  und  dann  in  das  Kloster  Langheim 
gekommen  sein.    Vrgl.  die  Oralionen  für  Nonnen  Bl   117  ff. 

Oeftcrs  Nachträge  von  späteren  Händen,  auch  sind  grössere  Parthieen  abgekratzt  und 
neu  überschrieben  (vrgl.  Bl.  79*  ff.). 

Stark  abgegriffenes  Pergament,  die  letzten  zwei  Blätter  dickes  Papier.  Die  Linien 
sind  mit  Tinte  gezogen.  Initialen  mit  bildlichem  Schmuck  Bl.  to  (s.  ob.!),  37  (Drache  als 
S),  Bl.  58'  (Weib  mit  Fischschwanz  als  S).  Das  Proprium  sanctorum  ist  von  Bl.  58' — 114* 
(I— LVII)  in  der  Mitte  der  Blätter  roth  foliirt,  wie  viele  Langhcimcr  Manuscripte. 

/Vor.  h.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd. :  Gepressier  Lederband  mit  kleinen  medaillonartigen  Portraits  in  der  Ornamentik. 
In  der  Mitte  je  eine  starke  Buckel  auf  jeder  Seite  und  zwei  Schlicssen,  von  den  8  Ecken 
fehlen  5. 

Auf  der  ersten  Seite  von  Bl.  t,  welche  am  Deckel  festgeklebt  war,  ein  Stück  eines 
Kalenders. 
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118.  Ed.  V.  12.  Perg.  22,3X10,7  cm.  96  Bl.  1  Col.  Druck  23—24,  29—30  Zeil. 

Handechr.  21—27  Zeil.   16.  Jahrb. 

Liber  collectarius  (pro  choro  monasterii  S.  Michaelis)  o.  S.  Bene- 
dicti  Bamberg. 

Capitula  und  Orationen  des  Breviers,  welche  der  Hebdomadar  zu 
recitiren  hat,  mit  verschiedenen  Anhängen. 

Pergamentdruck,  in  dem  viele  Seiten  (meist  vollständig)  abgekratzt  und  neu  be- 
schrieben sind.  Das  Bnch  ist  schon  ursprünglich  für  den  Benedictinerorden  bestimmt, 
vrgl.  S.  62. 

Bl.  1:  In  laudifms  et  vesperis  oracio  dominica  recitalur  hoc  modo,  Druck: 
Pater  noster.  Dann  Bemerkung  über  die  Rubriken.  Sequuntur 
igiiur  capitula  et  oraeiones  per  cireulum  anni  von  Advent  bis 
Dominica  ultima  ante  adventum  (bis  Bl.  3  durchgehend  Hand- 
schrift, ebenso  fast  ganz  9—  u'  u.  a.). 

Bl.  29:  Incipit  commune  de  tempore. 

Bl.  31':  Sequitur  commune  sanetontm  mit  Bl.  30'  In  dedicutione 
ecclesie. 

Bl.  37:  Incipiunt  propria  sanetontm.  Stephanus  bis  Thomas.  Bl.  61 
Ktplicit  colhctarius.  Dann  handschriftlich:  Oratio  de  Saneta  Anna 
und  von  späterer  Hand  desgl.  de  Sancto  (ratio  eonfesxore. 

Bl.  61:  Dato  fine  capilnlis  .  .  .  conseqttens  est  et  reliqua  per  ebdoma- 
darium  .  ,  .  exercenda  modumque  et  formam  eollectantm  imitautia 
. . .  registrare.  Register  mit  handschriftlicher  Foliirung  (I — XXII). 
Bencdictionen  und  andere  specielle  Gebete,  a.  Schi.  Versehen 
der  Kranken  und  Officium  defunetorum,  letztere  mit  handschrift- 
lichen Aenderungen. 

Bl.  83 :  Ea  que  sequuntur  extraordinär iu  quidem  sunt  u.  s.  w.  Register 
De  horis  sce.  enteis  u.  s.  w. 

Bl.  87'  bis  Schluss  handschriftlich:  87  Absolutionen  u.  drgl.  88' 
Orationen.  89  Lectionen  für  die  vigiliae  mortuorum  /.  Parcc 
michi  bis  IX.  Vir  fortissimus  sammt  Responsorien.  92  Sequuntur 
versiculi  für  das  Jahr.  95  Ad  sufragium  de  beata  virgine,  desgl. 
für  Michael,  Otto,  Sanetorum  nonnosi  heinriei  kunegundis,  Bene- 
dictus.  95'  Item  Omnia  capitula  et  orationes  de  patrotm  monasterij 
nostri  scilieet  S.  Michahelis  montis  monaehorum  seruantur  ut  in 
communi  sanetontm  Exceptio  Iiis,  folgen:  Despositio  sive  translatio 
s.  Ottonis,  De  s.  Heinrico,  Canonisatio  s.  Heinriei,  Despos.  sive 
translatio  b.  Kunegundis. 
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Prot.  u.  Geach.:  Aus  dem  Kloster  Micbaelsberg,  tu  dessen  Gebrauch  es  in  der  an- 
gegebenen Weise  bearbeitet  wurde.  Vrgl.  ob  Bl.  95'.  Bl.  i  MonaHerii  S.  Müh.  Arth. 
0.  S.  B.  Bambergc. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 


114.  Ed.  VII.  41.  Pap.  19,6X10,2  cm.  48  und  162  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Liber  Choralis  monasterii  S.  Michaelis  Ord.  S.  Benedicti  (zum 
Proprium  Bambergense). 

Auf  dem  Vorsatzblatt  aufgeklebtes  Blättchen:  Liber  Choralis. 

Bl.  i :  De  Sancto  patre  nostro  Benedicto:  Daten  über  das  Leben  des 

Heiligen  und  den  Orden. 
Bl.  2—3*:  Cantica.    Ecclesiasticus  14,  22  bis  Te  Deum. 

Bl.  4':  Register.  5 — 42  Lectionen  für  verschiedene  Feste  der 
Heiligen:  Kunigunda,  Heinrich,  Otto,  Nonnosus;  am  Schlüsse 
lietwdictiones  matutinales.    43—48  leer. 

Bl.  48':  Sequilar  nunc  de  patrmis  hu  ins  monasterii  (erg.  modulatio  s. 
Bl.  4'),  dann  mit  neuer  Foliirung  die  Thcile  des  Breviers  (ohne 
die  Lectionen)  für  die  Feste  von:  Bl.  1  Otto,  28  Heinrich,  63 
Kunigunda,  93  Praesentatio  Mariae,  118  Cacilia,  123  memoria 
sanet.  angelorum  (mit  Theilen  der  Messe).  Bl.  144  Officium  de- 
funetorum  (mit  Lectionen).  Schi.  Bl.  161  von  späterer  Hand: 
In  septdtura  si  necesse  est  adduntur  sequentes  versus :  .  .  .  .  Liltera 
me  domine  de  morte  aeterno,:  In  die  Uta  .  .  cefi  movendi  sunt  et 
teira.    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Von  Bl.  5—46  sind  die  Lagen  numerirt.  A  I.  bis  L.  II,  nach  Bl.  48  neue  Foli- 
irung.   In  dem  letzteren  Theile  gothische  Choralnoten. 

Vrgl.  Officia  propria  SS.  Patronorum  et  quaedam  aliorum  sanetorum  ad  usum  imp. 
monasterii  S.  Michaelis  etc.    Barab.  1798. 

/Vor.  u.  Gcteh.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
F.  F.  S.  Michaelis  penc»  Bambergam,  ordini*  Sanctisrimi  Patrin  Benedicti. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband,  vorn  mit  Kreuzigung,  rückwärts  Aul- 
erstehung, Allegorien  und  kleinen  Porträts;  zwei  Schliessen. 

Wasserzeichen:  Getheilles  Wappen. 
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115.  Ed.  IV.  6.  Perg.  26,3X1«,»  cm.  80  Bl.  2  Co).  10  Ncteii»y6teme  mit 
je  einer  Textzeile,  von  Bl.  65  an  1  Gol.  50—56  Zeil.  Anfang  des  14.  Jahrh. 

Bl.  1—64':  Hymnorum  Uber.  (Sammlung  lateinischer  und  alt- 
französischer Hymnen  und  Lieder,  auch  weltlichen  Inhalts  wie 
Licbeslicder  u.  drgl.) 

Bl.  1  Beg.:  Ave  uirgo  regia  mater  clemencie.  Dann  auf  der  zweiten 
Columne:  Ave  gloriosa  mater  saluatoris  am  speciosa. 

Die  Hymnen  schliessen  mit  Ueni  sancte  spiritus  ueni  lux  gracic  u.  s.  w. 
(Bl.  61,  2  Col.).  Dann  folgt  Bl.  6i'  parallel  auf  den  beiden 
Columnen  ein  Lob-  und  ein  Schmählied  auf  die  Advocaten 
(0  quam  necessarium  nestrum  est  officium  und  UmdiUrres  labiorum 
fleant  adnocati). 

Von  Bl.  63'  an  eine  Columne  mit  je  3  zusammengehörigen  Noten- 
systemen :  Dens  in  adiutorium  intende  laborancitnn.  Dann  Bl.  63' — 64' 
ebenso  Melodien:  In  seculum  longtim.  In  seculum  vwllatoris  u.  s.  w. 

Bl.  05—80':  Magistri  Ameri  vel  Aumeri  Practica  artis  musice. 

Beg.  \L)Jcet  mihi  ipsi  in  omni  scienria  nimis  »im  insufjiciens  u.  s.  w. 
—  Dann:  Ha»  quidem  regula»  cantus  .  .  .  Ego  amerus  pn'sbiter 
unglicu»  vhricux  et  familiaris  neuer,  patris  domini  ocioboni  saneti 
adriani  dgac.  curd.  in  domo  eiusdem.  Anno  (eiusdem  punktirt) 
domini.  M.°CC:,LXXI.°  mense  augusti  compilani. 

Dünn  Explicit  prologu».  (Juia  greci  »unfprimi  inuentores  fiuius  artis  u.  s.  w. 

Bl.  79  Schi.:  quando  christus  toquitur.  Secundum  modum  euangelij  festi- 
ualis.  Sed  uoce  humili  et  sulrmissa.  Explicit  opus  magistri  aumeri 
presbitori  anglici  de  practica  artis  musice.  Dann  folgen  noch 
weitere  Anweisungen  (für  den  Spieler  des  Organum?). 

Bl.  80  noch  von  späterer  Hand  auf  dem  leeren  Raum  des  letzten 
Blattes  eingeschriebene  Hymnen  Alma  redemptorw  mater  u.  a. 
Schi.  Bl.  8o'  mit  den  Worten:  ut  nos  donet  regalibus  cum  christo 
celi  sedibus. 

Die  beiden  Theile  sind  von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Die  Notenlinien  sind  sorgfältig  mit  rother  Tinte  vorgezeichnet;  beim  darunterziehen- 
den Text  vielfach  schwarze ,  öfters  sind  diese  auch ,  namentlich  im  zweiten  Theil ,  mit 
scharfem  Griffel  eingeritzt.  Bl.  31' — 34  stehen  statt  zwei  drei  Columnen  nebeneinander. 
—  Üer  zweite,  theoretische  Theil  der  Handschrift  hat  viele  Notenbeispiele;  Bl.  66  ein 
Schema  in  Form  einer  Hand,  ein  anderes  Schema  Bl.  75.  —  Im  ersten  Theil  beim  Beginn 
der  einzelnen  Stücke  einfache,  abwechselnd  rothe  oder  blaue  Initialen  mit  roth,  blau  und 
violet  eingezeichneten  Ranken.  —  Das  Pergament,  in  Lagen  von  vier  Blättern  geheftet,  ist 
nicht  gleichmassig  und  oft  fleckig,  namentlich  ist  das  des  zweiten  Theils  dünner,  unrein 
und  krüppelig.    Bl.  29  fehlt  der  untere  leere  Rand. 

l.vitseboh.  HamtVliri ftenk.it :»l«jtr.   I.  TV  I.itnrKlwh*  HnmWlirimti. 
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iYov.  u.  Geach.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  45). 

Ebd.  1  Wie  gewöhnlich.  Die  vordere  Decke  ist  durch  Abschürfen  an  einem  scharfen 
Gegenstand  in  der  Mitte  verletzt. 

Litt.:  «Der  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Handschrift  dieses  Inhalts ,  der  berühmten 
Handschrift  H  196  in  Montpellier,  auf  welche  Cousseroakers  L'art  harmoniqve  auz  XII* 
et  XIII*  »tick*  1865  und  die  sich  anschliessenden  Forschungen  gegründet  sind,  steht  diese 
Bamberger  Handschrift  an  Umfang  nach,  —  denn  sie  enthält  nicht  ganz  100  lateinische, 
100  französische  Texte  — ,  allein  die  Bamberger  Handschrift  ist  etwas  filter  und  demgetnäss 
etwas  reiner  überliefert  als  die  von  Montpellier.*  W.  Meyer,  die  Buchstabenverbindungen 
der  sog.  gothischen  Schrift.  Berlin  1897.  Abh.  d.  K.  Gesellsch.  d.  Wissensch,  zu 
Göttingen.  S.  5,  86.  Mone,  Hymnen  II,  406.  Jakobsthal  hat  1884  die  ganze  Handschrift 
copirt.  — 


o)  Directorien. 

116.  Ed.  IV.  1.  Perg.  26,9X19,5  cm.  59  Bl.  1  Col.   24  Zeil.   13.  Jahrh. 

Ordo  divini  officii  (Breviarii  et  Missae)  secundum  consuetudinem 
Bambergensis  ecclesiae  ab  Eberhardo  sacerdote  compilatum. 

Bl.  1 :  Incipit  Itreuianum  de  online  dinini  ofßcii  secundum  consuetudinem 
baben1>ergensis  ecclesie  matricis  .  ab  eberhardo  sacerdote  eiusdem 
ecclesie  cantore  diligenter  campilattm.  cuiw  memoria  in  benedictione 
sit  (roth). 

Bl.  1  —3 1 :  Dircctorium  für  das  Proprium  de  tempore  In  aduenlu  dni. 
cajntulum  ad  uesperas  Dens  pacis  sanctißcet  u.  s.  w.  bis  Dom.  XXII. 
(post  oct  pentec).  Bl.  3 1  In  dedicatione  ecclesie.  Bl.  31'  Regula 
de  historiis. 

Bl.  32  —  54':  Ordo  de  sanetis  (Andreas  bis  Saturninus,  Chrysanthus  etc.). 
Auf  dem  leeren  Bl.  55  Nachtrag  von  späterer  Hand  Tractatua 
commouisti  non  cantalur  plus  nm  in  die  sce.  Margarete  et  in  anni- 
utrsario  regis  Cunradi  et  Episcopi  (iuntJwri  u.  s.  w. 

Die  Capitula  und  Orationen  sind  meistens  ganz  eingeschrieben.  Viele  Nachträge 
am  Rand  von  verschiedenen  Händen,  die  durch  Beschneiden  vielfach  verstümmelt  sind. 
Neumen  öfters  bei  letzteren  wie  bei  einzelnen  Stücken  im  Text.  Die  Linien  sind  theüs 
mit  Tinte  gezogen,  theils  mit  einem  Griffel  eingeritzt. 

Interessant  ist  u.  a.  der  Ritus  des  Palmsonntags  (Bl.  18'),  der  Osterwoche,  der  Bitt- 
tage  mit  Angabe  der  Kirchen  (Bl.  38'  bei  Marcus:  Processio  ad  aanetam  Mariam  Turttat. 
In  transüu  apud  S.  Martinvm.  Dann  In  diebtu  rogationum  prima  die  scilicet  feria  secunda  .  .  . 
l*roce»8io  ad  s.  stephanum.  —  Secunda  die  .  .  .  ad  scatn.  Mariam  .  —  feria  quaria  ...  od 
x.  Michahelem). 

Das  Fest  der  h.  Kunigunda  ist  Bl.  36'  (3.  März)  von  späterer  Hand  nachgetragen, 
doch  findet  sich  die  Translatio  am  9.  September  (Bl.  50),  auch  wird  sie  an  Henrici  (Bl.  45') 
und  sonst  erwähnt.    Frohnleichnam  fehlt  noch,  ebenso  Allerseelen. 
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Bl.  55'— 59':  Oblationes  et  Bona  ecclesiae  Bambergensis.  (24 

bis  32  Zeil.) 

Bl.  55 :  Hec  est  summa  tritici,  quod  pertinet  ad  ueterem  oblationem  vnde 
dandus  est  cottidie  fratrihus  vnus  panis  oblat.  Bl.  56' :  Hec  sunt 
Jxma  fratrnm  babenbergensium  ecclesie  maioris  monasterii  que  prr- 
positus  Eberhardus  a  familia  ecclesie  diligenter  et  fideliter  sub 
iure  iurando  exquisiuit  et  exquisita  annotari  fecit.  Bl.  58:  Hec 
sunt  bona  sei.  Georgii  pertinentia  ad  stipendia  fratrum.  Schi.  Bl. 
59':  atiinent  huic  ferculo  siue  sit  in  estatc  siue  in  hieme. 

Bl.  59'  von  anderer  Hand  mit  Neumen  Bruchstücke  aus  dem  Officium 
und  der  Messe  S.  Innocentum  mit  den  Commemorationen  der 
Nativitas  Domini,  des  h.  Stephanus  und  Johannes. 

Lit.:  H.  Web'e'r,  Die  Set.  Georgenbrüder  am  Alten  Domstift  zu  Bamberg.  Bamb. 
1883,  S.  22.  Darnach  lebte  der  genannte  Propst  Eberhard,  ,der  die  6ona  durch  eidliche 
Vernehmung  der  Dienstleute  cruirte  und  aufzeichnete*,  um  1271. 

Ueber  ganz  ähnliche  Handschriften,  die  aus  dem  Domcapitel  (B.  19  und  37)  in  das 
k.  Archiv  kamen,  vrgl.  7.  Bericht  des  hist.  Vereins  zu  Bamberg  1844,  S.  71  ff. 

Prot.  it.  Qctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  38). 

Ebd. :  Wie  Nr.  117.  Auf  einem  Papierblatt  am  Rücken  mit  fast  ganz  abgeriebener 
Schrift  (18.  Jahrb.)  Dircctorii  pro  Choro  Bamberg.  Part  Hyem.  (sie!),  falscher  Titel  wie 
b«i  den  obengenannten  verwandten  Handschriften. 


117.  Ed.  II.  19.  Perg.  34,5X25,8  cm.  98  Bl.  2  Col.  29—34  Zeil.  15./ 16.  Jahrh. 

1499—1507  (?). 

Bl.  1—89':  Directoriura  Missae  et  Breviarii  ecclesiae  cathedralis 
Bambergensis  (Pars  aestivalis). 

Werthvolles  Directorium  des  Bamberger  Domchors  von  Pfingsten  bis  Advent,  für 
die  Einrichtung  des  Doms  und  den  Domgottesdieost  sehr  instruetiv,  auch  für  die  Anordnung 
der  Processtonen,  z.  B.  Bl.  12'  Fronleichnam,  Bl.  47  Henrici. 

Bl.  1 — 4':  Kalender  (Mai  bis  December). 

Bl.  5:  lncipit  pars  estiualis  de  tempore  nouv  rubrice  secundum 
chorttm  ecclesie  bambergensis.  In  vigilia  penthecostes.  Ad  vesjteras 
terreatur  campane  magne  ptdsentur  u.  s.  w.  bis  zum  letzten  Sonn- 
tag vor  Advent. 

Bl.  23:  liegida  de  historijs  imponendis. 

Bl.  27:  Ordo  de  sanetis  non  hahentibus  plena  ofßvia  per  se  dominicis 
diebus  u.  s.  w. 

Bl.  2q:  Regula  Te  deum  laudamus.    De  suß  agijs  conswetis  dicendis  u.  a. 

bis  Bl.  30:  De  psalmis  .  .  .  ommittendis.    A.  Schi,  roth  1499. 

ü3t;  18, 
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Bl.  31:  Incipit  pars  estiualis  de  sanctis  (Gordianus,  Epimachus  u.  s.  w. 
bis  Saturnin  u.  a.). 

Hl.  90—98:  Articuli  Reformationis  capituli  Bambergensis  et  alia 
decreta. 

Bl.  90:  Secuntur  articuli  reformacioni s  invita  et  moribus  per 
dominos  prcpositum  decanum  etc.  .  .  .  conclusi  et  accepti.  Xos 
martinus  de  Lichtenstein  preiwsitus  Anthonius  de  Rotenhan  decanus 
tofumque  capitulum  .  .  .  Hecognvscimus  ....  qnod  nos  de  Anno 
dni.  Millesimo  Qucubingentcsimo  vicesimo  secundo  . . .  oidinauimus  . .  . 
Ordinamus  .  .  .  per  presentes. 

Bl.  94:  Anthonius  .  .  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Bambergensis 
ad  memoriam  sempiternam.  (fuumnis  diuerse  consuetudines  .  .  .  in 
evclesia  nostra  honorißce  introductc  sint  u.  s.  w.  .  .  .  vnde  nos  dktas 
constvetudines  cerimonias  et  obstruancias  anliqu€i# 
recolligendas  duximus. 

Bl.  90:  Sequilar  quot  missas  et  qua  hora  vicarij  .  .  teneant u  r 
,  t  delteant  celebiare  missas.  A.  Schi.  Bl.  97'  Anno  M.°CCCCC.°  VH." 

Bl.  97'  — 98:  Nachtrag  (zu  Bl.  56')  in  festo  Tramßgurationis. 

Der  in  der  Reformation  genannte  Bischof  Fridericus  (von  Aufsess)  regirte  1421  —  1431  ; 
sein  Nachfolger  war  der  genannte  Domdechant  Anton  von  Rotenhan  1431  — 1459. 

Bl.  40  beginnt  eine  andere  Hand,  von  der  auch  das  eingesetzte  Bl.  34  geschrieben 
ist.    Nachträge  uml  Verweisungen  von  verschiedenen  Händen. 

Stark  abgegriffenes  Pergament.  Initialen  in  Gold  und  verschiedenen  Farben,  mit 
Blatt  und  Blumenranken:  Bl.  5  J.,  Bl.  23  N,  Bl.  31  J;  ohne  Ranken  Bl.  27  O.  Am 
Anfang  sind  5  (leere?)  Blatter  ausgeschnitten,  ebenso  eines  am  Schluss. 

/Vor.  u.  Ge«rh. :  Aus  der  Dombibliothek. 

EW.:  Gcpresster  l.ederband  mit  Messing-Spangen,  Ecken  und  5  Buckeln  auf  jeder 
Seite;  von  letzteren  fehlt  eine,  ebenso  die  eine  der  beiden  Schliessen. 


118.  Eil.  I.  U)  (39).  Pap.  32X22  cm.  219  Bl.  1  Col.  30-45  Zeil.  16.  Jahrh. 
Directorium  Breviarii  et  Missalis  Bambergensis. 

Rubriken  des  Breviers  und  der  Messe,  vollständige  Goltesdienstordnung  der  Dom- 
kirche  zu  Bamberg  mit  genauer  Angabe  über  die  Feier  der  einzelnen  Feste,  die  damaligen 
l'rocessionen  u.  drgl.  (Bl.  80,  94  ff.),  wichtig  wegen  der  Angaben  der  älteren  Oertlichkeitcn 
der  Kirchen  und  besonders  des  Domes,  z.  B.  Bl.  56  ff.,  59'.  66  ff..  68,  94  ff.,  182. 
Bl.  1 :  Litten-  subscripte  pagine  pretituhite  in  kalendario  primam  dornt  ni- 
mm aduenlus  dni.  singulis  annis  desiguant  u.  s.  w.    A  si  fuerit 
Hiera  dominialis  u.  s.  w.    Angaben  für  Brevier  und  Messe  im 
Advent  bis  in  crastino  Innocentum.    Bl.  8  Ordo  de  sanctis  nou 
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haljentibus  plana  ofßcia  dominicis  diebus  post  octauam  corporis  christi 
vsque  ad  adnentum  dni.  Bl.  io  Regula  Tedeum  laudamus.  De  Suffragiis 
eonsuetis.  De  Prceibus  in  Completorio  et  in  Prima  ohmittendis 
u.  drgl.  Bl.  ii'  Modus  orandi  in  matutims  seeundum  chorum  ecclesie 
Bamltergensis.    12'  leer. 

Bl.  13  abermals  A  si  lilera  dominicalis  fueri-t  aduentus  domini  eril  III. 
nonas  decembris  u.  s.  w. 

Dann  13—110':  Directorium  für  Brevier  und  Messe  Dominica  prima 
in  aduentu  dni.  SabbatJw  ad  vespcras  bis  Pfingsten  und  Bl.  86' 
Pars  estiualis  bis  Dominica  vltima  post  f.  Trinitatis. 

Bl.  1 10'— 117:  Regtda  de  hystorijs  imponetidis.    117' — 122'  leer. 

Bl.  123:  Incipit  ordo  de  sanctis  noue  rnlmce  seeundum  chorum  Bamlterg. 
Vig.  Andreae  bis  Gangolf  und  Bl.  1 63  Pars  Estiualis  Gordianus  etc. 
bis  Saturninus  etc.  Dann  Bl.  218  In  dedicacione  Fcclesie  (vrgl. 
Bl.  159  ff.  Festum  dedicaciotiis  ecclesie  Bambergensis)  und  219  in 
dedicacione  altaris. 

Vielfach  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen,  Correcturen, 
Streichungen  und  Zusätze,  auch  auf  eingesetzten  kleineren  Blättern.  So  Bl.  160:  Anno 
dni.  1545  rcliqvie  vltimo  sunt  cstenie  et  prelati  subecripti  nffuerunt.  Doch  auch  Einträge  über 
frühere  Jahre,  Bl.  159*:  1493  u.  a.  derartige  Notizen. 

Da  das  von  Nonnen  bewohnte  Kloster  zum  h.  Theodor  (Bl.  80  ff.),  welches  erst  im 
16.  Jahrhundert  aufgelöst  und  1589  den  Karraeliten  eingeräumt  wurde,  noch  als  solches 
erwähnt  wird,  so  ist  die  Abfassung  zweifellos  an  den  Anfang  des  16.,  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts zu  setzen. 

Prot.  «.  Qcsch. :  — 

Ebd. :  Gepressier  weisser  Lederband,  in  neuer  Zeit  ergänzt. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  12  Kreuz  auf  Basis  (Krone?),  dann  Ochsenkopf  mit  Kreuz 
mit  Krone  und  Blume  u.  a. 


11».  Ed.  VI.  3.   Perg.  23X17,1  cm.    198  Bl.    1   Col.   38-40  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1532). 

Breviarius  ecclesiae  collegiatae  Hallensis. 

Vollständige  und  genaue  Gottesdienstordnung  mit  Directorium   für  die  einzelnen 
Tage,  für  die  Messe  and  das  Brevier. 

Auf  Bl.  1  roth:  Breviarius  gloriose  et  prestantissime  ecefesir  Collraiab- 
Sanctorum  Mauritij  et  Marie  magdafme:  Haitis  ad  Sitdu rinm 
domini  1532. 

Bl.  2 — 7':  Calendarium.    8  leer. 
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Bl.  9:  Memoriae  defunctornm  in  Kcclesia  collegiata  Sanctorum  Mauritij 
et  Mariae  magdaifinae  Hallt*  ad  Sudarium  dni.  fundatae. 

Bl.  io':  Schön  ausgeführtes  Wappen  des  Cardinais  Albert,  Mark- 
grafen von  Brandenburg,  Erzbischofs  von  Mainz  (1514— 1545) 
und  Bischofs  von  Magdeburg. 

Bl.  11:  Ad  lectoretn  Praefatio.    Optimo  Uli  maximoqvc  deo. 

Bl.  11':  Incipit  verus  Ordinarius  gloriosat  et  praestantissime  Ecclesiae 
collegiatae  (Pars  generalis). 

Bl.  60:  Sequitur  nunc  secnnda  jHirs  in  sjwäali  de  singtdis  Temporiltus 
et  Festiuitatibus. 

Bl.  122:  Sequuntur  officia  de  sanctis. 

Bl.  187:  Ordenunge.  Wenn.  Was.  Vnd  tvie  viel  man  Heilt gthumbs  sa7I 
in  dei-  slifftkirchen  zu  Halle  zu  den  festen  aufssetzm,  zugleich  ge- 
naue Angabe  des  ganzen  Halle'schen  Kirchenschatzes  und  ähn- 
liche gottesdienstliche  Anordnungen.  Schi.  Bl.  198:  (juotiescunque 
totus  clerus  congiegatur  Vel  Sgnodus  celebratur  etc.  und  Bl.  198' 
mit  den  Worten:  Undecim  milium  virginum.  ad  vesperas  proces- 
sionem  et  missatn.    Es  folgen  noch  9  leere  Pergamentblätter. 

Sehr  schön  und  gleichmSssig  auf  reines  Pergament  geschriebenes  mit  sauber  ge- 
zogenen Linien  versehenes  Exemplar.  Bei  den  einzelnen  Abtheilungen  Randverzierungen 
mit  grösseren  Initialen  (Bl.  1  — 12,  60,  122,  187),  kleinere  in  gleichem  Charakter  in  Gold, 
Silber  und  verschiedenen  Farben  bei  den  einzelnen  Capiteln.    Bl.  10'  Wappen  siehe  oben ! 

Die  Miniaturen  und  Initialen  sind  von  Georg  Stierlein;  derselbe  war  für  Cardinal 
Albrecht  von  Brandenburg  viel  thltig.  Arbeiten  von  ihm  finden  sich  in  den  für  den  oben- 
genannten Kirchenfürsten  gearbeiteten  Codices  in  der  k.  Hof bibliothek  in  Aschaffenburg, 
in  der  Stiftskirche  zu  Aschaffenburg  und  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Er  war 
Briefmaler  und  arbeitete  mit  Nik.  Glockendon  zusammen.  Der  von  Cardinal  Albrecht  ge- 
sammelte reiche  Halle'sche  Kirchenschatz  kam  nach  der  Reformation  nach  Aschaffenburg, 
dann  nach  Köln  und  wurde  1803  in  Regensburg  verschleudert. 

Prot.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband,  die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Papierschild  am  Rücken  Aufdruck:  Breviarium  (sie!)  HalUnse  1532. 


120.  Ed.  II.  13.  Perg.  23,5X17,5  cm.  102  Bl.  2  Col.  41-45  Zeil.  14.  Jahrh. 
Caeremoniale  Carmelitarum  cum  Directorio  Missae  et  Breviarii. 

Bl.  1-4:  Kalender  mit  vielen  nachgetragenen  Festen.    2  Blätter, 

Mai  bis  August,  sind  ausgefallen. 
Bl.  ,5:  Incipit  ordinale  fratrum  ordinis  Imite  wart*'  de  monte  Carmeli 

extractum  et  eicetpiiim  de  approbato  vsu  dominici  septdehri  sanete 
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JerosolimUane  ecclesie  .  .  .  In  quo  quidem  ordinali  .  .  .  Quedant 
generale«  regide  ac  ordinaciones  .  .  .  jmrtini  de  vsu  predicto  partim 
aHunde  .  .  .  piemittuntur.  Quedam  uero  que  in  sepe  diclo  vsu  de- 
ficere  uidebantur  ex  aliarum  ecclemarum  approbata  consuetudine  ad 
duntur  et  supplentur.    Dann  Register  für  den  ersten  Theil. 

Bl.  5'— 33':  Allgemeiner  Theil  (Caeremoniale).  Ruhr.  1  De  pulsa- 
cionibus  bis  5fi  De  septdfura  facienda. 

Bl.  33'— 62':  Directorium  für  Brevier  und  Messe.  Proprium  de 
tempore. 

Bl.  62'— 8o':  Dasselbe,  Proprium  sanctorum.  Maurus  bis  Thomas. 
Bl.  80' — 84:  Desgl.  Commune  sanctorum. 

Bl.  84  —  84':  De  sancta  trinitatc.  De  rcsurrectionc  und  Votivmessen. 
Bl.  84':  Sequuntur  oraliones  sine  collecte  diuerse  pro  uiuis  —  officium 
p>~o  defunctis  mit  Oraciones. 

Bl.  85 — 87 :  Hymnen  des  Jahres.  Anfänge  mit  Angabe  der  Töne  in 
Quadrat-Noten  und  Bemerkungen.  Aehnlich  Bl.  87  die  Kyrie, 
Gloria,  Sanctus,  Agnus,  Ite  missa. 

Bl.  87'— 96:  Vollständig  ausgeschriebene  Hymnen,  Orationen  für 
Messe  und  Brevier,  Antiphonen,  Responsorien  u.  drgl.  für  ver- 
schiedene Feste,  vielfach  mit  Noten,  am  Schi.  Officium  de  matrona 
und  das  Commune  virginum.    Bl.  96  letania  maior. 

Dann  von  verschiedenen  Händen  Bl.  96'  Benedicamus  u.  a.  Bl.  97 
Fragment,  Hymnen  mit  Noten  (Katharina,  Maria).  Bl.  98—99' 
Gebet:  Summe  sacerdos. 

Bl.  100 — 101  von  der  ersten  Hand  ergänzende  Decrete  zum  Ordinale. 
Bl.  10V  Von  anderen  Händen  die  Messe  für  Heinrich  und  Kunc- 
grinda  und  andere. 

Eigentümlich  ist,  dass  der  Bittgänge  und  der  Fronleichnamsprocession  keine  Er- 
wähnung geschieht,  obgleich  Messe  und  Officium  der  betreffenden  Tage  angegeben  ist. 
Prot»,  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek. 

Ebd.:  Gepresster,  ursprunglich  weisser  Lederband  mit  Messingecken  und  Buckeln; 
von  den  Ecken  fehlen  zwei,  ebenso  die  beiden  Schliessen.  Hinten  ist  als  Vorsatsblatt  ein 
Pergameotblatt  mit  einem  Credo  mit  Quadratnoten  eingesetzt.  Auf  einem  Papierblättchen 
am  Rücken  die  alte  Signatur  Q.  Lin.  IV.  1. 
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121.  Ed.  VI.  9.  Perg.  18,8X13.5  cm.  134  Bl.  1  Col.  20-22  Zeil.  15.  Jahrh. 
Usus  Cisterciensis  ordinis. 

Cistercienser-Agende  für  Brevier  und  Messe  mit  vielen  speciellen  Vorschriften  für 
das  tägliche  Lehen  u.  s.  w. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Vshs  cister.  or.  von  alter  Hand,  dann  5  Ma- 
iora  .  .  .  Monusteria.    Bl.  1  Distichon  De  Ertrema  vticcione. 

Bl.  1—  3':  Incijnunt  capitata  in  ovdine  cysterciensi  (die  Nummern  der 
Capitel  stimmen  nicht  ganz  mit  dem  Text!). 

Bl.  3':  Inciphint  eccJeaiastica  officio  de  aduentn  dni.  capituhtm  I. 
Directorium  für  Messe  und  Brevier  des  Kirchenjahrs  einschliess- 
lich der  Heiligenfeste.  Cap.  38  ff.  (Bl.  39) :  Ueber  einzelne  Theile 
des  Brevieres  und  der  Messe  sowie  specielle  Feste  und  Tage, 
68  ff.  (Bl.  58)  Vorschriften  für  einzelne  Gelegenheiten,  Tages- 
zeiten, Beschäftigungen,  Krankheiten,  Begräbnis,  99  ff.  (Bl.  103) 
für  die  einzelnen  Aemter  des  Klosters.  Schi.  Bl.  120'  mit  De 
ttersu  refectorii. 

Bl.  121  — 123'  (26 — 27  Zeil.):  Fragment  einer  Constitution  für  Cistcr- 
cienser.  Beg. :  nmti  monanterij  inleltcxerunt  et  tenuerunt  et  nos 
hodie  intelligimus  ...  ita  et  isti  inteUiyant.  Schi.  Interim  autent 
annnum  ahhatum  capituhtm  .  .  .  ubi  a  quatuor  supra  nominatis  ab- 
bat ibns  prenisum  fitent  ceJebrat 

Bl.  124—125  von  anderer  Hand:  Anno  Dni.  M.°CC.0XCVI.°  statuta 
mint  hec  apud  cystercium. 

Bl.  126 — 133'  von  andrer  Hand  (26-27  Zeil  ):  (/.)  Quando  aliquis  in 
conuersos  reripi  debet  bis  131  K/plicit  XI III.  distinetio.  Dann 
einzelne  Capitel :  De  forma  nisitacionis.  Bl.  132':  XV.  De  Iiis  qui 
minantur  in  incendium  uel  homicidium  bis  Bl.  133':  V.  de  fuyitiuis 
qui  non  redeunt. 

Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen,  der  Rand  hat  durchweg  durch  zu  starkes  Be- 
schneiden gelitten. 

i¥or.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Vorsatzbl.:  Cantor  LanckheimenHx 
vic  tttitur.    Bl.  1  Langheim  1674.    Innen  auf  dem  vorderen  Deckel  die  Signatur  F.  VI.  5. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Vorn  sind  die  Buchstaben 
F.  S.  A.  L.  aufgedruckt  {Fralcr  Stsphanus  Abbau  Langheimcnsi* ,  Stephan  Mösinger 
» 734-»>5'.  «n»er  dem  die  Bücher  gebunden  und  die  Bibliothek  eingerichtet  wurde). 
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122.  Ed.  VII.  33.   Pap.  15X10,3  cm.   204  Bl.   1  Col.    14—24  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Directorium  Cisterciense  vel  Ordo  officii  et  celebrandae  missae. 

Nicht  Rituale  im  heutigen  Sinn,  wie  es  bezeichnet  ist. 

Vier  .Tabulae",  Rubriken  für  Brevier  und  Messe  in  den  verschiedenen  kirchlichen 
Jahresteiten  u.  drgl.,  nebst  einem  Directorium  für  das  Kirchenjahr. 

Bl.  i  (Tabula  I):  Si  septuagesima  fuerit  XV.  hal  fcbruarii  .  .  .  dies 

<piphanic  erit  in  la  feria  u.  s.  w.  bis  Si  LXX  fuerit  IX  hal 

marcij.    Bl.  22':  Explicit  prima  tabula. 
Bl.  23:  Incipit  secunda  tabvla  ästenden*  qualiter  diuinum  officium  sii 

Agendum  a  festo  pascr  vsqtte  ad  festum  Johannis  baptiste.     Bl.  50 

Explicit. 

Bl.  50:  Nota  de  festo  pasce  u.  a.,  54'  de  hwtorijs  imponettdis.  Bl.  6g' 
Explicit  Sa  tabula. 

Bl.  69':  Incipiunt  Capitata  quarte  Talmle.  Cap.  1  quando  et  quo  modo 
aduentus  dni.  celebratur  bis  24  De  dominicis  diebus  post  penthe- 
cosles.  25  de  historiis  und  über  Theile  der  Messe,  36  ff.  de 
colleciis,  49  Quomodo  dicatur  missa  p)0  defunctü,  50  vngantur  in- 
tirmi  ordinis  nostri,  51  agatur  circa  mortuum.  52  de  capitulis. 

Bl.  148':  Incipit  particula  ex  vsibus  et  libcllo  ordinü  extracta.  Direc- 
torium mit  Vorschriften  für  Messe  und  Brevier,  wie  sich  die 
Heiligenfeste  des  Cisterzienserordens  in  die  beweglichen  Zeiten 
und  Feste  eintheilen,  dann  Bl.  199  über  das  Officium  defunctorum, 
Bl.  20 1'  Quibus  diebus  abba#  celebrat  u.  drgl.  Specielles  bis  Bl.  204 
(Juilms  diebus  vtimur  cibo  quadragesimali.    Dann  leere  Blätter. 

Eigentümlich  ist,  dass  im  letzten  Theil  bei  den  einzelnen  Festen  immer  die  Be- 
merkung steht  »1*  yraeteru  sU  de/vnctut  oder  ähnlich.  Bl.  5  t  ist  auf  das  Jahr  1503  ver- 
wiesen. Am  Schluss  der  vier  Tabulae  Bl.  22',  49',  69,  148'  nennt  der  Schreiber  wohl  den 
Tag  der  Vollendung,  aber  nicht  das  Jahr. 

/Vor.  u.  Qetch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek.    Bl.  1  Langkeim  1674. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband,  je  vier  Messingecken  auf  jeder  Seite,  von  denen 
eine  fehlt,  ebenso  die  zwei  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite  die  Buchstaben  F.  M.  Auf 
einem  Papierschild  am  Röcken  der  Titel  Rituale  M.  S.  und  die  Signatur  D.  II.  25. 


123.  Ed.  VII.  58.  Pap.  14,8X10  cm.  130  Bl.  1  Col.  18—24  Zeil.  16.  Jahrh. 

Ordinarius  divini  Officii  seu  Rubricae  Breviarii  ord.  secundum 
Statuta  Bursfeldensia. 

Bl.  1:  Titel  wie  oben  von  späterer  Hand  (17.  Jahrh.)  und  weiter: 
vel  potius  secundum  primam  digestionem  Abbatis  Joannis  Bursfeld. 
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quin  ordo  qui  in  statufis  Bursf.  hodie  reperitur,  non  est  hic,  licet 

eadem  (sie!)  manserit  (?).    Statuten  der  Bursfelder  Congregation 

zur  Reformirung   der  Benedictinerklöster,   gestiftet  vom  Abt 

Johannes  Hagen  um  1440. 
Bl.  2 :  Cum  preeipiente  domino  .  .  .  pacem  et  veritatem  diligere  iubeamur: 

.  .  .  hinc  est  quod  .  .  .  dominus  iohannes  abbas  monasterij  burfs- 

feldensium :  ceterorumque  .  .  .  abbates  .  .  .  detreuerunt :  vnum  ordi- 

narium  fore  condendum. 
Bl.  3'  Pars  generalis:  Cap.  1.    De  officio  vigiluirum  bis  6.  De  com- 

pletorio.    Cap.  7 — 13  über  einzelne  Theile  des  Breviers,  Cap. 

14 — 20  Über  Feier  einzelner  Feste  u.  drgl.    Schi,  mit  Cap.  24 

De  diuersis  benedictionibus. 
Bl.  51:  Et  sie  finiunt  geneiaUa.    Sequiiur  in  siteciali:  de  singulis  fem- 

jmibus  .  .  .  quid  cantandum  sit  sine  legendum  (Directorium).  Bl. 

51'— 64'  Proprium  de  tempore.    Bl.  64'  Itwipit  commune  sanetorum. 

Bl.  68 — 85'  Proprium  de  sanetis,  Lucia  bis  Andreas,  Schi.:  Er- 

plicit  commune  (sie !)  sanetontm.   Bl.  85'— 88'  Hymnen.    Bl.  89—  1 1 8 

Lectionen,  Schi.:  Et  sie  est  finis  lectionarij  estiuo  tempore:  ad 

sanetum  petrum  in  erfordia. 
Bl.  118— 130:  Regeln  nach  dem  Tages-  und  Jahreslauf. 

Prov.  «.  Geich.:  Aus  dem  Kloster  Banz  (Bl.  2:  Monast.  Pantketuit).  Geschrieben 
ist  dasselbe  nach  Bl.  118  im  Kloster  S.  Petri  io  Erfurt,  welches  zu  den  ersten  Gliedern 
der  Congregation  gehörte. 

Ebd.:  Brauner  goldgepresstcr  Lederband  auf  Bunden;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  einer  Basis  (Krone?). 


p)  Ritualien. 

124.  Ed.  VII.  9.   Perg.  17,5X11,9  cm.  132  Bl.   1  Col.  5  Zeil,  mit  Noten. 

16.  Jahrb. 

Rituale  et  Processionale  monasterii  S.  Michaelis  prope  Bam- 
bergam  o.  S.  Benedicti. 

Bl.  1 — 2  s.  unten!  Bl.  3  In  festo  Purificacionis  .  .  Benedictio  cereomm 
ineipit.  Dominus  volnscum.  Oietnus.  Deus  inestimabilis  u.  s.  w. 
Bl.  3'  Lumen  ad  reuelacionem.  Bl.  10  In  die  cinerum  ante  ttene- 
dictionem  u.  s.  w.  Bl.  13  In  die  Palmainm  mit  Benedictio  pal- 
mamm  und  Präfation.  Bl.  30'  In  cena  Domini  ad  mandatum  pau 
]>erum,  33'  dsgl.  ad  mandatum  Fratrum.  Bl.  41  Benedictio  jwnis. 
41*  vini.    Bl.  42  In  die  Parasceues  ad  satutandum  crucem.    Bl.  52 
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In  vigüia  Pasche  ttenedicfio  noui  ignis  mit  Präfation,  62'  Jetania. 

68'  In  die  sancto  Pasche  ad  aspersionetn  u.  s.  w.     78'  In  die 

Letanie  maioris  etc.    94'  Secunda  feria  rogationum.    Bl.  98  In 

Festiuitate  ascensionis.    Bl.  101'  In  festo  Pentecosfes  ad  aspersionem. 

102  In  Festo  Corporis  Christi.    Bl.  107  In  Festinitatibus  S.  Ottonis. 

Bl.  in  In  Festiuitate  wsifacionis.    Bl.  114  In  Festo  assumpcimis. 

Bl.  118  In  dedicacione  templi.    Bl.  122' roth:  ExpHcit  Processionale. 
Bl.  122' — J26*  (20  Zeil.):  Andacht  für  einen  seligen  Tod:  Ich  armer 

vnwirdigcr  vnnd  bedürfftiger  Frattej-  N.  N.  mit  lateinischer  und 

roth  geschriebener  deutscher  Einleitung. 
Bl.  127—132'  von  anderer  Hand:  Lauda  syon ,  dessen  Fortsetzung 

Bl.  1—2  enthält. 

Gotbische  Choralnoten.  Sorgfältige  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen 
Linien.    Gleichmassiges,  gut  erhaltenes  Pergament. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Am  vorderen  Einbanddeckel 
innen :  Uber  monasterij  S.  Michaelis  Arehangeli.    Aehnlich  Bl.  3'  nnd  am  hinteren  Deckel. 

Ebd. :  Holzdeckel  mit  gelbbraunem,  früher  rothem,  stark  abgeriebenem  Sammtüber* 
zug:  8  kleine  MetaHecken,  von  den  Schliessen  fehlt  die  eine. 


125.  Ed.  VII.  18.  Perg.  17,1X12,3  cm.  97  Bl.  1  Col.  18  Zeil.  15.  Jahrh. 
Rituale  monialium  Dominicanarum. 

Es  enthält  die  Ordnung  der  Versehung  der  Sterbenden  und  das  ampt  der  begrebnisse 
(, kleine  Nottel'  s.  Ehrensberger  a.  a.  O.  S.  70)  nebst  den  Buss-  und  Gradualpsalmen.  Dabei 
z.  B.  Bl.  44  die  Anordnung,  dass  die  frühzeitig  Verstorbene  an  demselben  Tag  begraben  wird. 

Bl.  1  die  durchlaufende  rothe  Inhaltsbezeichnung  am  oberen  Rande 
Ordinarius  de  Communione  infirnw.  Der  Anfang  fehlt,  Beg.:  fac 
anciltam  tuam.  liesponsio.  Dens  mens  sperantem  in  te.  Dann 
Bl.  2  von  der  heiligen  Olunge.  Bl.  1  f  Von  der  hinuart  der  Swester. 
Bl.  46'  von  dem  ampt  de)-  hegrebnufze.  Bl.  72*  Incipiunt  VII.  psalmi 
poenitentiales  mit  zwei  Litaneien  und  Gebeten  (Bl.  81  und  86'). 
Bl.  90  Die  XV.  grad  psalm.  Bl.  96'  An  dem  ascher  mittcocJien 
vnd  hohen  doner stag  vber  die  VII  psalm  (Antiphon,  Versikeln, 
Oration). 

Am  oberen  Rande  roth  lateinische  Inhaltsbezeichnungen ,  im  Text  deutsche  Ueber- 
schriften.  Ausführliche  deutsche  Ritualrubriken.  Am  unteren  Rande  ist  öfters  die  Ord- 
nung für  die  Processionen  von  anderer  alter  Hand  eingeschrieben.  Mit  rother  Tinte  ist 
über  die  Femininform  in  den  Gebeten  des  Masculinum  geschrieben.  Bei  den  gesungenen 
Theilen  Quadratnoten.  Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen.  Bl.  8,  31,  40 — 43,  64,  66, 
8t,  82.  94.  97  i«t  der  Rand  abgeschnitten.    Am  Anfang  und  Ende  fehlen  einige  Blätter. 
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Vrgl.  das  ganz  ähnliche  Manuscript  bei  H.  Ehrensberger,  Bibliotheca  liturgica 
manuscripU.  Karlsruhe  1889  S.  72  Nr.  11,  welches  ebenfalls  aus  dem  Nürnberger 
Katharina-Kloster  stammt  und  1559  an  das  Bamberger  Dominikanerinnenkloster  überschickt 
wurde.    Vrgl.  ebenda  Nr.  10  n.  a.  und  Nr.  101  ff.  dieses  Katalogs. 

Prot.  u.  Ge*ch  :  Aus  dem  Dominikanerinnenkloster  in  Nürnberg  (Bl.  97  :  Dat  pfich 
yehort  in  das  dotier  tu  sant  kathr.  prediger  ord.).  Später  kam  es  in  das  Kloster  Michaels- 
berg  (Jaeck  Nr.  952),  vermutlich  aus  dem  Bamberger  Dominikanerinnenkloster,  und  von 
hier  in  die  k.  Bibliothek.    Bl.  15  ist  der  Name  Jacob  Göbhnrdt  eingezeichnet. 

Ebd.  :  Brauner  Lederband  auf  Bünden. 


q)  Processionalien. 
126.  Ed.  V.  15.  Perg.  17,4X13  cm.  77  Bl.  1  Col.  5  Zeil,  mit  Not.  16.  Jahrh. 
Processionale  monasterii  S.  Michaelis  (o.  S.  Benedicti). 

Papiervorsatzblatt:  Panis  quem  ego  dabo.    Locutus  est  populus. 

Bl.  1 :  In  Purificatione.  Die  ersten  Blätter  fehlen.  Aspersis  et  incen- 
satis  candelis  Sequilar  resjxmsoiium.  Lumen  ad  reuelacionem  u.  s.  \v. 
Bl.  6'  In  die  pabnarum.  Bl.  18'  In  cena  domini  (Dominus  ihesnfi). 
dsgl.  23'  ad  mandatum  fratrum.  Bl.  27  Die  venetis  saneta  Impro- 
perien.  Bl.  30  In  die  paschae.  Bl.  37  In  die  lethanie  maioris. 
Bl.  50*  Secunda  feria  rogacionum.  Bl.  54  In  festo  ascensionis. 
Bl.  57  In  festo  venerabüis  sacramenti.  Bl.  60'  In  festiuitate  saneti 
Ottonis.  Bl.  64  In  festo  visitacionis.  Bl.  67'  dsgl.  assumpeionis, 
Bl.  70'  In  dedicacione  templi.    Bl.  73  Explicit  processionale. 

Bl.  73  Nachträge.  Hoc  corpus  u.  a.  74  In  cena  dni.  post  mandatum 
pauperttm. 

Bl.  74'  ff.  von  späteren  Händen:  Am'  regina  cehrum.  Ohne  Noten: 
75  Secunda  feria  rogationum.  Bl.  76  (Papier):  Ad  Mandatum 
pauperum. 

Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  Einträge  über  den  Tod  des  Priors 
Matheus  Henold  1583  und  des  Abtes  Vitus  1585. 

Gothische  Choralnoten.     Bei  einzelnen  Stücken,  wo  die  Notirung  nicht  vollständig 
durchgeht,  ist  sie  mit  rother  Farbe  zwischen  den  Zeilen  nachgetragen. 

Fror.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsherg.    Bl.  t  Monasterii  S.  Mich.  Areh. 
O.  S.  Ii.  Bambergac. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederbancl,  die  Ecken  fehlen,  ebenso  die  eine  der  Schliessen 
Vorn  die  Jahrzahl  1573  (13?). 
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127.  Ed.  VII.  8.   Perg.  17,8X12,0  cm.  76  Bi.   1  Col.  6  Zeil,  mit  Noten. 

Bl.  62—71  :  17  Zeil.   17.  Jahrb.  (1612). 

Processionale  et  Benedictionale  C ister ciense  ad  usum  monast. 
Langheim. 

Vorsatzblatt  roth:  Processionale  Secundtm  Vsum  Ecclesiae  Langheimensis 
sub  .  .  .  Peiro  Vigesimo  qttinto  Abbate  scriptum,  per  fr.  Christo- 
ph omni  Sartor  ium  Bambergae  anno  M.DC.XII.  Auf  der 
Rückseite  Nachtrag:  Benedictio  quinque  granorum  incensi. 

Bl.  i  Beg.:  Cantor  postquam  abbati  cereum  obtulerit  imponat.  In  festo 
Purijic.  Lvmen  ad  reuelacionem.  Bl.  6'  In  palmarum  distribuiione  etc. 
Bl.  13'  In  Cena  domini  ad  mandatum.  Bl.  23'  Feria  VI  hebd.  sanctae. 
Bl.  28  In  1.  statione  Ascensionis  u.  s.  w.  Bl.  31  dsgl.  Corporis 
christi.  Bl.  48  In  fesHuitate  Assumptionis  B.  V.  Bl.  5  t'  Cum  rar 
gloriae.  54  Salm  festa  dies.  Bl.  55'  In  Hogationibus.  Bl.  59 
In  suscep.  defunctorum  u.  drgl. 

Bl.  61':  Benedictio  Cereorum  In  Purificatione,  dsgl.  62'  cinerum,  63  pul- 
marum,  65  ignis,  65'  camium,  66'  agninav  camis,  67  casei  et 
ouorum,  67'  herbarum,  68'  super  amorem  Joannis.  Bl.  71  De  S. 
Longino.  Dann  Angabc  einiger  Hymnen.  A.  Schi.  Ao.  M. 
DC.  XII.  XXVI.  April is. 

Bl.  71  —  75  Nachträge:  71  Antiphona  ante  Missam,  72  Versus  und 
Oration:  In  omni  bilmlatione,  72'  In  festo  S.  Patris  nostri  Bernardi 
ad  processionem.    A.  Schi.  16 15. 

üothische  Choralnoten  mit  rother  und  gelber  Linie  bis  Bl.  61',  in  den  Nachträgen 
mit  rother  und  blauer  Linie. 

Fror.  u.  Gctch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  im  Jahre  1612  von  dem  Pater 
Christoph  Sartori us  geschrieben  wurde  (s.  Vorsatzbl.  und  Bl.  71,  auch  Bl.  48:  F. 
Christoph  Sartorius  1612),  die  Nachträge  bis  161 5  (Bl.  75). 

Ebd.:  Brauner,  mit  Gold  gepresster  Lederbaud;  auf  der  Vorderseite  Auferstehung, 
auf  der  Rückseite  Abtwappen  mit  den  Buchstaben  P.  A.  (Pelms  abbns)  und  der  Jahrzahl 
1609.    Auf  dem  Kückertschild  die  Signatur  D.  II.  37.    Zwei  Messingschlicsscn. 


128.  Ed.  VIII.  13.  Pap.  14,5  XiU  cm.  132  Bl.  1  Col.  6  Zeil.   17.  Jahrh. 

Processionale  Cisterciense  ad  usum  monasterii  Langheim. 

Bl.  1  Titel:  Processionale  Sacri  (hdinis  Cisterciensis.  Ad  Vsum 
Motuisterij  Lungheimetisw  Scriptum  M.DC.  Anno  XXXVII.  a  Vre. 
Christophoro  Snrtorio  Prouhore  in  Cnlmbach. 
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Bl.  2  beg.  mit  Purificatio  Lernen  ad  reuelationem.  Bl.  7'  In  Annun- 
cialione.  Bl.  10'  Dominica  in  Ramis  palmarum.  Bl.  18'  Tempore 
Resurrectionis.  Bl.  20  7h  rfie  Ascensionis.  Bl.  23  Tempore  Pentlie- 
cosies.  Bl.  25  7)e  saneiissima  Trinitate.  Bl.  26'  ^4/tW  (Honor 
virtus).    Bl.  27'  7»  rfiV?  Sacramenti  Altaris. 

Bl.  31 — 35:  Incipit  Sanctorale.  De  S.  Benedicto,  33  Roberto  Abbatey 
35  Philippo  et  Jacobo  bis  7»  Conuersione  S.  Pauli,  auch  mit  Epi- 
phanie  u.  drgl. 

Bl.  82 — 95':  Commune.    Bl.  95  7n  Dedicatione. 

Bl.  97':  7«  Susceptione  alieuius  Episcopi  vel  Abbatis  und  anderes 
Specielles.  Bl.  106'  Suffragia  ad  inhumandum  mortuum  u.  drgl. 
Bl.  109'  Ad  Mandatuni  In  Coena  Dni.  Bl.  121  Antiphona  de  Ii. 
M.  V.  Bl.  123'  In  Die  Corporis  Jesu  Christ  j.  Bl.  130  Contra 
inimicos  Ecclesiae.    Bl.  131  Libera  me  Domine. 

Gothiscbe  Choralnoten  mit  rother  und  grüner  Linie. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  wo  es  nach  dem  Titelblatt  1637  von 
Christoph  Sartorius  geschrieben  wurde. 

Ebd.  :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  dem  Jesus-Monogramm,  auf  der  Vorderseite 
die  Buchstaben  J.  A.  L.  (Johannes  (Gagel)  abbas  Langheimensis  1637—49)  und  die  Jahr- 
zahl 1637.    Die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserteichen:  Nicht  erkennbar. 


129.  Ed.  VII.  47.  Perg.  16,7X12,8  cm.  69  Bl.  1  Col.  6  Zeilen  mit  Noten. 

15.  Jahrh. 

Processionale  monialium  Dominicanarum. 

Bl.  1 :  Dominica  in  ramis  palmarum.  Pveri  hebreomm.  Bl.  9  Ad  altare 
apostolorum  [Kh-i  et  pauli  (In  monte  oliueti),  desgl.  io'  marie,  12' 
dominici,  14  Petri,  16  martirum,  17'  omnium  saneforum,  19'  Egidij. 
Bl.  21  Ad  mandatum  peragendum.  Bl.  29'  In  parasceue  (Impro- 
perien).  Bl.  32  In  pascha  et  dnobus  diebus  sequentibus.  Bl.  34' 
In  ascensione.  Bl.  39  In  festo  corporis  christi  (Immolabit  hedum). 
Bl.  42  In  dedicacione  templi.  Bl.  46  In  purificacione.  Bl.  51  In 
festo  Assumpäonis.  Bl.  55'  Benedic  u.  a.  (in  dedicatione).  56'  In 
reeepeione  legatorum  vel  prelatorum.  58  dsgl.  svetdarium  prineipum 
(nach  58'  Lücke?  vrgl.  Ed. II.  17.  Nr.  130,  Bl.  71).  59  Saluator  mundi 
(Processio  sabbath.),  59'  Exurge  domine,  60  Aspice  domine,  61 
Domine  rex,  62  Congregati  sunt,  63'  Hegnum  mundi  f  64'  ymnus 
Ueni  creator,  theils  mit  Orationen.    Bl.  65'  Oblatus  est>  66'  Traditor 
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autetn,  Kyrie  im  Wechselgesang  für  Nonnen,  67  Antiphonen  Feria 
sexta  und  68'  Sabbato  hebdomadae  majoris. 
Bl.  69'  von  späterer  Hand:  Verzeichniss  von  Orationcn  wann  man 
die  Ällter  tcescht. 

Durchaus  mit  Quadrat noten  ausser  bei  den  beigefügten  Orationen.  Bl.  49  als  Er- 
gänzung eingesetzt.    Bl.  t  Eine  Initiale  P  auf  Goldgrund  mit  farbigen  Ranken. 

/Vor.  u.  Getek. :  Ursprünglich  dürfte  das  Manuscript  für  das  Dominicanerinnenkloster 
zu  S.  Katharina  in  Nürnbeig  bestimmt  gewesen  sein  (Bl.  63  ausser  Anrufung  der  h.  Maria 
nor  Ora  pro  nobU  beaia  katKarina).  Auf  dem  vorderen  Deckel  innen:  Soror  Maria  Beatrix 
Qtkringer,  mit  Bleistift:  Sor.  Maria  Caecilia  ForUehin  ord.  «.  D.,  ferner:  Dono  BibLJaeck 
«.  Febr.  1841,  vrgl  Nr.  125. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  die  zwei  Schliessen  fehlen. 


130.  Ed.  II.  17.  Perg.  14,7X10,6  cm.  84  Bl.    1  Col.    5  Zeil,  mit  Noteu. 

15.  Jahrh.  (1499). 

Processionale  monialiura  Domini canar um. 

Bl.  1 :  Dominica  in  ramis  palmarum  antiphona.  Pueri  liebreoram 
tollentes.  Bl.  1 1  Feria  V.  in  cena  domini  (In  mottle  oliueti),  etwas 
abweichend  von  Ed.  VII.  47  =  Nr.  1 29;  Bl.  23'  In  abluäone  altarium: 
Confessor  domini  iodoce,  dann  24'  ad  altare  beate  dotninice,  zf  matte, 
28  de  corpore  christi,  27  fabiani  et  sebastianif  28  vincencii.  Bl.  28' 
Ad  mandatum  jwragendum  u.  s.  f.  von  unbedeutenden  Ab- 
weichungen abgesehen,  wie  Ed.  VIL  47  bis  ebenda  Bl.  58'. 
Hier  folgen  auf  In  recepcione  semlarimn  pnncipum  (Bl.  70)  ohne 
Ueberschrift :  71'  Aspice  domine  de  sede,  72'  Domine  re.r,  73'  Con- 
gregati  sunt,  73  Saluator  mundi,  76  Media  vita,  77  Regnttm  mundi, 
78  ymnus.  Ueni  creator  mit  Oration.  Bl.  79'  Oblattts  est  (Am 
Rand:  An  den  grün  donnerstag  zu  melten),  ad  benedictus  antiphona 
und  8o'  Kyrie  eleyson,  Antiphonen  Feria  VI.  und  Sabbato  sancto. 
A.  Schi.  Bl.  84  roth  1499:  Pitt  got  für  die  schreiberin. 

Bemerkungen,  namentlich  mit  Bleistift,  etwa  aus  dem  18.  Jahrhundert,  so  auch  auf 
dem  Vorsatzblatt.  Mensuralnoten.  Eine  Initiale  P  Bl.  1  mit  dick  aufgelegtem  Gold  und 
bunten  Farben,  mit  Ranken  und  Ornamenten  am  Rand.  Bei  den  schwarzen  Anfangsbuch- 
staben der  Verse  sind  öfters  Menschenköpfe  eingezeichnet. 

Prov.  11.  Qetch. :  Aus  dem  Kloster  der  Dominikanerinnen  zum  heil.  Grab.  Bl.  I 
Ei  librin  J.  M.  Traut  anno  IS  12.  Derselbe  Name  sowie  Bücherzeichen  innen  am  vordem 
Einbanddeckel. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  die  eine  der  zwei  Schliessen  fehlt. 
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r)  Liturgische  Schriften. 

131.  A.  II.  53.  Perg.  19,8X12,9  cm.  177  Bl.  (52a— b).  1  Col.  18—24  Zeil. 

10.  Jahrb. 

Bl.  1  —  30:  Amalarii  presb.  Metensis  Eclogae  de  officio  missae. 

Bl.  i  Beg.:  HacmiuliteH  ablas  aedidit.  Incipiunt  he  glosae  de  ordine 
romano  et  de  quntuor  orationibus  ejnscoporum  sine  poptdi  in  missa. 
Capittda  sequmtis  opusculi  prenotamus  u.  s.  f.  Dann  Bl.  3:  De 
romano  ordine  et  de  stutione  in  aecchsia.  Musculi  .staut  ad  uustrulem 
pur t  cm. 

Bl.  30'  Schi. :  Fiat  nobis  remedium  sempiternum  per  dominum  nostrum. 
Dann:  huec  a  coenobio  dionisii  uenit. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  105,  Col.  1315—1332. 

1*1.  30—50:  Expositio  missae.   De  vestimentis  sacerdotalibus. 
Alia  excerpta. 

Bl.  30'  Beg.:  Jncipit  ejprtsitio  missae  (roth).  Primum  in  ordine  missae 
untiphona  ad  introitum  canitur. 

Bl.  50'  Schi. :  quum  in  his  etiam  uerbis  ultimum  commenduuit  upostolus. 

Bl.  50*:  De  uestimentis  suctrdotuUbus  (roth).  Beg.:  De  ueste  (corr. : 
uestimento)  sacerdotali  moderno  ad  antiquum  habitum  comparafo. 

Bl.  52a'  Schi.:  De  pallio  mit  den  Worten:  ubsit  yloriuri  nisi  in  cruce 
.  .  .  christi  et  reliq. 

Dann  ebenfalls  mit  den  rothen  Capitel-Ueberschriften  die  Abschnitte : 
Bl.  52  b  De  sucrummtis  ueccksiue  (Sunt  uutem  sacrumenta  uecclesiuc: 
baptismum  et  crisma  u.  s.  w.)  de  sacramcntis  corporis  et  sanguinis 
domini  (Mahnt  autem  dominus  .  .  .  ore  percipi).  Bl.  53  De  officio 
missae  {Officium  dicitnr  quasi  officium).  De  ordine  missae  (Primum 
uutem  .  .  .  nd  introitum  sacerdotis  untiphona  .  .  .  cantutur). 

Bl.  54—76:  Theodulfi  Aurelianensis  episc.   Capitula  ad  presby- 
teros  parochiae  suae. 

Bl.  54':  AUoadio  pontißcis  ud  sucerdotes.    Beg.:  Obsecro  uos  frühes 

dilectissimi  u.  s.  \v.  —  Bl.  55  Cup.  f.  Veraciler  nasse  debetis. 
Bl.  76  Schi,  mit  Cap.  XLV:  sed  cfaustris  monasterii  conlineri. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.   105,  Col.   191—206.     Cap.  XLV  und  XLVI  sind  in  der 
Handschrift  nicht  unterschieden. 

Bl.  76:  Inqnisitio  Inutti  da  maxi  pupue  urbis  romue  a  Hieronimo  jwes- 
bitero  (roth).  Frater  et  eompresbibiter  hiwonime  quid  tibi  uidetur 
de  die  svo.  dominiro.  —  Bl.  76:  ]{esp(ondit)  Hier onimu s  Domine 
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et  dulcissime  pater  tibi  ueritas  minime  absconsa  (sie!).  Am  Sehl  : 
Papa  dixit  Rectum  est  quod  dixisti.  —  Bl.  76  Gregorius  de 
resurrectione  (Vi  de  spe  resurrectionis). 

Bl.  76'— 84:  Haitonis  (Hettonis)  Capitulare. 

Bl.  76'  Beg\ :  Haec  capitula  quae  sequuntur  Haito  Busilensis  aecclesiae 
untistis  et  ablas  cetwbii  quod  Agia  dicitur  .  .  .  ordinauit  u.  s.  w. 
Bl.  77:  Cap.  I.    Primo  omni  um  disculienda  est  sacerdolum  fides. 
Bl.  84  Schi.  Cap.  XXV:  ah  eis  eadem  responsa  ex  integro  exigunt. 

Mignc,  Patr.  lat.  Tom.  CV.  Col.  763—768. 

Nun  folgen  als  Cap.  XXVI— XXVIII,  dann  wieder  XXII  (=  21  bei 
Migne)  bis  XXVI  angereiht: 

Bl.  84—107:  Walafridi  Strabonis  De  rebus  ecclesiasticis  Hbri 
Cap.  XX-XXIV.  XXVII -XXIX. 

Bl.  84  Beg. :  Quod  alii  rarius  alii  crehius  alii  coltidie  communicandum 

dicunt.    Uidetur  nobis  subnectendum. 
Bl.  107  Schi.:  Ita  Mysterium  aquae  corpora  et  loea  muniat  renutorum. 

Migne  Tom.  CX1V.  Col.  940-963.  Cap.  XX  bis  theilweise  XXIV.  XXVII-XXIX. 

Bl.  107—109:  Expositiones  orationis  dominicae. 

Bl.  107  Beg.:  Paler  noster  .  .  .  Hoc  est  ui  tu  ßius  esse  merearis  aec- 
clesiae.   Caelum  est  ihi,  ubi  culpa  cessat. 
Bl.  108'  Schi.:  hoc  est  de  inimico  prelerito  presenti  et  futuro.  Finit. 
Bl.  1 08'  Beg. :  Oratio  dominica  proprie  dicitur. 
Bl.  log  Schi.:  et  ab  omni  opera  (sie!)  malo  vel  de  inferm. 

Bl.  109'— 117':  Symboli  apostolici  expositio  s.  Augustini. 

Bl.  109':  Incipit  expositio  sumttoti.  Sancfus  augustinus  in  erposilione 
euangelii  secundum  iohannem  in  omelia  XXIII  et  cetera  (roth) 
Beg. :  Si  quis  uoluerii  uoluntatem  eius  facere. 

Bl.  117'  Schi.:  Itaque  credimus  futurum  resurrectionem  .  .  .  jmtorum 
autem  ad  uitam  aeternam. 

Bl.  117  —125':  Symboli  Athanasiani  Expositio. 

Bl.  117'  Beg.:  Exjwsitio  super  fide  catfwlica  (roth).    Quicumque  null  .  . . 

Fides  dicitur  creduhtas  .  siue  credentia. 
Bl.  125'  Schi.:  saluus  esse  non  poteril. 

Bl.  125' — 144':  De  baptismo  expositiones  variae. 

Bl.  125':  De  baptismo  roth.  Beg.:  Baptismi  sacranumtum  si  prima 
repetens  ab  origine  pandam,  Baptizauit  mogses  in  mare  (sie!)  et  in 
nube.  —  Bl.  130  De  crismute. 

l.oit  schuh   HAndiM'hrirteiikatalog.   1.  H  Liturgische  Handschriften.  19 
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130  Schi.:  ut  christi  nomine  cemeamur. 

Iaidori  Hisp.  De  eccles.  officiit  lib.  II.  cap.  26-26.  Migne  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII, 
Col.  820—824. 

Bl.  130:  De  baptismi  precepto  (=  Cap.  I).    Ite  inquit  ihesus. 

Bl.  138'  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  pedutn  nuditate.  A.  Schi.  Finit 
Feliciter.    (Excerpte  aus  Kirchenvätern  mit  Angabe  der  Quelle.) 

Dann  weitere  Excerpte:  Bl.  138'  Incipit  de  regtda  fidei  Ysidor. 
(Isidorus,  de  off.  eccles.  II,  24).  —  Dann  Auszüge  aus  Augustinus 
und  Ambrosius  über  die  Taufe. 

Bl.  1 40'  Neuer  Tractat :  Cap.  I  Cur  caticuminus  infam  efficitur.  Cati- 
cuminus ideo  primo  efficitur  infam  ut  audiem  credat. 

Bl.  144'  Schi,  mit  Cap.  XI:  tum  habebitis  uitam  in  uobis.  Finit. 

Vrgl.  die  Tractate  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CII,  Col.  981  ff.  Tom.  CV,  223  ff. 

Bl.  144'— 145':  Alcuini  Tractatus  de  baptisml  caeremoniis. 

Bl.  144':  Ratio  de  saciiament)o  baptismi.    Primo  paganus. 
Bl.  145'  Schi.:  per  gratiam  uitae  dotiatus  acternae. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI,  Col.  611—614. 

Hierauf  folgen,  wie  immer,  nur  mit  gewöhnlichen  Capitel - Ueber- 
schriften : 

Capitula  nonnulla  ex  Amalarii  libris  de  ecclesiasticis  offieiis. 

Bl.  145':  De  letania  maiore  (Lib.  /,  37).    lieg.:  Sequitur  una  uarietas. 

Bl.  148'  De  sequentibm  Septem  diebus  pentecostes  (1,  3!f).    De  kyrie- 

leison  (III,  0).  de  ceieis  (III,  7).  de  gloiia  in  excelsis  (III,  8). 

de  natiuitate  domini  (III,  41).  de  consueto  tempore  missae  (III,  42). 

de  yppopanti  (III,  43).  de  missa  pro  mortuis  (III,  44). 
Bl.  161'  de  nomine  ihosu  (Amalarii  epistola.    Carissimo  et  cautissimo 

retfwri  hieremiv.    Schi.:  ut  mandetis). 
Bl.  162  De  die  sco.  paschae  (De  eccles.  offieiis  lib.  I,  34). 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  985  ff,  der  Brief  de  nomine  Jesu  Col.  1333. 

Bl.  162—176:  Bedae  Ven.  Libri  De  temporum  ratione  Cap. 
LXVIII-  LXXI. 

Bl.  162:  De  trina  opinionn  fidelium  quando  ueniat  dominus  (Beg.:  Cuius 
quidem  aduentus  horam).  Bl.  166':  de  tempmibus  Antichristi.  Bl. 
168':  de  die  judicii  LXV.  Bl.  172:  de  sejdima  et  octaua  aetale 
saecidi  future  (sie!).  Bl.  176  Schi.:  mereamur  aeeipere  palmam. 
Amen.  Finit. 
Migne  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  573—578. 

Dann  mit  verstellter  Schrift,  indem  statt  der  Vocale  der  folgende 
Consonant  gesetzt  ist:   Quam  dulcis  est  nauigantibus  portus  ita 
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scriptori  novisimi  versus.  Leyefites  in  libro  isto  conscripto  orate  pro 
ipso  ut  ueniam  mereatur  a  Christo  qtti  prestat  uobis  ab  ipso.  Dann 
(meist  in  gewöhnlicher  Schrift):  Pro  indiyno  clerico  Rey  inpoldo 
quia  ipse  lahorauii  in  isto  libro. 

Ungleichmässiges ,  theilweise  sprödes  und  durch  das  Kinritzen  der  Linien  zer- 
schnittene*, auch  sonst  vielfach  rissiges  and  lückenhaftes  Pergament.  Bl.  12  und  135  ist 
die  zweite  Seite  nicht  beschrieben,  wohl  wegen  der  Biessenden  und  durchscheinenden 
Schrift,  Oefters  sind  Einzelblätter  eingesetzt,  deren  andere  Hälfte  abgeschnitten  ist.  Viel* 
fach  kleine  Rasuren  und  Correctuten,  häufige  Verbalglossen  am  Rande.  Die  Capitel  und 
sonstigen  Ucberschriften  in  Halbuncialen ,  theils  roth,  theils  schwarz  und  dann  mit  gelber 
oder  rother  Farbe  überstrichen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek. 

EM  :  Merkwürdiger  Originaleinband.  Auf  jeder  Seite  ein  Heiliger  mit  erhobener 
rechter  Hand  und  einem  Buch  in  der  linken.  Die  Gestalten  sind  aus  Silberplatlen  ausge- 
schnitten und  mit  Nägeln  auf  den  mit  gemustertem  Seidenstoff  überzogenen  Holzdeckeln 
belestigt.    Auch  die  Ränder  sind  mit  Silberblech  eingefasst. 

Vrgl.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  85. 


Ed.  HI.  10.  Perg.  27,8X22,1  cm.  126  Bl.  1  Col.  25—26  Zeil.  11.  Jahrh. 

Amalarii  De  ecclesiasticis  officiis  Libri  I— III.  —  Eiusdem  epi- 
stola  ad  Jeremiam  archiep.  Senonensem  de  nomine  Jesu  et 
huius  responsio  (als  Liber  III,  Cap.  45). 

Bl.  t  oben  sind  einige  Worte  (Titelbezeichnung?)  weggeschnitten. 
Rothe  Ueberschrift:  Incipit  Uber  ofßcialis.  Beginn  der  Praefatio 
ad  Ludovicum  pium:  Gloriosissime  Imperator.  Der  Schluss  ist  mit 
einer  Anzahl  Blätter  nach  Bl.  1  ausgefallen,  ebenso  wie  der 
Anfang  von  Lib.  I.  Bl.  1'  Schi.:  indit  or . . .  (or  von  orthodoxae 
ist  radirt). 

Bl.  2  beg.  wieder  in  Cap.  I,  Migne  Col  996:  (Constitutione)  officii  sui 
ipsum  ieiunium.  —  Bl.  61  Kxplicit  lib.  I.  Incipinnt  capitula  libri 
secutuli  (roth);  Bl.  6f  Beg.  des  lib.  II.  Aehnlich  Bl.  80  und 
8  t  lib  III. 

Bl.  125'  Schi,  des  lib.  III:  quasi  anniuersaria  sit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  CV,  Col.  986 — 1164. 

Dann  folgt  wie  die  übrigen  Capitel,  ohne  Unterscheidung  angereiht: 
Bl.  125'  De  nomine  ihesv  XLV.  (roth).  Beg.:  Carissimo  juitri  et 
acutissimo  rethori  Hieremie.  —  Bl.  126  Schi.:  oro  ut  mandetis. 

Bl.  126:  Responsio  Jeremie  archiepiscopi  (roth).    Beg.:  Porphirius philo- 

sophus  nomen  ihesu.  —  Schi,  sed  per  h.  yrevum  scribentes.  Dann 

sind  einige  Worte  (rothc  Ueberschrift?)  radirt. 
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Ungleichmassiges,  tbeilweise  stark  lockiges  Pergament;  die  Schrift  ist  wohl  nicht 
von  einer  Hand.    Eingeritzte  Linien. 

Prot.  u.  Oetch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  32). 
Ebd. :  Dombibliothck-Einband. 


183.  Ed.  IV.  8.  Perg.  25,2X17,1  cm.  216  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  ll.'Jahrh. 
De  officiis  divinis  Libri  III. 

Bl.  1  Widmungsbild  (Federzeichnung):  Eberhard  überreicht  dem 
heil.  Georg  das  Buch,  mit  der  Ueberschrift :  Hunc  librtim  ofß- 
ciorum  dedit  praepositus  efterhardus  sco.  georio;  ober  Eberhard: 
Eberhardvs  praepos.  wohl  von  gleichzeitiger  Hand  in  Majuskeln. 

Bl.  1' — 2:  Capitula,  dann  Beg.  des  ersten  Buches  mit  Cap.  I  De  ad- 
ventv  dni.  In  antiqvis  libris  missalium  et  leclionarii  repperitur 
scriptum  ebdomada  V.  ante  natale  dotnini.  —  Schi,  mit  Cap.  XL 
de  octava  pentecostes. 

Bl.  88':  Capitula  secundae  partis.  1.  De  duodeeim  lectionibus  bis  XX.  De 
sacramenio  quadragenarii  et  quinquagenarii  numeri. 

Bl.  175':  Capitula  tertiae  partis  I.  De  signis  quibus  congregamur  in  id 
ipsum  bis  XXVII.  De  conmeto  tempore  missae  (vrgl.  Migne  a.  a.  O. 
Col.  1160  Lib.  IV,  42)  und  XXVIII.  Brevis  expositio  missae. 

Im  Text  folgen  aber  noch  Bl.  213':  Cap.  XXVIIII  De  sacerdotibu* 
missartm  tempore  tri  egritudinis  aliquis  eumtus  accesserit  (am  Rande: 
Ex  concUio  Taletana  (sie !)  und  Bl.  214':  Ul  mdlus presbiier  sola*  missam 
catUare  presumat  (Ex  concilio  Nannetensi).  —  Schi.  Bl.  215:  Siqwis 
haec  tramgrensu*  fuerit  ab  officio  sttspendatur.  Dann  roth :  Ex- 
plicit  Uber  ofßcidlis. 

Dann  Bl.  215—216'  von  etwas  späterer  Hand  eine  Erzählung  De  eo 
quod . . .  immobiles  sermones  dni.  . . . :  Quidcumque  ligaueritis  u.  s.  w. 
Carptum  de  hystonis  orientalium  ecclesiarum:  Wundergeschichte 
von  einem  exeommunicirten,  dann  für  den  Glauben  gestorbenen 
Priester. 

Bl.  21 6'  sind  einige  Sentenzen  und  Verse  von  späteren  Händen 
eingetragen. 

Vrgl.  Amalarius,  De  eccles.  olfieiis  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  993  fl.,  mit 
dem  die  Handschrill  vielfach  übereinstimmt,  aber  sowohl  in  der  Anordnung  wie  im 
Einzelnen  mit  häufigen  Abweichungen.  Lib.  I,  t  =  Bl.  17  Cap.  XII.  der  Handschrift. 
Bl.  1  ff.  wie  Ed.  V.  13.  =  Nr.  134,  Bl.  72  ff.  Am  Schloss  eine  Bemerkung  von  Fr.  Brenner, 
dass  der  Verfasser  die  Werk«  des  Isidor,  Amalarius,  Rhabanus  stark  ausgeschrieben  habe. 
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Sorgfältige  deutliche  Schrift,  gleichmässiges  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  einem 
schwarten  Stift  gezogen,  Bl.  216  mit  Tinte. 

Prov.  u.  Queh  :  Nach  dem  Widmungsbild  wnrde  das  Buch  von  einem  praeporitu* 
Eberhard*»  dem  Domstift  gespendet.  Dies  dürfte  wohl  Eberhard,  der  erste  Bischof  von 
Bamberg,  sein  (1007 — 1048),  für  den  die  Schrift  besser  tu  stimmen  scheint,  als  für  Eber- 
hard II.  (1146—1172)  oder  Eberhard  den  Heiligen,  Erzbischot  von  Salzburg  (1 147 — 1164). 
Signatur  der  Dombibliothek  B.  47. 

Ebd.:  Dombibliothek. Einband. 


134.  Ed.  V.  13.  Perg.  20,4X13,6  cm.  126  Bl.  1  Col.  32— 33  Zeil.  12.  Jahrh. 
De  offieiis  divinis  libri  IL 

Bl.  1  Beg.:  (Jap.  I.  Clericvs  est  generale  nomen  eorvm  qri  in  qvocrmqve 
yradu  deo  serniunt  in  aecclesia.  Dann  die  Cap.  II.  Tonsvrae  aec- 
ctesiasticae  rsvs  u.  s.  f.  —  Schi,  mit  Abschnitten  über  die  Messe 
u.  drgl.  für  Verstorbene. 

Bl.  72  Capitel  des  2.  Buches,  dann:  Ineipit  secimdm  liher  de  offieiis 
divinis.  Cap.  I.  il)e  adrentu  domini).  In  antiqvis  lihris  nnssalivm 
et  Jectiottariomn  nperitur  scriptum:  ebdotnada  qtiinta  ante  natate 
domini  totidem  enim  lectiones  htibetitur  in  leetionario.  —  Schi,  mit 
Cap.  XLIIII  (de  quatuor  coronatti)  und  den  Worten:  sollemnitan 
tarnen  ut  statuta  ftteral  in  aliomm  sanetorum  nomine  eeHtris  per- 
mansit. 

Das  erste  Buch  scheint  sich  hauptsächlich  an  Amalarius  anzuschliessen  (De  eccles 
offieiis  lib.  II,  4  ff.  Migne.  Patr.  lat.  Tom.  CV,  Col.  1080 ;  vrgl.  auch  Regula  Canonicorum, 
ebenda  Col.  822  ff.),  das  zweite  an  den  Pseudo-Alkuinischen  Traktat  De  divinis  offieiis 
(Migne,  Tom.  CI.  Col.  1174  bis  Cap.  XXXI,  Col.  1250),  doch  mit  anderen  Excerpten  ver- 
mischt, wie  auch  die  öfters  wiederkehrende  Bemerkung  Aliter  u.  drgl.  zeigt.  Die  Capitel 
des  ersten  Buches  sind  von  späterer  Hand  numerirt  bis  73  (Bl.  69  Miua  pro  mortvis  in  hoc 
dijfert),  die  ursprünglichen  Bezeichnungen  sind  nicht  durchgeführt  oder  beim  Beschneiden 
weggefallen. 

Gewöhnliche  rothe  Initialen;  in  der  ersten  Bl.  I  ist  ein  jetzt  stark  verwischter  Kopf 
eingemalt. 

/Vor.  u.  Gesch.  :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg  (Vorsatzbl. :  Codex  monattcrij  «et. 
michatl  in  monte  prope  babenbergam  Quem  »ri  quis  abttnlerit  anathema  »il.  Darunter  14. 
M  14.  Aehnlich  von  älterer  Hand  auf  dem  leeren  Schlussblatt  127':  Libcr  $ancti  Miehah. 
in  babenbere.    Princep»  in  eelia  cat  (Uta  domu»  durchstrichen)  ittc  Uber  michahcU* 

Ebd.:  Weisser  einfach  gepresster  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentblatt  aus  einem  theologischen  Tractat,  am 
hinteren  eines  aus  einem  Graduale  mit  Neumen. 
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135.  Ed.  V.  5.  Perg.  21,2X15  cm.  141  Bl.  2  Col.  35  Zeil.  12.  Jahrh. 
De  divinis  officiis  libri  XII. 

Bl.  i :  Prologus  sequentis  opusculi  de  diuinis  officiis  per  anni  circulum 
(roth).  Beg.:  Ea  que  per  anni  circulum  ordine  constiluto  in  diuinis 
aguntur  officiis,  et  attentum  auditorem  .  .  .  expetunt.  —  Gegen 
Schluss:  neque  enim  auctoritati  ueierum  quicquam  detrahimus.  ama- 
lariu  sed  et  aliorum  .  .  .  Semper  licuü  .  .  .  cuique  dicere  u.  s.  w. 

Bl.  i*  Schi.:  Primum  quidetn  cotidianum  nostrn  seruitutis  pensum  .  .  . 
iam  dicendum  est. 

Bl.  i':  De  diuinis  officiis  Uber  primus  incipit  (roth).  Septem  canonicas 
Horas  diei  non  licet  a  quoquam  .  .  .  negligenter  preteriri. 

Bl.  137'  Schi,  liber  XII  mit  den  Capiteln  Dominica  XXIII*  (post 
oct.  pentec.)  und  De  nocturnalibus  lectionibus  und  den  Worten : 
Tunc  enim  urgent  interius  temptationes  spiritualium  uiciorum  quorum 
quanto  occultior  pugna  tanto  difßcilior  uictoria.  Dann:  Laus  tibi 
sit  chtiste.  per  quem  liber  explicit  iste. 

Bl.  138  f.  Erklärungen  des  apostolischen  Glaubensbekenntnisses:  Bl. 
138  Symbolum  tali  ratione  institutum  maiores  nostri  dixerunt.  Bl. 
138'  In  primis  dilectissimi  qualis  sermo  sit.  Bl.  139  Resurgmte 
enim  christo  .  .  .  hoc  inter  se  symbolum  .  .  .  condiderunt. 

Bl.  140  desgl.  des  Pater  noster:  Reddidistis  qui  credalis.  Bricht  Bl. 
141  ab:  qui  uiuit  et  regnat  cum  .  .  . 

LeUteres  Augaslini  Sermo  LIX.  Mignc,  Patr.  lat.  Tom.  XXXVIII,  Col.  400— 402. 

Bl.  82*  ein  Capitel :  Qtwm  eongrue  fidcs  re«urreelionu  per  XL  die*  conformata  sü 
simulqnc  de  miraeulo  cuidam  fratri  ostenao  hoc  anno  ab  inearnatione  domini  MCXJ. 

Viele  Correcluren  und  andere  kurze  Bemerkungen  am  Rande,  der  häufig  durch  Be- 
schneiden verstümmelt  ist.  BL  1  eine  goldene  Initiale,  roth  und  blau  ornamentirt,  sonst 
kleinere  roth  und  blaue,  manchmal  mit  gezeichneten  Thierköpfen  verziert.  Die  Linien  sind 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Prov.  u.  Qeteh.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  62) 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


136.  Ed.  V.   11.   Perg.  20,7X15  cm.  51  Bl.  2  Col.   Bl.  1-32:  45—60, 

Bl.  83—51:  31—50  Zeil.   14./15.  Jahrh. 

Bl.  1—32':  Joannis  Beleth,  Rationale  divinorum  officiorum. 

Bl.  1  Beg.:  In  primitiua  ecclesia  prohibitum  erat,  ne  quis  loquereiur 
Hitguis. 
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Bl.  32'  Schi.:  quare  non  fuit  necesse  ut  institueretur  ei  uigilia  (dem  de 

beato  toma  (Migne  a.  a.  O.  Col.  166,  Zeile  7).    Dann  folgt  hier 

noch  ein  Abschnitt:  Notandum  est  quod  in  genuflectione  utendum 

est  oratione  dominica  uel  .  .  .  iUa  quam  quidam  sanctus  hieremita 

composuit  et  docuit  thaidein  cum  quandam  .  .  .  ciuitatem  iniroisset 

u.  s.  w.    Schi.:  dicerct.    Qui  me  plastnasti  miserere  mei.  Explicit 

tractatus  magistn  Johannis  beleti. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCII.  Col.  13—166.    Hier  weicht  der  Text  vielfach  ab.  Bl. 
25—26  and  28 — 30  enthalten  Ergänzungen  von  späterer  Hand. 

Auf  dem  leergebliebenen  Raum  von  Bl.  32'  eine  Verweisung  zu 

dem  vorhergehenden  Tractat  von  späterer  Hand.    Dann  Col.  2 

Fragment  eines  provencalischen  Gedichtes  auf  Maria:  Domna 

dangeh  anima  esperansa  u.  s.  w.  und  andere  kleinere  Einträge 

von  verschiedenen  Händen,  theilweise  radirt. 

Das  Gedicht  von  Peire  deCorbiac.  Vrgl.  B.  Herlet  in  Zeitschr.  f.  roman. 
Philologie.   Strassb.  1898.  S.  243  f. 

Bl  33— 5« :  Provinciale  sive  series  omnium  episcopatuum  et 
ordinum  totius  mundi  (Tancredo  Bononiensi  auctore?). 

Bl.  33  Beg.:  In  ciuitate  romana  sunt  quinque  ecdesie  patriarchiales  et 

sunt  hec.  ecclesia  sancti  iohannis  laterancnsis. 
Schi,  nach  Aufzählung  der  Orden  mit  einem  alphabetischen  Ver- 

zeichniss  der  Erzbisthümer  und  Bisthümer  Bl.  51':  Zagratnensis. 

'/Mlminensis.  Zamorensis. 

Das  Mannscript  stimmt  vielfach  fiberein  mit  dem  Provincinlc  .  .  .  ex  libro  caned- 
lorine.  apostolicae  exccrptum  bei  Aub.  Miraeus,  Notilia  episcopatuum  orbis  Christiani.  Ant- 
verpiae  1613  pag.  65  ff.  Bl.  36*  steht  unter  den  Bisthümern  in  almania  :  Bambergensiu  ex- 
empl.  auf  Rasur,  dieselbe  Bemerkung  Bl.  46.  Ueber  Tancred  vrgl.  Savigny,  Gesch.  d. 
rom  Rechts  im  Mittelalter.  Bd.  V.  Heidelberg  1829.  S.  120. 

Der  erste  Theil  der  Handschrift  hat  vergilbtes,  derberes  Pergament,  mit  Tinte  oder 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogene  Linien,  sehr  kleine  stark  gekürzte  Minuskelschrift,  viele 
Bemerkungen  am  Rand  von  verschiedenen  Händen  und  ist  beim  Beschneiden  vielfach  be- 
schädigt worden.  Im  zweiten  Theil  weisses,  feineres  Pergament,  spätere  cursive  Schrift 
ohne  Linien. 

l*rov.  u.  GetcL  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  142). 
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137.  Ed.  II.  1.  Perg.  41,5X31  cm.  262  Bl.  2  Col.  40—44  Zeil.  14.  Jahrh. 

(1346). 

Gulielmi  Durand!  Rationale  divinorum  officiorum. 

Bl.  i  sonst  leer,  unten  roth:  Incipit  rationale  diuitnrum  officiorum 
per  dominum  Guilhelmum  Duranti  episcopum  Mimaiensis  ecclesie 
compositum.  BL  t'  Begr.  der  Praefatio :  Quecunque  in  ecclesiasticis 
officiis  rebus  ac  ornameniis  consistunt.  Dann  Bl.  2':  Liber  primus 
de  ecclesia  u.  s.  w. 

* 

Bl.  260*  Schi.  lib.  VIII:  ut  apud  misericordissimum  iudicem  pro  pec- 
catis  nostris  deuotas  orationes  infundanl  .  .  .  Dann  roth:  Explicit 
Rationale  diuinorum  officiorum.  per  dominum  G.  dura  (dann  Rasur 
von  etwa  15  Buchstaben)  anno  dni.  M.°CCC."XLVI.°  sabato  ante 
judica  in  XLa. 

Bl.  261 — 262  Register:  Hij  sunt  tituli  Hbri  rationalis  diuinorum  offi- 
ciorum.   Schi,  mit  Buch  VII. 

Vrgl.  Druck  Ulm  1473.    Andere  Hain,  Reperl,  bibliogr.  Nr.  6461 — 6503. 

Die  Schrift  ist  von  mehreren  Händen.  Am  Rand  ausser  der  Vorschrift  für  die 
rothen  Capitelangaben  noch  öfters  kleinere  Bemerkungen.  Bl.  133  am  Anfang  des  6.  Buches 
ist  eine  m&nnliche  Figur  als  J  eingemalt,  Bl.  227'  vor  dem  7,  rot  he  Initiale  P  mit  einge- 
zeichnetem Kopf,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Die  Linien  sind  meist  mit  schwarzer  Tinte 
gezogen. 

Prot.  ».  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  4). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


8)  Schriften  über  geistliche  Orden,  Regeln. 

138.  E<1.  V.  18.  Perg.  19,2X13,5  cm.  62  Bl.    I  Col.   20-21,  lettte  Seite 

27  Zeil.    12.  Jahrh. 

Hugonis  (de  Folieto?)  De  claustralibus  libri  duo  (De  claustro 
animae  lib.  II,  III,  cap.  1—9). 

Bl.  1':  Iticipit  liber  domini  Hugonis  de  claustralibus  (roth).  Locvtvrus 
karissime  de  his  qnae  ad  aedificationem  claustri  materialis  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi.:  longe  fac  nomen  tuvm. 

Bl.  2  De  ordinatione  claustri  (roth).    Beg. :  Qvoniam  de  ordinatione 

clavstri  materialis. 
Bl.  43 :  Explicit  I.  jmrs.    Incipit  prologus  in  secundam.    Nosti  karissime. 
Schi,  mit  dem  Cap.   De  dormitorio  animae  (bei  Migne  IX.)    Bl.  62 

mit  den  Worten:  tolle  grabattum  tnum  et  ambvla.    Dann  roth: 
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Explicit  Uber  magistri  Hugotm  .  de  clamiralibus  tarn  canonicornm 
quam  monachorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1051—1104,  Z.  38. 

Sehr  ungleichtnässiges,  lückiges  und  rissiges  Pergament.  Die  Linien  sind  theilweise 
mit  Tinte  gezogen. 

Prov.  «.  Qttch..  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Bl.  i:  Itte  Uber  est  monasterij 
Scij.  Michaeli*  alias  montis  monachorum  prope  Hambergam  et  »aneti  .  .  .  (XVI.  Jahrh.). 
Darunter  von  älterer  Hand:  Hugo  de  elaustralibus  duo  libri. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingschliesse.  Auf  der  Vorderseite: 
Hugo  de  elaustralibus  unter  einem  mit  Messing  gefaasten  Hornplättchen. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ist  ein  Pergamenlblatt  aus  einer  Agende,  am  hinteren 
Einband  ein  Papierstreifen  mit  einer  Bemerkung  über  Con/essio  festgeklebt. 


139.  E.  VII.  46.  Pap.  16,1X»,7  cm.  148  Bl.  1  Col.  80  -  40  Zeil.  17.  Jahrh. 

Excerpta  ex  libris  Virg.  Alviset  De  privilegüs  ordinum  regu- 
larium  (Campidonae  1673),  Franc.  Pellizarii  Manuali  Regu- 
larium,  Thomae  a  Jesu  Expositione  in  regulam  Carmelitarum. 

Hl.  1 :  Er  R.  P.  Virghtij  Ahiset  Bisontim  Mottachi  .  .  .  Ojhio  Ue 
Privilegiis  Ordinum  Regularium.  Am  Rande:  Edito  Campidone  167H. 
Beg.:  Sectio  Prima  Dico  J.  Privilegium  dicitttr  quaelibet  sttpremi 
Principis  concessio.  Bl.  30  Schi.  An  demttm  Religiosi  . . .  poterint 
obligari  ad  reformationem  vide  fusins  u.  s.  w. 

Bl.  41:  Ex  R.  P.  Francisci  Pellizarij  Piacentini  .  .  .  Manuali  Regu- 
larium  Tomo  jHtsteriore  u.  s.  w.  De  poenis  Reytdarium  in  communi. 
Poena  est  passio.  —  Bl.  141  Schi.:  Formula,  ei  Decretum  super 
formula,  et  Itistituliones  reeipiendi  Novitios  .  .    ex  a  Clem.  VIII.  ex. 

Bl  143:  De  Regulis,  sub  quibus  Ordo  Carmelitarum  ab  initio  .  .  mt/i- 
tavit.  Am  Rande:  Er  Yen.  P.  Thomae  a  Jesu  Carmelitae  Dis- 
caheati  Exposit.  in  reg.  Carmelit.  Beg. :  Ordinem  Carmelitarum  . .  . 
a.  S.  Elia  ortum  ducere.  —  Bl.  148  Schi.:  Item  de  Voto  pauper- 
tatis  a  fol  579  usque  ad  fol.  674. 

Prot.  u.  (W.:  — 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  der  Aufschrift  am  Rücken:  De  rriviltgij*  Orth'nnm 
Regularium  A.  A.  Alvitet,  Pellizarij,  Thomae  a  Jesu.  Parti  XL 
Wasserzeichen:  Bischöfliches  Wappen. 
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140.  Eil.  II.  16.  Perg.  20,9X15,3  cm.  187  Bl.  1  Col.  29—30  Zeil.  12.  Jahrli. 
BL  1—7:  S.  Augustini  regula  ad  servos  Dei. 

Bl.  1 :  Incipiunt  tiluli  regtde  sei.  Augustini  (roth),  Angabe  der  Capitel 
I-XLIV. 

Bl.  i*  Beg.:  /.  Haec  sunt  quae  nt  seruetis  preeipimus  in  monasteri  (sie!) 
constituti. 

Bl.  5*  Schi.  Cap.  XLIII  (XI JV.  des  obengenannten  Index,  bei  Migne 

XIL):  tum  inducatur  amen. 
Dann  folgt  hier  XLIIII.  Nouiter  quis  ueniens  .  .  .  non  facile  est  reci- 

piendos  (siel)  bis  Cap.  LIII.    Schi.  Bl.  7':  post  Hesperas  reeepto 

poculo  in  re/ectorio  dicantur  psalmi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1378—1384. 

BL  7—1 1 .  Ex  epistolis  S.  Hieronymi  excerpta  de  vita  clerciorum. 

Von  anderer  Hand  mit  blasserer  Tinte  geschrieben. 

BL  7':  In  epistola  ieronimi  ad  elictar.  (i.  e.  Heliodorum)  episcopum 
exortatoria.  Animaduerte  frater  (Migne  Tom.  XXII,  350 — 354). 
—  BL  g  In  epistola  ieronimi  ad  tiepocianum  .  .  .  Clcricus  qui 
christi  seruit  ecclesiae.  (Ibid.  531 — 539  mit  Auswahl.)  —  BL  io' 
In  epistola  ieronimi  ad  paulinum  .  .  .  Noli  .  .  .  annorum  aestimarc 
nos  numero.  —  Item  .  .  .:  Quanti  hodie  pufant  se  nosse  litter as.  — 
BL  1 1  Item  .  .  . :  Oportet  episcopum  inrejyrehensihilem  esse.  Sehl. 
non  facile  tollitur  delectatio. 

BL  11    16:  Breviarium  de  sanetis  qui  propria  non  habent  officia. 

BL  1 1  Beg.:  Incipit  Breuianum  u.  s.  w.  Siluestri  pape  (roth).  Epistula 

Ecce  sacerdos  magnus. 
BL  16  Sehl,  ebenfalls  mit  Silvester.    Dann  Ordo  bactuum  de  sanetis. 

Infra  septnagesimam  u.  a. 

BL  17—81':  De  missa,  oratione  dominica,  symbolo  Tractatus 
complures. 

BL  17  —  19:  Item  preparatio  missae  (roth).    Presbiter  cum  se  parat  ad 
missam  inprimis  cantet  Ps.  Quam  dilecta.  —  Schi. :  Exuens  se  .  . 
canit  .  .  .  Actiones  nostras. 

Es  ist  dies  das  Cap.  XXIII  (bei  Migne)  des  unten  folgenden  Micrologas,  das  dort 
fehlt.    Migne,  Patr.  lat  Tom.  CLL  Col.  992-995- 

Am  Rande  erklärende  Bemerkungen  mit  blasserer  Tinte,  die  durch  das  Beschneiden 
verstümmelt  wurden. 

(IM) 
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Iii.    ig  mit  anderer  Tinte:    De  coipore  et  sanguine  dorn  im  (roth). 

Maluit  dominus  .  .  .  sacramenta  ßdelium  ore  percipi.  —  Schi.:  se 

uictum  esse  sigtiificet. 
Bl.  19' — 20:  Erklärung  des  Pater  noster  .  .  .  Hoc  est  ut  tu  filius  esse 

merearis  aecclesiae.  —  Schi,  hoc  est  de  inimico  preterito  presenti 

et  futuro  (vrgl.  Nr.  131.  Bl.  107,  desgl.  die  ff.  Tractate). 
Bl.  20  desgl.:  Oratio  doniinica  proprie  dicitur  .  quin  Christus  .  .  .  do- 

rttit.  —  Schi.:  et  ah  omni  opere  malo  ttel  de  inferno. 

Bl.  20—24:  Incipit  Expositio  Symboli  Secundum  Augustinum  in  ex- 
positione  euangelii  s.  Johannem  (roth).    Si  quis  uoluerit  uoluntatem. 

—  Schi. :  iustorum  autein  ad  uitam  aeternam. 

Bl.  24—27:  Expositio  fidei  (roth).  Beg.:  Quicunque  uult  saluus  esse  .  .  . 
Fides  dicilur  credulitas.  —  Schi. :  saluus  esse  non  poterit. 

Bl.  27—33:  Ordo  missae.  Beg.:  Missa  diätur  uel  quod  ihi  specialHer 
oratio  ad  deum  dirigitur  von  späterer  Hand.  Dann  Bl.  27'  De 
dispositione  et  significatione  missae  (roth).  Ea  quae  celebramus.  — 
Schi.  Bl.  33 :  et  per  te  cepta  ßniatur.    Saluator  mundi.    Qui  c. 

Dann  Totum  officium  misse  in  quatuor  species  diuiditur. 

Viele  Bemerkungen  am  Rande. 

Bl.  33— 8 1':  Opusculum  de  actione  missarum  quod  subter  annexum  eon- 
tinetur  ex  uerbis  sanctorum  pairum.  Cipriani,  Ambrosii.  Augustini. 
Jeronimi.  Gregorii.  Fulgentri.  Seruüiatri.  Ysidoti.  Bedae.  Autti. 
(roth).  Beg.:  In  mi/sterio  corporis  et  sanguinis.  —  A.  Schi.  De 
tempore  agendae  missae  und  Abschnitte  De  ueritate  corpoi-is  et 
sanguinis  christi  (über  Berengar  von  Tours  u.  a.).  Bl.  81 
Decretum  pape  pascalis  II.  (am  Rand  roth:  Warstaüis).  Quum 
aecclesia  .  .  .  maxime  in  teutonicis  partibus  diu  laltorauif  sub  heresi. 

—  Schi.:  fit  suo  gradu  consistant. 

Bl.  81— 104':  Micrologus  de  ecclesiasticis  Observation ibus. 

Bl.  81':  Incipiunt  capitula  (23)  sequentis  opuscuH  de  actione  missae  (roth). 

Bl.  82:  Incipit  micrologus  de  ecclesiasticis  obseruationihis  imprimis  de 
officio  missae.  De  iniroitu  (roth).  Presbiter  cum  se  parat  ad  missam 
iuxta  romanam  cotisuetudinetn  decantat.  Ps.    Quam  dilecta, 

Bl.  89  Schliessen  die  im  Index  Bl.  81  aufgezählten  Capitel  mit 
XXII.  Cap.  XXIII  fehlt  hier  und  steht  oben  Bl.  17-19.  Bl. 
89  Abschnitte  De  credo  in  unum  quando  sit  cantandum.  De  p)-e- 
faciotiihus.    Quando  fiant  manus  impositiones.    Bl.  90  folgen  dann 

(165) 
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die  weiteren  Capitel  des  Micrologus  De  ieiumis  quatuor  fem- 
porttm  (Migne  Cap.  XXIV)  u.  s.  f.;  doch  ohne  Nummern. 
Bl.  104'  Schi.:  cum  V  milibus  saturari  mereamur. 

Migne,  Patr.  lai.  Tom.  CLI.  Col.  979  -  1022. 

Bl.  105  die  Capitel:  (Juot  dominicae  dominico  aduentui  sint  asscribendi. 
105'  (juot  eltdomadae  dominico  deputentur  aduenlui.  —  De  sco. 
andrca. 

Bl.  106— 113':  Expositio  octo  vestium  Aaron.  —  Tres  sermones. 

Bl.  106:  ExposiHo  octo  vestium  Aaron  piimi  pontißcis.  Locvtvs  est  do- 
minus ad  moysen  dicens:  Facies  uestem  sanctam.  —  Bl.  109' Schi.: 
cum  nec  uxorem  ei  habere  liceat  qui  deo  sacras  hostias  offerei 

Vielfach  übereinstimmend  mit  Beda,  De  Tabernaculo  etc.   Lib.  III.  3—9.  Migne, 
Patr.  lat.  Tom.  XCI.  Col.  466—484. 

Bl.  109'—  111:  JZrpositio  Misterii.  Ittcipil  Sermo  de  eadem  re  tempore 
synodi  (roth).  Beg.:  Jam  quia  canonicae  (sie!)  fratres  carissimi  ad 
sgnodum  conwnistis.  —  Schi.:  oh  cuius  amorem  hm  conuenistis  qui 
uiuit  u.  s.  \v. 

Bl.  111  — 112':  Alias  sermo  (roth).  Jam  omnibus  notum  est  rationale 
iudicii  pectoris  haltitum  fuisse.  —  Schi. :  qui  Jinguas  inf'antium  facit 
disertas.    Qui  uiuit  u.  s.  w. 

Bl.  1 1 2T — 113:  Item  sermo  (roth).  Audistis  .  .  misteria  superhumeralis 
et  rationalis.  —  Schi,  summa  felicitas  permanet.  j)er  infinita  secuta 
seculorum. 

Bl.  113:  Ordo  processionis  ad  missam  secundum  Romanos.  Denuntiata 
8tatione  u.  s.  w. 

Bl.  114  -150':  Paschasii  Radberti  Liber  de  corpore  et  sanguine 
Christi. 

Beg.  des  Prologus :  Dilectissimo  filio  placidio  et  uice  christi  praesidenti 
magistro  monasticae  diseiplinae  alternis  successihus  pascasius  rad- 
hertus  cum  diseipido  salutem  (sie!).  Soui  igitur. 

Bl.  1 15  Schi.:  quod  monui  deuotus.    Explieit prologus  ad  ratbertum  (sie!). 

Bl.  115  folgt  dann:  Utrum  plus  habeat  aliquid  hoc  mysterittm  quotiens 
a  bono  .  .  .  conficitur  ministro  (Cap.  XII  bei  Migne).  Dann  Bl. 
1 1 7'  Primum  Capitulnm  (sonst  keine  Capitelnummem)  bis  Cap.  1 2 
(nach  Migne),  von  welchen  nur  7  Zeilen  angegeben  sind,  mit 
Verweisung  auf  Bl.  115,  dann  Cap.  13  bis  22. 
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Bl.  150'  Schi.:  ut  ad  illa  resuirecliotiis  gandia  quantotius  uenire  val- 
eamvs. 

Migne,  Patr.  ]at.  Tom.  CXX.  Col.  1263-1345  unten. 

Bl.  150—160':  Ex  Walafridi  Strabi  libro  de  rebus  ecclesiasticis 
Capitula  XX-XXIV. 

Bl.  150':  Quod  dlii  rarius  .  .  .  communicandum  dicunt  uidetur  noltis 

mbneclendum. 
Bl.  1 60'  Schi. :  in  sindonc  muiuln  sepultum  est. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXIV.  Col.  941  -952,  Z.  1. 

Bl.  160'— 186:  Deordine  raissae,  vestimentis  sacerdotalibus  aliis- 
que  tractatus  complures. 

Bl.  160'— 171':  De  ordine  missar  (roth).    Weg.  :  Printern  in  ordine  missne 

untiphona  ad  introitum  canitur.    —  Sehl:  quam  .  .  .  ultimum 

commendauit  apostohs. 
Dann  folgende  Capitel:  Bl.  172  De  tterlns  yraeeis  baptisterii.  Quid 

sil  scrutinium.    Bl.  174  De  Tonsura  (Isidorus  de  eccl.  offieiis,  Tl. 

4).    Bl.  174  Ihule  dicatur  Cfericus.    Bl.  177  Quid  sit  Epholh.  Bl. 

178  De  Tunica  Talari.    Bl.  178*  De  Cinynh.    De  Stola.    De  Dal- 

matica.    Bl.  179*  De  Casida. 
Bl.  180  Ordo  Mi$8ae  a  Sco.  Petro  aposlolo  imtitutus  (roth).    Missa  pro 

mvltis  cavsis  u.  s.  w. 
Bl.  180—186:  Incipit  Expositio  totius  missae  ej:  concordia  Script  n  rar  um 

diuinarum  (roth).    Beg. :  Introitvs  missae  cui  convenit?  ■-  Sohl.: 

et  erant  Semper  in  templo  luudantes  .  .  .  dominum. 

Max.  Biblioth.  v.  pittrum  Lugd.  Tom.  XIII.  p.  746-  749. 

Bl.  186 — 187:  Item  alia  Expositio  (roth).  Beg.:  Introitus  missae  qvare 
dicitur.  —  Sehl.:  quae  numquam  derelinquat  sumentium  corda 
corpus  .  .  christi.  Explicit. 

Die  Sammelhandschrift  scheint  von  verschiedenen  Händen  geschrieben  zu  sein,  doch 
ungef&hr  um  dieselbe  Zeit.  Bl.  114  eine  vorgezeichnete  Initiale.  Theilweise  Linien,  die 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen  sind. 

Lit.:  Fr.  Brenner,  Gesch.  Darstellung  der  .  .  .  Sakramente  Bd.  III.  S.  XI  setzt 
die  Messordnungen  aus  liturgischen  Gründen  (spätestens)  in  das  12.  Jahrhundert.  Anderer* 
seit«  weisen  die  Erwähnung  Paschais  II.  (+  1118)  Kl.  81  und  Berengars  von  Tours  (+  1088) 
gleichfalls  in  diese  Zeit. 

Bäumer  in  Neues  Archiv  XVIII.  433. 

Prot  u.  Oetch  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  63). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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141.  Ed.  II.  9.  Perg.  23,3  <  18,8  cm.  31  Bl.  1  Co).  27  Zeil.  13.  Jahrb. 
Hugonis  de  S.  Victore  In  regulam  S.  Augustini  expositio. 

Bl.  i :  Ejposicio  hugonis  de  suncto  Victore  in  regulam  sancfi  Augustiui 
Episcopi  (roth).  Heg.:  Hee  pwcepta  que  comcripta  »unt  ideo  regu- 
laria  appellanlur :  quin  uidelicet  in  eis  nobin  rede  uiuendi  norma 
exprimitur. 

IM.  31  Schi.:  Colitur  uutem  sacrißcio  laudis  actimihusqne  gratiamm.  t*t 
cuttor  eins  non  in  se  ijm>.  sed  in  illo  g/orietur.     Dann  roth:  Er 
plkit  ejposicio  hugonis  de  suncto  victore  in  regulam  sauet i  Augustiui 
Episcopi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  881—924. 

Ohne  Capiteleinlheilung.  Der  Text  ist  durch  iothes  Unterstreichen,  der  Anfang  der 
einseinen  Stücke  desselben,  wie  auch  derjenigen  des  Commentars,  durch  einen  rothen  An- 
fangsbuchstaben hervorgehoben.  Die  Linien  sind  meistens  eingeritzt.  Von  Bl.  28  ist  der 
untere  Rand  abgeschnitten. 

Prot.  «.  Oeteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  55?).  Auf  der  leeren  letzten  Seite: 
Ad  librariam  EccUsiuc  Bamberg  entti. 

Ebd.:  Dombibliotbek-Einband. 


142.   Ed.  II.  11.    Perg.  22,8X16,7  cm.   83  Bl.    1  Col.    19  Zeil.   Ende  des 

10.  Jahrh. 

Regulae  S.  Benedicti  et  S.  Caesarii. 

Der  Anfang  fehlt.     Bl.   1   beginnt  am  Schluss  einer  Reihe  von 

Capiteln :  . . .  tentes  dicant  LXIHI.  Vt  nulluspio  muneribns  reeipiatnr 

in  monasterio  .  .  .  LXV  u.  s.  f.  bis  LXVIII. 
Dann  De  promissioiw:  2  Formeln  der  Professio,  Bl.  2  eine  weitere 

für  Uebergabe  eines  Sohnes  an  das  Kloster  (vrgl.  Migne,  Tom. 

LXVI.  Col.  830  ff.,  CHI  Col.  1301  ff.). 
Bl.   i':  IncipiutU  capitula  regulae  monasteriorum  (roth  auf  grünem 

Streifen). 

Bl.  4'  Miniatur:  Heinrich  der  Zänker,  das  Scepter  in  der  Rechten, 
ein  Buch  in  der  Linken  auf  gemustertem  violettem  Grund  mit 
Umrahmung.  Bl.  5  zwanzig  Hexameter  hiezu  auf  Purpurgrund 
mit  Goldschrift  Conspicilur  pictus  u.  s.  w.  (Hirsch  a.  a.  O.  S.  122). 
Bl.  5'  der  h.  Benedict  mit  Buch  und  Abtstab  auf  einem  Thron- 
sessel in  ähnlicher  Ausführung. 

Bl.  6:  Incipit  Prologm  saneti  patris  nostri  Benedicti  in  regidam  Monaeho- 
rum  (roth  von  späterer  Hand).     Auseulta  o  filia  bis  aurem  mit 
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grosser  Initiale  und  goldenen  Majuskeln  auf  grünen  und  blauen 

Streifen.  —  Bl.  8  roth:  Erplicit  prologm  (spätere  Hand).  Inci-pit 

textmn.    Regula  appellatur  ab  hoc  u.  s.  w.  .  .  .   Dann  wieder  von 

späterer  Hand:  Incipit  Regula  .  .  .  De  Gettenaus  Monacharum. 

Capitl.  primutn  (roth). 

Bl.  57'  Schi,  mit  Cap.  LXXIII:  peruetiies.     Facivnti  haec  uita  erit 

aeterna  amen.    Von  späterer  Hand  roth:  Explidt  Regula. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215-930.  Die  Regel  ist  ursprünglich  für 
Nonnen  geschrieben.  Sp&ter,  doch  von  alter  Hand,  ist  vielfach  die  Maskulinform  darüber- 
geschrieben. Auch  sind  die  rothen  Capitelüberschriften  u.  drgl.  theilweise  spiter  zugesetzt 
oder  auf  Rasur  geändert. 

Bl.  58':  Bildniss  der  Aebtissin  Uota  auf  blauem  schwarz  und  weiss- 
gemustertem  Grund,  der  durch  eine  rautenförmige  Einfassung 
von  dem  rechteckigen  rothen  Untererrund  geschieden  ist;  an 
den  Ecken  der  Raute  vier  Medaillons  mit  Brustbildern  von 
Nonnen,  in  den  Zwickeln  bunte  Rosetten.  Bl.  59  achtzehn 
Hexameter  (wie  Bl.  5):  Hoc  epiphania  sjtletidet  (bei  Hirsch  a.  a.  O. 
S.  122). 

Bl.  60*  von  einer  Hand  des  12.  Jahrh.  eingetragene  Urkunde,  An- 
ordnungen zum  Andenken  des  Kaisers  Heinrich  und  Bischof 
Ottos:  Hertnunnus  Iniltetibergetisis  caenobii  prouüssor  u.  s.  w.  Schi. 
adipiscamur  eterna.  Ohne  Datum  (1138).  Dann  folgt  eine  Auf- 
zählung der  Stiftungen  Ottos  ut  singulix  antun  in  eius  anniuvr- 
8ario  .  .  .  legantur. 

Vrgl.  Lahn  er,  Die  ehem.  Benedictiner-  Abtei  Michelsberg  zu  Bamberg  S.  82. 

Bl.  61'  weiterer  urkundlicher  Eintrag:  Notum  esse  cupimus  .  .  .  tpuditer 
uencrabilis  otto  .  .  .  predium  apuil  Hintpach  .  .  .  cenobio  dclegauit. 

BL  62:  Incipit  regula  sanetarum  monacharum  a  sco.  Cesarw  arelatensis 
urbis.  epo.  Beg. :  Sanctis  et  plurimvm  (Initium  von  4  Zeilen  wie 
Bl.  6)  111  christo  uenerandis  sororibus.  —  Bl.  62'  Incipiunt  capitata. 
—  Bl.  64'  Inäpinnt  instituta  u.  s.  w.  Bl.  65  Miniatur:  Der  h. 
Caesarius  übergibt  zwei  Nonnen  die  Regel,  auf  grünem  Grund 
mit  Gold-Inschrift. 

Bl.  78  Schi,  mit  Cap.  XLV  (=  Migne  XL1II).  Dann  Incipit  recapi- 
tulatio  huius  regulae  (roth  auf  grünem  Streifen).  Bl.  78 — 79 
Capitula.    Bl.  79'  Beg.:  Cum  deo  propitio. 

Bl.  83*  Schi,  mit  Cap.  XXVIIII  (=  Migne  XIV.):  Prestantc  domino  .  . 
cui  est  hotior. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII.  Col.  1 105-1 120.    Cap.  XV  ff.  bei  Migne  fehlen. 
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Initialen  io  Gold  und  Silber  roth  umrändert  und  in  den  Ausläufern  mit  Blattorna- 
menten verziert;  grosse,  beim  Beschneiden  verletzte  auf  verschiedenfarbigem  Grund  am  An- 
fang der  Benedicttner- Kegel  Bl.  6.  Initien  und  Miniaturen  s.  ob.  Bl.  4' — 5,  58'— 59,  65. 
Ausserdem  sind  auch  noch  bei  den  ersten  Blättern  der  Regeln  die  Zeilen  abwechselnd  mit 
grüner  Farbe  überstrichen.  Eingeritzte  Linien.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  der  Schluss  des 
Fragments  bis  zur  PromUtio  mit  einer  Flüssigkeit  überstrichen,  wohl  um  die  Schrift  zu 
löschen.    Bl.  60'  ist  durch  Tintenflecken  aus  neuerer  Zeit  beschmutzt. 

Lit.:  S.  Hirsch,  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  II.  Berlin 
186x75.    Bd.  I.  S.  122  f.,  wo  auch  die  Verse  veröffentlicht  sind.    Bd.  II.  S.  tot. 

Ja  eck,  Vollst.  Beschreibung  d.  ö.  Bibliothek  zu  Bamberg.    Th.  I.  S.  VI. 

Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  Deutschi.    Leipz.  1843/5  Bd.  I.  S.  101. 

Fr.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  97  f 

JVor.  it.  Geich.:  Das  Manuscript  wurde,  wie  die  Verse  zeigen,  im  Stift  Nieder- 
münster in  Regensburg  geschrieben  und  zwar  nach  dem  Tode  der  Aebtissin  Uota,  der 
Mutter  Heinrichs  des  Zänkers  (f  975  oder  987).  Dann  kam  es  an  das  Kloster  Michek- 
berg  wohl  durch  den  h.  Heinrich,  sicher  im  12.  Jahrhundert  (s.  ob.  die  Urkunden).  Zeit- 
weise muss  es  sich  aber  in  anderen  Händen  befunden  haben,  wie  der  Eintrag  Bl.  4  zeigt : 
Dono  honcslU».  Matronac  Dorotheae  Dcntzlin  D.  Dcntxclij  b.  m.  ncplU,  B.  Vdalricj 
HeUrij  AuguticnsU  rclictac  viduae  adnumeror  Bibliolhecae  Monatterij  S.  Michaeli»  in  Monte 
Monachorum  prope  Bambcryam  16  Julij  a.  M.DCXIJI. 

Ebd.  :  Pappband  mit  Lcdenücken  und  Ecken  aus  neuerer  Zeit. 


143.  B.  VI.  15.   Perg.  22,8X18.»  cm.    119  Bl.    1  Col.    1«»— 28  Zeil.  Init. 

12.  Jahrh. 

Bl.  1-62:  S..  Benedict!,  Columbani,  Macarii  et  aliae  regulae. 

Bl.  1  :  Incipit  proloyva  rnjultu:  tftti  hui  jryo  r/nisfi  (rothe  Majuskeln) 
coUu  utilnnittcrv  ctpix.  —  Schi,  ntrique  nuiuet  in  netenmm. 

Dann  InHpiunt  capitnla  I  Dr.  yeneribus  bis  LXXIII.  (Bl.  1' — 3'). 

Bl.  3' — 4  auf  den  leer  gelassenen  Seiten  von  späterer  Hand: 
Urkunde  des  Würzburger  Bischofs  Heroldus  ante  k.  Nov.  fer. 
III.  .  .  .  MC  LX  VI  II. 

Bl.  4  Widmungsgedicht  des  Abtes  Gerhard  von  Seon  an  Hein- 
rich IL:  Jussor  amande  tuis.  —  Schi,  suryere  tantu. 

Veröffentlicht  bei  S.  Hirsch,  Jahrb.  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinr.  II  Bd.  II 
(Berlin  1862)  S.  554  f.,  Jaffc,  Monum.  Bamberg.  Berl.  1869,  p.  482  f. 

Bl.  5'  von  späterer  Hand:  Urkunde  Heinrichs  IL.  Schenkung  von 
Hatolnesdorf  et  Ezzclmhjricha  an  das  Kloster  Michaelsberg  V. 
id.  Mai  Anno  .  .  M.XV\ 

Monum.  Boica.  vol.  XXVIII.  p.  475  (1018.   Ii.  Mai).    Hier  abweichend.    J.  F. 
Schannat,  Corpus  traditionura  Kaidens.  Ups.  1724  p.  246.   Vrgl.  Hirsch  a.  a.  O.  S.  97. 
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Rl.  6  Der  Prologus  der  Regula  Benedict!,  dessen  Anfang  fehlt. 
Beg. :  ad  gloriam  (Schi,  des  ersten  Absatzes  bei  Migne  Col.  217). 
Exsurgamus  ergo.  —  Bl.  8'  De  IUI  gener ibus  monaehortm  (Cap.  I). 
—  Bl.  62  Schi. :  deo  protegente  pernenies.    Facienti  haec  uita  crit 
aeterno.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  217—930. 

Iii.  63—63':  Inci[rit  regvla  .monachorvm  saneti  Colvmbani  abltatis. 
Primum  omnium  (roth)  docetnur.  bis  ilri  et  minister  mens  mecnm. 

Cap.  I.    Migne,  Palr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  209—210. 

Bl.  63'— 64':  Incipit  epistola  sei.  Colvmbani  abb.  (roth).  0  tu  uita 
quantos  deeepisti.  —  Schi. :  heredes  efficiamur.  Donante  domino  .  .  . 
Amen. 

Inslructio  V.  bei  Migne,  Palr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  240-241. 

Bl.  65—66:  Incipit  epistola  S.  Macharii  u.  s.  w.  (roth).  Lignorvm 
copia  ingentem  exeitat  flammam.  —  Schi.:  (Jui  legis  intellege  in 
domino  Semper. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  451—452. 
Bl.  66-69:  Incipit  regvla  s.  Macharii  u.  s.  w.  (roth).  Milites 
christi  taliter  debent.  —  Schi.:  faciat  siquid  potnerit  facere. 

Migne,  Patr.  lat  Tom.  CHI.  Col.  447—452,  abweichend. 

Bl.  69—73':  Praecepta  qua*  dedit  abbas  Penvfivs  fratri  quem  in 
svo  monasterio  reeipiebat  (roth).  Nosti  ait  quod  dielms  pro  foribus 
exeubans  hodie  sis  reeeptus.  —  Schi.  Puritate  cordis  apostolicae 
caritatis  perfectio  inssidehtr. 

Bl.  73'-  78  Fortsetzung  der  Regula  s.  Columbani:  de  silentio  (roth). 
Migne  Cap.  II  bis  ebenda  Cap.  IX.  Schi,  qni  misit  me  patoHs. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX.  Col.  210—216.    Cap.  VII  bei  Migne  fehlt  hier. 

Bl.  78' — 82 :  Incipit  regvla  sanclorvtn  patr  um.    Sc  r  ap  i  0  n  i  s.  Ma  e  h  a  r  i  i. 
Et  Pafnvt  ii.    Et  alterivs  Macharii  (roth).  —  Beg.:  Sedetitibus 
nobis  in  unum  consifium.  —  Schi,  in  Cap.  III  bei  Migne:  nisi 
praeeeptum  ei  fuerit  ab  eo  qui  paler  est. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  435 — 440,  abweichend. 

Bl.  82 — 85':  AIcuini  sermo  in  festo  oranium  sanetorum. 

Von  anderer  Hand.   Beg.:  Sermo  Allnni.    In  Festivitate  Omnivm  sanc- 

torvm.    Hodie  .  .  .  sab  unu  sollempnitatis  laeticia. 
Schi,  laeticiae  largilorem  .  qui  viuit  .  .  .  Ameti. 

Bedae  ven.  opera.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  450—452. 

I.citsehuli,  Hand*-hrifienltat;ilog.    1.  B.  Liturgische  H.iii<Wlirift«u.  20 
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Bl.  86— qi'  Abschriften  von  Urkunden  und  andere  auf  das  Kloster 
Michaelsberg  bezügliche  Aufzeichnungen,  von  verschiedenen 
Händen : 

Bl.  86:  Schenkung  der  pi'aedia  gestineshnsen  an  das  Kloster  durch 
Bischof  Otto.    Ohne  Datum. 

Bl.  86' — 87  :  Conuentio  inter  dominum  Ottonem  VIII .  .  .  et  inter  Berhtol- 
futn  comitem.  de  aduocatia  coenobii  Sei.  Michahelis.    Ohne  Datum. 

Bl.  87'— 90':  Aufzählung  der  Einkünfte  des  Klosters  aus  ver- 
schiedenen Ortschaften. 

Bl.  90':  Schenkung  des  Fridericus  herbipolensis  aecclesiae  canonicum  1127. 

Bl.  91 :  Tausch  von  Gütern  zwischen  Bischof  Otto  und  Abt  Wolfram. 
Ohne  Datum. 

Bl.  91':  Schenkung  des  hermanus  de  Weilimdorf  und  des  Bischofs 
Otto. 

Bl.  92  —  119:  Bedae  M arty r ologi um. 

Beg.:  Incipit  Martyrvm  togos  Bede  Presbiteri  de  circvlo  anni.  Mensis 
Jan.  habet  u.  s.  w.  kal.  Jan.  Octabas  dni.  Et  natiuitas  sei.  al- 
machii  qui  iubente  alipio. 

Schi. :  //.  Tial.  (Jan.)  .  .  .  caesa  est  paulinae  nominandae. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  709—1148,  doch  abweichend. 

Bl.  119':  Aufzeichnungen  aus  Urkunden  über  von  Kaiser  Heinrich 
dem  Domstift  vermachte  Orte  (Züin  u.  s.  w.). 

Ueber  die  Urkunden  des  Klosters  Michaelsberg  vrgl.  Hirsch,  Jahrbücher  d.  d. 
Reiches  unter  Heinrich  II.  Bd.  I.  S.  555.  II.  S.  95  ff. 

Das  Manuscript  wurde  auf  Bestellung  des  Kaisers  Heinrich  im  Kloster  Seon  ge- 
schrieben, wie  das  Widmungsgedicht  zeigt,  wahrscheinlich  für  das  neu  gegründete  Kloster 
Michelsberg.  (Vrgl.  Hirsch  a.  a.  O.  S.  101.)  Die  Regulae  und  das  Martyrologium  sind 
von  derselben  oder  annähernd  gleichen  Händen,  die  Urkunden  u.  drgl.  auf  den  leer- 
gebliebenen Seiten  in  verschiedener  Zeit  später  eingeschrieben. 

Meist  feines  weisses  Pergament,  sorgfältige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  1 
grossere  Initiale  Q,  der  Körper  in  Gold,  roth  umrändert,  die  Ausläufer  mit  farbigen  Blau- 
ornamenten, auf  blauem  und  grünem  Grund.  Aebnliche  einfachere  vor  den  Capiteln  Bl. 
8' — 61  und  im  Martyrologium,  die  übrigen  Regulae  nur  mit  grösserem  P  Bl.  63,  dann  ein- 
ache  rothe.  Das  Titelblatt  fiel  nach  Hirsch's  Vermuthung  aus;  der  Anfang  der  Regula 
s.  Benedicti  nebst  Initiale  wurde  auf  dem  hiefür  bestimmten  Bl.  5'  nicht  nachgetragen.  Im 
Widmungsgedicht  goldene  kleine  Initialen,  auch  einzelne  Zeilen  in  Goldschrift. 

JVor.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  i:  Ex  LibrU  Montuterij  S. 
Michaeli»  Archang.  prope  Bamberg  Ord  S.  Bened.    Aehnlich  Bl.  6. 

Ebd.:  Weisser  gepreaster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Messingschliessen. 
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144.  Ed.  II.  12.  Perg.  25X18  cm.  11«  Bl.  1  Col.  27—30  Zeil.  1  Min.  12.  Jahrb. 

Regula  S.  Benedicti  cum  Lectionario  et  Necrologio  (Liber  capi- 
tularis  monast.  S.  Michaelis  prope  Bambergam). 

Bl.  i :  Incipit  prologus  sei.  patris  nostri  Benedicti  in  regulam  monachorum. 
AvscuUa  o  ßli  mi  (roth  von  späterer  Hand  ergänzt)  preeepta 
magistri  u.  s.  w.  Dann  Bl.  2':  Incipiunt  Capitata.  Bl.  3'  Beg. 
der  Regel  De  gener  ibus  monachonmi  u.  s.  w. 

Bl.  32'  Schi,  mit  Cap.  73:  deo  prolegente  porumies.  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215—930. 

Die  rothen  Ueberschriften  der  Capitel  sind  in  späterer  Zeit  numerirt  und  theilweise 
geändert  wie  in  Ed.  II.  Ii.  ■=  Nr.  142. 

Bl.  32'  Beg.  ohne  Ueberschrift  im  Lectionarium :  Ebdom.  V.  ante 
naiale  dni.  lect.  s.  e.  s.  Johannem  (roth).  In  itt.  Cum  subleuasset 
oculo8  u.  s.  w.  Dann  0{melia)  B.  Avgvstini.  Quis  etiam  nunc 
pascit  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Andreas  (Bl.  56'),  dem  Commune  und  in  dedicacione  (Bl. 
59)  und  Nachtrag  Bl.  59  Fer.  VI.  in  parasceve  folgt. 

Hierauf  Bl.  59  von  anderer  Hand:  Qnaliter  danda  sU  fraternitas  und 
von  anderer  Hand  folgende  Verbrüderungen  von  Klöstern: 
Bl.  59  Hoc  est  pactum  quod  inter  tria  monasteria.  scilicet  Hir- 
saugiense.  et  S.  Blasii.  atque  murense.  constituci  unt  abbates.  Desgl. 
inter  motiasterium  Hirsaugiae  et  Scafusin  (SchafFhausen).  Desgl. 
Bl.  60  Fratres  Sei.  Pantaleonis  Coloniae.  Frairibus  Sei.  Micha' 
helis  u.  s.  f. 

Bl.  60—61  von  anderer  Hand:  Cursus  ad  rasuram. 

Bl.  61  —  108  das  Necrologium;  (je  vier)  Tage  des  römischen  Kalenders 
auf  jeder  Seite,  in  drei  Bögen:  für  Mönche  des  Klosters  Michels- 
berg, für  die  übrigen  Cleriker  und  für  Wohlthäter  aus  dem 
Laienstande;  doch  ist  die  Ordnung  später  nicht  mehr  streng 
eingehalten. 

Bl.  84'  am  30.  Juni  ist  das  Brustbild  des  h.  Otto  eingemalt  mit 
goldner  Inschrift  und  Randbemerkung  (Jaffe  S.  573,  abgebildet 
bei  Schweitzer  in  den  Schriftmustern). 

Nach  dem  Schluss  des  Calendars  auf  dem  grössten  Theils  abge- 
schabten Bl.  108:  In  hac  pagina  svbsnipta  sunt  noniina  eorum  qui 
pleniter  adepti  sunt  fraternitatem  nostram,  von  verschiedenen 
Händen.  Ferner  urkundlicher  Auszug  über  Stiftungen  eines 
Bamberger  Bürgers  fridei  icus  Zotner  und  seiner  Familie. 
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Das  Calendarium  wurde  um  II 20  begonnen  und  etwa  bis  1 178  (Schweitzer)  oder 
1 188  (Jaff£)  fortgesetzt.  Um  1123  beginnt  eine  andere  Hand.  Doch  finden  sich  auch 
spätere  Einträge  bis  ins  15.  und  (auf  eingesetzten  Papirrblättern)  16.  Jahrhundert. 

Ausgaben  des  Nekrologiums :  Schannat,  Vindemiae  literariae.  Fuldae  et  Lips. 
1724.  Coli.  II.  p.  47-57- 

C.  A.  Schweitzer,  mit  den  übrigen  Calendarien  im  7.  Bericht  des  bist.  Vereins 
zu  Bamb.  1844.    Beschreibung  S.  77—81. 

Pb.  Jaffe,  Monumenta  Bambergensia.    Berol.  1869,  p.  563—579. 

Bl.  108'  —  1 1 1  schliessen  sich  daran  in  grösserer  Schrift  Gebete  für  Ver- 
storbene, Commendatio  animae  für  verstorbene  Brüder  u.  s.w., 
Commemorationen  etc.,  dazwischen  sind  Bl.  109'  andere  z.  15. 
pro  rege  von  anderer  Hand  eingetragen.  Dann  Bl.  111—112' 
Nachtrag  zu  dem  Lectionarium. 
Vrgl.  zum  Ganzen  A.  Ebner,  Die  klösterlichen  Gebets- Verbrüderungen.  Regens- 
burg etc.  1890  S.  133  ff. 

Bl.  112'  Anzeige  des  Bischofs  Otto  II.  an  den  Abt  Wolfram  vom 
Michelsberg  von  seiner  Consecration  (1179).  Von  anderer  Hand 
eingetragen  und  stark  abgerieben. 

Veröffentlicht  von  Jaff6  a.  a.  O.  S.  534. 

Bl.  113  Colorirte  Zeichnung,  eine  Art  Thurm  mit  der  Ueberschrift: 
Statua  sibillina  que  dicitur  Mvs  (?)  mit  beigeschriebener  Erklärung. 
Bl.  114  Verschiedene  Einträge  (Federproben  u.  drgl.). 

Das  Pergament  ist  namentlich  in  der  ersten  Hälfte  stark  abgenützt  und  hat  viele 
Lücken  und  Risse.  Häufige  Rasuren.  Die  Linien  sind  eingeritzt.  Bl.  1  und  3'  mit  der 
Feder  gezeichnete  Initialen,  Bl.  84'  Miniatur  (s.  ob.!). 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t:  Monattcrii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergae.    Aehnlich  Bl.  62'. 

Ebd. :  Pappband  aus  neuerer  Zeit,  Ecken  und  Rücken  in  Leder. 


145.  Ed.  II.  6.   Pap.  28,5X19,6  cm.    154  Bl.   Bl.  1—111:    1  Col., 
10—16  Zeil.  Text,  2  Reihen  Gloeseo.   Bl.  112—154:  2  Col.   33—45  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1473). 

Bl.  1— 111:  Regula  S.  Benedict!  cum  Commentario. 

Bl.  1    Beg.:   Directorium  in  rrgulam  S.  benedicii  secmidum  ordinem 
alphcd>eti. 

Bl.  3 — 3':   Moralphilosophische  Auszüge  und  Bemerkungen,  zum 

Theil  aus  späterer  Zeit. 
BL  4:  Ineipit  prologus  ,  .  .  (roth).    Ausculta  o  fih.  .  Bl.  11'  Exiüicit 

prologus.  Incipif  regula. 
Glossen  auf  den  Rändern  umgeben  den  Text,  auch  Bemerkungen 

zwischen  den  Zeilen  und  auf  eingesetzten  Blättern  von  ver- 
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schiedenen  Händen.    Beg.  Bl.  4':  Ausculta.  paulus:  quidam  libri 
habent  ausculia  quidam  veno  obsculta. 
Bl.  in*  Schi.:  mrtutumque  eulmina  domino  proteyente  peruenies.  Dann 
roth  :  Finü  reyula  sanctipatris  nostri  benedicti.  AnnoMCCCCLXXIII 
Elizabet  vidue.    Deo  gr  alias. 
Mi  gne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215 — 930.    Der  Commentar,  in  welchem  öfters 
die  Quelle  (Xycolau«,  Richardxus,  Bernardw,  Petrus  diac,  Smaragdus)  angegeben  wird,  ist 
von  dem  dort  gedruckten  verschieden. 

Bl.  112  —  154':  Bernardi  Abb.  Montis  Cassin.  Speculum  mona- 
chorum. 

Bl.  112:  Incipit  jnoloyus ■  speculi  monachorum  niyrorum  editum  a  venera- 
bili  patre  Bemhardo  abbate  montis  Cassini.  Beg.:  Precordialissi- 
mis  fratribti8  Johanni  decano  thomasio  vicedecano  sacroque  conumtui 
cassinensibus  beatissimi  Benedicti  .  .  .  Bernardus  successor  indiynus. 
Dann  Bl.  1 1 2':  Monachus  sie  proßtetur  u.  s.  w. 

Bl.  154'  Schi.:  valeas  tandem  facie  ad  fadem  in  etemum  videas.  amen. 
Explicit  sjK'Ctdftm  monachorum  eompilaium  per  dominum  Bernardum 
abbatem  monasterii  Cassinensis.  Dann  mit  Tinte  überschmierte 
Subscriptio:  Per  me  wol/yanynm  .  .  .  scriptum  Anno  monachatus 
nostri  XL0  .  .  .  Prima. 

Der  Charakter  der  Schrift  wechselt  mehrmals.  Viele  Bemerkungen  und  Correcturen 
am  Rande. 

iVor.  u.  Oesrh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  ad  Bibliotheeam  monattcrij 
S.  Michaeli»  prope  Bambcrgam  O.  S.  B. 

Ebd.:  Schön  gepressier  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Aufgepresstes 
Wappen  mit  der  Umschrift:  S.  Mowuterii  S.  Michaeli»  prope  Bambcrgam  7675. 

Wasserzeichen:  Im  I.  Theil  ohne  Wasserzeichen,  im  II.  Ochsenkopf  mit  Blume. 


146.  Ed.  II.  2.  Pap.  37X27,1  cm.  259  Bl.  2  Col.  40-41  Z.  Min.  15.  jahrh.  ( 1477). 
Bl.  1—24:  Die  Regel  des  hl.  Benedict. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  das  ganzseitige  Bildniss  des  h.  Benedict  als 

Abt  mit  dem  Giftkelch,  sorgfältig  in  Wasserfarben  ausgeführt. 

Unten:  Ora  pro  nobis,  S.  P.  Benedicte. 
Bl.  1  Register.    Von  dem  yeslecht  der  monich  u.  s.  w. 
Bl.  1':  Ausculia  0  fiti  preeepta  patris  (roth).    (H)Orc  leint  dem  yebot 

deines  meislers.    Dann  Bl.  3  Von  dem  yeslecht . . .  das  erst  Capitiel. 
Bl.  22'  Schi,  der  Regel  (Cap.  LXXIII):  als  wir  vor  yesayt  haben  der 

tuyerU  vnd  der  lere  mit  der  hiljf  yotes.  Amen. 
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Dann  folgen  noch  dieCapitel:  Von  den  Conuerfs  brudern  wie  man  sie  auf 
nympt.  und  Bl.  23:  Was  die  Üonuersenn  sidlen  lernen  oder  betenn. 

Kl-  25—85'-  Die  Evangelien  durch  das  ganze  Jahr. 

Bl.  25:  Hie  hebt  sich  an  vnd  volget  hernach  ein  register  von  den  ewan- 
gelien  durch  das  gantz  jar  u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  26':  Hie  heben  sich  an  die  ewangeha  .  .  .  alle  Suntag  Mitwoch  vnd 
freytag  u.  s.  w.  Beg.  mit  dem  ersten  Adventssonntag:  Do  vnser 
herr  nahet  (Matth.  XXI,  1 — 9). 

Bl.  63  auch  ein  schone  auf  siegung  (zu  Joh.  VI,  56  —  59)  und  anderes 
drgl.  Bl.  79  nach  den  Evangelien  nach  dem  25.  Sonntag  nach 
Trinitatis  roth:  Hie  haben  die  etcangelia  ein  ende,  als  sie  gut 
meister  czu präg  gegemacht  (sie!)  haben.  Explicit.  Dann  Hie 
hebet  sich  an  ein  Cotnmun.  Das  sind  etcangelia  von  Sunderlichen 
heiligen.  Lucia  bis  Thomas.  Bl.  84'  Von  allen  zwelfpoten  u.  s.  w. 
Bl.  85'  Von  den  gleisnern  (Matth.  XIX ,  1  — 11).  Wenn  man  ein 
kirchen  weihet  Von  sunt  Johannes  dem  tau  ff  er  (Matth.  III,  1 — 6). 
A.  Schi,  roth:  Et  sie  est  ßnis  ewangeliorum. 

Bl.  87—102':  Anleitungen  zur  Beicht  u.  drgl. 

Bl.  87:  Hie  thue  ich  durch  geschnfl  kunt  wer  beichten  wil  aus  seines 
hertzen  grünt  der  lese  dise  vers  (roth).  —  Nach  der  kürzeren  meist 
in  Versen  gehaltenen  Anweisung  (Beichtspiegel)  folgt  Bl.  89* 
eine  längere  prosaische,  deren  Titel  nicht  nachgetragen  ist 
( Von  der  erbsund  bedarff  man  nicht  beichten.)  Am  Schluss  Capitel 
über  die  sieben  Sakramente  u.  a. ,  zuletzt  Bl.  102  Von  dm 
vergessen  sunden. 

Bl.  102'  Schi.:  do  er  der  sund  wol  mocht  gedencken. 

Bl.  104-259:  Otto  von  Passau:  Die  vierundzwanzig  Alten. 

Bl.  104:  Das  ist  das  register  des  puchs  von  allen  malerten  als  die  vier 

vnd  zweintzig  alten  leren  u.  s.  w 
Bl.  108  Beg.:  Sani  Johannen  ewangelista  der  sähe  in  der  konig  buch. 
Bl.  259':  Also  hat  disz  puch  ein  ende  von  den  vir  vtid  zweisitzigsten 

alten  u.  s.  w.  .  .  .  Schi.:  vnd  mit  seinen  lieben  aufserwelten  kinden. 

Amen.    Roth:  Anno  etc.  M°.CCCC°.LXXVII°. 

Vrgl.  Goedecke,  Grundriss  z.  Gesch.  d.  d.  Dichtung,  Bd.  I  (2.  Aufl.  1884)  S.  213. 
Im  letzten  Theil  ist  vor  jedem  der  24  Abschnitte  ein  betender  gekrönter  alter  Mann 
eingezeichnet,  Bl.  109  vor  Gott  Vater  knieend  (durch  Beschneiden  verstümmelt),  sonst  öfters 

(166) 


Digitized  by  Google 


301 


mit  roheren  Zuthaten.  Bl.  108  bunte  Initiale  S,  im  übrigen  gewöhnliche  roihe  oder  blaue. 
Titelbild  s.  oben!  Bl.  146—150,  202  sind  zerrissen. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  (Vorsatzblatt:  IAber  moncuUrij  S. 
Miehatli»  Arthangeli  propc  Bambergam  und  ähnliche  Einträge  oft,  Bl.  102'  und  am  hinteren 
Einbanddeckel  mit  den  Buchstaben  F.  M.  C  S.  —  J.  A.  M.  S.  M.  u.  a.) 

Ebd.:  Schweinslederband  auf  Bünden;  von  dem  Holzdeckel  ist  der  Lederüberzug  zur 
Hüfte  abgerissen;  zwei  Messingschliessen. 

Wasserseichen : 


147.  Ed.  II.  18.  Pap.  16,3X10  cm.  III  und  169  Bl.   1  Col.  16—20  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1522). 

Regel  des  h.  Benedict. 

Vor  Bl.  1  drei  von  anderer  Hand  beschriebene  Blätter;  Ein  sclions 

gepet  von  sattt  katherina  ...  0  du  kosp(ar)e  gymm  du  scheinende 

margarit  und:  Gegrast  seystu  suncta  katherina. 
BL  1 :  hie  hebt  sich  an  die  vorred  der  regel  vnsers  heiligen  vatters  Sand 

Benedicten  .  .  .  (roth).    Beg. :  Hör  leint  die  gebot  deines  vatters  vnd 

neige  deine  ore  deines  Jierczens. 
Bl.  8':  Hie  endet  sich  die  vorrede  vnd  hebt  sich  an  die  regel. 
BL  137'  Sehl,  mit  Cap.  LXXIII:  als  wir  vor  gesprochen  haben  die 

thugent  mit  Dei'  Lere  vnd  mit  Der  Hilffc  Gottes  amen.  Gott  Sey  Lob. 
BL  138 — 144  leer.    Bl.  145 — 159':  Von  dem  Leiden  cristi  wie  man  das 

bedencken  mag  (roth).     Beg.:  Der  Mensch  mag  Sich  Bekenen  in 

Detn  Leiden  cristi. 
Bl.  159':   Von  der  heiligen  olung  Die  den-  krancken  gro/s  hilff  thui  an 

leib  vnd  an  sei  (roth).    Beg.:  Der  heilig  Lerer  Sant  thomas  in  dem 

Vierden  Buch  vber  den  meister  von  den  hohen  Sinen. 
Bl.  169'  Schi.:  Dar  zu  hei  ff  vns  die  heilige  .  .  trivaltigkeit.  amen.  Roth: 

Geschribett    md    volent  am  tag  petri  vnd  pauli  da  man  zalet 

MCCCCC  vnd  XXII  jar. 

Die  lateinischen  Anfangsworte  der  erläuterten  Stellen,  auch  deutsche  Ueberschriften, 
sind  roth  oder  blau  eingeschrieben.  Ebensolche  rohe  Initialen.  Das  Manuscript  ist  durch- 
aus durch  Stockflecken  beschädigt 

iVov.  u.  Gc»ch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  1  Content.  Bamb.  ord.  Praed. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband.  Der  Ueberzug  ist  vom  Holzdeckel  zur  Hälfte  abge- 
rissen; eine  Messingschliesse. 

Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuzen. 
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148.  Ed.  II.  3.  Pap.  31,3X2 1,5  cm.  136  fil.  2  Col.  33--4Ö  Zeil.  16.  Jahrh.(l5 1  5). 

Bernardi  Abb.  Montis  Cassin.  Commentarius  in  regulam  S. 
Benedicti. 

Bl.  i :  Incipit  exposicio  Bernardi  abbatis  Cassinetisis  in  regulam  dtui 
Benedicti  (roth).  Legitur  in  prouerbijs:  doctrina  prudencium  facilis. 
—  Bl.  i'  Ausculta  ofiliprecepta  (roth).  Obsculta.  Aliqua  lectura  (?) 
haltet  ausculta. 

Bl.  136'  Schi.:  ctim  sanctw  suis  ad  regulam  regni  &ui  perueniumus 
Amen.  ExpHcil  expositio  liegule  .  .  .  Benedicti  abbatis  sccundum 
Beimhardum  abbatem  Cassivmsis  monastcrij  per  me  fratrem 
Johannem  heim  seruitorem  fratrum  in  monte  monachorum  scrijt- 
tus  (sie !)  pro  parte  Anno  domini  mileaimo  quingentesimo  (finto  de- 
eimo  proQ)  saneto  die  conuersionü  saneti  pauli  apostoli  doctoris  gentium 
turnen  (sie!)  ecclesie.    Orutc  denm  pro  scriptoribus  amen. 

Von  verschiedenen   Händen  geschrieben.     Die   Tcxlstellen   der  Regel   sind  mit 
kräftigerer  Schrift  eingeschrieben  oder  roth  unterstrichen.    Bl.  64  ist  ein  Stück  ausgeschnitten 

Prov.  u.  Gesch.:    Aus  dem  Kloster  Michelsberg,  wo  das  Manuscript  geschrieben 
wurde  (s.  Bl.  136').    Bl.  i:  Ex  libris  Mona*tcrii  S.  Michaelis  Bamb.  O.  .S.  B. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband;  vom  Holzdeckel  ist  der  Ueberzug  zur 
Hälfte  abgerissen ;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  mit  Schlange  und  andere. 


149.  Ed.  II. 5.  Perg.  u.  Pap.  30,6X21,5  cm.  236  Bl.  2  Col.  44  Z.  15.  Jahrh.  (1469). 

S.  Benedicti  Regula  cum  glossa  Petri  Boerii  (s.  Boherii)  [abb. 
monast  S.  Aniani. 

Bl.  1  Beg. :  Amculta  o  ßli  praeeepta.  Der  Prolog  unvollständig.  Dann 
Bl.  11  Incipit  regula  ...    De  yeneribus  u.  s.  w, 

Bl.  2  Beg.  des  Commentars:  Uiris  .  .  .  prouincialis  capituli  mona- 
chorum nigrorum  presidentibu*.  Frater  petrus  boerij  .  .  .  abbas 
immeritus  monastcrij  sanefi  aniani  beati  poncij  thom(er  f)iarum  dio- 
ceßis  u.  s.  w.    Jam  ier  effluxo  biennio. 

Bl.  235'  Schi,  mit  dem  Commentar  zu  Cap.  LXXIII:  amen  id  est 
certe  vel  verum  est  

Dann  10  Verse:  Mille  kr  centum  XV.  sex  quoque  semel  (=  1351)  In 
festo  benedicti  quo  cepi  te  gl osa  fim "(sie!)  .  .  .  Predicti  norme  boerii 
nomine  pelrus  Decreti  doctor  seti.  presul  aniani  u.  s.  w.  Dann 

(168) 


Digitized  by  Google 


308 


roth :  Explicit  Regula  cum  Glösa  Scti.  Benedicti  Sub  anno  Miliesimo 

cccc°lxix. 

Hl.  235' — 236  folgt  noch  das  Register. 

Der  Text  der  Regel  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  215—930)  ist  auf  dem 
ursprünglich  dafür  freigelassenen  Raum  vor  den  einzelnen  Abschnitten  des  Commentars 
Ton  anderer  Hand  nachgetragen;  öfters  fehlt  derselbe,  fast  immer  gegen  den  Schlass  des 
Mannscriptcs.    Die  ersten  und  mittleren  Blfitter  der  Lagen  sind  Pergament. 

Prot.  u.  Qeaeh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  :  Codex  S.  Michaelia  prope 
ßambertjam  von  späterer  Hand:  Ord.  S.  Bened.  Auf  dem  ursprünglichen  Anfangsblatt  2 
die  Signatur  0.  3. 

Ebd.'.  Branner  gepresster  Lederband ;  Beschlag  der  Ecken  und  der  zwei  Schltessen 
von  Messing,  die  fünf  Buckeln  auf  jeder  Seile  fehlen.  Am  vorderen  Deckel  ein  Pergament- 
blatt aus  einem  Missale. 

Wasserzeichen :  Gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


150.  Ed.  II.  7.  Perg.  28,3X19,7  cm.  90  Bl.  2  Col.  40-46  Zeil.  13.  Jahrh. 
Hl.  37-58:  Petri  de  Carinthia  Glossa  super  regulam  S.  Benedicti. 

Bl.  37:  Glösa  super  regulam  heati  fowdidi  (roth).  Beg.:  Cum  dis~ 
pliceat  deo  inßdeUs  et  slulta  promissio  u.  s.  w.  Dann  Bl.  1 :  Per- 
scuerantie  stabilitas  (Cap.)  Im  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Capitel:  Negligentia  animarum  Bl.  58:  qui  aulem  re- 
quirunt  dominum  animaduvrtunt  omnia.  (Von  spaterer  Hand: 
Explicit  Uber  petri  de  karinthia.)  Explicit  expliceal.  ludere  scriptor 
eat.  Benedictas  deus  qui  ineepit  et  compleuit.  Amen  (fünfmal). 
Roth:  Lignum  dignum  crucis  signum. 

Bl.  1—36:  Pharetra  B.  Mariae  virginis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  pharetram  (roth).  (Jvoniam  de  gestis  Imate 
mane  dei  genitricis  admodum  paueu  in  ewangelica  reperimus  hystoria. 
—  Dann  (Cap.  I):  (Jualiter  detim  laudare  iubemur  ob  memoriam 
heute  nirginis. 

Schi,  mit  den  Capiteln:  Exhortacio  ßdelium  animarum  und  einem 
Sermo  Bl.  36:  quod  nobis  prestare  dignetur.  qui  uiuat  u.  s.  vv. 
Qui  scripsit  ualeat  et  longo  tempore  uiuat. 

Bl.  59— qo':  Expositio  historica  veteris  testamenti. 

Bl.  59:  Genesis  de  creatione  mnndi  (roth).  Beg.:  In  prineipio  vreauit 
deus  celum  et  terram. 

am 


Digitized  by  Google 


304 


Bl.  qo'  Schi,  der  Abschnitt  Liber  Machaheorum:  Anno  autem  quinto 
dffdmo  imperii  tyberij  .  . .  cepit  Johannes  predicare  baptismum  petti- 
tmtie  in  remissionem  peccatorum.  Amen. 

Im  Ganzen  nur  Auszug  aus  den  historischen  Rächern.  Am  Rande  öfters  Be- 
merkungen und  Verweisungen  wie  in  libro  donuni  kristiani  u  drgl.  . 

Bl.  31  beginnt  im  ersten  Tractat  eine  andere  Hand,  welche  auch  den  zweiten  schrieb; 
der  dritte  ist  wieder  von  anderer,  weniger  sorgfältig  und  auf  -chlechteres  Pergament  ge- 
schrieben; in  den  ersten  beiden  ziemlich  sorgfältig  gezeichnete  kleine  roth  und  blaue 
Initialen  oder  ^-Zeichen ,  im  letzten  einfache  rothe.  Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte 
gezogen.    Die  ersten  Parthien  durch  Feuchtigkeit  befleckt. 

Prot*.  «.  Geich. :  Aus  dem  Kloster  Neunkirchen,  später  kam  es  in  die  Dombibliothek 
(B.  39).  Bl.  1 :  hU  liber  est  Eerlesic  S.  Michaelis  Archangeli  Canonicorum  Begularium  in 
Nevmkirchcn  auff  dem  Prant,  von  späterer  Hand:  Bamberg,  dyoccct. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen ;  die  Buckeln  fehlen,  theilweise 
auch  das  Beschläg  der  einen  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite:  pharetra  Beate  virginis  und 
von  späterer  Hand:  Glösa  super  regulam  beati  benedieti.  Papierblättchen  mit  der  Sig- 
natur K. 

Innen  an  den  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätter  aus  einem  Commentar  zu  einem 
theologischen  Werke  festgeklebt  (14.  Jahrh.). 


151.  Ed.  II.  4.  Pap.  30,5X21  cm.  145  Bl.  1  (Jol.  46—50  Zeil.  15.  Jabrh. 

BL  1 — 141':  Stephani  Parisiensis  Expositio  super  regulam  s. 
Benedieti. 

Bl.  1 :  Incipit  epistola  ante  regulam  saneti  Benedieti  Abbatis.  In  nomine 
u.  s.  w.  (roth).  Uenerabili  patri  .  .  .  Hofredo  insulano  .  .  .  ea7'- 
dinali  presbilero  et  seti.  cenobij  cassinensis  abbati  seraphiniaco 
adeutd/o  decano  .  .  .  Stephanm  jmrisiensis  .  .  .  Gloriosum  dtdee  ae 
ioeundum  est. 

Bl.  2 :  Sequitur  textus  regule  saneti  Itenedicti.    Auscutta  0  fili  u.  s.  \v. 

Beatissimus  pater  noster  gratia  benedictus  et  nomine  loquitur  ßlio. 
Bl.  141'  Schi.:  Ipse  enim  Iteatus  gregorius  .  .  .  pro  se  rogauit  orari 

dominum  .  .  .  Qui  .  .  .  uiuit  u.  s.  vv.    Dann  roth:  Explicit  exj>o- 

sicio  Stephani  paruriensü.  super  regulam  beatissimi  Benedieti  patris 

nostri  sanetissimi. 

Bl.  142—145:  S.  Hildegardis  Explicatio  regulae  S.  Benedieti. 

Bl.  142:  Incipinnt  dicta  hiltgardis  sancle  monialis  super  quibusdam 
capittulis  regule  saneti  benedieti  et  sunt  summe  notanda  (roth).  Beg. : 
Et  ego  pauperetda  feminea  forma. 
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Bl.  145  Schi.:  ac  humüi  deuocione  suscipiant.  Roth:  Eapliciunt  dicta 
hülgardw  sancte  monialis  super  quibusdam  cajntulis  regule  Saudi 
benedicti. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CXCLVII.  Col.  1055— 1066. 

Viele  Bemerkungen,  Correcturen  u.  drgl.  am  Rande  von  verschiedenen  Händen. 
Rohe  rotbe  Initialen,  theilweise  mit  Blumen-  oder  Thierornamenten.  Die  Linien  sind  mit 
schwarzer  Tinte  gezogen.  Die  Textstellen  bei  der  Benedictincr-Regel  sind  roth  einge- 
schrieben. 

/Vor.  tt.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg. 
Ebd. :  Weisser  Schweinslederband. 

Wasserseichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Kreis  mit  Stern. 


152.  Ed.  II.  10.  Perg.  24,9X18,2  cm.  98  BI.  1  Col.  31-38  Zeil.  12.  Jahrb. 
S.  Wilhelmi  Constitutiones  Hirsaugienses. 

Der  Prolog  fehlt.    Bl.  1  — T:  Capitula  (I— LXIV). 

Bl.  1':  Erpliciunt  capitula.    lncipit  Uber.  I.  de  diuersitate  nouiliorum. 

Initiale  J.    Der  Anfang  ist  radirt  .  .  .  nam  non  solttm  .  .  absquv 

habitu  ueniunt. 

Bl.  48'  Schi.  Liber  I  mit  Cap.  LXIV.  (=  Migne  CHI.):  uoiari  debet. 

Bl.  49:  Incipit  Prologus  libri  snjuetitis  (roth).  Qvia  in  svperioris  libri 
descriplione  bis  reuerentia  locuturi  suuius.  Roth :  Explicit  prologus. 
Incipiunt  capitula  (I—LXXIIL). 

Bl.  49':  Expliäunt  capitula.  Jncipit  Hb.  II.  De  electione  dumni  abbatis 
(roth).  Beg. :  Electio  domni  ablmtis  apud  nos  (später  in  Minuskeln 
beigefügt?)  Hoc  habet  qvasi  legitimvm  (Majuskeln)  sempitcrnum 

Bl.  97  Schi.  Cap.  LXXIII  (=  Migne  LXXIX) :  ad  elemosinam  datur. 
Dann  folgt  hier  noch  ein  Abschnitt :  De  pveris  (roth).  Pvei-  qui 
cum  laicali  vel  clericali  habitu  neuer  it,  auf  den  oben  Bl.  62  nach 
Cap.  XVI  (=  Migne  XXI)  als  auf  Cap.  XVII  verwiesen  ist. 
Derselbe  bricht  mit  dem  stark  beschädigten  vielfach  unlesbaren 
Bl.  98  ab. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CL.  Col.  930—1146.    Die  Eintheilung  der  Capitel  ist  eine 

andere. 

Derbes  Pergament  mit  häufigen  Lücken  und  Rissen;  Bl.  2—4  sind  durch  Schnitte 
beschädigt,  ausserdem  ist  besonders  das  Schlussblait  stark  verwischt  und  zerfressen.  Nach 
Bl.  51  fehlt  ein  Blatt.  Häufige  und  umfangreiche  Rasuren.  Eingeritzte  Linien  Bl.  1'  ist 
die  Initiale  J  mit  der  Feder  roth  und  schwarz  eingezeichnet  mit  zwei  kleinen  Thierköpfen, 
Bl.  49  roth  gezeichnetes  Q,  Bl.  49'  ist  die  Initiale  nicht  nachgetragen. 
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/Vor.  t».  Gcteh. :  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.    Bl.  i :  MonaMcrij  S.  Mick.  .  . 
Arth,  prope  Baambcrgam.  0.  S.  B 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband  mit  einer  Schliesse.    An  beiden  Einbanddeckeln 
sind  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  festgeklebt. 


153.    Ed.  VII.  57.    Pnp.   15,4X10,8  cm.    165  Bl.    1  Col.    25—40  Zeil. 

1  Init.    16.  Jahrh.  (1515—1518). 

Joannis  Mariae  de  Polluciis  Mare  magnum  ordinis  Carmel.  et  al. 

Bl.  2:  Tabula.  Am  Schluss  derselben  Bl.  io* :  Eyo  frater  Johannes 
MoetzeU  feci  professionem  Anno  d.  M°  vc  .  .  .  Et  Anno  111°. 
cecinj  primitias.    Bl.  i  i  leer. 

Bl.  12:  Incipit  Marc  maymnn  id  est  indulyencie.  priuileyiu.  yravie  et 
indidla  cum  multis  alijs  bullis  dispersis  jxr  .  .  .  Johamiem  Mariam 
de  polucijs  de  Notwlaria  cum  tabida  .  .  .  in  vnum  rvdactis.  Beg.: 

Heuerendissimis  .  .  .  patriarchis  u.  s.  \v  Johannes  alo- 

uistus  .  .  .  Salutem  in  domino.  Dann  Bl.  13:  Bulla  prima  bis 
Bl.  62 :  Nr.  53  und  mit  neuer  Numerirung  Bl.  62 :  1.  Supplenles 
ex  certa  scientia  et  proprio  motu  omnes  deffedus  bis  Bl.  114: 
Nr.  58. 

Bl.  114'— 11 5':  Indulymtie  apostoliee  indulte  omnibus  appellantibus 
Carmelitas  fratres  .  .  .  sub  testimonio  litterae  cuiusdem  dotnini  Car- 
dinal is:  quae  est  London,  u.- s.  w. 

Bl.  1 16:  Quo  tcmime  predidi  fratres  edißcauerunt  Capdlam  in  monte 
Carmeli  u.  A. 

Bl.  117'  — 124':  Incipit  Tractatus  paruus  qui  vocatur  Vir  i  dar  tum 
mayUtri  fratris  Johannis  Grossij.  .  .  de  Ortn  eiusdem  ordinis. 
Bl.  125  leer.    Bl.  126  ebenfalls  geschichtliche  Angaben. 

Bl.  127—129':  Sequitur  de  sanetis  ordinis  Carmelitarum.    Bl.  130  leer. 

Bl.  13 1-  13  r :  Que  fiunt  sjK'cialUei'  pro  existent ibus  in  Confraternitatc 
nostn  ordinis. 

Bl.  132—133':  Prouincie.    Bl.  134  — 136:  Nomina  prouincialium  .  .  . 

Alamanie  Superioris.     Bl.  136'— 137'  leer-    BL  «38— 139-  Ver- 
zeichnisse von  Gestorbenen  in  Rom  u.  a.  Notizen.   Bl.  139'  leer. 
Bl.  140-  152':  Decreta  et  acta  summorum  pontißcum  generaliora.  Bl. 
»53- '55'  leer. 

Bl.  156  —  159:  Sequitur  modus  viuendi  per  reyulas  quo  ad  omnes  Status. 
Bl.  159'  leer. 
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Bl.  160:  Gedicht  in  gereimten  Hexametern:    Isidorus  annos  u.  s.  \v. 

Bl.   160' — 161:   Nota  de  Ordinibus.    Bl.   161'  von  späterer  Hand: 

Chrislenlich  stet  und  Abtrunig  stet.    Bl.  162—165  ^eer-    B'-  '65' 

Verschiedene  Notizen  mit  der  rothen  Ueberschrift :  Philippus 

A  bbas  Hieropolita  n  us. 

Die  Initialen  des  Schreibers  Joh.  Moetzell  (s.  ob.  B).  16)  finden  sich  in  rother 
Schrift  mit  der  Jahnsahl  1515  Bl.  io\  114,  133',  die  Jahrzahl  1518  Bl.  120"  und  am 
Schlüsse  Bl  165'. 

Bl.  12  bei  Beginn  des  Werkes  Initiale  R  auf  Goldgrund  mit  farbigen  Ranken. 
Rothe  Ueberschriften.  Auf  dem  am  vorderen  Einbanddeckel  festgeklebten  Vorsatzblatt  ein 
stark  verwischter  Scbwefeldruck :  Christas  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes.  Bl.  T  und 
am  hintern  Einbanddeckel  2  colorirte  Holzschnitte  (S.  Bernard  und  Bartholomäus?). 

Prot.  u.  Ge$eh.  :  Aut  der  Carmeliterbibliothek  (Bl.  2:  Carmeti  Bamberg.).  Auf  dem 
leeren  Bl.  1  :  F.  Joan.  Slainhauff  prior  Bamb.  (15)74. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  gekreuzten  Messingstäben,  ebenso  sind  die 
Ränder  beschlagen;  die  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Stern  mit  Kreis,  Bär. 


154.  Ed.  VII.  50.  Perg.  18X15  cm.  68  Bl.  1  Col.  23-27  Zeil.  17.  Jahrh. 

(ca.  1654—60). 

Statuta  congregationis  Cisterciensis  ordinis  per  superiorem 
Germaniam. 

Titelblatt  wie  oben,  dann  weiter:  reuisu  et  correcta  in  Capitulo 
NationaU  Rottweihui  Celebrato  Anno  1654  Praeside  .  .  .  Claudio 
Vau88in  Abbate  Cislerciensi  ac  totius  sacri  Ordinis  Capite  cf 
Generali. 

Bl.  1:  Literae  Conuocationis.    Nos  Frater  Claudius  Vaussin  u.  s.  w. 

Bl.  2  :  Acta  sunt  haec  in  Capitulo  Nationali  anno  dotnini  1654  a 

die  27.  usque  ad  HO.  Augusti  Bottweilac  celebrato.    Post  decantatum 

Sacrae  Mksae  officium. 
Bl.  57  Schi,  nach  Distinctio  XII.  {Decretum  est  ut .  .  .  tollatur):  Haec 

autem  omnia  et  singula  statuta  .  .  .  servanda  volumus  u.  s.  w.  Oc- 

tava  Aprilis  anni  Millesimi  Sexcentemmi  quinquagesimi  quinti.  Fr. 

Claudius  Abbas  Cisterciensis  generalis.    Fr.  OHuarins  de  Foulongne 

Secretarius. 

Bl.  58—59  von  andrer  Hand  (18  Zeil.):  Memorialc  visitatorium  des 

Abtes  Petrus  von  Ebrach  1657. 
Bl  60—65'  von  der  ersten  Hand:  Index  rerum.    Bl.  66'— 67  Index 

der  Capitel,  unvollständig. 
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Bl.  39  (Sectio  IX  De  processionibus)  ist  von  späterer  Hand  eingefügt. 
/Vor.  u.  Gesch.:  Ans  dem  Kloster  Langheina.     Geschrieben  vom  Abt  Mauritius 
Knauer. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 
Wasserteichen : 

155.  FA.  VII.  42.   Pap.  19,8X14,3  cm.  86  Bl.    1  Col.   25—33  Zeil. 

15./l(i.  Jahrb. 

Magistri  Umberti.    Liber  de  instructione  Officialium  ordinis 
fratrum  praedicatorum. 

Enthält  nicht  nur  die  Instruction  für  die  geistlichen  Stellen  des  Klosters,  sondern 
auch  für  die  Laienbrüder,  wie  Gärtner,  Schuster,  Schneider  etc. 

Bl.  i :  Incipit  Lilter  de  Instructione  Officialium  Ordinis  fratrum  predi- 
catorum venerabilis  patris  fratris  Vmberti,  magistri  ordinis  {fratrum 
predicatorum  durchstrichen). 

Bl.  2:  Incijnunt  capitula  libri  officiorum  ordinis  fratrum  predicatorum 
mit  Bemerkung. 

Bl.  2':  Incipit  Uber  officiorum.  Bl.  3  Prohgus.  Beligiones  approbate 
siettt  in  constitucionilms  fere  omnium  rejigionum  diJigenter  perlectw 
indimus.    Dann  Bl.  4  Cap.  1 :  De  officio  magistri  ordinis. 

Bl.  78'  Schi,  mit  (Cap.  46)  De  officio  predicatoris  communis  und  den 
Worten:  Respice  quid.  cur.  vbi.  ein.  quomodo.  quando.  loquaris. 

Bl.  79 — 86'  (2  Col.):  Verzeichniss  der  Domtnicanerklöster.  Beg.: 
Prouincialium  Chorus  dexter.  Dann  die  Provinzen  mit  ihren 
Conventcn.  Bei  Babenbergensis  (Bl.  82)  auf  dem  Rande  capitulum 
14ih~>.  Bl.  85:  Nomina  conuentuum  et  quantitas  contribucionis  taxale. 
in  Sehnsen  Anno  dm.  M°.CCC0.VIII.°.  Bl.  85  Verzeichniss  von 
Provincial-  und  Generalcapiteln  (1303).  Bl.  86'  Schi.:  Osenbruge. 
Explicit 

Deutliche,  doch  vielfach  gekürzte  Schrift  ohne  Linien,  mit  rohen  Initialen,  die  der 
Schreiber  mit  Menschenköpfen  zu  verzieren  suchte. 

/Vor.  u  Gesch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Auf  dem  Titelblatt  des  Vorbandes: 
Conuentus  Bambergens^  ord.  praedieatorvm ;  Bl.  A  5  die  Signatur  E.  XIII. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

An  beiden  Einbanddeckeln  aufgeklebte  Papierblätter,  Fragmente  aus  Bestimmungen 
über  Ablässe  enthaltend,  mit  angetügten  Bemerkungen  (indulgencie  eoneessc  a  conciUo  Basi- 
lienti  A.  D.  14X6  deeimo  octaua  kal.  Maij  pro  redurcione  grecorum  et  rulhenorum  sine 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume. 

Vorgebunden  ist  die  Druckschrift:  Erpositio  Umberti  Generalis  Magistri  .  .  super 
Regulam  beati  Augvstini  episeopi.  Ezpositio  Hugonis  de  Sancto  Uxctore:  super  eandem 
regulnm  Beati  Augnatini.    (Hagcnaw,  per  ITenricum  Gran,  1505.) 
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156.  Ed.  II.  15.  Perg.  17,5X13  cm.  VI.  und  108  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Ende 

d.  14.  Jahrb. 

Statuten  des  Deutschen  Ordens  (Holländisch). 

Bl.  I-VI':  Kalender. 

Bl.  i  Beg.  des  Prologs:  In  den  namen  der  heyligher  driuoldicheyt  soe 

kondighen  wi  allen. 
Bl.  2:  Hiir  Iteghinnel  die  prohgua  .  .  .  (roth).    Urnut  wie  Inten  in  den 

enden  boechm. 

Bl.  4:  Hiir  beghinnen  die  capetel.     Van  der  regulen  der  brodere  .  .  . 

(roth).    Cap.  I-XXXVII.  und  Bl.  5':  hiir  beginnt  die  regheh >. . . 

Dits  van  cuescheide  ende  van  horsamheide  ende  zondei-  eyghens  cap 

te  leuene  ende  sint  ghebot  (roth).     Beg.:  Ten  hue  der  heyligher 

driuoldicheit  beghint  die  regule. 
Bl.  28'    Hiir  beghinnen  ghesetten  zondei'  capiitel.    Bl.  31—33  Capitel 

und  Bl.  33—57  die  Gesetze.    Bl.  57—60  Capitel  und  Bl.  60—85 

die  grole  ghetcoentheyt.    Bl.  85—90':  Venien. 
Bl.  90':  Bits  Wamwer  wen  die  XV  zalmen  spieken  zole;  desgl.  91 

vigilie,  91'  onser  vrouwen  gheiiden,  92  gloria,  92'  Credo. 
Bl.  93—108:  Gesetze  der  Hochmeister:   JJjt  zijn  broeder  diederics 

ghezette  van  alden  borch  (sie!  vrgl.  Perlbach  S.  XIII  und  S.  240). 

Bl.  101  —  106'  Benedictionen  des  Aufnahmerituals. 
Bl.  108  Schi.:  van  zinen  vrieuden  bringhen  dat  des  niet  meer  noef  en 

werde. 

Bl.  108'  von  anderer  Hand:  Aue  Marge  .  .  .  Dominus  (?)  te  kam 
binijckta  tu  u.  s.  w. 

Blau  undrothe  ornamentirte  Initialen.  Menschengesichter,  groteske  Thiergestalten  u.drgl. 
sind  in  diese  wie  auf  dem  Rande  eingezeichnet.  Die  Linien  sind  mit  einem  Stifte  gezogen. 

Das  Manuscript  ist  das  bei  Perlbach  (Die  Statuten  des  deutschen  Ordens  nach  den 
ältesten  Handschriften.  Halle  a.  S.  1890),  mit  ©  bezeichnete  (Holländische  Handschriften 
Nr.  1)  s.  S.  XII  f.  168.    Vrgl.  auch  das  Missale  Ed.  VI.  5  =  Nr.  41  dieses  Katalogs. 

Prov.  *.  Geich..  Aus  dem  Kloster  Michelsberg  (Bl.  I:  Ad  Bibliothteam  Monaiterii 
S.  Müh.  Anh.  0.  S.  B.  Bambergen:). 

Ebd.:  Neuer  Pappband,  Ecken  und  Rücken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen : 


157.   Ed.  VII.  27.    Pap.  22,2X17,2  cm.   360  Bl.    1  Col.   24—28  Zeil. 

1  Mio.  18.  Jahrh.  (1768). 

Ratiocinium  Juventutis  Franciscanae  Sive  IHsquisitiones  Histoiico 
—  TheoJogicae  Super  Begidam,  Constitutione*,  et  Statum  ordinis 
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nosiri  Seraphici  Fratrum  Minor.  S.  Francisco  Conventualium  cum 
Inserta  hrevi  Chronologia  Generalium  Ordinis,  nec  non  Provinctalium 
ahme  hujm  Provinciae  Coloniensis  Ex  jnobatis  Authorihus  collect  ae 
et  digestae,  opera  et  Studio  A.  R.  P.  Vincentii  von  Berg,  Fran- 
ciscani  Conventualis  . . .  Coloniae  Agrippiiiae  apud  Jacobion  Meyner, 
Bibliopolam1  an  der  hohen  Schmiedt,  1740. 

Bl.  i'  ff. :  Dedication  und  einleitende  Abschnitte. 

Bl.  9':  Regula  et  Testamentum  Seiaphici  Patris  ttostri  S.  Francisci. 

Bl.  238:  Schi,  mit  Quaesliones  sttper  Caput  XII.  Begufac  und  Chrono- 
gramm  (1740)  singvlis  lavdetvr  Jesvs  Christes  in  aeinn.  Dann 
Bl.  238'  Ad  .  .  lectorem  und  Bl.  239 — 259  Index  Capitum  u.  s.  w. 

Bl.  260:  Appendix,  non  ab  Authore  hujus  libri,  sed  a  Descr  iptore 
adjecta.  Beg.  Bl.  261:  /.  Alexander  Alensis  non  fuit  Magister, 
D.  Thomae. 

Bl.  348'  Schi,  mit  X.  Pseudo-Minontae  und  den  Worten:  13.  überting 
de  Casali  pessimi  commatia  homuncio.    Dann  Bl.  349—350  Index. 
Bl.  350':  Chronogramm  (1768). 

Auf  dem  Vorsatzblau  Aquarell  mit  erklärenden  Inschriften:  Der  stigmatisirt«*  ha 
Franciskus  umfasst  einen  Baum,  dem  die  16  einzelnen  Zweige  des  Ordens  entspriessen. 
Links  Innocenz  III.,  rechts  Confirmatio  regulae  $ub  Honorio  III.  Das  Ganze  in  land- 
schaftlichem Kähmen.    Abgetheilt  hievon  darunter  die  Batilica  AasinensU. 

l\or.  u.  Geach.:  Aus  dem  Franciskanerkloster. 

Ebd.  :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserieichen :  Blume,  Tannenbaum. 


t)  Martyrologien.  Calendarien. 

158.   Ed.  IV.  10.  Perg.  24,3X18  cm.  190  Bl.  1  Col.  Bl.  1  —  13:  26  Bl.  13' 

bis  SchhiBs:  25  Zeil.    10.  Jahrh. 

Adonis  Martyrologia  cum  additamentis. 

Bl.  1  Beg.  der  Präfatio :  Ado  peccator  lectori  salutem  (roth)  Ne  ptdes 
nie  .  .  .  in  uaeuum  lal>orasse.  —  Schi.  Salutatus  in  christo  uafe. 

Bl.  T  Beg.  des  Martyrologium  Romanum  parvum:  Mensis  Januarius 
u.  s.  w.  Octaue  dni.  et  circumeimo.  T.  A.  A.  kal.  Jan.  Iiomae.  sei 
almachi. 

Bl.  12'  Schi.:  /.  L.  II.  kal.  Pomae.  siluestn  papae  et  confes. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII.  Col.  143—178. 
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Bl.  12'—  14:  tyto  genere  vpI  cvltv  sancti  martyres  uenerandi  svnf.  e.r  libris 
beafi  Au  gvstini  episcopi  (roth).  Beg.:  Populns  christianus  me- 
morias  .  .  .  roncfilebrahaf.  —  Schi.:  per  sacramentwn  memoria 
caelebratur. 

Aus  Augustin,  Contra  Faustum  üb.  XX.  cap.  21.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII. 
Col.  179—180. 

Bl.  14:  Ymnvs  sei.  Ambro  sii  in  lavde  stwttorvm  martyrvm  (roth). 
Beg.:  Aetema  christi  mitnera. 

Noch  heute  im  Brevier  im  Commune  plur.  martyrum. 

Bl.  14':  Verse  über  die  Dies  Aegyptiaci  Bis  deni  lnniqm>  dies 
srilmniur  in  anno.    (Migne,  Patr.  lat.  XC.  955.) 

BL  15' — 28:  Incipit  libeUvs  de  festivitatibvs  sanetorvm  aposto- 
lorvm  et  reliqvorvm  qvi  discipvH  avt  vicini  svecessoresque  ipsorvm 
apostohnmi  fvervni  (roth).  Beg.:  ///.  kal.  ivl.  Rome.  Natalis  bea- 
torum  apostolorum  jtelri  et  panli.  —  Bl.  27  nach  S.  Agatha  (Non. 
Febr.)  roth:  Finit  libellrs  primvs. 

Bl.  28'  Schi.:  nec  de  ea  quaerere  ulb'a  necessarium  putat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIII.  Col.  181  —  202. 

Dann  beg.  ohne  Unterscheidung  Bl.  28  das  grössere  Martyrologium : 
Villi  kal.  ianvar.  Vigiha  natalis  dni.  Eodem  die  apud  antiochiam 
syriae  u.  s.  w. 

Bl.  190  Schi.:  ad  eins  tumba  miraada  creberrime  fiunt.  Dann  Rasur 
von  zwei  Zeilen. 

Dann  folgt  noch  auf  dem  verstümmelten  Blatt  in  rothen  Uncialen 
die  PrecatioAdonis:  Ckriste  precor  veniam  bis  qvicqvid  petiere. 
Ibidem  Col.  202 — 420. 

Die  Handschrift  gehört  zu  den  wenigen,  welche  an  der  Spitze  das  Martyrologium 
Rom.  parvum  aufweisen.  Der  Text  stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  bei  Migne.  Oefters 
Randbemerkungen  von  verschiedenen  alten  Händen  ,  namentlich  Notizen  bei  den  Namen 
der  Päpste,  welche  beim  Beschneiden  verstümmelt  wurden. 

Ungleiches,  öfters  lückiges  Pergament:  mehrere  Bläuer  mit  Rissen;  Bl.  14  und  81 
ist  der  Kand  abgeschnitten;  ebenso  vom  letzten  Blatt  der  untere  Theil.  Dasselbe  war, 
bevor  das  Manuscript  seinen  jetzigen  Einband  erhielt,  festgeklebt;  auf  der  Rückseite  Spuren 
von  verschiedenen  Einträgen.  Die  Linien  sind  eingeritzt,  die  Ueberschriften  u.  drgl.  in 
rothen  Uncialen  geschrieben. 

Prm.  u.  Oeteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  49). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


Leitachu  h .  H*ii<Urhriftriikatalog.    I.K.    Liturxinelii»  tUiidnelirin«.-,.  '21 
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15».  Ed.  V.  17.  Perg.  25,8X17  cm.  70  BJ.  1  Co).  28  Zeil.  12.  Jahrb. 
Bedae  Martyrologium. 

B1.  i :  duodecim  Vie  quc  sunt  Borne  und  verschiedene,  meist  unlösbare 
Einträge. 

Bl.  i':  Prefatio  Bede  prespiferi  (roth).  Beg.:  Festkitales  sanetorvm 
apostolorum  .  .  .  antiqui  patres  in  ueneralionis  Ministerium  celel/rari 
sanxerunt.  —  Schi.:  honorandi  karitate  non  seruitule.  Explicit 
prefatio  marh/rologii  Bedae  preepitcri. 

Hierauf:  Prologvs  svper  regtdum  S.  Benedict i  (roth).  Beg.:  Ka  quae 
sanetus  pater  Benedictus  in  hanc  regulam  .  .  .  constituit.  —  Schi.: 
hic  instiiuta  subler  inserta  nectuntur.    Roth:  Explicit  Prologns. 

Dann  beginnt  von  andrer  Hand  geschrieben  das  Martyrologium, 
dessen  erstes  Blatt  fehlt:  .  .  .  jmeri.  qiti  sab  licinio  inter  tirones 
compiehensus.  cum  nollet  militare  (a.  a.  O.  Col.  801  oben). 

Bl.  69  Schi,  bei  //.  hat.  ianvarii  Homae  saneti  siluestri  papae  u.  s.  w., 
mit  den  Worten:  praefatam  nrbem  martyrii  sui  confessione  illustrem 
fecernnt. 

Vollständiges  sog.  Martyrologium  Bedae  cum  Flori  auetariis.  Der  Text  stimmt  bei* 
nahe  vollständig  mit  der  Editio  Colon,  (bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  801—1147). 
Oefters  Rasaren,  auf  die  Bsmberger  Diöcese  und  das  Kloster  Michelsberg  bezügliche  und 
andere  Randbemerkungen;  von  älterer  Hand  Bl.  38  depotitio  b.  Heinrici,  Bl.  44  Nonnosi, 
Bl.  46'  bei  hol.  Sept.:  Dedicatio  batilieat  S.  Michaelis  archangeli  in  tnonte  batnbergmai : 
die  Feste  der  h.  Kunigunde  Bl.  13'  und  des  h.  Otto  (Bl.  35'  depotitio,  Bl.  52  2Von*/n(w)) 
sind  in  späterer  Zeit  nachgetragen. 

Bl.  69':  Pro  Fratre  nvper  defvncfo  agatur  per  XXX  dies  commvnis  alh 

solvtio  (roth).    Absolue  domine  u.  s.  w. 
Bl.  70  von  andrer  Hand:  In  annvniiatione  scae  Markte.  Antiphonen 

für  die  Nocturnen  u.  s.  w.  mit  Neumen. 
Ungleiches,  lückenhaftes,  öfters  zerrissenes  Pergament.    Eingeritzte  Linien. 

Prot.  it.  QetfK :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Monatlerii  8.  Mich.  Arck 
O.  S.  B.  Bambergac. 

Ebd.:  Neuer  Lederband. 


160.  Ed.  III.  23.  Perg.  16,8X12,3  cm.  49  Bl.  1  Col.  24— 40  Zeil.  12.  Jahrb. 

Bl.  1  —  2 1 :  Helperici  monachi  Sangall.  Liber  de  computo. 

Bl.  1  :  Incipit  liber  Heljterici  de  compoto  (roth).    Cum  fratribus  adolescen- 
cioiibus  nostris  quaedam  cal&datoriae  artis  rudimenta. 
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Bl.  1'  Schi.:  sublimiora  rimefur.  Epilogus  Ubelli  explicit.  Incipiunf 
capitula  (Bl.  r — 2). 

Bl.  2'  Beg.:  Annus  solaris  ut  maiorum  constat  soltercia  inuestigatnm. 

Bl.  21  Schi.:  cetera  üeinceps  facilius  consequankir.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVII.  Col.  19-48. 
Bl.  21':  Verse  mit  Neumen  auf  vier  Linien:  Hora  sif  ex  punctis 
quinis  bis  quinque  minutis.  —  Dann  Bl.  21':  Ordo  planetarum  non 
ordine  fit  feriarum  (vrgl.  Migne ,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  369). 

Hierauf  folgt  ohne  Unterscheidung  eine  musikalische  An- 
weisung mit  Neumen  in  derselben  Art:  Tonus.  Semitotium. 
Ditonus  u.  s.  w.  Dann:  E  uoces  unisonas  equat  (Migne,  s.  unt., 
Col.  439).  Bl.  22  ebenso:  Ter  tria  iunctorum  sunt  inter^ualla 
sonorum  (ibid.  Col.  441).  Bl.  22'  IHapente  et  diatessei'on  symphoniac 
intensae  ac  remüsae  pariter  cotisonaticiam.  SchL.Bl.  23':  sed  intetistts 
in  paranete  yperboleon  utrobique  diapente  suaui  consonat  musica. 

(Theilweise  ?)  aus  Hermannus  Contractu;  entnommen.    S.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CXLII1.  Col.  413—444. 

Bl.  24—30:  Hertmann!  Contracti  Computus  adbreviatus.  Cum 
singulis  capitibus  ex  Bedae  Ven.  operibus  excerptis. 

Bl.  24:  Incipit  adbretiiatcs  compotus  Herwnanni  contracti  (roth).  Cvi 
compoti  regulas  ipsarumque  regidarum  causas  ac  rationes  pcrfectc 
uoluens  inuestigare. 

Bl.  30  Schi.:  Haec  de  pnncipalibus  et  necessariis  compoti  regulis  .  .  . 
sectmdvm  patrum  traditiones  bremtafi  studentes  ehtcubrauimus  .  .  . 
memoriae  ingeniique  tarditatem  exercmtes. 

Die  nun  folgenden  Capitel  scheinen  alle  aus  Beda 's  Werken  ent- 
nommen zu  sein  (vrgl.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC):  Bl.  30  tibi 
embolismi  interserantur  (a.  a.  O.  Col.  799 — 800).  Dann  mit  Neumen 
wie  oben:  Primus  embohsmvs  quarfo  nonarum  decemtois  inserifur. 

—  Bl.  31  de  mutatiotnlms  per  quas  rigor  compoti  existit  (725)  (und 
XII  dies).  —  Quot  hoi'is  luna  luceat.  —  De  nonis  etc.  (799).  — 
Bl.  31'  De  ianuario  u.  s.  w.  (659 — 062).  —  Bl.  33':  terminus  de 
aduentn  (71 7),  dsgl.  Ostern  (712,  709).  Dann  wieder  mit  Neumen: 
None  apiilis  norunf  quinos  (708).  —  Bl.  34'  Dies  Aegyptiaci  (955). 

—  De  oppositione  signorum  (die  Verse  Col.  369  und  andere).  — 
Cur  his  horis  canafur  (Verse).  —  Bl.  35  De  VI.  etatibus  mnndi 
(288).  —  De  IUI  temporilms  ieiunionmi. 
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Bl.  35' — 41:  Ein  Caleridarium;  je  zwei  Verse  über  jeden  Monat 
Beg.:  Sol  dies  XXXI.  luna  XXX.  ///.  a.  kal.  Circumcisio  domini. 
Dies  eg.  —  Schi.  XIII.  a.  II  kal.  Siluesfri  pp.  Nor  hör.  XVIII. 
Die»  VI 

Bl.  41'— 44':  Ordo  S.  Gregorli  papae.    Von  andrer  Hand. 

Bl.  41':  In  nomine  dni.  Incijnt  ordo  Sei  Ch'ogorii  (sie!)  pape.  Qvali/er 
celebrantrr  divina  diuina  (sie!)  officia  in  toto  orhe  post  traditionoiu 
Romane  auetoritatis.  Beg.:  In  primis  de  aduentu  dni.  Lege  esayam 
prophetam  usqne  in  natale  dni. 

Bl.  44'  Schi. :  Item  ifermn  per  lotum  sieuf  snpra  scriptum  nideris  agrre 
stude.    Dann  fabrice  mundi  u.  a.  mit  Neumen. 

Bl.  45'  Tabellen,  u.  a.  terminus  paschalis  ähnlich  Bl.  33'. 

Bl.  46  von  anderer  Hand:  Ostertafel. 

Bl.  46' — 47:  Mense  ian.  nullomodo  sangninem  minuas.  Gesundheits- 
regeln für  die  zwölf  Monate.  Auf  der  Rückseite  Auszüge 
astronomischen  Inhalts  von  andrer  Hand. 

Bl.  48 — 49:  Grammatische  Excerpte:  Primus  color  uocatur 
repetitio. 

Bl.  49  lieber  Versfüsse:  Pes  est  sillabarum  et  tetnporum  dinumeratio. 

Schi.  Bl.  49':  Epitritm  III!  ....  temponim  VII.  ut  fecenninus. 

(Vrgl.  zum  Theil  Migne  Tom.  XC.  Col.  161  f.) 

Bl.  47  ist  zur  Hälfte  ausgeschnitten,  das  vorhergehende  Blatt  ganz,  ebenso  zwei 
Blätter  am  Schluss. 

Prov.  u.  Oeteh.:  Aua  der  Dombibliothek  (F.  28). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


161.  Ed.  II.  14.  Perg.  22,1X16,1  cm.  81  Bl.  1  Col.  21  Zeil.   12.  Jahrh. 

Bl.  1—26:  Caleridarium  Bambergense  (Kapitelbuch). 

Bl.  1  Beg. :  Jan.  habet  dies  XXXI.  tun.  XXX.  III.  a.  KL  Circumcisio 
domini  D.  Bl.  26  Schi. :  Siluestri  papae. 
Die  Monatsnamen  und  Tage  des  römischen  Kalenders  sowie  die  hohen  Feste  sind 
roth  eingetragen,  auf  jeder  Seite  sind  7  Heiligen-Tage  verzeichnet,  dabei  die  Todestage  von 
Canonikern  des  Domstifts  und  vielen  anderen  Persönlichkeiten  angegeben  von  mehreren 
Händen  aus  sehr  verschiedenen  Zeiten  (neben  der  häufigen  Bezeichnung  fraUr  no$Ur,  auch 
öfters  toror  nostra).  Bei  einzelnen  Tagen  auch  Bemerkungen  über  Reichnisse  {ut  cantetur 
hystoria  u.  drgl.).  Bl.  14"  Heinricu«  eonfeftor  roth  von  ursprünglicher  Hand,  dagegen  ist 
Kunigunda  sowohl  am  3.  März  (Bl.  5)  wie  bei  der  Translatio  9.  Sept.  (Bl.  18')  später  roth 
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eingeschrieben;  ebenso  Bl.  20  Otto  < Heinrich  canoniwrl  1146,  Otto  1189,  Kunigunde  1200). 
Schweitier  schliesst  nach  den  Einträgen  des  Mortuariums  aui  die  Jahre  1172—77  als  Ent- 
stehungszeit. 

Veröffentlicht,  mit  den  Necrologien  der  übrigen  Bamberger  Calendarien  zusammen- 
gestellt, von  C.  A.  Schweitzer  im  7.  Bericht  des  hist.  Vereins  Bamberg  1844  S.  89  ff. 
Ebenda  Beschreibung  des  Codex  S.  69—71  und  Schriftmuster. 

Auszüge  kei  Jaffe  Monum.  Bamberg,  p.  555—560  und  in  Böhmers  Fontes  rerum 
Genn.  Tom.  IV.  p.  505—507. 

Bl.  27  kleineres  eingesetztes  Blatt.  Auf  der  Vorderseite  sind  von 
späterer  Hand  neben  Federproben  (Versen)  die  Theile  des  BI.J79 
enthaltenen  Todtenofficiums:  Ne  des  alienis  eingeschrieben, 
doch  ohne  die  Responsorien. 

Auf  der  Rückseite :  Annales  S.  Petri  Babenbergensis 
(12.  Jahrh.).  Beg.:  MC  III.  VI.  babenbergensis  aecclesiae  episcopns 
obiit.  Angabe  von  Todestagen  und  Naturereignissen  1103  bis 
1 1 7 1  und  ein  späterer  Nachtrag  von  1185. 

Veröffentlicht  von  Jaffe  Monum.  Germ.  hist.  SS  Tom.  XVII.  p.  636—637  und  in 
den  Monum.  Bamberg,  p.  553  f.    Abgedruckt  auch  bei  Schweitzer  a.  a.  O.  S.  70. 

Bl.  28'  —  30':  Neun  Lectionen  des  Officium  defunctorum 
Parce  mihi  domine  u.  s.  w.  Statt  der  IX.  aber:  Tempus  quod 
inler  hominis  mortem  et  ultimum  resurrectionem  interpositum  est. 
Die  Responsorien  sind  nach  jeder  Lection  angedeutet. 

Bl.  30—69:  Regula  canonicorum  ab  Amalario  collecta. 

Bl.  30':  Incipit  Prolog  us  Iiegulae  Clericorum  canonicorum  (roth). 
Beg.  (C>m  in  nomine  sanctae  .  .  trinitatis  chrislianissitnus  .  .  Lude- 
wicus.    SchL  Bl.  33:  eins  thalamum  ingredi  mereantur. 

Der  Prolog  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV.  Col.  816-818. 

Bl.  33:  Ex  g  es  Iis  Ludewici  imperatoris  filii  karoli  pH  et  gloriosi 
imperatoris  (roth).  Beg.:  Ltulewieus  imperator.  indictione  X.  Schi. 
Bl.  33':  de  ordine  psalmorum  clericorum  usum  antiquum. 

Vrgl.  Monum.  Germ.  hist.  SS.  Tom.  IV.  pag.  119. 

Bl.  33':  Incipit  Regula  canonicorum.  Quod  omnis  qui  canonicam  pro- 
fessus  est  uitam.  non  eneruate  .  .  uiuere  debeat  secundum  sententiam 
sanclorum  Patrum  (roth).  Beg.:  {Q)via  constat  sanetam  aecclesiam 
sanetorum  patrum  exempta  sequi  debere.  Schi.  Bl.  65':  eo  opitulante 
peruenire  mereantur.    Dann  roth:  Explicit  epylogus. 

Bei  Migne  vom  Schluss  des  Cap.  CXIII  an.    Patr.  Lat.  Tom  CV.  Col.  911  —  934. 

Hierauf  folgt  Bl.  65'  der  dem  h.  Benedict  zugeschriebene  Anhang  zur 

Benedictinerregel:  Noctvrnis  horis  cum  ad  opus  diuinum  frater 

de  lecto  surrererit.    Schi.  Bl.  69:  Pone  domine  custodiam  ort  meo. 
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Isti  affeclti8  ve!  praecepta  .  .  .  ad  mentoriam  nobis  sem^r  redu- 
cantur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI.  Col.  937—942;  doch  hier  abweichend  und  verkünt, 
Vrgl.  H.  Weber,   Die  Set.  Georgenbriider   am  alten  Domstift.     Bamb.  1883. 
S.  20  f.,  5  ff. 

Bl.  69:  Incipit  sermo  (S.  Augustini  CLXXIII.  Migne.  Patr-  lat. 
Tom.  XXXVIII.  Col.  937—939)  pro  defunetis  Frairibus  (roth). 
Reg.:  Qttando  celebramus  dies  bis  Bl.  73  ut  nos  digtieiur  etiam  in 
fine  auf  Rasur:  mutare.  In  die  9  Lectionen  des  Todtenofficiums 
getheilt,  am  Schluss  einer  jeden  die  Responsorien  mit  Neumen. 

Bl.  73:  Sermo  saneti  Cypriani  Pro  defunetis  frairibus  (roth).  Beg.: 
Ammonet  dilectissimi  diuina  Script ura  bis  Bl.  761  quorum  circa 
ipsum  fuerunt  desideria  maiora.  Ebenso  eingetheilt,  am  Schluss 
jeder  Lection  sind  die  vorgenannten  Responsorien  mit  den  An- 
fangsworten angegeben. 

Bl.  76':  Communi  consensu  fratrum  »udiante  dm.  Cunrado  Electo 
da  er  et  um  est.    Schi.:  quamdiv  frühes  caruertmt. 

Strafbestimmungen  für  die  Bamberger  Canoniker  bei  Versäumung  der  Abgaben 
zur  gemeinsamen  Haushaltungskasse  vom  Jahre  1202.  Abgedruckt  bei  H.  Weber,  Die 
Set.  Georgenbriider  S.  28. 

Bl.  77:  In  tritico  autem  hoc  ordina  procedendum  ext.  A  vi- 
gilia  assumptiotiis.  Schi.  BL  78':  Adhuc  de  Drusenhouesteten  VIII 
malt,  tritici. 

Verzeichnis  der  Weizenlieferungen  für  das  Domkapitel  und  über  deren  Verwendung. 
Vrgl.  ebenda  S.  23,  45  ff. 

Bl.  7 9 :  Hoc  decretumalthis  gut  in  fraternitate  babenbergensium  contineti- 
tur.  Bestimmungen  über  die  Verpflichtungen  des  Stiftsclerus  gegen 
verstorbene  Mitglieder.  Bei  dem  Officium  defunetorum  statt  der 
heutigen  Lectionen:  Ne  des  aHenis  honorem-  tuum  (Proverb.  V, 
9  u.  a.),  die  Responsorien  mit  Neumen.  Bricht  Bl.  79'  bei  den 
Responsorien  (zur  7.  Lection  des  römischen  Breviers)  ab:  quia 
in  iniferno). 

Vrgl.  ebenda  S.  30. 

Bl.  80—81  von  anderer  Hand:  Register  über  die  Regula  vom  Pro- 
logus  an  einschliesslich  des  (Bl.  65'  —  69)  hinzugefügten  Schluss- 
capitels. 

Vrgl.  A.  Ebner,  Die  klösterlichen  Gebets- Verbrüderungen.  Regensburg  1890. 
S.  136  u.  a. 

Ungleichmassiges  Pergament,  von  dem  vielfach  Stücke  abgefallen  und  Bl.  53—55 
56— 5Q,  61,  63,  66  abgeschnitten  sind.    Besonders  ist  das  leute  Blatt  des  Calendariums 
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(Bl.  26)  und  da*  erste  des  zweiten  T heiles  (28),  auch  21,  verletzt.  In  die  rothen  Initialen 
sind  manchmal  Köpfe  mit  Tinte  eingezeichnet.  Bl.  76  wechselt  die  Tinte  (die  Hand  nach 
Schweitzer?).  Nachträge  von  späteren  Händen,  auch  an  einigen  Stellen  ausserhalb  des 
Calenders.  Der  zweite  Theil  der  Handschrift  ist  von  Bl.  28  bis  42  foliirt,  wohl  von  der 
Hand,  die  das  Register  geschrieben  hat. 

/Vor.  u.  Oetch.:  Aus  der  Dombibliotbek  (B.  59). 

Ebd. :  Dornbibliothekeinband.    Die  Rückseite  ist  verletzt. 


162.  Ed.  II.  20.  Perg.  33,3X24  cm.  60  Seiten  =  30  Bl.   1  Col.  7  Zeil. 

14.  Jahrh. 

Calendarium  ecclesiae  cathedralis  Bambergensis. 

S.  i :  Regula  vicariornm  ecclesie  Bambergensis  special  ad  capttulum. 
ßeg.:  Jan.  habet  dies  XXXI.  luna  XXX.  Circumcisio  dotnini. 

S.  53  Schi. :  Ä.  II.  kl.  Silueslri  pape.  Dann  roth :  Hunc  librum  compara- 
uerunt  Johannes  de  Spang  enberg  et  her  mann  us  de  dry~ 
uordia  altaris  sanete  Marie  Magdalena  vicarii  in  capitulo  Ecclesiae 
Babembergenxis.  IIa  quod  {queY)  apud  predictum  altare  debeat 
perpetne  remattere.  Anno  dni.  M.°CCC.°LX  quinto  in  vigilia  beati 
Mathei  apostoli  et  etvangeliste. 

Mit  zahlreichen  Angaben  von  Todestagen,  über  Stiftungen  von  Messen  u.  a.,  be- 
merkenswert)}  wegen  der  darin  vorkommenden  Personennamen  und  Strassen  von  Bamberg. 

S.  53—55:  Litera  super  donatione  et  Testamento  discreti  presbiteri 
Johannis  de  Spangenberg.  Vicarij  Allans  sanete  Marie 
Magdalene  in  Capitulo  ecclesie  Bambergensis. 

S.  56—58  von  anderer  Hand  Notizen  über  vier  Benefactoren :  Bischof 
Bruno,  Ismahel  Herzog  von  Apulien,  Kaiser  Konrad,  Otto  Herzog 
von  Meran;  dann  Nomina  vero  Episcoporum  u.  s.  w.  von  Eberhard  I. 
bis  Lampertus  XXIX  episc.  (1373 — 1399)  cm««  temporibus  hec 
notula  scripta  est.  Spätere  Ergänzungen  bis  S.  59  Veit  Truchsess 
(1501  — 1503). 

Diese  „Kotae  sepulcrales"  sind  veröffentlicht  mit  Noten  von  Jaffe  in Monum.  Germ, 
hist.  Script.  Tom.  XVII.  pag.  640—642,  vrgl.  pag.  635. 

S.  60:  In  festo  visitationis  Bte.  virginis  marie  officium  (die  Messe), 

von  späterer  Hand  eingetragen. 

l\ov.  u.  Ge$eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  18).    Vrgl.  oben  S.  53. 

Ebd.:  Abgenützter  brauner  Originallederband  auf  Bünden,  vielfach  von  Holzwürmern 
beschädigt. 
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Vorn  auf  der  Innenseite  ein  sehr  alter  Kupferstich:  Der  auferstandene  Christus,  vor 
dem  ein  Geistlicher  kniet,  mit  Spruchband :  Mitererc  mci  dem  und  Wappen  (Löwe). 


163.  Ed.  II.  21.  Perg.  23,6  X  18,6  cm.  46  Bl.  1  Col.  6—7  Zeil,  mit  Bemerkungen. 

14.  Jahrb. 

Calendarium  fratrum  sedium  ecclesiae  cathedr.  Bamberg. 

Kalender  der  Stuhlbrüder.  BL  i  Beg.  ///  a  kal.  Jan.  Circumcisio 
domini.  BL  zf  Sehl.  XIII.  II.  kal.  (Jan.)  Siluestti  pape.  Bei 
den  einzelnen  Tagen  vielfach  deutsche  wichtige  Notizen  über 
Einkünfte  der  Stuhlbrüder,  Jahrtage  und  Stiftungen,  die  von 
verschiedenen  Händen  bis  ins  sechzehnte  Jahrhundert  fortgeführt 
sind.    Oefters  Rasuren. 

Bl.  28:  Urkundliche  Auszüge  über  Schenkungen  1364  und  1365.  — 
BL  28':  Einkünfte,  welche  die  Brüder  von  dem  obleier  des  Dom- 
stifts an  Jahrtagen  von  Bischöfen  u.  drgl.  erhalten.  —  Bl.  28'— 30' : 
Verzeichniss  von  verschiedenen  Bezügen  in  Geld  und  Naturalien. 
—  Bl.  3 1 :  Ditz  sein  die  zinse  vnd  dett  gtdt  der  zwelf  stutbrueder  ze 
drosendorf  und  Nachträge.  —  BL  33—35:  urkundliche  Auszüge 
über  Stiftungen  u.  drgl.  vom  Ende  des  14.  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert und  andere  Bemerkungen. 

BL  35  :  Volgen  der  Löblichen  Bruderscha  ft  zue  S.  Vrilt  Jährliche  Anni- 
uersarij  oder  Jahrtäg,  so  Renouirt  vnd  vmbgeschrieben  sind  worden  . . . 
im  lall.  Jahr.  Von  BL  39  an  auf  beigebundenen  Papierblättern. 
Bl.  46'  a.  Sehl.:  Diesen  allen  .  .  .  sollen  wir  Brüder  vleifsig  in- 
gemain  nachkommen,  vnd  .  .  .  andechtig  beten,  wo  wir  solches  nit 
thun  werden,  haben  wir  schwer  Bec/ienschafft  Gott  zu  geben. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen  ebenfalls  urkundliche  Auszüge  und  Notizen. 
/Vor.  u.  Oaeh. :  Aus  der  Dombibliothek. 

Ebd.:  Weisser  Original-Schweinslederband  mit  einer  Lederschliesse. 
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u)  Contemplative  Schriften.  —  Betrachtungsbücher.  —  Gebet- 
bücher. 

164.  Ed.  VIH.  7.  Perg.  11,5X8,5  cm.  342  Bl.  1  Col.  15  Zeil.  14.  Jahriu 
Bl.  1—314:  S.  Bonaventurae  Stimulus  amoris  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipit  Uber  intytulatus.  Stimulus  amoris  iesu  christi  (roth). 
Beg.  des  Prologus:  Transfiye  dulcissime  domine.  —  Bl.  2'  Schi.: 
sii  spes  mea  et  cor  meum.  Amen.  O  lector  quando  tibi  hev  optaueris 
opta  et  michi. 

Bl.  3':  Qualüer  se  htmo  delteat  ad  amorem  dei  excitare  (Pars  II,  Cap.  2). 
Dann  Bl.  16':  Qualifer  homo  deltet  se  ipsum  odire  nt  possit  deuni 
düiyere  u.  s.  w.  (II,  6)  und  so  fort  mit  anderer  Reihenfolge  der 
Capitel  als  im  angegebenen  Text. 

Bl  314'  Schi.:  landet  omnis  creatura  dominum.  Sic  eryo  ßnitur  noster 
tractatus  ut  landet  deum  omnis  sjnritus.  Deo  yracias.  Dann  roth: 
Explicit  Uber  deuotus  intytulatus  Stimulus  amoris  iesu  Christi.  Et 
sunt  dktu  ipsius  Botieuenture  pie  memorie  et  cuius  anima  requicscal 
in  pace. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.    Tom.  VII.  pag.  193— 234 ,  doch  abweichend. 
Oefters  Correcturen  am  Rand  von  verschiedenen  Händen.    Nachträge  auf  eingesetzten 
Blättchen. 

Bl-  3» 4'— 338':  Bedae  Venerabiiis  (hier  S.  Bernardi)  Contemplatio 
de  passione  domini. 

Bl.  314':  Incipit  contemplacio  sei.  Bernhurdi  de  passione  domini  twstri 
iesu  christi  multum  deuola  (roth).    Beg. :  Sejunes  in  die  l andern,  diai. 
Bl.  338'  Schi.:  sedebis  ibi  iuxta  cum  ad  monumentum  Jhesu  qui  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  561—568 

Bl-  339 — 342:  Index  Stimuli  Amoris  Jesu  Christi  (17.  Jahrh.). 

Prot.  u.  Qetch. :  Aus  der  Jesuitenbibliothek.  Bl.  1 :  Liber  L'olUgy  societ.  Jesu, 
Hamb  1633.    Aehnlich  Bl.  342. 

Ebd. :  Roiher  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergament- 
blättchen  mit  der  Aufschrift:  Stimulus  amoris  de  manu  propria  fundatoris  huius  collcgy. 
A.  A.  14.  (eigenhändig  geschenkt). 
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165.  Ed.  II.  8.  Perg.  32X23,5  cm.  101  Bl.  2  Col.  36—38  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bl.  i  —9 :  Fr.  David  de  Augusta  o.  min.  Formula  honestae  vitae 
de  informatione  novitiorum. 

Bl.  i:  Capitula  operis  subsequentis  (I — XLl).    Hierauf:  Incipit  formula 

honeste  vite  de  informatione  nouiciorum.    De  consideracionc  (roth) 

Primo  considerare  debes  Semper  quare  veneris. 
Nach  dem  epylogus  predictorum  folgt  hier  noch  als  Cap.  XLI  de 

magistro  nouiciorum.    Schi.  Bl.  9':  Sanctum  haheant,  si  Jieri  polest 

magistrum  inter  religiosos. 

Max.  Bibliotheca  vet.  patr.  Tom.  XXV.  (Lugd.  1677)  p.  869—880.    Doch  hier  wie 
in  den  folgenden  Tractaten  viele  Abweichungen,  Kürtungen  u.  s.  w. 

Bl.9'— 34:  Eiusdem  Tractatus  de  interioris  hominis  reformatione. 

Bl.  9':  Incipit  tractatus  de  interiori  homine.  vtilis  omni  ctati  hominum 

et  maxime  iuuenibus  oporlunus  (roth).    Beg.:  In  priori  formula 

nouiciorum  quam  tibi  nouicio  scrij)si. 

Bl.  34  Schi.:  Quando  ad  frena  remittimus  hostis  roboratur. 
Ibidem  p.  881—898. 

Bl.  34  — 72:  Eiusdem  Tractatus  de  Septem  processibus  religiosi 
Status. 

Bl.  34'  Beg.:  Profectus  religiosi  Septem  processibus  distinguitur. 

Bl.  72  Schi,  mit  Cap.  24  der  angegebenen  Ausgabe:  quo  ad  ex- 
periencias  spirituales.  Roth:  Explicit  tractatus  de  profectibus  actiue 
vite.  Dann:  Et  quia  de  uoluntatü-  profectu  bis  inutile  non  videatur 
(ebenda  Cap.  25  bis  Zeile  6).    Dann  läuft  der  Text  fort  als: 

Bl.  72—96:  Tractatus  de  contemplativa  vita. 

Bl.  72:  Incipit  tractatus  de  conlemplatiua  uita  (roth).  Beg.:  Dutum 
est  enim  supra  quod  profeclio  sjnritualis  vite. 

Bl.  97:  Der  Schluss  der  angegebenen  Ausgabe:  et  regnat.  Hier 

folgen  noch  die  Capitel:  De  vicio  indeuocionis  und  De  accidia 

clattstralium  XII  rationes.    Schi.  Bl.  97':  quia  est  officium  sanc- 

torum  et  angelorum. 
Ibidem  pag.  899-936. 

Bl.  97'— 101 :  Pseudo-Senccae  Liber  de  formula  honestae  vitae. 

Bl.  97':  Incipit  Uber  senece  de  formula  honeste  vite  uel  de  quatuor  virtu- 
tibus  cardinalibus  (roth).  Beg.:  Qvatuor  virtulum  specics  multorum 
sapientum  senlenciis  diffinite  sunt. 
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Bl.  101  Schi,  mit  dem  Cap.  De  mensura  iusticie  und  den  Worten: 
out  insicieniem  impingat  uel  puniat  ignauiam. 

Senecae  Oper».  Ed.  Fr.  Haase  Lips.  1852/3.  Vol.  III.  p.  469  (der  Anfang  fehlt) 
-  475- 

Die  Schrift  wechselt  öfters.  Meist  Linien  mit  schwarxer  Tinte.  Die  ersten  Blätter 
sind  fleckig. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aas  der  Dombibliothek  (B.  22). 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.  Von  den  5  Messingbuckeln  auf  jeder  Seite 
fehlt  je  eine ;  ebenso  das  Beschlag  der  einen  Schliesse.  Auf  einem  vorn  mit  Messiogblätt- 
chen  befestigten  Pergamentstreifen :  Tractatut  Fratris  Dauid  de  exleriori  et  inUriori  nomine. 
Ebenda  auf  einem  halb  abgerissenen  Papierblättchen  die  alte  Signatur  F  (?). 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Lectionarium 
mit  Neunten  (ca.  12.  Jahrb.)  festgeklebt. 

166.   Ed.  VII.  48.   Pap.  20,4X13,3  cm.    76  Bl.    1  Col.    17—20  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1562). 

Caspar  Khaotz:  Wie  man  denn  krancken  vnnd  sterbenndenn 
Mennschenn  ermanen  tröstenn  vnnd  Gott  beuelen  soll,  das 
er  vonn  diesser  weit  seligklich  abscheid.   (Nebst  Anhang.) 

Bl.  1 :  Titel  wie  oben,  darunter  roth  Caspar  Khantz  und  Spruch. 
Bl.  2:  Vor  red  (roth).    Alle  Menschen,  tun  dise  weit  geboren,  haben  das 

leben  mitt  detn  geding  empfangen.    Dann  Bl.  3:   Von  dem  h&iligen 

Creutz  icas  es  seg  u.  s.  w. 
Bl.  35  Schi,  mit  Beschluss  dis  BücfUeins  und  den  Worten:  dem  seg 

eher  vnnd  preifs  jnn  ewigkegt,  Amen.    In  einem  rothen  Ornament 

Spruch  und  S.  H.  lüOX. 
Nun  folgen  noch: 

Bl.  36 — 55:  Ein  andere  ver  man  ung  Christilieh  zu  sterbenn. 

Beg.  Bruder  (oder)  Schwester  tun  Christo,  so  es  dann  ihe  des  AU- 

mechtigen  Gottes  liebster  wille  u.  s.  w.  mit  Gebeten  u.  drgl. 
Bl.  59—76:  SequmUur  Inter rogaciones  circa  in/irmantibus  mit 

den  dazugehörigen  Gebeten.  —  Schi,  necesse  est  vi  prius  quam 

mors  eum  occupet  mori  discal. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  :  F.  F.  Monasterij  S.  Michaeli* 
prope  Bambergam.  Ord.  D.  Bcnedirli  1652.  Vorn  am  innern  Einbanddeckel:  Libelius  In- 
nrmariac  fratrum  Monds  Monarhorum,  ibi  ad  mortem  derumbentium  Ord.  S.  Benedieti. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  mit  tvttx  Schliessen;  mehrfach  beschädigt. 
Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Papierblatt  mit  dem  Titel :  Canpari  Khant  Libellu*  pro  aearoti* 
et  moribund  it  germanir. 

Wasserteichen :  Reichsadler. 
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167.  Ed.  VIII.  8.  Pap.  12,9x7,8  ein.  197  Bl.  1  Col.  19—  2ii  Zeil.  17.  Jabrh. 

Laevini  Lemnii  Paraenesis  ad  vitara  optime  instituendam. 

Bl.  i  :  Laevini  Lemnii  Media  Zirizaei  Paraenesis,  sitte  Exhortatio  ad 
vitam  optime  instituendam,  sutnmis  pariter  atque  inßmis  salubris 
u.  s.  w. 

Bl.  ii2  Schi.:  hinc  nos  mbduci  patianmr.  Finis.  Dann  BL  113—116 
von  anderer  Hand :  Index  capitum. 

Wohl  nur  Abschrift  aus  einem  Druck.    Das  Werk  erschien  u.  a.  zusammen  mit 
De  miranäU  ocetWiw  naturae  Libri  Uli.   Antwerp.  1581. 

Bl.  1 1 6'— 188' leer.  Bl.  189  von  anderer  Hand:  Hymnus  deuotissimus 
de  Incarnatione  Domini  .  .  .  Beg.  Ecce  tandem  sempifernus.  —  Bl. 
196'  Bricht  bei  Strophe  36  ab:  Nunc  contemplans,  nunc  adoruns. 
Dann  Bl.  197  einige  französische  Zeilen. 

Prov.  u.   Geaeh. :    Auf   dem    vorderen  Einbanddeckel    innen :    Joanne*  Limmer 
Coronac.  1698. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Thorbau  mit  zwei  Thurmen. 


168.  Ed.  VIII.  3.  Perg.  16,3X11,7  cm.  81  Bl.  Bl.  1  -65:  1  Col.  29—30  Zeil., 
Bl.  66  bis  Schluss:  2  Col.  26  Zeil.    14.  Jahrh. 

Bl.  1—65:  Biblia  B.  Mariae  virginis. 

Zusammenstellung  und  Erläuterung  der  Stellen  aus  den  biblischen  Büchern,  in 
welchen  Maria  erwähnt  wird  oder  die  mystisch  auf  dieselbe  gedeutet  werden. 

Bl.  2  Beg.:  Incipit  biblia  beatissune  Marie  virginis.  Uber  Getteseo* 
(roth).  In  prineipio  creauit  deus  celum  etc.  Gett.  J.  celum  siue 
empyreum  per  quod  ititelligitur  dotnina  mundi  uirgo  Maria. 

Bl.  65'  Schi,  mit  Apocalypsis  (die  in  dem  Cod.  Ed.  VII.  45  =  Nr.  109 
fehlt):  me  famulum  tuutn  im  ducas.  amen.  Tu  quoque  o  lector  quid- 
quid  in  eo  emendandum  est  caritate  fraternu  studeas  emendare. 
ExpUtit  Uber  beafissime  virginis  marie. 

Bl.  66—81':  Summa  virtutum. 

Bl.  66  Beg.:  Ineipiuni  uirtutes.    Doce  me  facere  uoluntatem  tuam. 

Es  folgen  dann  Bl.  68  ff.  die  Capitel :  de  congratulatiotte,  de  diligentia, 
de  humilitate  u.  s.  \v.  Am  Schluss  die  Capitel :  de  timore,  de  con- 
passionc  und  abermals  de  congratulatione.  Mit  dem  Beginn  des 
letzteren  bricht  das  Manuscript  Bl.  8t'  ab:  Operatur  atdem  diuersa 
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opera  per  (?)  naturale  ins  membroruni  inuicem  con  .  .  .  Die  übrigen 
Blätter  fehlen. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  i)  steht  auf  der  ersten  Seite  von  späterer 
Hand  eine  legendenhafte  Anekdote.  Beg. :  Es  was  eine  geistliche 
vrouwe  in  eirne  clostere,  die  was  lange  in  risebette  gelegen. 

Auf  der  zweiten  Seite  desselben  Blattes  eine  lateinische  Bemerkung 
von  28  Zeilen:  Eucharistie-  est  sacramentum  carifatis  tarn  divine 
quam  no&trc  u.  s.  w. 

Im  ersten  Theil  rolhe,  im  zweiten  roth  und  blaue,  theilweise  ornamentirte  Initialen. 
Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prot.  u.  Qctch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel: 
Cormeli  Bamberg.  Am  hintern  Deckel  Bemerkungen  über  Provenienz,  wovon  die  Namen 
geilock  und  radetbukel  lesbar  sind. 

Ebd.:  Rothgefärbtes  Leder,  vielfach  abgerissen;  mit  Buckeln,  die  zum  Theil  fehlen 
Auf  der  Vorderseite  ein  Blättchen  mit  der  Aufschrift:  Blblia  beatigximt  marie  virginit. 
Summa  rirtvttim. 


169.  Ed.  VII.  45.  Pap.  21,1X13,9  cm.   151  Bl.   I  Col.  33—40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1463/5). 

Bl.  1— 71:  Liber  totius  bibliae  beatae  virginis. 

Bl.  1:  Incipit  liber  tocius  biblie  beate  nirginis.  Dann  roth:  Incipit  liber 
Genesis  beate  virginis.  Beg.:  (i>  principio  creauif  deus.  Gen.  1°. 
Celum  scilicet  empyreum  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Johannesevangelium  Bl.  72:  ad  celum  empi/reum  trahas. 
que  (sie!)  viuw  u.  s.  f.  (Vrgl.  Ed.  VIII.  3  =  Nr.  168.  Bl.  6o\)  Er- 
plicit  biblia  beate  virginis  mariae  Anno  domini  1464. 

Bl.  72 — 74:  Quaestio  de  incarnatione  domini  Jesu  Christi. 

Bl.  72:   Questio  de  incarnatione  domini  vtrttm  potuit  deus  assumere 

Kontinent  in  sexu  muliebri  sicut  in  virili  (roth).    Beg.:  Solet  eciam 

queri  quamuis  curiose. 
Bl.  73'  Schi.:  intret  in  regna  celorunt.    Es  folgt  noch  ein  Capitel:  De 

Nobilitate  et  dignitafe  nominis  ihesit  (roth).    Bog.:  Hoc  nomen  .  .  . 

formidant  infernales. 

Bl.  74—117:  Alcuini  Commentarius  in  Genesin. 

Bl.  74  Beg.:  Hic  incipit  epistola  sei.  Albini  magni  (i.  e.  magistri) 
sribens  (siel)  ad  Singulfum  presbiterum. 
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Nach  Schluss  der  Präfatio  151.  74':  Incipit  Proiogus.  Desiderius  voca- 
hatttr  Episcopm  u.  s.  w„  ein  Commentar  zum  Prolog  des  Hierony- 
mus. Dann  Bl.  76  Incipit  Liber  Genesis.  (l)n  prineipio  . .  .  Modo 
querifur  quis  sit  auetor  huius  operis  u.  s.  w.,  verschiedene  Quae- 
stiones,  auch  in  katechetischer  Form,  theil weise  mit  Angabe  der 
Quelle :  Chrysostomus,  Augustin,  Origenes  u.  a.  Bl.  82  fahrt 
das  Manuscript  mit  dem  Beginn  bei  Migne  fort:  Interrogario. 
Quomodo  conuenit  u.  s.  w. 

Bl.  117  Schi.:  extollitur  qui  retro  cadere  dicitur.  Dann  roth:  Erjilicit 
t'pistola  albint  super  libro  genesi  ad  singulfum  presbiterum.  dyatogns 
partim  de  nouo  partim  de  veteri  testamento.  Auetor.  Johannis- 
Cris(ostomi)  Augustini  et  origenis  I4a~t. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  C.  Col.  516—566. 

Bl.  117  folgen  kurze  Paraphrasen:  Pater  noster.  Ercelsus  in  ercatiotw 
Dann  ebenso  Aue  mann.  Bl.  118  Ineipit  symbolum  reteris  et  noui 
tesfamenti.    Bl.  118— 120  leer. 

Bl.  121  — 151:  Commentarius  in  psalmos. 

Bl.  121  Beg.:  (B)eatus  vir  .  .  .  Tria  sunt  genera  peccandi.  Kurze  Er- 
läuterung zu  einzelnen  Versen,  nach  den  beigeschriebenen  Rand- 
bemerkungen meist  aus  Ambrosius  und  Augustin. 

Bl.  151  SchL:  et  omnis  populus  Jaudat  dominum  Amen.  Explicit  psat- 
terium  dauitici  (sie!)  Anno  domini  1463. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliter-Kloster  (.4.  Lin.  IV.  79*). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Von  den  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen 
drei,  ebenso  eine  der  beiden  Scbliessen. 

Wasserzeichen:  Meist  Waage  in  Kreis  und  Ochsenkopf  mit  Stern. 


170.  Ed.  VIII.  12.   Pap.  21,2X15,3  cm.    58  Bl.  1  Col.  45— 60  Zeil. 

15.  Jahrh.  (ca.  1490). 

Explanatio  praeeeptorum  decalogi. 

Bl.  1  Beg. :  Leges  mens  eustodite  Leuitiri  XIX  loco  omninm  dicere  cogm- 

Wud  quod  dicit  polieratus  (sie !)  in  suo  prohgo  Vita  Ineuis  sensus  elte,?. 

Bl.  58  Schi.:  Uli  qui  uiuebant  »ab  lege  scripta.    Hie  omnia  igitur  dei 

preeepta  .  .  .  a  Udo.  patre  frafre  K.  ordinis  minomm  Anno  domini 

am 
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MCCCCLXXXX0  in  eonuentn  Ritfelden  (wohl  Riedfeld  bei  Neu- 
stadt a.  A.)  prope  nouam  ciuitatetn  .  .  .  coüecta  .  .  .  sunt 
obseruanda  u.  s.  w.  ExpUeit  per  me  fratrem  S.  E.  de  N.  p.  ei. 
contra  (?)  d. 

Zwischen  Bl.  34  and  35  ist  eines  herausgerissen. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Franciskaoerkloster.  Bl.  1  der  vorgebundenen  Druck- 
schrift: Ad  bibliolhecam  FF.  de  observantia  ad  S.  Annam  liambergac.  Von  älterer  Hand: 
Ad  rellam  pieditatoris. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 

Vorgebunden  ist  die  Druckschrift :  Vokabular im  juri*.  Nuremberge,  Ant.  Koberger149G. 
Wasserzeichen:  nicht  erkennbar. 


171.  Ed.  VIII.  1.  Perg.  15X11,5  cm.  118  Bl.  1  Col.  30— 34  Zeil.  15.  Jahrh. 
Meditationes  et  gratiarum  actiones  de  vita  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipiunt  deuotissime  meditationes  et  gi'atiarum  actiones  de  fota 
vita  mediatoris  dei  et  hominum  Jesu  christi  et  primo  Oratio  multum 
excitatiua  ad  laudandum  deum  (roth).  Beg. :  Domine  deus  mens 
landare  te  desidero. 

Die  Meditationen  mit  Danksagungen  beginnen  Bl.  2  mit  De  annun- 
ciatione  anyelica  et  christi  coneeptione  und  schliessen  Bl.  118'  bei 
Vtilitas  missionis  Spiritus  saneti  mit  den  Worten:  nec  subtinentes 
(sie!)  aliquid  de  veritate.    Laus  omnipotenti  deo  u.  s.  w.  Amen. 

Sehr  sorgfältige  zierliche  Schrift  auf  gleichmässigem  weissen  Pergament.  Ueber« 
schriften  und  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen  mit  rother  und  violetter  Tinte ;  im  Text 
öfters  kleine  gezeichnete  Ornamente.    Die  letzten  Blätter  sind  durch  Feuchtigkeit  befleckt. 

Prot.  u.  Qetch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Uber 
monatterij  S.  Michaelia  Archcmgcli  prope  Jiambergam,  spater  O.  S.  B.,  von  Jaecks  Hand : 
fort  $<r.  p.  Retrnhervm.    Aehnlich  Bl.  118'. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband ;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 


172.  Ed.  V1II.4.  Perg.  16,2X11,8  cm.  240  Bl.  1  Col.  23—25  Zeil.  15.  Jahrh. 
Meditationes  et  gratiarum  actiones  de  tota  vita  Jesu  Christi. 

Bl.  1 :  Incipit  deuotissima  contemplatio  qualiter  saneti  patres  in  lymho 
deum  exorauerunt  pro  tihrationr  p<r  filium  sunm  (roth).  Beg.: 
Cum  saneti  patres  (enerentur  capti  in  li/mbo  diabolus  super  eos  .  .  . 
uotebat  dominari. 

(191> 
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Bl.  10  Beg.  der  Meditationes:  De  angehen  tegaeifme,  Bl.  17'  de  uiUi 
christi  u.  s.  w.  Nach  De  missime  Spiritus  saneti  hier  noch  Be- 
trachtungen über  das  letzte  Gericht  mit  Gebeten. 

Bl.  112':  Incipiunf  deuotissime  meditaliones  (sie!)  et  graciarum  actiones  de 
tota  uita  mediatoris  dei  et  hominum  iesu  christi  .  .  .  (roth).  Beg.: 
Domine  laudare  ie  desidero  (vrgl.  Ed.  VIII.  1.  Nr.  171  Bl.  1)  bis 
in  festo  penthecostes  Oratio. 

Bl.  223  folgen  deutsche  Gebete:  Ein  Christliche  rorhetrachfung  .  .  . 
so  man  will  etwas  beten. 

Bl.  235'  Schi,  mit  Communiongebet:  mich  das  werel-  degner  hend 
gnediglich  an  nemen.  Amen. 

Bl.  236  —  239'  leer.    Bl.  240  Distichen:  Abhalem  deus  et  faulrir  fortuna 

creanmt  Huius  tne  ...   loci  mit  Uebersetzung  in  deutschen 

Versen.    Bl.  240':  Anno  1550  Corporis  Acdiadam  hanc  Wolfins 

zenckius  abbas  (Abt  vom  Michelsberg  1549—1564)  Condidil  u.  s.  w. 

Sowohl  die  Meditationen  wie  die  (hier  gesonderten)  Gratiarum  actiones  stimmen 
grossentheils  mit  Ed.  VIII.  I.  Nr.  171.  Auch  die  mit  röthlich  violetter  Tinte  geschriebenen 
Ueberschriften  und  Initialen  sind  denen  des  genannten  Manuscriptes  sehr  ähnlich.  Jeden- 
falls stammt  diese  gleichfalls  sorgfältig  geschriebene  Handschrift  auch  aus  der  Michelsberger 
Schreibschule. 

Prov.  u.  Qe«rh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Aussen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel: Liber  montia  monockorum  prope  Bambergam;  ähnliche  Inschrift  Bl.  1  und  235 
sowie  innen  am  hinteren  Einbanddeckel. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Das  früher  vorhandene  reichliche  Messing- 
beschlag fehlt  ausser  den  twei  Schliessen  und  der  Fassung  des  Randes. 


173.  Ed.  VII.  67.  Pap.  15X9,6  cm.  274  Bl.  1  Col.  16—18  Zeil.  18.  Jahrh. 
Meditationi  sopra  gl'  Evangelii  (Altra  parte). 

Bl.  1 :  Altra  parte  Contenenfe  le  Meditationi  sopra  gT  EvangeUj,  Delle 
Domeniche  e  ferie  per  futta  Ja  (Jtiaresitna ,  proseguendo  dalla 
Domenica  Terza  di  Quaresima  Sin'  al  domo  di  Pasca.  Beg.: 
Tratta  7  Sacra  Erangelio  come  Christo  .  .  liherö  un  Indemoniato. 

Bl.  274'  Schi,  am  Gründonnerstag  mit  Oratione  di  Giesü  Christo  af 

Padre  u.  s.  w.  (Joh.  Cap.  17)  und  einer  Verweisung  für  Joh.  18: 

Di  questa  andata  alV  horto  si  legge,  nel  cilw  deW  Anima.  mm.  SO. 

Auf  ein  Sommario  über  die  liturgische  Bedeutung  des  Tages  folgt  das  Evangelium, 
dann  Considerationi  und  zwar  Meditationi  per  la  via  purgativa  —  illuminaliva  unitita. 

(192) 
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Prot.  u.  Guck:  Nach  der  alten  Signatur  (N.  lin.  III.  31)  au  schliessen  aus  der 
Canneliter- Bibliothek. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 
Wasserreichen :  Narrenkopf  (?). 


174.  Ed.  Vni.  17.  Perg.  12,7X9,6  cm.  104  Bl.  1  Col.  17  Zeil.  14.  Jahrb. 

Van  uierderhande  inwendighe  oefeninghe  der  gheisteliker  zielen. 

(Niederländisch  Betrachtungsbuch.) 

Bl.  i  Beg.  mit  Vorrede:  Jhesus  christus  onse  Heue  behouder  spreect: 

ic  bin  comen  een  euer  te  seynden  in  der  erden.    Dann  Bl.  2  Beg. 

des  ersten  Capitels  mit  obigem  Titel. 
Schi,  mit  die  uicrde  oefeninghe  der  zielen  und  Nachwort  Bl.  104:  des 

ons  gönnen  moet.    Die  Hader  .  .  .  drie  personen  een  gheicarich  god. 

Amen. 

Bl.  1  grössere  rothe  Initiale.    Linien  mit  schwarzer  Tinte. 

Prov.  u.  Qcach.:  Bl.  1  steht:  d.  24.  April  18 .  .  Bibl.  Bütov.  Beyern.  O.  M.  Seh  .  .  . 
(durch  Beschneiden  verletzt). 

Ebd.:  Pappband  aus  neuerer  Zeit. 


175.   Ed.  VII.  56.  Pap.  15,6X10,9  cm.   97  Bl.    1  Col.  25—30  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Betrachtungsbuch.  —  Kunst  des  Sterbens.  —  Wider  die  Pesti- 
lenz. —  Mirakel  vom  Michelsberg. 

Bl.  1 :  Hye  nach  volgen  vil  gutler  Cristenlicher  lere  gebütliclie  einem 
ytzlicheti  cristen  menschen  zu  halten.  Beg.:  In  detn  name  vnsers 
lieben  Herren  .  .  .  ist  zu  teissen  Das  zu  einem  sicheren  vnd  gewant- 
liclun  siechten  cristen  leben  gehören  drew  dingk  auff  das  aller 
mynst  u.  s.  w. 

Nach  der  Einleitung  Bl.  5'  Pater  noster  mit  Ave,  Glauben  der  Apostel,  zehn  Ge- 
bote mit  Ermahnung;  Arten  der  guten  Werke,  der  Sünden  u.  drgl. ;  Anweisungen  zur 
Beicht;  ausführliche  Erklärung  der  Messe;  Betrachtungen  über  den  Tod  (Et  was  einet  ein 
andächtiger  diener  gotet  n.  a.) ;  Tagzeiten  vom  Leiden  Jesu ;  von  der  »erung  auff  die  golt 
wag  der  ewigen  hymellisch  »tat  Jerusalem  u.  a.  Bl.  71  von  anderer  Hand  Gebete  zum 
leidenden  Heiland. 

Bl.  72  von  anderer  Hand:  Hie  hebet  sich  an  dy  vorred  von  der  kunst 
des  Sterbens  .  .  .  Beg.:  Wan  der  gang  des  todes  aufs  dises  gegen- 
teer ti  gen  elendes  armiglikeit. 

Lettsehuli.  HanilMbrifUnkatalog.    I.  B  Mturgineh«  Ifsndft.ritrifloii.  22 
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Bl.  92'  Schi,  nach  Gebeten  Bl.  92:  daz  er  lerne  sterben  ee  daz  in  der 
todi  begreif  Amen.  Et  sie  sit  finis.  Johannes  Greff  de  ttouu 
ciuitaie  scripsit  libellum  istum  und  roth  Johannes  Greff  de  ttoua 
ciuitate. 

B).  93:  Daz  ist  toider  dy  pastilmcz  (roth).  Das  ist  der  briff  den  des 
Romischen  Kotiges  arezt  hat  gesant  der  frawen  von  plawen. 

Bl.  96'  von  anderer  Hand:  Hier  hebt  sich  an  ein  gebet  das  go(t)  selber 
het  geboden  vnd  Itet  den  gesant  uff  sattt  michelsberg  vnd  dar  hanget 
der  bryef  vor  sant  michels  bilde  vnd  niemant  weis  toor  an  er  hanget 
u.  s.  w. 

Bl.  97'  bricht  ab:  vnd  alsso  vil  Sternen  in  .  .  . 

Prov.  u.  Oesch.:  Nach  Jaeck  II.  Nr.  1697  im  Jahr  1477  gegebrieben  von  Johannes 
Greff  (Bl.  92'),  vennuthlich  im  Kloster  Michelsberg. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


176.  Ed.  VII.  55.  Pap.  14,5X9,9  cm.  246  Bl.  1  Col.  13—26  Zeil.  15.  Jahrh. 
Sammlung  von  Gebeten,  Lehren  u.  drgl. 

Bl.  1  — 12:  Die  zelten  freud  unserer  lieben  frauen  (s.  Bl.  2,  vrgl.  Ed. 
VIL  51  =  Nr.  185,  Bl.  2').  Bl.  1  Beg.  der  Vorrede:  toild  du 
wissen  wie  das  gepett  auff  erden  honten  setj.  Es  was  ein  Junckfrau 
in  einein  closter  ertzogn  u.  s.  w. 

Bl.  13' — 58':  Ain  hoher  lerer  hieß  anshelmus  der  pat  vnser  frauen  lange 

Oer  angeblich  von  Anseimus  von  Canterbury  herrührende  Dialog  mit  der  hl. 
Jungfrau  über  das  Leiden  Christi.    Lateinisch  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CL1X.  Col.  271—290. 

Bl.  59 — 91'  Gebete:  vnd  ob  er  verschuld  die  ewig  pein  So  wirt  sy  Im 
verwandelt  in  das  fech  feto;  02  von  Sant  augustin,  64'  Messgebete, 
zum  Leiden  Christi  u.  a. 

Bl.  92 — 115'  abermals  „der  Anshelmus"  von  andrer  Hand. 

Bl.  1 16 — 120:  Das  ist\ler  gülden  liosenkrantz.  Bl.  120  Mehrcrc  Lehren 
(Stucklein),  die  mit  Bl.  120'  abbrechen. 

Bl.  121   beginnt  in  einer  poetischen  Paraphrase  des  Ave  maria. 
Dann  folgen  Bl.  124'  Gebete  zu  Maria,  134'  Sant  Barthnws,  136 
miehael,  137  Katherein,  Bl.  138  Communiongcbcte,  147  zu  Sant 
Wollfgang. 

IN.  150— 161'  von  anderer  Hand  dieselben  Gebete  zum  Leiden 
Christi  u.  s.  w.  wie  Bl.  70—91'. 

(IM) 
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Bl.  162:  Ablass-  und  Mariengebete,  174'  die  fünf  hertznlayd  unser 
Heben  frauen  u.  a.    17g'  zu  S.  Katherina,  184  zu  Maria  Magda- 
lena u.  a.    186  gemacht  (von)  dem  .  .  hertzog  wühalm  u.  a. 
200  Sprüche  von  Kirchenvätern. 
Bl.  201' — 2 n':  Teusch  katho.    Mayster  katho  pin  ich  genant.  —  Schi. 
katho  was  ein  haiden  auf  der  erd. 
Goedeke,  Gruodr.  d.  Gesch.  d.  d.  Dichtung.  2.  Aufl.  Bd.  I.  S.  166.  388. 
Vrgl.  Ed.  VIII.  18.  =  Nr.  177,  Bl.  HO*— 120',  doch  abweichend. 

Beg.  212 — 22 1':  Jems  Schuelgangk:  Beg.  (M)aria  sprach  zu  iretn  Üben 
kindt  Das  sy  von  herczen  mint 

Bl.  221' — 226':  Das  Sitult  dy  ztveliff  mayster.  Beg.:  Es  sassen  zwdff 
mayster  zu  panifs  pey  ein  andere  mit  roth  überstrichener  Schluss- 
schrift. 

Bl.  227  Poetischer  Beichtspiegel,  desgl.  Bl.  228'— 243'  in  Prosa. 
Bl.  244 — 246  enthalten  Haushaltungsnotizen,  sowie  solche  über  Ader- 
lässe, Feldarbeiten,  Gebet,  mit  den  Jahrzahlen  1477  und  1479. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Die  häufigen  Gebete  an  die  h.  Katharina  durften  auf  das  Domini- 
canerinnenkloster zur  h.  Katharina  in  Nürnberg  zeigen.  Nach  Jaeck's  Beschreibung  II 
Nr.  1697  soll  es  wie  Ed.  VEL.  56  =  Nr.  175  von  Job.  Greff  1477  geschrieben  sein. 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Auf  einem  Papierschild  auf  dem  Rücken:  M$cptm.  Qc- 
btttbuch  1477. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  dann  mit  Kreuz  und  Blume. 


177.   Ed.  Vni.  18.  Pap.  15,1X10,6  cm.    142  Bl.   1  Ol.    17—21  Zeil. 

15./ 16.  Jahrh. 

Sammlung  von  Gebeten  und  verschiedenen  didaktischen  Werken. 

Bl.  1 :  Von  den  czefien  geboten.  Bl.  8'  die  sechs  tcei'ck  der  parmhertzig- 
keit  geistlich.  Bl.  9  von  dreyen  icorten.  Bl.  9  von  bischoff  albrecht 
(9  Lehren).  Bl.  11'  von  hübschen  leren  (gotes  vnd  der  heiligen 
sprechen). 

Bl.  35—  5i':  Das  ist  der  cleyne  Tttmner  genant  (roth).  Beg.:  Das  ist 
der  cleyne  renner  vnd  sagt  vns  vil  der  waren  mm:  —  Schi,  vnd 
der  heylig  geist.    Amen  das  werd  war. 

Bl.  51'— 82:  Das  ist  ein  [schone  rede  von  dem  enge!  gabriel  vnd  der  sele. 

Bl.  82—103:  ein  gute  lere  von  der  messe. 

Bl.  103—109':  Ein  lere  von  czwelf  meistern  die  sagen  von  der  messe. 

(»»  22* 
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Hl.  110' — 120':  Von  dem  hei/dennischer  meisUir)  kaih»  genantt.  Beg.: 
Meister  hat  ho  tritt  ich  genannt.  —  Schi.:  Der  mufs  alczeif  unselig 
wesen. 

Vrgl.  Ed.  VII.  55.  Nr.  176.  Bl.  201'— an',  doch  abweichend. 

Bl.  121  —  142'  enthalten  eine  Anweisung  zur  Beicht  (vrgl.  Ed.  VII. 

55  =  Nr.  176,  Bl.  231'  ff.),  deren  Anfang  fehlt.  Beg.  in  den  Sünden 

durch  die  fünf  Sinne  ....  wollust  .  zu  dem  Vierden  mal  hol)  ich 

gesundiget  mit  schmecken.  —  Schi.  Bl.  142  mit  Gebeten:  nid  von  dem 

eteigen  tode  erlediget  werden  Durch  denselben  u.  s.  f.  .  .  .  Amen. 

Prov.  u.  Qttch.:  — 
Ebd. :  Neuerer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Kreuz. 


178.  Ed.  VIII.  6.  Pap.  9,8X7,4  cm.  376  Bl.  1  Col.  11—21  ZeiL  von  versch. 

Händen.  15./1G.  Jahrb.. 

Sammlung  von  Gebeten  und  Betrachtungen  fur&arissen-Nonnen. 

Bl .  1 :  Lectulus  noster  floridus.  difse  wort  sten  geschriben  an  der  Mynnen 
puch  (,jpredig"  s.  Bl.  22).  Bl.  22:  aus  imitaci  christi.  Bl.  25* 
Communion  und  Ablassgebete.  Bl.  50  die  hundert  betrachtung 
von  dem  vber  erwirdigen  leiden  ihesu  christi  u  a.  Gebete  und 
Betrachtungen  über  Leben  und  Leiden  Christi. 

Bl.  100—103:  ähnlicher  Nachtrag  {die  fünf  seufezen,  die  VII  ineren 
leiden  u.  drgl.). 

Bl.  104 — 146:  Unterweisungen  und  Gebete  für  die  Communion,  sowie 

Betrachtungen  über  das  h.  Sacrament  im  täglichen  Leben  einer 

Nonne.    Desgl.  Bl.  147— 151',  152  —  187. 
Bl.  i8o— 194*  Aehnlich:  gedenckm  .  .  .  mit  neten  paler  noster.    A.  Schi. 

roth:  Dorothea  marggreuin  zu  Brandenburg. 
Bl.  196 — 205:  Ein  andechtige  wedrachtung  {lignum  vite)  und  Bl.  199 

Das  abc,  nach  dem  h.  Bonaventura. 
Bl.  206—229:  Von  der  gotlichen  lieb  u.  a.    A.  Schi.:  1508. 
Bl.  230—243':  Betrachtungen  Item  von  vnfser  kleidung  und  Bl.  243' 

bis  247  :  über  die  kirchlichen  Tageszeiten. 
Bl.  247-338'  Erzählung:  Es  gescliah  auf  ein  czeit  in  einer  samnung 

das  vnfser  hetr  auf  ein  sivester  .  .  verhengt  das  sy  der  jwfs  geist . .  . 

pflog  zu  peinigen.    Am  Schi.  Bl.  338'  ein  Attest  von  fr.  Johannes 

De  lindenf  eis  vicarius  prouincialis. 

196) 
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Bl.  339 — 376':  Gebet  und  zwei  Tractate  über  Anfechtungen.  Bricht 
Bl.  376'  in  Ein  gejiet  ab:  Du  gehst  mir  Beiner  Dimerin  kraft  zu 
streiften. 

Die  einseinen  Abtheilungen  sind  wohl  von  verschiedenen  Nonnen  des  Clarissenklosters 
zu  Bamberg  oder  Nürnberg  geschrieben;  so  Bl.  189 — 194'  von  der  Markgräfin  Dorothea, 
der  Tochter  Albrecht  Achilles  von  Brandenburg,  welche  1492  in  das  Clarissenkloster 
zu  Bamberg  trat  und  hier  1520  starb.  Vielleicht  sind  auch  die  übrigen  Stücke  theil weise 
speciell  für  sie  verfasst.  vrgl.  Bl.  22 :  «0  nchreib  ich  hie  evr  lieb  ein  gut  wort  oder  slucklrin, 
auch  Bl.  343*.  Der  Bl.  338'  unterschriebene  Johannes  von  Lindenfels  war  viermal 
vicarius  provincialis  der  Nürnberger  Ciarissen  1477— 1503,  vrgl.  A.  Würfel,  Nachrichten 
z.  Erl.  d.  Nürnb.  Stadt-  u.  Adels-Gesch.  Bd.  I.  S.  928  und  36.  Bericht  d.  hist.  Ver.  Bamb. 
S.  29.  Bl.  229:  Jahrzahl  1508.  Bl.  196  ist  eine  neue  Foliirung  begonnen.  Bl.  206:  Rohe 
Initiale  mit  Blumenranke,  auch  227'. 

Prot.  «.  Geich, :  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (alte  Signatur  auf  einem  Papierblätt- 
chen  am  Rücken:  a.  /in.  II.  J).  Jedenfalls  stammt  es  ursprünglich  aus  dem  Clarissen- 
kloster s.  ob. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  dem  Rücken  Papierblatt  mit 
der  Aufschrift:  Gebet-  und  Betrachtung-Büchlein. 

Wasserzeichen :  Verschieden. 


17».  Ed.  VII.  59.  Pap.  11,2X10,9  cm.  96  Bl.  I  Col.  12-28  Zeil.  18.  Jahrh. 
Sammlung  von  Gebeten,  Segnungen  u.  drgl. 

Bl.  1  Collomannischer  Seegen:  Der  Jenige  Mensch,  welcher  diesen  heiligen 
Seegen  allzeit  heg  sich  traget,  .  .  .  den  schadet  kein  bei/gebrachte}- 
gifft.  Dann  folgen  andre  derartige  Segen,  Gebete  mit  Em- 
pfehlungen, Offenbarungen  u.  drgl.    Bl.  20':  Ende. 

Bl.  20':  Geistlicher  Schild  u.  s.  w.    Sidtzbach,  Anno  1745. 

Bl.  38:  Geistliche  Schild- Wacht  u.  s.  w.    Gedruckt  im  Jahr  1743. 

Die  Sammlung  schliesst  mit  Officium  der  .  .  .  Empfängnis  Mariae. 
der  I^auretanischen  Litanei  und  einem  Abendgebet 

Durchaus  mit  rother  Tinte  geschrieben  und  fast  ganz  mit  Stockflecken  bedeckt. 
/Vor.  u.  Getch: :  — 

Ebd..:  Schwarzer  Lederband  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt.    Vorn  die  Buch- 
staben P.  S..  hinten  176t. 

Wasserzeichen:  Reichsadler,  M.  F.  u  a 


il«7) 


Digitized  by  Google 


332 


180.  Ed.  VIII.  2.  Perg.  12,6X10  cm.  61  Bl.  1  Col.  20  Zeil.  Min.  u.  Init 

16.  Jahrb. 

Libellus  precum.  (Lateinisch  und  deutsch.) 

Bl.  i :  Ante  celebrationem  Inuocationes  Angelorum  aliorumque  sanetorum. 
Ad  Seraphim-  u.  s.  w.    Bl.  24  Post  Missam. 

Darin  Bl.  6'  bei  Ad  proprium  angelum  Oratio  Miniatur:  Schutzengel 
schweben  über  einer  von  Menschen  bevölkerten  Landschaft. 

Bl.  27:  Sequitur  Modus  Confitendi  Ordinis  S.  Benedict}. 

Bl.  45':  Dieiarium  Religiosorum  perutile  cum  matte  surgis  u.  s.  w. 
Dann  zu  Gott,  Maria,  Vmb  ein  gute  seligs  etule. 

Bl.  55'  Schi.:  miserere  anime  in  egressu  suo.  Amen. 

Bl.  56'  Miniatur:  Anbetung  der  h.  drei  Könige. 

Bl.  58 — 6T  auf  beigebundenen  Papierblättern  Eintrag  aus  dem  sieb- 
zehnten Jahrhundert:  Suspirium  ad  Mariam  et  Josephum,  ut  Jesum 
faciant  propitium. 

Sorgfältige  Schrift.  Initialen  in  Gold  auf  blauem  Grund,  theilweise  mit  Ranken,  die 
beim  Beschneiden  stark  verstümmelt  wurden.  Bl.  6'  und  56*  Miniaturen  auf  Goldgrund 
(s.  ob.),  von  der  letiteren  ist  die  Farbe  theilweise  abgefallen,  später  wurde  sie  wieder  roh 
übermalt 

Prot.  v.  Goch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I :  Monatterii  S.  Mich.  Areh. 
0.  S.  B.  Bamberg  ae.  Innen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel:  Jfardnu«  AdelbertuM 
E idelberger  Secrelariu»  ei  Judex  in  hospitali  omni*  (?)  Sem*.  Der  übrige  Raum  ist 
geschwärzt. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Vorsaublatt  ein  Blätteben 
mit  dem  Titel  Libellus  Precum. 


181.  Ed.  VII.  46.  Pap.  19,1X13,6  cm.  86  Bl.  1  Col.  16—22  Zeil.  16.  Jahrh. 
Libellus  precum.  (Lateinische  und  deutsche  Gebete.) 

Bl.  1  Morgengebet:  (C)elesti  benedictione  benedicat  me  (vrgl.  Ed.  VIII. 
2  =  Nr.  180,  Bl.  45' — 49'),  4  Ingrediens  Ecclesiam,  zur  h.  Dreifaltig- 
keit. —  Bl.  10:  ein  schöne  bereitung  woü  jnn  Gott  zu  sterben.  Bl. 
27  Beicht-  (Ed.  VIII.  2=Nr.  180,  Bl.  28*— 38),  Bl.  42  Communion- 
gebete.  —  Bl.  49  Rosarium.  55'  Gebete  zu  Maria,  Anna,  S.  Ge- 
tretea.  70  zum  Leiden  Christi.  79'  ad  patronos.  —  Bl.  82  orationes 
charitatiue  .  .  .  pro  viuis  et  defunetis. 

Bl.  86'  Bricht  ab  mit  der  Ueberschrift :  Sequitur  Oratio  breuis  pro 
fundatoribus  etc.  .  .  .  defunetis  ante  mensam  siue  re/ectionem 
dicenda. 
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Kalligraphische  Schrift.    Der  Raum  für  die  Initialen  ist  durchweg  nicht  ausgefällt. 

Prov.  u.  Gcaeh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  i :  MonatUrü  S.  Mich.  Arch. 
O.  S.  B.  Bambergen. 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  ursprunglich  vorhandene  schwarze  Sammt-Ueberzug 
abgerissen  ist,  ebenso  fehlen  die  Scbliessen.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Blätt- 
chen mit  dem  Titel  Libtllus  Prccvm. 

Wasserzeichen:  Reichsadler. 


182.  Ed.  VII.  50.  Perg.  9,9X0,8  cm.  80  Bl.  1  Col.  13—20  Zeil.  16.  Jahfh. 

Libellus  precum. 

Bl.  i :  Benedictio  et  recommendatio  ad  Sanctissimam  Trinitatem ,  dann 
Gebete  zu  den  drei  göttlichen  Personen,  Bl.  ig'  zu  Maria  und 
zu  Heiligen,  Bl.  59  für  Feste  des  Kirchenjahres,  Bl.  72'  Litaneien 
mit  Orationen. 

Bl.  80  Schi. :  nostrarumque  animarum  solidem  adimpleatnus.  Amen. 

Sorgfältige  Schrift.  Kleine  rolhe  oder  blaue  Initialen ,  die  theilweise  durch  Orna- 
mente, auch  eingezeichnete  Köpfe  versiert  sind.  Einzelne  Seiten  sind  beim  Schreiben  über- 
sprangen. 

Prot.  u.  Goch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Innen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel K.  VII.  p.  4. 

Ebd.  :  Brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 


18».  Ed.  VII.  60.  Perg.  11,1X8,7  cm.  112  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  15.  Jahrb. 

Gebetbuch  einer  Nonne. 

Bl.  1:  Ablassgebet  zu  Maria  von  anderer  Hand. 

Bl.  2—13':  Kalender.  (Juni  als  Der  Ander  May,  Juli  als  Äugst, 
August  als  Det  Ander  Angst,  October  als  Der  Ander  herbst, 
Dcccmber  als  Das  Ander  tvintter  (Mon)  bezeichnet.) 

Bl.  14  Beg.:  Ein  gtwt  gepet  von  vtmsrer  lieben  frawen  .  .  .  0  Dw  aller 
mächligisle  hayserinn  tüler  wierdiychait  u.  s.  w.  Es  enthält  Gebete 
zu  den  drei  göttlichen  Personen,  Maria,  Communiongebete 
u.  drgl.;  von  den  Heiligen  nur  zu  Katharina  Bl.  63',  Barbara 
BL  65,  Dorothea  Bl.  67'.  Bl.  22  die  tagezeit  von  vnmers  herren 
Marter.  Meist  deutsche  Gebete,  der  Anordnung  nach  anscheinend 
aus  mehreren  Sammlungen  zusammengestellt. 

(190) 
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Bl.  112'  Schi,  mit  Domine  Jhesu  .  .  .  rogo  te  per  illam  amaritudinem 
u.  s.  w.  A.  Schi.  Scriptum  per  me  .  .  .  folgen  unlösbare,  viel- 
leicht chiffrirte  Worte.    (Hxjozpa  rxbvrt  Soxap??). 

Einfache  rothe  Initialen,  in  welche  oft  Gesichter  eingezeichnet  sind.  Linien  mit 
schwarzer  Tinte. 

Prov.  «.  QetcK:  Wahrscheinlich  aus  einem  Frauenkloster.  Von  Händen  des  17. 
und  18.  Jahrhunderts  sind  die  Einbanddeckel  beschrieben;  dabei  die  Namen  Fridtric  '. 
Viecher  und  Maria  Rojtina  Heim  tu  bamberg. 

Ebd.  :  Schweinslederband. 


184.  Ed.  VII.  54.  Perg.  11X7,6  cm.  143  Bl.  1  Col.  15  Zeil.  Itiit.  16.  Jahrh. 
Gebetbuch  für  eine  Nonne. 

Bl.  1:  Hienach  heben  sich  die  XV  vermanung  an  von  dem  letjden  vnsers 
lieben  herrn  Jhesu  Christi.  Die  erst  vermanung  (roth)  0  lieber  herr 
Jhesu  Christe.  Ich  arme  snnderin  erman  dieft.  Dann  folgen  Bl. 
15'  eine  Andacht  mit  ähnlichem  Titel,  Bl.  33'  desgl.  die  Siben 
Tagezeit,  Bl.  45  desgl.  für  die  Woche,  Bl.  62  für  den  Freitag 
Bl.  65*  Gebete  ton  sant  sbina,  69  von  sannt  Seboltt.  Der  Schluss 
dieses  Theils  fehlt. 

Bl.  7t:  Hienach  lielum  sieh  an  die  ezehen  frewd  vnmer  lieben  frateen, 
dann  andere  Gebete  zu  Maria.  Bl.  too'  Di/s  ist  ein  rosenkrane* 
ist  in  sunderlicher  weyss  gemacht  ton  einem  andechtigen  vater  Cart- 
käuser  ordens  zu  hier. 

Bl.  1 28 :  Discubuit  ihesus  (Luc.  XXII,  1 4  ff.).  Effecit  afsicems  rex  u.  s.  f. 
bricht  Bl.  129  ab,  dann  Bl.  129'  dieselbe  Andacht  deutsch.  Bl. 
133  ff.  Deutsche  Gebete  zu  Erasmus,  Sebastian,  Rochus,  Barbara, 
Matthias. 

Am  Schlüsse  Bl.  143  in  Cursiv-Schrift:  Dar atteh  feuchnerinn  die 
halt  das  geschriben  vnnd  das  Mehlem  das  ist  den  klaren  (?)  »icwi 
freundliche  grus  zuvor  am  liebe  (Hör  u.  s.  w. 

Am  Beginn  der  beiden  Theile  Bl.  1  und  71  Initiale  auf  Goldgrund  mit  buntem 
Rankenwerk,  das  deo  ganten  Rand  füllt,  aber  stark  beschnitten  ist.  Sonst  gewöhnliche 
rothe  und  blaue.    Die  Linien  sind  mit  rother  Tinte  gezogen. 

/Vor.  m.  Getch.:  Vielleicht  ans  dem  Klarissenkloster  in  Nürnberg.  Schreiberin  s. 
Bl.  143. 

Ebd. :  Schwarzer  Lederband  mit  zwei  Messing-Schliessen. 
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185.  Ed.  VII.  51.  Perg.  8,8X6,8  cm.  88  Bl.  1  Col.  8—12  Zeil.  16.  Jahrh. 
Gebetbuch. 

Bl.  i :  Da«  üt  das  gulda  krön  gebett  immer  fraive.  —  Bl.  21  Morgen- 
gebet, 22'  Communiongebete.  —  Bl.  46  Gebete  zu  Maria,  Heiligen 
und  an  einzelnen  Festen  u.  drgl.,  zuletzt  von  der  Geisselung 
Christi  und  Ablassgebet  zu  Maria. 

Bl.  8o'  Schi.:  vnd  von  dir  ist  gehören  worden  iesus  .  .  .  Amen. 

Bl.  8i—88':  Nachtrag  von  ungelenker  Hand  (18.  Jahrh.),  Gebete, 

Räthsel,  Offenbarung  über  das  Leiden  Jesu  an  die  hh.  Elisabeth, 

Brigitta  und  Mechtilde;  der  Schluss  fehlt. 

Sorgfältige  Cursivschrift  mit  rothen  oder  blauen  Ueberschriften  und  kleinen  Iuitialen. 
Auf  mehreren  leeren  Seiten  waren  Heiligenbilder  eingeklebt,  die  abgelöst  sind ;  nur  Bl.  4$' 
rindet  sich  ein  kleiner  Holzschnitt  S.  Nicolaus.  Nach  Bl.  50  ist  eines  ausgerissen,  das 
eine  Miniatur  enthalten  zu  haben  scheint.  Bl.  59  sehr  kleine  Inschrift.  Einzelne  Parthien 
sind  später  eingesetzt,  doch  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie  die  zum  Theil  leer  ge- 
lassenen Seiten  und  eine  frühere  Foliirung  zeigt,  so  Bl.  i  — 10. 

Prot.  u.  Geirh.-.  Wahrscheinlich  in  einem  Nonnenkloster  geschrieben,  nach  1494, 
jvie  die  Zeitangabe  bei  dem  Ablassgebet  Bl.  79'  zeigt.  Bl.  88'  der  Name  Anna  Maria 
*r  h  iitz  '  n 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Goldschnitt.    Die  zwei  Schliesscn  fehlen. 


1S6.  Ed.  VIII.  5.  Perg.  10,8X8,1  cm.  122  Bl.   I  Col.  15,  von  Bl.  74  an 

18  Zeil.  16.  Jahrh. 

Gebetbuch. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg. :  vnd  mit  idlenn  kreftten  meiner  sele  vnd 
ich  danck  dir  deiner  heyhgen  Zukunft.  Es  folgen  Gebete  zu  den 
gottlichen  Personen,  Bl.  9  zu  Maria,  23  zu  einzelnen  Heiligen, 
zum  Namen  Christi.    Bl.  34  Communiongebete. 

Bl.  55—73  von  andrer  Hand:  Die  Busspsalmen  nebst  der  Aller- 
heiligenlitanei und  anschliessenden  Gebeten  (deutsch).  Der  An- 
fang fehlt. 

Bl.  74'— 122':  Hye  hebt  sich  an  das  abentessen.  vnd  dz  leyden  vnnssers 
herren  iesu  ehristi.    Passionsgeschichte  aus  den  Evangelisten. 

Bl.  122'  Schi.:  vnd  cnpfalhen  den  hutteni  des  grabs  uol  zu  Hutten 
Amen. 

An  dem  Rande  stark  gebräunt.    Sorgfältige  Schrift  mit  gewöhnlichen  rothen  oder 
blauen  Initialen. 
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/Vor.  u.  Guck.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  i:  Con.  Barn.  ord.  l*raed.  Bl. 
74:  J&ry  l'cht  (Fehl*)  in  hoffitätten. 
Ebd. :  Pappband. 


187.  Ed.  I.  20.  Pap.  26,5X20,4  cm.  72  Bl.  1  Col.  16—19  Zeil.  16.  Jahrb. 
Gesangbuch. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  von  andrer  Hand:  Gesang- 
buch. Christlicher  Catholisclter  Gsang.  Durchs  Gantz  Jar  vndt 
vff  die  Fümembste.  Fest,  In  dir  Kirchen,  an  Wal f arten  vnndt  festen 
in  Gottesdinstm  Breuchlich  1M7. 

Bl.  1—79  fehlen.  Bl.  80  beg.  in  einem  Wallfahrtslied  (Strophe  3): 
mit  dem  Teuffei  vndt  Tudt.  Kyrieteyson,  dann  weitere  Lieder  für 
eine  Wallfahrt. 

Bl.  95' :  Volgen  heilige  gesang,  De  Ascensione  Dni  bis  De  Corpore  chtisti, 

ebenfalls  für  Wallfahrten. 
Bl.  118':  Voigt  nun  de  Sanctis.  Marienfeste  bis  An  der  Kirchweihung  tag. 
Bl.  141:  Seqmmtur  nunc  Inlroitus  preeipui  per  iotum  annum. 
Bl.  154:  Seqmmtur  nunc  Kyrie,  Gloria,  Et  in  terra:  Sanctus  et  Agnus 

Dei.    Mit  Bl.  154'  bricht  das  Manu  Script  ab,  die  übrigen  Blätter 

sind  herausgerissen.    Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  noch 

Aspeiges  me  und  ein  andrer  Vers. 

Ergänzungen  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Die  Melodien  sind  bis  Bl.  103  in  gewöhn- 
lichen Noten,  dann  meist  in  gothischen  Choralnoten  angegeben.  Ausser  Bl.  1—79  und 
dem  Schluss  ist  auch  Bl.  109,  115,  116  ausgerissen;  auch  die  beiden  letzten  Blätter  sind 
zerrissen. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aussen  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  steht  in  verblichener 
Schrift:  Mallhes  Gerhardt  (?). 

Ebd.:  Gepressier  Schweinslederband.  Von  den  Ecken  ist  nur  eine  vorhanden, 
ebenso  fehlen  beide  Schliessen. 

Wasserzeichen ;  Bis  Bl.  94  nicht  erkennbar,  dann  Schild  mit  Rauten  und  Vogelkopf 


188.  Ed.  VIII.  16.  Pap.  16,5X9,4  cm.  1  Bl.  und  634  Seil.  1  Col.  14—16  Zeil. 

21  Kupferstiche.  18.  Jahrh.  (1742). 

Officia  Mariana  oder  Tag-Zeiten.    Sambt  beygesetzten  Litaneyen  von 
denen  Sieben  HauptfesttÖgen  Mariae  Dei'  Himmel- Königin. 

Titelblatt  wie  oben,  auf  der  Rückseite :  AtifsgetheUt  auf  die  Sieben  tag 
durch  die  gantzt  wochen  umb  ein  Seeliges  Ende  u.  s.  w.  geschrieben 
im  Jahr  174:1  den  1.  Aug. 
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S.  i  Beg.:  Am  Sonntag  zu  Lob  und  ehr  der  unbefleckten  empfängnus 
Mariae.  S.  4  Zu  der  Metten  bis  S.  28  Zu  der  Complet  und  ebenso 
für  alle  Wochentage  (Geburt,  Aufopferung,  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Reinigung,  Himmelfahrt). 

S.  288  II.  Theil:  Morgen-  und  Abendgebete.  S.  290  III.  Messgebete. 
S.  324  IV.  Beicht-,  Communion-,  Ablassgebete  u.  s.  w.  S.  410 
V.  Zu  der  h.  Dreifaltigkeit  u.  s.  w.  S.  454  VI.  Jährliche  Vor- 
bereitung zu  einem  seel.  Tod.  S.  515  VII.  für  die  vornehmsten 
Feste  und  von  den  Heiligen.  S.  606  VIII.  für  die  Abgestorbenen. 
S.  627—634  Register. 

Der  Inhalt  scheint  nicht  speziell  für  ein  Kloster  bestimmt  zu  sein.  An  den  ent- 
sprechenden Stellen  sind  21  auf  den  Inhalt  des  betreffenden  Theils  bezügliche  Kupfer  von 
Weigand,  Weis  u.  a.  eingebunden.    Vor  S.  547  Abbildung  des  heil.  Nagels  im  Dom. 

/Vor.  u.  Geich.:  — 

Ebd. :  Neuer  Lederband. 

Wasserzeichen:  nicht  erkennbar. 


189.  Ed.  VII.  61.  Pap.  18,3X14,9  cm.  11  131.  1  Col.  16— 18  Zeil.  17.  Jahrh. 

Kirchliche  Bussförm  öffentlich  gerügter  Unzüchtigen  (in  der 
protestantischen  Kirche)  und  andere  Andachten. 

Bl.  1 :  Vors  eiste  redet  der  Pfarrer  Vor  dem  Altar  zu  dem  Votck  oder 
Gemeind.  Dann  Bl.  2'  fnteiroyatoria,  3'  Absolution  und  4  Apo- 
strophe ad  populunu 

Dann  folgen  noch  Bl.  5'  Gemeine  Collect,  Pro  Pace,  Gebete  zur  Vesper 
für  die  Wochentage,  vor  und  nach  der  Predigt,  Bl.  11  Auf) 
Pfingsten. 

Prot.  u.  Geich, :  — 

Ebd.:  Pappband,  Rucken  und  Ecken  in  Leder. 
Wasserzeichen:  Keines. 
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VI.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 


DER 


ZU 

BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG.  |  ^ 

III.  LIEFERUNG. 

(KIRCHENVÄTER  UND  ÄLTERE  THEOLOGEN.    BIS  ZUM  ENDE  DES 

XIII.  JAHRHUNDERTS.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH. 
1903 
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Es  sind  erschienen : 

Als  I.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„  II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.   I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„  V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 

„VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

In  der  Folge  erscheinen : 

I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Handschriften.) 
I.  Bd.  I.  Abth.  V.  Lief.  (Handschriften  des  Kanonischen  Rechts.) 
I.  Bd.  IL  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften.) 

I.  Bd.  IL  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Indices. 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 
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DER 
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ZU 

BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 

(KIRCHENVATER  UND  ÄLTERE  THEOLOGEN.    BIS  ZUM  ENDE  DES 

XIII.  JAHRHUNDERTS.! 


BAMBERG. 

C.  C.  BÜCHNER  VERLAG 

KLTiOLF  KOCH. 
1903. 
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Vorbemerkungen  zu  den  patrislischen  Handschriften. 


Nach  mehrjähriger  Unterbrechung,  welche  durch  den  Personal- 
wechsel in  der  Bibliothek,  finanzielle  und  geschäftliche  Verhältnisse 
verursacht  wurde,  erscheint  htemit  eine  neue  Lieferung  des  Hand- 
schriftenkataloges.  Für  die  Zukunft  darf  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Vorarbeiten  wohl  auf  regelmässige  Folge  der  noch  übrigen 
Abtheilungen  wenigstens  in  etwa  jährlichen  Zwischenräumen  gerechnet 
werden,  sofern  nicht  unvorhergesehene  Hindernisse  eintreten. 

Bei  der  Scheidung  der  patristischen  Manuscripte  von  der  späteren 
Theologie  schien  es  vom  bibliothekarischen  Standpunkt  aus  angezeigt, 
über  die  Periode  der  eigentlichen  Väter  hinauszugehen,  um  nicht  gleich- 
artige Handschriftenbestände  allzusehr  auseinanderreissen  zu  müssen, 
um  so  mehr  als  damit  auch  ein  unverhältnissmässiges  Anschwellen 
der  folgenden  Lieferung  in  äusserlicher  wie  inhaltlicher  Hinsicht  ver- 
mieden wurde.  Die  grossen  Theologen  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
dürften  wohl  den  geeignetsten  Abschluss  bilden,  wie  sich  anderseits 
mit  dem  Ende  dieses  Zeitraumes  auch  eine  natürliche  Grenze  der 
späteren  Handschriftenmassc  gegenüber  ergibt,  die  hauptsächlich  den 
Charakter  des  15.  Jahrhunderts  trägt. 

Aus  finanziellen  Rücksichten  war  bei  der  verhältnissmässig  aus- 
führlichen Anlage  des  Katalogs  im  einzelnen  möglichste  Beschränk- 
ung anzustreben.  Namentlich  wurde  aus  diesem  Grunde  von  einer 
vollständigen  Inhaltsangabe  bei  den  Homiliarien,  welche  den  Schluss 
der  Abtheilung  bilden,  abgesehen,  zumal  eine  nähere  Würdigung  des 
Inhaltes,  welche  theilweise  auch  ein  weiteres  Eingehen  auf  die  Form 
und  die  Begrenzung  der  einzelnen  Stücke  erfordern  würde,  doch  den 
fachwissenschaftlichen  Studien  vorbehalten  werden  muss.    Im  allge- 


meinen  waren  selbstverständlich  die  Principien  und  Normen  für  die 
Bearbeitung  in  den  früher  erschienenen  Theilen  festgelegt.  Nur  von 
den  namentlich  in  den  ersten  Lieferungen  zahlreich  eingefügten  Ver- 
weisungstiteln glaubte  der  gegenwärtige  Bearbeiter  absehen  zu  sollen, 
da  eine  auch  nur  relative  Vollständigkeit  den  Katalog  für  die  Dauer 
allzusehr  belasten  würde  und  diese  Hinweise  den  Gebrauch  der  Indices, 
welche  nach  Abschluss  des  Bandes  erscheinen  werden,  doch  nicht  er- 
setzen könnten.  Es  möge  nach  dieser  Richtung  hier  die  allgemeine 
Bemerkung  genügen,  dass  die  Commentare  zu  den  biblischen  Büchern 
bereits  in  den  Bibelhandschriften  (Lief,  i)  behandelt  worden  sind. 

Der  Unterzeichnete  glaubt  sich  der  Hoffnung  hingeben  zu  dürfen, 
dass  die  finanziellen  Opfer,  welche  für  die  Fortsetzung  des  Katalogs 
namentlich  in  den  letzten  Jahren  gebracht  wurden  und  denen  bei  den 
geschäftlichen  Verhältnissen  des  Instituts  nicht  minder  solche  persön- 
licher Art  seitens  des  Herausgebers  entsprechen  müssen,  auch  in  der 
weiteren  Fortführung  des  Werkes  nicht  ungerechtfertigt  erscheinen 
mögen.  Es  darf  hier  als  Beleg  wohl  auf  einige  Katalognummern  hin- 
gewiesen werden,  wenn  auch  der  Wert  einer  derartigen  Arbeit  in 
der  genauen  Constatirung  des  vorliegenden  Materials  im  allgemeinen 
zu  suchen  ist  unabhängig  von  einzelnen  dabei  etwa  unmittelbar  zu 
Tage  tretenden  auffallenderen  Ergebnissen.  So  konnte  der  auch  in 
paläographischer  Hinsicht  eigenartige  Jesse- Codex  Nr.  86  (seither 
nach  Jaeck's  Bestimmung  für  eine  Handschrift  des  10.  Jahrhunderts 
geltend)  abgesehen  von  dem  Schriftcharakter  schon  durch  Beachtung 
der  Widmung  als  aus  der  Umgebung  Karls  des  Grossen  stammend 
erkannt  werden.  In  dem  als  Homiliensammlung  des  n.  Jahrhunderts 
ignorirten  Manuscript  Nr.  155  haben  wir  nun  wohl  eine  der  ältesten 
und  schönsten  Handschriften  des  sog.  Homiliars  Karls  des  Grossen  zu 
erkennen,  wie  die  ebenfalls  alte  Sammlung  Nr.  156  in  andrer  Hinsicht 
der  Aufmerksamkeit  des  Historikers  werth  sein  dürfte.  Auf  die  Autor- 
schaft Alkuins  war  der  seitherige  „Alchonius"  des  12.  Jahrhunderts 
Nr.  17  zurückzuführen,  noch  besonders  interessant  durch  den  Anhang 
der  Niniaslegende.  Für  die  weitere  Ausbeutung  mancher  der  hier 
verzeichneten  Handschriftenschätze  gaben  bereits  die  Katalogisirungs- 
arbeiten  mittelbar  oder  unmittelbar  den  Anstoss.  So  konnte  der  ge- 
nannte Codex  Nr.  17  noch  der  in  Druck  befindlichen  Dracontius -Aus- 
gabe der  Monumenta  Germaniae  als  wichtiges  Hilfsmittel  zu  Gute 
kommen,  den  angeblich  Isidorischen  Apokalypse -Commentar  Nr.  102 
wird  Herr  k.  Lycealrektor  Dr.  Härtung  dahier  demnächst  publiciren, 
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die  in  mehrfacher  Beziehung  merkwürdige  Boethiushandschrift  Nr.  46, 
welche  zunächst  nach  der  paläographischen  Seite  hin  die  Aufmerk- 
samkeit des  Bearbeiters  erregen  musste,  werden  Dr.  Rand  in  Cam- 
bridge und  Professor  Dr.  Traube  in  München  als  direkt  auf  Johannes 
Scottus  zurückgehend,  aus  seinem  Besitze  und  in  den  Bemerkungen 
von  seiner  Hand  herrührend  erweisen,  während  sie  bisher,  wohl  in 
Folge  eines  schwer  erklärlichen  Irrthums  Jaeck's,  als  Handschrift  des 
13.  Jahrhunderts  ebenfalls  unbeachtet  blieb.  Das  Verdienst  L.  Traube's 
ist  auch  die,  allerdings  schon  in  das  Jahr  1897  zurückreichende,  richtige 
paläographische  Bestimmung  des  schönen  Halbuncialcodex  Nr.  87,  der, 
wie  der  verwandte  Veroneser  allgemein  mit  der  Turonischen  Halb- 
unciale  des  9.  Jahrhunderts  verwechselt,  nicht  die  entsprechende 
Würdigung  finden  konnte,  nunmehr  als  Seltenheit  ersten  Ranges  chro- 
nologisch an  der  Spitze  der  hiesigen  Handschriften  steht.  Der  Heraus- 
geber fühlt  sich  aber  auch  verpflichtet  hier  der  persönlichen  Freund- 
lichkeit  des  letztgenannten  Forschers  dankbar  zu  gedenken,  welcher 
die  Güte  hatte,  die  Druckbogen  durchzusehen  und  eine  grössere  Anzahl 
schätzbarer  Notizen  sandte,  die  bei  der  Correctur  noch  eingesetzt 
werden  konnten,  namentlich  auf  dem  Gebiete  der  litterarischen  Nach- 
weisungen, das  bei  den  Verhältnissen  einer  kleineren  Bibliothek  be- 
greiflicher Weise  nicht  immer  so  leicht  beherrscht  werden  kann. 

Bamberg,  den  7.  Juni  1903. 

Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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C.  Kirchenväter  und  ältere  Theologen. 

(Bis  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts.) 

1.  Q.  in.  24.  Pap.  30,1X21,1  cm.  237  Bl.  2  Col.  38—46  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i—  91':  Alberti  Magni  Compendium  theologicae  veritatis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  Compendium  . .  (roth).  Beg. :  Ueritatis  theoloice 
sublimitas. 

Bl.  89  nach  dem  Schluss  noch  Verse  und  Bemerkungen:  recipiet  sine 
fine  Amen.    Roth:  Anno  ic.  31°  ffinitus  est  iste  Uber  u.  s.  w.  Dann 
Bl.  90—91'  Capitelverzeichniss,  ebenfalls  mit  Datum. 

Op«ra  oronia  ed.  Borgnet.  Tora.  XXXIV.  (Pari».  1895)  p.  1—  261. 

Bl.  94 — 123:  Speculum  s.  Mariae  editum  a  Conradino  (de  Saxonia). 

Bl.  94:  Incipit  Speculum  s.  Marie  Editum  Achunradino  et  ceira  (roth) 
Beg.:  Qvoniam  ut  aii  Jeronimus  nulli  dubium  est 

Bl.  123  Schi.:  Fructus  ventris  tui  Qui  .  .  .  viuil  .  .  .  Amen. 

Gedruckt  in  S.  Bonaventura  Operum  T.  VI.  Lugd.  1668.  p.  429—462.  Vergl.  V. 
Rose  s  Bemerkungen  in  Handschriften* Verzeichnisse  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
XIII.  Bd.,  1901,  S.  376. 

Bl.  124—191:  Expositio  canonis. 

Bl.  124:  Expositio  canonis.    Register  bis  Bl.  127.    Dann  Beg.:  Li 

nomine  domini  .  .  .  Karissimi  in  decretis  de  consecratione  .  .  .  dixil 

allexander  papa  quintus  a  petro. 
Bl.  191  Schi.:  ut  illud  sacramentum  aeeeptum  fiat  ßat  fiat.  Roth:  Er- 

plicit  Exposicio  misse  Sub  Anno  dni.  M«CCCC°XXXnP.   In  die 

Braxedis. 

L«it«chab,  HandsehrifUnkaUlog.  1  C.   Kirchenvater  und  altere  Theologen.  23 
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Bl.  195—233:  Summa  Rudium. 

Bl.  195:  Incipit  Summa  Rudium  (roth).  Beg. :  Qvia  uaria  dicta  sanctorum. 

Bl.  233  Schi.:  cum  intencione  legatur.  Et  sie  tst  finis  huius  optisetdi. 
Datum  in  domo  tibi  nulla  copia  sed  summa  itwpia.  Anno  XXXIII. 
u.  s.  w. 

Stimmt  mit  dem  Druck  Reutlingen  1487  (Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  15170,  andere 
ebenda  15171  — 15172).    Bl.  197'  Lücke  durch  Ueberspringen  einer  grossen  Parthie. 

Bl.  233' — 237:  Compendium  librorum  juris. 

Bl.  233'  Beg.:  Nota  totum  Corpus  Juris  diuiditur  in  Jus  Canonicum 
et  in  Jus  ciuile. 

Bl.  237*  bricht  ab:  Tricesima  4"  causa  habet  duas  questiones,  dann 
sind  ein  oder  mehrere  Blätter  herausgerissen. 

Die  einzelnen  Traktate  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt ,  doch  sind  die  beiden 
ersten  von  gleicher  Hand  geschrieben.    Vor  dem  dritten  Bl.  124  die  alte  Signatur  M.  10. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  praedicalorttm  bamberge  G  3 
und  ähnlich  wiederholt  aus  späterer  Zeit.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Zeugniss- 
forraular  für  Ablegung  der  österlichen  Beicht  von  Henricus  Sartor  liambergcnsis  dya- 
eonus  primissariu*  in  hochsM.  v.  J.  (14)  39.  Dann:  Lrganit  idem  ipte  librum  hune  fratribu« 
predicatoribus  bamberge  cum  alijs  tribus  Anno  dni.  millcsimo  quadringentesimo  sexagesimo 
u.  s.  w. 

Ebd.  :  Ehemals  weisser,  glatter  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  G  3.    Innen  einige  Notiren  über  Einnahmen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1— 91:  Kopf,  dann  Ochsenkopf  mit  Blume;  später  mit  Kreui, 
doch  wohl  verschiedenes  Papier. 


2.  B.  V.  26.  Perg.  19X12,8  cm.    65  Bl.  1.  Col.  19—21  Zeil.  9.  Jahrh. 

Bl.  2—42:  Alcuini  Flacci  De  virtutibus  et  vitiis  liber. 

Bl.  2 — 2':  Capitelverzeichniss  (I.  de  sa)pientia  u.  s.  w.  Dann:  In- 
cipit prefatio.  Dilectissimo  filio  uuidoni  comiti.  Bl.  3':  Incipit 
textus  huius  libri.  I.  de  sapientia.  Beg.:  Primo  omnittm  queren- 
dum  est. 

Bl.  42  Schi.:  perpetua  coronabitur  gloria.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 

Bl.  43—5«:  Nicaeni  concilii  canones  XX  ex  versione  Dionysii 
Exigui. 

Bl.  42':  Secundus  sinodus  incipit  constitutio  et  fides  niceni  concilii  sub- 
(di'fyis  capitulis  suis.    Beg.  Bl.  43  mit  einer  Einleitung:  Facta 
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est  autetn  haec  sinodus  apud  nichiam  bythiniae  consulatu  comtantini 
augusti  u.  s.  w.  Es  folgt  dann  das  Symbolum  Nicaenum.  Dann 
Bl.  43':  Incipit  praefatio  sei.  concilii.  Beg.:  Concilium  sacrum  con- 
didit.    Venerandi  culmini  iuris. 

Bl.  43'  Beg.:  I.  de  eunuchis  et  qui  se  ipsos  absciderunt  . 

Bl.  51  Sehl.  Cap.  XX:  domino  uota  persoluere.    Explicit  canones.  et 

susscribserunt  CCCXVIII  .  .  .   Ostus  episcopus  .  .  .  dixit.  Ita 

credo  sicut  superius  scriptum  est. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII.  Col.  147—152,  doch  ohne  den  Prolog.  Vrgl.  Fr. 
Maassen,  Geschichte  der  Quellen  und  der  Lit.  des  canon.  Rechts  im  Abendlande.  Bd.  I. 
Gratz  1870.  S.  41.  45  f. 

Bl.  51  —  65':  Sermones  V  S.  Augustini  et  aliorum. 

Bl.  51  —  54:  Sertno  in  letania  magora  (sie!)  ad  populum.  Beg.:  Scitis 
fralres  karissimi  quia  dies  isti  ad  medelam  animarum.  —  Sehl.: 
et  beata  gaudia  adiuuante  domino  .  .  .  Amen. 

Bl.  54— 57 :  Item  eiusdem  vbi  s(u)pia.  Beg.:  Debitores  sumus  fratres 
karissimi  uos  ammonere.  —  Sehl.:  in  eo  usque  in  senpiternum  erit. 

Bl-  57—6o:  Incipit  sermo  de  seo.  die  pascah  ad  poptdum.  Beg.: 

Sanctissimum  ac  uenerabilem  toto  orbe  dient.  —  Sehl.:  qui  odie 

resurrexit  a  mortuis  .  .  ameti. 
Bl.  60 — 61:   Omelia  de  die  iudicii  sei.  Agustini  episcopi.    Beg.:  0 

fratres  karissimi  quam  timendus.  —  Sehl.:  pius  dominus  eripere 

dignetur  qui  .  .  .    uiuit  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  XXXIX.  Col.  2210.  Sermones  supposilitii  CCLI.  Auch  die 
übrigen  haben  viel  Aehnlichkeit  mit  unechten  Reden  Augustins,  vergl.  ibid.  CLXXIII.  CCLII. 

Bl.  62 — 65'  Beg.:  liesurrectionem  domini  nostri  iesu  chrisii  secundum 
carnem  caelebrapnus.  —  Bl.  65'  bricht  ab:  et  desiderium  nostrum 
Semper  eregatur,  que  sursum  sunt  .  .  . 

Die  Ueberschriften  (eine  Art  unregelmässiger  Halbuncialen)  sind  mit  rother  und 
gelber  Farbe  hervorgehoben.  Bl.  62  Versuch  einer  gezeichneten  grösseren  Initiale.  Die 
Linien  sind  mit  einem  stumpfen  Griffel  eingedrückt.  Oefters  beflecktes  Pergament;  die 
erste  Seite  ist  stark  abgerieben,  Bl.  29  ist  ein  Stückchen  ausgeschnitten. 

Prov.  «.  Goch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  150). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt  =  Bl.  1  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Psalterium 
(Ps.  125,  126)  aas  dem  13.  Jahrh.  aufgeklebt. 
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3.  B.  VL  14.  Perg.  ca.  24,5X18,5  cm.    34  BL  1  Col.  25  Zeil.  9./ 10.  Jahrh 

Forma  institutionis  canonicorum  collectore  Symphosio  Amalario. 
(Fragmenta). 

Fragmente  auf  17  Doppelblättern  (von  Rechnungen  des  16.  Jahrh. 
abgelöste  Einbanddecken). 

Bl.  1 — 2'  Beg.  in  Cap.  VII:  Ipsique  gestaru(corr.  e)nt  arcam  bis  NuUus 
alius  (Cap.  VIII).  Dann  die  Fragmente  Bl.  3—4':  Cap.  IX — X, 
Bl.  5—5':  Cap.  XI— XII,  Bl.  6-6':  Cap.  XII,  Bl.  7—12':  Cap. 
XXIV  bis  Ueberschr.  von  XXVIIII,  Bl.  13— 14':  Cap.  XXXVIII 
bis  XLVII,  Bl.  15—16':  Cap.  LXIV  (richtig  LXXIV)— XCII 
(bei  Migne  LXXV— XC1II),  Bl.  17-24':  Cap.  CXI-CXII  (bei 
Migne  CXII-CXIII),  Bl  25—28':  Cap.CXIV-CXVIII,  Bl.  29—30': 
Cap.CXXII— CXXIII,  Bl.3 1  -32':  CXXXI-  CXXXI V,  Bl.33— 33': 
Cap.  CXXXV-CXXXVIII,  Bl.  34-34'=  CXLIV-CXLV. 

■ 

Migne  Tom.  CV.  Col.  815  ff.  wie  oben  angegeben. 

Die  Blätter  stammen  aus  dem  gleichen  Manuscripte,  doch  haben  die  ersten  alter- 
thümlicheren  Schriftcharakter.  Sie  tragen  die  Inschrift  der  Arcbivalien,  au  deren  Einband 
sie  verwendet  waren:  CompuUuio  Dominontm  (1500 — 6),  ComptUatio  (Jeoryii  Judae  Obltgiarii 
dominontm  (1563-6),  ComjnUolio  fralcmilati»  Anni  1562—  63. 

Prot.  u.  Ottck.:  Geschenkt  vom  Archivar  Oesterreicber  im  Jahre  1820. 

Ebd.:  Mappe. 


4.  B.  II.  6.  Perg.  26,8X22  cm.    112  Bl.  1  Col.  29-36  Zeil.   10.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Opuscula  varia:  De  mysteriis  liber  —  De  sacra- 
mentis  libri  VI  —  De  officiis  ministrorum  libri  III  —  Sermo 
de  Salomone  —  Apologia  prior  prophetae  David  —  Sermo 
de  mysterio  Pasch  ae  —  Eiusdem  sive  Gerberti  (Silvestri 
II.  pp.)  Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali  —  De  Ge- 
deone  (Prologus  in  libros  III  de  spiritu  s.)  —  De  vinea 
Nabutae  Iezrahelitae  liber. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  unnumerirten  Blattes  steht  in  Majuskeln 
und  abwechselnd  roth  und  schwarz  geschriebenen  Zeilen:  In 
nomine  .  .  .  Christi  incipit  liber  Sei.  Ambrosii  de.  mysteriis  et 
de  s  acramentis  lilter  I.  Dann  Bl.  1  Beg.:  De  morahbus  cotti- 
dianvm  serm&nem  habvimus. 

(4) 
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Bl.  6'  Schi.:  regenerationis  ueritatem  cooperetur.  Finit  de  initiandis 
feliciter  (roth). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  405 — 426. 

Bl.  6':  Incipit  de  sacramentis  Ii  bei'  I.    Bl.  7  Beg.:  De  sacramentis 

quae  accepistis  sermonem  adorior. 
Bl.  18'  Schi.:  ad  praemia  uirtutum peruenire possitis.  Per  dominum  .  .  . 

amen. 

Migne,  ibid.  Col.  435—482. 

Bl.  18':  In  nomine  sanctae  trinitatis  incipit  tractatus  sei  Ambrosii  episcopi 
de  o/fieiis  Uber  primus  (roth).  Bl.  19  Beg.:  Non  arrogans 
uideri  arbitror. 

Bl.  77'  Schi.:  quibus  obfuerat  insolentia.  In  Majuskeln:  Explieit. 
Dann  die  Conclusio:  Haec  apud  uos  bis  instruetionis  conferat. 

Migne,  ibid.  Col.  25—194. 

Bl.  77':  Sermo  saneti  Ambrosii  de  Salomone  (roth).    Beg.:  Mirum 

salis  est  dilectissimi  fratres. 
BL  79'  Schi.:  dicit  se  nihil  fecisse.  Explieit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  716-722. 

Bl.  80  Beg.:  Apologyam  prophetae  Dauid  presenti  arripvimvs 
8tilo  scribere. 

BL  94'  Schi. :  tibi  gratiam  mercarentur,  cui  est  honor  .  .  .  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  891—926. 

BL  94':  Item  sei.  Ambrosii  de  mysterio  paschae  (roth).  Beg.: 

Paschae  mysterium  de  fide  omnibits  credentibus. 
Bl.  95'  Sehl.:  absque  iniiio  sine  fine  in  patre  regnans  .  .  .  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  695—697.    Sermo  XXXV. 

BL  96:  Incipit  sermo  sei.  Ambiosii  gut  dicitur  pastoralis  (roth). 

Beg.:  Si  quis  fratres  oraculi. 
BL  ioo'  Schi.:  saeculorum  regna.  quae  sanetis  .  .  .  dare  promisisti 

amen.  Expl. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col.  169—178.    Vergl.  Tom.  XVII,  597. 

BL  100':  Incipit  de  Gedeon  (roth).    ilierobahal  cum  sub  arbore. 

BL  102*  Schi.;  muros  armis  circumsonabat  (Migne  §  17),  worauf  hier 
nochmals  die  Worte  Aqua  est  ros  u.  s.  w.  (§  16)  folgen.  Sehl.: 
Ulaesis  possimus  calcare  uesligiis  per  Iesum  .  .  .  cui  est  honor  .  .  . 
amen.  Roth:  Explieit  Uber  de  Gedeon. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  731—736. 

BL  102':  Sermo  beati  Ambrosii  de  uinea  Nabute  Iezrahelitae.  Beg.: 
Nabutae  kistoria  tempore  ueius. 

(5) 
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Bl.  im'  Schi. :  si  primae  laqueos  preuaricationis  euaserint.    Roth :  Ex- 
plicil  de  Nabute  Iezrahelite. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  765—792. 

Der  Charakter  der  Schrift  scheint  öfters  zu  wechseln,  hauptsächlich  wohl,  weil  die- 
selbe in  einseinen  Parlhien  kleiner  und  enger  wird,  wo  der  Raum  der  Pergamentlagen 
nicht  ausreichte.  Bei  den  Haupttheilen  grössere  sorgfältig  ausgeführte  Schlussschriften,  roth 
oder  schwarz,  auch  die  Anfangszeilen  in  Uncialen ,  mit  rothen  Initialen.  Im  2.  Buche  de 
officiis  stehen  am  Rand  lobende  Bemerkungen  über  einzelne  Stellen  in  unter  einander 
stehenden  Majuskeln,  im  3.  gewöhnliche  Hinweise  auf  den  Inhalt,  vielfach  beschnitten. 
Auf  dem  letzten  Blatt  Abdrücke  von  griechischer  Majuskelschrift.  Eingeritzte  Linien. 
Bl.  43  zerrissen,  auch  sonst  ist  das  Pergament  häufig  stark  verkrüppelt. 

i¥w.  u.  Ge*eh.:  Aus  der  Dombibliothek  [A.  86). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


5.  B.  II.  5.  Perg.  28,5X20,7  cm.    115  Bl.  1  Col.  29—31  Zeil.  1  Min.  Init. 

12.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Opera  varia:  De  officiis  ministrorum  libri  III  — 
Sermo  de  Salomone  —  de  Gedeon  —  Apologia  prior  pro- 
phetae  David  —  Eiusdem  sive  Gerberti  (Silvestri  pp.  II) 
Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali  —  Sermo  de 
mysterio  paschae. 

Bl.  1  Titelbild  s.  u. !  Bl.  2:  lncipiunt  capitvla  HbH  seqventis  (roth). 
Bl.  4:  Tractatus  Sei.  Ambrosii  episcopi  de  officiis  (roth,  von  neuer 

Hand:  Ministrorum).    Beg. :  Xon  arrogans  uideri  arbitror. 
Bl.  82  Schi,  mit  der  als  Cap.  XVII  bezeichneten  Conclusio:  plurimvm 

instruetionis  conferat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  25—194. 

Bl.  82—83':  Heinrici  IV.  imp.  Constitutio  pacis  Dei  in  synodo 
Moguntina  a.  1085  promulgata 

Bl.  82'  Beg.:  Cum  nostris  temporibus  ultra  modum  tribulalionibus  saneta 

ecclesia  affligeretur. 
Bl.  83  Schi.:  usque  ad  satisfactionem  afßigantur.  Amen. 

Aus  dem  Codex  veröffentlicht  in  Mon.  Germ.  hist.  tom.  IV.  (Leg.  II.)  pag.  55—58. 

Bl.  84':  Sermo  sei.  Ambrosii  de  Salomone  (roth).  Bog.:  Mirvm  satis. 
Bl.  88  Schi.:  dicit  se  nihil  fecisse.  Explicit. 
Migne,  Patr.  lat  Tom.  XVII.  Col.  716—722. 

Bl.  88':  Incipit  sermo  de  Gedeon  (roth).    Beg.:  Hierobahal  cum. 
Bl.  90'  Schi,  nach  den  Worten  armis  circumsonabant  (§  17  bei  Migne) 
mit  der  Wiederholung  des  Abschnittes  aqua  est  ros  u.  s.  w. 
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(§  i6):  calcare  uesügiis.  Per  iesum  .  .  .  cui  est  honor  .  .  .  amen. 
Vergl.  B.  IL  6.  (Nr.  4)  Bl.  102'. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  XVI.  Co).  731—736. 

Bl.  90'  Beg.:  Apologyam  prophetae  dauid  praesenti. 

Bl.  108  Schi.:  sibi  gratiam  mercarentur,  cni  est  honor  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  891-  926. 

Bl.  108:  Incipit  Sermo  Sancti  Ambrosii  qui  dicilur  Pasforalis  (roth). 

Beg.:  Si  qvis  fratres  oracvli. 
Bl.  114  Schi.:  saeculorum  regna,  quae  sanctis  .  .  .  dare  promisisti. 

Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col.  169—178. 

Bl.  114:  Sermo  Sei.  Ambrosii  De  Mysierio  Paschae  (roth).  Beg.: 

Paschae  mysterivm  de  fide  Omnibus  credentibus. 
Bl.  1 1 5'  Schi. :  regnans  cum  spiritu  saneto  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  695-697. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  Federzeichnung  mit  schwarzer,  rother  und 
blauer  Tinte:  In  der  Mitte  ein  Engel  (Michael  als  Patron  des  Klosters?)  mit  einem  Scepter, 
zu  seinen  Füssen  ein  Schreiber  oder  Miniator  bei  der  Arbeit,  unter  dem  Engel  in  einem 
Giebeldreieck  und  unter  diesem  in  drei  Rundbögen  je  ein  Mönch,  Halbfiguren  in  betender 
Stellung.  In  zehn  das  Mittelbild  umgebenden  Medaillons  hat  der  Miniator  die  einzelnen 
Momente  der  Entstehung  eines  Buches  dargestellt.  Das  Blatt  war  früher  beschrieben  und 
wurde  abgekratzt.  —  Mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Initialen  Bl.  4,  41,  62",  84',  108. 
Bl.  84'  ist  die  farbige  Ausfüllung  begonnen.  Gleichmässiges  starkes  Pergament,  theils 
schwane,  theils  eingeritzte  Linien.  Inhaltliche  Hinweisungen  und  Korrekturen  am  Rand 
von  verschiedenen  HSnden. 

J\ov.  u.  Gctck.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  Vermerk  aus  dem  17.  Jahrh. : 
Mona$tcrii  S.  Mich.  Arch.  0.  S.  B.  Bambcrgac.    Desgl.  Bl.  4. 

Ebd. :  Starker  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliessen.  Die 
Messing-Ecken  und  die  Buckeln  in  der  Mitte  fehlen. 

Vorn  und  rückwärts  je  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Antipbonar  mit  Nennten 
aus  annähernd  gleicher  Zeit. 


6.  B.  II.  7.  Perg.  24,5X19  cm.    169  Bl.  1  Col.  26—27  Zeil.    10.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Opera  varia :  De  excessu  fratris  sui  Satyri  libri  II 
—  De  poeoitentia  libri  II  —  De  virginibus  (et  De  virginitate) 
libri  IV  -  De  viduis  —  Exhortatio  virginitatis  -  De 
perpetua  virginitate  S.  Mariae. 

Bl.  1':  Incipit  Uber  de  fratris  excessv  (roth,  theilweise  zerstört). 

Beg.:  Deduximus  fratres  dilectissimi  (corr.)  hostiam  meam. 
Bl  14'  Schi.:  cogar  (corr.)  exsoluere.    In  schwarzen  Majuskeln:  De 

excessv  fratris  explicit. 
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Bl.  14':  Incipil  de  resvrrectione  (roth).    Superiore  libro  u.  s.  w. 
Bl.  40'  Sehl:  timerenequeamus.  In  Majuskeln:  Explicit  de  reswrectione. 

Migne,  Patr.  Ut.  Tom.  XVI.  Col.  1345— 1372,  1371  — 1414. 

Bl.  40':  Incipil  de  paenitentia  Uber  primus  (roth).  Bl.  41*  Beg.: 
Si  uirtutum  finis.  ille  est  tnaximus. 

Bl.  72  Schi.:  omnes  mundi  istius  nexu  debemus  absoluere?  In  Majus- 
keln: Explicit  de  penitetUia  Uber  II. 

Migne,  ibid.  Co!.  485-  546. 

Bl.  72  Beg.:  Si  iuxta  caelestis  sententiam  ueritatis. 
Bl.  98*  Schi.:  gladium  quem  quaerebat  (Corr.)  inuenit.    In  Majuskeln: 
Explicit  de  virginibus  Uber  III. 

Migne,  ibid.  Col.  197-244. 

Bl.  98':  Incipit  Uber  III  (sie!  roth)  i.  e.  de  virginitate.  Beg.: 

Nobile  apud  ueleres. 
Bl.  121  Schi.:  Quia  mundum  ignorauit  Amen.   In  Majuskeln:  Explicit 

de  uirginibus  Uber  quartvs. 

Migne,  ibid.  Col.  279—316. 

Bl.  121:  Incipit  de  vidvis  (roth).    Beg.:  Bette  accidit  fratres. 

Bl.  137'  Schi.:  et  mdestias  augeatis.  In  Majuskeln:  Explicit  de  vidvis. 

Migne,  ibid.  Col.  247—276. 

Bl.  137':  Inäpit  adhortatio  virginvm  (roth).  Beg.:  Qui  ad conuiuium 
magnum  inuitantur. 

Bl.  J54  Schi.:  in  diem  domini  nostri  .  .  .  seruare  digneris.  In  Majus- 
keln: Explicit  adhortatio  uirginitatis. 

Migne,  ibid.  351  —  380. 

Bl.  154:  Incipit  de  perpetva  virginitate  sanete  Mariae.  Beg.: 

Commendas  mihi  pignus  tuum. 
Bl.  169'  Schi.:  per  Warn  uenerabilem  gloriam  trinitatis.    Cui  est  honor. 

gloriae  (corr.)  petpetuitas  .  .  .  amen,  ex  .  .  .   Dann  folgen  von 

andrer  Hand,  halb  verloschen,  Stellen  aus  dem  Hohen  Lied. 

Darunter:  Scribere  disce  ptter  .  .  . 

Migne,  ibid.  Col.  319—348. 

Der  Charakter  der  Schrift  wechselt.  Eingeritzte  Linien.  Theilweise  häufige  Kor- 
rektaren und  Randbemerkungen  mit  Inhaltsbezeichnung.  Bl.  77  und  78  am  Rande  Neumen, 
auch  Bl.  154'  bei  einem  Vers  (Quattior  et  Pento  duo  mono«  u.  s.  w.)  und  168'  bei  einem 
Antiphon.  Bl.  86'  f.  Notiz  über  S.  Theodora  Uli.  kal.  MaiL  Bl.  47,  57,  119,  154,  165, 
166,  169  ist  der  Rand  ganz  oder  theilweise  abgeschnitten. 

Prot.  u.  Ge*ch.  \  Aus  der  Dombibliothek  (A.  108). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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7.  B.  H.  9.  Perg.  23,6X17  cm.    182  Bl.  2  Col.  30  Zeil.  11.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Epistolae  complures  et  Opera  varia:  De  benedic- 
tionibus  patriarcharum  über  I  —  De  Abraham  Uber  I  — 
De  patriarcha  Ioseph  über  I  —  De  officiis  ministrorum 
libri  III  —  De  poenitentia  libri  IL 

Bl.  i — 5:  Incipit  epistola  Sei.  Ambrosii  ad  Theodosium.  (Epist.  XL. 
Col.  1148 — 1160).  Bl.  5— 7':  Alia.  Augustissimo  imperatori  theo- 
dosio  Ambrosius.  (Epist.  LI.  Col.  1209 — 12 14).  Bl.  f — 8:  Tertia. 
Beatissimo  augusto  gratiano  .  .  .  Ambrosius  episcopus.  (Epist. 
I.  Col.  914 — 917).  Bl.  8 — 12:  Quarta.  Am  Rand:  de  pasca 
Dominis  .  .  .  episcopis  per  aemiliam  constiiutis  Ambrosius. 
(Epist.  XXIII.  Col.  1070 — 1078).  Dann  in  halb  griechisch,  halb 
lateinischer  Schrift:  CKE  AMBROCHIIPS2PXM ADS2HN 
QEPKED  ;  Bl.  12  —  13:  XV.  Ambrosius  Yroneo.  (Epist.  XXXIII. 
Col.  11 17— 11 19).  Bl.  13—15:  XVII.  Ambro[sius)  Ireneo.  (Epist. 
LXXVI.  Col.  13 14 — 13 18).  Dann  der  übrige  Raum  und  Bl.  15' 
leer.  Bl.  16—30:  Epistola  Sei.  Ambrosii  ad  ecclesiam  Ver- 
cell{en)sium.  Ambrosius  seruus  Christi  u.  s.  w.  (Epist.  LXIII. 
Col.  1240  — 1272.) 

Die  Briete  sind  bezeichnet  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  914  ff. 

Bl.  30'  Ohne  Absatz:  De  benedictionibus  patriarcharum  sei. 

Ambrosii.    Beg.:  Primum  omnium  quantam  diximus. 
BL  41'  Schi.:  Ego  plantaui  apollo  rigauit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  707—728. 

Bl.  41':  Liber  sei.  Ambrosii  de  Abraam.  Beg.:  Abraam  libri  huius 
titulus  est. 

Bl.  6 1  Schi. :  A  bona  senectute  conpleuit  diem. 

Migne,  ibid.  Col.  441—478. 

Bl.  61:  Liber  sei.  Ambrosii  de  Ioseph.    Beg.:  Sanctorum  uita  caeteris 

nornia  uiuendi  est. 
BL  77  Schi.:  congregamini  audite  israhel  patrem  uestrum. 

Migne,  ibid.  Col.  673  —  704. 

BL  77:  Sei.  de  officiis  (sie!)  Ambrosii  liber  I.  Beg.:  Non  arrogans 
uideri  arbitror. 

Bl.  152  Sehl.:  plurimum  instruetionis  cottferat. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  35—194. 

BL  152:  Tractatus  sä.  Ambrosii  de  penitentia  liber  primus.  Beg.: 
Si  uirtutum  finis  ille  est. 
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Bl.  179  Schi.:  mundi  istius  nexu  debemus  absoluere? 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  485  —  546. 

Dann  ist  der  übrige  Raum  von  Bl.  179'  und  180  ganz  frei  geblieben. 
Es  folgen  von  anderer  Hand : 
Bl.  180'— 181:  Siricii  papae  epistola  adversus  Iovinianum. 

Bl.  180'  Beg. :  optarem  semper  fratrcs  karissimi. 
Bl   181  Schi.:  possint  spirilu  adimplere  feruentes. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIII.  Col.  I  168—1172.    Tom.  XVI.  Col.  1 1 69  —  1 1 7 1 . 

Bl.  181  —  182:  S.  Ambrosii  Epistola  ad  Siricium. 

Bl.  181 :  Domino  dilectissimo  fratri  si/ricio  Ambrosius  Bassianus  et  ceteri. 

Beg.:  Recognouimus  Httcris. 
Bl.  182  Schi.:  eustasius  episcopus  et  omnes  ordines  subscripserunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVI.  Col.  1 172— 1 177. 

Die  erste  Abtheilung  der  Handschrift  (Bl.  I  — 15)  ist  eine  Abschrift  von  Brief  I-IV 
mit  Schlussschrift  Bl.  12  (Nach  L.  Traube's  Vermuthung  [Mittheilung]  ist  neben  den 
griechischen  Buchstaben  für  die  Vokale  Geheimschrift  angewandt:  Scr.  Ambroni  pro  Ra- 
mu(o)ldo  intcrcrdr.  Ramwold  wohl  der  als  Bücherliebhaber  sehr  bekannte  Emmeraner  Abt 
975  —  1000),  dann  noch  XV  und  XVII.  aus  einer  grösseren  Sammlung.  Schrift  und  Anlage  ist 
dieselbe  wie  in  dem  folgenden  Theil  (bis  Bl.  170/1.  Inhaltsangaben  theilweise  an  allen  Rindern 
Bemerkenswerth  sind  die  vielen  Hinweisungszeichen  u.  dergl.,  welche  neben  den  Nota-  und 
Chresimon  Monogrammen  vorkommen.    Nach  Bl.  67  ist  ein  kleines  Blättchen  eingesetzt. 

Ungleiches  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Die  Ueberschriften  sind  lediglich 
durch  schwarze  Uncialen  hervorgehoben  und  mit  gelblicher  Farbe  überstrichen ,  aie  auch 
sonst  vielfach  in  ähnlicher  Weise  angewendet  ist. 

Prov.  u.  Gcach. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  Er  Übrig  S.  Mich.  Areh.  Bamb. 
o.  S  B.    Aehnlich  Bl.  16.   Bl.  I  die  alte  Signatur  G.  5. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt,  ebenso  die  Buckeln  und 
Metallecken. 

Am  vorderen  Deckel  ist  ein  Papierblatt  aus  einem  astrologisch-medicinischen  Werk 
festgeklebt  mit  einem  fragmentarischen  Verzeichniss  der  «um  Aderlass  n.  dergl.  günitigen 
Tage  (16.  Jahrb.). 


8.  B.  II.  4.  Porg.  26,8X20,0  cm.    104  Bl.  1  Col.  33  Zeil.   11.  Jahrh. 

S.  Ambrosii  Hexaemeron.  —  De  paradiso  liber  I.  —  De  Cain 
et  Abel  libri  II. 

Bl.  1:  Inripit  exameron  sei.  Ambrosii.  Medio] anensis  episcopi  (rothe 
Majuskeln).    Beg. :  Tantrm  miror  opinionis. 

Bl.  67  Schi.:  reqnicmt,  qtii  fecit.  Cui  est  honor  .  .  .  amen.  In  schwar- 
zen Majuskeln:  ErpUcit  Uber  sextrs  exameron  Ambrosii. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  1 33  —  288 

Bl.  67:  Inripit  eirsdem  de  paradiso  liber  (Majuskeln).  Beg.:  Et 
plantauit  dem  paradisum  in  ae(corr.)dem  secundum  orieniem. 
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Bl.  84'  Schi.:  metemus  ea  quae  sunt  spiritalia. 

Migne,  ibid.  Col.  291-332. 

Bl.  84':  Incipit  liher  VIII in  Majuskeln.  Beg\:  De  paradiso  in  superioribus 

pro  captu  nostro  .  .  .  digessimus. 
Bl.  95'  Am  Schlüsse  des  ersten  Buches  (de  Cain  et  Abel)  wie  oben : 

Explicit  liber  VIII.  incipit  Villi. 
Bl.  104'  Schi.:  tiisi  eum  praematura  paena  rapuisset.    In  Majuskeln: 

Liher  Ambrosii  Mediolanensis  archiepiscopi  erplicit. 

Migne.  ibid.  Col.  333  -  380. 

Gleichmässiges  Pergament,  sorgfältige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Inhaltliche  Ver- 
weisungen am  Rande,  auch  manchmal  erklärende  Glossen,  theilweise  von  gleicher  oder  ähn- 
licher Hand,  vielfach  beschnitten.  Oefters  auch  Glossen  und  Korrekturen  »wischen  den  Zeilen. 

/Vor.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  90). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


9.  B.  II.  3.  Perg.  29X21,5  cm.    96  Bl.  2  Col.  21  Zeil.  12.  Jahrb.. 

S.  Ambrosii  Hexaemeron  Libri  VI. 

Bl.  1  :  Incipit  exameron  Sei.  Ambrosii  mediolanensis  episcopi  (roth). 

Beg-.:  Tantvm  miror  opinionis. 
Bl.  96  Schi. :  qui  fecit  cid  est  lwnor  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  133-  288. 

Bl.  96—96'  folgt  noch  der  Anfang"  des  Liber  de  Paradiso:  (E)t 
Plantauit  deus  bis  decursus  aquarum  cujus  foli  .  .  .  hier  bricht 
das  Manuskript  ab. 

Migne,  ibid.  Col.  291  —  292. 

Mittelbare  oder  direkte  Abschrift  aus  B  II.  4.  mitsamml  den  Bemerkungen  am  Rande 
und  ober  den  Zeilen.  Die  Inhaltsbezeichnungen  am  Rande  oft  in  Umrahmung  mit  dem 
Nota- Zeichen  verbunden.  Bl.  1  Initiale  T  mit  der  Feder  roth  eingezeichnet,  ausser  den 
Ueberschriften  sind  auch  die  Schrift-Texte  roth  geschrieben.  Die  Linien  sind  theilweise 
mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  meist  eingeritzt. 

Prot.  u.  Qcseh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  vorn 
finden  sich  (entsprechend  der  häufig  vorkommenden  Verwünschung  des  etwaigen  Defrau- 
dators:  et  talrapac  Michaeli*  cum  vindietn  seiptatur  u.  s.  w.  vrgl.  Nr.  29  u.  a.)  die  Verse: 
Satrapa  »pirituum.  CUmen*  hunc  suseipe  (darüber  tironische  Note?)  libium 
Qui  tibi  eunradi  tcripto  centetur  haberi; 
Dona  feras  danti  paenas  fraudem  facienti. 

Vergl.  H.  B res s lau  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  G.  XXI.  1896.  S.  170.  Anm.  2. 

Auf  demselben  Blatt  oben  etwa  gleichzeitig:  Liber  »  michah(cli$)  in  montc  haben- 
bergenti  und  ebenda  noch  zweimal  spätere  ähnliche  Inschrift;  desgl.  Bl.  1  aus  dem  17.  Jahrb. 

Ebd. :  Gepressier  weisser  Schweinslederband  mit  Messingecken;  die  Buckeln  fehlen, 
ebenso  die  eine  der  beiden  Scbliessen. 

Als  Vorsatzblätter  sind  am  Schlüsse  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphone 
mit  Neumen  aus  ungefähr  der  gleichen  Zeit  verwendet. 
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10.  B.  V.  27.  Pap.  20,7X15,3  cm.    224  Bl.  1  Col.  24-40  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Anselmi  archiep.  Cantuariensis  Opera  varia:  Cur  Deus  homo 
libri  II  —  De  fide  Trinitatis  —  De  processione  spiritus 
sancti  —  Liber  de  tribus  Waleramni  quaestionibus,  Re- 
sponsio  ad  Waleramni  querelas  de  sacramentorum  diversitate 
—  De  divinitatis  essentia  monologium  —  Prosologion  s. 
AUoquium  de  dei  existent ia  —  Liber  pro  insipiente  auctore 
Gaunilone  et  Liber  apologeticus  contra  Gaunilonem  — 
Meditatio  de  terrore  iudicii  —  Dialogi  de  veritate  fragmentum. 

Bl.  i:  Incipit  prologus  in  librum  anshelmi  cantuariensis  episcopi  cur 
de ns  homo  (roth).  Beg.:  Opus  subditum  .  .  propter  quosdam. 
Bl.  i'  Incipiunt  capitula  libri  primi.   Bl.  2  Incipit  liber  u.  s.  w. 

Bl.  53  Schi. :  non  nobis  attribuere  debemtis.  qui  est  benedictus  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  secundus  liber.    Cur  deus  homo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  158.  Col.  359-432. 

Bl.  53:  Incipit  Anseimus  de  fide  cristiana  ad  vrbanum  papam  (roth); 

Domino  vrbano  u.  s.  w.    Beg. :  Quoniam  diuina  pronidencia.  Dann 

Bl.  53'  Cap.  I:  Cum  adhuc  in  becci  monasterio. 
Bl.  67  Schi.:  ineodem  libello  inueniet.    Roth:  Explicit  de  fide  cristiana. 

Ibid  Col.  261-284. 

Bl.  67:  Incipit  Anshelmns  de  processione  spiritus  sancti  contra 
grecos  (roth).    Beg.:  Negatur  a  grecis. 

Bl.  86'  Schi.:  non  sensui  latinitatis.  Roth:  Explicit  epistola  de  pro- 
cessione spiritus  sancti. 

Ibidem  Col.  285-326. 

Bl.  86':  Incipit  epistola  .  .  .  de  fermentato  et  azimo  (roth).  Anshelmus 
.  .  .  waleramno  Nuwenburgensi  episcopo.  Beg.:  Scienti  breititer 
loquor. 

Bl.  89'  Schi.:  repudiandum  iudicatur.    Roth:  Ex^icit  u.  s.  w. 

Bl.  89':  Incipit  episcopi  Anshelmi  de  diuersitate  sacramentorum 
(roth).  Domino  et  amico  waleramno  u.  s.  w.  Beg.:  Gaudeo  et 
gratias  ago. 

Bl.  90'  Schi.:  olim  quandam  epistolam.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 
Ibid.  Col.  541— 548,  551-554. 

Bl.  91:  Incipit  prejatio  beati  Anshelmi  .  .  in  monol ogion  (roth).  Beg.: 
(Q)uidam  fratres  sepe  me.  Bl.  91':  Capitula.  Bl.  93:  Incipit  Anshelmus 
in  Monologyon. 
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Bl.  132  Schi. :  solus  ineffabiliter  triam  et  unus.  Roth :  Explicit  monologyon. 

Ibid.  Col.  141—224. 

Bl.  132 :  Incipit  prologus  . . .  in  prosologyon  (roth).  Postquam  opusculum 
quoddam.  Bl.  133:  Incipiunt  capitula.  Bl.  133':  Incipit  proso- 
logyon u.  s.  w. 

Bl.  147  Schi.:  intrem  in  gaudium  domini  qui  est  trinus  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  prosologyon. 
Ibid.  Co).  223—242. 

Bl.   147:  Incipit  Anshelmus  (sie!)  pro  insipiente  (roth).     Beg. : 

Dvbitanti  utrum  sit  vel  neganti  quod  sit. 
Bl.  150'  Schi.:  vener acione  et  laude  suseipienda. 

Ibid.  Co).  241  —  248. 

Bl.  150':  Responsio  contra  insipientem  (roth).    Beg.:  Qvoniam 

non  me  reprehendit. 
Bl.  157'  Sehl.:  non  maliuolencia  reprehendisti.  Roth:  Explicit  Anshelmus 
pro  insipiente. 

Ibid.  Col.  247—260. 

Bl.  157'  Beg.  De  terrore  iudicii:  {T)erret  me  uita  mea. 
Bl.  160'  Schi.:  per  interminata  secuta.  Amen. 

Ibid.  Col.  722—725. 

Bl.  160':  Incipit  prologus  anshelmi  in  librum  de  v er i täte  (roth).  Beg.: 
Tres  tractatus  pertinentes  ad  Studium.  Bl.  161:  Incipiunt  capitula. 
161*:  Incipit  Uber  de  verilate  u.  s.  w. 

Bl.  165'  Bricht  in  Cap.  VI  bei  Migne  ab:  aliquid  fallit  me  visits. 
quia  aliquando  renunciat.    Bl.  166—172'  sind  leer, 
ibid.  Col.  467-473. 

Bl.  173—176:  Sermones. 

1.  Bl  173:  Ite  in  vineam  meam.  2.  Bl.  174:  Sermo  ad  prelatos  (roth). 
Beg.:  Benedicite  sacerdotes  domini  domino.  3.  Bl.  175':  Sermo  de 
humilitate  cristi  (roth).  Beg.:  Induimus  dominum.  4.  Bl.  176: 
Item  sermo  quomodo  debeamus  conuersari  in  hac  vita  (roth).  Beg.: 
Sobrie  et  iuste. 

Bl.  177—216:  Periocha  metrica  librorum  biblicorum  Petro  quo- 
dam  auetore. 

Bl.  177  (Genesis)  Beg.:  Astripotens  celum  terram  speram  mare  germen. 
(Distichen). 

Bl.  216  Schi,  mit  Apocalipsis:  angelus  oslendit  se  nec  adoret  ait. 

Bl.  207*  Zwischen  dem  alten  und  neuen  Testament  ein  Tetrast iron :  Post  legem  veter em 
pautare  parum  voluiue.    Schi.:  Quc  mihi  sugatda  da  petra  ehritte  petro.    Vergl.  die  Re- 
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capitulatio  des  Petrus  de  Riga  (Migne,  Patr.  Ist.  Tom.  CC XII.  Col.  32  oben  und  ebenda 
Col.  12:  „Petrus  Riga  rocor,  cui  C  hristi  petra  rigat  cor."  Vielleicht  das  Col.  15  genannte 
,,Compendiutn  Aurorae". 

Einige  Glossen,  auch  Bemerkungen  auf  eingebundenen  Blittchen. 

Bl.  216—224:  Vocabularium  biblicum. 

131.  216'  Beg.:  Abstinentia  äuget  merita.    Ideo  vohit  deus  abstinere. 
Bl.  224*  bricht  bei  Gula  ab:  im  conviuio  sicnt  iohannes  decoltatus. 

Wohl  Auszug  aus  Ant.  Rampegolus,  Biblia  aurea.  Vrgl.  Druck  15 16  (?),  Hain, 
Repert.  bibl.  Nr.  13687  u.a.  daselbst  13677-13689.  Vrgl  auch  theol.  Msc.  Q.  III.  10. 

Die  Abtheilungen  Bl.  173—176  und  177  bis  Schluss  sind  von  andern  Händen  ge- 
schrieben. 

Prof.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  1  oben  die  Signatur  C. 
Ebd.:  Rothgefärbter  gepresster  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  Pergamenlblätler  aus  einem  Anliphonar  mit  Neumen, 
sowie  einem  Hymnarium  (12.  Jahrh.)  verwendet,  die  erste  Hälfte  des  vorderen  enthält 
ebenfalls  Hymnen  mit  fünfteiligem  Notensystem  aus  dem  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


11.  B.  III.  8.  Perg.  31,1X22,1  cm.   245  Bl.  2  Col.  35  -39  Zeil.  11./12.  Jahrh. 

Bl.  1—238:  S.  Augustini  Epistolae  et  varia  ex  eiusdem  libris 
excerpta  -  Contra  Manichaeos  libri  I.— II,  25. 

Bl.  1 :  lncipiunt  Capitvla  epistolarvm  Avrelii  Avgrstini  per  diversas 
provincias  sive  cathoHcis  sive  hereticis  transmissarvm. 

Es  folgt  Bl.  1—3  das  Verzeichniss  der  161  Augustinischcn  Schrift- 
stücke, die  Bezeichnung  (Adressat  etc.)  roth,  Inhaltsangabe  schwarz, 
doch  letztere  nur  bei  den  ersten  Briefen,  dann  blieb  der  Raum  leer. 

Bl.  3':  /.  Incipit  epistola  prima  sei.  Avgvstini  ad  Vohsiunvm.  Domino 
u.  s.  w.  Beg.:  De  salute  tua.  132.  —  Bl.  3':  //.  Incipit  epistola 
Uolvsiani  ad  sein.  Avgrstinvm  epm.  135.  —  Bl.  4:  ///.  Inc.  Avg. 
(ad  Volusianum).  137.  —  Bl.  8:  ////.  Ep.  Marcel Uni  u.  s.  w.  136. 
—  Bl.  9:  V.  Ep.  .  .  ad  MarceUinvm.  138.  —  Bl.  12':  VI.  Avg. 
ad  italicam.  92  (bis  Col.  320  erjdicarc).  —  Bl.  13':  VII.  Avg.  ad 
MarceUinvm.  143.  —  Bl.  15':  VIII.  Avg.  ad  Hieronimvm.  28.  — 
Bl.  16':  Villi.  Item  Arg.  ad  Hieronimvm.  40.  —  Bl.  18:  X.  Item 
Avg.  ad  Hieronimvm.  67.  —  Bl.  18:  XI  Hieronimvs  ad  Avg. 
Hieronymi  Ep.  102.  M.  XXII,  830—831.  —  Bl.  18':  XII.  Hiero- 
nymvs  ad  Avg.  papam.   Hier.  Ep.  103.  ibid.  831 — 832.  —  Bl.  19: 
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XIII.  Avg.  ad  Presidivm.  74.  —  Bl.  19':  XIIII.  Avg.  ad  Hiero- 
nimvm.  73.  —  Bl.  20':  XV.  Hieronimvs  ad  Avg.  papam.  Hier.  Ep. 
105.  M.  XXII,  835  —  837.  —  Bl.  21'  :  XVI.  Avg.  ad  Hieronimvm.  71. 

—  Bl.  22':  XVII.  Hieronimvs  Avgvstino  papae.  75.  -  Bl.  28':  XVIII. 
Eier,  ad  Avgvst.  papam.  Hier.  Ep.  115.  M.  XXII,  935.  —  Bl.  29': 
XV IUI.  Avgvst.  Hieronimo.  82.  —  Bl.  34':  XX.  Avg.  et  Alpivs 
(sie!)  Avrelio  papae.  41  (bis  Col.  159  expeclo).  —  Bl.  35:  XX/. 
Avg.  Longiniano.  233.  —  Bl.  35:  XXII.  Longinianvs  Avgvstino. 
234.  —  Bl.  35':  XXIII.  Avgvst.  Isonginiano.  235.  —  Bl.  36: 
XXI III.  Avg.  ad  Bonifacivm.  98.  —  Bl.  38':  XXV.  Avg.  ad 
Hieronimvm.  166.  —  Bl.  43:  XX  VI.  Hieronimvs  Avgvstino.  Hier. 
Ep.  134.  M.  XXII,  1161  — 1 162.  -  Bl.  43:  XXVII.  Paulinvs  et 
Therasea  ad  Avgvstinvm.  25.  —  Bl.  44':  XXVIII.  Avg.  Pavlino. 
27.  —  Bl.  45':  XXVI III.  Paviinvs  et  Therasia  ad  Avg.  30.  — 
Bl.  45':  XXX.  Avgvst.  ad  Pavlinvm  et  Theraseam.  31.  —  Bl.  47: 
XXXI.  Paviinvs  et  Therasea  ad  Alipyvin.  24.  —  Bl.  47':  XXXII. 
Paviinvs  et  Therasea  ad  liomanianvm.  32.  —  Bl.  49:  XXXI11. 
Seveivs  ad  Avgvstinvm.  109.  —  Bl.  49':  XXXIIII.  Avg.  ad  laetum. 
243.  —  Bl.  51:  XXX  K.  Avg.  ad  Licentirm.  26  (bis  Col.  104 
§  2  putaui).  —  Bl.  51:  XXXVI.  Versvs  Licentii  ad  Avgvst.  ibid. 
§  3,  Col.  104—106  (coloni).  —  Bl.  52':  XXXVII.  Avgvst.  Licentio 
ibid.  Col.  106—107  (§  4  bis  Schluss).  —  Bl.  53':  XXXVIII. 
Maximi  Grammatici  Mavdarensis  (sie!)  ad  Avg.  16.  —  Bl.  53': 
XXXVIII I.  Avg.  ad  Maximvm  Grammaticvm  Mavdarensem.  17. 

—  Bl.  54:  XIj.  Avgvst.  ad  Armentarivm  et  Pavlinvm.  127.  — 
Bl.  56:  XLI.  Avg.  Valentino.  214.  —  Bl.  57:  XLII  Avgvst. 
Valentino.  215  (bis  Col.  974  uiuatis).  —  Bl.  58:  XLIII.  Avg. 
Vincentio.  93.  —  Bl.  67:  Explicit  .  .  .  Incipil  .  .  .  ad  deogratias. 
XLIIII.  102.  —  Bl.  72':  Erpl  epistola  questionum.  Item  ine. 
epistola  .  .  ad  bonifacium  XLV.  185.  -  Bl.  8o':  XLVI.  Macc- 
doniv?  ad  Avg.  154.  —  Bl.  81:  XL  VII.  Avg.  Macedonio.  155.  — 
Bl.  83':  XL  VIII.  Macedonivs  Avgvstino.  152.  -  Bl.  83':  XL  Villi. 
Avg.  Macedonio.  153.  —  Bl.  88':  L.  Dioscorvs  ad  Avg.  117.  — 
Bl.  88':  LI.  Avg.  ad  Dioscorvm.  118.  —  Bl.  94':  Item  .  .  .  ad 
Dardamm  LH.  187.  —  Bl.  100':  LI  II.  Epistola  Pavlini  ad  scm. 
Avg.  121.  —  Bl.  103:  LI  III.  Epistola  sei.  Avgvstini  ad  scm.  Pav- 
linvm epm.  149.  —  Bl.  108:  LV.  Epistola  Nectarii  ad  sein.  Arg. 
90.  —  Bl.  108:  LVI.  epistola  .  .  ad  Nectarium.  91.  —  Bl.  109': 
LVII.  Avg{ust)invs presbiler  ad  Maximinvm.  23.  —  Bl.  no':  LVIII. 
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Avg.  ad  Donahin  prbm.  173.  —  Bl.  112:  LVIIII.  Avg.  ad  Evo- 
divm.  164.  —  Bl.  115':  LX.  Avg.  ad  Probam  de  orando  deo.  130.  — 
Bl.  121:  LXI.  Ad  Pavhnam  Avg.  de  videndo  deo.  147.  —  Bl.  130: 
LXII.  Avg.  ad  Victorianvm.  in.  —  Bl.  131':  LXIII.  Avg.  ad 
Orentivm.  257.  —  Bl.  132:  LXIII l.  Avg.  ad  Olimpivm.  96.  — 
Bl.  132:  LXV.  Avg  ad  Cornelivm.  259.  —  Bl.  132':  LVI.  Avg. 
ad  Donatvm.  100.  —  Bl.  133:  LXVII.  Avg.  ad  Olimpivm.  97.  — 
Bl.  134:  LXV  III.  Avg.  ad  Saelevti{an)am,  265.  — Bl.  135:  LXV  IUI. 
Avg.  ad  Cyrtenses.  144.  —  Bl.  135':  LXX.  Avg.  ad  Memorivm. 
10 1.  —  Bl.  136':  (LXXI.)  Hieronimv8  ad  MarceUinvm  et  Anapsi- 
tiam  (Anapsychiam).  Hier.  Ep.  126.  M.  XXII,  1085—1087.  — 
Bl.  136':  LXX  II.  Avg.  ad  Esiechivm  (Hesich.).  199.  —  Bl.  143': 
LXXIII.  Avg.  ad  Flarentinam.  266.  -  Bl.  144:  LXXI  III.  Avg. 
ad  Italieam.  99.  —  Bl.  144':  LXXV.  Avgvst.  ad  Pamachivm.  58. 

—  Bl.  145:  LXX  VI.  Avg.  et  qui  cum  eo  erant  fratres  Seuerp 
jratribusque  suis.  110.  —  Bl.  145':  LXXV  IL  Avgvst.  Felici  et 

Hilario.  77.  —  Bl.  146:  LXXV  III.  Avg.  Clero  et  plebi  aecdesiae 
ipponiemis.  78.  —  Bl.  148:  LXX  Villi.  Avg.  clericis  et  plebi  vni- 
uevsae.  122.  —  Bl.  148':  LXXX.  Avg.  Possidio  presb.  245.  — 
Bl.  149:  LXXXI.  Avdax  ad  Avgi'stinvm.  260.  —  Bl.  149:  LXXXII. 
Avg.  Avdaci.  261.  —  Bl.  149':  LXXXII I.  Avg.  ad  Maximam. 
264.  —  Bl.  150':  LXXXIIII.  Alipius  et  Avgvst.  Ivlianae.  188. 

—  Bl.  152':  LXXX V.  Avgvst.  Anastasio.  145  —  Bl.  154:  LXXXVI. 
Avg.  Sebastiano.  248.  —  Bl.  154:  LXXXVI  I.  Avg.  Consentio.  205. 

—  Bl.  157:  LXXX VIII.  Avg.  Procvlegiano.  33.  —  Bl.  158: 
LXXXVIIII.  Avg.  presbiier  Valerio.  21.  —  Bl.  159:  XC.  Avg.  ad 
Profvtvrvm.  38.  —  Bl.  159:  XCI.  Avg.  Donato.  112.  —  Bl.  159': 
XCII.  Avg.  fratribvs  Maüavrensibvs.  232.  —  Bl.  160':  XCI  II. 
Avg.  Elpidio.  242.  —  Bl.  161':  XCIIII.  Avg.  ad  Nebridivm.  3. 

—  Bl.  162':  XCV.  Avg.  ad  Donatistas.  141.  —  Bl.  164:  XCVI. 
Pvblicola  Avgvstino.  46.  —  Bl.  165:  XCV1I.  Avg.  Pvblicdae.  47. 

—  Bl.  i66f:  XCVIIl.  Avgvst.  Marciano.  258.  —  Bl.  167:  XCVIIII. 
Avgvst.  ad  Probam.  131.  —  Bl.  167:  C.  Avg.  Optato  episcopo.  190. 

—  Bl.  170':  CI.  Avg.  ad  MarceUinvm.  139.  -  Bl.  171':  CIL 
Avg.  ad  Apringum.  134.  —  Bl.  172:  CHI  Avgvst.  ad  MarceUinvm. 
133.  —  Bl.  173:  Explicit  u.  s.  w.  Incipil  epistola  Sülvani  vel 
aliorvm  .  .  .  ad  papam  Innocentivm.  CIIII.  M.  XX,  569-571 
(compcrimtts).  —  Bl.  173':  CV.  Avg.  ad  Honoratvm  epm.  partis 
Donati.  49.  —  Bl.  174:  CVI.  Avg.  ad  Gloriosvm  et  Elevsivm  et 
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Giammatinvm  (sie!)  43.  —  Bl.  178':  CVII.  Avg.  ad Emeritvm.  87. 
-  Bl.  180':  CVIII.  Arg.  Elevsio  Glorio  et  Felicibvs.  44.  —  Bl.  183: 
CVII  II.  Generoso  Fortunats.  Alipivs.  Argvstinvs.  53.  —  Bl.  184: 
G'X.  Avg.  Donatistis.  105.  —  Bl.  187:  CXI.  Avg.  ad  Festvm.  89.  — 
Bl.  188:  CX1I.  Avg.  ad  (eu  corr.)  Sebivm.  34.  —  Bl.  189:  CXIIu 
Avg.  ad  Evsebivm.  35.  —  Bl.  189':  CXIIII.  Ai^g.  Severino.  52.  — 
Bl.  190:  CXV.  Avg.  Donotistis  (sie!).  76.  —  Bl.  191:  CXVI. 
Clerici  Ipponienses  lanvario.  88.  —  Bl.  193':  CXV  II.  Avg.  ad 
Crispinvm.  51.  —  Bl.  194':  CXV  III.  Avg.  contra  Crispinianvm 
scismatievm.  66.  —  Bl.  195:  CXVI  III.  Avgvst.  Ad  Pascentivm 
comitem  Arrianvm.  238.  —  Bl.  198':  CXX.  Avg.  ad  Pascentivm. 
239.  —  Bl.  199:  CXXI.  Pascencii  ad  Avgvstinvm.  240.  —  Bl.  199: 
CXXII.  Aug.  Pascentio.  241.  —  Bl.  199':  C XXIII.  Avg.  Probae 
et  Ivlianae.  150.  —  Bl.  199':  CXXIIII.  Avg.  ad  Honoratvm.  228.  — 
Bl.  201:  CXXV.  Avg.  ad  Italicam.  (Veröffentlicht  von  V.  Rose 
in  Handschriften verz.  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XII.  1893. 
S.  456  —  457.  vergl.  Ep.  147  ad  Paulinam  de  videndo  Deo.  M. 
Col.  596 — 622.)  —  Bl.  202':  CXXVI—CXL.  Epistolae  Augustini 
ad  Bonifacium  et  huius  ad  illum.  M.  Appendix  Ep.  I.  —  XVI.,  Col. 
'095  —  1098.  Der  letzte  Brief  hat  hier  eine  Ueberschrift  auf 
Rasur,  aber  keine  Nummer.  —  Bl.  203':  CXLI.  Commonitorivin 
Avgvst.  ad  Fartvnativm.  148.  —  Bl.  205":  CXLII.  Avgvst.  ad  He- 
diciam.  262.  —  Bl.  207:  CXLIII.  Avg.  ad  Asellictim.  196.  — 
Bl.  209':  CXLIII l.  Avg.  Pavlino  et  Therasiae.  80.  —  Bl.  209': 
CXLV.  Avg.  ad  Bonifativm.  189.  Der  übrige  Raum  des  Blattes 
ist  frei. 

Dann  Bl.  211  neuer  Abschnitt  mit  Initiale.  Bl.  211':  CXLVI.  Liber 
sei.  Avg.  ad  Hieronimvm  presbiterum  de  sententia  Iacobi.  u.  s.  w. 
167.  —  Nun  folgen  Excerpte  aus  Schriften  Augustins.  Bl.  213': 
CXLVII.  De  cantate  dei  et  proximi  u.  s.  w.  Aus  de  moribus 
eccl.  cath.  M  XXXII,  1 321  ff.  -  Bl.  215:  CXLV  III.  Liber  sei. 
Avg.  ad  inquisitiones  ianuarii  u.  s.  f.  Aus  Ep.  54.  M.  XXXIII,  201  f. 
§  4.  5.  —  Dann  CXLV  Uli— CLIIII  weitere  Auszüge  aus  diesem 
und  dem  nächsten  Brief  (55).  —  Bl.  21  f:  CLV.  Ex  sermone  ad 
popuhtm  in  uigiliis  paschae.  Scrmo  221  vollständig.  M.  XXXVIII, 
1089  — 1090.  —  Bl.  218:  CLVI.  Ex  libr.o  questionum  in  euangdium 
u.  s.  w.  (Matth.  XII,  40.)  M.  XXXV,  1325.  Ex  libro  de  bap- 
tismo.  M.  XLIII,  114  ff.  §  9.  14  ff.  Ex  libro  de  blasphemia. 
M.  XXXVIII,  466  aus  §  37.    Ex  deeretis  Anastasia  cap.  VII. 

L«it«ebah,  UandMhrifu>nk»Ulog.   I.  C.    Kirchenväter  und  ältor«  Theologen.  24 
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Ex  decretis  Leonis  papae  cap.  XV.  Ex  epistola  Dyonisii  Areo- 
pagitae  ad  Demophdvm.  M.  CXXII,  1 184.  —  Bl.  219:  CLYII. 
Ex  libro  de  doctrina  christiana.  II,  Cap.  19-30.  M.  XXXIV,  50—57. 
—  Bl.  222':  CLVHI.  Ex  libro  .  .  De  mendatii  generibvs  octo.  Cap. 
14  ff.  M.  XL,  505  ff.  Ex  omelia  qvinta  .  .  svper  Iohannem  aevan- 
gelistam.  —  Bl.  223:  CLV1III.  Incipit  Uber  primvs  contra  Mani- 
cheos  (De  Genesi).  Bl.  230:  Inc.  secundus  de  genest.  M.  XXXIV, 
173 — 216  (bis  Anf.  von  Cap.  XXV).  —  Bl.  237:  Expl.  Uber  iste 
Inc.  de  dilecfione  dei  et  proximi  CLX.  Aus  De  doctr.  Christ,  lib. 
I,  Cap.  22  ff.  M.  XXXIV,  26  ff.  —  Bl.  238':  CLXI.  De  con- 
cordia  conviventivm  ibid.  lib.  III.  Cap.  12 — 14  (ßagitiosam  uideri) 
M.  XXXIV,  73 — 74. 

Die  Episteln  sind  mit  arabischen  Zahlen  nach  der  Nummer  von  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  XXXIII  bezeichnet.  Beim  Register  Bl.  1 — 3  sind  von  Jaeck  die  Verweisungen  auf 
die  Ed.  Paris.  1689  A,  angefügt. 

Bl.  239—241:  S.  Cypriani  Epistola  ad  Donatum. 

Bl.  239:  Incipit  Uber  s.  Cypriani  Cart.  epi.  ad  Donatvm  (roth).  Beg.: 

Bene  ammones. 
Bl.  24 1  Schi. :  prolectet  aures  religiosa  mulcedo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  194—227.  Ep.  1. 

Bl.  241—244':  Eiusdem  De  habitu  virginum  Uber. 

Bl.  241:  Item  eiusdem  ad  evndem.  De  Habitv  virginvm  (roth).  Beg.: 

Disciplina  cvstos  spei. 
Bl.  244'  Schi.:  in  uobis  uirginiias  honorari. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  451—478. 

Bl.  244'— 245':  Eiusdem  Epistola  ad  Rogatianum. 

Bl.  244':  Item  Cypriani  De  Disciplina  ad  Bogatianvm.  .  .  .  Etiam 
pridem. 

Bl.  245'  Schi.:  in  moribtis  disciplinam.    Von  andrer  Hand:  Finis  est. 
Ibid.  Ep.  6.  Col.  240—245.    Das  Weitere  fehlt  hier. 

Häufige  und  bedeutende  Verschiedenheit  in  der  Schrift,  namentlich  zeigen  manche 
Partien  einen  alterthümlicheren  Charakter.  Wo  die  Lagen  unter  mehrere  Schreiber  vertheilt 
waren,  blieb  öfters  ein  Stück  des  Schlussblaues  frei,  vrgl.  Bl.  84',  120',  128',  210',  222'. 
Auch  durch  sonstige  kleine  Eigentümlichkeiten  weichen  die  einzelnen  Theile  von  ein- 
ander ab,  wie  durch  ausführlichere  Schlussschriften  z.  B.  Bl.  94',  io8\  Theilweise  be- 
deutende Correcturen.    Bl.  211  die  Bemerkung  nr  $cribatttr. 

Bl.  31  in  den  Umrissen  angelegte  Miniatur  ohne  farbige  Ausführung:  Der  h.  Augustin 
als  Mönch,  sitzend  mit  Büchern  auf  dem  Schosse.  Ebenda  grössere  Initiale  in  Gold  mit 
rother  Umränderung;  ähnliche  kleinere  Bl  211  und  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Bl.  239; 
sonst  gewöhnliche  roihe  vor  den  einzelnen  Stücken,  mit  Gold  bis  Bl.  174  und  vereinzelt 

(18', 


Digitized  by  Google 


357 


sptter.  Die  Unterschriften  sind  in  der  Regel  roth,  bei  den  ersten  5  Briefen  in  Gold. 
Eingeritzte  Linien. 

Prot.  u.  Qttch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  56). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


12.  B.  III.  20.  Perg  24,2X17  cm.  180  BL  1  Col.  29-31  Zeil.  12./13.  Jahrh. 

S.  Augustini  Epistolae. 

Bl.  1 :  /.  Incipit  prima  epistola  sei  augustini  episcöpi  ad  Volvsianvm. 
Domino  illustri  .  .  .  Beg.:  De  salute  tua.  132.  —  Bl.  1:  IL 
Augustino  Volusianvs.  135.  —  Bl.  2:  III.  Volusiano  Augustinvs. 
137.  —  Bl.  8:  IUI.  Augustino  Marcellinvs.  136.  —  Bl.  9:  V. 
Marcellino  Aug.  138.  —  Bl.  15':  ad  Marcellinum  (ohne  Nummer 
und  Ueberschrift).  143.  —  Bl.  18:  VI.  Aug.  Hieronimo.  28.  — 
Bl.  20:  VII.  Hieronimo  Augustinus.  40.  —  Bl.  22:  VIII  Augu- 
stinvs  ad  Hieronimvm.  67.  —  Bl.  22':  Villi.  Augustino  hieronimus. 
Epist.  Hier.  102.  M.  XXII,  830 — 83t.  —  Bl.  23':  X.  Augustino 
Hieronimvs.  ibid.  Ep.  103.  Col.  831  —  832.  —  Bl.  23':  XL  Augu- 
stinvs  Presidio.  74.  —  Bl.  23':  XII.  Hieronimo  Augustinvs.  73.  — 
Bl.  27:  XIII.  Ier.  Augustino.  Hier.  Ep.  105.  M.  XXII,  835—837. 
—  Bl.  28:  XIIII.  Ieronimo  Avgvstinvs.  71.  —  Bl.  29':  XV.  Ie- 
ronimus  augustino.  Hier.  Ep.  112.  M.  XXII,  916—931.  —  Bl.  38: 
XVI.  Ieronimvs  Avgvslino.  Hier.  Ep.  115.  M.  XXII,  935.  — 
Bl.  33:  XVII.  Augustinus  Ieronimo.  82.  —  Bl.  49':  XVIII.  Augu- 
stinus et  Alipius  Aurelio  papae.  41.  —  Bl.  50:  XVIIII.  Augustinus 
Longiniano.  233.  —  Bl.  50':  XX.  Longinianvs  Avgvstino.  234.  — 
Bl.  51':  XX/.  Augustinus  Longiniano.  235.  —  Bl.  52':  Ad  Boni- 
facium,  ohne  Nummer  und  Ueberschrift.  98.  (Bricht  in  §  2  ab, 
M.  Col.  360.  Rasur.)  —  Bl.  53':  XXII  Lncipit  Uber  Sei.  Aug.  ad 
leronimvm.  166.  —  Bl.  64:  XXIII.  Ieronimus  ad  Augustino  (sie!). 
Hier.  Ep.  134.  M.  XXII,  1161  — 1162.  —  Bl.  64':  XXII1L  Augu- 
stinus Armentario  et  Paulino.  127.  —  Bl.  68':  XX F.  Augustinus 
Valentino  et  ceteris.  214.  —  Bl.  70':  XXVI.  Augustinus  Valentino 
et  qui  cum  sunt  (sie!)  fratribus.  215.  —  Bl.  72':  XXVII.  Incipit 
epistola  Nectari  at  (sie!)  scm.  Avgvstinvm.  90.  —  Bl.  73:  XXVIII. 
Inc.  epistola  sei.  Avgustini  ad  Nectarivm.  91.  —  Bl.  76':  XX  Villi. 
Inc.  epistola  Pavlini  ad  scm.  Avgvstinvm.  121.  —  Bl.  83':  XXX. 
Inc.  epistola  Avgvstini  ad  scm.  Pavlinvm  episcopum.  149.  —  Bl.  95': 
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XXXI.  Avgv8tinrs  ad  Esierhium  (Hesychium).   19g.  —  Bl.  113: 

XXXII.  Augvslinvs  ad  Kvodinn.  164.  -  Bl.  120':  XXXIII.  Avgv- 
stinus  ad  Nebridivm.  3.  —  Bl.  122':  XXXI III.  Avgvstinvs  ad  Pro- 
fvtvrvm.  38.  —  Bl.  123:  XXXV.  Avgvstinvs  Elpidio.  Ep.  242.  — 
Bl.  125:  XXX  VI.  PvbHcola  Avgvshno.  46.  —  Bl.  127:  XXXVII. 
Avgvstinvs  Pvblicole.  47.  —  Bl.  129':  XXXVIII.  Avgvstinvs  ad 
Victorianvm.  in.  —  Bl.  133':  XXXVrIIIL  Avgvstinvs  ad  Orenhvm 
(Orontium).  257.  —  Bl.  134:  XL.  Avgvstinvs  ad  Otimpivm.  96.  — 
Bl.  134':  XLI.  Avgvstinvs  ad  Cornelivm.  259.  —  Bl.  136:  XLII. 
Avstinvs  (sie!)  ad  Saelevtia(na.)m.  265.  —  Bl.  138':  XLIII.  Avgv- 
stinus  ad  Maximam.  264.  —  Bl.  139':  XLII  II.  AHpivs  et  Avstinvs 
(sie !)  Jvliane.  188.  —  Bl.  144:  XLV.  Avgvstinvs  Consencio.  205.  — 
Bl.  149':  XL  17.  Avstinvs  ad  Prof vtvrum.  38.  —  Bl.  150':  XL  VII. 
Avgvstinvs  Optato  episcopo.  190.  —  Bl.  158:  XL  VIII.  Augvstinvs 
ad  Italicam  (siehe  B.  III.  8.  Nr.  11,  Bl.  201 — 202).  —  Bl.  160': 
XLV  IUI — LXIIII.  Epistolae  ad  Bonifacium  et  huius  ad  Augu- 
stinum.  Append.  Ep.  1— 16.  Col.  1095 — 1098.  —  Bl.  163':  LXV. 
Commonitorivm  Avgvst.  ad  Fortvnativm.  148.  —  Bl.  170:  LXVI. 
Avg.  ad  Hediciam  (Ecdiciam).  262.  —  Bl.  173:  LXVII.  Avg.  ad 
Asellicvm.  196.  —  Bl.  178:  LXVIJI.  Avg.  ad  Bonifaiivm.  189.  — 
Bl.  179':  LXV  IUI.  Avg.  Pavlino  et  Therasie.  80. 

Bl.  180'  Sehl.:  faciendum  esse  reperias. 

Die  Nummern  der  Briefe  sind  nach  den  Bezeichnungen  von  Mignc's  Patr.  lat. 
Tom.  XXXIII  angegeben.  Die  Ueberschrifien  sind  rolh,  von  Bl.  72'  an  schwarz  geschrieben. 
Tinte,  Schrift  und  Zahl  der  Zeilen  bleiben  sich  nicht  gleich  (vgl.  besonders  Bl.  32  xu  33). 
Schwarze  Linien.    Vielfach  Nachträge  u.  drgl.  am  Rande. 

Prot.  u.  Guck  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  109). 

Ebd.:  Dombibliotheks-Einband. 


13.  B.  III.  29.  Perg.  23X16,8  cm.  UM]  Bl.  1  Col.  30-31  Zeil.  12./13.  Jahrh. 

S.  Augustini  Epistolae. 

Bl.  1 :  In  hoc  uolumine  continentur.   Verzeichniss  der  45  Briefe. 

Bl.  i':  /.  Augustinvs  Bonifacio.  Beg. :  Lavdo  et  grattdor.  185.  —  Bl.  16: 
II.  Avg.  uincencio.  93.  —  Bl.  33:  ///.  Dioscorvs  Augustino.  117.  — 
Bl.  33':  //77.  Augustinus  ad  dioscorvm.  118.  —  Bl.  45':  V.  August, 
ad  dardanvtn.   187.  —  Bl.  56:  VI.  Avgvstino  Macedonivs.  154.  — 
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Bl  56':  VII.  August.  Macedonio.  155.  —  Bl.  61*:  VIII.  Augustino 
Macedonivs.  152.  —  Bl.  62:  Villi  Augustinus  Macedonio.  153.  — 
Bl.  69:  X.  Aug.  ad  pasventivm  comitem  arrianum.  238.  —  BL  75': 
X/.  August,  ad  pascencivm.  239.  —  Bl.  76':  X//.  Pascentivs  ad 
augustinum.  240.  —  Bl.  76':  XIII.  Aug.  Pascencio.  241.  —  Bl.  77': 
XI III.  Augustinus  ad  anastasivm.  145.  —  Bl.  79':  XV.  Bonifatio 
Augustinvs.  98.  —  Bl.  83:  XVI.  Felici  et  Hylario  Augustinvs.  77. 
—  Bl.  83':  XVII.  Aug.  dero  et  phbi  ecclesiae  ipponiensis.  78.  — 
Bl.  86':  XVIII.  Aug.  Clericis  et  uniuerse  plebi.  122.  —  Bl.  87': 
XIX.  Honorato  Augvst.  228.  —  Bl.  91':  XX.  Maximino  Augvstinvs 
presbiter.  23.  —  Bl.  94':  XX/.  Aug.  Donato  presbitero.  173.  — 
Bl.  97':  XX//.  Donato  Augvst.  100.  -  Bl.  98':  XX///.  August, 
ad  cirtenses.  144.  —  Bl.  99':  XXI III.  Proculegiano  August.  33.  — 
Bl.  101:  XX V.  Valerio  Augustinus.  21.  —  Bl.  102':  XX  VI.  Mar- 
cdlino  Augustinvs.  139.  —  Bl.  104:  XXVII.  Apring{i)o  Augustinus. 
134.  —  Bl.  105':  XXVIII.  Marcellino  August.  133.  —  Bl.  106': 

XXIX.  Incipit  epistola  Siluaui  (sie!)  vel  aliorvm  cum  augustino  epis- 
coporum  ad  papam  Innocentivm.   M.  XX,  569—571.  —  Bl.  108: 

XXX.  Honorato  Augustinus.  49.  —  Bl.  108':  XXXI.  glorioso. 
Eleusio.  feliäbus.  Grammatico  et  ceteris  Aug.  43.  —  Bl.  118: 
XXXII.  August,  ad  emeritvm.  87.  -  Bl.  121':  XXXIII.  Augu- 
stinvs Eleusio.  Glorio  et  Felicibvs.  44-  —  Bl.  126:  XXXI III  Ge- 
neroso.  Fortunatvs.  Alipivs  Augustinvs.  53.  —  Bl.  128':  Ohne 
Nummer.  Augustinus  Ihmatistis.  105.  —  Bl.  134:  XXX  V.  Festo 
Augustinus.  89.  —  Bl.  136':  XXXVI.  Evsebio  Augvst.  34.  — 
Bl.  138:  XXXVII.  Evsetno  Augustinus.  35.  -  Bl  139':  XXXVIII. 
Seuerino  Augvstinvs.  52.  —  Bl.  140':  XXXIX.  Aug.  Donatistis. 
76.  —  Bl.  142':  XXL.  (sie!)  Januar io  Clerici  ipponienses.  88.  — 
Bl.  147:  XLI.  Augustinus  ad  crispinum.  51.  —  Bl.  148':  XL//. 
August,  contra  erüpinianum  scismaticum.  66.  —  Bl.  149':  XLIII. 
Excerptum  de  tractah:  Augustini  Super  jts.  XXXVI.  (Beg.:  Cum 
cecident.)  Aus  Sermo  II.  §  17 — 19,  dann  Bl.  151  mit  Nr.  XLIIII 
ebenda  §  20  bis  Schluss.  M.  XXXVI,  373 — 376,  376—383.  — 
Bl.  156:  XLV.  (S)incerissinw  .  .  .  Deogratias.  102. 

Bl.  166'  Sehl.:  sine  salutis  dispendio  tolerändum. 

Die  Nummern  der  Briefe  sind  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII  angegeben. 
Im  Text  ist  die  eigentliche  Nr.  XXXV  bei  der  Numerirung  übersprungen,  XLIV  doppelt 
als  XLIII  und  XI. Uli  gezählt;  im  Register  Bl.  1  die  richtige  Numerirung.  Rothe  Ueber- 
schnften,  bei   Nr.  XLV  schwarte;   mit  einem  schwarzen  Stift  gesogene  Linien.  Das 
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Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben.  B).  41  schwache  Umrisse  einer  mit 
einem  Stift  gezeichneten  Halbfigur. 

Prot:  ri.  Getck.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  129). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einb»nd. 


14.  B.  III.  9.  Perg.  29,8X22,3  cm.  58  Bl.  2  Col.  36  Zeil.  14.  Jahrh. 

Augustini,  Hieronymi,  Rufini  Epistolae  et  alia  Opuscula. 

Bl.  1:  Epistola  augustini  ad  Jeronimum  de  origine  anime  epistola  prima 
(roth).  Beg.:  Deumnostrum  Qui  nos  uocauit.  Ep.  166.  M.  XXXIII, 
720—733.  —  Bl.  8:  Item  augusttnus  ad  Jeronimum  secundam  epi- 
stolam.  Ep.  167.  ibid.  733—741.  —  Bl.  13:  Bescriptum  Jeroninn. 
Hier.  Ep.  134.  M.  XXII,  1 161— 1 162.  —  Bl.  13':  Item  Jeron,  ad 
august.  Ep.  141.  ibid.  1 179  —  1180  und  Post  epistdam  mbscripcio 
=  Ep.  142.  ibid.  1 180— 1 181.  —  Bl.  14:  Aug.  optato  episcopo  de 
origine  anime.  Ep.  190.  M.  XXXIII,  857—866.  —  Bl.  19':  Jeron, 
ad  marcellinum  et  anapsichiam  de  anima.  Hier.  Ep.  1 26.  M.  XXII, 
1085— 1087.  —  Bl.  20:  Jeron,  ad  alippium  et  augustinum  episcopos. 
Ep.  143.  ibid.  1181  —  1 182.  —  Bl.  20':  Disputacio  cuiusdam  de  ra- 
cione  anime.  Op.  Hier,  attrib.  Ep.  37.  M.  XXX.  270-273  (bis 
anatfiema  sinl)  und  Bl.  22':  Dialogus  Jeronimi  et  Augustini  a 
quodam  ex  eorum  epistolis  excerpltts,  ebenda  Fortsetzung  273—280. 
—  Bl.  26:  Omelie  (sie!)  origenis  de  tribus  uirtutibus  a  Jeronimo 
translata  de  greco  in  latinum.  ibid.  Ep.  8.  M.  XXX,  120—125.  — 
Bl.  29:  Epistola  Jeronimi  ad  domnionem.  Ep.  50.  M.  XXII,  512 
—516.  —  Bl.  31:  Leg.  ad  pammachium  de  morte  pauline  consola- 
toria  epistola.  Ep.  66.  ibid.  639—647.  —  Bl.  34':  Jeron,  ad  Buf- 
ßnum  presbiterum  rome  de  iudicio  salomonis  u.  s.  w.  Ep.  74.  ibid. 
682—685.  —  Bl-  36':  Jeron,  de  honorandis  parentibus.  Ep.  Hier, 
attr.  Ii.  M.  XXX,  150—152.  —  Bl.  37':  Jeron,  ad  sabinum  dya- 
conum  lapsum.  Ep.  147.  M.  XXII,  1 1 95 — 1204.  —  Bl.  41':  Jeron, 
ad  theodosium  etc.  Ep.  2.  ibid.  331—352.  —  Bl.  41':  Jeron,  ad 
marcellam  de  ephod  bad  et  theraphim.  Ep.  29.  ibid.  435  —  441.  — 
Bl.  44:  Jeron,  iterum  ad  marcellam  de  pane  doloris  etc.  Ep.  34. 
ibid.  448 — 451.  —  Bl.  45':  Jeron,  ad  ageruchiam  de  monogamia. 
Ep.  123.  ibid.  1046 — 1059.  —  Bl.  51':  Jeron,  ad  Ruffinum  exhor- 
tatoria.  Ep.  3.  ibid  332 — 335.  —  Bl.  53 :  Rufini  praefatio  in  libros 

nsQi  doziüv  Origenis.    Ep.  80.  ibid.  733—735.  —  Bl.  54:  Rufini 
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Apologia  ad  Anastasium.  M.  XXI,  623 — 628.  —  Bl.  55:  Rufini 
Prologus  in  Apologiam  s.  Pamphili  pro  Origene.  Origenis  Opera. 
Paris.  1 5 1 2 ,9.  Tom.  IV.  fol.  160  bis  asseriionem  docuimus  und 
der  Schluss  der  Apologie  (A)uctores  obtrectatorum  bis  declinamus 
ibid.  fol.  i74*(F) — 175.  —  Bl.  56:  Hieronymi  ad  Algasiam.  Ep. 
121.  M.  XXII,  1 006,  in  welcher  das  Manuscript  Bl.  58'  abbricht 
mit  den  Worten:  quod  ipse  animam  habeat.  (Cap.  II,  ibid.  Col. 
101 1.) 

Die  Briefe  sind  citirt  nach  der  fortlaufenden  Bändezabl  in  Migne's  Patr.  lat. 

Grosse  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien,  gewöhnliche  rothe  und 
blaue  Initialen.    Ein  Theil  der  Blätter  ist  befleckt. 

/Vor.  tt.  Goch.:  Ursprünglich  im  Besitze  der  Chorherren  zu  Neunkirchen  a.  B. 
(Bl.  i :  Iate  liber  cat  Ecclttic  S.  Michaeli»  Archangcti  Canonicorutn  Rtgularium  in  Nevm- 
kirchen),  kam  das  Manuscript  später  in  die  Dombibliothek  (A.  60),  wo  es  wohl  etwa  um 
die  gleiche  Zeit  wie  die  übrigen  und  in  ähnlicher  Weise  gebunden  wurde. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.  Doch  ist  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
Domherren  Neustätter  und  H.  t.  Kotzau  mit  der  Jahrzahl  161 1  derselbe  Stempel  des  Dom- 
kapitels wie  auf  der  Vorderseite  eingepresst.    Die  eine  Schliesse  fehlt. 


15.  B.  IIL  32.  Pap.  30,6X21,7  cm.   III  und  371  Bl.    1  Col.  41  ZeU. 

15.  Jahrh. 

S.  Augustini  Epistolae  cum  Libro  de  Baptismo  (De  fide  et  ope- 
ribus). 

Bl.  II  und  I':  Hegistrum  huius  libri. 

Bl.  1 :  Incipivnt  epistole  saneti  Avgvstini  episcopi  et  aliorvm.  et  primo 
Avgt8tini  ad  Vohsianvm  (roth).  Domino  Illustri  u.  s.  w.  Beg.: 
De  salute  tua. 

Dieselbe  Sammlung  wie  der  erste  Theil  von  B.  III.  8  (Nr.  11).  Doch 
ist  hier  bei  mehreren  Briefen  (meist  an  Hieronymus)  nur  der 
Anfang  angeführt  und  auf  den  zweiten  Theil  der  Handschrift 
(s.  Bl.  340'  ff.)  verwiesen,  wo  dieselben  in  ihrem  vollen  Text 
eingefügt  sind.  Die  Verweisung  fehlt  für  die  Ep.  ad  Italicam 
(Bl.  304,  vrgl.  dort  Bl.  201),  ad  Marcellinum  et  Anapsychiam 
Hieron.  Ep.  126  fehlt  hier  überhaupt  (vrgl.  Bl.  191',  dort  Bl.  136), 
ferner  sind  Bl.  306'  die  beiden  letzten  Briefe  ad  Bonifacium  (15 
und  16)  in  einen  zusammengezogen. 

Bl.  321' — 340':  Augustinus  de  baptismo.  Beg.:  Qvibusdam  videiur 
indiscrete.  —  Schi. :  facilime  redargui  posset  deo  gracias.  Migne 
XL,  197—230. 
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Bl.  340':  Augustinus  Euodio.  159.  —  Bl.  342:  Aug.  Jeronimo.  28.  — 
Bl.  344:  Aug.  Jeronimo.  40.  —  Bl.  346:  Aug.  Jerottimo.  67.  — 
Bl.  346':  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep.  102.  M.  XXII,  830  — 
831.  —  Bl.  347:  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep.  103.  ibid.  831 
—  832.  —  Bl.  347':  Aug.  presidio.  74.  —  Bl.  347':  Jeronimus 
Augustino.  Hier.  Ep.  105.  M.  XXII,  834—837.  —  Bl.  349:  Aug. 
Jeronimo.  71.  —  Bl.  350:  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep.  112. 
M.  XXII,  916-931.  —  Bl.  358':  Jeronimus  Augustino.  Hier.  Ep. 
115.  M.  XXII,  935.  —  Bl.  359:  Aug.  ad  Theodorum  episcopum 
etc.  61.  —  Bl.  359':  Aug.  ad  Italicam.  (vrgl.  B.  III.  8.  Bl.  201 
— 202.)  —  Bl.  361':  Aug.  ad  Celestinum.  18.  —  Bl.  361':  Aug.  ad 
Antetnium.  20.  —  Bl.  362':  Aug.  ad  Gaium.  19.  —  Bl.  362': 
Aug.  lioma(nia)no.  15.  —  Bl.  363:  Nebruüus  Augustino.  5.  — 
Bl.  363:  Nebridius  Atigustino.  6.  —  Bl.  363':  Hescriptum  Aug.  ad 
Nebridium.  7.  —  Bl.  365':  Atta  epistola  ad  etmdem.  9  mit  14. 
M.  Col.  79  (in  §  2  anschliessend)  — 80.  —  Bl.  367 :  Aug.  ad 
eundem.  4.  —  Bl.  367':  Aug.  Ennosio  (Evodio).  162.  —  Bl.  370: 
Aug.  ad  deogracias  et  Theodorum  etc.  Barnims  u.  s.  w.  Beg.: 
Quamuis  non  litteris  vestris  tarnen  certissimo  .  .  nunctio  comperi. 
Bl.  370'  Schi.:  ad  legendos  de  trinitate  libros  ne  forte  Uli  persua- 
deant  quod  tarn  breuis  epistola  non  potest.  Ejplicit. 

Die  Nummern  der  Epislolae  nach  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII. 

Bl.  1  und  12  Pergament.  Bl.  t  gemalte  Initiale  D  mit  Ranke,  darin  der  h.  Augustin 
als  Bischof  auf  einem  Thronsessel,  in  einem  Buch  lesend.  Unten  zwei  Wappen  (springender 
Bock  und  Zirkel).  Sonst  gewöhnliche  Initialen,  roth  und  blau,  bis  Bl.  252',  dann  nur 
schwarze  Umrisse,  die  von  Bl.  290*  an  ebenfalls  wegfallen.    Rothe  Ueberschriften, 

Prot.  «.  Gesch. :  Aus  dem  Franiiscaner-Kloster.  Bl.  I :  Inte  Uber  est  fratrum  minorum 
bamberg  (etwa  t6.  Jahrh.),  ebenso  auf  dem  hinteren  Vorsatzblatt  (371*),  ähnlich  Bl.  III  von 
spiterer  Hand.  Bl.  2  unten:  lstc  hber  est  arnaldi  hildebrandi  et  relictis  d.  heinrici 
vb  deines  licenciati  etc.  vicarij  in  spiritualibus  dni.  anthonij  cpi.  Bambergens.  (Anton  v. 
Rolenhan  1431 — 1459-) 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband,  von  dem  nur  der  vordere  Deckel  erhalten,  Rücken 
nnd  hinterer  Deckel  in  neuer  Zeit  ergänzt  ist;  das  Beschlag  und  beide  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Rad. 


16.  B.  III.  34.  Pap.  31,3X22  cm.  349  Bl.   1  CoL  36-  46  Zeil.   15.  Jahrh. 

Augustini  Epistolae  cum  Libro  de  Baptismo. 

Bl.  1 :  Incipiunt  epistole  Saudi  Auguslini  episcopi  et  aHorum.  Et  printo 
Augustini  ad  volusianum  (roth).  Domino  Hlustri  .  .  .  Beg.:  De 
salute  Uta. 
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Bl.  308' — 324':  Augustinus  de  baptismo. 

Bl.  349'  Schi,  mit  Epistola  Augustinus  ad  <'eo  gracias  et  Theodorum 
etc.  und  den  Worten :  quod  tarn  breuis  epistola  non  polest.  Dar- 
unter: Expliciunt  epistole  beali  augustini  epi.  et  aHorum  plurimorum. 
Finite  autem  sunt  pridie  kalendas  Junii  id  est  in  vigüia  beali  Boni- 
facii  .  .  .  et  sociorum  eins. 

Das  Manuscript  ist  eine  Abschrift  von  ß.  III.  32  (Nr.  15)  oder  vom  gleichen  Ori- 
ginal, wie  schon  aus  den  kleinen  Lücken  in  der  Schrift  Hl.  177'  (=  B.  III.  32.  Bl.  181), 
Bl  180  (=  183')  und  andern,  den  fehlenden  Titeln  Bl.  43'  (=  48),  102  (=  109)  u.  s.  w. 
hervorgeht.    Einigemal  sind  Blätter  versetzt  (217  ff.,  277  ff). 

Bl.  I  roher  Versuch  einer  grossen  rothen  Initiale  mit  Thier-  und  menschlicher 
Figur,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Auch  die  Schrift  ist  viel  weniger  sorgfältig  als  in  dem 
genannten  Manuscript,  namentlich  in  einzelnen  flüchtig  geschriebenen  Partien. 

Prot.  n.  Gctch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Monatierii  S.  Mich.  Arth, 
prope  Iiambergam.  0.  S.  B. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  ähnlich  wie  B.  III.  32.  Die  eine  Schliesse 
und  die  Messingecken  (darauf  ave  maria  gracia  plcna)  sind  erhalten,  die  andere  und  die 
fünf  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  kirchenrechtlichen  Tractat  (14.  Jahrh.)  an 
den  Deckel  festgeklebt,  hinten  ein  solches  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  auf  rothen, 
blauen  und  gelben  Linien  (12.  Jahrh.)  als  Vorsatzblatt  verwendet. 

Wasserzeichen:  Wappen  mit  gekreuzten  Schwertern,  Ochsenkopf  mit  Dreieck  und 
Blume,  Dreispitz  mit  Kreuz,  Waage. 


17.  B.  II.  10.   Pcrg.   38X30,4  cm.  162  Bl.  2  Col.  29-38  Zeil. 

Etwa  11.  Jahrh. 

S.  Augustini  Sermones. 

Bl.  1--12:  Incipit  Uber  Sei.  Avgrstini  episcopi  primvs  de  pasloribvs 
(roth).  Beg. :  Spes  tota  nostra  quia  in  christo  est.  Sermo  46.  M. 
XXXVIII,  270—295.  —  Bl.  12—21':  Incipit  Uber  II  ...  de 
ovibvs.  Sermo  47.  M.  XXX VIII,  295—316.  Der  übrige  Theil 
von  Bl.  21'  leer. 

Bl.  22—108':  Omeliae  sei.  Avgvstini  nvmero  quinqvaginta  (roth). 
131.  22 — 22'  Register.  —  Bl.  22':  Omelia  .  .  .  de  versv  psalmi. 
Qiis  est  hämo  qvi  mit  vilam  u.  s.  w.  Beg.:  Vocans  Hvmanvm 
genvs  spiritvs  dei. 

Im  allgemeinen  die  50  Homilien,  wie  sie  in  den  älteren  Ausgaben 
(Ed.  Basil.  1569,  Tom.  X,  Col.  \\  \  ft.,  vergleichende  Tabelle  bei 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX,  Col.  2432)  sich  finden.  I— III, 
V— VI  des  Manuscripts  wie  dort,  VII— XII  ist  dort  8—13,  XIII 
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=  7  (Scrmo  287  bei  Migne),  XIV— XXI  und  XXIII— XXVI 
wie  dort,  XXVII  =  50,  XXIX-XXXII  =  28-31,  XXXIV — L 
=  33—49-  Doch  schliesst  XXVII  schon  mit  Cap.  III  paenitetido 
sanamus  (Migne,  Sermo  351.  Tom.  XXXIX.  Col.  1542)  und  XLI 
in  Cap.  IV  et  nolunt  dicere  (Migne  S.  211.  Tom  XXXVIII,  1056). 
Völlig  verschieden  sind  IV  =  Sermo  113  bei  Migne  (Tom. 
XXXVIII,  648—652),  XXII  =  S.  109  (Tom.  XXXVIII,  636 
-638).  XXVIII  =  S.  110  (ibid.  638— 641),  XXXIII  =  Append. 
S.  72  (Tom.  XXXIX,  1884  — 1886). 

Bl.  108'  Schi.:  in  hoc  secitlo  separantur.  Amen.  Roth:  Explicit  trac- 
tatvs  Sei.  Augv8tini.    De  mvliere  curra. 

Bl.  109—132':  Eiusdem  Liber  de  spiritu  et  littera. 

Bl.  109:  De  spiritv  et  littera  (roth).  Beg.:  Lecfis  opvscvlis  qvae  ad  te. 
Bl.  132'  Schi.:  Quoniam  ex  ipso  . .  .  sunt  omnia.  ipsi  gloria  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  201—246. 

Bl.  133—162:  De  laude  dei  et  de  confessione  orationibusque 
sanetorum  libri  IV  collecti  ab  Alchonio  (i.  e.  Alcuino)  levita. 

Bl«  1 33  —  1 33'  Capitelverzeichniss.  Bl.  133':  Incipit  Uber  primus  de 
lavde  dei  u.  s.  w.  coltectus  ab  Alchonio  leuita  (roth).  Beg.:  Domine 
si  inueni  gratiam  (Gen.  XVIII,  $\ 

Das  Werk  besteht  aus  einer  Sammlung  von  Gebeten  u.  dgl.  in 
4  Büchern,  welche  im  Text  die  gleichen  Ueberschriften  wie  das 
erste  haben,  doch  ohne  die  Beifügung  des  Autors.  Beim  vierten 
Buch  fehlt  diese  Ueberschrift ,  während  im  Capitelverzeichniss 
die  Bezeichnung  des  dritten  Buches  ausgelassen  ist.  Das  1.  Buch 
enthält  die  Exccrpte  von  Genesis  bis  zu  den  Propheten,  das 
2.  die  aus  den  Psalmen  bis  zum  Schluss  des  alten  Testamentes, 
das  3.  die  aus  dem  neuen  Testament  (beg.  mit  Pater  noster), 
dann  solche  aus  patristischen  Quellen,  Legenden  u.  dgl.,  das 
4.  poetische  Stücke,  nämlich  Carmen  Augustini  (das  Gloria),  sim- 
botum  (Constantinopolitanum.  Charakteristisch:  et  in  spiritum 
sanetum  dominum  .  et  uimeatorem  .  ex  patre  procedentem  .  cum  patre 
et  filio  coadorandum  u.  s.  w.),  de  antiphonario ,  de  hymnis,  dann 
Excerpte  aus  Sedtdius,  Itwencus,  Arator,  Prosper,  Fortunatus, 
Beda,  Aldeltnus,  Dragontius.  Die  Namen  der  Personen,  auf  welche 
die  einzelnen  Stücke  zurückzuführen  sind,  oder  sonst  die  Quelle 
ist  am  Rande  in  rothen  untereinander  geschriebenen  Majuskeln 
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beigesetzt.  Von  den  zwei  letzten  im  Register  aufgeführten 
Capiteln,  De  miraculis  niniae  episcopi  und  Albinus  ci'edulus,  ist  das 
zweite  mit  den  zwei  letzten  Blättern  des  4.  Quaternio  dieses  Theiles 
verloren  gegangen.  Das  erstere  bildet  ein  abgeschlossenes  Werk: 

Bl.  157  —162:  Miracula  Niniae  episcopi. 

Bl.  157'  Rothe  Ueberschrift.  Beg.:  Bex  detts  eternus  patris  ueneranda 
potestas.  Metrische  Lebensbeschreibung  des  Heiligen,  zuletzt  mit 
mehreren  Abschnitten  über  seine  Wunder. 

Bl.  161  Schi,  der  Vita  mit  dem  Capitel  de  mirahilibus  pretermissis 
u.  s.  w.,  worauf  Bl.  161'  noch  hymnus  sei.  Njjnie  epi.  (Beg.:  Ar- 
biter dltithronus)  folgt.  Das  letzte  etwa  im  14.  Jahrh.  ergänzte 
Blatt  162  schliesst:  Gloria  pairi  gloria  netto  .  .  .  Amen. 

Der  Name  Alchoniu»  ist  wohl  aus  Alchoinus  verschrieben.  Die  Autorschaft  des 
Alkuin  für  die  Sammlung,  auf  den  auch  das  letzte,  leider  verlorene  Capitel  deutet,  dürfte 
durch  den  Brief  desselben  bei  Migne ,  Patr.  lat.  Tom.  C.  Col.  51t  völlig  bestimmt  sein: 
in  eeclesia  sanetissimi  patris  Niniae  episcopi,  qui  muliis  damit  virtutibus,  sieut  mihi 
nuper  delatum  est  per  carmina  melricac  artis,  quac  nobis  per  fidclcs  nottros  diseiputos  Ebo- 
raeensis  eceletiae  sekolastieos  direeta  sunt)  in  quibtta  et  faeientis  agnovi  eruditionem  et  eins 
perficientis  miracula  sanetitatem  per  ea,  quae  ibi  legebam.  Hiesu  bemerkt  der  Verfasser  des 
Coromentars  über  die  Acta  S.  Niniaui  in  AA.  SS.  16.  Sept.  V,  p.  326  (Urban  Stycker): 
Vtinam  ad  nos  pervenissent  carmina  Wal  Cum  mim  auelor  corum  ad  S.  Niniani  aetatem 
accedat  propius,  eertiora  haberrmus  monumenta  ad  illustranda  eiusdem  gesta  u.  s.  w.  Kurzer 
Hinweis  auf  die  Miracula  der  Handschrift  bereits  in  Dü  mm  ler 's  Ausgabe  von  Alcvini 
Epistolae,  Mon.  Germ.  hist.  Epist.  T.  IV,  Berol.  1895,  pag.  431. 

Die  gleichmässig  grossen  und  kräftigen  Schriftzüge  geben  der  ganzen  Handschrift 
ein  einheitliches  Aussehen,  doch  wechselt  die  Hand  ziemlich  häufig  (auch  innerhalb  der 
einzelnen  Werke)  und  zeigt  theilweise  einen  weiter  vorgeschrittenen  Charakter,  dann  wieder 
stark  alterthümliche  Züge,  namentlich  in  den  Glossen,  welche  öfters  die  verlängerten 
und  verschnörkelten  Züge  der  Urkunden  nachahmen.  Auch  die  Zahl  der  Zeilen  weicht 
stark  ab.  Die  Quaternionen  sind  nicht  sämmtlich  vollständig,  bezeichnet  sind  sie  nur  in  dem 
letzten  Theil.  Durchweg  rothe  Ueberschriften  der  Capitel.  Roth  mit  der  Feder  gezeich- 
nete Initialen  Bl.  I,  22',  133'.  Häufig  Bemerkungen  über  den  Inhalt,  Correcturen  und 
Nachträge  von  anderer  Hand  am  Rande.  Im  Anfang  ist  das  Pergament  vielfach  verkrüppelt; 
bei  Bl.  52,  108,  1(2,  116,  117,  120,  127,  139,  149,  1 50  ist  der  Rand  abgeschnitten.  Bl.  83, 
114,  132,  133,  147,  148  und  sonst  kleine  Risse  oder  Schnitte. 

iVor.  u.  (Jesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt  vorn 
ans  dem  15.  Jahrb.:  Uber  saneti  miehaiis  (sie!)  in  monU  prope  bbbg.  Quem  si  quis  ab~ 
stulerit  analhema  tit  f.  6.  Dieselbe  Signatur  radirt  Bl.  1;  hier  auch  die  gewöhnliche  In- 
schrift aus  dem  17.  Jahrh.  Monasterii  S.  Mich.  u.  s.  w.  Vermuthlich  der  von  dem  Biblio- 
thekar Burchard  (f  1149)  nur  mit  der  Anfangsschrift  aufgeführte  Band  Augustinus  de 
pastoribus  in  dem  Verzeichniss  der  aus  älterer  Zeit  überkommenen  Bücher,  deren  Ursprung 
er  nicht  mehr  kannte.  S.  Bresslau's  Publikation  im  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
XXI  (1896)  S.  145,  Liste  II,  Nr.  21.  In  dem  Verzeichniss  von  1483  (ebenda  S.  177): 
F.  6".  Augustinum  de  pastoribus  et  ovibu*  et  eactrris  insertis. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Querlinien;  2  Bandschliessen  und  Messing- 
beschläg  an  den  Ecken.    Die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 
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Vorn  und  am  Schlüsse  je  iwei  Pergamentblätter  mit  neumirten  Hymnen  und  Anti- 
phonen (12.  Jahrh.)  Von  etwas  späterer  Hand  ist  ein  Hymnus  De  $.  Hctnrieo  (Landet 
omni»  iipiritus  Mignc,  I\itr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  185  f.)  eingetragen. 


18.  B.  III.  21.  Perg.  27X20.H  cm.  242  Bl.  n)  Bl.  1  —  156:  l  Col.  37  Zeil. 
10.  Jahrh.    b)  Bl.  157—212:  2  Col.  51  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1  —  156:  Augustini  Sermon  es  LXV. 

Auf  der  ersten  sonst  leeren  Seite  von  späterer  Hand  die  halb  ab- 
geschabten Verse: 

Hoc  sibimet  proprio  pönal  (?)  VR  .  .  . 

Et  tibi  LA  VREXTI  famule  ....  potenti  (?) 

Vindice  le  culp  .  .  .  Jo  

Bl.  T— 2':  Inhaltsangabe  der  Sermones. 

Bl.  2':  Finiunt  capitata  Tncipit  tcrmo  primus  de  eo  quod  diät  agite 
paenitentiam  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Evangelium  audiuimus  et  in 
eo  dominum.    Sermo  I— XXIII. 

Bl.  67':  Finiunt  sermones  Sei.  Aug.  in  Matheo.  Incipiunt  eiusdem  in 
Luca  (roth).  15  Sermones,  doch  ist  in  der  Numerirung  mehr- 
fach eine  Verwirrung  eingetreten. 

Bl.  92:  Erplicit  sermo  beati  Augustini '  uigesimus  quintus  (sie!  Der  letzte 
trägt  die  ursprüngliche  Nummer  XXXVI,  richtig  wäre  XV). 
Incipiunt  sermones  Sei.  Aug.  de  uerbus  domini  in  euangel.  secundum 
Iohannem  numero  XX  VII  (roth). 

Bl.  156:  Expl.  XXVI.  Incip.  XXVII.  De  ncrijrfuris  ueteribus  ac  nouis 
contra  arrianos.  Der  Sermo  bricht  Bl.  1 56*  ab  mit  den  Worten : 
propfer  quam  unrit  mr  euangdizare. 

Die  Reihenfolge  der  Sermones  ist  die  der  älteren  Ausgaben  (verglichen  ist  Ed. 
Basti.  1569.  Tom.  X,  3—249).  Eine  vergleichende  Tabelle  mit  dem  Ordo  novus  bietet  die 
Mauriner-Ausgabe  1679  ff.  im  Anfang  des  Tom.  V.,  Migne's  I'atr.  lat.  Tom.  XXXIX,  Col. 
2429  ff.  Die  Handschrift  enthalt  die  64  Sermones  de  verbis  Domint  mit  dem  ersten  De 
verbis  apostolt  (bis  Col.  249  der  genannten  Ausgabe).  Sermo  XXXIII  der  Ed.  Basil.  ist 
hier  (Bl.  84)  nicht  ganz  vollständig  und  der  kleine  S.  LVII  derselben  fehlt  ganz  (Bl.  136}; 
dagegen  hat  das  Manuscript  Bl.  90  —92*  am  Schluss  der  Homilien  iu  Lucas  eine  mehr 
als  diese,  nämlich  Sermo  CIX  bei  Migne  Tom.  XXXIX,  19.61  — 1962. 

Hierauf  folgen    in  2  Col.  51  Zeil.  13.  Jahrh.: 

Bl.  157—239:  Stephani  Tornacensis  Summae  decreti  partes  I  &  II. 

Bl.  157  Beg.:  Si  Duos  ad  cenam  inuitaueris  conuiuas. 

Bl.  239  Schi.:  et  causarum  ultimam  et  tdtimam  questionum. 
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Die  Summa  des  Stephanus  Tornacensis  über  das  Decretum  Gratiani.  Herausg.  v. 
J.  Kr.  von  Schulte,  Giessen  1891.  S.  IV  u.  S.  1  —  258. 

Vrgl.:  J.  Fr.  Schulte,  Die  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canonischen 
Rechts.    Sluttg.  1875.  *.  '33-    D>e  Vorrede  abgedruckt  S.  251  ff. 

Bl.  239—  239':  Tractatus  de  iudiciis  (super  causam  II.  Gratiani). 

Bl.  239  Beg.:  hactenus  magister  gratianm  egit  de  personis.  Am  Rand 

c.  (Causa)  II. 
Bl.  239'  Schi.:  nee  distrahi  priuatis  personis  debent. 

Nach  H.  Singers  Verrouthuug  ist  die  kleine  Schrift  in  Köln  unter  Erzbischof 
Philipp,  also  nach  1167  verfasst. 

Bl,  239— 242':  Tractatus  de  matrimonio. 

Bl.  239'  De  Matrimonio.   Beg.:  (V)idmdum  est,  quid  sit  matrimonium 

et  a  quo  institutum. 
Bl.  242  Schi.:  et  maxime  eam  quae  ad  nubiles  annos  nundum  peruetiit. 

Die  Rückseite  des  Blattes  füllen  noch  Glossen  und  ähnliche 

Bemerkungen,  wie  sie  sich  auch  auf  den  Rändern  dieses  zweiten 

Theils  der  Handschrift  häufig  finden. 

Litt.:  J  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Gesch.  d.  Lit.  über  das  Dekret  Gratians.  III.  Beitrag. 
Wien  1870.  S.  38  f.  und  1.  Beitr.  S.  8  f.  (Aus  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Classe  der 
Akad.  d  Wiss.  in  Wien.  Bd.  LXV.  S.  21  ff.  und  LXI1I.  S.  299.) 

Im  ersten  Theil  der  Handschrift  rotbe  Schluss-  und  Ueberschriften  bei  den  einzelnen 
Sermonen,  grössere  in  Majuskeln  bei  den  Abtheilungen ;  gewöhnliche  rothe  Initialen.  Hier 
öfters  Correcturen  und  Nachträge  aus  späterer  Zeit.  Die  zweite  klein  geschriebene  Hälfte 
ist  mit  (in  einzelnen  Partien  sehr  umfangreichen)  Randglossen  von  verschiedenen  Händen 
versehen.  Bl.  233'  scheint  eine  andere  Hand  einzusetzen,  der  vorausgehende  Theil  (Bl.  203 
—  233')  hat  in  der  ersten  Zeile  nach  oben  verlängerte  Buchstaben.  Der  Text  des  Decrets 
ist  rotb,  gegen  Schluss  schwarz  unterstrichen.  Im  ersten  Theil  eingeritzte  Linien,  im 
zweiten  sind  diese  vielfach  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Von  Bl.  38,  Ml,  112  sind 
Stücke  des  Randes  ausgeschnitten,  Bl.  154  ist  verletzt,  überhaupt  sind  die  Anfangs*  und 
die  Schlussblätter  des  ersten  Theiles  zerfressen  und  verkrüppelt. 

Prot.  u.  Gc*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  83). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


19.  B.  III.  12.  Perg.  24,8X17  cm.  188  Bl.  1  Col.  29-30  Zeil.  12.  Jahrb.. 

S.  Augustini  Sermones  et  Epistolae.  Eiusdem  Libri:  De  gratia 
et  libero  arbitrio  —  De  catechizandis  rudibus  —  De  divi- 
natione  daemonum. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  anderer  Hand. 

Bl.  2 :  Incipit  lib.  sei.  arg.  de  pastoribus  (roth).   Beg. :  Spe$  tota  nostra. 

Sermo  46.  M.  XXXVIII,  270—295.  —  Bl.  20:  De  ovibus.  S.  47. 
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M.  XXXVIII,  295-316.  Dann  Bl.  35'  leer.  —  Bl.  36:  Aug.  ad 
Probam  de  orando  deo.  Epist.  130.  M.  XXXIII,  494—507.  — 
Bl.  46:  Avg.  ad  Paulinam  de  uidendo  deo.  Ep.  147.  M.  XXXIII, 
596—622.  —  Bl.  66:  Avg.  ad  Hieronimum  de  eo  quod  scriptum 
est.  qui  totam  legem  seruabit  etc.  Ep.  167.  M.  XXXIII,  733 — 741. 
—  Bl.  73:  De  penitencie  mediana.  Sermo  351.  M.  XXXIX,  1535 
— 1549.  —  Bl.  84:  De penitentia  Xinnivitarum  (A.  Mai,  Bibl.  nova 
patr.  Romae  1852.  I,  194 — 204).  —  Bl.  92':  De  utilitate  agende 
penitencie  et  de  psalmo  L.  Sermo  352.  M.  XXXIX,  1549— 1560.  — 
Bl.  101:  Epistola  sei.  augustini  ad  inquisiciones  Ianuarii.  £p.  54. 
M  .XXXIII,  200 — 204.  —  Bl.  104 :  Avg.  Depastore  mercenario  et  fure. 
Sermo  137.  M.  XXXVIII,  754 — 763.  —  Bl.  m:  S.  Avgvstini  De 
seminatore  verbi.  Sermo  150.  M.  XXXVIII,  808 — 814.  —  Bl.  116: 
Aug.  De  Adam  si  spiritum  sanctum  habuit  (Beg.:  Comperi  quos- 
dam  ex  fratribus).  —  Bl.  11 8':  Incipit  Uber  sei.  Cipriani  episcopi 
(vel  Augustini)  de  dominica  oratione.    M.  XL VII,  11 13 — 1128. 

Die  Citate  nach  Migne,  Patr.  lat.    Die  Ueberschriften  sind  roth. 

Bl.  129:  Incipit  praefacio  sei.  Avg.  e.  in  Horum  de  gratia  et  libero 
arbitrio  sumpta  de  Ubro  retractationum  u.  s.  w.  (Retr.  Cap.  LXVI. 
Migne  XXXII,  656).  Dann  Bl.  129':  De  gratia  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Propter  eos  qui  hominis. 

Bl.  153'  Schi.:  et  manifestationem  domini  et  salvatoris  an  est  honor  .  .  . 
Amen. 

Migne.Patr.  lat.  Tom.  XI.IV.  Col.  881-912. 

Bl.  154:  Incipit  Uber  aurelii  aug.  de  cathezis  andis  rudibus  (roth). 

Beg.:  Petisti  ut  aliquid. 
Bl.  181*  Schi.:  plus  quam  possunt  sustinere. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  309—348. 

Bl.  181':  Incipit  Uber  Aurelii  aug.  De  diuino tione  Demonum  (roth). 

Beg.:  Qrodam  die  In  diebus  sanetis. 
Bl.  188*  Schi.:  quantum  dominus  adiuuat  respondemvs. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  581  —  592. 

Starkes  Peigament  mit  gleichmässiger  Schrift  auf  schwarzen  Linien.    Bl.  46  rothe 
mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale. 

Prov.  «.  C!e$ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  102). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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20.  B.  III.  30.  Perg.  19,9X12,5  cm.   17fi  Bl.  1  Col.  a)  B1.  1—69':  21  — 
23  Zeil.,  b)  Bl.  70—176':  17  Zeil.   9.  Jahrb. 

Bl.  i— 13':  S.  Augustini  (Gennadii)  De  ecclesiasticis  dogmatibus 
Uber. 

Bl.  1 :  In  nomine  patris  .  .  .  id  est  vnae  trinitatis  et  trinae  mitatis  in- 
cipit  Uber  de  dißnitionibus  ecclestasticorvm  dogmatvm  Sei.  Agvstini 
epi.    Beg.:  Credimtis  unum  deum  esse. 

Bl.  13'  Schi.:  in  moribus  inuenire.  Expficit  definitione  (sie!)  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  12 13— 1222.  Tom.  LVIII.  Col.  979—1000. 

Bl.  13' — 55':  S.  Augustini  (Fulgentii)  Liber  de  fide  ad  Petrum. 

Bl.  13':  Incip.  liber  sei.  agustini  ad  Petrum  diaconem  de  fide  sanetae 

trinitatis  amen.    Beg.:  Epistulam  fili  petre. 
Bl.  55'  Schi. :  HU  deus  reuelauit .  explicit  liber  sei.  ag.  de  fide. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778  (bis  Cap.  XLIV  daselbst). 

Bl.  55-69':  s-  Fulgentii  Epistola  de  fide  ad  Donatum. 

Bl.  55':  Incipit  epistoli  (sie!)  sei.  Fulgenti  episcopi  de  fide  ad  Donatum 
(theil weise  roth).  Domino  .  .  .  donato  u.  s.  w.  Beg.:  Multum  be- 
nedico  dominum. 

Bl.  69'  Schi.:  naturas  in  unigenito  dei  filio  domino  iesu  christo.  Ex- 
plicit epistola  sei.  fulgenti  epi.  de  fide. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXV.  Ep.  VIII.  Col.  360—372. 

Bl.  70 — 176:  Vita  S.  Silvestri  I.  papae.  —  De  inventione  s.  crucis. 

Vor  Bl.  70  ist  eines  ausgeschnitten,  dieses  selbst  zum  Theil.  Das- 
selbe enthält  den  Schluss  der  Vorrede  zur  Vita:  ut  pro  me  tuis 
orationibus  impetres  bis  lubendo  fecisti.    Am  Schluss  Rasur. 

Bl.  701:  (Silvester  igilvr  vrbis  Rome  episcopus  cum  esset  in/an tulus. 

Bl.  171'  Schi.:  sit  nobis  praemium  effugisse  supplicium. 

Mombritius,  Sanctuarium  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11544).  Vol.  II.  Fol  280'  — 
294'  (»sss  VIII— VI  s  VI). 

Vrgl.  Watten b ach,  Deutschi.  Geschicbtsquellen  i.  M.-A.  6.  Aufl.  Bd.  II.  S.  490. 

Bl.  171':  Legendum  in  iuentione  sce.  crucis  (roth).    Beg.:  Post  haec 

Constantinus  habuit  bellum  scitarum. 
Bl.  176'  Schi.:  In  hoc  ita(que  loco  trans)lationi  nostrae  finem  impo{nam) 

Explicit  amen. 

Die  letzten  beiden  Legenden  s.  auch  Q.  VI.  59  (histor.  Handschriften  Nr.  139) 
Bl.  219—246. 

Der  Codex  zerfällt  in  zwei  Teile:  Bl.  1—69'  ist  in  der  gewöhnlichen  alten  Minuskel- 
»ebrift  ohne  farbige  Initialen  und  sonstigen  Schmuck  geschrieben,  der  »weite  auf  gelberes 
Pergament  in  beneventanischer  Schrift,  die  jedoch  gegen  Ende  (vrgl.  Bl.  152.3)  etwas  weniger 
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altertümlichen  Charakter  zeigt.  Am  Anfange  Bl.  70'  eine  mit  einer  Vogelgestalt  verzierte, 
in  Gold  und  bunten  Farben  ausgeführte  Initiale  S,  die  ersten  3  Zeilen  in  Capitalschrift  in 
Gold  auf  farbigem  Grund,  der  übrige  Theil  der  Seite  in  Uncialen;  leider  ist  der  obere 
Theil  des  Blattes  und  der  Initiale  ausgeschnitten.  Einfachere  Initialen  bei  einzelnen  Ab- 
schnitten, Bl.  148*  mit  Vogelgestalt.    Bl.  175  ist  ein  Eck  weggerissen. 

iVor.  11.  Grsek.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  145).  Auf  der  ersten  leeren  Seite  stand 
eine  diesbezügliche  Inschrift  aus  späterer  Zeit  (etwa  15.  Jahrb.). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


21.  E.  III.  21.   Perg.   26,(>X16,3  cm.    146  BL    a)  Bl.  1-36':   1—7  Col. 
40-50  Zeil.   12.  Jahrh.    b)  Bl.  37-146:    1  Col.  24-27  Zeil. 

10.  (9./10.?)  Jahrh. 

Bl.  1 — 36:  Chronica  quae  dicitur  Hugonis  de  S.  Victore. 

Bl.  1  Beg. :  Fili  sapientia  thesaurus  est.    Dann  Bl.  2*  die  Tabellen  : 

Conditio:  celum  et  terra.  —  In  principio  u.  s.  w.  —  Bl.  3:  Ab 

initio  —  homo  —  getiuit  —  vixit  u.  s.  f. 
Bl.  36*  Sehl  :  MCXXV  —  II  —  Han<yrim  secundus  —  sedit  annos  V. 

Mietises)  II.  —  I.  Lotharius  regnauit  annos  VII.  imperauit  annos  V. 

Dann  die  Jahre  bis  MCXXXVII  unausgefüllt. 

Der  letzte  Theil  (Bl  25  ff.)  ist  herausgegeben  von  G.  Waitz  in  Mon.  Germ.  hist. 
SS.  Tom.  XXIV,  p.  90—97.  Das  Uebrige  noch  nicht  veröffentlicht,  vrgl.  A.  Potthast, 
Biblioth.  hist.  roedii  aevi.  2.  Aufl.  Bd.  I  S.  238.  625. 

Bl.  37  —  129:  S.  Augustini  Liber  de  doctrina  Christiana. 

Bl.  37:  In  nomine  patris  .  .  .  ineipit  Uber  Jteati  vl(corr.  u)gustini  de 

doctrina  christiana  (roth).    Beg.:  Sunt  praeeepfa  qunedam. 
Bl.  129'  Schi.:  quantulacumque  potui  facultate  disserui.  Ameti. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIV.  Col.  15-  122. 

Bl.  130—144:  S.  Augustini  Epistolae  ad  Volusianum.  —  Sermo 
in  traditione  symboli. 

Bl.  129':  Incipirnt  epistole  heati  ^l(corr.  u)gustini  ad  Volusianum  de 
nirginitate  scae.  Mariae.  —  Bl.  130:  Domino  .  .  .  uolusiano 
J(corr.  u)gustinus  episcopus.  Beg.:  De  saJute  tua.  —  Bl.  130: 
Ineipit  rescriptum  Uolusiani  ad  scm.  -l(corr.  u)gu$tinum  .... 
Beg.:  Petis  a  nie.  —  Bl.  131':  Item  epistola  sei.  .4(corr.  v)gustini 
(roth)  ad  Uohisianmn  .  .  .  lieg.:  Legi  Utteras.  —  Bl.  139'  Schi.: 
et  proximi  Caritas. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Ep.  132  (Col.  508-509).  Ep.  135  (Col.  512—514). 
EP.  137  (Col.  515-  525). 

(32) 
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Bl.  131':  Incipit  tractatus  sei.  Aguslini  episcopi  de  symbulo.  Beg.:  Pro 
modulo  aetatis.  —  Bl.  144'  Schi.:  fidel  is  agnoscitur.  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tora.  XXXVIII.  Sermo  214.  Col.  1065—1072. 

Bl.  144'— 146:  S.  Augustini  Enchiridion  (Fragmentum). 

Bl.  144':  In  nomine  domini  ineipiunt  capUulationes  hbri  (I—LIII1).  — 
Bl.  145':  Praefatio  .  .  .  Beg.:  Seripsi  ctiam  librum  (Retract.  II, 
63)  mit  Uebergang  zum  Enchiridion  ohne  Unterscheidung. 

Bl.  146  bricht  ab:  quid  propter  .  .  hereses  sit  fugiendum. 

Migne,  Pjtr  lat.  Tom.  XL.  Col.  231—232. 

Auf  der  letzten  Seite  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingeschrieben: 

Capitata  Pap  ine  in  venia  ei  constitvta  a  Gregorio  Roman{o) 
svmmo  pontißce  ßlio  Ottonia  dveis.  Beg.:  Placuit  sanclae  synodo 
ut  omnes  episcopi  occidentales  qui  in  deposilione  arnolß  remensU 
arehiepiscopi  fuerunt.  —  Schi.:  et  qui  media tor  est,    anathema  sit. 

Beschlüsse  der  Synode  von  Pavia  997  unter  dem  Vorsitze  Gregors  V. 

Im  ersten  Theil  weisses  feineres  Pergament,  öfters  mit  ausgebessertem  Rande;  im 
zweiten  ungleichmäßiges.  In  diesem  sind  einige  Blätter  (75,  86—88,  9t,  98)  in  bedeutend 
späterer  Zeit  ergänzt,  doch  auch  die  alten  Theile  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben, 
ebenso  die  alten  stark  beschnittenen  Randnoten.  Oefters  Versuche  zu  primitiven  Initialen, 
wobei  namentlich  Fische  verwendet  sind  (Bl.  68',  69  ff.). 

Prot.  u.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek*  (H.  13).  Am  unteren  Rande  im  zweiten 
Theil  häufig  die  Inschrift  in  schwarzen  Majuskeln:  Herimam»  Archidiaeonus  —  dedit  fra- 
tribu*  Rcmcntis  tcelcsiae,  doch  nur  in  den  ursprünglichen  Theilen,  auf  dem  ergänzten  Blatt  98 
fehlt  z.  B.  die  betreffende  Hälfte.  Auf  die  Keimser  Provenienz  deuten  auch  die  gegen 
Gerbert  gerichteten  Synodalbeschlüsse  auf  der  letzten  Seite.  Bl.  1  eine  radirle  Inschrift 
(eiwa  15.  Jahrh,). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


22.  B.  III.  31.   Perg.   17,5x15,6  cm.    178  Bl.   1  Col.  19—22  Zeil. 

10.  oder  9.,  10.  Jahrh. 

Bl.  1—  109:  S.  Augustini  Opera  varia:  De  haeresibus  —  Epistolae 
ad  Volusianum  —  Eiusdem  sive  Gennadii  Uber  de  defini* 
tione  ecclesiasticorum  dogmatum  —  Epistolae  ad  Quot- 
vultdeum  —  Eiusdem  s.  Vigilii  Tapsensis  De  unitate  Tri- 
nitatis liber  —  Eiusdem  et  Maximi  Taurinensis  Homiliae. 

Bl.  1  Beg.:  Simoniani  a  simone  mago. 

Bl.  32'  Schi.:  me  orationibxs  ndinurtis.    Erplicit  liber  de  haeresibus. 

Migne,  Patr.  lat  Tom.  XLII.  Col.  25  —  50. 
L*itaehuh.  Hand»chnri«tikaUlo,f.    I.  C     Kirciivuv&Ur  uud  l!Ur«  Theulogcu  25 
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Bl.  33— 34':  Incipit  Volusiani  ad  Sem.  Augustinum  de  inquisitione 

parlus  Scae.  Mariae  (roth)  (bis  ignorari). 
Bl.  34'— 48':  Incipit  Augustini  (roth)  ad  Volusianum  (bis  proximi 

Caritas). 

Ep.  135  und  137.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  512—514.  515—525. 

Bl.  49:  Incipit  Uber  sei.  Augustini  de  definitione  dogmatum  eccle- 

siarum.    Beg.:  Credimus  unutn  deum  esse. 
Bl.  6o*  Schi,  mit  Cap.  LIIII  (Migne  LIII):  praeuaricatricis  naturae. 

Explicit  wie  oben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1 213— 1222. 
Bl  61—62':  Incipit  epistula  Quotuultdeus  (sie!)  diaconi  (roth). 

Bl.  62'— 64:  Incipit  senis  Augustint  übt  rescripsisse  signißcat.  de 
difficuUatem  (sie!)  operis  (roth). 

Bl.  64—65:  Inc.  alia  Quotuultdei  diaconi  ad  Augustinum  episcopum 
(roth). 

Bl.  65' — 66':  Incip.  Rescriptum  Sei.  Augustini  (roth). 

Ep.  221-224.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  997  — 1002. 

Bl.  67:  Incipit  Uber  Sei.  Augustini  ex  disputatione  habita  cum  Feli- 
ciano  Arriano  (roth).    Beg.:  Eutorsisti  mihi  dilectissime  fili. 

Bl.  91'  Schi.:  cum  iuslis  coeperit  redhibere  (sie!)  mercedem.  Explicit  lt- 
beltus  Sei.  Augustini  u.  s.  w.  wie  oben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXII.  Col.  333—352. 

Bl.  91'- 96:  Inc.  sermo  Sei.  Auyustini  de  mutiere  Cananea  (roth). 
Beg.:  Nostis  ex  euangelio  fratres  quemadmodum  mulier  cananea 
perseuerando  extorsit.  —  Schi.:  auribus  pereipe  laerimas  meas. 
Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  96 — 101':  Incipit  eiusdem  de  eo  quod  ait  Iohannes  apostolus  in 
epistola  sua  (Rasur):  Si  dixerimus  quta  peccatum  non  habemus. 
Sermo  181.  Migne,  Tom.  XXXVIII,  Col.  979—984  {fit  in  nobis). 

Bl.  10 1'— 105:  Incipit  sermo  Sei.  Aug.  de  arbore  Ficulnea.  et  de 
muliere  etc.    Sermo  110.  ibid.  638—641. 

Bl.  105 — 107:  Inc.  Sei.  Avgustini  sermo  de  eo  loco  ubi  dominus 
sabbato  manum  aHdam  curauit.  Maximi  Taurin.  Homilia 
116.    Migne,  Tom.  LVII.  Col.  523 — 526. 

Bl.  107'— 109:  Incip.  sermo  Sei.  Augustini  de  Iuda  traditore. 
Maximi  Taurin.  Horn.  48.  ibid.  Col.  335—340,  dann  mit  einem 
Zusatz:  susanna  in  uiridi  paradisso  ab  accusatoribus  circumuenitur 
bis  colidie  iste  persequitur  (Aus  Horn.  47.  ibid.  335—330). 

(34) 
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Bl.  no— 128:  Evagrii  Altercatio  legis  inter  Simonem  Iudaeum 
et  Theophilum  Christianum. 

Bl.  110:  Incipit  altercatio  legis  wie  oben ,  von  anderer  Hand :  Quam 
scripsit  evagrius.  Beg. :  Domino  fratri  ualerio  .  aelius  salutem  .  gra- 
tismnam  tibi  refero  quacstionem  .  .  .  fuit  igitur  altercatio. 

Bl.  128'  Schi.:  tibi  sit  honor  et  potestas  (Lücke)  et  in  cuncta  et  inmor- 
talia  in  saecula  saemlorum.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  1 165— 1 182. 

Aus  dem  Codex  herausgegeben  von  A.  Harnack  in  Texte  u.  Untersuch,  z.  Gesch. 
d.  altchr.  Lit.  Bd.  I.  Heft  3.  Leipzig  1883.    Ueber  die  Handschrift  S.  8. 

Bl.  i2Q— 177:  S.  Chrysostomi  Homiliae  duae:  In  Eutropium  — 
De  reparatione  lapsi. 

Bl.  129 — 136:  Incipit  tractatus  Sei.  Johannis  Constantinopolitani  in 
Eutropium  qui  palatio  j>ulsus  ad  altare  configit  (sie!)  ecclesiae  (roth). 
Beg.:  Semper  quidem  sed  nunc  praeeipue  et  competenter  dicitur 
uanitas  uanitatum.  —  Schi.:  futurorum  bonorum  partieipes  effici 
mereamw  per  gratiam  .  .  .  Christi  per  quem  .  .  .  deo  patri 
gloria  .  .  .  amen. 

Bl.  136  —  178:  Incipit  eiusdem  de  reparatione  lapsi  (roth).  Beg.:  Quis 
dabit  capiti.  —  Bl.  178'  bricht  ab:  et  uelut  stateia  posita  .  utraque  (?) 
pars  quae  demerserit. 

Griechischer  Text  mit  anderer  Uebersetzung  Ed.  Pari«.  1718  ff.  Tom.  III.  pag.  381 
bis  386  und  I.  pag.  i  33.  (Desgl.  Abdruck  in  Migne's  Patr.  graeca  XLVII  ff.)  Ueber 
die  in  der  Handschrift  stehende  Uebersetzung  des  vetus  inlcrpre*  (Druck  Ven.  1503  (•) 
vergl.  V.  Rose,  Handschriftcnverz.  d.  k.  Bibl.  Berlin  Bd.  XII,  1893,  S.  63. 

Die  ersten  Blätter,  welche  wohl  die  Vorrede  u.  drgl.  enthielten,  sind  ausgefallen, 
Bl.  I  ist  an  das  Papiervorsatzblatt  angeklebt  und  hat  oben  eine  Rasur.  Ueberhaupt  sind 
die  Blätter  1-8  (zwei  unvollständige  Lagen)  von  späterer  Hand  ergänzt,  ausserdem  Einzel- 
blatt 3,  w  khes  falsch  eingesetzt  ist  und  nach  Bl.  14  stehen  sollte.  Ebenso  sind  nach 
Bl.  64  drei  Blattbälften  (mit  Spuren  eines  Registers)  ausgeschnitten,  doch  ohne  Lücke  im 
T  xt  (ursprünglich  vielleicht  die  weggefallenen  Anfangsblätter?).  Ferner  enthält  Bl.  67 
(erstes  Blatt  der  Lage)  oben  den  radirten  Schluss  eines  Tractates  (Schi. :  tuo«  reuoeat  *o- 
ctrdote»  .  Eiplicit.  Explicit  Uber  de  herenbu»  Sei.  AuguttiniT)  Das  letzte  Blatt  fehlt.  Bl.  14 
geflickt,  1 78  zerrissen,  namentlich  die  letzten  haben  durch  Nässe  gelitten.  Die  Hand  wechselt 
öfters.  Tbeils  rothe,  theils  schwarze  Ueberschriften.  In  einzelnen  Partieen  häufig  Rand- 
bemerkungen von  alter  Hand,  Inhaltsangaben,  Correcturen  u.  drgl.,  die  beim  Beschneiden 
stark  verstümmelt  wurden. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A  151). 

Ebd. :  Dombibliothek- Einband,  auf  der  Vorderseite  beschädigt. 
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23.  B.  III.  13.  Peiy.  21,3  X  lß,2  cm.  159  Bl.  1  Col.  22  —  26  Zeil.  Anf.  d.  10.  Jh. 

Bl.  1—90:  S.  Augustini  Opera  varia:  De  agone  Christiane»  — 
Adversus  quinque  haereses  tractatus  —  De  vita  Christiana 
—  De  altercatione  ecclesiae  et  synagogae  dialogus  —  Ser- 
mones  de  decem  chordis  et  duo  de  moribus  clericorum. 

Bl.  1:  Incipit  Praefatio  u.  s.  w.  rothe  Ueberschrift ,  fast  ganz  ab- 
gefallen. Liber  de  agone  christi ano  fratrilms  u.  s.  w.  (Cap.  III. 
der  Retractiones.)  Dann  Bl.  1'  Beg.:  Corona  uictoriae  nun  pro- 
mittitur. 

Bl.  18  Schi.:  coronam  uictoriae  mereantur.  Bl.  18'  roth:  ExpHcit  de 
agone  ehristiano  Augustini  episcopi  Uber  unus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  289-310.    Die  „Praefatio"  XXXII,  631. 

Bl.  18':  Incipit  sermo  Aurel ii  Augustini  aduersus  quinque  hereses  . 
id  est  paganos.  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Debitor  sum  fafeor. 

Bl.  35'  Schi.:  qui  in  se  ci'edentes  custodit  .  .  .  amen.    Roth:  ExpHcit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1 101  — 1116. 

Bl.  35':  Incipit  Uber  Augustini  episcopi  de  vita  Christiana  (roth). 
Beg.:  Vt  ego  peccator. 

Bl.  52'  Schi.:  confeiamus  absentes.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat  Tora.  XL.  Col.  1031  — 1046. 

Bl.  52':  Incipit  altercatio  ecclesiae  et  synagogae  (roth).  Beg.: 
Duarum  matronarum  uobis  censoribus. 

Bl.  63'  Schi.:  cum  filiis  suis  ante  d<j'ecit.  Roth:  E./plicit  altercatio 
ecclesiae  et  synagogae. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1131  — 1140. 

Bl.  63' — 79:  Incipit  Uber  sei.  Augusfini  de  decem  cordis.  Sermo  9. 
M.  XXXVIII,  75 — 91.  —  Bl.  79—83:  Incipit  sermo  .  .  de  mori- 
bus clericorum.  XV.  Kl.  lan.  Theodosio  Aug.  undeeimo  IJalen- 
//(corr. :  u)no.  Ces.  primo  cons.  Sermo  355.  M.  XXXIX,  1508-- 
1574.  —  Bl.  83'  -90:  Incipit  sermo  .  .  .  secundo  (sie!)  de  moribus 
clericorum  secum  habitantium.    Sermo  356.  ibid.  1574 -1 581. 

Bl.  90—  in:  M.  Aurelii  Cassiodorii  Senatoris  De  anima  über. 

Bl.  90:   Liber  Magni  Aurelii  Cassioduri   senatoris  de  anima  (roth). 

18  Capitcl.    Bl.  90'  Beg.:  Crm  iam  suseepti  operis. 
Bl.  in'  Schi.:  sc  meruerunt  conuersaiione  tractari. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1279  —  1308. 


Digitized  by  Google 


375 


Bl.  in'— 159':  Gregorü  M.  Epistolae  LIII. 

ßl.  in':  Tncipiunt  capifula  diuersarum  epistolarum  sei.  Gregorii  papae 
urbis  Romae  (roth).   Bl.  in'—  112'  Inhalts verzeichniss  (55  Briefe). 

Bl.  112':  Erpliciunt  capifula  ineipiunf  epistolae  .  .  .  numero  LV.  Prima 
ad  Sabinianum  diaconum  Constantinopol Hanum  (roth).  Beg.:  De 
causa  maximi  praeuaricatoris.  Lib  IV,  47.  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  LXXV1I,  720 — 722.  —  Bl.  113:  //.  Gregorius  Felici  epis- 
copo  in  Serdica.  V,  10.  —  Bl.  113':  ///.  Greg.  Castorio  notario. 
V,  23.  —  Bl.  114:  ////.  Greg.  Iuliano  Scriboni.  IX,  41.  —  Bl. 
114':  V.  Greg.  Mauritio  Augusto.  V,  30.  —  Bl.  115:  VI.  Greg, 
conduetoribus  massarum  sine  fundorum  per  Gallias  constitufis. 
V,  31  —  Bl.  115':  VIT  Greg.  Cypriano  diacono.  V,  32.  — 
Bl.  116:  VI  IT.  Greg.  Constantinae  Augustae.  V,  41.  —  Bl.  116': 
Villi.  Greg.  Constantinae  Augustae.  V,  21.  —  Bl.  118':  X.  Greg. 
Sebastiano  episcopo  Rimmensi.  V,  42  (bis  ecclesiae  uacantes).  — 
Bl.  119:  X/.  Gregorius  Eulogio  episcopo  et  Anastasio  episcopo 
Antiochiae.  V,  43.  —  Bl.  121':  XII.  Greg.  Anastasio  episcopo 
Antiochiae.  V,  39.  —  Bl.  122:  XTTI.  Greg.  Datiano  episcopo  Metro- 
politana. V,  16.  —  Bl.  122':  XII IT.  Greg.  Iohanni  episcopo  Con- 
stantinopolitano.  V,  18.  —  Bl  126:  XV.  Greg.  Castorio  episcopo 
Ariminensi.  IT.  41  (bis  perficiat  Col.  579).  —  Bl.  126':  XVI. 
Greg.  Forfunato  episcopo  Neapolitano.  V,  37.  —  Bl.  126':  XVII. 
Greg.  Uirgilio  episcopo  ArJatensi.  V,  53.  —  Bl.  128:  XI III  (sie! 
XVIII)  Greg,  nniuersis  episcopis  qui  sunt  sab  regno  üilderici.  V, 
54.  —  Bl.  129:  XVIIII.  Greg.  HUdcrico  regt  Francoruni.   V,  55. 

—  Bl.  130:  XX.  Greg.  loh.  episcopo  Corinthiorum.  V,  57.  — 
Bl.  131:  XXI.  Greg,  uniuersis  episcopis  per  Elledam  prouintiam 
constitutis.  V,  58.  —  Bl.  132:  A'A7/.  Gregorius  Augustino  episcopo 
Anghrum.  XI,  28.  —  Bl.  134:  XX TIT.  Greg.  Hildeberto  regi  An- 
glorum.  XI,  66.  —  Bl.  135:  XXI III.  Greg.  Uirgilio  ep.  Arelatensi. 
XI,  55.  —  Bl.  135':  XXV.  Greg.  Augustino  episcopo  Anglorum. 
XI,  65.  —  Bl.  136:  XXVI.  Greg.  Etherio  episcopo  Galliae.  XI,  56. 

—  Bl.  137:  XXVII.  Greg.  Paüadio  presbitero.  XI,  2.  —  Bl.  137': 
XXVIII.  Greg.  Iohanni  abbati  moniis  Synai.  XI,  1.  —  Bl.  138 
XXVI III.  Greg.  Cononi  abbati  Galliae  tnontis  Lirensis.   XI,  12. 

—  Bl.  138':  -YAW.  Greg.  Caschpidoto  (sie!)  palritio  Galliae.  XI, 
14.  —  Bl.  139:  XXXI.  Gregorius  Brunichilde  reginae  Francoruni. 
XI,  69.  —  Bl.  139':  XXXI f.  Greg.  Teoderico  regi  Francorum.  XI, 
59.  —  Bl.   140:  XXX III.   Greg.  Brunihilde  regine  Francorum. 
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XI,  62.  —  BJ.  140':  XX XIII I.  Greg.  Brunihildae  u.  s.  w.  XI,  63. 

—  Bl.  141:  A'A'A'  V.  Greg.  Quirigo  episcopo  et  ceteris  in  Hibernia 
catholicis  episcopts.  XI,  67.  —  Bl.  142':  XXX  VI.  Greg.  Anthenio 
subd{iacono)  Campaniae.  XI,  71.  —  Bl.  143:  XXXVII.  Greg.  Theo- 
phistae patricinae  (sie!).  XI,  45.  —  Bl.  148:  XXXVIII.  Greg.  Bau- 
cade  et  Aginello)  episcopis  de  .  .  .  I,  10.  —  Bl.  148':  XXX  Villi. 
Greg.  Felici  episcopo  Mesanensi  de  ecclesia  construenda.  II,  5.  — 
Bl.  149:  XL.  Greg.  Sabina  subd(iacono)  de  orto  monasterio  dando. 
II,  4.  —  Bl.  14g:  XLI.  Greg.  Ensebio  abbati  de  subiectione  sui 
episcopi.  II,  36.  —  Bl.  14g':  XLII.  Greg,  ad  Iustinianmn  de  Leone 
episcopo  suseipiendo.  II,  33.  —  Bl.  14g':  XLI  II.  Greg.  Ueloci  ma- 
gistro  militum  de  peiseeufione  Ariulfi.  II,  3.  —  Bl.  150:  XLI  III. 
Greg,  ad  Maurifium  et  l'italianum  magistros  militum.  II,  29.  — 
Bl.  150:  XLV.  Greg,  ad  Stephanum  Carturium  (Chartularium) 
Siciliae  restituendis  (sie!).  II,  28.  —  Bl.  150':  XL  VI.  Greg.  Mau- 
ritio  et  Vitaliano  magistris  militum  de  praedaiione.  II,  30.  — 
Bl.  151:  XLV  II.  Greg,  unirersis  militibus  in  Neapoli.  II.  31.  — 
Bl.  151':  XLV  III.  Greg.  Maximiano  de  abbale  suo  refouetido.  II,  34. 

—  Bl.  151':  XLV  IUI.  Greg.  Honorato  diac.  de  Uenaniio  hono- 
rando.  II,  53.  —  Bl.  152:  L.  Greg.  Squülacino  de  sacris  ordinibus  (?). 
II,  37.  —  Bl.  152':  LI.  Greg.  Petro  suHdiacono)  SiciHa  (sie!)  de 
uniuersis  causis.  II,  32.  —  Bl.  155:  LH.  Greg.  Secundino  seruo  .  . . 
IX,  52.  —  Bl.  158:  LI  II.  Greg,  episcopo  Sereno  Massiliensi.  XI,  13. 

Der  Schluss  des  letzten  Briefes  ist  unlesbar.   Roth:  Bl.  159*  ExpUciutü 
epistolae  beaii  Gregor ii  papae  {vrbix  Romae?)   Deo  gratias  amen. 

Im  Register  steht  am  Schlüsse  noch  ein  Brief:  LV.  PnUadio  prartbitcro  und  nach 
XL  ebenfalls  einer:  XLI.  Suayrio.  dhcrio.  virgitio  et  desiderio  episeopu  in  galliis,  die 
hier  fehlen. 

Uebcr  den  Codex  vergl.  Monumenta  Germ.  hist.  Epist.  Tom.  II.  Berol.  1899.  Praef. 
p.  XVII.  Vergleichende  Tabelle  zu  der  bei  Migne  abgedruckten  Mauriner-Ausgabe,  nach 
der  oben  citirt  ist,  ebenda  p.  XXXVIII.  P.  Ewald  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtskunde III.  1877.  S.  477—480. 

Bl.  I  ist  ein  Inhaltsverzeichnis«  des  Bandes  von  später  II  and  (14.  oder  15.  Jahrb.) 
auf  dem  unteren  Rande  eingeschrieben.  Die  rothen  Ueberschriften  sind  zum  Theil  ab- 
gefallen. Gewöhnliche  schwarze  Initialen;  Bl.  79  ist  ein  Kopf  eingezeichnet.  Bl.  140,  142, 
148,  154—159  sind  verletzt.  Das  erste  Blatt  und  die  Schlusspartie  145  —  159  haben  durch 
Nässe  u.  dgl.  stark  gelitten,  das  letzte  war  früher  an  den  Einbanddeckel  festgeklebt  und 
ist  zum  grossen  Theil  unlesbar  geworden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  139).  Hier  im  13.  Jahrh.  nach  dem 
von  Dümmler,  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1877,  Col.  85 — 86  veröffentlichten  Katalog. 

Ebd.:  Dombiblioihek-Einband. 
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24.  B.  III.  26.  Perg.  23,5X16,4  cm.  182  B).  1  Col.  31-32  Zeil.  12.Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  De  haeresibus  —  De  definitione 
ecclesiasticorum  dogmatum  Uber  Gennadio  tributus  —  De 
agone  Christiane  —  De  fide  ad  Petrum  liber  (Fulgentii  ep. 
Ruspensis)  —  Enchiridion  —  Soliloquiorum  libri  II  —  De 
quantitate  animae  —  Retractationum  libri  II. 

BL  i:  Index  capitum. 

Bl.  i':  Incipit  epistola  quoduulldei  ad  Sem.  Augustinum  (roth).  Domino 
venerabili  u.  s.  w.  Beg.:  Domine  .  .  .  beatissime  pater  .  precor 
pietatem  tuam  .  ut  ex  quo  christiana  religio.  Aus  Epist.  221.  Dann 
ebenfalls  unvollständig  Ep.  222.  223.  —  Bl.  3:  Prologvs  in  librum 
de  heresibvs  Incipü  (roth).    Qvod  Petis  sepissime. 

Bl.  17"  Schi.:  Me  orationibus  adivvetis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15—50. 

Bl.  17':  Incipit  liber  sei.  Augustini  episcopi.  De  diffinitione  aeccle- 
siasticorum  doematum  (roth).  Schi.:  Credimvs  vnum  deum  esse. 

Bl.  23  Schi.:  similitudinem  in  moribus  inueniri. 

Ibid.  Appendix.  Col.  1213— 1222. 

Bl.  23:  Excerptum  de  libro  retractacionum  (roth)  (Üb.  II,  3).  Dann: 
Incipit  .  .  .  liber  de  agone  christiano  (roth).  Beg.:  Corona 
victorie  non  promiititur. 

Bl.  34  Schi.:  Coronam  uictorie  mereamur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  289— 3 10.    XXXII,  631. 

Bl.  34  Beg.:  Incipit  Uber  sei.  augustini  ad  petrum  diaeonum  de 
fide  (roth).    Beg.:  Epistolam  fili  Petre  tuae  caritatis  aeeepu 

Bl.  52*  Schi.:  hoc  quoque  Uli  deus  reuelauit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778. 

Bl.  53  Index  capitum  (des  Enchiridion).  Bl.  56:  Capitulum  I. 
Incipit  Liber  (roth):  Diei  non  polest  dilectissime  fili  Lavrentu 

Bl.  88  Schi.:  de  fide  spe  caritati  conscripsi.  Vale.  Explicit.  Bl.  88'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL»  Col.  231—290. 

Bl.  8o:  Incipit  Liber  primus  Soliloqviorvm  saneti  Avgvstini  episcopi 
(roth).    Beg.:  Volventi  michi  mulla. 

Bl.  in  Schi.:  A.  fiat  ut  speramus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tum.  XXXII.  Col.  869—904. 

Bl.  in:  Incipit  Liber  de  quantitate  animae  per  dialogum  editus 
subtüÜ8ime  (roth).    Beg.:  Quoniam  uideo  te  abundare  ocio. 
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Bl.  138'  Schi.:  et  me  ipsum  oportuniorem  obsexuabo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1035  — 1080. 

Bl.  138':  Tncipit  Liher  retraclionum  (sie')  S.  Augustini.    Beg. :  Iam 
diu  est. 

Bl.  182'  Schi.:  alios  a  me  dictos  retractare  caepissem.  Expticit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583-656. 

Oefters  Bemerkungen,  Correcturen  und  Ergänzungen  von  gleichzeitiger  Hand.  Starkes, 
oft  lückiges  Pergament;  die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Prot.  u.  Gc»ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  122). 

Ebd.:  Dombiblioihek-Einband. 


25.  B.  III.  10.  Perg.   29X21,5  cm.  81  Bl.   1  Col.  35— 38  Zeil.  12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Contra  Academicos  libri  III  cum 
cap.  I  (et  Prologo)  Retractationum  —  De  diseiplina  Christi- 
ana —  De  moribus  ecclesiae  catholicae  contra  Manichaeos 
libri  II  —  Sermones  et  Epistolae  (V)  cum  Regula  secunda. 

Bl.  1  Vorn  eingebundenes  Einzelblatt.  Auf  der  Rückseite  eine  an- 
gefangene Initiale  M,  deren  Umrisse  mit  einem  Griffel  einge- 
drückt sind.  Darüber  das  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  mit 
der  fälschlichen  Bezeichnung  Augustinus  retractationum  statt  Contra 
Academ.  Auf  der  Vorderseite  und  dem  freigebliebenen  unteren 
Theil  der  Rückseite  ist  von  anderer  Hand  (vermuthlich  zur  Er- 
gänzung des  folgenden  für  die  Retractationen  angesehenen 
Werkes)  eingetragen:  Prologvs  retractationvm  Sei.  Avgustini 
episcopi  (roth).    Bog:  (I)am  diu  est.  —  Schi.:  ordinem  nouerit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583—586. 

Bl.  2—3:  Avrt'lii  Avgvstini  ex  lihro  retractacionum  (roth).  Das  auf  das 
Werk  bezügliche  Cap.  I.  Cvm  ergo  reliqumem,  an  welches  sich 
lib.  I  contra  Acad.  anschliesst:  Hoc  opus  sie  tncipit.  0  utinam 
romaniane  u.  s.  w. 

Bl.  30  Schi. :  quam  speraueram  feeimus.    Am  Rand  von  Bl.  3 1  roth : 

Avrelii  Avg.  Academ.  lib.  III.  explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  T».m.  XXXII.  Col.  905—958.    Der  als  Einleitung  vorausgehende 
Theil  der  Retractationen  ibid.  585—58;. 

Bl.  31:  Avrelii  Avgvstini  Uber  de  d i »ciplina  christianorvm  (roth). 
Beg.:  (L)oadus  est  ad  nos. 
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Bl.  34'  Schi.:  et  pater  unum  sumus.  Roth:  ExpUciinl  Avrelii  Acgcstini 
episcopi  retractucionvm  Hbri  //(sie!). 

Migne,  l'atr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  669—678.    §  16  fehlt  in  der  Handschrift. 

Bl.  34r:  Incirit  (sie!)  eiusdem  de  moribus  aecclesiae  cathoUcae  contra 
Manieheo*  (roth).    Heg.:  In  aliis  Ii  bris  satis  opinor. 

Bl.  61  Sehl,  lib  II  :  cathoUcae  multitudine  non  uaielis.  Roth:  Avrelii 
Avgrstini  de.  moribus  manicheorrm  explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1309— 1378. 

Bl.  61—63:  Incipit  sermo  s.  Argestini  de  moribus  et ericorvm. 
XV.  kal.  Inn.  Thcodosio  Arg.  XI.  Valentino  Cacs.  primo  Cons.  Sermo 
355.  Migne,  Tom.  XXXIX,  1568 — 1574.  —  Bl.  63 — 66:  Incipit 
eiusdem  de  moribus  clericoru  m  secum  habitant i um.  S.  3,56. 
ibid.  1574  —  1 58 1 .  —  Bl.  66— 60:  Explicit  de  moribus  clericorum 
sermo  II  .  .  .  Incipit  r  egula  sei.  Avgrstini  episcopi  Tom.  XXXII, 
14 4Q — 1452,  dann  Huec  svut  quae  observetis  praeeipimvs  in  mo- 
nasterio  constitvti  (roth)  (P)rimnm  propter  qnod  u.  s.  f.  wie  Regula  I, 
ebenda  1378—1384.  —  Bl.  69  —  75:  Argistintts  de  orando  denm. 
Ep.  130.  Tom.  XXXIII,  494 — 507.  —  Bl.  75 — 79:  Commonito- 
rivtn  Aug.  episcopi.  Ep.  148.  ibid.  622—630.  —  Bl.  79—80: 
A igest invs  de  conc rpi scen  t ia  cu r n i s  adversus  spiritum.  Sermo 
151.  Tom.  XXXVIII,  814-819. 

Bl.  81  Schi.:  sed  non  pigeat  inde  deum  precari. 

Die  Schrift  wechselt  häutig.  Eingeritzte  Linien.  Nicht  hieher  gehörige  angefangene 
Initiale  Bl.  l'.  Bl  47  und  73  zerrissen,  ausserdem  viele  ursprüngliche  Lücken  im  Per- 
gament. Das  letzte  Blatt  ist  zum  grossen  Theil  ausgeschnitten,  der  Rest  auf  dem  Papier- 
Vorsatzblatt  aufgeklebt. 

Prov.  «.  Gcteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  /))• 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


26.  B.  III.  17.  Perg.  21x15  cm.   165  Bl.  1  Col.  28,  von  Bl.  73  an  31  Zeil. 

12.  Jahr-h. 

S.  Augustini  Opera  varia :  De  sermone  domini  in  monte  libri  II 
De  fide  ad  Petrum  (Über  Fulgentii)  —  Enchiridion  - 
Contra  epistolam  Parmeniani  libri  III  -  Epistola  ad  Auxi- 
lium  et  Epistolae  ad  Classicianum  fragmentum. 

Bl.  1:  Infipit  Uber  sei.  Augustini  episcopi  De  Sermone  domini  in 
monte  habito  .  Uber  ^n'/w««  de  misericordia  (roth).    Beg.:  Ser~ 
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monem  qvem  locttvs  est.  —  B).  32:  Incipit  Uber  II.  de  mundatione 
cordis. 

Bl.  63  Schi.:  si  uolumus  aedificare  super  petram.    Explicit  Uber. 

Migne,  Patr.  ht.  Tom.  XXXIV.  Col.  1229- 1308. 

Bl.  63'— 65':  Betractatio  sei  Avgvstini  de  praccedenti  volumine  (roth). 
Eo  tempore  qvo  de  genest  u.  s.  w.  Retract.  I,  19.  Migne  XXXII, 
614—617. 

Bl.  66:  Incipit  Uber  sei.  Aug.  ad  petrum  diaconum  de  fide  (roth). 

Beg.:  Epistolam  fili  petre.  —  Bl.  66':  Finito  prologo  incipit  liher 

(roth).    Qvocumque  igitur. 
Bl.  86  Schi,  mit  Cap.  XL  und  Epilogvs:  Uli  deus  reuelauit.  Explicit. 

Bl.  86'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753—778  (Cap.  XL1V). 

Bl.  87t  Incipiunt  cajntula  Ubri  enchiridion  beati  augustini  ad  lau- 
ten fi  um  primicerium  aecclesiae  urbicae  (rothK  —  Nach  dem  Ca« 
pitelverzeichniss  Bl.  90:  Capitvlvm  primvm  (roth).  Beg.:  Dici 
non  polest. 

Bl.  i2i*  Schi,  mit  Cap.  CXXXII:  quam  prolixum  de  fide  spe  caritate 
conscripsi  .  Vale.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col  231  —  290. 

Bl.  122:  Excerplum  de  libro  retractationum  u.  s.  w.  (roth).  In  tribvs 
libris  u.  s.  w.  —  Dann:  Incipit  tractatus  .  .  .  contra  parmeni- 
anum  donatistam.  Lib.  I.  incipit  (roth).  Beg.:  Mvlta  qvidem  et 
alia  aduersus  donatütas. 

Bl.  164  Schi.:  sattem  non  audeant  gloriari.  Explicit  lib.  III.  Sei. 
Avgvslini  contra  Parmenianvm  Donatistam. 

Mi  gne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIII.  Col.  33  —  108.  l>as  vorangehende  Capitel  (II,  l") 
der  Retractationen  Tom.  XXXII.  Col.  637. 

Bl.  164:  Incipit  epistola  .  .  ad  auxiliu  m  epi scopum  pro  classiciano 
cum  tota  familia  exeommunicato  (roth)  .  .  .  Beg.:  Vir  speclabilis. 

Bl.  165:  Item  ex  epistola  cuius  supra  ad  eundem  classicianum  .  .  . 
Beg.:  Ego  propter  eos. 

Bl.  165  Schi.:  quae  non  agit  perperam.  Von  andern  Händen  (?)  Aufer 
litem  et  reuoca  pacem.  reni  creator  Spiritus  menies  tuorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  1066— 1068.  Epist.  250  mit  Fragmentum. 

Initialen  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnet  auf  rothem,  gelbem,  blauem  und 
grünem  Grunde:  Bl.  I,  66.  90,  122;  mehr  schablonenartige,  doch  mit  ornamentaler  Ver- 
zierung: Bl.  32,  63',  66',  87,  122,  131,  149;  sonst  gewöhnliche  rothe.  Eingeritzte  Linien. 
Auf  dem  Rande  inhaltliche  Verweisungen,  die  stark  beschnitten  sind.  Nach  Bl.  1 18  ist 
ein  Blatt  ausgerissen,  ebenso  Bl.  36  zum  grössten  Theil ;  Bl.  165  ist  ein  Stück  des  Randes 
weggeschnitten. 
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Prov.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt  von  Jaeck's 
Hand:  Ez  bibl.  Carmelilatum  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  am  Rücken 
aufgeklebten  Bläuchen  die  Signatur  Q.  Lin.  IV.  2. 


27.  B.  III.  15.  Perg.  27,7X19,5  cm.  115  BL  1  Col.  31—32  Zeil.  12.  Jahrh. 

S.  Augustini:  De  doctrina  christiana  libri  IV  —  Sermo  in  tra- 
ditione  symboli  —  Liber  de  divinatione  daemonum  —  Liber 
de  catechizandis  rudibus. 

Bl.  i:  Incipit  prefatio  heafi  Avgvstim de  doctrina  Christiana  (roth). 
Heg.:  Sunt  preeepta  qvaedam  tractandarum  scripfurarum.  Dann 
Bl.  3:  Incipit  Ith.  I  (roth).    Dvc  sunt  res  u.  s.  \v. 

Bl.  74'  Schi.:  quantnlacumqne  potui  facultate  disserui.  Explicit  Uber 
IUI.  B.  Augvstini  de  doctrina  christiana. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIV.  Col  15-122. 

Bl.  74':  Incipit  tractatvs  Sei.   Avgvstim  Episc.   de  symbolo  (roth). 

Beg.:  Pro  modvlo  etatis  rvdimentorum. 
Bl.  79'  Schi.:  christianus  fideüs  agnoscitur.    Roth:  Explicit  tractatus 

beati  Avg.  de  symbufo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVIII.  Col.  1065  —  1072.    Sermo  214. 

Bl.  79':  Incipit  liber  Avrelii  Avg.  de  divinatione  daemonvm  (roth). 

Beg.:  tyodam  die  in  diehes  sanetis  ocfavarvm. 
Bl.  86*  Schi.:  quanhim  dominus  adiuuat  respondebimvs.  Roth:  Explicit 

liber  de  diuinatione  daemonum. 
Migne.  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  581—592. 

Bl.  87:  Incipit  liber  aurelii  aug.  de  cathezizandis  rudibus  (roth). 

Beg.:  Petüti  vt  aliquid  u.  s.  w. 

Bl.  114  Schi.:  plus  quam  possunt  suslinere.    Roth:  Explicit  liber  aug. 

de  cathezizandis  rudibus. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  309-348. 

Bl.  114':  In  kleinerer,  doch  ähnlicher  Schrift  Bemerkung  über  die 
Liturgie  des  Festes  des  h.  Andreas:  (F)estvm  S.  Andreae  apostoli 
persepe  infra  aduentum  domini  occurrit  u.  s.  w.  —  Darunter  die 
Namen:  Comes  Beiingarius  .  Cesamesriut  .  Niuenriut  .  Haselach  . 
Heinrich  (corr. :  de)  parchstein  .  Oudalrich  de  Tiuren. 

Bl,  115  folgen  von  anderer  Hand  die  Capitel  über  die  Bücher  de 
doctrina  Christ,  und  de  divin.  daemonum  aus  den  Retractationen 
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(Lib.  IL  Cap.  IV  und  XXX).    Letzteres  bricht  ab:  laientia  .  an 
alia  ui  .  et  ea. 
Migne,  patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  631  f.  und  643. 

Im  Anfang  kleinere  Schrift,  die  spater  einen  giösseren  und  derberen  Charakter  an- 
nimmt. Eingeritzte  Linien.  Bl.  1  mit  Her  Feder  schwarz  eingezeichnete  Initiale  auf  rothera 
Grund.  Auf  dem  Rand  theilweise  inhaltliche  Verweisungen  und  andere  Bemerkungen  aus 
verschiedener  Zeit,  die  vielfach  durch  Beschneiden  gelitten  haben.  Bl.  82  unten  einige 
Neunten  oder  Titonischc  Noten. 

/Vor.  u  CüiHch.  :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Inhalts- 
verzeichniss  mit  der  Ueberschrift :  Codex ■  mona*trnj  Sanrli  mirkacli«  montis  monachontm  prope 
bambergam  Quem  «i  qui*  abMulerit  anathema  tit  (etwa  15.  Jahrh.).  Im  Verzeichniss  der 
unter  Abt  Wolfram  1 1 12 —  1 1 23  angeschafhen  Bücher,  s.  Breslau,  Bamb.  Studien  im 
N.  Archiv  f.  ä   d   G.  XXI.  S.  143  Verz.  I,  19. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  starkem  Holzdeckcl  auf  Bünden.  Schliessen  und 
Buckeln  fehlen. 

An  den  Einbanddeckeln  sind  Pergamentblätter  aus  einem  Psalterium  aus  etwa 
gleicher  Zeit  festgeklebt. 


28.  B.  III.  18.   Perg.  27x19,7  ri».   88  Bl.    1  CY.1.  31—33  Zeil.    12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Liber  de  opere  monachorum  De 
bono  coniugali  -  De  saneta  virginitate  -  De  viduitate  — 
Epistola  de  orando  deo  ad  Probaxn  —  Liber  exhortationum 
s.  de  salutaribus  documentis. 

Bl.  1:  Incipit  prefa/io  beafi  Argestini  in  librum  de  opere  monacho- 
rum (roth)  (i.  e.  Retractationum  lib.  II.  cap.  21).  Ut  de  opere 
monachomn.    Dann  Incipit  Uber  u.  s.  w.  (roth).    Ivssioni  tue. 

Bl.  18  .Sehl.:  fiiae  beatitudinis  nouerim.  Roth:  Kxplicit  Avgcsiinrs  ad 
Avrclirm  de  opere  monachomn. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col  540-582.   Die  „Praelalio"  Tora.  XXXII.  Col.  638  f. 

Bl.  18:  Incipit  Uber  s.  Avgestini  de  bono  conivgali.  Beg.:  Qvoniam 
vnusqnisqne  homo. 

Bl.  30'  Schi.:  patres  fuerunf.  Nec  distuti  atqne  .  .  .  uno  (corr.  sicut) 
potiti  uofionine  osMidi.    Roth:  Kxplicit  Aug.  de  bono  coniugali. 

Mijine,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  373— 396. 

Bl.  31/:  Incipit  eiusdem  de  saneta  virginitate  (roth).  Beg.:  Librrm 
de  hono  couirgali. 

Bl.  48  Sehl  :  et  superexaltate  cum  in  secuta,    Roth:  Erplicit  Uber  s. 
Avgvsfini  de  saneta  uirginifate. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  397-428. 
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Bl.  48:  Incipit  eivsdem  de  sancta  viduitate.  Roth:  Augvstinvs  .  .  . 
refigiosae  famrlae  dci  Julianae  .  .  .  salutem.  Beg.:  Ne  pe/icioni  tuae. 

Bl.  58'  Schi.:  persmerans  in  gratia  Christi  Amen.  Roth:  Explicit  Hbei' 
S.  Aig.  de  sancta  vidvitate. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  431—450. 

Bl.  58':  Incipit  Uber  eivsdem  de  orando  deo  ad  Probam  (roth).  Avgv- 
slinvs  .  .  .  Religiosae  famulae  u.  s.  w.    Beg.:  Et  petisse  te. 

Bl.  66  Schi.:  quam  pdimus  et  inteUigimus.  Roth:  Explicit  Uber  S. 
Aug.  de  orando  deo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  494—507.  Ep.  130. 

Bl.  66:  Incipit  Uber  ex  hör  tationrm  beati  Avg.  ad  qvendam  comitem 
carissimvm  sibi.    Beg.:  Frater  si  (roth)  cvpias  scire. 

Bl.  88  Schi.:  Quia  tibi  est  .  .  .  Imperium  et  poteMas  .  .  .  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1047—1078. 

Nun  folgt  noch  der  Anfang  der  Retractationes  Bl.  88:  Incipit 
prologvs  .  .  .  in  libros  retractationvm  (roth).  Iam  div  est  bis  uel 
si  non  ignoscatur  non  tarnen  .  .  .  Hier  bricht  das  Manuscript  mit 
Bl.  88'  ab. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  583-586. 

Das  vorliegende  Manuscript  hat  den  der  Handschrift  B.  III.  16  (Nr.  29)  voran- 
gehenden Band  der  Sammlung  Augustinischer  Schriften  gebildet  Das  letzte  Blatt,  welches 
den  Anfang  der  Retractationen  enthält,  ist  Dou bleue  zu  dem  ersten  (Bl.  2)  von  ß.  III.  16. 
Letzteres  ist  zwar  von  anderer  Hand  geschrieben,  aber  das  Blatt  enthält  genau  so  viel  wie 
das  Schlussblatt  hier  und  selbst  die  einzelnen  Zeilen  sind  in  beiden  vielfach  conforro.  Der 
Raum,  welchen  Bl.  88  der  Schluss  des  vorangehenden  Tractates  einnimmt,  blieb  auf  dem 
Anfangsblatt  von  B.  III.  it,.  frei.  Vergl.  auch  die  Bl.  06  von  B.  III.  18.  in  späterer  Zeit 
auf  dem  Rande  beigefügte  Bemerkung  für  den  Abschreiber:  nota  ad  fincm  kuitu  libri  es 
ncribendum. 

Bl.  1,  66,  88  roth  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen,  sonst  gewöhnliche  rothe. 
Eingeritzte  Linien. 

Prot,  u  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  unten:  Codex  monatlcHi  tri. 
michaelu  in  monte  prope  babenbergam  (etwa  15.  Jahrh  )  und  die  Signatur  F.  14.,  letztere 
auch  am  oberen  Rande.  Ebenda  eine  ähnliche  Notiz  aus  dem  17.  Jahrh.  Wie  die  zu- 
gehörige Handschritt  B.  III.  16.  (Nr.  29)  ist  auch  diese  vom  Bibliothekar  Burchard  unter 
Abt  Wolfram  (Ii  12 — 1123)  erworben  oder  dort  geschrieben  worden.  Vrgl.  Verzeichniss  I 
Nr.  15  bei  H.  Bresslau  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI,  S.  143.  In  dem  späteren  Verzeichniss 
XXXI,  S.  178. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  Messing- Ecken  und  zwei 
Schliessen  Die  Buckein  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  ein  mit  Messing  eingefasstes  Blätt- 
chen unter  Horndecke  mit  der  Inhaltsangabe  (doch  ohne  Uber  czhnrtatinnum  und  das  letzte 
Bruchstück). 
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29.  B.  III.  16.  Perg.  26,6X19  cm.   98  Bl.   1  CoL  31  Zeil.    12.  Jahrh. 

S.  Augustini  Opera  varia:  Retractationum  libri  II  -  De  nuptiis 
et  concupiscentia  libri  II  —  De  sententia  Iacobi  epistola 
ad  Hieronymum  et  huius  rescriptum. 

Bl.  i:  Excerpte  aus  Gennadius,  Isidor,  Cassiodor,  Victor  Vitensis 

über  August  in.  • 
Bl.  2  Beg-.:  lam  div  est  ut  facere  cogito. 

Bl.  51'  Schi.:  dictos  retractare  caej/issem.  Roth:  Expl.l.  retractationum. 

Migne,  Patr.  Ut  Tom.  XXXII.  Col.  583—656. 
Bl.  51':  Incij/it  prologrs  sei.  Avg.  in  lihros  de  nvptiis  ei  conc  v pis- 

centia  (roth).    Scripsi  dttos  libros  (Retractat.  Hb.  II,  cap.  53). 

Dann  Item  epistola  eiusdem  ad  ualerium  eomitem  (roth).  Domino 

iUustri  u.  s.  w.    Cum  diu  moleste.  —  Bl.  52':  Incip.  Hb.  I.  .  .  . 

(roth).    Beg.:  Heretiei  noii. 
Bl.  91  Schi.:  saluator  possit  esse  et  ipsoiim.    Explicit  Uber  II.  de 

nvptiis  ad  valerivm  eomitem. 
Migne,  Patr.  Ut.  Tom.  XLIV.  Col.  41 1—474.  Der  „Prologus"  Tom.  XXXII,  Col.  651. 

Bl.  91:  Augustinus  ad  ieronimum  de  eo  quod  scriptum  est  qui  totam 

legem  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Quod  ad  te  scriftsi.  —  Bl.  97'  Schi.: 

comunicare  digneris.  Expl. 
Bl.  97':  Rescriptum  beati  ieronimi  (roth).    Reg.:  Uenerabili  pape 

u.  s.  w.    Uirum  uenerabilem.  —  Bl.  98  Schi.:  ob  fraudem  cuius- 

dam  omisimvs. 

Migne,  Patr.  Ut.  Toni.  XXXIII,  Col.  733  -741.  Augustini  Ep.  167.  Tom.  XXII, 
Col.  1 161  — 1 162.    Hier.  Ep.  134. 

Grosse  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien  Häufig  lückiges  und  geflicktes  Per- 
gament. Bl.  2  ist  ein  Theil  des  Blattes  für  eine  nicht  mehr  ausgeführte  Ueberschrift  frei- 
gelassen und  eine  Initiale  roth  mit  der  Feder  eingezeichnet.  Am  Rand  theilweise  mhalt- 
iche  Verweise  u.  drgl.,  die  durch  zu  starkes  Beschneiden  vielfach  beschädigt  wurde. 

/Vor.  «.  Ge*eh. :  Aus  der  Michaelsberger  Bibliothek.  Am  Schlüsse  de*  Manuscriptes 
Bl.  98  stehen  von  etwas  späterer  Hand  die  Verse:  Cniu*  et  unde  $it  hie  »i  forte  Uber  dubi- 
tatur.  —  Jinbcnbertjensi  quod  $it  de  monte  nciatur.  —  Qui  fraudauerit  hune  anathemate  per- 
eutiatur.  —  Et  »atrape  miehaheli»  ettm  uindicta  tcquatur.  Bl.  1  :  (yodez  monatterii  sei.  michaelit 
in  monte  prope  babenbergam.  mit  der  Bezeichnung  K.  26  und  summarischer  Inhaltsangabe. 
Fortsettnng  zu  B  III.  18.  (Nr.  28).  Bei  Bresslau  a.  a.  O.  Verzeichniss  I,  16  und  XXXI 
unter  der  alten  Signatur  F.  26. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  2  Messingschliessen ;  die  Buckeln 
und  Ecken  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  unter  einem  in  Messing  gefassten  Horoplättchen 
die  Worte:  Liber  retractationum  bcati  augurtini  epiecopi.  F.  36  (irrthümliche  Lesung  von 
26  auf  Bl.  1).  Als  Vorsau  und  Deckblatt  sind  je  zwei  Pergamentblätter  mit  Lectiuneu 
aus  annähernd  gleicher  Zeit  benutzt. 
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30.  B.  III.  25.  Perg.  22,4X15,7  cm.  179  BL  1  Col.  29,  dann  30  Zeil. 

1  Federzeichng.  12.  Jahrb. 

Bl.  i-io:  S.  Augustini  Librorum  de  civitate  Dei  Fragmenta. 

Bl.  i  Beg.:  Credimvs  et  ienemus  .  .  .  quod  pater  genuerit  uerbum  (Lib. 
XI,  24  ff.). 

Migne,  Tom.  XLI.  Col.  337.    Zum  Schlnss  vrgl.  Lib.  XXI,  8,  5. 

Bl.  10  —13:  De  gentibus  et  diversitate  linguarum  ex  S.  Isidori 
libris  Excerpta. 

Bl.  io':  Gens  est  multitndo  hominum.  Isidori  Etym.  Lib.  IX,  2  u.  a. 
Bl.  12':  Lingvarum  diuersitas.    Ibid.  IX,  1. 

Migoc,  Pair.  Iat.  Tom.  LXXXII.  Col.  328.  325. 

Bl.  14—16:  Boethii  Brevis  Christianae  fidei  complexio. 

Bl.  14  Beg.:  Christianam  fidem  noui  ac  ueteris  testamenti  pandit  aucto- 
ritas. 

Bl.  16'  Schi.:  laus  perpetua  creatoris. 

Migne,  Patr.  Iat.  Tom.  LXIV.  Col.  1333  — 1338. 

Bl.  17—35:  S.  Augustini  De  haeresibus  Uber. 

Bl.  17  Index.  Bl.  17':  Domino  uenerabili  .  .  .  augustino  episcopo  qui- 
uu'tdeus  (sie!)  diaconus  (Ep.  22t).  dann  Ep.  222  Augustini  ad 
Quotvultdeum.  Ep.  223  Quotvultdei  (alle  nicht  vollständig). 
Dann  Bl.  19  Beg.:  Qiwd  pelis  sanetissime  (sie!). 

Bl.  35'  Schi.:  me  orationibus  adiuuetis. 

Migne.  Patr.  Iat.  Tom.  XLII.  Col.  15—50. 

Bl.  35—41':  (S.  Augustini?)  De  definitione  eccles.  dogmatum  Uber 
Gennadio  attributus. 

Bl.  35':  Incipit  Liber  sei.  Augnstini  episcopi  de  diffinitione  ecclesiasti- 

corum  dogmatum  (roth).    Beg.:  Credimus  unum  deum  esse. 
Bl.  41'  Schi.:  similitudinem  in  moribus  inueniri. 

Migne,  Ibid.  App.  Col.  1213  1222. 

Bl.  41'— 55:  S.  Augustini  De  agone  christiano  Uber. 

Bl.  41':  Excerptum  de  libro  retractationum  u.  s.  w.  (roth)  (Lib.  II,  3). 

Dann:   Incipit  Sei.  Augustini  Liber  De  agone  christiano  (roth). 

Beg.:  Corona  uictorie  non  promittitur. 
Bl.  55   Schi.:  coronam  uictorie  tnereamur.     Exßicii   Liber  Feliciter 

Sancii  Avgvstini. 

Migne,  Patr.  Iat.  Tom.  XL  Col.  289-310.    XXXII  631. 

(47) 


_  38n 

Nach  Auszügen  aus  Epist.  Augustini  ad  Hieronymum  LXXXII.  22. 
Migne  T.  XXXIII.  Col.  285  u.  a.,  sowie  aus  de  fide  et  operibus 
folgt  ohne  Ueberschrift: 

Bl.  5^—75:  (S.  Augustini  sive)  Fulgentii  De  fide  adPetrum  Uber. 

Bl.  56  Beg.:  Epistulam  fili  Petre.  taue  karitatis  accepi. 
Bl.  75  Schi.:  hoc  quoque  Uli  deus  reuelahit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Append.  Col.  753—778.   Tom.  LXV.  Col.  671  —  706. 

Bl.  75  —112:  S.  Augustini  Enchiridion  de  fide,  spe  et  caritate. 

Bl.  75'  Index  capitum.  Dann  Bl.  78'  Beg.:  Dici  non  polest. 
Bl.  112'  Schi.:  de  fide  spe  caritate  conscripsi.    Vale.  Expliät. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  231  -29a 

Bl.  112'— 113'  Auszüge  aus  Aug.  ad  Italicam  (Epist.  XCII,  2—3. 
Migne  Tom.  XXXIII,  Col.  318),  de  baptismo  paruulorum  u.  a 
Dann  ohne  Ueberschrift : 

Bl.  114-121:  Bernaldi  presb.  Tractatus  de  vitanda  excommuni- 
catorum  communione. 

Bl.  114:  Donmo  ac  uenrrabifi  G(el>ehardo)  .  .  .  B(ernaldus)  solo  nomine 

jwesbiter  .  .  .  celrstis  patriae  eternam  possessionem.   Bog.:  De  peri- 

culosa  ercommunicatorum  communione  uitanda. 

Bl.  121  Schi.:  cum  noua/ianis  drsperaxse  indicemus. 

Mi^ne,  Fair.  lat.  Tom.  CXI.  VI  II.  Col.  iiöi.    In  der  Handschrift  nur  bis  1187. 

Bl.  121-125:  Bernaldi  De  Berengarii  haeresiarchae  damnatione 
multiplici  tractatus.  Praecedunt  Auctoritates  ss.  patrum  et 
conciliorum  de  corpore  domini. 

Bl.  121:  De  corpore  domini  (von  anderer  Hand).  Beg.:  Sancfa  et  um- 
nerval  ix  synodus  ephesina  una  ex  quatuor  conciliis  quae  sanetus 
yregorius  .  .  .  comparat.  —  Dann  folgt  ohne  Unterscheidung  der 
genannte  Tractat: 

Bl.  122':  Sed  tarn  execrabile  anathema  totque  auctoritates.  tamque  in- 
dubitahiles  .  beringerius  andegaurnsis  diabolica  presumptione  con- 
tent mens.  .  heresim  stti  nominis  condidit. 

Bl.  125  Schi.:  uel  a  sancfa  romana  aecclrsia  quoquomodo  dissentire  de- 
tegimur.  Und  ohne  Unterbrechung:  Dvcretum  papae  pasch alis  II. 
actum  VVaistuflis.  Qiwniam  aecclesia  .  .  .  marime  in  teutltonicis 
partibus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLVIII.  Col.  1453—1460.  Teber  das  angefügte  Dekret 
vrgl.  den  ähnlichen  Concilbbesch1u*.s  Ja  ff«!-,  Regcsia  pont.  Beruh  1851  pag.  492  (22.  Oct. 
1106)  und  liturgische  Handschrift  Ed.  II.  16.  Bl.  33-81  (Bd.  I.  1.  Abth.  B.  Nr.  140). 
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Bl.  125' — 179:  S.  Augustini  Epistolae  et  complura  ex  eiusdem, 
SS.  Fulgentii  et  Gregorii  operibus  Excerpta. 

Bl.  125' — 129:  A  ugustinus  in  libro  psalm  .  XX  VIII.  (roth).  Beg.:  Ante 
quam  uetiiat  dies  dedicationis  .  und  viele  andere  Excerpte.  —  Bl. 
129' — 130':  Ad  Anastasium  Ep.  145.  Migne,  Tom.  XXXIII. 
Col.  592 — 595.  —  Bl.  130':  Aug.  ad  Italicam  wie  oben  Bl.  112'. 

—  Bl.  131  —  140":  Incipit  Liber  Sei.  Augustini  ad  dardanum  de 
Praesentia  dei.  Ep.  187.  ibid.  Col.  832 — 848.  —  Bl.  141  — 149: 
Aug.  ad  probam  de  orando  domino.  Ep.  130.  ibid.  Col.  494—507. 

—  Bl.  149 — 150:  Sentenzen  aus  Augustin,  Bibelsprüche  u.  drgl. 
mit  Bemerkungen.  Beg. :  Apostolus  dirit  Sine  intermissionc  orate.  — 
Bl.  150— 154':  Commonitorium  Augustini  Fortunate  (sie!).  Ep.  148. 
ibid.  Col.  622—630.  —  Bl.  155:  Aug.  ad  marcettinum  Excerpt. 

—  Bl.  155':  Macedonii  ad  Augustinum.  Ep.  152.  ibid.  Col.  652 
—653.  —  Bl.  156—162:  Incip.  epistola  Augustini  ad  Macedonium 
Ep.  153.  ibid.  Col.  653  — 665.  —  Bl.  162'— 163:  Auszüge:  Aug.  in 
Miro  X.  de  confessione.  163':  desgl.  de  uirginitate  saneta.  —  Bl. 
164  —  165:  Sermo  (II.)  Sei.  Fulgentii  epiacopi.  Fragment.  Migne, 
Tom.  LXV.  Col.  726—728.  —  Bl.  165— 173':  August,  de  ciuitate 
dei.  Fragment  (Lib.  V,  1  — 11).  Migne  Tom.  XLI.  Col.  141—154. 

—  Bl.  173—175:  Desgl.  de  libero  arbitrio  aus  verschiedenen 
Schriften.  —  Bl.  175'— 179:  Gregor ius  in  omelia  de  dragma  per- 
dita.  Aus  Horn,  in  Ev.  Lib.  II,  34,  6 — 15.  Migne  Tom.  LXXVI. 
Col.  1249— 1255. 

Bl.  179  Schi.:  ab  expositvmis  nostrae  ordine  lotige  digressi  summ. 

Das  Manu script  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben;  die  Fragmente  vielfach  auf 
ursprünglich  leergelassene  Seiten,  theilweise  in  kleinerer  Schrift,  doch  von  denselben  Schrei- 
bern wie  die  vorhergehenden  oder  nachfolgenden  Thcile.  Die  Linien  sind  mit  einem 
schwarzen  Stift  gezogen. 

Bl.  25'  Federzeichnung:  Christus,  zu  seiner  Rechten  Petrvt,  zur  Linken  Pavh$;  unten 
in  der  Mitte  eine  Frauengestalt  (Ecclesia),  welche  von  je  einem  tortor  auf  jeder  Seite  zer- 
fleischt wird,  hinter  diesen  je  eine  Männergestalt :  Jahn»  JraUr  und  Hcreticu*.  Die  Per- 
sonen  mit  Spruchbändern.  Um  das  Ganze  läuft  die  Inschrift:  Ecelesiae  tanetae  *atana< 
moliminc  qvaxtac  CompatUnr  dominve.  Caprt  hir  est.  illaquc  eorpvß.  und  Ecclcniae  tili  jmjnac 
precingrrc  Inli  fravdc  manv  lingva  vnaberit  intv»  et  trtra. 

Prot.  u.  Oetck.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  131). 

EM. :  Dombibliothek'Linband,  doch  ohne  Jahrzahl  und  auf  der  Rückseite  statt  der 
Wappen  des  Dompropstes  Joh.  Chr.  Neustetter  und  des  Domdechants  Hektor  von  Kotzau 
das  Domkapitelswappcn  wiederholt. 


Leitscbnh.  HandttchriflenkaUlug.   1.  C.    Kirchenvater  und  ältere  Thvologt-ii.  26 
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81.  B.  IIT.  2.  Perg.  3ß,5X28  <m.  231  BL  2  G>1.  40  u.  44  Zeil.  12.  Jahrh. 

Augustini  De  civitate  Dei  libri  XXII  (mutüati). 

Bl.  i :  In  nomine  domini  ineipit  Uber  sei  auguMini  De  ciuitatc  dei  mi- 
rißce  dutputatus  adverttwt  payanos  et  demones  forum  deos  ab  erordio 
mundi  nsque  in  ßnem  secrli  (roth).  lieg.:  Gloriosissimam  civitatem  dei. 

Bl.  231'  Schi.:  sed  deo  mecum  gratias  congratulantes  agant.  Amt/n.  In 
Majuskeln:  Explicit  nt  Hbri  s.  Argrstini  episcopi  de  civitate  dei  u.  s.  w. 
nrmero  XXI/.  Dann:  Seriptores  libri.  conseruet  gratia  christi  — 
Dicat  et  hic  amen,  qui  pur  sihi  postulat  omen.  Darunter  von  späterer 
Hand :  In  vsto  t  olumitie  deficiunt  tres  littri  videlicet  X  VI.  X  VII.  et 
X  VIII.  lilter  ut  superius  apparet. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLI.  Col.  13— K04. 

Bl.  145  beginnt  mit  einer  neuen  Pergamentlage  eine  andere  Hand,  anscheinend  etwas 
jüngeren  Charakters»;  das  Pergament  wird  stärker  ausgenützt  (44  Zeilen  statt  40),  die  rotfaen 
Initialen  und  Schlussschriften  (Hb.  XIII.  XIV.)  werden  durch  schwane  ersetzt.  Bl.  168* 
bricht  dieser  Theil  der  Handschrift  in  Hb.  XV.  (Cap.  XXIH.  4.  Col.  470  bei  Migne) 
ab:  iudat  aposlolu»  dicat.  Bl.  169'  beg. :  Incipitut  capitrla  non  practenti*  »cd  tvbtcqtcnti* 
libri  .  id  est  XXmi,  dann  folgt  Buch  XIX.  Von  hier  an  ist  der  Charakter  der  Schrift 
wieder  der  alte,  bis  diese  gegen  Schluss  abermals  den  engern  und  weniger  sorgfältigen, 
ganz  wie  oben  zeigt. 

Bl.  I  Roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale  E,  sonst  gewöhnliche  rothe.  Einge- 
ritzte Linien.  Das  Pergament  hat  viele  grössere  oder  kleinere  Lücken.  Bl.  66  durch 
Feuchtigkeit  beschmutzt. 

I*rov.  u.  (icsch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  29). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


32.  B.  III.  28.  Pcrg.    22,8 X IM  cm.    247  Bl.    1  Col.  M  Zeil.    12.  Jahrh. 

S.  Augustini  De  civitate  Dei  libri  VIII-XVIII. 

Bl.  1  Beg.:  Nunc  intentiore  nobi*  opus  est  aninw. 

Bl.  247  Sehl.:  de  quibus  ambobus  tinibus  deineeps  deserendum  (sie!)  est. 
Kxpticit  Hh-r  XVIII. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLI.  Col.  223—620. 

Viellach  Correcturcn  und  auf  den  Inhalt  verweisende  Bemerkungen  von  gleichzeitiger 
Hand,  besonders  am  Rande,  der  durch  zu  starkes  Beschneiden  stark  verstümmelt  ist,  theil- 
weise  in  langgezogener  und  verschnörkelter,  der  Urkundenschrift  ähnlicher  Art,  auch  Chre- 
simon-  und  Nota-Zeichen. 

Bl  101  von  späterer  Hand  die  durch  Beschneiden  verstümmelte  Bemerkung  zu  Lib 
XIII    11,  1  1  difficillim?  dejinitur):  imvw  facillime  0  (t)t>  auguntinc.  Jacobus  polomi*.  rolligih'i 
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tum  (?)  rx  lege  qnod  (u)iucus  morilur  ff.  (Pandectae)  .  .  .  dies  lega  .  cedit  Uli.  in  finc. 
Ja(eo)bus  polonus  neotcu{ti)cu8  babenbcrgcnsi*  et  (prop)ositut  )l'isli(e)ensis  in  polonia  rt 
canouiats  Wratislauiensi*.    Nach  Jaeck's  Pantheon  lebte  dieser  1243—1261. 

Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stifte  gezogen.  Bl.  1  roth  mit  der  Feder  ge- 
zeichnete Initiale.  Sonst  gewöhnliche  vor  den  einzelnen  Büchern.  Kleine  Schlussschriften 
nur  nach  Buch  IX  und  X,  ausführlichere  nach  XIV,  wo  mit  Bl.  138  eine  andere  Hand 
beginnt.    Von  Lib.  XVIII  fehlt  das  erste  Capitel. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A  124).  Bl.  1  von  späterer  Hand:  Uie 
est  Maiorit  Eeelelic. 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


33.  B.  III.  23.  Perg.  24,UX  18,3  cm.  225  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  Init.  10.  Jahrh. 
Augustini  Confessionum  libri  XIII. 

Bl.  f  Beg.:  Inripit  Uber  primus  eottfessionum  Awelii  Augustini  ejris- 

copi  (roth).    Beg.:  Magnus  es  domine. 
Bl.  225'  Schi.:   sie  inuenietur  .  sie  aperietur.     Exiüicit  Uber  tertius 

deeimus.  Sei.  Augustini  episcopi  confessionum  .  deo  gratüts  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  659 — 868.  Die  Handschrift  benutzt  im  Corpus 
script.  eccl.  lat.  Vol.  XXXIII  Augustini  Confess.  ed.  Knoell,  Wien  1896.  p.  XXIV. 

Feines  weisses  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Vor  jedem  der  13  Bücher  eine  Ini- 
tiale in  Gold,  roth  umrändert,  meist  auf  blau  und  grünem  Grunde:  Bl.  i*.  i6\  25.  37.  51'. 
65'.  82'.  99'.  115'.  132'.  163'.  181'.  20t.  Gold  ist  auch  bei  der  rothen  Ueberschrift  und 
den  Anfangsworten  Bl.  1  verwendet.  Theilweise  inhaltliche  Verweisungen  am  Rand  etwa 
aus  dem  15.  Jahrb.  Häufige  und  umfangreiche  Correcturen  auf  Rasur,  wohl  von  der  Hand 
des  Schreibers.  Wo  solche  vorzunehmen  waren,  hat  dies  der  Corrector  durch  ein  mit 
einem  MetallgTiiTel  eingeritztes  e  (emendetur!)  und  andere  Zeichen  am  Rand  angegeben,  oft 
auch  den  richtigen  Text  in  der  gleichen  Weise  angedeutet  (vergl.  1.  B.  Bl.  96.  158'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  101). 

Ebd. :  Dombibliothek -Einband. 


34.    B.  III.    14.  Perg.   26,8X21,8  cm.   63  Bl.    1  Col.   23  Zeil.    10.  Jfthrh. 

S.  Augustini  De  praedestinatione  sanetorum  et  De  dono  per- 
severantiae  libri. 

Bl.  1  Beg.:  Jncipit  Uber  saneti  Augustini  de  predestinatione  sanetorum 

(roth).    Beg.:  Dixisse  quidem  upostolum  seimus. 
Bl.  25  Schi.:  ne  offendat  unius  nimia  longitudo.  Amen.    HxpHcit  Uber 

primus. 

Migne,  Patr.  lat.  XLIV.  Col.  959—992 
Bl.  26:  Ineipit  Uber  seeundus  (i.  e.  De  dono  perseverantiae).  Beg.: 
./am  de  persmerantia  diliyentius  disputandttm  est. 
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Bl.  63'  Schi.:  Nosse  quod  scribo  amen.    Roth:  Explicit  Uber  seeundus 
de  praedestinaiione  sanctorum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLV.  Col.  993—1034. 

/Vor.  u.  (,'cach.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monastcrii  sei.  miehacht 
in  monle  prope  bambergam  (etwa  15.  Jahrb.)  und  ähnlich  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 
Vrgl.  die  Bibliotheksverzeichnisse  II  Nr.  24  und  XXXI  unter  F.  21  bei  H.  Bresslau 
im  N.  Archiv  f.  ä  d.  G.  XXI,  S.  145  und  178. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  der  Inschrift:  Augustinus  <fc  prardettinationt 
ff.  21.  unter  einem  Hornplittchen  mit  Messingeinfassung.  Die  Buckeln  und  Ecken  fehlen, 
ebenso  die  Schliesse. 


35.  B.  III.  7.  Perg.  34  X23,5  cm.   96  (95  -f  93*)  Bl.   2  Col.  41  Zeil. 

12./ 13.  Jahrh. 

S.  Augustini  de  Trinitate  libri  XV. 

Bl.  1 :  Epistola  beati  augustini  episcopi  ad  aurelium  jwpam.  (D)omino 
(roth)  .  .  .  aurelio  u.  s.  w.  Beg.:  De  trinitate  quae  detus.  Dann 
capitula  libri  I.  Dann  Incipit  Uber  pritnus  .  .  de  trinitate  (roth). 
heg.  :  Ijzctvrrs  hec. 

Bl.  Q5  Schi. :  ignosce  et  tut.    Ktplicit  Uber  X  V.  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.    Col.  819—1098.    Der  Brief  an  Aurelius  Col.  818. 

Gleichmässiges  weisses  Pergament,  regelmässige  kräftige  Schrift,  die  Linien  mit  einem 
schwarzen  Stift  gezogen.  Bl.  94  eine  grössere  Lücke  durch  Ueberspringen  eines  Blatte» 
(Cap.  XXVI,  Migne,  Col.  1094  oben  von  utero  uirginU  auf  rt  matri*  Cap.  XXVII  Col. 
1095,  Zeile  9  v.  u.).  Diese  ist  theilweise  (von  Cap.  XXVII  an)  ergänzt  durch  ein  kleines 
eingesetzte«  Blatt,  dessen  Rückseite  einen  darauf  bezüglichen  Briei  enthilt:  Honorabili 
domino  B.  epiatopo  B.  de  ebra  dictus  prior.  Si  quid  poU«t  oratio  peccatoris.  Diettm  ttobit 
fuerat  nescio  quo  rejrrmte  .  quia  codicim  natlrum  uidclieet  aug.  de  trinitate  .  eorrretionis 
gratin  misaissemu*  in  franciam  u.  s.  w.  In  der  That  sei  die  vorliegende  Lücke  von  den 
Brüdern  des  Klosters  entdeckt  und  später  aus  einer  anderen  (jedoch  nur  exerrpta  enthalten- 
den) Handschrift  ergänzt  worden;  der  auf  der  Rückseite  des  Billetes  verzeichnete  Nachtrag 
wird  für  den  gleichartigen  Bamberger  Codex  überwandt.  Der  Ebracher  Prior  ist  vielleicht 
Berengerus,  seit  etwa  1272  Abt  desselben  Klosters,  und  der  Adressat  Berthold,  Bischof 
von  Bamberg  1257  —  85. 

IVov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  39),  wo  sich  die  Handschrift  nach  dem 
oben  Bemerkten  wohl  von  Anfang  an  befand. 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


36.  B.  11.  18.  Perg.  32,5X23  cm.  205  Bl.  2  Col.  35-43  Zeil.  10.  Jahrh. 

Eugippii  Thesaurus  ex  S.  Augustini  operibus. 

Bl.  1 :  Kugaepius  uir  uitae  ualde  ttcnerabilis  presbiter  .  er  Ubris  sei. 
augustini  ualde  alfissimas  qut-stioues  .  .  .  deftorans  .  .  .  collocauit  .  .  . 

(52) 
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Dominae  merito  uenerdbiii  .  .  .  probae  eugaepius  .  .  .  lieg. :  Ex- 
ceiptorum  codicetn.  Dann  Bl.  i':  Explicit  Praefatio  Libri  Excetp- 
torvm.  Incipivnt  capitula  eiusdem.  —  Bl.  6'  Beg. :  Quod  ad  te 
scripsi. 

Bl.  205'  Schi. :  ut  senilis  sermo.  non  solum  sit  granis.  sed  etiam  braeuis. 
Gloria  est  deo  omnipotenti  benediclo  Amen.  Explicirnt  excerta  (sie!) 
de  libris  beati  Airelii  Argustini  episcopi  Hypponiensis.  Baenedictvs 
iejrus  christus  dominus,  qri  adivvat  in  omnibvs.  Von  späterer  Hand 
ist  noch  ein  Bibelvers  mit  Neumen  eingeschrieben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXII.  Col.  559—1088. 

Unregelmässiges,  häufig  lückenhaftes  und  fleckiges  Pergament.  Kleine,  doch  sehr 
deutliche  Schrift  auf  eingeritzten  Linien,  die  Buchslaben  f  und  s  sind  eigentümlich  nach 
oben  verschnörkelt.  Mehrere  Hände,  doch  der  gleiche  Schriftcharakter.  Primitiv  ornamen- 
tirte  kleine  Initialen  sind  schwarz  eingezeichnet.  Roth  fehlt  vollständig.  Bl.  79  ist  der 
Rand  abgeschnitten. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monusterii  taneti 
miehaelis  in  montc  propr  babenbrrgam.  Quem  $i  guis  abstuUrit  anathema  sit  (15.  Jahrh.) 
mit  Signatur  F.  16.  Ebenso  am  inneren  Einbanddeckel.  Am  Rande  von  Bl.  1  ähnliche 
Bemerkung  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Das  Buch  befindet  sich  bereits  in  dem  vom  Biblio- 
thekar Burchard  unter  Abt  Wolfram  (1 112— 1123)  angefertigten  Verzeichniss  der  älteren 
Bücher  mit  der  Naroensforxn  Eugtpws.  Jaeck  hat  (Jaeck  und  Heller,  Beiträge  zur  Kunst- 
und  Litteraturgesch.  Nürnb.  1822)  S.  XXII  missverständlich  in  Eutepius  geändert,  während 
er  in  dem  alten  Handschriftenkatalog  Nr.  507  das  Werk  unter  Eugenius  v.  Carthago  auf- 
führt. Bei  Br esslau  in  N.  Archiv  f.  ä,  d.  Gesch.  S.  145  Verz.  II,  28.  Die  Handschrift 
hat  im  späteren  Verz.  XXXI  ebenfalls  Extgcnii  (ebenda  S.  178)  wie  die  Aufschrift  des 
Einbandes  des  vorstehenden  Codex. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden.  Von  den  stark  beschlagenen  zwei 
Bandschliessen  fehlt  die  eine ,  ebenso  sämmtliche  Backein ;  die  Ecken  sind  mit  Messing 
eingefasst,  ebenso  ein  unter  Horn  liegendes  Blältchen  mit  dem  Titel :  Questioncs  eugmij  n 
libris  sei.  augtut  in  i  episcopi  collectr  numero  .'US  ad  sacram  probam  virginem.  Roth:  16. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ist  ein  Pergamentblatt  festgeklebt,  welches  Versikel  mit 
Neumen  und  ähnliche  Einzeichnungen  verschiedenen  Alters  enthält. 


37.  B.  V.  2».  Pap.  mit  einigen  Pcrgamentbl&ttern.  21X1«V*  «n.  IM  Bl. 
(18»  u.  Vorsntzbl.).   1  Col.  24  —  2»  Zoil.   In.  Jahrh.  (1473). 

Bl.  1-43:  Bedae  (?  Petri  Damiani)  Tractatus  de  continentia 
servanda. 

Bl.  1 :  Incipit  putcherrima  adhoitatio  renerabilis  bede  presbiteri  ad  sa- 
cerdotes  pro  seruanda  iugi  continentia  (roth).  Beg.:  Hec  est  vere 
karitatis  et  amicicie  regula. 

Bl.  43'  Schi.:  vnde  faui  miri  dtdeoris  et  gratie  subministrantur.  Roth: 

Explicit  tractatus  .  .  .  de  continencia  seruanda. 

im 
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Anscheinend  eine  Compilation  aus  den  Werken  des  Pelrus  Damiani.  Der  Anfang 
Diss.  II  contra  clericorum  intemperantiatn  Opusc.  XVIII  in  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLV. 
Col.  398—414.  Dann  Diss  III.  Col.  419  u.  s.  w.  Unter  andern  Bl.  34'— 40  De  tili 
vesiitu  Opusc.  XXIX  ebenda  517  —  522,  die  Schlusspartie  aus  Diss.  III  des  erstgenannten 
Opusculum  Col.  420—421. 

Bl.  43—153:  Bedae  De  tabernaculo  et  vasis  eius  libri  III. 

Bl.  43':  Incipiunt  capitula  Hl/ri  primi  (bis  tercii)  eiusdetn  de  tabernaculo 
u.  s.  w.  —  Bl.  44':  Incipit  cxposicio  etc.  .  .  .  Beg.:  Locuturi  iu- 
uante  domino. 

Bl.  153'  Schi.:  seinen  ati  benedixit  dominus,  amen.  Explicit  Uber 
lerciu8  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCI.  Col.  393— 498. 

Bl.  154— 18g:  Guilelmi  episc.  Paris.   Tractatus  de  tentationibus 
et  resistentiis. 

Bl.  154:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  magistri  Gailhelmi  doctorts  pari- 
siensis  (roth).    Beg.:  Post  hoc  ordine  suo  jnromissa. 

Bl.  189  Schi.:  declinantes  et  finem  huius  capiluli  facientes.  Explicit 
tractatus  u.  s.  w.  In  kleiner  Schrift:  Nota  quod  ille  tractatus  est 
excerptus  er  opusculis  Guillhenni  libro  sexto  u.  s.  w. 

Guilhermi  Opera  de  fide  etc.  Ed.  Norimb.  (Hain  8300)  fol.  CCXVII  -CCXX VIII\ 

Pror.  u.  (ieneh.:  Aus  dem  Capucinerklosler.  Bl.  l:  Pro  Conrentu  Bamberg,  fratntm 
min.  »triet.  obuerr.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Itte  Uber  est  frairum  Canonicorum  Rtgttlarium 
MoiMtterii  brate  Marie  rirgini«  in  birckling  (Birklingen  in  Mittelfranken)  herbipolenti*  dio- 
cesis.    Complctn»  per  fratre*  tiustiem  domiut  Anno  141-1.    Dann  Register. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur  P.  An 
den  Einbanddeckeln  innen  Biblische  Lectionen  mit  Versikeln  mit  Neumen  (11.  Jahrh.). 

Wasserreichen:  Wage  in  Kreis,  von  Bl.  94  an  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz. 


38.  B.  V.  30.  Pap.  21,8X16  cm.   1Ü2  BL  1  Col.  26-2»  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—86:  Bernardi  abbatis   Cassinensis  Speculum  nigrorum 
monachorum. 

Bl.  1  :  Incipit  prologus  in  speculum  nigrorum  monachorum  editum  a  re- 
nerabili  patre  Bernhardo  abbatr  cassinctise.  Beg. :  Precordialissimis 
fratribus  Johanni  decano. 

Bl.  86'  Schi.:  valeas  landem  facie  ad  faciem  in  etertium  videre.  amen. 
Explicit  speculum  nigrorum  monachorum  editum  a  tenerabili  .  .  . 
Bernhardo  abbate  cassinense  sub  nominibus  libelli  (corr. :  aut.  opus- 
culi)  A  diseipulis  autem  suis  monachis  cassinensibus  speculum  appel- 
latum  est  u.  s.  \v.    Bl.  87  —  91  leer. 
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Bernardi  I.  abb.  Casin.  Speculum  monachorum  elc.  Denuo  edidit  P.  Hil.  Walther 
O.  S.  B.  Friburgi  Brisg.  1901.  Die  Handschrift  p.  XVII.  XX.  Alte  Ausgaben  p.  XX. 
Vrgl.  die  Aufsätze  des  Herausgebers  in  Stadien  u.  Mitteil.  a.  d.  Benediktiner-  und  Cister- 
cienser-Orden.  Jahrg.  XXI. 

Bl.  92— 119:  M.  Aur.  Cassiodorii  Senatoris  De  anima  Uber. 

Bl.  92:  Incipit  liber  magni  aurelij  cassiodori  senatoris  de  anima  (roth). 
18  Capitel.  Dann  (juid  amici  requisiterint  (roth).  Beg.:  Cum 
tarn  suseepto. 

Bl.  119'  Schi.:  conuersaeione  tractare.  Roth:  Explicit  Uber  cassiodori 
de  anima.    Dann  Fax  legenti  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1279-1308. 

Bl.  119— 131:  S.  Cypriani  De  XII  abusivis  saeculi  liber. 

Bl.  119':  Incipit  Uber  eipriani  de  XII  abusiuis.    Beg.:  Duodecim  abtt- 
siua  sunt  seetdi.  Hoc  est  sapiens  sine  opeiibus.  senex  sine  religione. 
Bl.  131  Schi.:  ne  sine  nobis  Christus  esse  ineipiat  in  futuro. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  947—960.  Tom  XL.  (Augustin)  Col.  1079— 1088. 
Mit  gleichem  Anfang  Cypriani  Op.  rec.  Härtel,  Vindob.  1868/71.    Appendix  152  —  173. 

Bl.  131  — 148:  S.  Ambrosii  De  Elia  et  ieiunio  liber. 

Bl.  131:  Incipit  sermo  teati  ambrosij  de  ieiunio.  Beg.:  (DMuinum  ad 
patres  resultauit. 

Bl.  148' Schi.:  meruit  insigne pietati*.  Explicit.  Deo  gracias.  OSDCKD. 
Bl.  149  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV,  Col.  731— 764. 

Bl.  150—192:  M.  Aur.  Cassiodorii  De  institutione  divinarum  Ut- 
terarum  liber. 

Bl.  150:  Incijrit  Prefacio  Cassiodori  senatoris  (roth).  Beg.:  Cum  studia 
secularium  litterar  um. 

Bl.  192  Schi.:  pio  domino  supplicemus.  Explicit  lifter  primus  Cassio- 
dori senatoris  Institutionum  diuinarum  litterarum.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1105  —  1130. 

Die  Schrift  wechselt  öfters  im  ersten  Tractat,  der  übrige  Thcil  scheint  von  einer 
Hand  geschrieben  zu  sein. 

Prov.  u.  detch.  :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t  :  Monast.  S.  Mich.  Anh. 
O.S.B.  Bambriyae.  (17.  Jahrb.) 

EW.:  Gepresster  brauner  Lederbanü;  die  Schliesse  fehlt.  Als  Vorsatzblätter  wurden 
4  Pergamcntblitter  aus  einem  Missale  des  XII.  Jahrh.  verwendet.  Auf  einem  derselben 
mit  Rothstift  1489. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz  auf  einer  Stange,  tbeilwebe  mit  einer  Schlange 
umwunden. 


IM) 
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$9  1.  B.  II.  13.  Per*.  39.3X30  cm.  25»  Bl.  2  (V.l.  34  Zeil.  IT».  Jahrh.  (1413.. 

S.  Bernardi  Claraevall.  Sermones  de  tempore. 

Bl.  i :  Incipiunt  tytuli  sermonum  etc. 

Bl.  2:  Incipiunt  sermones  beati  Bernhardt  abbatis  ClareuaUensü  de  tem- 
pore et  de  precipuis  sollempnitattbus  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
primo  de  aduentu. 

Bl.  2  (De  aduetitu  /):  Hora  est  iam  nos  de  sompno.  —  3  secundus  = 
Migne,  Sermo  I    —  6*  tertius  =  ibid.  II.   —  8  quartus  —  III. 

—  10'  Esullale  Jratres.  (CLXXXIV.  832).  —  14  =  IV.  —  15* 
~  VI.  —  17  =  VII.  —  Bl.  17'  In  uigilia  natiuitatis  Christi. 
Sermo  primus  =  III.  —  21  secimdus  =  V.  —  23  tercius  =  VI. 

—  26'  quartus  =  II.  —  29  quintus  —  I.  —  31  sertus:  Hodie 
de  mari  (CLXXXIV,  839).  —  34'  sextu*  (sie!)  =  IV.  —  Bl.  37' 
In  die  natiuitatis  domini  nostri.  Sermo  primus  =  II.  —  39*  = 
III.  —  41'  tercius  —  IV.  —  42'  quartus  =  I.  —  45  quintus 
=  V.  —  46'  sertus:  Ecce  iam  uenit  plenitudo.  —  49  septimus: 
ludicia  dei  abijssus.  —  50  (Juid  est  quod  maria  portat  iesum.  — 
50'  Et  uocabitur  nomen  eins  (De  div.  LIII).  —  51  (Jttod  heatam 
mari  am  dieimus  purißcari  (De  div.  LI  un  vollst.).  —  51  Pastorum 
est  rigilare.  (Sent.  XI.  ibid.  Col.  750).  —  51  Multiphane  multisque 
modis  deus  hetttus.  —  54  Xon  poterit  expHcari  (CLXXXIV,  827). 

—  Bl.  57  /Um  in  cirntmeisione.  Sermo  primus:  Postquam  con- 
summati  .  .  .  Audiuimus  pancis  =  I.  —  58'  secundus  =  III.  — 
62  tertius:  in  monte  syon.  —  66'  quartus  =  II.  —  67'  Jn  cir- 
cumeisione  nernus  rumpitur  (Sent.  15.  ib.  Col.  750).  —  68  De 
Epi/ania  .  .  .  ;  Obtulerunt  ei.  (ibid.  Sent.  15).  —  68  Moralis  rir- 
cumeisio  nostra.  —  Bl.  69'  De  Epyfania  (Sermo  I)  =  III.  — 
72  secundus:  Triplicem  huius  festiuitatis.  —  75  tertius  —  I.  — 
78'  quartus  =  IL  —  79'  quintus:  Cum  natus  esset  Jesus.  —  84 
sertus:  liedituris  ad  patriam.  —  Bl.  85  In  octaua  Epyfanie  sermo 
primus  —  I.  —  86  secundus  =  Dom.  I.  post.  oct.  Epiph. 
(Col.  155).  —  87*  tertius:  Sciendum  uobis  est.  —  88'  quartus: 
Erant  ibi  posile  (De  div.  LV.  LVI).  —  90'  quintus  =  IL  — 
Bl.  93  Dominica  infra  oclauam  Epiphanie:  3  Sermones  de  pttero 
lesu  (Aelredi  abb.  Rievall.  Migne  CLXXXIV,  849 — 870,  1—4, 
5— 11,  19  bis  Schi.).  —  Bl.  102  De  septuagesima.  Sermo  primus 
=  II.  —  103  Pars  tua  sumus  (Sent.  13.  Col.  750).  —  103  se- 
cundus —  1.   —   Bl.   105    ///  capite  ieiunij  S.  primus   =  I.  — 
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106'  secundus  =  II.  —  Bl.  108*  Dominica  prima  in  quadragesima 
Sermo  primus:  Obsecramus  uos.  —  109'  secundus  =  III.  —  110' 
tereius  =  IV.  —  iiT  quartus:  In  uia  estis  (De  div.  XXII).  — 
Bl.  114  In  palmis  (Sermo  primus) :  Hoc  enim  sentite.  —  117  secun- 
dus =  1.  —  11 8'  tereius  =  II.  —  120  quarius:  Dauid  futura 
spiritu  preuidens.  —  12»  quintus:  Mansvetus  super  asinam.  — 
Bl.  125'  In  cena  domini  =  Col.  271.  —  Bl.  127'  Item  in  passione 
s.  primus  =  Col.  263.  —  132  secundus:  De  uirga  yesse.  —  132 
tereius:  Hespice  fidrlis.  —  136  quarius  :  Isfi  sunt  dies.  —  139' 
quintus:  Opus  rcdempcioui*.  —  142'  sextus :  Libet  adhnc  attendere. 

—  1461  Qrid  rr/ribuam  .  .  .  Urrba  quidem.  —  150*  Iiespice  do- 
mine in  fadem.  —  Bl.  153  Sermo  in  vigilia  pasetw  .  .  .  Si  von- 
surrexeris.  —  Bl.  156   In  dies,  pasche  s.  primus:  Abenntes  itaque. 

—  156'  secundus  =  In  temp.  resurr.  II  (Col.  283).  —  157  ter- 
eius: Kcce  igilur  Christus.  —  157'  qnarfus:  Qrerat  proinde  mens. — 
158'  Lingtve  quoqne  aromata  fria.  —  159'  In  pascha:  Ucee  uincit 
ho  (De  div.  LVII).  —  160  Quid  est  quod  post  mortem  eius  (De 
div.  LVIII).  —  160'  Erpurgate  vetns  fermentum.  —  162  u.  165 
ricit  ho  {—  Col.  273,  hier  g-etheilt).  —  168  Sicut  in  corporum 
medicina  =  In  temp.  resurr.  III.  —  170  Omnia  que  de  saluatore 
(De  div.  XLIV).  —  170'  En  lectulum  salomonis.  —  171  Eterna 
celestis  patrie.  —  173*  De  rrsurrectionc:  Duo  sunt  pedes  dei.  — 
175  liesurrexit  dominus.  —  176'  Tristina  uesira.  —  Bl.  178 
Sattbato  in/ra  ort.  pasche:  Duo  electi  diseiputi  —  Bl.  178  Dominica 
in  octaua  pasche  =  I.  (Col.  291).  —  180'  =  11—  Bl.  182  In 
diebus  Rogacionum  sermo  primus  =  Col.  297.  —  182'  Bonus  est 
dominus.  —  185  Karitas  qua  pro  uobis  =  In  Quadrag.  V  (Col. 
178).  —  187  Sicut  eger  ad  medicum  (De  div.  CVII).  —  Bl.  188 
In  ascensione  sermo  primus  =  1.  —  189'  secundus  =  IV.  —  193' 
/ercius  =  II.  —  195'  quarfus  =  III.  —  196  quintus  =  V.  — 
202  sextus:  Sollempnitatem  presentis.  —  204  septimus:  Nemo  as- 
cendif  (De  div.  LX).  —  205'  ociauus:  Nemo  ascendit.  Vna  Christi 
j>ersona.  —  206'  nonus :  Triplicem  nobis  in  ecclesia  (De  div.  XLIII). 

—  207  deeimus:  Vita  cordis  amor.  —  207'  undeeimus:  Qeis  as- 
cendet  in  mofitem  (De  div.  LXI).  —  Bl.  208  In  festo  penth.  sermo 
primus:  IJeni  sanete  spintus.  —  209'  secundus  —  I.  —  211'  tereius 
=  II.  —  214  quartus:  Mediator  dei.  —  216  quintus:  Locuturi 
fratres.  —  218'  sextus  =  III.  —  221  septimus:  Sictd  de  Christo 

duo  sunt  (De  div.  LXXXVIII).  —  222  Prima  gracia  est  timor 
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(CLXXXIV.  ii  13).  —  Bl.  223'  De  Septem  vicijs.  —  De  processione 
Spiritus  s.  —  224  Congregati  estis.  —  225'  Beata  Wa  semper  tri- 
nita*  (De  div.  XLV).  —  Bl.  226'  Sermo  ad  Petrum  abbatem  de 
sanamento  corporis  etc.  —  Bl.  232  Misericordias  =  Dom.  VI.  p. 
pent.  II.  —  233  Scitis  quod  =  ibid.  III.  —  235  De  Septem  panibus 
=  ibid  I.  —  236  De  eo  quod  nuperrime  (De  div.  XXXVI».  — 
Bl.  237'  Dominien  de  wrbis  apostolvf  qnintus :  Sicut  portauimus  (De 
div.  LXIX).  —  237'  se.ctus:  Speciactdum  facti  (De  div.  LXX).  — 

238  srptimtts:  Uidens  enim  (De  div.  XXIX.  §  2  bis  Schi.).  — 

239  Pauperes  quidem  (De  div.  XXXVIII).  —  240  notitis:  Sic  non 
ejistimet  (De  div.  XXXII).  —  241  De  forma  pattoris.  —  241'— 
242:  4  Sent.  de  humilitate  (aus  De  div.  XXVI  u.  a.).  —  243  De 
murmure  (Sent.  16.  Col.  751).  —  Bl.  243'  In  penttmoste  sermo: 
Dies  penthecostes  (Nachtrag  zu  Bl.  225').  —  Bl.  244'  S.  de  nafuris 
dencium  (De  div.  XCIII,  5}  2).  —  245  de  naturis  lacrimarum.  — 
247  de  Irina  qualitafe  iudiciorum:  Qvid  retribttam  (CLXXXIV,  1131). 

Bl.  247  Schi.:  ad  eins  similitudinetn  reformaris.  Amen. 

Bl.  248—255':  Alphabetischer  Index.  Bl.  255':  Explicit  Hegistmm 
seu  tabula  materiarum  sermonum  tteati  Bernhardi  de  tempore.  Anno 
domini  MitCCCCnXJIIv  Sabbato  post  Jarobi  apostoU. 


39  2.  B.  II.  12.   Perg.   40,2X30  cm.  258  Bl.   2  Col.  34  Zeil.    15.  Jahrb. 

Eiusdem  (Tom.  II.)  Sermones  de  sanetis. 

Bl.  1  fneipit  talmla  sermonum  .  .  .  de  sanetis. 

Bl.  2  Incipiunt  sermones  de  sanetis  et  primo  de  tiigilia  Andree  —  Migne, 
Col.  501.  —  Bl.  3'  In  dies.  Andrer:  Ut  propensius  studium  (Migne. 
De  diversis  XVI).  —  5'  .4^  quielum  studium  (Nicolai  Claraev.  M. 
CLXXXIV,  1049).  —  9=1.  (Col.  503).  —  Bl.  12  In  dies.  Nycolai 
ep.:  Nycolatis  iste  (Nicol.  Claraev  all.  M.  CLXXXIV,  1055). 
—  Bl.  14'  fn  obifu  .  .  Humberti  =  Col.  513.  —  Bl.  17  In  die  s. 
Steffani:  Adhuc  ßium  uirginis  (Nicol.  Claraev.  M.  CLXXXIV, 
845).  —  Bl.  20  In  natalibus  Johannis  ew.\  Qvi  vicerit.  —  21'  Gau- 
deamus  fratres.  —  Bl.  26  in  nalali  Tnnocentium  =  Col.  129.  — 
27  secundus:  Hodie  fratres  X.  —  Bl.  28  de  Cotiuersione  s.  pauli 
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=  I  bis  §  4  (Col.  359 — 362).  —  29'  desgl.  ibid.  §  5  bis  Schluss. 

—  Bl.  30'  De  purifieacione  s.  marie.  I — III  wie  Migne,  Col.  365 

—  372.  —  34  quartus:  Postquam  impleli  .  .  .  Mira  res  agitur.  — 
37  quintus:  Recordor  sermonü.  —  38'  sextus:  Adorna  thalamum. 

—  Bl.  42  in  fvsto  s.  Benedicti  .  .  .  primus:  Dixit  symon.  45 
secundus:  Benins  uir  .  .  .  Audite  fralres.  —  48  tercius:  Beatus 
uir  .  .  .  Iam  den no.  —  51  quartus:  Andistis  hcsferna.  —  56  quintus: 
Conuenientibus  rotris  —  Col.  375.  —  59'  sextus:  DÜectus  deo 
(Odonis  abb.  Morimund.  M.  CLXXXVIII,  1655-1658).  -  61 
Festiua  b.  benedicti.  —  65  Just  um  dednxit  dominus  (De  div.  XXI). 

—  65'  Sapienria  vincit  maliciam.  —  66  Omni  custodia  serua  cor  (De 
div.  LXXXII).  —  Bl.  66'  in  annunciaciow:  Occasione  presentis 
sollempnitatis.  —  69  sermo  secundus:  Ave  yratia  $ena  (De  div. 
XLVII).  —  69'  tercius:  Egredielnr  uirga.  —  7  2  quartus :  Are  gratia 
(De  div.  XLVI).  -  72'  (quintus)  =  II  (Col.  390).  —  74  (sextus): 
Dies  diei  eruttat  (De  div.  XLIX).  —  74'  (septimus)  =  III.  — 
77'  ot  tauus:  Missus  est  angelus  .  .  .  Missus  est  coluber.  —  79'  nonus 
=  I.  —  Bl.  83'  In  naliuitate  s.  Johannis  bapt.  primus:  Audite 
insule.  —  86  sectmdus  =  Col.  397.  —  90  tercius:  Hodie  ditecti 
dies  iUiu  it  (CLXXXIV,  991).  —  Bl.  96  In  uig.  s.  }>etri  et  pauli 
=  Col.  403.  —  Bl.  97  In  natinitate  petri  et  pauli:  Hodiema  dies 
dil  dura  est.  —  99  (secundus):  Petrus  apostolus  apostolorum  princeps. 

—  10 1  tercius:  Petri  et  pauli  sollempnitas.  —  104  quartus  =  III. 
(Col.  412).  —  106  quintus  =  I.  —  107'  sextus  =11.  —  Bl.  110 
In  festo  marie  magdalene  de  vberibus  sporne,  Hodie  misericordia 
et  ueritas.  —  Bl.  114  In  festo  s.  Lanrencii :  Si  perfecti  essetis.  — 
Bl.  1 1 6'— 126:  In  assumpcione  b.  marie  pnmus  bis  quartus  =  I— IV 
(Col.  415  —  430)  —  126  quintus:  Hic  totum  decnrret  ingenium.  —  129' 
sextus:  Assumpta  est  .  .  .  gaudent  angeli.  —  131'  septimus:  Signum 
magnnm  apparuit.  —  Infra  oct.  Col.  430.  —  137  alius:  Assumpta  est 
.  .  .  ad  laudetn  .  .  .  huius.  —  1 39  item :  Intrauit  dominus  .  .  .  quo  do- 
minus ae  saluator.  (CLXXXIV,  1001).  —  Bl.  143'  Sermo  siuc  planctus 
domini  Odonis  abb.  Morimundi  super  morte  gl.  patris  Bernhard i 
ex  libro  analeticorum  .  .  .  assumptus  s.  primus:  SvlAjt  a  jnetitula- 
cionis  serie.  —  Bl.  145  Item  de  obitu  domini  Odonis  sermo  B.  Bern- 
hardt abb.  sermo  secundus:  Quam  dulcis  hodie.  —  Bl.  150'  De  obitu 
s.  Bernhardi :  Cvm  accubuisset.  —  Bl.  153  In  natinitate  b.  marie 
s.  primus  :  Cogitanti  michi.  —  156  secundus:  De  gaudijs  prope- 
ramus.  —   159  tercius  =  Col.  437.  —  164'  Item:  Feradum  fecit. 
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-  iöö'  quintm:  Surge  amica.  —  165'  sextus:  Sapiencia  edificauit 
(De  div.  LH.).  —  Bl.  167  in  e.ntltacione  sattele  Crucis  sermo  primus  : 
Graue  itujiwi.  —  168  secundus:  ist  hier  nicht  abgeschrieben, 
sondern  auf  B.  II.  13  verwiesen.  —  Bl.  168  In  f.  s.  Michahdis 
sermo  primus  =  I  (Col.  447).  —  170  secundus:  Circa  rerum  rar- 
dinem.  —  174  tenius  =  II.  —  Bl.  175  in  festiuitate  omnium  sanc- 
torum.  Sermo  primus  —  I.  —  181  secundus;  Non  inmeriio.  — 
185*  tercius:  llodie  dies  serenior.  —  188  quartus  =  II  bis  gegen 
Ende  von  §  4:  roltu  suo.  —  189'  quintm  =  V.  —  193'  sextus  = 
III.  —  195  septimus  =  IV.  —  Bl.  198  In  festo  Malachit*  primus 
=  I.  —  200'  secundus  =  II.  —  Bl.  203  In  die  s.  Mariini  primus : 
Nolrilis  iUe.  —  207  secundus  =  Col.  489.  —  Bl.  213  In  festo  s. 
(Dementis  —  Col.  499.  —  Bl.  215  —  225  In  dedicacione  ecclesiel— 
V  wie  Migne  Col.  517 — 535.  —  225  scjlus:  Sapimtia  edificauit. 

—  241  septimus:  Gloriosa  quedam.  —  243  Item:  in  die  iUe  sanrti- 
ficauit.  —  247  Item  =  ibid.  VI. 

Bl.  248  Schi.:  et  futurorum  e.rjwctacio  prcmiorum  (Col.  536).  248  — 
249'  leer. 

Bl.  250 — 258  Alphabetischer  Index. 

Die  Aeholichkeit  der  Schrift  uud  der  ganzen  Anlage,  vor  allem  die  Verweisung  in 
B.  II.  12.  (Bl.  168:  rrquirr  in  alio  libro  ile  />««««>«<:  domini  ibi  habetur  sermone  L»<>IX°) 
zeigt,  dass  beide  Manuscripte  als  zusammengehörige  Bände  geschrieben  wurden. 

So  weit  sich  die  Homilien  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIII  unier  derselben 
Rubrik  finden,  ist  oben  nur  die  Ordnungsnummer  daselbst  beigefügt,  ähnlich  wo  dieselben 
unter  den  in  dem  gleichen  Band  enthaltenen  Sententiae  und  Sermones  de  diversis  zu  rinden 
waren;  bei  Verweisung  auf  andere  Sermone  ist  die  Bandzahl  bei  Migne  eigens  angegeben. 
Im  Manuscript  tragen  dieselben,  mit  Ausschluss  der  ganz  kurzen  Stücke,  noch  eine  durch- 
laufende Nummer  und  haben  rothe  auf  den  Inhalt  bezügliche  Aufschriften ;  hier  sind  in 
der  Regel  nur  die  Anfangsworte  der  Predigten  selbst  angeführt  und  überhaupt  möglichst 
gekürzt. 

Beim  Anfang  der  Sermone  in  beiden  Bänden  (Bl.  2)  eine  grosse  roth  und  blau  ein« 
gezeichnete  Initiale.  Grosse,  kräftige,  gleichmässige  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien. 
Die  schwarzen  Majuskeln  sind  öfters  mit  gezeichneten  Gesichtern  verziert. 

/Vor.  jf.  deich.:  Die  beiden  Bände  stammen  ursprünglich  aus  dem  Kloster  der  re- 
gulirten  Stiftsherren  in  Neunkirchen  am  Brand.  In  B.  II.  13,  Bl.  2  ist  noch  cur  Noth  die 
ausgelöschte  Inschrift  zu  lesen :  lstr  Uber  rat  Kcrlcsie  S.  Michahcl.  Canoiiieonim  Regularivm 
In  newkirehen  auf  dem  pra»t.  Eine  rothe,  vermuthlich  gleichartige,  ist  in  B.  II.  12.  Bl.  2 
vollständig  ausgewaschen.  Wie  die  Vergleichung  mit  B.  II.  14  (Nr.  40.)  zeigt,  wurden  sie 
wahrscheinlich  ebenfalls  von  Alexis  von  Eggolsheim  geschrieben.  Später  kamen  sie 
in  die  Dombibliohek  (A.  23  und  22). 

Ebd. :  Gleicher  einlach  gepresster  Schweinslederband.  Bei  B.  II.  12  fehlt  eine  der 
10  starken  Buckeln  und  eines  der  beiden  Schliessenbänder ,  bei  B.  II.  13  sämmtliche 
Buckeln.    Auf  der  Vorderseite  unter  einem  mit  Messing  gefassten  Hurnplättcben  die  Titel: 
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Sermont-t  S.  Bernhardt  de  preeipuis  fcstiuitatibus  domiui  uottri  und  Sermone*  Brrnhardi  de 
rolcmpnitalibu*  »anetorum.    Auf  Papierblätlchen  die  alte  Signatur  B 

An  den  Deckeln  ebenfalls  Stücke  aus  einer  Homilie  enthaltende  PergamentblStler  in 
ähnlicher  Schrift. 


40.   B.  II.  14.  Ferpr.  37,7X28  cm.  213  Bl.  2  Cul.  38—47  Zeil. 

15.  Jnhrh.  (1415.) 

S.  Bernardi  Claraevall.   Sermones  et  opuscula. 

Bl.  i  Register  von  andrer  Hand.  Bl.  i'  Beg.:  Sahte  regina  miseri- 
tordie  (Sermones  IV  in  Salve  Regina.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CLXXXIV,  Col.  1059—1078).  —  Bl.  8:  fneipit  prologns  euiusdam 
in  sermone  Mi.  hemhardi  abbatis  in  concilio  remensi  ab  eo  prolati. 
Beg.:  Rogasti  me  iam  sepins.  Dann  Sermo  .  .  .  ad  prelatos  II. 
(corr.  1)  (ibid.  1085—1096).  —  Bl.  12:  Ad  abbaten  rmuntes  ad 
rapitnlum  etc.  strmo  tertius  (CLXXXIII,  634—637).  —  Bl.  13': 
Sermo  .  .  .  tempore  seeaeionis  et  messionis  de  irrig uo  etc.  .  .  . 
pnmus.  (ibid.  645— 647).  —  Bl.  14:  De  altitudine  tordis  .  .  .  sermo 
seeundus  (ibid.  637—639).  —  Bl.  15:  Rem  Sernw  ad  monarhos  dum 
meieren/  quod  querendus  sit  dominus  .  .  .  tertius  (ibid.  639—644). 

—  Bl.  16":  .  .  .  de  humilitate  (CLXXXIV,  792  bis  quae  peifectio 
808).  —  Bl.  23:  S.  de  earifale.  -  Bl.  25:  Sermo  Terrius.  Beg.: 
Sapientia  rincit  malieiam  (CLXXXIV,  1031  — 1044).  —  Bl.  29: 
Sermo  ajtoUogetiius ,  hier  ohne  Praefatio  (CLXXXII,  898—918). 

—  Bl.  37  :  Ine.  }trologu8  cuiusdam  wie  Bl.  8,  dann  Sermo  (CLXXXIV, 
1079—1086).  —  Bl.  39:  .  .  .  De  moribus  infantum  (De  ord.  vitae 
ibid.  561  ff.  unvollständig).  —  Bl.  43'  ad  nouieios.  Beg.:  Paucis 
fratres.  —  Bl.  44:  Ineipiit  jrfanetus  sanete  Marie  (CLXXXII,  1133 — 

1 142,  im  Manuscript  mit  einem  grösseren  Stück  am  Anfang:  (Juis 
dabit  eapiti  meo  und  erweitertem  Schluss).  —  Bl.  47':  Dominica 
in  calendis  Souembris  s.  de  uisione  ysaiae  (CLXXXIII,  343  —  360, 
die  5  Sermones  als  Capitel  bezeichnet).  —  Bl.  54' :  Inc.  traetatus 
.  .  .  de  psalmo  Qui  habitat  mit  Praefatio  (ibid.  185-224,  nur  bis 
zu  Vers  10).  --  Bl.  73:  Explicit  de  psalmo  Incipiunl  sententie  de 
psalterio.  Beatus  vir  u.  die  folgenden  (Serm.  de  div.  72 — 75.  77.  ibid. 
692 — 696.  697).  —  Bl.  75:  Mors  peceatornm  Sent.  6  (ibid.  749).  — 
Bl.  75:  De  tribus  misericordiis  etc.  (ibid.  573 — 574)-  —  Bl.  75': 
Miserere  mei.  —  Bl.  76:  De  triplici  morle  sanclorum  (ibid.  686  —  687). 

(Ol) 
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—  Bl.  76:  De  circumstuncia  vnitatum  (ibid.  698 — 6991.  -  Bl.  76':  De 
tribus  oseulis  (ibid.  703—706).  —  Bl.  77':  De  oscido  sjririfu*  saneti 
(ibid.  707).  Es  folgen  Sent.  8 — 10  ibid.  749 — 750.  —  Bl.  78:  Tria 
genera  emissionum  (ibid.  710 — 714).  —  Bl.  79':  Veni  in  hortum 
(ibid.  714  715).  —  Bl.  8o':  Kgredimini  (ibid.  672 — 673).  —  Bl.  81': 
De  Hbris  sapieneie  (ibid.  700 — 701).  —  Bl.  81':  Quotnodo  sapiencia 
rincat  maliciam  etc.  (ibid.  574 — 577).  —  Bl.  82:  .  .  .  siue  ad 
austrttm  etc.  (ibid.  702).  —  Bl.  82':  .  .  .  De  stercore  boum  etc. 
(ibid.  749.  Sent.  7).  —  Bl.  82':  .  .  .  (hnnia  fecisti  in  pondere  (ibid. 
702 — 703).  —  Bl.  83:  .  .  .  Fili  memorare  nouissima  (ibid.  571  — 
573).  —  Bl.  84:  .  .  .  In  se.r  tribtdacionihus  (ibid.  616 — 620).  — 
Bl.  85':  De  carne  etc.  .  .  .  ammarum  (ibid.  556 — 558).  —  Bl.  86': 
De  (Juatuor  fontibus  saluatoi'is  (ibid.  719—723).  —  Bl.  88:  De 
cantico  .  .  .  Ego  dixi  etc.  (ibid.  546—551).  —  Bl.  91:  Sequitur  de 
temperancia  de  dauid  et  golya  etc.  (ibid.  333 — 338).  —  Bl.  92:  Ik 
uerbis  ahacue  etc.  (ibid.  554—556,  abweichend).  —  Bl.  93':  de 
trihus  panibus  (ibid.  682— 683).  —  Bl.  94:  .  .  .  qui  mühi  mi nistrat 
(ibid.  685  —  686).  —  Bl.  94:  De  ewang.  qui  null  uenire  post  tue 
tibid.  686).  —  Bl.  94:  Caueamus  fratres  tw  rasorum  etc.  (ibid.  735). 

—  Bl.  94  :  .  .  .  InvisibUia  dei  (ibid.  565—567).  —  Bl.  95:  .  .  . 
Seimus  quoniam  diligentibus  etc.  (ibid.  644—645).  —  Bl.  96:  .  .  .  <jmi 
gloriatur  (ibid.  558—561).  —  Bl.  97:  De  triplici  mandato  caritatis 
(ibid.  620).  —  Bl.  97':  Itemedi a  contra  camis  affectum  (das  gleiche 
Stück  bis  622).  —  Bl.  98':  .  .  .  hij  secuntur  agmtm  quocunque.  — 
Bl.  98':  De  tribtts  locis  et  tribus  testimonijs  (Sent.  1.  ibid.  747  ab- 
weichend). —  Bl.  98':  De  magnanimitate  etc.  (ibid.  665—666).  — 
Bl.  99:  De  tribus  quibus  recanciliari  deltemus  (Sent.  17.  ibid.  752). 

—  Bl  99:  De  triplici  pace  etc.  (ibid.  725—726).  —  Bl.  99':  D< 
triplici  casu  hominis  etc.  (ibid.  727 — 728).  —  Bl.  100:  Tres  Status 
esse  in  anima  (ibid.  732—733).  —  Bl.  100':  De  triplici  morlto.  — 
Bl.  100':  Beati  patqmes  spirittt  (ibid.  688-689).  —  Bl.  101:  D* 
diuersis  aß'ectionibus  anime  etc.  (ibid.  561 — 565).  —  Bl.  103":  De 
quattuor  gmeribus  honnnum  possidentnm  regnum  dei  (ibid.  726).  — 
Bl.  103':  De  quattuor  modis  dilectionis  (ibid.  727).  —  Bl.  104:  de 
quattuor  perftetibus  EUvtoi'um  (ibid.  728— 730).  —  Bl.  105:  De  im- 
pedimtnto  confessionis  (ibid.  730  —  731).  —  Bl.  105':  Discretio  vite 
quinque  sensibus  anime  (ibid.  567—569).  —  Bl.  106':  Sermo  contra 
Pessimum  vicium  ingratitudinis  (ibid.  612 — 616).  —  Bl.  108':  De 
rationc  et  voluptate  pro  corpore  litigantibus.   —  Bl.  109:  De  am- 


Digitized  by  Google 


401 

marum  remediis  (ibid.  731 — 732).  —  Bl.  109':  De  duabus  creaturis 
deum  intelhgentibus  (ibid.  750.  Sent.  12).  —  Bl.  109':  De  dtiobus 
locis  animae  rationalis  (ibid.  701 — 702).  —  Bl  110:  Do  duplici 
baptisnw  (ibid.  569—571).  —  Bl.  111:  De  quatuor  qite  conferunt 
reram  hnmiUtatem  (CLXXX1V,  1146.  Sent.  88).  —  Bl.  in:  De 
murmure  (CLXXXI1I,  751  —  752.  Sent.  16). 

Bl.  in'— 123:  Incipit  Uber  senlenliarum  Bernhardt  .  .  .  Beg. :  AH 
dominus  seruis:  Xegociamini  dum  renio.  —  Schi,  mit  den  Ab- 
schnitten: De  scire  deum  —  Tota  uita  haminum  comparari  polest 
molendinu. 

Bl.  123—124':  Inc.  Uber  Bernhardt  .  .  .  de  sacramenlis  corporis 
et  sanguinis  dorn  in  i  etc.:  Fratri  .  .  carissimo  ilhtminatos  oados 
habere  cordis.  Beg.:  Lego  et  relego.  —  Bl.  125':  Im:  alius  trac- 
latus  de  eodem  ualde  bonus.  Carissimo  mo  electo  er  mililms  .  .  . 
Beg.:  Cum  nuper  re  ita  exigente  cuidam  fiatri.  —  Bl.  135  Schi.: 
que  animam  nostram  reficit  amen. 

Bl.  135—149:  Tractatus  de  obseruatione  et  ratione  pasche.  Beg.: 
Äcturi  de  obseruatione  paschali.  —  Schi.:  ibi  se  copiosissime  inue- 
nisse  gaudebit. 

Bl.  149 — 158':  Incipit  Uber  .  .  .  ad  milites  templi.   Capitel.  Dann 

Hvgoni  u.  s.  w.    Beg.:  Semel  et  secundo.   —   Schi.:   et  digitos 

nostros  ad  bellum.  Explicit  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  921—940. 

Bl.  158'— 163':  Exhortatio  accedendi  ad  quatuor  prineipaf  es 
uirtutes.  Beg.:  Evge  f rater  enge,  uicia  transcende.  —  Schi.: 
Supplex  tu  ora  hoc  modo. 

Der  letxte  Theil  des  Tractats  De  ordine  vitae  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV, 
Ende  v.  Cap.  VII.  bis  Schluss,  Col.  574—584. 

Bl.  163'— 170:  Ad  8ererinum  monachvm  de  caritate.  Beg.:  Cogit  me. 
—  Schi.:  et  quam  se  ipsum  et  hec  de  hijs  sufficiant.  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  583.    Hier  nur  bis  Cap.  IV,  Col.  S97- 

Bl.  170' — 183:  Incipit  Uber  .  .  .  Bernhardi  de  amando  deum.  Viro 
.  .  .  ayemerico  .  .  .  Beg. :  Oraciones  a  me.  —  Schi. :  miserationis 
affectus.  Explicit  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII,  973  —  1000. 

Bl.  183—200:  Incipit  Epislola  ad  ('olumbensem  abbatem  .  .  .  Beg.: 
Itescriptum  meum.  Dann  Incipit  Uber  .  .  .  de  preeepto  et  dis- 
pensacione.  —  Schi.:  satisfacere  roluntati.  Explicit  Uber  Bern- 
hardi .  .  ///'  jnectpto  .  .  d  nnilus  per  manus  Conradi  Allecis 
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de  Eckolczheim.  Anno  et  ce.  AT".  In  uigilia  Annunciacionis 
marie. 

Migne,  l'atr.  lat.  Tom.  CLXXXII,  859-894. 

B).  200' — 213  Alphabetischer  Index  über  das  Buch. 

Kräftige  Schrift  auf  mit  Tinte  gesogenen  Linien.  Bl.  i'  Initiale  in  verschiedenen 
Farben  eingezeichnet.  Die  grossen  Buchstaben  sind  öfters  mit  Gesichtern  verliert.  Alle 
Ueberschriften  roth. 

Prov.  «.  (Setch.  :  Geschrieben  im  Kloster  der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen 
a.  Br.  von  Alexis  von  Eggolsheim  (Bl.  200).  Später  kam  das  Manuscript  in  die  Dom- 
bibliothek (A.  27). 

Ebd. :  Weisser,  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen,  die  Backein 
fehlen.    Auf  einem  Papierblüttchen  die  alte  Signatur  B. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  oder  drgl.  mit  Neumen  aus 
dem  13.  Jahrh. 


41.  B.  V.  3.  Prrg.  16,8X12,4  cm.   101  Bl.   1  Col.  22  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  1  -  37 :  S.  Bernardi  Expositio  super  Cantica  canticorum  (i.  e. 
Guillelmi  S.  Theoderici  abbatis  ex  S.  Bernardi  sermonibus 
contexta).   Cum  Sermone  (XCI)  de  tribus  emissionibus. 

Bl.  1 :  Ineipit  expositio  Bernhardi  abbatis  super  cantica  Canticomn  (roth\ 

Beg.:  Epithalamiutn  canticum  amoris. 
Bl.  34  Schi,  des  Textes:  uestrarum  prouidebo.    Daran  schliesst  sich 

ohne  Absatz:  Emissiones  tnae  paradisu*. 
Bl.  37  Schi.:  magnitudo  discriminus  est. 

Migne,    Patr.   lat.   Tom.   CLXXXIV.   Col.   407—436  (mit  Abweichungen)  und 
CLX XXIII.  Col.  710—714. 

Bl.  37'   66:  S.  Bernardi  Tractatus  de  libero  arbitrio. 

Bl.  37':  Incipit  tractatus  de  libero  arbitrio  (roth).    Beg.:  Loquente  mv. 
Bl.  66  Schi.:  hos  et  magnifieavit.    Roth:  Explicit  tractatus  u.  s.  w. 
Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  1001  — 1030. 

Bl.  66  folgen  Sententiae:  Qvi  netriti  erant  in  croeeis  (vrgl.  Migne, 
CLXXXin,  751  ff.).  Bl.  67  ein  Nachtrag  zum  Commentar  (zu 
Bl.  37):  Egi  edimini  ßlie  syun  und  andere  Auszüge,  Bl.  68'  Schi.: 
(juarta  desperatio.  Explicit.  Bl.  68'— 91':  Aehnlich  aus  De  dilig, 
deo  (CLXXXII,  973)  mit  Excerpten  aus  anderen  Kirchenvätern, 
darin  auch  Briefe  (Bl.  76:  Bern.  Ep.  11.  Migne  CLXXXII,  108 
—  115.  Bl.  83':  Ep.  254.  ibid.  459—462.  Bl.  86:  Epistolas  ad  me 
perferendas  tradidisti.  Bl.  88':  De  unitione  divinae  et  humanae 
naturae). 
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Bl.  91'—  101 :  Passio  S.  Margarethae  virg.  et  martyris  (Antioch.). 

Hl.  91':  hicipit  passio  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Post  passionetn  et  resur- 
reclionem  domini. 

Bl.  101'  Schi.:  ante  tribunal  domini  .  .  .  cui  honor  est  .  .  .  Amen. 
Expticit  passio  u.  s.  w.    Dann  ein  Gebet. 

Gedruckt  in  Mombritius,  Sanctuarium  (Hain.  Kepert.  bibl.  11544).  Vol.  I. 
Kol.  103'— 107  (v.  m.  IUI  — VIII).    Vigl.  Acta  sanct.  20.  Jul.  V.  p.  31. 

Bl.  1  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale,  sonst  schmucklos,  meist  ohne  sicht- 
bare Linien.    Von  Bl.  17  und  35  ist  der  untere  Rand  abgeschnitten. 

Prot:  11.  (lt«eh.-.  Aus  der  Dombibliothek  (A.  153). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


42.  B.  VI.  11.  Pap.  10,8X7.»  cm.  2l»0  Bl.  1  Col.  17  Zeil.  15.  Jahrh.  ( 14^9.) 

Bl   1—25:  Meditatio  B.  Bernardi  de  passione  domini. 

Bl.  1  Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  Sepcies  in  die  t andern  dixi.  Ro- 
gasfi  me. 

Bl.  25  Schi.:  scilicet  .  .  .  Christi  Qui  .  .  .  rinit  .  .  .  Amen.  Expticit 
contemplatio  beati  Bernardi  de  passione  .  .  .  Christi  secundum 
septem  horas. 

Unter  den  Werken  Beda  s.    Migne.  Patr.  lat.  Tom.  XCIV.  Col.  561  -568. 

Bl.  25  —52':  Meditatio  domini  Abbatis  de  Caesarea. 

Bl.  25'  Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  In  deutronomio  kgitur  quod  cum 
sanetus  Moyses  daret  itoputo  preeepta. 

Bl.  52'  Schi.:  digne  querendm  est  .  .  .  Christus  Qui  .  .  .  viuit  .  .  . 
Amen.  Expticit  Meditacio  passionis  .  .  .  Christi  cum  oiationibus 
domini  Abbatis  de  Cesarea. 

Bl.  53—59:  Meditationes  in  orationem  dominicam. 

Bl.  53  Beg.:  lncipiunt  meditaciones  etc.  per  tripticem  modum  scilicet  per 
viam  purgatiuam  etc.    Beg.:  C errat  deuotus  deo. 

Bl.  59  Schi.:  aliquid  obiectum  adesse  senserit.  Hec  omnia  extracta  sunt 
ex  tractatu  mistice  theologie  Vie  syon  lugent  (S.  Bonaventura e) 
per  quetidam  patretn  Carthu.«ien«em.  amen. 

Bl.  60—109:  S.  Augustini  Manuale  (s.  Speculum). 

Bl.  öo:  Manuale  Augusfini  (roth).    Be^. :  Adcsto  mihi  n-rnm  In  mm. 

L«it*rhuh.  Hnn'UthnftoiikaUloK     I   t.    Kirchenväter  »nr|  älu-i«  Tin-  logen.  21 
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Bl.  ioq  Schi.:  et  inmortalia  secuta  seculorum.  Amen.  Roth:  Verweis- 
ung auf  den  Tractat  Bl.  175  ff. 

Migne,  Patr.  Ist.  Tom.  XI..  Co).  967—984. 

ßl.  109' — 132:  Tractatus  de  divina  sapientia. 

Bl.  ioq':  Ineipit  tractatus  u.  s.  w.  Et  est  excerplum  tractatus  Vie  st/ou 
lugent  (roth,  vrgl.  oben  ,53  ff.)    Beg.:  Cum  ad  deum  tendimus. 

Bl.  132  Schi.:  qui  super  omnia  est  ttenedictus  .  .  .  Anten.  Explicit  trac- 
tatus breuis  de  diuina  sapieticia. 

Bl.  132—145:  S.  Gregorii  papae  Expositio  super  psalmum  Mi- 
serere mei  Deus. 

Bl.  132'  Beg.:  Confessio  et  oratio  ac  txpusieiu  wie  oben  (roth).  Beg.: 

0  ineffabilis  misericordia. 
Bl.  145  Schi.:  Gloria  tibi  trinitas  .  .  .  Amen.    l)eo  gratias. 

Bl.  145'— 160:  Tractatus  de  arte  se  cognoscendi. 

Bl.  145':  De  arte  cognoscendi  se  (roth).  Beg.:  Ex  quo  secnndum  t*a- 
tum  Bernardum  dicentem  Scio  neminem  absque  sni  cognicione  sal- 
uari  }>osse. 

Bl.  160  Schi.:  occurret  tibi  deus  miserieorditer  suscipietulo  te  amen. 

Bl.  160' — 173':  Formula  honestae  vitae  B.  Bernardi. 

Bl.  160'  Titel  wie  oben  roth.    Beg.:  Felis  a  me  /raier  karissime. 
Bl.  173'  Schi.:  et  corona  in  domino  ihesit  Amen.    Explicit  formula  ho- 
neste  rite  lieati  Bernhardt  abbatis  clarerallensts.  Anno  domint  J4WJ. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1167— 1170.    Im  Maouscript  erweitert. 

Bl.  175  —  193:  S.  Augustini  Manuale. 

Bl.  175:  Manuale  Augustini  (roth).    Beg.:  Super iori  sermu-ncuh. 

Bl.  193  Schi.:  ac  sempiternaliter  viuis  .  .  .  Amen.  Deo  laus  .  .  .  Amen. 

Explicit  Manuale  fteali  Augustini  Episcopi-  gponensis  Anno  domint 

M«('CCC*LXIX\    Bl.  193'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  1047  —  1054  unter  Alcuins  Werken.    Vrgl.  Tom. 
XL,  967  f. 

Bl.  11,4-260:  S.  Ambrosii  Oratio  ante  missam  et  aliae. 

Bl.  «94:  Oravio  Ambrosij  ante  missam  (roth).  Beg.:  Summe  sacerdos 
et  nre  potdifex.  Dann  andere  gleicher  Art,  worunter  Bl.  205 
Oracio  Alberti  mayui,  21  t'  post  missam,  212  für  die  Hören. 
Bl.  2 »5*  rigiliac  defunc/ornm.  A.  Schi.:  Orale  deum  pro  scriptore 
Anno  LXIX".  Bl.  256—260  Nachtrag:  priuilegium  mortis  de 
sahdari  modo  Imw  morieiidi.  <<htod  ijuidam  deuolus  carthttsiensis 
rvliquit  post  se.    A.  Schi,  gereimte  Hexameter. 
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Das  Manusciipl  ist,  wie  schon  das  kleine  Format  zcij»».  als  Andacht sbuch  für  ein 
Kloster  zusammengestellt.  Bl.  59'  ist  ein  sehr  alter  Holzschnitt,  der  gekreuzigte  Heiland 
mit  Maria  und  Johannes,  eingeklebt. 

Prot.  u.  G>*ch.:  Aus  dem  Kloster  Banz.    Bl.  1  von  späterer  Hand:  Banti.  y.  22. 

EM. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Schliesse.  An  den  Einbanddeckeln  Stücke 
von  Pergamentblättern  aus  liturgischen  Manuscripten  (14.  Jahrh.) 

Wasserzeichen:  Dreispitt  mit  Kreuz  auf  einer  Stange. 


4».  E.l.  VII.  52.  IVrg.  11X8  cm.   175  Bl.    1  Col.  15  Zeil.   13.  Jahrh. 

Excerpta  ex  operibus  SS.  Bernardi,  Augustini,  Hugonis  de  S. 
Victore  et  aliorum. 

Kleines  Taschenbuch  mit  Betrachtungen,  aus  verschiedenen  Kirchen- 
vätern compilirt. 

Bl.  1:  Jncipiunt  not  nie  excerpte  ex  dictis  reu.  Bernardi.  qualiter  uiuere 
ac  proficere  di'beatnus  (roth).  Beg.:  I'utas  parua  res  sit  scire  ni- 
uere? —  Bl.  54':  KipHciunt  notule  excetpte  ex  dictis  Beati  Ber- 
nardi palris  nostri.  Item  ex  dictis  sanetorum  (roth).  —  Bl.  72 
Gebete  und  andere  Excerpte  aus  verschiedenen  Kirchenvätern. 

—  Bl.  83:  Jncipiunt  auetoritates  sei.  Augustini  ep.  —  Bl.  88' 
Desgl.  Bernardi.  —  Bl.  90:  De  pahna  (darin:  super  hunc  ramum 
sedet  auis  que  dicitur  wecJage).  —  Bl.  93':  De  VII  rerbis  domini 
in  cruce  u.  Mehreres  dergl.  —  Bl.  97:  Omelia  Origenis  {?)  de 
eadem  lertione  (Job.  XX,  11.)  Audiuimus  fratres  Mariatn  ad  mo- 
numenlum  foris  stantem.  —  Bl.  113':  De  igneo  anwre  filie  xyon. 

—  Bl.  118:  de  atra  anime  (Hugonis  de  s.  Victore.  Beg.  in 
dem  Prolog:  Et  nt  discamus  ubi  nos  oporteat.  Die  Personen  des 
Dialogs  Augustinus  und  anitna.  Mit  Abweichungen  vom  Text 
bei  Migne,  Tom.  CLXXVI,  951—970).  —  Bl.  127:  De  triplici 
gaudiü.  —  Bl.  133:  De  requietione  {'?)  pacis  eterne.  —  Bl.  140': 
Verhum  mihi  est  rex  ad  te.  (Eckberti  Schonaug.  Soliloquium. 
Migne  CXCV,  105 — 114.)  —  Bl.  153:  De  discordia  que  est  inter 
babdon  et  ierusalem  (Bernardi,  Parab.  II.  Migne  CLXXXIII,  761 
— 7°5)-  ~  Bl.  '60'  hec  excerpta  sunt  de  ser motte  Bernardi  De 
assumptione  b.  r.  Marie  und  andere  Abschnitte  über  Maria.  — 
Bl.  1 67*:  Incipit  tractatus  b.  Bernardi  abbatis  de  formula  honeste 
Mite  (Migne,  Tom.  CI.XXXIV,  1167 — 1170).  —  Bl.  172  Sentenzen. 
Der  Schluss  Bl.  174'  unleserlich.  Das  letzte  Bl.  1 75  ist  Vorsatz- 
blatt ebenfalls  aus  einer  contemplaliven  Schritt. 

(«7»  27 
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Am  Anfang  und  Schluss  stark  durch  Nässe  beschädigt. 

/Vor.  m.  OeKh.:  Nach  Jäck  Nr.  198  aus  dem  Kloster  Langbeim.  Bl.  i:  Et  libri» 
/.  chrittianifiirst  Salem i tan i  1574. 

Ebd.:  Ursprünglich  Pergamentblätter  aus  einem  exegetisch-contemplativen  pairisti- 
schen  Werk  (12.  Jahrh.  1,  abgelöst  und  durch  einen  neuen  Einband  ersetzt. 


44.  B.  V.  2.  Perp.  20X14  cm.   151  Bl.  2  Col.  38  Zeil.  13.  14.  Jahrh. 

Flores  B.  Beraardi  (collecti  a  Guilelmo  Toraacensi). 

Bl.  1 :  Incipinnt  flores  heati  bernardi.  fncipif  prologus  seqneniis  ojwis 
(roth).    l'ar  est  in  uerbis  .  .  .  Dvm  non  essent  nliciii  exercicio. 

Bl.  T:  capitata  libri  pritni.  Dann:  hic  traetns  Ulnar  est  in  scripta  re- 
daitns.  ineipit  Ulnar  primus  ejcepcionum  collactarum  (sie !)  de  diuersis 
opuscidis  heati  bernardi  •  .  .  de  eo  quid  est  deus  u.  s.  w. 

Bl.  148:  KxpUcit  Hb.  X,  dann  folgen  noch  Capitel  de  b.  Maria. 
Schi.  Bl.  151:  utrobiqne  pericalum  ICjpUciunt  flores  bernardi  mit 
ähnlicher  Schlussschrift  darüber  von  anderer  Hand. 

Das  Manuscript  enthält  mehr  als  der  Druck  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2925,  vrgl. 
ebenda  2926).  Ueber  den  Autor  vrgl.  Mabillon's  Praefatio  Migne,  Patr.  lat.  CLXXXII, 
Col.  19,  Nr.  XI. 

Roth  und  blaue  Initialen,  theilweise  mit  kleinen  schwarz  mit  der  Feder  eingezeich- 
neten Köpfen  verziert. 

Piov.  tt.  (kteh.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Langheini.  Bl.  1  Monaslerij 
Lang  heim  a.  1641. 

El*!.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  Schliessen.  Vorn  die  eingeslempelten 
Buchslaben  /•'.  S.  A.  L.  (—  Frater  Stephanus  —  Mösinger  —  abbas  Langheimensis,  1734 
—  1751,  der  den  Grund  zur  Langheimer  Bibliothek  legte,  vrgl.  Jfick,  Beschr.  v.  Vierzehn- 
Heiligen  u.  Langheim,  S.  64). 


45.  Q.  V.  78.   Phj..  21,7Xi:>  cm.   303  Bl.    1  Col.  26—33  Zeil.   15.  Jahrh. 

Fr.  Bertholdi  o.  min.  Sermones. 

Bl.  1  unten  von  andrer  Hand:  Sermones  fratris  bertoldi  de  ordine  mi- 
nornm.  Beg. :  in  omnem  trrram  exiuit  sotius  eorum  etc.  hec  terba 
Injuntnr  in  epistola  Hont.  1<>  (i.  e.  10,  18)  et  sumuntur  de  retere 
testamento. 

Die  Sermone  ohne  Aufschriften.  Schi,  mit  dem  Text  Hic  venit  in 
festhnonium  (Joh.  Baptista)  Bl.  204':  in  sahdnn  penalitate  et  hoc 
in  frstimonium  .  et  sie  est  Jinis.  Jfmihts  est  Uber  ille  .  .  •  Anno  .  . 
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M°CCCC9  mdecimo.  Dann  Verse  auf  den  Namen  des  Schreibers 
(Heinricus  döcklrr  von  Nördlingen  in  Schwaben)  u.  s.  w. 

Bl.  295 — 298'  Verzeichniss  von  Häretikern,  dann  Einträge  theologi- 
schen Inhalts  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  302' — 303'  Register  über  die  Sermone  dr  apostotis  u.  s.  \\\ 

Fast  nur  Sermones  communes,  ohne  völlig  durchgeführte  Ordnung.  Der  erste  des 
Manuscripts  ist  bei  G.  Jakob,  Die  lat.  Reden  des  s.  Berthold  v.  K.,  Regensb.  1880,  Kr.  ' 
des  Rusticanus  De  Cornmuni  (S.  75):  es  folgen  ebenda  8—10,  16  (?),  2  u.  s.  w. 

/Vor.  14.  (ü»ch.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

EM.:  Stark  beschädigter  weisser  Lederband;  Schliessen  und  Buckeln  fehlen.  Auf 
einem  Papierblättchen  alte  Signatur  X.  VII  (?). 

An  den  Einbanddeckeln  Stücke  eines  Verzeichnisses  von  eingegangenen  Gefällen : 
einige  ähnliche  u.  a.  Notizen  auf  dem  letzten  Blatt.  Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit 
einer  fragmentarischen  Urkunde  (Kaufbrief:  .  .  .  baym  \<nd  ComrnUter  <ler  ivayr  kuger 
Ayekath  vnd  blumcntal  .  .  .  Teuttrheg  ordens  tergrhen  ofenlich  xi.  s.  w.  1352),  hinten  ein 
solches  ans  einem  Antiphonar  mit  Neumen  aus  dem  12.  Jahrh.  Ein  Papiervorsalzblatt 
mit  theologischen  Einträgen  ist  grösstenteils  ausgerissen. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


46.  Q.  VI.  32.  Feig.  18,9X10,4  cm.  45  Bl.  1  Col.  h)  Bl.  1-21  :  26-27  Zeil., 
hl  Bl.  22—40:  1N-22  Zeil.,  «•.)  Bl.  41'— 4h:  3Ö-4Ö  Zeil.  ».—  Hl.  Jnhrh. 

Bl.  1-6:  Boethii  liber  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

Die  erste  stark  abgeriebene  Seite  der  Lage  enthält  den  Schluss  eines 

philosophischen  Tractates.     Schi.:   illud  dieunt  quod  yrece  ON 

dicitur  (?)  .  .  .  finit. 
Bl.  1  :  (Anicii)  Manifii  Severini  lioetii  r.  c.  H  ill.  Scotts,  ord.  patricii 

ineipit  Uber,  quomodo  trinitas  unus  detm  ac  non  tres  dii  ad  Q.  Aur. 

Memmium   Symmavhrm  .  .  .  socenm.     Domino  patri  symmacho 

boetius.    Beg. :  Inuestigatam  diutissime  quaestiotwm. 
Bl.  6  Schi.:  imbeciUitas  subtrahit  uota  suhplclmnt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  LXIV.  Col    «247  —  1300.  -  A.  M.  S.  Boetii  Phil,  consola- 
tionis  1.  v.  Acced.  Opuscula  sacra.  Ree.  R   Peiper.  Lips.  1871.  p.  149-163. 

Bl.  6—7:  Eiusdem  liber  Utrum  Pater  et  Filius  et  Spiritus  Sanctus 
de  divinitate  substantialiter  praedicentur. 

Bl.  b:  Anicii  .  .  .  Manlii  Seucrini  lioetii  .  .  .  ad  Jauuarium  diaamem 

utrum  pater  u.  s.  w.    Beg. :  Quacro  an  pater. 
Bl.  7  Schi. :  et  fidem  si  poteris  rationemque  voninmjc. 

Migne,  Patr.  lat  ibid.  Col    1299—1302.    Peiper  p.  164  —  167. 
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Hl.  7    0:  Eiusdem  über  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod  sunt, 
bonae  sint,  cum  non  sint  substantialia  bona. 

Hl.  7  Beg.:   Item  eiusdem  ad  eundem,  quomodo  substantiae  u.  s.  w. 

ßeg.:  Postidas  ut  ex  ebdomadibus  nostris. 
Bl.  8'  Schi. :  alia  aliud  omnia  bona,  finit. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1311  — 1314.    Peiper  «.  a.  O.  168  —  174. 

Hierauf  in  Uncialschrift:  Ista  aepistola  in  alii*  lilrris  non  inuenitur. 

Hl.  8—12:  Eiusdem  Brevis  fidei  Christianae  complexio. 

Bl.  8'  Beg.:  Christianam  Jidem  noui  ac  ueteris  testammti. 
Bl.  12  Schi.:  laus  perpetua  creatoris.  Finit. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1333—1338-    Peiper  a.  a.  O.  p.  175-  185. 

Bl.  12  —  21:  Eiusdem  Uber  De  persona  et  duabus  naturis. 

Bl.  12:  Domino  .  .  .  lofutnni  diacom Itoetius  fdius.  Heg.:  Anrie  qnidem. 
Bl.  21:  omnium  bonorum  causa  perscribit.   Finit.    Dann:  Carmina  que 

quondam  studio  floretite  peregi.  Fl  .  .  .  (Beg.  von  Philos.  consolat. 

1.  I.)    Bl.  21'  Federproben  mit  Neumen,  radirt. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1337—1354.    Peiper  a.  a.  O.  1H6— 218. 

Hl.  22—27:  Candidi  Arriani  Uber  De  generatione  divina. 

Hl.  22 :  Candidi  Arriani  ad  Marirm  Victorinvm  rhetmem  .  de  genera- 
tione divina.    Beg.:  Omni»  generatio  o  mi  dulcis  senvctus. 
Hl.  27'  Schi.:  gloria  uero  et  Corona  iusloium  atque  sanctorum. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  VIII.  Col.  1013— 1020. 

Hl.  28—41:  Marii  Victorini  liber  De  generatione  divini  verbi. 

Hl.  27':  Marii  uictorini  rheioris  urbis  rontae  ad  candidum  arrianmu. 

Bl.  28  Beg.:  Magnam  tuam  intellegentiam. 
Bl.  41  Schi.:  in  omni  uerbo  Semper  conßtentes. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1019—1036. 
Bl.  41:  hiro{ttgmus)  in  prologo  suorum  triam  librorum  in  episbilam  ad 

galatas.    Beg.:  Itaque  et  quod  Uli  absenti. 

Die  Notiz  über  Marius  Victorinus  daselbst  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVI.  Col.  332. 

Bl.  41—45:  Homüiae  III  (Herici?). 

Bl.  41':  Dome.  Uli.  in  adrentr  dni.  evangelium  secundum  loh.  (I,  19) 
Miserunt  fudaei  .  .  .  Beg.:  Praecursor  redemptoHs  nostri  — 
Bl.  43:  Dom.  XXII.  Post  pentecost.  secundum  Math.  (XXII,  15) 
Abeuntes  .  .  .  Luca  refereide.  —  Bl.  44:  Dominica  V.  post  pente- 
cost. secundum  Math.  (V,  18)  Amen  .  .  .  Herum  omnipotentissima 
dispositrix. 
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Die  zweite  Homilie  steht  nnter  dem  Namen  des  Hericus  Antisstodorensis  im  sog. 
Homiliar  des  Paulus  Diaconns  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCV,  Col.  1449  —  1452.  Auch 
die  erste  ist  von  Hericus  nach  der  Berliner  Handschrift  Nr.  352  (5)  in  Handschriften  Ver- 
zeichnisse der  k.  Biblioth.  zu  ßerl.  XIII.  Bd.  1901.  S.  1 7 1 .  Vrgl.  die  Ausführungen  V. 
Rose's  daselbst. 

Die  erste  Partie  (Bl.  1— 21),  bestehend  aus  3  Lagen  zu  4,  3  und  4  Doppelblättern, 
von  denen  das  letzte  Blatt  abgeschnitten  ist,  in  ziemlich  kleiner  Minuskel,  vielfach  stark 
mit  Glossen  (grössteniheils  mit  jenen  des  Einsidlensis  bei  Peiper,  pag.  XXXXVII  ff.  über- 
einstimmend) auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen  beschriehen,  welche  sich  meist  kur- 
sivem Schriftcharakier  nahern,  manchmal  mit  Tironischen  Noten.  In  dem  folgenden  Theil 
(drei  Qualernionen)  Ansätze  im  Charakter  der  alterthümlichen  rundlichen  Minuskel,  die 
namentlich  auf  der  Anfangsseile  Bl.  28  kalligraphische  Form  anstrebt,  dann  aber  nach- 
lässiger und  eckiger  wird.  Die  Ueberschrift  Bl.  27',  die  biographische  Notiz  Bl.  41  und 
einig«  Randbemerkungen  in  insularem  Schriftcharakter.  Die  letzte  Partie  (von  Bl.  41' 
an)  ist  auf  den  leer  gebliebenen  Blättern  ohne  Beachtung  der  vorhandenen  eingedrückten 
Linien  in  sehr  kleiner  unregelmässiger  Schrift  eingetragen.  Der  Text  ist  hier  durchaus 
stark  mit  Tironischen  Noten  vermischt.  Die  Schrift  ist  in  einzelnen  Theilen  des 
Manuscripts,  besonders  bei  manchen  Glossen,  sehr  verblichen,  durchaus  ohne  Schmuck, 
namentlich  das  erste  und  letzte  Blatt  ist  stark  abgebräunt  und  vielfach  unleserlich,  auch 
sonst  häufig  Flecken,  von  Bl.  42  ist  ein  Stück  abgeschnitten.  Auf  dem  unteren  abge- 
kratzten Theil  der  letzten  Seite  aus  dem  15.  Jahrh.:  Ubetlus  catuiidi  ad  rictorinum  rethorem 
dr  generaeionc  diuinn. 

fVor.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  149). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


47.  Q.  VI.  30.  Perg.  18,8x11  »•»".   15«  Bl.  (und  4  iinlxswhriebeiie:  Vorsatz- 
blatt 29»,  <><>»,  M8*).  a)  Bl.  1—  88:  1  Ol.  30  Zeil,  l>)  Bl.  81>— 15«:  1  tul. 
33—3»  Zeil,  theilw.  mit  Glossen.  12.  .Tahrh. 

Bl.  1  -  88 :  Opus  philosophico-theologicum. 

Ohne  Titel.  Vielleicht  mehrere  Einzelwerke  oder  Auszüge,  die  zu  einem  Werke 
encyklopädischen  Charakters  zusammengestellt  sind,  wobei  die  ersten  oder  letzten  Blätter 
der  betreffenden  Lagen  öfters  leer  blieben. 

Bl.  1  Bog.:  Srienliae  sperirs  (roth)  duae  sunt  sapientia  et  ehquentia. 
Sapientia  est  ttcra  cognitio  verum.  Dann  Capitel  über  ßde.s  u.  s.  vv. 
sacrammtum.  jteccafum.  —  Bl.  10:  Homhiem  creauit  etc.  Erbsünde, 
Seele,  Engel,  Bl.  29"  leer.  —  Bl.  30:  Trinität  u.  drgl.,  Bl.  69 
abbrechend,  dann  Bl.  69*  leer.  —  Bl.  70:  Mortalium  omni«  ettia 
diuersa  quidem  ealle  proe*>dil  (metaphysischer  Tractat).  Bl.  87' 
Schi.:  inefficaces  rsse  non  possunt.    Bl.  88*  leer. 

Bl.  89  Gcsammttitel  für  den  2.  Theil  von  späterer  Hand.  —  Bl.  89' 
—  90:  Libros  questionum  anieii  qtws  exhortacionibus.  Der  Schluss 
steht  Bl.  95'  nachgetragen:  esse  credan/ur. 


Digitized  by  Google 


410 


Migne,  Patr.  lai.  Tom.   LXIV.   Col.  (247.    Im  Manuscript  grossere  Kinschaltong 
Am  Anfang  Randbemerkung  über  allegorische  Auslegungen  in  der  Bibel. 

Hl.  go'-Q5*:  Boethii  tractatus  De  fide  Christiana. 

Hl.  qo  Beg. :  Xpgelianam  ßdem  twui  ac  urtei  l*  feslamenti. 

Hl.  95'  Schi.:  laus  ptrrpetua  creaforis. 

Migne,  ibid.  Col.  1333  —  133«.   Peiper  (Lips.  1871)  pag.  175    185.  Glo«sen  auf  dem 
durch  Linien  abgetheilten  Rande. 

Bl  06—104:  Eiusdem  über  De  persona  et  duabus  naturis. 

Hl.  96  Beg  :  Anrie  aridem  dirque  srstinri. 

Bl.  104  Sehl.:  iucommutabili  proposito  sunt*  uoluntalis  pvesevibit  (sie!) 

Migne.  ibid.  Col.  1337—  1354.   Peiper,  pag.  18^—218.   Spärlichere  Glossen  auf  dem 
von  Bl.  97'  an  sehr  schmalen  Rande. 

Bl.  104'— 113:  Eiusdem  Uber  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

Bl.  104':  Tnrestigatam  diuthsime  qnestionem. 

Bl.  113  Schi.:  natu  supplebunt.  Amen. 

Migne,  ibid.  Col.  1247—1256.    Peiper  pag.  149  -163.    Der  Rand  etwa  bei  der 
Hilfte  der  Blätter  abgetheilt,  nur  theilweise  mit  Glossen. 

Bl.  113'— 115:  Eiusdem  über  Utrum  Pater  etc.  de  diuinitate  sub- 
stantiier praedicentur. 

Bl.  113  Beg.:  (Juero  an  pal  er  et  ßlius. 

Hl.  115'  Schi.:  si  poler i s  rationmique  eoniunge. 

Migne,  ibid.  Col.  1249—1302.    Peiper  pag.  164 — 167.    Glossen  auf  dem  halbseitig 
abgetheilten  Rande. 

Hl.  n6 — 130:  Eiusdem  liber  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod 
sunt,  bonae  sint  etc.  Cum  Gilberti  Porretani  commentario. 

Hl.  116:  Postrias  vt  er  ebdomadibrs  noslrü*. 

Hl.  1 2 1  Sehl  :  alia  ad  aliud  omnia  bona. 

Migne,  ibid.  Col.  1311—1314.    Peiper  pag.  168 — 174. 

Der  Commentar  des  Gilbertus,  anfangs  als  Randglosse,  beginnt  auf 
dem  leergelassenen  Theile  von  Bl.  115':  tywd  graece  philosophia 
und  füllt  nach  Schluss  des  Tractats  die  vollen  Blätter.   Bl.  130 
Schi.:  harum  specierum  genas  sunt  bona. 
Migne.  ibid.  Col.  1313 — 1 334- 

Bl.  130—156:  Gilberti  Porretani  Commentarii  in  librum  Boethii 
de  Trinitate. 

Bl.  130  Beg. :  Omnirm.    (/uae  Helms  pereipimdis  supjteditant. 

Bl.  156'  bricht  ab:  quoniam  deperit .  id  est  a  damino  reredit  sublato  seruo. 

Migne,  ibid.  Col.  1255— 1:<»2. 

17-.') 
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Die  Handschrift  besteht  aus  zwei  ursprünglich  selbständigen  Theilen,  wie  oben  an- 
gegeben ,  von  verschiedenen  Händen ,  die  später  zusammengebunden  wurden.  Im  zweiten 
Theil  beim  Anfang  der  einzelnen  Werke  roth  eingezeichnete  Initialen,  die  blau  und  grün 
ausgefüllt  sind  (BI.  90',  96  u.  s.  w.).  Der  Raum  für  die  Ueberschriften  äst  leer  geblieben. 
Die  Linien  sind  zum  Theil  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  namentlich  in  der  zweiten 
Hälfte. 

/Vor.  m.  (!e*ch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Vorsatzblatt:  Codex  monattcrii  tri 
michaelis  in  monte  propr  babenbcrgam  (so  auch  BI.  89).  (fttcm  «i  qui$  abnlulerit  anathcma 
fit.  Auf  der  ersten  leeren  Seite  aus  etwa  gleicher  Zeit  der  Vermerk  Uber  in  phylotophya. 
'J  opera  (?)  theologia.  In  der  Chronik  des  Abts  Andreas  Lang  {R.  B.  Msc.  hist.  2)  BI.  79 
werden  unter  den  vom  Abt  Wolfram  (11 12— 1123)  erworbenen  Büchern  genannt  Boecij  trea 
ritu*  rj  hijs  glotalu«  cum  rontinnu  glotis ;  mit  dem  letzteren  ist  wahrscheinlich  diese  Hand- 
schrift identisch.  Bresslau  im  N.  Arch.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI.  Verzeichniss  I,  Nr.  41. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken  und  Schliesse.  Von  den 
ersteren  fehlen  alle  bis  auf  zwei.  Vorn  und  hinten  ein  Pergamentblatt  mit  biblischen 
Lectionen  (12.  JahrhA 


48.   (}.  VI.  31.    Perg.    19,8X13,5  cm.   78  BI.   BI.  26—57:  2,  sonst  1  Col. 
a)  BI.  1  -25:  27—28  Zeil,  b)  BI.  2«— 57':  40  Zeil,  c)  BI.  58-63:  30  Zeil. 
BI.  «4-  70:  25  Zeil.  <l)  BI.  71-77:  32-40  Zeil.    12/13.  Jahrh. 

BI.  1  -11:  Boethii  über  De  persona  et  duabus  naturis. 

BI.  1 :  //.  Adrersus  Nestor ium  et  euticen  pro  pwsona  et  natura.  I).  S. 
ac  cenerahih  patri  Johann i  Diac.  B.  fit  ins  (roth).  Beg.:  Anrie 
te  quidem. 

BI.  11'  Sehl  :  omnivm  Imiorum  causa  j>erscrihH.  Arnim. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  L.MV.  Col.  1337— 1354.    Ausgabe  von  Peiper,  Lips.  1871, 
pag.  186—218. 

BI.  12  —  16:  Eiusdem  Uber  (primus)  Quomodo  Trinitas  unus  deus. 

BI.  12:  Anicii  Mamlii  Seuerim  Boetii  .  .  .  Incipit  Uber  quomodo  tri- 
nitas unus  deus.  noti  tres  dii.  ad  .  .  .  socenm  (roth).  Beg.:  In- 
vestigatam  diutissimr 

BI.  16  Sehl.:  uota  supplebtoü.  Anicii  .  .  .    luplicit  Uber  primus  (roth). 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1247—1256.   Peiper,  p.  149—163. 

BI.  16—17:  Eiusdem  liber  (secundus)  Utrum  Pater  et  Filius  et 
Spiritus  Sanctus  de  divinitate  substantialiter  praedicentur. 

BI.  16':  Incipit  eiusdem  secundus  ad  lohannem  diaemnim.  rtrum  u  s.  w. 

(roth).    Beg.:  Quero  an  paler. 
BI.  17  Sehl.:  fidem  si  poteris  raiionemque  coniunue. 

Migne.  Patr.  lat.  ibid.  Col.  i2o<>  — 1302.    Peiper,  p.  164-167. 
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Bl.  i;  - m:  Eiusdem  Uber  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod  sunt, 
bonae  sint  etc. 

Hl.  17':  Item  eiusdem  ad  eundem  quomodo  u.  s  w.  (roth).    lieg.:  Po- 
stutas ut  e.r  ebdomadibns. 
Bl.  19'  Schi.:  alia  ad  alia  omnia  bona. 

Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  131t— 1314.    Peiper,  p.  168—174. 

Bl.  19— 23:  Eiusdem  tractatus  De  fide  Christiana. 

Hl.  19':  Incipit  tractatus  eiusdem  u.  s.  w.  (roth).  Heg.:  Christianam 
tidem. 

Hl.  23'  Schi.:  laus  peipetua  creatoris.    Amen.    Roth:  Erplicit. 
Migne,  Patr.  lat.  ibid.  Col.  1 333— 1338.    Peiper,  p.  175  —  185. 

Hl.  23—25:  Epistola  cuiusdam  magistri  Parisiensis  E  ...  de 
natura  humana  Christi. 

Hl.  23'  Heg.:  P.  Magistro  suo  .  .  .  diligendo  E  .  .  .  salntem  .  .  Heg.: 
Dampnatae  nuper  haereseos  professores  de  tpm  tarn  alia  uice  man- 
daui  uobis:  adhu/i  multis  auetoritatibus  .  .  .  probare  nitmitur.  gi- 
gantem  geminae  mbstantiae.  uerum  deum  uerum  hominem.  nec  esse 
nee  fuisse  aliquid  constans  e.r  partibus.  nec  secundum  quod  homo. 
esse  aliquam  substantiam  compositam  ex  anima  et  carne. 

Hl.  25'  Schi.:  Salutat  uos  magisUnr  Robertos  praepoHtns  scolae  magistri 
Juonis.  Valete. 

Hl.  26—57:  S.  Gregorii  M.  Homiliarum  in  Ezechielem  lib.  I.  de- 
curtatus. 

Hl.  26'— 28:  Text  Ezech.  I— IV,  3.    Bl.  29  Beg. :  Et  factum  est.  Et 

sermo  coniunetionis  est. 
Bl.  57'  Schi.:  sine  came  roborare  Iesus  .  .  .  Erplicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  796—934. 

Bl.  58—70:  De  investitura  episcoporum.  Decreta  pontificum.  Epi- 
stolae  Ivonis  Carnot.  et  Ioannis  p.  VIII. 

Bl.  58—62:  Leo  comtantini  ßius.  Schi.:  uitam  agere  debemus. 

Anonyme  Streitschrift  über  die  Investitur,  veröffentlicht  von  Leo  Kunstmann  in 
„Theol.  Quartalschriff  Tübingen  u.  Wien  1837.  S.  186—196.  Mon.  Germ.  hist.  Libelli 
de  lite  II.  p.  498—504;  über  den  Codex  p.  496.  Kiühere  Ausgaben  des  Traktates  u.  s.w. 
in  dem  Aufsatz  von  E.  Bern  heim  in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  Bd.  XVI. 
Güttingen  1876.  S.  281  —  295. 

Daran  reihen  sich  einzelne  Artikel:  Primu  cap.  Non  canonice  agit 
bis  Quinto  cap.,  das  Bl.  63'  abbricht:  sermones  scripsit.  Das  letzte 
Blatt  ist  ausgeschnitten. 
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Auszüge  von  Run  st  mann  a.  a.  O.  Vollständig  veröffentlich  i  von  E.  Berulicim 
„Artikel  gegen  Eingriffe  des  Papstes  Paschalis  II.  in  die  Kölner  Meliopolitanrechte*.  West- 
deutsche Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  I.  Trier  1882.  S.  374—382.  Der  Text  S.  374  —  377. 
Ebenda  über  die  Entstehungsbedingungen  (um  1 106—  1109)  dieser  Streitschriften. 

Bl.  64—70'  von  andrer  Hand:  Ex  deiretis  Adriani  pp.  Karolo  regt. 
Tempore  ex  quo  Longobardi  italiam  intrauere.  —  Bl.  65  Privilegien 
Leos  VIII:  Convenit  aposlolico  (Mon.  Germ.  Leg.  II.  P.  2.  pag. 
167--168)  und  Bl.  66:  Leo  servns  (ibid.  168  -170).  —  Bl.  68: 
Statutum  Nicolai  IL  de  elect.  papae  (ibid.  177  —  180).  —  Am 
Schlüsse  Bl.  70'  sind  mit  kleinerer  Schrift  eingetragen:  Epistola 
Ivonis  Carnot.  episc.  Luduwico  .  .  .  francorum  regi  (Migne,  Patr. 
lat.  Tom.  CLXII,  Col.  269  —  270.  Epist.  CCLXV.)  und  Johannes 
papn  ( VI  II)  Anshelmo  lemogine  eceksiae  episcopo  (ibid.  Tom. 
CXXVI,  Col.  839).  Am  Schluss  unvermittelt  angereiht  eine 
Bitte  um  Absolution  (dum  eben  sorores  incestaui). 

Die  Partie  Bl.  64  —  70  ausser  den  Zusätzen  findet  sich  in  etwa  gleichzeitiger  Ab- 
schrift auch  im  Codex  P.  I   9.  Bl.  102'— 105',  worüber  vrgl.  Pertz,  Archiv  VII,  S.  822. 

Bl.  71—76':  De  unitate  substantiae  et  pluralitate  personarum  in 
divinis  probatio. 

Obiger  Titel  von  späterer  Hand  am  untern  Rande;  unterstrichene 
Textworte  mit  Commentar.  Bl.  71  Beg. :  Nunc  ad  propositum. 
praemissae(Y)  mnt  auctorüates  ad  prohandam  unitatetn  Substantiv  et 
pluralitatem  personarum. 

Bl.  76*  Sehl  :  deus  ex  deo.  plurate  est. 

-Bl.  77  Sermo  in  sehr  stark  gekürzter  Schrift:  Inter  olores  canoros 
licet  anserem  strepere.  domini  mei  .  .  .  non  dedignetur  aliquis  uestrum 
u.  s.  w.    Bl.  77' — 78  verschiedene  theologische  Notizen. 

Die  Handschrift  besieht  aus  vier  oben  abgegrenzten  Haupttheilen  mit  stark  ver- 
schiedener Schrift,  welche  wohl  erst  später  zusammengebunden  wurden. 

Pror.  m.  (iemrh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t:  Codir  monasterii  sei.  inicharlii 
in  mottle  prop<-  babrnbrryam.  Aehnlich  am  Beginn  des  2.  und  3.  Theils  Bl.  26  und  58. 
Vrgl  das  Michelsbeiger  Bücherverzeichnis»  von  1483  bei  Bresslau,  2t.  Bd.  des  N.  Archivs 
f.  ä.  d.  Gesch.  S.  180,  XXXI,  sub  litt.  K.  19 -21:  Boctium  de  *.  Trinitate,  teAum  cum  com- 
mcnt»(?)  cvm  cnrleri*  iuncrli*.  DiveTtn*  qnac*tini\»*  contra  harretico*  cirm  divinitatem. 
Chronicam  et  decretum  Ifadi-wni  papae  Carolo  migtam.  In  den  früheren  Verzeichnissen  nur 
allgemeine  Angaben  XXVII,  13  und  I,  41. 

Ebd. ;  Kother  Lederband;  an  den  Ecken  mit  Messing  beschlagen.  Die  Schlics>e 
fehlt,  auch  eine  der  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamenlblätichen  mit  dem  Inhalts- 
verzeichnis» und  der  alten  Signatur  K.  20  (vgl.  ob   Bresslau  a.  a.  O.  S.  180  Anra.  1 1. 

Vorn  und  hinten  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Graduale  des  12.  Jahrhunderts  mit 
roth  gezeichneten  Initialen. 
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49.   IV  V.  41.  Pap.' 21.8:   2Ö.7  <  ni.   37t»  Rl.  1  Col.  25—34  Zeil.    15.  Jahrh. 

Rl.  i  —  1 40 :  S.  Bonaventurae  Collationes  (Sermones  de  tempore). 

Rl.  1  Oben:  Collationes  domini  Bonarenture  primus  (roth).  Beg\ : 
Ueniet  desideratus  .  .  .  (Juoniam  ad  miserieordiam  (De  adv.  II  in 
der  angeführten  Ausgabe).  Es  folgen  seeundns:  dominiea  secunda 
(=  ibid.  I) .  dominiea  tereia  (ibid.  pag.  8.  Dom.  II,  alius)  u.  s.  \v. 

Rl.  140  Schi.  4g.  dominiea  rieesima  quarta  (=  Dom.  XXIII.  post. 
Pent.  S.  III.):  glorie  assitnilacionem.  Rogamus  etc.  Kxptiriunl  ser- 
mones contpilati  per  lmnauenturam  nrdinis  fratrum  minonim.  Rl. 
140'— 144'  leer. 

Das  Manuscript  einhält  nur  einen  Theil  der  Sermone  wie  sie  sich  in  den  Opera 
Lugd.  1668  Tom.  III  rinden. 

Bl.  145—379:  Sermones. 

Rl.  145  Beg.:  üoeatum  est  nomen  eins  Iesns  etc.    Mopses  ridens  denm 

in  rttbo  igneo  inquisiuit  de  nomine  dei. 
Bl.  378'  Schi,  mit  einem  Abschnitt  de  dominiea  oraiione.    Bl.  370 

noch  eine  Paraphrase  des  Pater  noster. 

Die  Sammlung  enthält  nicht  nur  eigentliche  Sermone,  sondern  auch  Tractate  über 
Schriftstellen  u.  drgl. 

/Vor.  v.  Geteh. :  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen :  Istum  librum  iegauit  f#wi- 
(jtiter  io  Ii  an  >i  c*  hehrer  «urre  thtoloijic  profeuor  in  *ho  Irntamento  eonrrntui  bambrrgriui 
ordinis  praedieatorum.  Bl.  1  pracdiealorum  bambcrijr  (etwa  gleichzeitig  und  nochmals  aus 
dem  17.  Jahrh.)  mit  der  alten  Signatur  d.  23,  diese  auch  Bl.  145  und  379. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Die  5  Buckeln 
auf  jeder  Seite  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Papierblätteben  die  alte  Signatur  C(?). 
Auf  einem  Pergamentstreifen  Collarione»  Boneuen.  Ebenso  auf  dem  Schnitt.  Auf  beiden 
Seiten  ein  Pergament- Vorsatzblatt  mit  Fragmenten  eines  lateinischen  Gedichts  grammatischen 
Inhalts  (13.  Jahrh.).    Auf  einem  Papiervorsatzblatt  einige  Excerpte:  allegoria  etc. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  im  zweiten  Theil  Dreispitz 
mit  Kreuz. 


50.  B.  V.  31.  Pap.  21,2X14,7  cm.  K»3  Bl.  1  Col.  30—34  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  -  104':  S.  Bonaventurae  Breviloquium  in  s.  scripturam. 

Bl.  1  Beg.:  Breviloquium  boneuenture  in  sacru  siriptura ,  sequitur  re- 
gistrum  (roth).  —  Bl.  3 :  Sequitur  Uber  primus  de  recommendaekme 
saere  sn  ipture  cap.  7.    Flecto  genua  niea. 

Bl.  104'  Schi.:  qui  est  trinus  et  unus  deus  benedietus  .  .  .  amen.  Bl 
105—108  leer. 

Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  VI.  S— 55. 
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Bl.  109 — ij.'':  Tractatus  de  paralogismis  consuetis  fieri  in  ma- 
teria  Trinitatis  (Hermanni  Lurz). 

Bl.  »09  lieg.  :  Incipit  tractatus  de  paratogismis  cousuetis  fiei'i  de  matn  ia 
trinitatis  benedicte  et  eorum  sohäionibus  premittam  primo  aluput 
preambula. 

Bl.  132'  Schi.:  a  parte  mbiectorum\Y)  et  sie  .  .  .  est  finis  huius  tractatus 
de  paralogis  et  argumentis  sophisticis  que  in  superbenedicte  trinitatis 
materia  ßen  consuenerunt.  deo  grutias.  Dann  Verse:  A  fatuis 
sordide  libri  tradantur  ebique  etc. 

Üer  Verfasser  ist  nach  Aschbach,  Gesch.  d  Wiener  Universität,  Wien  1865, 
S.  410  und  ebenda  Anm.  1  Hermann  Lurz  oder  Lori  von  Nürnberg,  Pfarrer  von  Holl- 
feld, Professor  der  Medizin  und  138;  und  1390  Rektor  an  der  Wiener  Universitär. 

Bl.  133—153':  Ioannis  de  Turrecremata  Flores  sententiarum  B. 
Thomae  de  Aqu.  de  autoritate  summi  pontificis. 

Bl.  133  Beg\:  Mandastis  renereudissime  pater  .  .  .  Juliane  dignhsimc 
presbitei'  (Jardinalis. 

Bl.  153  Schi.:  tief  de  medio  subtrahat  hec  Ute.  Kxpliciunt  flores  sen- 
tentiarum u.  s.  w.  collecti  per  magistrttm  lohannem  de  turre  Cre- 
mata  in  Concilio  Üasiliensi  anno  dotnini  143]  ordints  jnedicatomm 
sacri  pallactj  apostohei  magistrttm. 

Druck  Lugduni  1496.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1422. 

Am  Schlüsse  scheint  eine  Partie  ausgerissen  (vrgl.  unten  Ebd.).  Der  letzle  Traclat 
ist  von  einem  andern  Schreiber  geschrieben. 

/Vor.  m.  ffC#ch.:  Aus  dem  Carmelilenkloster.  Bl.  i:  l*U  lib»rt*tbaec.  petri  utoss 
ordinis  earmelitarum.    Auch  am  vorderen  Einbanddeckel  innen :  Carmeli  bamb*Tgi nun*. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.  Die  Schliesse  und  das  sonstige  Beschlag  fehlt. 
Auf  der  Vorderseite  des  Einbanddeckels  ein  Pergaraentblatt  mit  dem  Inhaltsverzeichnis : 
Brcuiloquium  pauperi*  bonruenture.  cum  tabula.  I\ar)aloyismi  in  ditiini*.  S<  iiUntiarum  florr* 
de  papali  aueloritaU.  Summa  (f)  de  indulgcncij*.  Tractatu*  unper  audietida  eonfe&sione  tnen- 
dicantium.  Darunter,  ganz  abgerieben,  anscheinend  wieder  auf  den  Besitzer  Peter  Stoss 
bezügliche  Inschrift.  Auch  auf  den  Einband  selbst  ist  der  Inhalt  mit  grossen,  stark  ver- 
loschenen Buchstaben  aufgeschrieben,  hier  mit  den  tractatu«  de  aucloritate  #.  pontifici*  wie 
im  Manuscript  schliessend.  Papierblättchcn  mit  der  alten  Signatur  X.  k(rf)  II.  Auf  dem 
Rücken  Q.  Litt.  IV.  4.  Am  hinteren  Einbanddeckel  Pergamentblatt  aus  einem  grammati- 
schen Tractat  (14.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Anfangs  unkenntlich,  dann  Ochsenkopf  (mit  Stern?). 
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51.  Q.  VI.  37.  IVrg.  1  «,2X1 4,2  cm.  «9  Hl.  1  Co!.       /«-il.  N.  Jahrb. 

S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

Bl.  i:  Incipiunt  Capitata  Diele  salutis.  —  Bl.  i':  Incipiunt  thematu 
dominicalia  .  .  .  Beg. :  Af/iciamus  ojxra  (a.  a.  O.  pag.  325—33»). 
—  Bl.  9'  Beg. :  Hec  est  uia. 

Bl.  88'  Schi.:  et  maiestas  per  in  finita  secuta  seadontm  Amen.  Roth  : 
Erplicit  Dieta  salutis.  Bl.  89  und  am  Einband  von  späterer 
Hand  ein  Verzeichniss  von  Episteln  und  Evangelien  sowie  An- 
lage eines  alphabetischen  Index. 

S.  Bonaventurae  Operum  Lugd.  |/»68.  Tom.  VI.  pag.  272—325.  Der  Appendix  325 
—  332  geht  im  Manuscript  voraus. 

Einige  Randglossen,  auch  in  deutscher  Sprache. 

/Vor.  v.  Oegeh.:  Aus.  dem  Dominikanerkloster.  Hl.  2:  f'onvcntits  bnutbngeiuti*  ordinit 
prrdiratorum  mit  der  alten  Signatur  (!.  2~>.  Aehnlich  von  späterer  Hand  Bl.  1.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen:  post  mortem  fralri*  (Jonradi  Molitori*  de  Rat.  drtur 
rouuriitui  Bambergeiui  I /Stf.  Arytutinc  pro  1  fl.  Jt  «S>  hamberyen». 

Ebd.;  Schweinslederband  mit  ein  epressten  Linien.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf 
der  Rückseite  ein  BISttchen  mit  der  Aufschrift  Itieta  Salttti*,  darunter  ebenso  die  alle 
Signatur  ti.  25. 

Auf  einem  früher  am  Einband  festgeklebten  Pergamemblatt  steht:  Eft  aliqui»  (Mmt- 
nortm  honorabilium  uolen*  hnbrrc  tcriplorem  huin*  maioru  tut  minoris  tcnptnrc  Avt  ligo- 
torem  tibronnn,  Intimet  habilaciourm  xitam  neu  forum  haldtucioni*  »ve  huic  ecdtde  et  habebit 
tocium  Jideliter  rontinuant(etn  f\. 


52.  Q.  IV.  W.  Pap.  3H.2X22  nn.  2o<l  Bl.  2  Col.  3D-48  Zeil.    K>.  Jahrh. 

(1418». 

Bl.  1—76:  S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

Bl.  1  Beg. :  Her  ext  via  amhttlate  in  ea. 

Bl.  69  Schi. :  rirginis  filins  ati  .  .  .  est  honur  .  .  .  Amen.  Erplicit 
Uber  ifui  dieta  salutis  intitulatur  finita*  Anno  141S  u.  s.  w.  Roth: 
fiorü.    Dann  Bl.  69 — 76:  Regislrum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Lugd.  1668.  Tom.  VI.  pag.  272 — 325. 

Bl.  76'  — 78':  Infra  scriptos  tptus  vobis  uominabo  prohibeo  a  commu- 
nione  u.  s.  w. 

Bl.  80—87':  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  80  Beg.:  (Jwmiam  circa  confessionem  animarum  pericula  sunt. 
Bl.  86'  Schi.:  in  regno  eclorum  gaudium  sibi  accumularetU.    Es  folgen 
deutsche  und  lateinische  Excerpte  aus  Anshelmus  u.  a. 
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Nach  Schulte,  Gesch.  d.  (Quellen  u.  Lit.  des  can.  Rechts,  Bd.  II,  1877,  S.  531  f. 
wahrscheinlich  im  14.  Jahrhundert  von  einem  Geistlichen  der  Piöcese  Passau  Namens 
Paulus  verfasst.    Auch  Berengar  von  Fredoli  zugeschrieben. 

Bl.  87—97:  S.  Ruperti  ep.  Lingonensis  tractatus  Templum  dei. 

Bl.  87':  Incipit  tractatus  qui  templum  de[i)  uteri  to  nuneupatur  super  rikt 
hominum  et  maxime  clericorum  .  .  .  Heg.:  (T)etttplum  dei  satte- 
tum  est. 

Bl.  97  Schi.:  est  esse  in  temperancia.   KxpHcit  templum  dei  cuius  com- 
positor  Juit  sanetus  rupertus  episeopus  lintfonensü'  da  tute  katholica 
et  diebus  pertinetttibtts  ad  officium  sacerdolale.    Es  folgt  noch  eine 
Erklärung  des  Pater  noster. 
Bl.  97—106:  B.  Bernardi  Liber  de  conscientia. 

Bl.  97'  Beg. :  Cottscieticia  in  qua  anima  perpetua  (sie!)  mattsura. 

Bl.  106'  Schi.:  a  corde  tuo  repetiere.  Erplicit  Uber  de  cottscieticia  bvuli 
Bernhardt  anno  dotnini  X  VI  II. 

Pseudo  Bernardi  Tractatus  de  interiori  domo,  unvollständig.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CLXXXIV.  Col.  509-532. 

Bl.  106—109:  Notula  de  distinetione  peccati  mortalis  et  venialis. 

Bl.  106'  Beg.:  Sicut  dicit  Augustinus  Immo(?)  quoque  nosltum  ml  plus 
agitur. 

Bl.  109'  Sehl.:  via  semper  est  tueior  eleyenda.    Explicit  notula  de  dis- 

cernatiotie,  (?)  u.  s.  w.    Bl.  110 — 115  leer. 
Bl.  116—209:  Glossa  sequentiarum  totius  anni. 

Der  Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  am  Einbände.  Bl.  116  Beg. : 

(Gjustate  et  videte  quoniam  suauis  est  dominus.  Est  dominus  beatus 

vir  qui  sperat  in  eo. 

Im  Allgemeinen  vrgl.  Textus  sequentiarum  cum  commentu  1489  (Hain.  Kepert.  bibl. 
Nr.  14687,  vrgl.  ebenda  14682—14688).  Am  Schlüsse  Bl.  207  noch  weitere  auf  Marienleslc 
(Conceptio  u.  s.  w.).  Bl.  208'  fini*.  Bl  209  Nachtrag.  Vrgl.  Msc.  Q.  III.  41  (theul. 
Manuscripte)  bis  Bl.  205'  =  O,.  III.  41.  Bl.  244. 

Pror.  tt.  dach.:  Aus  dem  Carmelitenkloster  Aul  dem  Vorsatzblatt:  ('armrlt  liftm- 
bergetuit.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Uber  tlomiui  heinr.  Schuffcra  Summinor. 
KccUtic  bambergenn*. 

Ebd.:  Mit  rothem  staik  zerrissenem  Leder  überzogener  Holzdeckel.  Das  Beschlag 
fehlt.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentsireifen  das  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes.  Auf 
der  Rückseite  die  Signatur  Q.  hin.  IV.  13U.  Als  Vorsatzblatt  ein  Stück  Pergament  aus 
einem  philosophischen (V)  Ttactat  (13.  Jahrb.).  Unter  den  Papierdetkblätlern  an  den  Ein- 
banddeckeln  eine  Nürnberger  Privaturkunde  des  15.  Jahrh.,  ferner  ein  Stück  Pergament 
mit  Noten  und  slavischem  Text;  ein  weiterer  Streifen  aus  einem  Urkundcnbuch  (hier  geist- 
liches Benencium  in  Ansbach)  ist  abgelöst. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 115  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  116  bis  Schluss  Oclisenkopl 
mit  Stern. 
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53.  B.  V.  :\H.  Pap.  2(',r>X14.:)  im.    \\A  Bl.  1  Col.         27  Z«il.  \b.  .Jahrli. 

Bl.  1  —  78:  S.  Bonaventurae  Soliloquium. 

Bl.  1  :  gmago  rite.  Soliloquium  bonauenture  de  qua I nur  meidahbus  rw- 
eieiis.  Prologm  (etwas  später  nachgetragen).  Heg.:  Electo 
genua  mea. 

Bl.  78  Schi.:  (Jui  est  Irinas  .  .  .  Amen.  Explint  Wter  qui  iutitulatttr 
gmago  uite. 

S.  Bonaventurae  Opj .  Lugduni  1668.  Ton».  VII.  pag.  105-125. 

Bl.  78'— 81:  Schola  virtutum.    Bl.  78':  Incipit  scola  virtulum.  Heg.: 
Qvicunque  es  qui  cupis  ingredi  scolam  celestis  exeretcu. 
Bl.  81  Schi.:  tandem  omnes  lucraberu. 

Bl.  81:  Instructio  bona.  Beg.:  Her  seruare  deeel  quendibel  Hciigiosum 
—  Bl.  8i*  Schi.:  aal  temerarins  iudex. 

Bl.  81'—  86:  Tractatus  de  fuga  pueri  pulchri.  Beg.:  He*  potetis 
et  diues  deus  omnipotens  filium  sibi  fe.cit  hominem.  —  Bl.  86'  Schi. : 
quem  aita  remordet.    Et  sie  est  finis  huius  parabole. 

Bl.  87—143:  Innocentii  III.   Libellus  de  vilitate  conditionis  hu- 
manae  (de  contemptu  mundi). 

Bl.  87:  Incipit  libellus  Innocmcii  wie  oben.    Domino  .  .  I\  portucn*i 

episcopo  .  .  .    Beg.:  Modieum  oeii. 
Bl.  143  Schi.:  ignis  ardens  in  saeetda  saertdorum  amen.    Bl.  143': 

tabula  tercie  partis.   Dann  ErjAieit  libellus  Edilus  a  lathario  sanc- 

torum  Sergi  et  bachi  dgacono  cardinali  u.  s.  w.  .  .  .  qui  est  de 

miseria  et  vilitate  humane  condieionis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII.  Col.  701—746  Doch  linden  sich  im  Manuscnpi 
Abweichungen  (Auslassungen?)  in  der  Anordnung  der  Capitel  u.  drg). 

Im  letzten  Tractat  bei  Beginn  der  einzelnen  Bücher  mit  Gold  verzierte,  sonst  ge- 
wöhnliche roth  und  blaue  Initialen. 

Prov.  u.  Gctrh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Nach  Jack  Nr.  1459  geschrieben 
von  Nodos.  Stettfelder,  doch  ist  dies  wohl  eine  Vetwechslung  mit  dem  ähnlichen  Msc. 
B.  V.  42.  (Nr.  54). 

EM.:  Brauner  gepresster  Ledetband  mit  zwei  Schliessen ,  ganz  ähnlich  B.  V.  42 
(Nr.  54).    Bl.  1  die  alte  Signatur  0.  ///. 

Vorn  am  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt,  wohl  philosophischen  Inhalts,  in  ausser- 
ordentlich kleiner  und  stark  gekürzter  Schrift.  Kbenso  am  Schlüsse  eines  mit  Sequenzen 
auf  S.  Heinrich  und  Otto  (14.  Jahrh.).  Auch  sonstige  Pergaraentstteifen  aus  verschiede- 
ner Zeit. 

Wasserzeichen:  Kopf,  von  Bl.  51  an  Ochsenkopf  mit  Blume. 
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54.  B.  V.  42.  Pap.  21,6X15,2  cm.   161  Bl.  1  Col.  25  —  37  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—69:  S.  Bonaventurae  Soliloquium.  —  Schola  virtutum.  — 
Instructio  bona.  —  Tractatus  de  fuga  pueri  pulchri. 

Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  (1)  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes,  späteres 
auf  dem  zweiten  (ia). 

Bl.  i  (=  ib)  oben  am  Rande  von  andrer  Hand:  Incipif  litter  qui  in- 
titulatur  imago  rite.  Beg.:  Ftecto  genua.  —  Bl.  62'  Schi.:  Expticif 
Uber  qui  intitulatur  ymago  vife  per  fratrem  N.  inutilent  monachuni 
Anno  domini  1470  in  vigilia  scti  thome  apostoli  (Ed.  Lugd.  1668. 
VII,  105—125). 

Bl.  63:  Incipit  scota  virtutum.  —  Bl.  65:  Jnslrueeio  bona.  —  Bl.  66: 
Tractatus  de  fuga  pueri  ptdchri.  —  Bl.  70—73  leer. 

Diese  erste  Partie  der  Handschrift  ist  wohl  nur  Abschrift  aus  dem  hiemit  überein. 
stimmenden  Theil  des  Manuscripts  B.  V.  38  (Nr.  53),  Bl.  1—86;  die  secundäre  Stellung 
derselben  zeigen  öfters'  vorkommende  Auslassungen  an. 

Bl.  74 — 80:  Augustini  Speculum  peccatoris. 

Bl.  74  Beg. :  (Juoniaw  fratres  Irarissimi  in  via  Imius  seculi. 
Bl.  80  Schi.:  vitam  eternam  possideas.    tytod  concedat  nobis  u.  s.  w. 
Amen.    Expticif  epistota  beati  Augustini  ep.   Bl.  80' — 84'  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983  —  992. 

Bl.  85—86:  Tractatus  Ioannis  Tinctoris  de  sabbato. 

Bl.  85  Oben  der  Titel  von  andrer  Hand.    Beg.:  Circa  declarationem 

tertii  precejdi  decatogi. 
Bl.  86'  Schi.:  ne  pojndus  abstrahafur  a  publica  .  .  .  Et  haec  Ute. 

Bl.  87—91:  Iacobi  Carthusiensis  (de  Clusa)  Quaestio  utrum  non 
progredi  sit  retrogredi. 

Bl.  87  Beg.:   Qneritur  vfrum  sicuf  in  via  domini  non  progredi  sit  dis- 

crete  seu  defectuose  retrogredi . 
Bl.  91  Schi.:  et  matris  integritati  sit  /aus  .  .  .  amen.    Et  hic  est  Jinis 

Horum  dictorum  .  .  .  doctoris  iacobi  rarthnsiani. 

Bl.  92—115:  Eusebii  Emeseni  (Eucherii)   Homiliae  X  ad  reli- 
giosos. 

Bl.  92.  Der  später  eingeschriebene,  auch  Bl.  91'  nachgetragene  Titel 
ist  oben  abgeschnitten.    Beg. :  Erkort  atm-  nos  sermo  diuinus. 

Bl.  115  Schi.:  praemiorum  gaudia  sine  fine  dnrarent.  Amen.  T)eo 
gracias.    Bl.  1 1 5'—  1 1 7  leer. 

Eucherii  Lugdun.  Homiliae  I— X.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  L.  Col.  833—859. 
Von  Bl.  94  an  andre  Hand,  vielleicht  «lie  de*  vorangehenden  Tractates. 

Lftitsehub,  HandwbriftenVataloK.    I   C     Kirrliravfiter  und  ültorc  Tbeoloxt-u.  2* 

KU 
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Bl.  118  —  159:  Alberti  Magni  De  virtutibus  tractatus. 

Bl.  118:  Sunt  quedam  ricia  qae  freqnenter  speciem. 

Bl.  159  Schi.:  ha*  perfecta*  rirtutes  etiarrare.  Krplicit  tractatus  de 
rirtutibns,  von  andrer  Hand:  reris  Alberti  magni  liatispotieyisis 
episcopi. 

Opera  omnia  ed.  Borgnet.    Vol.  XXXVII  (Paris  1898)  p.  417  —  512. 

Die  Partien  Bl.  1 — 69,  74—84,  83  —  117,  118  bis  Schluss  sind  ursprünglich  selbst- 
sländige  Manuscripte,  die  später  zusammengebunden  wurden. 

Prot.  «.  Grteh.:  Aus  dem  Kloster  Michclsberg.  Bl.  1  (VorsaUbl):  Code/  mona*tcrii 
»aneti  mieharlis  in  montc  prope  babenbergam  mit  der  Signatur  O.  /  /.  Der  Theil  Bl.  1—69 
scheint  von  dem  Bruder  Nonosus  Stettfelder,  dem  späteren  Sekretär  des  Abtes 
Andreas,  geschrieben  zu  sein. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

An  der  Innenseite  der  Deckel  ist  je  ein  Pergamentblatt  aus  Gradualien  oder  Anti- 
phonarien des  t2.  Jahrh.  festgeklebt,  das  vordere  mit  Neuraen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1—84  Ochsenkopf  mit  Blume,  85—115  und  andere,  118  bis 
Schluss  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form,  Wappenschild  mit  gekreuztem  Schwert  und 
Schlüssel. 


55.  B.  III.  42.  Pap.  31X21  cm.  399  BL  2  C«l.  a)  BL  1—249:  50,  1>)  BL  253 
—375:  47,  e)  Bl.  375  —378:  <HJ—  »,5,  d)  Bl.  385—399:  45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  —249:  S.  Bonaventurae  In  librum  I.  Sententiarum  Expositio 
et  alli  in  eiusdem  operis  libros  Commentarii. 

BL  1  Beg. :  Profunda  duuiorum  scruta(tu/t  est). 

Bl.  249'  Sehl.:  in  omnes  generatimies  seetdi  seenlorum  Amen.  Roth:  Jinis. 

S.  Bonaventurae  Operum  Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  IV,  p.  1 — 390.    Das  Manuscript 
enthält  jedoch  anscheinend  manchmal  mehr  oder  weniger  als  dieser  Commentar. 

Bl.  253 — 375:  Commentar  zu  den  4  Büchern.  Beg.:  Cvpientes 
de  penuria  (Prolog)  .  .  .  Veteris  ac  noue  (l,  1)  .  .  .  Questio  vtrum 
preter  doefrinas  philo.sophicas  nece&saria  sit  doctrina  sacre  scriplnre. 

—  Schi,  mit  Lib.  IV,  Dist.  50:  ignis  ille  erit  tnrhidus  et  fumosns 
et  fetulentus.    Deo  graria*. 

1*L  375—378:  Ein  Stück  eines  ähnlichen  Commentars:  Circa 
semndum  Hbrinn  seidenciarum.  Creacionem  rerutn  imitwans.  fste 
rat  secundtis  Uber  sentenciarum.  Qui  sie  continualur  ad  precedentem. 

—  Bl.  378'  Schi.:  Expliciunt  abstractione*  temtinonm  qne  multum 
ralent  in  svolis  theologorum. 

Sehr  kleine  Schrift,  vielleicht  dieselbe  Hand,  welche  in  den  übrigen  Theilen  Rand- 
bemerkungen einschrieb. 
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Bl.  385—399  Wieder  von  andrer  Hand  kurzer  Commentar  zu 
Lib.  IV.  Beg.:  Samantanus  enim  .  .  .  Hie  incipit  quartus  Uber 
qui  sie  continualur  ad  precedentes  nam  postquam  egit  magister  de 
prelacione  dei.  —  Bl.  399  Schi,  mit  Dist.  L :  videtit  se  Utas  penas 
per  gratiam  evasisse. 

Bl.  1  Initiale  P  in  verschiedenen  Farben.  Eingedrückte  Linien.  Bl.  i  und  die 
letzten  beschädigt. 

Prov.  «.  Gcfich.:  Aus  der  Dombibliolhek  (M.  7). 

Ebd.  :  Schweinslederband  mit  gleichem  Beschlig  wie  B.  IH.  37  (Nr.  57).  Auf  dem 
Schnitte :  bona  irn.  Super  prior.  Sententiarum.  Scriptum  quoddam  super  quatuor. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Dreispitz  mit  Kreuz,  dann  Ocbsenkopf  mit  Kreuz 
und  Blume;  im  zweiten  Waage,  später  die  obigen;  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form 
bis  Schluss. 


56.  B.  VI.  1.  Pap.  31,4x20,6  cm.  465  Bl.  2  Col.  48  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Bonaventurae  In  librum  II.  Sententiarum  Expositiones. 

Bl.  1  Oben  klein:  prologus  bonaventure  super  2°  setttmeiarum.    Beg. : 

Solummodo  hoc  inueni. 
Bl.  465'  Schi. :  duorum  libiorum  precedenvium  cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  IV.  pars  II.  p.  1  —  534.  Das  Mjnuscript  scheint  den  Com- 
mentar nicht  ganz  vollständig  zu  enthalten,  hat  aber  auch  Abschnitte,  welche  sich  im  Druck 
nicht  finden. 

Bl.  i  Initiale  S  in  verschiedenen  Farben.    Eingedrückte  Linien. 
Prov  11.  Ge*ch  :  Aus  der  Dombibliothek  (M.  8). 

Ebd.:  Wie  B.  III.  37  (Nr.  57).  Beide  Schliessen  fehlen.   Am  vorderen  Deckel  sind 
einige  Sentenzen  eingetragen.    Auf  dem  Schniite:  bona  irn.  mper  Sententiarum. 
Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Dreispitz  mit  Kreuz. 


57.  B.  III.  37.  Pap.  31.4  X  20,9  cm.  448  Bl.  2  Col.  45  Zeil.  15.  Jahrb.  (1467). 

S.  Bonaventurae  In  librum  quartum  Sententiarum  Expositio. 

Bl.  1  oben:  prologus  bonauenture  sfqter  4 10  sententiarum  (roth).  Beg.: 

Piguentarius  facht  piguenta  suauiiatis. 
Bl.  442'  Schi.:  virtm  et  fortiiudo  per  inßnita  secuta  sre uloruut  .  .  Amen. 

et  est  Jinis  huius  materie  Anno  domini  Millesimo  qnadringentesinw 

Se.ragesimo  septimo. 
Bl.  443—448':  Registrum  questionum. 
Ed.  Lugdun.  1668.  Tom.  V,  pars  II.  1—556. 

Deutliche  Schrift  auf  eingedrückten  Linien.    Auf  dem  beschädigten  Bl.  1  Initiale 
P  in  bunten  Farben. 

,.3,  26- 
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/Vor.  m.  tie*ch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (M.  9). 

Ebd.:  Brauner  gepressier  Lederband  mit  Messingbuckeln,  die  Schliessen  fehlen.  Auf 
dem  Schnute:  bona  ren.  suprr  7°  Scntentiarum. 

Wasseneichen:  Dreispilz  mit  Kreuz  auf  einer  Sunpe. 


58.  B.  V.  43.  Pap.  21,2X1«  cm.  «03  Bl.  1  Col.  20-26  Zeil.  15.  .Tahrh. 

(141>2). 

Commentar  (Predigten?)  zum  Lignum  vitae  des  h.  Bonaventura. 
—  ia  Predigten  von  Heinr.  Vigilis. 

Bl.  1:  Hie  rachenl  an  die  hedig  eher  das  buehlein  des  heiligen  engeli- 
schen lerers  Bonauettlure  das  do  heist  lignum  rite  (roth).  Beg.: 
Et  ostcndil  michi  ex  vtraque  parte  u.  s.  w.  Er  hol  mir  gezaigt 
u.  s.  w.  Sant  Paulus  zu  den  epheseren  oder  ad  ephesios  spricht 
also,  Got  der  ewig  rater  der  dn  int  reich  in  pamtherczigkeit. 

Bl.  388'  Schi.:  do  er  ist  .  .  .  der  gegen  wurß'  aller  vnser  frewden  Amen 
Deo  gratias. 

Bl.  389 :  Dise  erste  predig  sagt  t  on  dem  ersten  hlat  des  leitendigen  holczes 
das  ist  von  dem  rot  der  heiligen  armut  (roth).  Beg.:  Folia  aufetn 
ligni  in  sani tatet»  gencium  .  .  .  Also  stet  in  dem  puch  der  gotlichen 
offen  war ung. 

Bl.  603  Schi.  Die  z weift  tmd  leczt  bredig  .  .  .  ron  der  Wuderlichen 
stroff  mit  den  Worten:  nit  geschiden  wei'den  ron  dir  (Jui  riuis  .  .  . 
Amen.  Roth:  Aue  (Jrtcr  fidel is  .  .  .  E.tplicit  fei i eiler  1492.  Dann: 
Anno  dni  MCCCCXCI  hat  swester  rrsala  kollerin  die  XII  reit 
des  heilligeti  ewangeliunis  geschritten  das  der  uirdig  Andechtig  ratter 
Ileinrictts  vigilis  in  vnser  kirchen  gepredigt  hat  dem  got  genedig  sey. 

l\nv.  v.  (ietch.:  Aus  dem  Franziskanerkloster.  Bl.  i  :  FF.  Min.  Hamb,  ad  t.  Annan. 
Der  zweite  (und  wohl  auch  der  erste)  Theil  geschrieben  von  der  Nonne  Ursula  Koller, 
wahrscheinlich  im  Clarissenkloster  zu  Bamberg,  s.  oben. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken 
die  alle  Signatur  P. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  393  Krone (?). 


5».  B.  IV.  39.  Pap.  30,7X21  cm.  334  Bl.  a)  Bl.  1—28«:  1  Col.  35-45  Zeil., 
b)  Bl.  287—334:  2  Col.  43—54  Zeil.  Init.    15.  .Tahrh. 

Bl.  1  — 48' :  Ioannis  Cassiani  De  institutis  coenobiorum  libri  XII. 

Bl.  1  Cassianus  natus  u.  s.  w.  Das  Capitel  des  Gennadius  über  Cassian 
(LXI.  Migne  LVIII,  1094).  Dann  Verha  Cassiodmi  de  (yassiano 
(De  Inst.  Div.  litt.  Cap.  XXIX.  Migne  LXX,  114.1)  bis  ignorabat. 
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Hl.  i':  Cesaris  imperio  famulctur  romulux  orbia  (14  Hexameter)  und 
die  bei  Migne  XLIX,  Col.  52  gedruckten  En  tibi  u.  s.  w. 

Hl.  2:  Incipii  prefacio  Cassiani  presbiteri  in  librum  Collacionum  (roth). 
Heg.:  Veiei'is  imtrumenli.   Hl.  3  Capitel,  dann  Incipii  Uber  primm. 

Hl.  48'  Sehl.:  in  reritate  credamus.  Roth:  Jinis  12  librorum  Iteati  Cas- 
siani in-esbiteri  siue  Johannis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  53—476.  —  Am  Schlüsse  des  1.  Buches  zwei 
Kapitel  (X  and  XI)  mehr  im  Manuscript. 

Hl.  48  —207':  Eiusdem  Liber  Collationum. 

Hl.  48':  Incipii  prologtts  in  collaciones  abbat  is  Moysi.  Heg.:  Debitum 
quod.  Bl.  49'  Capitel.  Dann  Incipii  collacio  prima  Abbatis  Moysi 
u.  s.  w.  (roth). 

Hl.  207'  Schi.:  credimm  infiammandas.    Roth:  Explicit  collacio  abbatis 
Abraham  de  mortißcatione.   Deo  gr alias.  Explicit  liber  Collacionum. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  477—1328. 

Hl.  208—286':  Henrici  de  Vrimaria  De  perfectione  spirituali  ho- 
minis interioris  libri  XXIV. 

Bl.  208:  Incipii  Uber  de  perfectione  spirituali  hominis  inteiiaris  (roth). 
Hec  est  intihdaciu  et  continencia  libri  presmtis  .  .  .  Istum  librum 
.  .  .  coneepit  magister  heinricus  de  vrimaria  u.  s.  w.  (Inhalt  u. 
drgl).    Dann  Prologus,  Beg.:  Qttia  multa  predicabilia. 

Hl.  286'  Schi.  Lib.  XXIV:  gloriam  etertie  beatitudinis  reeeptari  Cui  est 
honor  .  .  .  Amen.    Et  sie  est  finis. 

Hl  287—334':  Caesarii  Heisterbacensis  Distinctiones  de  mira- 
culis. 

Hl.  287  Beg.:  Incipii  prologus  in  dyalogum  Cesarii  de  miracidis  in  or- 
dine  nostro  et  extra  perartti  (roth).  Beg. :  Colligite  fragmenta.  Der 
Prolog  nicht  vollständig.  Dann  Capitulum  primum  distinetionis 
prime.    Beg.:  Cvpieiut  aliquid  loqui. 

Hl.  334  Schi,  mit  distinetio  V.  cap.  18  (Mulier  quedam  crudeliter  a 
dyabolo  vexabahtr)  und  den  Worten:  dt  demonum  natura  cognos- 
cere  potens  ex  subiectis.  Dann  noch  die  Capitelbezeichnung  c.  19, 
die  übrigen  Blätter  sind  ausgerissen. 

Von  der  Ausgabe:  III.  Miraculorum  et  Historiarum  memorabilium  lib.  XII.  Antwerp. 
1605  stark  abweichend,  sowohl  in  Einzelheilen  wie  in  der  Auswahl  der  Erzählungen. 

Das  letzte  Werk  ist  von  andrer  Hand  geschrieben  als  die  vorangehenden.  In  der 
ersten  Schrift  einige  Initialen  auf  Goldgrund,  in  der  zweiten  einige  gmz  in  Gold  einge- 
zeichnet.    Die  Schlusspartie  des  Manuscripts  hat  stark  durch  N'isse  gelitten 
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/Vor.  u.  Gcxeh. :  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  IM.  i  :  Ad  utum  FF.  Minorum 
Bambrrgae  ad  S.  Annam. 

Ebd. :  Weisses  Schweinsleder  über  einen  starken  Holzdeckel  gezogen  mit  2  Messing- 
schliessen.  Stark  abgenützt.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Pergamentblättchen  aufgeklebt 
mit  der  Inhaltsangabe :  Caxxianm  de  inttitutU  »anetornm  patrvm  et  cotlaeionibu*  eorundem. 
Liber  de  perfretione  spirituali  hominis  interiori*.  (fnattior  (sie!)  dülinetionet  dyalogi  Cetarii. 
Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  F.  //.  Auf  dem  Rücken  in  ähnlicher 
Weise  eine  alte  Signatur  P. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  (dtnuini  Andrer  yre- 
nenti  et  petenti  de  Archidiaeonatu  de  Erkehheim  in  dieta  Bambergens  eeeiena). 

Wasserzeichen:  Bl.  I  — 214  Kreuz,  von  Bl.  217  an  Dreispitz  mit  Kreuz,  von  229 
Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  wechselnd,  zuletzt  wieder  ähnlicher  Dreizack  wie  oben. 


60.  P.  II.  12.  P.  rg.  33X23,7  cm.   234  Bl.  2  Col.  34—37  Zeil.    i:>.  Jahrh. 

Bl.  1 — 57:  Ioannis  Cassiani  De  institutis  coenobiorum  libri  XII. 

Bl.  T  Ex  libro  virorum  itlttstrittm  u.  s.  w.,  die  Capitel  aus  Gennadius 
und  Cassiodor  wie  B.  IV.  39  (Nr.  59)  von  andrer  Hand.  Bl.  1* 
die  Verse  wie  ebenda,  theilweise  ebenfalls  nachgetragen.  Dann 
Incipit  prefatio  Cassiani  qtti  et  Johannes  in  librum  Coüacionum 
(roth).    Beg. :  Ueteris  instrumenfi  u.  s.  w.  ähnlich  wie  dort. 

Bl.  57  Schi,  des  12.  Buches:  in  reritate  credamus.  Roth:  Explicit  de 
spiritu  superbie  Uber  beati  cassiani  prespiteri  sine  iohannis. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  53—476.  —  Am  Schlüsse  des  ersten  Buche* 
Cap.  X  und  XI  im  Manuscript  mehr. 

Bl.  57—233:  Eiusdem  über  Collationum. 

Bl.  57:  Incipit  prologus  abbatis  moysi  (roth).  Beg.:  Debitum  quud  u.  s.  w. 

Capitula  der  Collatio  I.  Bl.  58 :  Incipit  coltacio  prima  abbatis  moysi 

de  monachi  destinacione  u.  s.  w. 
Bl.  233'  Schi.:  credimus  intiammandos.   Explicit  Uber  coüacionum.  Fi- 

nittts  est  iste  tiber  Anno  dni.  Millesimo  quadrinyentesimo  sexto  .  .  . 

per  manus  hainrici  diefi  Monachi  de  Vlma.  qtti  sit  benedictus 

in  secuta  (sie!).  Amen  Amen  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIX.  Col.  477  —  1328. 
/Vor.  u.  (,'exrh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  43). 
Ebd.:  Dombibliolhek- Einband. 
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61.  HJ.  IV.  15.  IVrjf.  27,4X20,7  cm.  H»3  Bl.  1  Col.  25—27  Zeil.  8.  Jahrb. 

Hl.  i  —  67*:  M.  Aur.  Cassiodorii  Senatoris  Institutiones  divinarum 
et  saecularium  litterarum. 

Bl.  1  leer.   Bl.  1'  Beg.:  Incipit  prefalio.    Cum  studio-  sendarium. 

Bl.  4  Schi.:  intimatum  Kxplicit  prefalio  Cassiodorii  senatori  (corr.:  s). 
Incipit  ei(us)dem  institucionum  diuinarum  leclio  (darüber  Uber  primus) 
que  quo  online  legi  drbeat  uidenfer  exponifur.  incipiunt  Muli  MuH 
primi  deo  gratias. 

Bl.  4' :  e.rplicuerunt  Muli  libri  primi,  dann  in  Umrahmung  mit  Thicr- 
ornamenten :  deo  yratias.  Incipit  eiusdem  opus  promissum.  Beg. 
des  I.  Buches:  de  octateucho.  Primus  scripturarum  diuinarum 
codex  est  oelatheuehus. 

Bl.  34'  Schi.:  domino  supplicemus.  Cassiodori  senatoris  instilvtionum 
diuinarum  litterarum  explieit  Uber  primrs.  Incipit  eiusdem  secuta- 
rium  litterarum  Uber  secundus  deo  gratias.  —  Bl.  35—36:  Präfatio, 
Bl.  36':  Capitel  und  Beginn  des  II.  Buches. 

Bl.  65  unten  der  gewöhnliche  Schluss:  diuinam  noscimur  obere  doc- 
trinam,  auf  den  hier  noch  ein  weiterer  Zusatz  (bei  A.  Mai,  Class. 
auct.  III.  350—357,  s.  Laub  mann  S.  93)  folgt:  His  iyitur  bretMer 
de  doctrinis  secularibus  conprehensis.  Bl.  67'  Schi.:  Incipiunt  esse 
brebes  qvos  prius  eslimauimus  longiores.  Darauf  Rasur.  Darunter: 
Cassiodori  senatoris  institutionum  diuinarum  et  humanarum  rerum 
libii  duo  erplictierunt  felicitei:  Darunter  mit  grossen  Majuskeln: 
Codex  archetypvs  ad  cries  exemplaria  stmt  reliqvi  corrigendi. 

Bl.  68  folgen  noch  5  Zeilen :  Complexis  .  .  .  institutionum  duobus  Hbris 
u.  s.  w.  vrgl.  Laubmann  a.  a.  0.  S.  93  f. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXX.  Col.  1 105  — 1220. 

Der  Codex  enthält  die  erste  (kürzere)  Redaktion  des  II.  Buches. 

Litt.:  Laubmann,  Cassiodor's  Institutiones  saecularium  litterarum  in  der  Würz- 
burger und  Bamberger  Handschrift.  Siti.-Ber.  d.  philos.-philol.  u.  hist.  Cl.  d.  k.  b.  Ak. 
d.  W.  z.  München  1878.  II.  S.  71-96. 

Das  II.  Buch  theilweise  (De  rhetorica)  in  Halm,  Rhetores  lat.  min.  Lips.  1863. 
P-  495  — 5°4-  "£'•  praef.  p.  XII  sq. 

Abschnitte  in  Keil,  Grammat.  lat.  Vol.  Vit.  p.  210—216.  Vrgl.  praef.  p.  141  und 
Mommsen,  Chron.  min.  (Mon.  Germ,  hist.)  Vol.  II.  Berol.  1894.  p.  39 — 41. 

L.  Spengel,  Die  subscriptio  der  institutiones  des  Cassiodorus  im  Bamberger  Codex. 
Philologns.  XVII.  (1861).  S.  555—557- 

Fr.  Haase,  De  lat.  codd.  mss.  subscriptionibu»  commentatio.  Ind.  leci.  in  univ. 
litt.  Vratislav.  1860.  p.  7  s. 

Aug.  Reifferscheid,  De  lat.  codicum  «subscriptionihus  commentarinlum.  Ind. 
schol.  in  univ.  litt.  Vratislav.  1X72.  p.  5. 

(87J 
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Bi.  68— 75  :  Mallii  Theodori  Uber  de  metris. 

Bl.  68:  Incipit  malli  theodori  dae  metris  (roth).    Beg.:  Dubitarc  ne- 
mine  (sie!)  arbiträr. 

Bl.  75'  Schi.:  etiamsi  nihil  a  quoquam  adieiatur  existiment.  Deo  Gratias. 
Am  Rande  durch  Beschneiden  verstümmelte  rothe  Schlussschrift: 
Finitnr  üb.  malli  theodori  de  metris  lege  qui  cupis  feliciter. 
Keil,  Gramm,  lat.  Vol.  VI.  p.  585—601.  vrgl.  Praef.  581  f. 

Bl.  75'— 82':  Gregorii  Turonensis  De  cursu  stellarum  Uber. 

Bl.  75':  In  chriisti  nomine  incipit  de  cvrsv  stellarum  ratio  qualiter  ad 
ofßcirm  impfendem  debeat  obseruari.   Beg.:  Plerique  phtlosopliorum. 
Bl.  82'  Schi.:  totum  psalterittm  decantabis. 

Haase  bat  die  Autorschaft  des  Gregor  v.  Tours  nachgewiesen  und  die  Schrift  au» 
dem  Codex  herausgegeben:  Gregorii  Turonens.  episc.  über  de  cursu  stellarum  etc.  Grata- 
lationsschrift.    Breslau  1853.    Beschreibung  der  Handschrift  S.  5  f.  Schriftmusier. 

Ed.  Br.  Krusch  in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  rer.  Metov.  T.  1  Hann.  1885.  857—872. 
Vrgl.  855  f. 

Bl.  82' — 102':  Isidori  Hisp.  De  natura  rerum  liber. 

Bl.  02'  Praefatio:  Domino  ei f  fitio  karissimo  sisibito  .  ysidorns  .  episcopus. 

dum  le  jn'estantc  (sie!)  ingenio. 
Bl.  83  ineipiunt  capitata.  Bl.  83"  Beg.:  Dies  est  solis  orientis  presentia 

(Auf  Rasur). 

Bl.  102'  Schi.:  Sic  ignis  Ute  yehennae  .  .  .  ßnern  numquam  est  haUturut 
(Rasur).    Am  Rand:  Kxplicit.    Das  letzte  Capitel  fehlt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  963  -1016. 

Ed.  G.  Becker  Berol.  1857.    lieber  den  Codex  praef.  p.  XXIV. 

Bl.  102  —103:  Sisebuti  Carmen  de  eclipsi  lunae. 

Bl.  102'  Beg.:  Titerle  (sie!)  in  tuen  lentis,  uaga  cartnina  giynis. 
Bl.  103  Schi.:  Inna  meet  fralrem  retrectis  ( ?  Correctur)  oblectibus  argen*. 
Krplicif  amen  deo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  1 1 1 2  -  1 1 14. 

Riese,  Anthologia  lat.  Pars  1,  2.  Lips.  1870.  Nr.  483.  Pag.  9—13.  Praef.  p.  VII. 
Poetac  lat.  min.  rec.  Aem.  Baehrcns,  Vol.  V.  357 — 360.  Lips.  1883.  G.  Goett,  De 
Sisebuti  carmine  disp.  Ind.  lect.  Jena  WS.  1887  1888. 

Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  das  grosse  griechische  Alphabet  mit  darüber 
geschriebenen  Benennungen  der  Buchstaben  und  der  griechischen  und  lateinischen  Zahlen, 
dann  die  Vocalc  und  Diphthonge  und  das  kleine  Alphabet,  darüber  Angabe  der  Aussprache 
in  lateinischen  Buchstaben. 

Unten  eine  Notiz:  bn-uc  ircortlacioni*  de  pecont  maiorr  XX XXI :  de  berbici  maiori 
Vit  mpre  XII  ee(r)bici  Uli  et  (f)  an,,clli  Villi  fidclis  scruu*  ct. 

Das  Pergament  ist  vielfach  lückenhaft,  Bl.  38  oben  eine  Ecke  weggeschnitten.  Der  Codex 
ist  in  frühheneventanischer  Schrift  geschrieben  (vrgl.  auch  Wattenbach,  Lat.  Palaeogr.  4.  Aufl. 
1M86  S.  K<»;he,  gelbe  und  grüne  Farbe  ist  zur  Hervorhebung  der  Aufschriften  und 
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sonst  angewandt,  so  bei  den  Initialen;  diese  mehrfach  mit  Thiergestallen;  auch  i.  B.  Fische 
statt  der  Abkürzungsstriche  in  den  Uebcrschriften.  In  der  Schrift  des  Cassiodor  sind  häufig 
roh  gezeichnete  Thier-  und  Menschengestalten  in  verschiedenen  Farben  ornamental  für  die 
Schemata  u.  drgl.  verwendet,  letztere  auch  in  der  des  Gregor,  wo  die  Sternbilder  roth  ein- 
gezeichnet sind;  bei  Isidor  die  mathematischen  Figuren  ebenfalls  in  Farben.  Bl.  29'  vor 
dem  29.  Cap.  des  I.  Buches  des  Cassiodur  eine  Zeichnung,  das  Kloster  Vivarium  dar- 
stellend: ein  grösseres  Gebäude  mit  Kreuzen  auf  dem  Dach  und  den  Thiirmen  und  der 
Ueberschrift  »anetus  martinut,  ein  kleineres  mit  der  Ueberschrift  »anetu*  lanuariut,  darunter 
der  Fluuius  apdlcna  (sie!)  mit  vielen  Fischen  u.  drgl. 

/Vor.  u.  (icsek.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  5). 

KM. :  Dumbibliothek-Finband. 


62.  E.  III.  18.  Perg.  30,7X25  ein.  94  Bl.  Col.  bis  Bl.  5»>'  vei*<  hie4en,  «laiin 

2  Col.  42  Zeil.    Auf.  d.  11.  Jahrh. 

Chronica  Eusebii  et  Hieronymi,  Prosperi,  Isidori,  Bedae  anna- 
libus  Lobiensibus  (et  Vedastinis)  adaueta.  (Chronicon  Lo- 
biense). 

Bl.  1':  In  Christi  nomine  ineipit  IUh-t  chronicontm  tempomn.  Ettsebirs 
Hieronimvs  Vincentio  et  Galligno  suis  salvtem  (abwechselnd  roth 
und  schwarz).    Beg.:  Vetns  iste  äisertornm  mos  fit  it. 

Bl.  2:  ExpHcit  praefatio  (roth).  Ineipit  epithome  Evsebii  (roth).  Beg.: 
Moysen  gentis. 

Bl.  53'  Schi.:  sepultura  qitoque  caruit.  Roth:  Finivnt  chronica  Evsebii. 
Dann  der  Abschnitt  Ab  urlte  condila  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  iat.  Tom.  XXVII.  Col.  223-508. 

Bl.  53' — 55':  Chronicon  imperiale  (Pse udo-Pr ospe ri). 

tt'-  53  :  hm  usqne  hieroninms  presbiter  ordinem  prweedentium  digessit 
annontm  que  seqmtntnr  prosper  digeasit.    Beg.:  Igilur  ualente  a 
gothis  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  55'  Schi,  mit  Theodosius:  XXV  annum  in  imperio  consumttntr. 

Migne,  Patr.  Iat.  Tom.  LI.  Col.  859—864. 

Bl.  50  noch  die  rothe  Ueberschrift  Martianvs  et  nalentinianus  annos 
VII.  Dann  Schema  für  die  Jahre  457—535  mit  wenigen  Ein- 
zeichnungen. 

Veröffentlicht  von  G.  Waitz.  Mon.  Germ.  hist.  SS.  Tom.  XIII.  p.  224  und  Th. 
Mommsen,  ebenda  Chronici  min.  Vol.  I.  p.  620-622. 

Bl.  57 — 58:  S.  Isidori  Chronicon  minus  s.   de  discretione 
temporum. 

Bl.  57  Beg.:  (Pyrimu  ue/as  in  exordio  sui  continet. 
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Bl.  58  Schi.:  lempus  dco  sali  est  cognitrm. 

Isidori  Etymologiarum  üb.  V.  Cap.  XXXIX.  Migne,  l'atr.  lat.  Tom.  LXXXII. 
Col.  224—228.  Mon.  Germ.  hisr.  Chron.  min.  Vol.  II.  Berol.  1894.  p.  426—481.  vrgl.  4T 

Bl.  58 — 59':  Adbreviatio  Chronicae. 

Bl.  58  Titel  wie  oben  (roth).  Beg. :  Adam  mm  esset  CX XX  annorum. 
Bl.  59'  Schi.:  Sunt  .  .  .  ab  origine  mundi  unni  ns(qut\  in  presentem 
annum  ItfTDCCLXI. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  XCIV.  Col.  1173— 1177.  Vrgl.  Mon.  Germ.  bist.  Tom.  II. 
pag.  256  und  Chron.  min.  Vol.  III.  Berol.  1898.  p.  349-  353-   V'K1-  347 

Bl.  5Q*    61:  De  ortu  et  obitu  patrum. 

Bl.  59':  VI.  Incipit  de  ort«  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Adam  pater  yemris 

hnnani  dei  manibns  ex  terra  creatus. 
Hl.  61  Schi,  mit  Titus:  ibidem  requiescit  in  pacc 

Bl.  61—78:  Bedae  Chronicon. 

Bl.  61  Beg.:  Prima  igitrr  actus  saeetdi  nascentis. 

Bl.  78'  Schi.:  honore  recondidit.  temis  anno  Villi,  beda  snibit  swtm 
librum  .  .  .  beda  obiif. 

Beda,  De  temporum  ratione  Cap.  LXVI.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  S  =  «  — 37»- 
Vrgl.  Mon.  Germ.  bist.  Cbron.  min.  Vol.  III.  Berol.  1898.  p.  231. 

Bereits  in  Beda's  Chronik  sind  Notizen  über  fränkische  Könige,  das 
Bisthum  Lüttich  und  Kloster  Lobbes  eingefügt  (veröffentlicht 
von  Waitz  a.  a.  O.  S.  226  f.).  Nach  Schluss  derselben  reihen  sich 
ohne  Unterscheidung  an  die  Annales  Lobienses  Bl.  78': 
lluius  leonis  anno  XXI.  obiit  sanetus  ßorehertus  (Waitz  S.  227  f.), 
in  welche  vom  Jahre  874  an  die  Annales  Vedastini  auf- 
genommen sind  (Bl.  83':  Karolus  w  andegauis  bis  Bl.  92'). 

Bl.  94  Schi.:  DCCCCLXXXII  .  .  .  Pascha  in  tarente  cehbrauit. 

Darunter  von  späterer  Hand:  Noscant  omnes  .  .  .  quod  Hengetbrhect 
de  cila  tradidit  filium  suum  pertoldum  sco.  ycorio  de  baitenberc  tri- 
butarium  u.  s.  w.  mit  Zeugenreihe. 

Die  Annale»  Lobienses  nebst  den  früheren  Einschiebseln  veröffentlicht  von  G.  Waitz 
in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  Tora.  XIII.  p.  226 — 235.  Die  Vedastini  Tom.  II.  p.  196 — 209 
nebst  den  Lobienses  (p.  194 — 211),  diese  aus  Würdtwein,  Nova  subsidia  diplom.  XIII, 
p.  151—214. 

Ueber  die  ganae  Compilation  vrgl.  Waitz  a.  a.  O.  p.  224  f.,  Gieseb recht, 
Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit.  2.  Aufl.  Bd.  II.  S.  582  und  W.  Wattenbach,  Deutschlands 
Geschichtsqu.  im  Mittelalter.  6.  Aufl.  Bd.  I.  S.  381. 

Der  Codex  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Die  Linien  sind  scharf  ein- 
geritzt.  Die  erste  Seite  des  Codex  ist  leer;  hier  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  CYonuw. 
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/Vor.  u.  Gctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  10).  Wahrscheinlich  stammt  die  Hand- 
schrift aus  dem  Kloster  Lobbes  in  der  Diöcese  Lüttich ;  doch  muss  sie  schon  im  12.  Jahr- 
hundert in  der  Dombibliothek  gewesen  sein,  wie  die  am  Schlüsse  eingezeichnete  Urkunde 
beweist. 

EW.:  Dombibliothek-Einband. 


03.  B.  IV.  :>.  Peru.  32,0X20,2  «m.  207(1")  Hl.  1  Col.  34—35  Zeil.  1  Min. 

11.  Jahrh. 

S.  Cypriani  ep.  Carthag.  Liber  epistolarum  (cum  aliis  opus- 
cutis). 

Bl.  i  an  das  Papiervorsatzblatt  festgeklebt,  Bl.  i'  Miniatur  (19,5  cm 
hoch):  *SY*r.  Cyprian  rs  (roth)  als  Bischof  mit  dem  Pallium  bekleidet, 
in  der  linken  das  Evangelienbuch,  die  rechte  segnend  erhoben, 
auf  einem  Thronsessel;  in  Gold,  Blau  und  Roth.  Darunter 
Vereis  secimdi  Alexatulri  papac  ab  ipso  aediti  (roth).  Beg. :  Mar- 
tyris  et  sacri  Cypriani  presulis  archi.    (Härtel,  Praef.  p.  LVI.) 

Bl.  i»:  fneipitur  Uber  epistolarum  Sei.  Cypriani .  .  .  primatis  tot  ins  africae 
quae  est  tertia  jjars  mundi  (roth).  Dann  ebenso  biographische 
Notiz:  Scs.  iste  cyprianus  kartaginiensts  archiepiscoptts  martyr  et 
doctor  praeeipuus  u.  s.  w.    Dann  Incipiunt  capihda  {l—LXVIII). 

Bl.  1':  Incip.  liber  epistolarum  Sei.  cypriani.  —  Bl.  2  oben  Rasur. 
Caecüii  cypriani  epistola  ad  Donatum  Incipit  (roth).  Beg.:  liene 
ammones.  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Ep.  I.  Col.  194—227. 
Härtel  p.  3—1 6.)  —  Bl.  6:  Inc.  de  diseiplina  et  hahiir  virginvm. 
II.  (M.  IV.  451  —  478.  H.  187  —  205.)  —  Bl.  12:  Inc.  de  lapsis.  II  f. 
(M.  IV.  478—510.  H.  237—264.)  —  Bl.  20':  Inc.  de  aecclesiae  <a- 
tholicae  unitate  adrersus  hereticos  et  scismadeos.  IUI.  (M.  IV.  509 
— 536.  H.  209  —  233.)  —  Bl.  27':  Inc.  de  mortui itate.  V.  (M.  IV.  603 
—  624.  H.  297—314.)  —  Bl.  32":  Inc.  ad  demetrianum.  VI.  (M. 
IV.  561—584.  H.  351  370.)  —  Bl.  38':  Inc.  de  zelo  et  liuore.  VII. 
(M.  IV.  663 — 676.  H.  419 — 432.)  —  Bl  42:  Inc.  de  opere  et  aelv- 
mosinis.  VIII.  (M.  IV.  025—646.  H.  373—  394.)  —  Bl.  48:  Inc. 
de  putientiu.  Villi.  (M.  IV.  645—662.  H.  397—415  )  —  Bl.  53': 
Inc.  de  oratione  Dominica.  X.  (M.  IV.  537 — 562.  H.  267 — 294.)  — 
Bl.  61:  Inc.  epistola  ad  Fortunatum  de  ezhortatione  martyi'nm.  XI. 
(M.  IV.  677—702.  H.  317 — 347.)  —  Bl.  69:  Inc.  ejnstola  ad  qui- 
rinum,  dann  Lib.  I— III  De  iudeis  et  christianis  (M.  IV.  703—610. 
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U.  35  —  184.)  XII — XI III.  —  Bl.  103:  Inc.  ad  caecilium  de  sarra- 
mento  dominici  calicis.  XV.  (M.  IV.  Ep.  LXIII.  Col.  384 — \oi. 
H.  Ep.  LXIII.)  —  Bl.  107:  Inc.  ad  cypriunnm  epistola  cleri  et 
plebis  liomanorum.  XVI.  Auf  Rasur.  (M.  IV.  Ep.  XXXI.  Col 
315 — 323.  II.  Ep.  XXX.)  —  Bl.  109':  Inc.  epistola  ad  Hogatiannm 
Inniorem  et  caetera*  confessore*.  XVII.  (M.  IV.  Ep.  LXXXI.  Col. 
437—442.  H.  Ep.  VI.)  —  Bl.  tio':  Item  Inc.  epistola  Ad  Hoya- 
Hanum  presbyterum  et  caeferos  confessores  de  obseiuandu  disciplina. 
XVIII.  (M.  IV.  Ep.  VI.  Col.  240  bis  in  moribus  disciplinam  Col. 
245.)  —  Bl.  112:  Inc.  Moysi  et  Maximo  presbyteris  et  caeteris  con- 
fessoria. XV IUI.  (M.  IV.  Ep.  XXV.  Col.  295-297.  H.  Ep. 
XXVIII.)  Bl.  112':  Inc.  ad  eosdem.  XX.  (M.  IV.  Ep.  XV. 
Col.  271-275.  H.  Ep.  XXXVII.)  —  Bl.  ü4:  Inc.  ad  eosdem  De 
lande  martyni.  XXI.  (M.  IV.  817  —834.  H.  App.  p.  26—52.)  — 
Bl.  120':  Inc.  ad  martyres  et  confessores  feÜriter.  XXII.  (M.  IV. 
Ep  VIII.  Col.  251—256.  H.  Ep.  X.)  —  Bl.  122:  Inc.  ad  cferum 
De  precando  deo  (Rasur)  pro  peccatis  nostris.  XXIII.  (M.  IV.  Ep. 
VII.  Col  246—251  ylorietnr.  H.  Ep.  XI.)  —  Bl.  124:  Inc.  ad 
thibaritanos.  XXI III.  (M.  IV.  Ep.  LVI.  Col.  359-369  «•  Ep 
LVIII.)  —  Bl.  127:  Inc.  Ad  maximnm  Et  Nicostrafum.  XXV.  (M.  IV. 
Ep.  XLIV.  Col.  349-  350.  H.  Ep.  XL  VI.)  —  Bl.  127':  Inc.  ml 
presbytei'08  et  diaconos  ut  his  confessoribus  qui  in  carcere  sunt  con- 
stittiti  hamanifas  omnijf  praebeatur.  XXVI.  (M.  IV.  Ep.  XXXVII. 
Col.  336  bis  praebuerunt  Col.  337.  H.  Ep.  XII.)  —  Bl.  128:  Inc. 
ad  martyres  et  confessores  in  metallo  constitidi  (sie!)  feiieiter.  XXVII. 
(M.  IV.  Ep.  LXXVII.  Col.  427—433.  H.  Ep.  LXXVI.)  - 
Bl.  130:  Ine.  epistola  felicis.  XXVIII.  (M.  IV.  Ep.  LXXX  Col. 
436  bis  bene  valere  437.  H.  Ep.  LXXIX.)  —  Bl.  130:  Inc.  ad 
luciam  (sie!).  XX  Villi.  (M.  IV.  Ep.  LXXIX.  Col.  435  bis  prae- 
eipias  436.  H.  Ep.  LXXVIII.)  Bl.  130':  Inc  Rescripta  con- 
fessoria». XXX.  (M.  IV.  Ep.  LXXVIII.  Col.  433  bis  meminme 
434.  H.  Ep.  LXXVII.)  —  Bl.  131:  Inc.  ad  presbyleros  et  diaconos. 

XXXI.  (M.  IV.  Ep.  XXXII.  Col.  324  bis  valere  324.  H.  Ep. 

XXXII.  )  —  Bl.  131':  Inc.  presbyteris  et  Diaconibns  Borne  consfi- 
tntis.  XXXII.  (M.  IV.  Ep.  XIV.  Col.  268  bis  possimus  270.  H. 
Ep.  XX.)  —  Bl.  132:  Inc.  ad  comelium  papam  de  quinque  pres- 
byteris Epistola  I.  XXXIII.  (M.  III.  Cornelii  pp.  Ep.  XII.  Col. 
822 — 856.  H.  Ep.  LIX.)  —  Bl.  130':  Inc.  ad  eundem.  De  Nona- 
tiano  epistola  II.  XXXI III.  übid.  Ep.  VII.  Col.  748—754.  H. 
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Ep.  LH.)  —  Bl.  140':  Inc.  ad  eundem  de  confessoribus  a  nouato 
et  nouatiano  seductis.  Epislola  III.  XXXV.  (ibid.  Ep.  III.  Col.  731. 
H.  Ep.  XL VII.)  —  Bl.  140':  Inc.  ad  eundem  de  eiusdem  ordina- 
tione  (auf  Rasur).  Epistola  IUI.  XXXVI.  (ibid.  Ep.  II.  Col.  725 

—  731.  H.  Ep.  XLV.)  —  Bl.  141':  Inc.  ad  eundem  de  episcopatu 
eins  et  scismate  nouatiani.  Epistola  V.  XXXVII.  (ibid.  Ep.  I.  Col. 
722 — 724.  H.  Ep.  XLIV.)  —  Bl.  142:  Inc.  ad  eundem  de  Maximo 
et  rrbano  .  .  .  regressis.  epistola  VI.  XXXVIII.  (ibid.  Ep.  VIII. 
Col.  754—756.  H.  Ep.  LI.)  —  Bl.  143:  Inc.  ad  eundem  De  con 
fessione  eins.  Epistola  VII.  XXX  Villi,  (ibid.  Ep.  XIII.  Col.  856 

864.  H.  Ep.  LX.)  —  Bl.  144:  Inc.  ad  eundem  de  paenitentia 
lapsorum.  epistola  VIII.  XL.  (Conc.  Carthag.  II.  M.  III.  877—888. 
H.  Ep.  LVII.)  —  Bl.  145':  Inc.  ad  antonianum  de  comelio  et  noua- 
tiano.  XLI.  (M.  III.  Cornelii  epist.  X.  Col.  787—820.  H.  Ep.  LV.) 

—  Bl.  153:  Inc.  ad  clerum  et  pleitem  De  aurelio  confessore  fectore 
ordinato.  XL  II.  (M.  IV.  Ep.  XXXIII.  Col.  323-329.  H.  Ep. 
XXXVIII.)  —  Bl.  153':  Inc.  ad  clerum  et  (auf  Rasur)  plebem  de 
celerino  confessore  lechre  ordinato.  XLIII.  (M.  IV.  Ep.  XXXIV. 
Col.  329—333-  H.  Lp.  XXXJX.)  —  Bl.  154':  Inc.  ad  clerum  et 
plebem  De  numidico  confessore  preshiteio  ordinato.  XLI  III.  (M.  IV. 
Ep.  XXXV.  Col.  333—334-  H.  Ep.  XL.)  —  Bl.  155:  Inc.  ad 
feliccm  presb.  et  plebem  astttricoruw  De  luarciale  et  basilide.  XLV. 
(Carth.  Conc.  IV.  M.  III.  1057—1072.  H.  Ep.  LXVII.).  — 
Bl.  157":  Inc-  ad  plehem  De  V  presbiteris  sibi  insidianiilms.  XLVI. 
(M.  IV.  Ep.  XL.  Col.  341-348  H.  Ep.  XLIII.)  —  Bl.  159':  Ine. 
ad  epictetum  et  plebem  asturitanorum  de  fortunato  quondam  episco}m 
eorum.  XLVII.  (M.  IV.  Ep.  LXIV.  Col.  401-406.  H.  Ep.  LXV.) 

—  Bl.  161:  Inc.  ad  Ittuaianum  de  baptismate  hereiieorum.  XLVII I. 
(M.  III.  1155— 1174.  H.  Ep.  LXXIII.)  —  Bl.  167:  Inc.  ad  quin- 
tum  de  eorundem  baptismate.  XLVII  II.  (M.  IV.  Ep.  LXXI.  Col. 
421 — 425.  H.  Ep.  LXXI.)  —  Bl.  168:  Inc.  ad  Iuuaiunnm  de  codem. 
L.  (Conc.  Carth.  I.  M.  III.  1074—1082.  H.  Ep.  LXX.)  —  Bl.  169*: 
Inc.  ISen/entiae  episcoporum  numero  LXXX  VII.  de  eodem.  LI.  (Conc. 
Carth.  VII.  M.  III.  1089—1116.  H.  435—461.)  —  Bl.  175':  Inc. 
ad  Stephanum  de  rebaptizandis.  sententia  concilii.  LH.  (Conc.  Carth. 
VI.  M.  III.  1083-1090.  H.  Ep.  LXXII.)  -  Bl.  176':  Inc.  ad 
pomjtonium  contra  epistolam  Stephani.  LI  II.  (M.  III.  1173—1184. 
H.  Ep.  LXXIV.)  —  Bl.  179':  Inc.  ad  magnum  de  his  qui  ab  he- 
retivis  baptizati  sunt.  rohapti~andis.   LI  III.    (M.  III    Col.  1183. 
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Sehl  :  ad  christi  aecclesiam  ueniunt  mit  Cap.  XI  daselbst,  Col. 
1194.  H.  Ep.  LXIX.)  —  EH.  183:  Inc.  ad  eundem  de  baptismaie 
inßrmorum.  LY.  (Beg. :  (ftiaeststi  etiatu  fili  ibid.  Cap.  XII  bis 
Schluss,  Col.  1194-  1200.)  —  Bl.  185:  Inc.  ad  Fidum  de  infan- 
tibus baptizandis.  LYI.  (Carth.  Conc.  III.  M.III.  1047 — ,05°  n^ 
faciunl.  H.  Ep.  LXIV.)  —  Bl.  186:  Inc.  ad  Eucratium  de  histrione. 
LVII.  (M.  IV.  Ep.  LXI.  Col.  373-  374.  H.  Ep.  II.)  —  Bl.  186': 
Inc.  ad  clentm  et  pleitem  de  uictore  qui  faustinutn  preabyterum  testa- 
mento  tutorem  nominauit.  LYIII.  (M.  IV.  Ep.  LXVI.  Col.  410 — 
412.  H.  Ep.  I.)  —  Bl.  187':  Inc.  ad  lucium  de  exsilio  reuersitm. 
LYlllL  (M.  III.  1003—1008.  H.  Ep.  LXI.)  —  Bl.  188:  Inc.  ad 
Maximum  rrhanum  etc.  .  .  .  de  regressione  eorum  ad  aecclesiam. 
LX.  (M.  IV.  Ep.  LI.  Col.  352—355.  Schi.:  pads  unitatem  reme- 
moratio  habuif  Obto  u.  s.  w.  H.  Ep.  LIV.)  —  Bl.  189:  Inc.  ad 
florentium  quem  et  puppianum.  LXI.  (M.  IV.  Ep.  LXIX.  Col.  413 
—420.  H.  Ep.  LXVI.)  —  Bl.  191':  Inc  ad  pomponium  de  uir- 
yinibus.  LXII.  (M.  IV.  Ep.  LXII.  Col.  375-383.  H.  Ep.  IV.)  - 
Bl.  193:  Inc.  de  eo  quod  idola  dii  non  sinf.  LXI  II.  (M.  IV.  585 
—604.  H.  p.  19—31.)  —  Bl.  196:  hu:  aduersns  iudaeos.  LXII  II. 
(M.  IV.  999—1008.  H.  App.  133—144.)  —  Bl.  199:  Inc.  Ad  for- 
tunatum  et  ceteros  de  bis  qui  per  tormenta  superati  sunt.  LXV. 
Auf  Rasur.    (M.  IV.   Ep.  LXII.  Col.  356-358.  H.  Ep.  LVI.) 

—  Bl.  200:  Inc.  ad  rogatianum  de  diacono.  LXVI.  (M.  IV.  Ep. 
LXV.  Col.  406  —  409.  H.  Ep.  III.)  —  Bl.  201:  Inc.  Caena  Cy- 
prian*. LXVII.  (M.  IV.  1007— j 01 4)  in  2  Col.  stichisch  abgetheilt. 

—  Bl.  204':  Inc.  oratio  Cypriani.  LXVII I.  (M.  IV.  987—990. 
H.  App.  146 — 151.)  —  Bl.  205'  Schi.:  Per  bonum  et  benedictum 
lexum  .  .  .  per  quem  est  tibi  domine  honor  .  .  .  amen.  Roth: 
Oratio  Cypriani  erplicit  fei  idter.  Bl.  206  ist  der  in  gleichzeitiger 
Minuskelschrift  eingeschriebene  Text  abgekratzt,  so  dass  nur 
einzelne  Worte  erkennbar  sind. 

Ucber  den  Codex  (J?)  in  Härtel'*  Ausgabe  (Vindob.  1868  71)  Praef.  p.  LVI. 

Gleichmässiges  starkes  Pergament  mit  eingetitzlen  Linien  Kräftige  gleichmissige 
Schrift,  regelmässig  rothe  Schluss-  und  Ueberschriften.  Die  ersten  Blätter  sind  verkrüppelt 
und  haben  auch  sonst  gelitten,  namentlich  Bl.  1'  mit  der  Miniatur  (s.  o.).  Von  Bl.  187 
ist  der  Seitenrand  abgeschnitten. 

/Vor.  «.  Ge*ch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  46). 

EM.:  Dombibliothek-Einband. 
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ö4.  ß.  IV.  6.   Berg.   30*20,(>  cm.    178  Bl.    Zeilen  und  Hände  verschieden. 

11./ 13.  Jahrh. 

I.  Bl.  1-100:  2  Col.  37  Zeil.    11.  Jahrh. 

Bl.  1—37:  Cypriani  Opuscula  varia. 

Bl.  1 — 3:  Ad  Donatvm  Epistola.  Beg. :  Bene  ammones  Donate 
(roth)  fcarissime.  —  Schi.:  prolectet  ames  religiosa  mulcedo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  194—227.  —  Ed  Härtel,  Vindob.  1868/71,  p.  3  — 16. 

Bl.  3  —  8:  Incipit  Uber  de  lapsis.  Beg.:  Pur  ecce.  —  Schi.:  mere- 
bitur  sed  coionam.    M.  ibid.  478—510.  Harte!  237 — 264. 

Bl.  8 — ii':  Incipit  Uber  de  opere  et  elemosinis.  Beg.:  Mulla  et 
magna.  —  Schi.:  pro  paasiane  geminabit.  M.  ibid.  625 — 646. 
Härtel  373—394- 

Bl.  11'— 15:  Incipit  Uber  de  bono  patientiae.  Beg.:  De  patientia 
locrtms.  —  Schi.:  timentibus  honorenmr.  M.  ibid.  645—662.  Härtel 

397—415- 

Bl.  15—17':  Liber  de  zulo  et  liuore  incipit.  Beg.:  Zelare  qvod  bonvm. 

—  Schi.:  ante  placeamus.    M.  ibid.  663  —  676.  Härtel  419  —  432. 
Bl.  17' — 21':  Incipit  Uber  ad  Demetrianum.    Beg.:  Oblatranteni  te. 

—  Schi.:  immortalitate  securus.  Ad  Demefrinni  m  explicit.  M. 
ibid.  561—584.  Härtel  351  —  370. 

Bl.  22—26':  Bl.  22  oben  Explicit  de  lapsis{!)  Incipit  Uber  de  vnifate 
catholicae  aecclesiae.  Beg.:  Clin  moneat.  —  Schi.:  dominante 
regnabimu*.    M.  ibid.  509 — 536.  Härtel  20g — 233. 

Bl.  26'— 31':  De  orafione  Dominica.  Beg.:  Evangelien  preeepta. 
-  Schi.:  agare  (sie!)  non  desinamus.  Cypriani  de  uratione  dornt- 
nica.    Explicit.    M.  ibid.  537—562.  Härtel  267 — 294. 

Bl.  3»'— 35:  Incipit  Uber  de  mortalitate.    Beg.:  Etsi  aprt  plvrimos 

—  Schi.:  desideria  maiora.    M.  ibid.  603—624.  Härtel  297—314. 
Bl.  35  —  3<>:  Incipit  de  diseiplina.   Cyprianus  liogaciano  .  .  .  Beg.: 

Eciam  jrridem  uobis.  —  Schi.:  admirentur  in  moribus  diseiplinam. 
Ep.  VI.  bei  Migne  240—245.  Härtel  Ep.  XIII.  p  504—509. 
Bl.  36-  37':  Incipit  adver  svm  Ivdaeos.    Beg.:  Adtentdite  senmm.  — 
Bricht  ab:  anus  pemtadef  diserto.    M.  ibid.  999—1007.  Härtel 
Append.  133—143. 

Bl.  38  —  75:  Gregorii  Naz.  Orationes  VIII  Rufino  interprete.  Von 
andrer  Hand. 

Bl .  38  —  51:  A  p  o  1  o  g  e  t  i  c  u  s.    Incipit  prefatio  (hegorii  Nanzaiueni 
episcopi  vel  JRujini  presbyteri.    Proficiscenti  mihi.  —  Bl.  38  Schi. : 
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magis  prnbato  Explicil  praefatio  Gregorii  ej>.  nanzanzeni.  Incipit 
rxcusationum  id  est  uerum  de  se  testimonium  apologelicum  .  .  .  trans- 
lafrtn.  Heg.:  Uictns  sunt.  —  Schi.:  et  pastores  in  christo  .  .  . 
Amen.    Kxptieit  apologetieup  Sei.  Gregorii  ipiscopi  lilter  primus. 

Die  Uebersetzung  gedruckt  in  Liber  B.  Gregorii  Nanz.  ep.  translatus  a  quodatn 
Rutino.  Argent.  per  loan.  knobloueb.  1508.  Fol.  b— g  III".  Vrgl.  Migne,  Patr.  Graeca. 
Tom.  XXXVI.  Col  735.  wo  der  oben  stehende  Prolog  abgedruckt  ist.  und  die  Vita  Rufini 
vvon  Vallarsi)  Patr.  lat.  XXI,  189. 

Bl.  51  —  54:  Incipit  einsdnn  secundus  de  natale  Do  mini.  Beg.: 
Christus  nascitur.  Gloriamini.  Schi.:  possibile  est  per  christum 
.  .  .  Amen.    Explicil  Hfter  sectindus  (ibid.  fol.  g  IV  —  h  VIT). 

Bl.  54—58:  Incipit  eivudem  tercirs  de  epgphania  Beg. :  Herum  iesus. 
—  Schi.:  fidgeat  coram  hominilnts  per  christum  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicil Uber  tercius  (ibid.  h  VII  —  k  III'). 

Bl.  58'— 6i':  /«f/>i/  litter  IJJIU'  de  pentecosten.  p{  de  spiritv 
saneto.  Beg.:  De  solhtnnitate.  —  Schi.:  et  exultacio  sanctoium 
cum  quo  est  .  .  gloria  .  .  .  Amen.  E.rplicif  liber  III/'"  (ibid. 
m  III1  -  o  III). 

Bl.  61—65:  Incipit  Uber  qvinfvs  in  semet  ipso  de  agro  regressvs. 

Beg.:  Desiderabam  uos.  —  Schi.:  vt  fide  probabili  tibi  gloria  .  .  . 

Kxptieit  libei-  V'  (ibid.  oIII  -  pH').' 
Bl.  65—67:  Incipit  liber  VI"'  de  Hicremia  presetde '  imperafore  u.  s.  w. 

Beg.:  Ventrem  meum  .  .  doleo.  —  Schi.:  misericordiam  speramus 

per  christum  .  .  .  Erplicit  Uber  VI»'  (ibid.  p  III  —  q  III'). 
Bl.  67  —  71':  Incijnt  Uber  VIJut  de  reconciliatione  et  unitate  mona- 

c  hör  um.    Beg.:  Linguam  nostram  soluit.  —  Schi.:  coida  uestra 

in  christo  .  .  .  Amen  (ibid.  q  III'  —  r  VII'). 
Bl.  71—75:  Incipit  libei-  VIII.  de  grandinis  vnstitate  cvm  pater  epis 

copus  reticeret.   Beg.:  Quid  laudabilem.  —  Schi.:  quem  fructißcauit 

primo  in  christo  iesu  .  .  .  Amen.  (ibid.  r  VIII  —  tili')- 

Die  8  Homilien  entsprechen  folgenden  Nummern  in  der  bei  Migne,  Patr.  Graeca 
Tom.  XXXV  und  XXXVI  abgedruckten  Maurincr-Ausgabe  (griechischer  Text  mit  andrer 
UeberseUung)  1  =  2,  II  -38,  111  =  39,  IV  =  4'.  V  =  26,  VI  =17.  VII  =  6,  VIII  =16. 

Bl.  75—100:  S.  Ioannis  Chrysostomi  De  sacerdotio  libri  VI. 

Bl.  75  Beg  :  Incipit  dialogvs.  Bastln,  et  Johannü  tibi.  VI.  Iohannes 

(roth).    Mihi  quidem  multi  fuvrunt  amici  certi. 
Bl.  ioo1  Schi.:  in  eternnm  tuum  reeipias  labeinactdum.  2  Zeilen  Rasur. 

Roth:  Hasilii  et  Johannis  dialogi  lib.  VI.  explicil. 

Der  griechische  Text  in  Joh.  Chrysost.  Opera  omnia.  Paris.  1718.  Tom.  I.  362—436. 
Abgedruckt  Migne,  Patr.  graeca.  Tom.  XLVII.  Col.  623—693  Nach  V.  Rose,  Hand- 
schriftenver*.  d.  k.  Bibl.  zu  Herlin  XIII.  S.  120,  126:  alte  UeberseUung  gedr.  Hain,  5048—50. 
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II.  Bl.  101  — 14*1':   l  Col.  34—52  Zeil.    12.  Jahrb. 

Bl.  101  —  146':  Eusebii  Chronicon  Hieronymo  interprete. 

Bl.  101  Aufschrift  von  späterer  Hand:  Chronica  a  tempore  primi  pro- 
phete  moysi  etc.  Hieronymi  praefatio.  Beg.:  (Vetus  iste  ver- 
wischt) disertorum  mos  fuit. 

Bl.  Löf :  Schi.:  sunt  omnia.  Roth:  explicit  praefatio.  Incipit  epithome 
Ersebii  (fast  ganz  verwischt).  Bl.  ioi'  Beg.:  Moysen  gentis 
ebraicae. 

Bl.  102'  Schi.:  breuitale  ponemus.    Dann  Chronicon  Eusebii.  Beg.: 

Vt-tmus  assiriorum  rex  ninus  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  146'  bricht  ab:  bellum  cinalense  aduersum  licinium  .  .  . 

Mignc,  Patr.  Iat.  Tom.  XXVII.  Col.  223  —  235.  259—496. 

III.  Bl.  147-152:  1  Col.  24—33  Zeil.  12.  Jahrh. 

Bl.  147  — 151':  Chronici  Wirceburgensis  fragmentum. 

Bl.  147  Beg.:  VII.   VIII.  Villi.    Magna  fames  impersecutores  (sie!) 

facta  est  et  Ines,  dioclecianus  moritur. 
Bl.  151'  Schi.:  V.  VI.  VII  VIII.  Sanctus  pirminus  augiam  insulam 
serpeniibus  liberal.    Dann  2  Zeilen  Rasur. 
Monum.  Germ.  hist.  Script.  T.  VI.  p.  21,  Zeile  63  —  26,  Zeile  19. 
„In  Wahrheit  handelt  es  sich  weniger  um  eine  Handschrift  als  um  eine  freie  Be- 
nützung des  Chron.  Wirziburgense  "    Waitx  N\  Aren.  III,  193  (s.  u.!). 

Bl.  151-152:  Notitia  de  gente  Francorum. 

Bl.  151'  Beg.:  {N)obilissima  gens  francorum.  de  antiquisshna  troianorwn 
processit  prosapia. 

Bl.  152  Schi.:  erat  Clodoueo  regi  francorum  uxor  chnstiana.  Bl.  152* 
leer.    Die  letzten  2  Blätter  der  Lage  sind  ausgeschnitten. 

Veröffentlicht  von  Waitz  in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  III.  Göttingen 
1863.  S.  145  —  147. 

IV.  Bl.  153—109:  6  Col.  39«  42  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  153—169:  Chronicon  quod  dicitur  Hugonis  a  S.  Victore.  An- 
nales Cavenses.   Annales  Pragenses. 

In  6  Abtheilungen:  anni  domini  —  Indictiones  —  pontifices  —  anni 

pontißcurn  —  Imperatores  —  anni  imperatorum. 
Bl.  153  Beg.:  Anno  quadragesimo  secundo  imperii  Oclauiani  .  augusti  . 

natus  est  ihesus  christm. 
Bl.  16g  Schi.:  MCCXVII  .  .  .  apud  turarium  a  theodoro.   Dann  sind 

noch  die  Jahre  bis  MCCXXXV  vorgezeichnet. 

Leit  schuh.  HandschriftenkiiUloK-   L  C.    Kirche nvJltor  und  Älter*  Thoologon.  29 
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Der  sog.  Chronik  des  Hugo  von  S.  Victor  (Mon.  Germ.  SS.  XXIV  p.  90 — 97,  über 
den  Codex  p.  89)  sind  schon  von  ursprünglicher  Hand  Stücke  aus  den  Annales  Cavenses 
(Mon.  Germ.  hist.  SS.  III.  p.  188—193:  „Annales  breves")  eingefügt,  ebenso  eine  kurze 
Fortsetzung  (ibid.  SS.  XXIV,  97—98);  ferner  sind  später  andere  annalislische  Notizen 
eingetragen,  die  Pertz  abgesondert  als  Annale«  l\agtnttc*  herausgegeben  hat:  SS.  Toni.  III. 
p.  119 — 121. 

Weisses  dünnes  Pergament,  wahrscheinlich  italienischen  Ursprungs. 

V.  Bl.  170—178:  3—4  Col.  bis  etwa  65  Zeil.  12.  1H.  Jahrh. 

Bl.  1 70  ist  auf  der  ersten  leeren  Seite  dieser  Abtheilung  von  andrer 
Hand  eine  Inhaltsangabe  zu  Tichonius  Afer,  De  VII 
reg.  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XVIII.  Col.  15  ff.)  eingetragen: 
Sancti  Spiritus  assit  u.  s.  w.  De  Septem  regulis  ticonij.  Beg.: 
Prima  est  de  domino  et  de  eins  corpore. 

Bl.  170  —178:  Chronicon  a  creatione  mundi  usque  ad  finem  regni 
Iudaeorum. 

Bl.  1 70'  Beg. :  Sex  diebvs  perfecta  est  rervm  conditio. 
Bl.  178'  Schi,  mit  Agrippa  rar.    Roth:  Hic  iudeorvm  regnum  finitum 
est  anno  II"  uespasiani  et  titi  post  natiuitatem  christi. 

Tabellen,  durch  eine  Art  Säulen  abgetheilt,  die  unten  mit  Füssen  versehen,  oben 
mit  Thier-  und  Menschenköpfen  verziert  sind,  statt  letzterer  sind  Bl.  176  zwei  menschliche 
Figuren,  177  ff.  Hunde  eingezeichnet.    Kleineres  Pergament  als  vorher. 

Die  einzelnen  Theile  des  Codex  sind  wohl  erst   16t  1,  als  das  Buch  den  jetzigen 
Einband  erhielt,  vereinigt  worden.  Aber  auch  innerhalb  derselben  lassen  sich  verschiedene 
Hände  unterscheiden.  Von  der  ersten  Lage  sind  nur  2  Blätter  und  am  Scbluss  ein  Einzel* 
blatt  vorhanden,  demnach  ist  der  ursprüngliche  Anfang  vielleicht  weggefallen.    Die  vierte 
(andere  Hand)  beginnt  Bl.  22  oben  mit  der  Schlussschrift  von  De  Uxpri»,  was  zeigt,  das* 
die  Vorlage  hier  dieselbe  Reihenfolge  hatte  wie  Cod.  B.  IV.  5  (Nr.  63).  Auf  dem  letzten 
Blatte  der  vorangehenden  (Bl.  21')  steht  von  später  Hand:  Amieo  tibi  tpirituali  in  chritto 
pUbano  .  .  .  (Name  unlesbar)  sahtti«.    Bl.  35 — 37'  sind  die  letzten  zwei  Reden  auf  diesen 
Scblussblättern  der  Lage  nach  Ausradirung  des  ursprünglichen  Textes  eingeschrieben  (Schluss 
nicht  vollständig).  Die  III.  Abtheilung  (Bl.  147 — 152)  besteht  nur  aus  einer  Lage,  deren  zwei 
letzte  (wohl  leere)  Blätter  ausgeschnitten  sind.  Die  letzte,  Bl.  170  ff.,  hat  kleineres  Format 
als  die  übrigen.  Im  ersten  Theil  mit  der  Feder  eingezeichnete  rothe  oder  schwarze  Initialen, 
rothe  t'eberschriften ;  über  die  Verzierungen  des  letzten  s.  oben!    In  der  IV.  Abtheilung 
153 — 169  mit  Tinte  gezogene  Linien.    Fast  der  ganze  erste  Theil  hat  stark  durch  Nässe 
gelitten;  ebenso  das  Anfangsblatt  101. 

Litt.:  Beschreibung  des  Codex  von  G.  Waitz,  Neues  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtskunde Bd.  III  (1877).  S.  192  —  194. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  64). 
Ebd. :  Dombibliolhek-Einband. 
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65.  Q.  V.  6.   Pap.    22X15,8  cm.   259  Bl.   1  Col.  24—33  Zeil.    15.  Jahrh. 

Das  Buch  von  des  ewssern  vnd  ynnern  menschen  zunemung 
vnd  volkumenheit  Bruder  Davids  barfuser  ordens  (Formula 
Novitiorum). 

Bl.  i:  Das  ist  das  Register  diss  pucfis  bis  Bl.  7.    Bl.  7  — 11'  leer. 
Bl.  12:  Hye  hebt  sich  an  das  buch  wie  oben.    Czum  ersten  von  dem 

ewssern  menschen,  die  vorrede  des  anhebenden  maysters  zu  seinem 

junger  (roth).    Beg.:  Dv  aller  Ulster  .  du  hast  von  mir  begert  das 

ich  dir  etwas  beschreibe  zu  besserung. 
Bl.  259'  Schi.:  oder  vmb  versprochne  dinch  von  got  dem  herren  die  ver- 

leyhe  got  .  .  .  Amen.    Hie  haben  die  drey  tayl  ein  ende   Gott  dir 

rechte  verstentlikeit  sende  u.  s.  w. 

Dm  lateinische  Original  der  Formula  Novitiorum  in  Max.  Bibliotheca  vet.  patr.  Lugd. 
Tom.  XXV.  p.  869—936. 

Bl.  12  Pergament.  Am  Anfang  hier  roth  und  blaue  Initiale  mit  phantastischer 
Tbiergestalt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Capuzinerkloster.  Bl.  1 :  /Vo  Conv.  Bamberg,  fratrum 
min.  »trict.  06«.  (?)  Geschrieben  wurde  das  Manuscript  wohl  im  Dominikanerinnen-  oder 
Clarissenkloster  in  Nürnberg,  wie  die  ähnlichen  historischen  (Nr.  146  ff.)  und  liturgischen 
(Nr.  92  IT.  u.  a.)  Handschriften;  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  steht:  Gen  Xwmbcry  in 
»ant  (sie!)  kiotter. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  2  Bandschi tessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  dem 
Rücken  P.  Auf  dem  Vorsatzblatt  A.  Pergamentdeckblatt:  Urtheil  in  Sachen  eines  Eylof- 
»Uin  (15.  Jabrh.). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


66.  B.  IV.  8.  Perg.  27,5X21  cm.   107  Bl.   1  Col.  29  Zeil.  Init.  11.  Jahrh. 

S.  Dionysii  Areopagitae  Libri  a  Iohanne  Scotto  translati. 

Iii.  1  Beg.  der  Praefatio  ohne  Ueberschrift:  llanc  libam  sac(ro  u.  s.  w. 
abgerissen).  Dann  Gloriosissimo  catholicorvm  regvm  karolo  u.  s.  w. 
Bl.  3' :  Incipit  nf  libri  sei.  Dionisii  Ariopagitae.  qi  os  lohannes  lerv- 
gena  transtvlit  u.  s.  w.  (Ueberschriften  roth.) 

Bl.  4:  Jndpivnt  capitvla  libri  primi  (roth.  i.  e.  de  caelesti  ierarchia). 
—  Bl.  4':  Liber  .  .  .  ad  timotheum  episcopum  ephesiorum  (roth). 
Epigramma,  dann  die  Verse  conpresbytero  u.  s.  w.  Bl.  5 :  lncipit 
liber  primvs  .  .  .  (roth).  Beg.:  Omne  datum  (roth)  optimvtn.  — 
Bl.  25  Schi.:  secretum  silentio  honorijicantes.  Roth:  Explicit  Uber 
de  caelesti  ierarchia.  AngeHcarttm  descriplionum  u.  s.  w. 
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Bl.  25':  Epigramma  u.  s.  w.  —  Incipit  nt  capitula  de  ecel esiast ica 
ierarchia.  —  Incipit  libei'  .  .  .  (roth).  Heg.:  Qitia  qvidem  s<crn- 
dem  nos.  —  Bl.  54'  Schi.:  usque  uapores.  Roth:  ExpUcit  Uhr  de 
ccelcsiastica  ierarch  ia. 

Bl.  54:  Epigramma  u.  s.  w.  Dann  Capitula:  Conpresbitero  timotheo 
u.  s.  \v.  —  Incipit  Uber  de  divinis  nominibvs  .  .  .  (roth). 
Beg. :  Nene  auleni  0  beate.  —  Bl.  93'  Schi.:  duce  deo  transcen- 
demHS.    Roth:  ExpUcit  Uber  de  diuinis  nominibus. 

Bl.  93':  Incipit  de  mystica  theolog  ia  (roth).  Capitula.  Bl.  94: 
Epigramma.  —  Dann:  Compresbytero  timotheo  dionisius  presbyter 
.  (roth).  Beg.:  Trinitas  svperessentialis.  —  Bl.  96' Schi.:  et  summitas 
omnium.    Roth:  ExpUcit  Uber  de  mystica  thcologia. 

Bl.  96':  Incipiunt  epistolae  diuersae  sei.  IHonisii  (roth):  Index  der 
10  epistolae.  —  Ejästola  sei.  dionisii  ariopagitae  gaio  monacho 
missa  (roth).  Beg.:  Tenebrae  qvidem  obscurae.  —  Bl.  107'  Schi.: 
et  his  qui  tecum  sunt  trades. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXII.  Col.  1029—1194.  Vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  Poet.  lat. 
Tom.  III.  rec.  L.  Traube.  Berol.  1896.  p.  525. 

Bei  Beginn  der  einzelnen  Werke  eine  Initiale  in  Gold  mit  rothen  Rändern  auf  blauem 
und  grünem  Grund:  Bl.  5,  25'  (mit  Drachengestalt),  54,  94.  Sonnt  gewöhnliche  rothe,  bei 
welchen  auch  öfters  Gold  zur  Füllung  verwendet  ist.  Bei  den  lnitien  eine  oder  zwei 
Zeilen  in  Majuskeln.  Eingeritzte  Linien.  Von  Bl.  I  ist  ein  Theil  abgerissen  und  durch 
leeres  Pergament  ergänzt.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  sind  vielfach  vom  Holzwurm 
durchlöchert,  wie  das  überhaupt  bei  den  Codices  aus  der  Dombibliothek  der  Fall  ist. 

l\ov.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  82). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


67.  B.  IV.  7.  IVrg.  32,8X23  cm.  97  (95)  Bl.  1  Col.  32  Zeil.  Init.  13.  Jahrb. 

S.  Dionysii  Areopagitae  Libri  a  Iohanne  Scotto  translati. 

Bl.  1  Vorsatzblatt.  Bl.  2:  Hanc  Ubam  sacro  und  die  einleitenden 
Stücke  wie  B.  IV.  8  (Nr.  66). 

Bl.  4':  Incipirnt  capitvla  Uhri  primi  (De  caelesti  ierarchia)  u.  s.  w. 
wie  dort.  —  Bl.  5'  Incipit  Uber  jjrimrs  .  .  .  Beg.:  Omne  datem 
optimvm.  —  Bl.  23'  Schi.:  silentio  honorificantes.   ExpUcit  u.  s.  w. 

Bl.  23':  Epigramma.  —  Incipiunt  cupitula  de  ecclesiastica  ierarchia. 
—  Incipit  Uber  .  .  .  :  Qcia  qvidem  secvndvm  nos.  —  Bl.  48  Schi.: 
usque  uu pures.  ExjiUcit  u.  s.  w. 
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Hl.  48:  Epigramma.  —  Capitula.  —  Bl.  48':  Incipit  Uber  de  diuinis 
nominibus  .  .  .:  Nunc  autem  0  beule.  —  Bl.  84  Schi.:  duce  deo 
tramcendemus.  Explieit  u.  s.  w. 
Bi.  84:  Incipit  de  mystica  theolog  i  a.    Capitula.  -—  Epigramma. 
Dann  Compresbgfero  etc.  roth;  Beg. :  Triniton  superessentialis.  — 
Bl.  86'  Schi.:  et  summitas  omni  um.  Explicit  u.  s.  w. 
Bl.  86":  Incipiunt  epistole  diuersae  sei.    Dionisii:  Index.  —  Dann 
Epistota  .  .  .  gaio  monacho  missa.    Beg.:  Tenebre  qvidem  obsevre. 
—  Bl.  96  Schi. :  et  hin  qui  tecum  sunt  t indes. 
Der  Codex  ist  höchst  wahrscheinlich  von  B.  IV.  8  (Nr  66)  abgeschrieben.  Wenigstens 
stimmt  die  ganze  äussere  Anordnung,  die  roth  geschriebenen  Theile,  die  Ueberschriftcn 
u.  s.  w   genau  übercin,  abgesehen  von  einzelnen  Verschiedenheiten  in  der  Orthographie. 
Sogar  der  Drache  in  der  Initiale  Q  (BL  23'  des  älteren  Manuscripts)  kehrt  hier  Bl.  24 
wieder.    Vrgl.  auch  die  vielfach  identischen  Glossen  n.  drgl.f  die  Correcturen  (Bl.  85  mit 
Bl.  94*  des  älteren)  u.  a. 

Initialen  am  Beginn  der  einzelnen  Werke  mit  der  Feder  roth  eingezeichnet  auf  gelbem 
Grund:  Bl.  3',  24  (Drache),  48'  (Thiergestah),  84.  Dabei  die  Anfangszeilen  in  Majuskeln, 
gleichfalls  gelb  überstrichen.  Die  Linien  sind  mit  schwarzem  Stift  gezogen.  Grosse  Lücken 
im  Pergament.    Bl.  92  und  95  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

/Vor.  u.  (irjtrh,:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  l): 
Codex  monaslerij  eci.  michaclis  in  montc  prope  babenbergam  (15.  Jahrh.),  ähnlich  auf  der 
Rückseite  desselben;  desgl.  Bl.  2  und  3  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.  Die  zwei  Schliessen  und 
sämmtliche  Buckeln  fehlen;  der  Rücken  ist  defekt.  Auf  der  Vorderseite  die  alle  Signatur 
H.  12,  darunter;  Pertinct  ad  montan  monachornm. 

Vorn  und  rückwärts  ein  Vorsatzblatt  (Bl.  I  und  97)  und  ein  an  dem  Deckel  fest- 
geklebtes Blatt  aus  De  divisione  naturae  des  Johannes  Scottus  vrgl.  Migne  a.  a.  O.  Col.  458 
u.  a„  doch  anscheinend  Auszug  oder  Bearbeitung.   (Pergament,  13  Jahrh.) 


68.  Q,  VI.  44.  Perg.  22,7X15  cm.  1(58  Bl.  a)  Bl.  1-128:  1  Col.  28  Zeil. 
10.  11.  Jahrh.  b)  Bl.  129— 1U8:  1  Col.  Text,  19  Zeil,  mit  Glossen.   13.  Jahrh. 

Bl.  1  — 104:  Gezonis  Liber  de  corpore  et  sanguine  Christi. 

Bl.  1  Verwaschene  späte  Inschrift:  Super  sacramento  corporis  et  de 
missa  etc.i?)  Incipit  prologus  uel  epistota  sequentis  operis  (roth). 
Beg.:  DUectissimis  fratribus  quibus  v.r  diuina.  Dann  Bl.  3  die 
70  capitula  und  Bl.  5  uersos  (sie!)  donin i  odonis  wie  bei  Migne 
a.  a.  O.  Bl.  5'  uersus  Paschasii  Ratberti  (ebenda  Tom.  CXX. 
Col.  1261  —  »264).    Bl.  7  Beg.  Cap.  I:  Quod  humuna  infirmitas. 

Bl.  104  Schi.:  quae  non  potest  siparari.  Roth:  Ejplicit  liber.  Deo 
gratias.  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVIf.  Col.  371-406.    (Der  Text  des  letzteu  Capitels 
aus  Ambrosius  s.  Tom.  XVI.  Col.  744.) 
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Bl.  104— 12g:  Capitulum  de  vita  B.  Apollonii.  —  Expositiones 
de  vestimentis  sacerdotalibus,  de  missa. 

Bl.  104—105:  Incip.  cap.  excerptrtn  de  vita  l*eati  AjtoUonii  (roth).  Beg.: 
hüerea  dum  caetera  premittentes,  alia  prosequamur.  cum  contra  uolun- 
tatem  cogebat.  (Inhaltlich  entsprechend  Acta  sanct.  25.  Jan.  II. 
627.  Cap.  V.  §  19.) 

Bl.  105 — 106':  De  uesiimenlis  sacerdotalibus  modcrtiis-  ad  anticum  habt  tum 
comparatis  quis  (sie!)  mistice  significant  prosequamur.  inprimis  de 
super,  humerale  (roth).  Beg. :  Primuni  ergo  eorum  indumentum 
(wie  A.  II.  53.  Msc.  liturg.  Nr.  131.  Bl.  50  —52"'). 

Bl.  106':  Adornatvr  .  decoratvr  .  Spoma  christi  .  .  .  ineipit  cxjwsitio  in 
Hbro  sacramentario  compta  flore  .  .  .  (roth).  Beg. :  Offieirm  dicitur 
qvasi  efßcium  (ebenda  Bl.  53). 

Bl.  106'— 123:  Tncipit  erpositio  missae  .  edita  in  caetwbio  s.  Dionisii 

(roth).    Beg.:  Primrm  in  ordine  missae  Antiphona. 

Die  Expositio  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXVIII.  Col.  1173  unten  bis  1186 
Doch  enthält  das  Manu.script  statt  der  hier  stehenden  Erklärung  des  Pater  noster  eine  weit- 
läufigere Tractalio  or.  dominicae  in  katechetischer  Form.  Beg.:  Int.  Quo  modo  nocaiur  hott 
oratio  f  lt.  dominita.  Wie  bei  Migne  steht  die  Kxpositio  in  den  liturg.  Handschriften 
Nr.  140  (Ed.  II.  !6)  Bl.  i6o*-I7o'  und  Nr.  131  (A.  II.  53)  Bl.  5<>'-$o'. 

Bl.  123 — 124:  liecapitulatio.  Primum  autem  (roth)  in  caelebratione 
misse.    Ad  introitum  wie  Msc.  lit.  131  (A.  II.  53.)  Bl.  53 — 54*. 

Bl.  124 — 128':  De  officio  misse,  quando  et  a  quibus  Statutum  est.  Beg.: 

Quod  nunc  agimus  (roth). —  Bl.  128'  bricht  ab  :  ordine  numerantur. 

eisdrm  Juisse(m)  temporibus. 

Walafridus  Strabus,  De  rebus  eceles.  Cap.   XXII.    Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CXIV.  Col  944—949. 

Bl.   £2o— 168:   Apocalypsis  S.  Ioannis  cum  commentario. 

(13.  Jahrh.) 

Bl  129  Prolog:  Johannes  apostolm  rt  euangelista  a  domino  christo 
electus.  Dann  Bl.  130:  Apocalypsis  quam  dedit  HU.  —  Bl.  168 
Schi.:  cum  omnibus  uobis.  amen. 

Die  Glossen  Beg.  Bl.  129:  Iohunncs  .  .  .  dum  in  captiuitate  .  et  exilio 
aput  pathmos.  —  Schi.  Bl.  168:  oj)tans  ut  adueniat  uerbum  dei. 

Beide  zeitlich  stark  verschiedene,  wohl  erst  im  17.  Jahrh.  zusammengebundene  Theile 
haben  sehr  hübsche  regelmässige  Schrift,  namentlich  der  erste;  doch  sind  die  Nachträge 
von  Bl.  104  an  in  weniger  festen  Zügen,  wahrscheinlich  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben. Im  tweiten  Theil  viele  Glossen  an  den  hiefür  bestimmten  Seitenrändern  und 
zwischen  den  Zeilen  zum  Theil  auf  mit  schwarzem  Stift  gezogenen  Linien;  im  ersten  den 
Inhalt  bezeichnende  Randbemerkungen.    Die  letzten  zwei  Blätter  sind  verletit. 

(1025 
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Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  132).  Am  Beginn  des  zweiten  Theils 
B1.  129  oben,  theilweise  weggeschnitten:  .  .  .  maioris  eeclcnie  in  bbb. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband,  doch  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der  beiden 
Domherren  das  Capitelswappen  wie  auf  der  Vorderseite. 


69.  B.  IV.  10.  Perg.  32,6X25,5  cm.  247  Bl.  1  Col.  2tt  Zeil.  12.  Jahrb.. 

Bl.  1-  198:  S.  Gregorii  M.  Homiliae  in  Ezechielem. 

Bl.  i'  Incipit  Uber  omeliarum  beati  Gregorii  pajxic  In  ezcchiel  prophetam 
(roth).  Beg.:  Dileäissimo  fratri  Mariano  episcopo  Gregorins  .  .  . 
Omelias  quae  in  beato  ezechieJ  u.  s.  w.  Nach  Schluss  der  ersten 
Homilie  Bl.  8 :  Explicit  Praefatio  .  incipit  omelia  I".  -  Horn.  XII 
=  Lib.  II,  1  ohne  Unterscheidung  der  Praefatio. 

Bl.  198'  Schi.:  ad  hereditatetn  perpetuam  erudit.  Sit  itaque  gloria  omni- 
potenti  dominu  .  .  .  qui  uiuit  .  .  .  Amen. 

Migne.  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  785  —  1072. 

Bl.  199—247':  S.  Gregorü  M.  Epistolae. 

Bl.  199:  Gregorirs  Venantio  episcopo  Lmiensi.  Beg.:  (F)raternitatis 
uestrae  adeo  nobis.  (Lib.  X,  43.  Migne  LXXVII,  1 101 — 1102.) 

Bl.  241  Schi,  mit  dem  unvollständigen  Briefe  CX II  Gregono  ep.  Col. 
(Caralitano.  Lib.  IX,  6.  Migne  ibid.  944 — 945):  diitisttm  habere 
populum  non  debetis.  Dann  Bl.  241' — 247  Verzeichniss  der  112 
Briefe  von  der  gleichen  Hand. 

Der  Codex  enthält  die  ersten  112  von  den  200  Briefen  der  Sammlung  C.  Vrgl. 
P.  Ewald,  Studien  zur  Ausgabe  des  Registers  Gregors  I.  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d. 
Geschichiskunde.  Bd.  III,  1877.  S.  471  f.  und  darnach  die  Praefatio  der  Ausgabe  in  den 
Monum.  Genn.  hist.  Epist.  Tom.  II.  Berol.  1899.  p.  XIV  ff.  Verzeichniss  der  Briefe  ebenda. 

Starkes  gleichmässiges  Pergament.  Durchgehend  grosse  deutliche  Schrift,  doch  von 
verschiedenen  Händen.  Dieselbe  hat  grossentbeils  einen  eigenthümlichea,  stilisirten  Cha- 
rakter, vielleicht  in  Folge  von  Anlehnung  an  ältere  Schriftzüge,  während  andere  Partien 
selbst  gegen  die  Inhaltsangaben  u.  drgl.  am  Rande  einen  bedeutend  vorgeschrittenen  Ein- 
druck machen;  durchaus  jüngeren  Charakter  hat  die  Schrift  in  den  Briefen.  In  diesem 
letzten  Theil  viele  Correcturen,  namentlich  wo  sich  spätlateinische  und  dialektartige  Voca- 
lisirung  findet,  besonders  in  den  rothen  Ueberschriften.  Die  Inscriptio  fehlt  bei  den  Briefen 
regelmässig.  Im  Anfang  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen,  von  Bl.  41*  an  gewöhn- 
liche.   Bl.  21;  ist  der  Rand  weggeschnitten. 

/Vor.  ».  Gr*ch.:  Aus  der  Uombibliothek  (A.  41).  Bl.  i:  Cregorius  super  Ezechiele™ 
et  c»t  dominorum  Maiori*  ecclesie  in  Babenberg  (etwa  15.  Jahrb.).  Bl.  "o*  am  unteren 
Kande  von  späterer  Hand  die  halb  weggeschnittene  Inschrift:  Nobili  uiro  Domino  de 
Sichia{?)  Conueniu*  sanctimonialium  in  vrae  .  .  .  filia  virginis  ebren(f).  Eine  ähnliche  ist 
Bl.  2  radirt. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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70.  B.  III.  39.  Perg.  40,5X21),:*  om.  117  Bl.  2  Col.  46  Zeil.  In  it. 

14.  Jahrh.  (1391.) 


Bl.  i — 86:  S.  Gregorii  M.  Homiliae  in  Ezechielem. 

Bl.  i:  Incipit  libei'  Omeliarum  beatissimi  Gregorij  pape  in  Ezechielen 
prophetam.  Prefacio  cuius  supra  (roth).  Dilectissimo  jratri  JWariano 
.  .  .  Beg.:  Omelias  que  in  Iteato  ezechiel.  Dann  prologus  —  Horn.  I. 
—  Bl.  43'  omelia  duodecima  =  Praef.  und  Horn.  I.  von  Liber  II. 

Bl.  82  Schi,  omelia  XXI  mit  den  Worten:  Sit  itaque  gloria  omnipo- 
tenti  domino  .  .  .  qui  uiuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Expliciunt  omelie 
beati  Gregorij  pape  in  librum  ezechielis  prophele  Sub  anno  incar- 
nacionitt  iristi  M°CCC°LXXXXI°  eompletum  est  hoc  opus  .  .  .  in 
monasterio  sei.  michuclis  archangeli  neunkirchen  auf  dem  prant 
uocitati  Canonkorum  regularium.  Bl.  83  —  86:  Uegistrum  (Index 
rerum). 

Migne,  I'atr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  785—1072. 

Bl.  86  — 88  :  S.  Bernardi  Claraevall.   Sermo  de  moribus  adole- 
scentum  (De  ordine  vitae). 

Bl.  86':  Sermo  sä.  Bernhardi  clareuaUensis  abbatis  de  moribus  adole- 
scentum  (roth).    Beg.:  Hortatur  quidem  timidam. 

Bl.  88'  Schi.:  totisqm  ririhts  sibi  diripiunt  ühtd. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  561  ff.    Das  Manuscript  hat  jedoch  nach 
Cap.  VI  der  Ausgabe  nur  mehr  einzelne  excerpirte  Sätze. 

Bl.  89—99':  S.  Augustini  Liber  exhortationis  (De  salutaribus  do- 
cumentis). 

Bl.  89:  Incipit  Uber  exhortaeionum  b.  Augustini  ad  Flauium  comitem 

Jcarissimum  sibi.    Beg. :  0  mi  f rater  si  cupias. 
Bl.  99'  Schi.:  imperium  et  potestas  in  secuta  seculorum  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1047 — 1078. 

Bl.  99'— 104:  Liber  B.  Augustini  de  orando  Deo  ad  Probam. 

Bl.  99':  Incipit  liber  u.  s.  w.  wie  oben  .  .  .  Beg.:  Et  petisse  te. 
Bl.  104  Schi.:  facere  snpra  quam  petimus  et  inlelligimus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  494— 507.    Ep.  CXXX. 

Bl.  104—105':  Sermo  de  corpore  Christi. 

Bl.  104:  Sequilar  sermo  de  Corpore  Christi  peroptimus  (roth).  Beg.: 
Circa  sacramentum  eukaristie  sunt  quatuor  inquiremla. 

Bl.  105'  Schi.:  Cuius  siuietalis  parfiripes  nos  faeiat  crueifixm  Qui  .  .  . 
uiuit  et  regnat  .  .  .  Amen. 

Sermo  aus  späterer  Zeit.    Augustinus  und  viele  Väter  sind  citirt. 
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Bl.  105*— n6":  S.  Hieronymi  Expositio  in  Marcum  evangelistam. 

Bl.  105  :  Incipitmf  capitata.  Bl.  106:  Incipit  e.rposicio  Jeronimi  pres- 
biten  in  marcum  etcangetistam  (roth).  (0)mnis  scriba  doctus  in 
regno  cetorum.    Dann  Bl.  106* :  Incipit  ometia  prima  cap.  I. 

Bl.  11 6'  Schi,  mit  Cap.  XXXII:  concordans  enarrat.  Hunc  tibeltum  .  .  . 
qui  imitando  perscrutauerit  u.  s.  w.  Lege  ergo  et  imitare  assidue. 
Roth:  Explicit  exposicio  sancti  Jeronimi  preshiteri  Super  marcum 
etcangetistam.  1391. 

Migne,  Patr.  Ist.  Tom.  XXX.  Col   6ao  -  668 

Bl.  1 1 ö  —  1 17''  S.  Pauli  et  Senecae  Epistolae. 

Bl.  116:  Kpistote  a  sco.  Paulo  et  Seneca  ad  inuicem  misse.  Beg.:  Credo 
tibi  Paule  nunc  tat  um  quod  heri  de  te  .  .  .  sermonem  habuimus. 

Bl.  117  nach  dem  Schluss  bei  Haase:  sabino  consul.  folgt  noch: 
Fama  est  quod  reges  parthos  (vrgl.  ibid.  Ep.  17,  11  S.  38)  und 
Bl.  117':  Aue  crede  mihi  iocunda  tibi  diuino  n  um  ine  collata.  — 
Schi.:  Xon  est  facile  retitU'  seruare  iu*ticiam. 

L.  A.  Senecae  Opera.  Ree.  Fr.  Haase.  Lips.  1852/53.  Vol.  III.  p.  476 — 481. 

Im  ersten  Theile  Initialen  mit  bildlichem  Schmuck:  Bl.  t  der  h.  Gregorius  uls  Papst, 
Bl.  3  doppelte  Thiergestalt  mit  Menschenkopf,  Bl.  43',  47',  50  Köpfe;  sonst  blau  und  rothe, 
einige  mit  weiss  ausgesparten  Thiergestalten  und  Blumenornamenten,  in  den  mit  der  Feder 
gezeichneten  Hanken  öfters  Köpfe.  Von  Bl.  6t'  an  sind  nur  die  Initialen-Körper  eingezeichnet, 
in  den  späteren  Theilen  (Bl.  88'  ff.)  des  Manuscripts  gewöhnliche  rothe.  Grosse  sorgfältige 
Schrift.    Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen. 

I\ov.  ti.  («»eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  21).  Früher  im  Besitz  der  Chorherren 
in  Neunkirchen  a.  B.,  wo  das  Buch  im  Jahre  1391  geschrieben  wurde  (Bl.  82,  116').  Bl.  I: 
Inte  Uber  est  Canonicorum  Regularium  ccclcsie  ».  mieh(aelis)  arch.  in  netenk. 

EM.:  Schweinslederband;  sämmtliche  Buckeln  und  Schlicssen  fehlen.  Auf  einem 
an  der  Vorderseite  aufgeklebten  Papierblättchen  die  alte  Signatur  Ii. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  ein  Pergamentblatt  aus  einer  Bibelhandschrift  verwendet, 
am  Schlüsse  eines  an  den  Deckel  festgeklebt,  welches  ein  Zeugnis«  des  Dccans  der  Präger 
Universität  für  Kberhardu»  Dominien*  Sfhiiez  de  Vorth  heim  über  das  erlangte  Bacca- 
laureat  enthalt  d.  d.  6.  März  1386. 


71.  B.  III.  H8.  Pap.  29,« X 20,5  cm.  2(W  Bl.  2  Col.  32—50  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1  — 108:  S.  Gregorii  M.  Homüiae  XL  in  Evangelia. 

Bl.  1 :  Incipit  epistola  gregorii  pape  ad  episcopum  thauromentanum 
(roth),  von  späterer  Hand:  super  enangelia  de  sanetis  et  de  tem- 
pore. Peucrentissimo  .  .  .  Secundino  u.  s.  w.  Beg.:  Inter  sacra 
missarum  solempnia.  Dann  Incipiunt  capitata  omeliarum.  Bl.  i' 
Beg.  Horn.  I. 
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Bl.  108'  Schi.  Horn.  XL:  in  nostris  mentibus  loquatur  Qui  viuit  .  .  . 
amen.    Deo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI.  Col.  1073— 1312. 
Auf  dem  Rande  Bemerkungen  von  andrer  Hand. 

Bl.  109—269:  SS.  Patrum  Homiliae  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  109  Beg.:  In  Dominica  prima  in  aduentu  domini.  Leccio  .  .  .  Crm 
appropinguasset  Jesus  lerosoUmis  u.  s.  w.  Omelia  Beati  Iohannis 
Episcopi  de  cadem  hccione  (von  späterer  Hand:  et  est  crisostomm). 
Beg.:  Puio  res  ipsa  exigit. 

Bl.  267'  Schi.:  quod  /actus  est  benigne  pro  nobis  Jesus  .  .  .  qui  .  .  . 
vi uit  .  .  .  Amen.    Bl.  268 — 269  Register  von  andrer  Hand. 

Aehnlich  dem  Paulus-Homiliar  (vrgl.  B.  I.  3.  Nr.  155),  hier  die  Nummern  2,  3,  5, 
11,  12,  13,  8,  15  (Dann  Horn.  XIX  des  Paulusdruckes  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCV), 
24,  25,  48,  49,  59,  60  u.  5.  w.  nach  Wiegands  Verzeichniss.  Nach  Dom.  XXV  post 
pent.  (=  Dom.  XXVI  des  Paulusdruckes  bei  Migne  XCV.  Col.  1453)  BL  198*  Beg.  der 
Homiliae  de  sanctis:  In  XataU  S.  Stcpkani  bis  De  taneto  Nieolao,  Bl.  242'  Commune*, 
dann  mehrere  in  tlcdicatione  eeclcaiac,  schliessend  mit  Nr.  129  der  Pars  aestiva  des  Paulus- 
homiliars.  Von  den  Homilien  Gregors  sind  nur  die  Anfangsworte  angegeben,  für  das 
Weitere  ist  auf  den  vorangehenden  Theil  des  Manuscriptes  verwiesen.  Nach  Bl.  179" 
grössere  Lücke. 

/Vor.  m.  (i'tteh.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  1  Lamjhcim  l(!7'l. 

EM.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliefen.  Auf 
der  Vorderseite  F.  .S\  A.  L.  (vrgl.  Nr.  44). 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Glocke,  zuletzt  Schwert:  im  zweiten  Ochsenkopf 
mit  Blume. 


72.  B.  V.  5.  Perg.  2(1,5  X  2»  >.•">  cm.   150  Bl.  1  Col.  21—23  Zeil.   10.  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Dialogorum  de  vita  et  miraculis  patrum  Itali- 
corum  et  de  aeternitate  animarum  libri  IV. 

Bl.  1:  Incipiunt  eapitula  (libri  /.)  diaJogorum  gregorii  .  .  papae  (roth). 
Dann  Dialogort  m  Gregorii  rrhis  liomae  papae  Uber  primvs  incipit 
ßlicifer.   Qvadam  die  dem  nimiis  quorundam  seculariwn  tumtdtibus 

depressus. 

Bl.  150  Schi.:  si  ante  mortem  deo  hostia  ipsi  faenmus.    Exphcit  Uber 
d'udogoru m  Gregorii . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXV1I.  Col.  149-429.  L»b.  II.  (Vita  Benedicti)  Tom. 
LXVI.  Col.  125-204. 

Abgenutztes,  theilweise  krüppeliges  Pergament,  durch  das  Einritzen  der  Linien 
manchmal  rissig.  Besonders  das  letzte  Blatt  ist  auch  sonst  stark  beschädigt.  Einfache 
Initialen,  roth  und  grün,  vor  den  ersten  drei  Büchern;  vor  dem  vierten  Bl.  106'  ahnliche, 
sorgfältiger  mit  der  Feder  ornameutirt;  abwechselnd  in  rothen  und  grünen  Majuskeln  sind 
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die  Ueberschriften  der  Bücher  und  die  Schlussschrift  ausgeführt,  ebenso  die  Anfangsbuch- 
staben bei  den  Indices  capitum  vor  diesen,  sowie  die  bei  den  einzelnen  Capiteln,  ferner 
die  Bezeichnungen  der  Personen  des  Dialogs.  Bl.  27  sind  zwei  primitiv  ausgeführte  Köpfe 
mit  einem  scharfen  Griffel  eingeritzt. 

/Vor.  u.  Geteh.:  Aus  der  Dombibliothck  (A.  88). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


75.  B.  IV.  12.  Per#.  36,5X25,6  cm.  63  BL  2  Col.  46  Zeil.   14.  Jahrh. 

(1384.) 

S.  Gregorii  M.  Dialogorum  de  vita  et  miraculis  patruin  Itali- 
corum  et  de  aeternitate  animarum  libri  IV. 

BL  1:  Incipit  prologus  primi  libri  Ihjalogorum  (roth).    Beg. :  Qvadam 

die  dum  nimis  quorundam  secularinm. 
Bl.  60  Schi.:   deo    hoatia   ipsi  fuerimus.     Amen.     Explivinnt  libri 

dgalogoram    Editi    a    beato    Grcgorio   Finiti  *ub  anno   domin i 

M«c<>c°C'Lxxxnn>  u.  s.  w. 

Bl.  60' — 63  leer.    Auf  Bl.  63'  ist  von  späterer  Hand  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  angelegt. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVI1.  Col.  149    429.   Lib.  II   (Vita  Benedicti)  Tom. 
LXVI.  Col.  125—204. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Häufig  Ergänzungei 
u.  drgl.  am  Rande. 

/Vor.  m.  Getch. :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  38).  Früher  im  Besitze  der  Chorherren 
zu  Neunkircben  a.  B.  Bl.  1  die  fast  ganz  ausgetilgte  etwa  gleichzeitige  Inschrift:  htc  Uber 
e*t  etclcnt  S.  Michaeli»  Canonicorum  rcgularium  in  netrnkirchen. 

Ebd.:  Starker  weisser  Schweinslederband  mit  Schliessen.  Die  5  Buckeln  jeder  Seite 
lehlen.  Auf  der  Vorderseite  steht:  Libtr  dialoyonim.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte 
Signatur  B. 


74.  B.  V.  7.  Pcrg.  25,9  x  H>,6  cm.  156  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  1  Tnit.   10.  Jahrb. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  1':  In  nomine  domini  invipivnt  capitata  (roth),  I— LXV  ohne  Ab- 
theilung in  Bücher. 
Bl.  5  Beg.:  Pastoralis  errae  mc  pondera  fugere  delitiscendo  uolaUse. 
Bl.  156'  Bricht  ab:  Quaiinus  dum  ultra  (e  raprris  (a.  a.  O.  Col.  126). 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13  —  126. 

Scharf  eingeritzte  Linien.    Die  Schrift  der  letzten  Zeilen  ist  nach  unten  verlängert. 
Bl.  5  Initiale  P,  darin  mit  der  Feder  gezeichnete  geflügelte  Sphinx.    Manchmal  am  Rand 
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kleine  mit  der  Fetler  gezeichnete  Ornamente,  wohl  als  Hinweisungen.  Der  leere  Rand  des 
Pergaments  ist  abgeschnitten  Bl.  12.  17.  31.  105.  118.  124.  148.  154.  Namentlich  das  erste 
Blatt,  welches  früher  am  Einbanddeckel  festgeklebt  war,  und  das  letzte  ist  verletzt. 

iVor.  tt.  (ietth.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  06). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


75.  B.  V.  8.  Perg.  2:1,8X1»  cm.   195  Bl.  1  Col.   19  Zeil.   10.  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  über. 

Bl.  1':   In  nomine  domini  ineipiunt  capitata  libri   regulae  pastoralis 
gregorii  pape.    I  —  LXII  ohne  Abtheilung  in  Bücher. 

Bl.  6:  In  nomine  domini  ineipit  Uber  regulae  pastoralis  Gregorii  papae. 
seriplus  («1  Iohannem  episcojmm  (roth).  Beg.:  Pastoralis  errae  nie. 

Bl.  195*  Schi.:  tui  me  meriti  mann«  tcuet.  In  Majuskeln:  Finit  Deo 
gratias.  Rrplieit  Uber  regulae  pastoralis.  (Jbsecro  quicumque  hoc 
Hofumen  legeris  ut  ores  pro  pereatore  liainerio  diaeono  senpfore. 
Gratias  deo  digno  cultu  agamtts  claro  carmine.  Dann  noch  3  Zeilen 
in  Urkundenschrift:  Fide  jusssa  (sie!)  praecessorum  nostrorum  sitie 
regum.  sitte  imperatorum.  loeis  diuino  cultui  consecratis.  saeia  et 
neneranda  religione  elata  (sie!)  sunt  conßrmamus  nos  quoque  a  deo 
in  futuro  speratuus. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13  —  128. 

Bl.  1'  Initiale  I,  Bl.  6  P,  roth  mit  der  Feder  gezeichnet,  auf  gelb  gefirbtem  Grund. 
Sorgfältige,  gleichmässige  und  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  1  leer,  nur  einige 
Federproben:  Camino,  quat  quomlam  studio  flor  .  .  .  (Boethii  Consol.  philos.). 

Fror,  u.  Qctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  112). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


76.  B.  V.  4.   Perg.   2K,7X22,7  cm.   KM  Bl.  2  Col.  27  Zeil.  Fetlerzeichn. 

10.1?)  Jahrh. 

S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  über. 

Bl.  2 — 4 :  Inhaltsangabe  der  65  Capitel. 

Bl.  4 :  Ineipit  prologus  beati  Gregorii  pape  urbis  Borne  in  librvm  pasto- 
ralis curae  Scriptvm  ad  Iohannem  Ilauennati*  aecclesiac  episeopum 
(roth).    Bl.  4'  Beg.:  J'astoralis  errae. 

Bl.  101'  Schi.:  tui  me  meriti  manus  leuet. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13-128 
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Starkes  Pergament,  öfters  Lücken.  Gleichmäßige,  etwas  derbe  Schrift  auf  eingeritzten 
Linien.  Bl.  2  schwarz  eingezeichnetes  N,  Bl.  5  ebenso  rolhes  N  und  Bl.  4'  grössere  Ini- 
tiale P  mit  Thierkopf  als  oberem  Abschluss.  Auf  der  ersten  Seite  von  Bl.  1  einige  Ein- 
träge aus  dem  zwölften  Jahrh. :  Omnia  »><nt  bona  mint  (sie!)  9111a  tu  bontts  omnia  condi*. 
viuas  et  ualea»  ercscat  tibi  tempu*  et  estas.  Auf  der  zweiten  Columne  Anno  infam. 
D .  MCXLVfl  (Todesjahr  des  Abtes  Hermann  vom  Kloster  Michelsberg),  das  weitere  radirt. 
Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  rohe  schwarze  Zeichnung:  ein  sitzender  Bischof,  welcher 
das  Buch  Paatoralis  cura  in  der  Hand  hält.  Darüber  der  Vers  Diligr  .  punge .  gregem. 
sectando  prr  omnia  legem.  EpUcopu*  Otto  VIII.  (der  heilige  Otto,  Bischof  1102 — Ii 39). 
Bei  dem  Verse  etwa  gleichzeitige  glossenartige  Bemerkungen  mit  blasserer  Tinte  (cum  <ii- 
lectione  dei  et  proxnni  u.  s.  w.),  unten  Pa*lorali*  Cura.  Der  rohe  Charakter  der  schmuck- 
losen Zeichnung  und  die  bei  der  Aufschrift  befindlichen  Bemerkungen  dürften  in  derselben 
eher  die  Federübung  eines  gleichzeitigen  Michelsberger  Mönches  als  etwa  ein  Dedikations- 
bild  für  den  Bischof  vermuthen  lassen.  Jedenfalls  ist  zu  beachten,  dass  dieses  erste  Blatt 
des  t^uaternto  dieselbe  Lineatur  hat,  wie  die  übrigen,  also  nicht  für  ein  Bild  bestimmt 
war  und  dass  die  Einträge  der  ersten  Seite  mit  Benutzung  der  vorhandenen  Linien,  also 
sicher  später,  gemacht  wurden.  Der  Codex  selbst  dürfte  einer  früheren  Zeit,  etwa  dem 
Ende  des  10.  Jahrhunderts,  zuzuweisen  sein. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  unten:  Codri  monasterij  sei. 
michaeli*  in  montr  prope  babenbergam.  (}uern  »i  guis  abxtuUrit  anathema  *it  (15.  Jabrh.l 
Desgl.  oben  die  gewöhnliche  Inschrift  aus  dem  17.  Jahrh.  In  den  Bücherverzeichnissen  des 
Klosters  wird  eine  Pastorali*  cura  unter  den  Büchern  genannt,  deren  Herkunft  dem  Biblio- 
thekar Burchard  f  1149  nicht  mehr  bekannt  war,  vermuthlich  dieser  Codex,  in  dem  Ver- 
zeichniss  von  I483  unter  E  (9).  (Brcsslau  im  N.  Arch.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI.  Liste  II, 
17  S.  145  und  S.  177  unter  E  9.)  Eine  alte  Signatur  trägt  die  Handschrift  nicht,  vielleicht 
ist  diese  neben  der  obengenannten  Inschrift  Bl.  2  ausradirt. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.  Die  5  Buckeln  jeder  Seile 
fehlen,  ebenso  die  Schliesse. 

An  den  Deckeln  ist  je  ein  Peigamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit 
Neumen  festgeklebt.  Auf  einem  leeren  Pergamentvorsatzblatt  hinten  schwarz  skizzirt  eine 
Initiale  D  und  ein  springender  Löwe  in  einem  Kreis. 


77.  M.  II.  ß.  Pap.  31X22  cm.  280  Bl.  2  Col.  Bl.  1—  21«:  42  Ziril.. 
Bl.  217—280:  4K—  r>5  7A\.   \U.  Jahrh. 

Bl.  1  —  47:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  1:  Incipiunt  Capittda  (63)  llegide  pastoralis  etc.  (roth).  Bl.  2  Beg. : 

Pastoralis  citre. 
BL  47'  Schi.:  manus  leitet.    Krplicit  Hl»r  llegide  })ustoraHs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13—128. 

Bl.  47—60:  S.  Augustini  (Fulgentii)  Liber  de  fide  ad  Petrum. 

Bl.  47':  Incipit  ej)istola  sine  Uber  .  .  .  August ini  .  .  .  de  fide  ad  petrum. 

In  nomine  domini.    Beg. :  Epistolam  fdi  petre. 
Bl.  60  Schi.:  hoc  Uli  quoqite  deus  renelabit.    Ejplicit  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tqm.  XL.  Col.  753 — 778.  . 
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Bl.  60—65 :  S.  Augustini  (?)  Liber  de  contemplatione  Christi 
(Manuale). 

ßl.  60:  Incipit  Uber  augu.stini  etc.   Bl.  üo'  ßeg. :  Qvoniam  in  medio. 
Bl.  65  Schi.:  (Heere  ut  atnem  detail  meum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  951—962,  nur  bis  Cap.  XXIV. 

Bl.  65—80:  S.  Bernardi  Claraevall.  tractatus  De  IV  gradibus 
spiritualis  exercitii  (Scala  claustralium),  De  planctu  Christi, 
Orationes  et  Meditationes,  Stimulus  amoris. 

Bl.  65:  Incipit  tractatus  beati  bernhardi  de  quatuor  gradibus  spiri- 
tualis  exvrcicij.    Beg.:  Cvm  die  qttodam  corporali.  —  Bl.  68: 
qtianto  a  primo  gradu  remocior.    Explicit  etc. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  475  ff.  Hier  bis  Cap.  XII  (Col.  483),  doch 
nicht  vollständig.    Unter  Augustinus  Werken  ibid.  Tom.  XL,  997  ff. 

Bl.  68:  fneipit  plan  eins  Christi  Jieati  bernhardi.  Beg.:  Adoramus 
te  C krisle  Iesu  preciosum.  —  Bl.  70  Schi.:  in  sepulcro  quieuisti. 
Qui  es  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit. 

Bl.  70:  Incipü  Exhorlacio  beati  bernhardi  ad  primam.  Beg.:  Hec 
cum  gemitibus  veraciter  ex  corde.  —  Bl.  71:  Sequilar  oratio  Ad 
Matutinum.  —  Bl.  73:  Ad  Completorium.  —  Bl.  73'  Schi.:  qui 
ineepit  et  perfecit.  Explicit  conlemplacio  .  .  de  passione  Iesu  Chtisii 
domini  et  maigistri?). 

Bl.  73':  Incipü  Stimulus  amoris  beati  bernhardi  uel  tractatus  pas- 
sionis  Iesu  Christi.    Beg.:  Ihesum  nazarenum  a  iudris.  —  Bl.  78' 
Schi.:  virtus  et  imperium  per  infinita  secuta  seetdorum.  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  953—966. 

Bl.  78':  Incipit  contempl acio  Jieati  bernhardi  super  seplem  horas. 
Beg.:  Completorium  dici  polest.  —  Bl.  80'  Schi.:  sedebis  ibi  ad 
monumentum  domini  ma(gistri  Y)  Iesu  Christi.  Nota  aliqui  ascribunl 
dl  um  tractatum  bernhardi  aliqui  non  etc.    Explicit  etc. 

Bl.  81-  82:  Deploratio  virginitatis  amissae  B.  Anselmi. 

Bl.  81:  Incipit  deplorario  etc.    Bog.:  Anima  mea  erumpnosa. 

Bl.  82  Schi.:  qui  fs  benedictus  in  secuta.  Amen.  Explicit  deptoracio  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLVIII.  Col.  725—7*9. 

Bl.  82—85':  Hugonis  de  S.  Victore  De  virtute  orandi  tractatus. 

Bl.  82 :  Incipit  Hugo  u.  s.  w.    Beg. :  Qvo  studio  et  quo  affectu. 
Bl.  85'  Schi.:  Quis  antem  omni  jisalmo  insit  affectus  prolixioris  operis 
tractatum  expetit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  CoJ.  977—986,  bis  Cap.  VII  mit  anderem  Scbluss. 
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Bl.  85—100:  Liber  de  bono  conscientiae  Augustini  vel  Hugonis 
(de  S.  Victore). 

Bl.  85:  Incipit  Uber  wie  oben.    Bl.  86  Beg. :  Dornas  hec  in  qua. 

Bl.  100  Schi.:  ubi  nescire.    Explicit  Uber  b.  Augustini  cel  Huyonis  etc. 

„De  inleriori  domo"  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  507 — 538,  bis  Cap. 

xxvm. 

Bl.  100' — 108'  leer.    Dann  folgt: 

Bl.  109—119':  Ciceronis  De  amicitia  et  (119'— 129:)  De  senectute 
libri.  Bl.  129 — 132':  Extractiones  ex  libris  I— V  Tusculana- 
rum  disputationum,  Bl.  132'— 140':  de  libris  De  officiis,  Bl.  140' 

—  142:  de  Timaeo  Piatonis  et  de  Commento  Chalcidii/Bl.  142 

—  146:  de  libris  Maximi  Valerii  Mirabilium  factorum  atque 
dictorum,  Bl.  146—148':  de  libro  Macrobii  in  expositione 
Somnii  Scipionis.  Bl.  148'— 155:  L.  Senecae  liber  De  verbo- 
rum  copia.  Bl.  155-158:  Proverbia  Senecae.  Bl.  158-158': 
Septem  sapientium  sententiae,  Sententiae  Publ(il)ii  (Syri), 
Epitaphium  Boethii.  Bl.  159  -188:  Symmachi  Epistolaris 
liber.   Bl.  188  —215:  Senecae  Epistolae. 

Dieser  Theil  der  Handschrift,  Bl.  109—215,  ist  aus  der  Pergamenthandschrilt  M. 
IV.  4  (Classikerhandschrift  Nr.  19)  genau  abgeschrieben,  siehe  dort,  das  Epitaphium  boecij 
eiiitum  a  gilbtrto  papa  et  «iluetUr  (*)  bei  Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CXXXIX.  Col  287. 

Bl.  217—280:  Ioannis  de  Capistrano  Tractatus  de  cupiditate. 

Bl.  215'— 216'  leer.  Bl.  217:  Incipit  tractatus  de  cupiditate  secundum 
fratrem  Johannen  de  Campistrano  (roth).   Beg.:  Nolite  thezaurisare. 

Bl.  280*  Schi.:  1.  e.  patientnr  turbinvm  penalitatem.  Explicit  Ha  pars 
secunde  partis  de  cupiditate  secundum  fratrem  Johannem  de  capi- 
strano. 

Bl.  1— 215  Kräftige  deutliche  Schrift  auf  eingedrückten  Linien,  doch  wird  dieselbe 
in  dem  letzten  Theil  bereits  kleiner,  ähnlich  der  Schlusspartie  217  ff. 
/Vor.  n.  (Irtch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michclsberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  in  neuer  Zeit  überzogen  oder  ganz  erneuert.  Auf  dem  Schnitt 
die  Inhaltsangabe  Pastorale  (Inyorii  et  alii  'liuersi  tractatiu  XX  {?). 

Als  Vorsatzblätter  sind  2  Stücke  nus  Pergamenturkunden  verwendet  mit  Verträgen 
eines  Jost  Ert  zgreber  von  Wärzburg  (genannt  darin  ist  Albrccht  Schenckherr  tu 
tympurg  Thumhcrr  xu  Meyncz).  Auf  der  Rückseite  des  vorderen  das  Verzeichniss  des  Bandes. 

Wasserzeichen:  Bi.  I  — 192  Dreispitz  mit  Kreuz,  195  —  216  Ochsenkopf  mit  Blume, 
Bl.  217 — 254  Dreispilz  mit  Kreuz,  Bl.  255  —  280  desgl.  und  Ochsenkopf. 
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78.  B.  IV.  13.  Perg.  33X24,3  cm.   113  Bl.  1  Col.  38  Zeil.   10.  Jahrh. 

Bl.  2  —  53:  S.  Gregorii  Nazianz.   Orationes  VIII   Rufino  inter- 
prete. 

Bl.  1  fehlt,  2  leer.    Bl.  2':  Incipit  praefatio  Gregorii  Nanzanzeni  epi- 

scopi  nel  Itufini  prcsbgtcri  (roth).    Beg.:  Troßciscenti  mihi  ex  nrl* 

magno  opere  iniungebas. 
Bl.  53  Schi. :  quem  fructißcauit  primo  in  christo  .  .  .  cid  est  gloria  .  .  . 

amen.    Roth:  ExpHcit  Uber  VI  II  *ci.    Gregorii  Nanzanzeni  epi- 

scopi. 

Stimmt  ausser  unbedeutenden  Einzelheiten  genau  mit  der  Handschrift  B.  IV.  6. 
(Nr.  64)  Bl.  38—75  überein. 

Bl.  54—87:  S.  Ioannis  Chrysostomi  De  sacerdotio  libri  VI. 

Bl.  53':  Incipit  dialogas  Basilii  et  Johannis  libri  sex  (roth).  Bl.  54 
Beg.:  Johannes  (roth).  Mihi  quidem  multi.  (Beim  ersten  Buch 
fehlen  die  sonst  vorausgehenden  Capitula,  wie  auch  in  B.  IV.  6.» 

Bl.  87  Schi.:  reeipias  talternactdum ;  Roth:  Jiasilii  et  Johannes  (sie!) 
(fialogi  Hb.  sextus  explicit.    Bl.  87'  leer. 

Ebenfalls  wie  in  der  Handschrift  B.  IV.  6.  (Nr.  64),  Bl.  75— too'.  Doch  fehlen 
dort  die  Schlussschriften  der  einzelnen  Bücher. 

Bl.  88—114:  S.  Gregorii  Nyss.   De  hominis  opificio  Über. 

Bl.  88:  Sermo  Gregorii  epixeopi  Ntjssae  de  (Lücke)  in  ea  que  relicta  sunt 
in  exameio  a  beato  ßasifio  suo  fratre  (roth).  Beg.:  Si  proprietates 
rerum  honoras.  oportet  enim  dicere. 

Bl.  114  Schi.:  cui  gloria  et  potentia  pairt  et  filio  et  saneto  spiritu  in 
saecida  amen.  Unten  von  andrer  Hand  drei  Alleluia  und  Neumen; 
hier  und  auf  der  letzten  Seite  einige  Federproben  und  ver- 
loschene Einträge. 

Nicht  die  (bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVII,  Col.  347—408  abgedruckte)  Ueber- 
setzung  des  Dionysius  Exiguus.  Griechischer  Text  Migne,  Patr.  graeca  Tom.  XLIV,  Col. 
125-256. 

Ungleiches,  zum  Theil  stark  vergilbtes  Pergament.  Gewöhnliche  rothe,  theil weise 
sehr  grosse,  gelb  ausgefüllte  Initialen,  Bl.  48'  roher  Versuch  zu  ornamentiren.  Das  erste 
Blatt  fehlt  nach  der  in  neuer  Zeit  vorgenommenen  Foliirung,  kann  aber  wohl  nur  ein 
Papiervorsatzblatt  gewesen  sein ;  das  letzte  und  wohl  auch  das  eiste  Blatt  waren  früher  am 
Deckel  festgeklebt. 

Prot.  u.  Gruch.;  Aus  der  Dombibliothek  ^A.  43). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 
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79.   B.  VI.  12.    Pap.  18,5X13,3  cm.   58  Bl.  1  Col.  20  Zeil.    17.(?)  Jahrh. 

S.  Gregorii  Nyss.  Opus  de  hominis  opificio. 

Bl.  i  :  Tov  ivayiov  natQog  ijuwv  yQtjyoQiov  imoxÖTiav  vvartg.  icp  adeXffy 
dovhy  Üeov  nezQq:  nQOoiptov:  (roth).  Bog.:  Ei  ralg  diu  xtbv  y$rr 
ftdvov  n/jalg. 

Bl.  57'  Schi.:  th  ij  66^a  xai  tu  xQÜiog  eig  tovg  atowag  zuiv  alojviov, 

dfrfv.    Roth:  te'Aog  twv  X.  xeifaXattov. 
Auf  Bl.  58  Ergänzung  einer  fehlenden  Stelle  von  späterer  Hand. 

Migne,  Patr.  graeca  Tom.  XLIV.  Col.  125  —  256. 

Rothe  Ueberschriften  und   primitive  Initialen.    Das  Manuscript  ist  in   Folge  von 
Nässe  sehr  stark  abgestockt. 

Prov.  m.  Geich.:  Aus  der  Jesoitenbiblioihck. 
EM.:  Alter  Pappband. 


HO.  B.  IV.  15.  Perj?.  35,3X24,2  cm.  147  (145)  Bl.  1  Col.  32—33  Zeil. 

12.  Jahrh. 

S.  Hieronymi  Epistolae  cum  Dialogo  adversus  Pelagianos. 

Bl.  1  Vorsatzbl.  Bl.  2:  Hieronimus  ad  Deinet  riadern^  virginem.  Bog.: 
Si  svmmo  ingenio.  Epist.  Pelagii.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX, 
Col.  16— 46.  Hier.  Ep.  suppos.  1.  —  Bl.  20':  H.  ad  Principiam 
virginem.  65.  XXII,  623— 639.  -  Bl.  29':  H.  ad  T/iesifonkm.  133. 
XXII,  1147-1161. 

Bl.  36':  Incipit  prologns  dialogi  Attiei  cognomento  hieronimi  et  Cretoboli 
cognomento  pelagii.  Beg.:  Scripta  iam  ad  Tesifontem  epistola.  — 
Bl.  83'  Schi.:  errorem  sequamini  Gloria  indimdne  trinitali.  Amen. 
Roth  :  Explicit  liier  lertics  sei.  Hieronimi  contra  Pelagivm  sah  .  .  . 
altercatione  positi.    Dann  Rasur  von  2  Zeilen. 

Migne,  Patr  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  517-618. 

Bl.  84:  Hier,  ad  Demetriadem  virginem.  Ep.  130.  Migne  XXII,  1 107— 
1124.  —  Bl.  94:  Ihn-  de  Pamphilo  marhjre.  34.  XXII,  448-451. 
—  Bl.  95':  Item  ad  Marcellam.  29.  XXII,  435  —  441.  —  Bl.  98': 
Damasus  ad  iheronimum.  35.  XXII,  451—452.  —  Bl.  99: 
Hier,  ad  damasum.  36.  XXII,  452—461.  —  Bl.  104:  /her.  ad 
Pammachium.  48.  XXII,  493— 51 1.  —  Bl.  114:  Iher.  ad  Celan- 
dam.  148.  XXII,  1204^1220.  —  Bl.  123':  Iher.  ad  Paidinrm. 
85.  XXII,  752— 754-  —  Bl-  «24:  Iher.  ad  presidium  bis  esse  ue- 
niendum.  Ep.  suppos.  18.  XXX.  188—192  unten.  —  Bl.  127:  Iher. 

Leitfchub.  HatidsclirirtenkaUloi,'.    I   C.    Kirchenväter  und  iiltere  Theologen.  30 

(113) 


452 

ad  Hyluriam.  Ep.  suppos.  13.  XXX,  168— 181.  —  Bl.  135':  lhe7\ 
ad  Clavdiam.  Ep.  Sulp.  Severi.  1.  XX,  223—227.  —  Bl.  13S: 
Itter,  de  iudicio  Sahmonis.  74-  XXII,  682— 685.  —  Bl.  139':  Hier, 
ad  Thesifohm.  Abermals  Prol.  ad  Dial.  adv.  Pelagianos.  XXIII, 
517—520.  —  Bl.  140':  / hei',  ad  Pammachium.  66.  XXII,  639— 
647.  —  Bl.  145':  Hier,  ad  Theophilum.   99.  XXII,  812—813. 

Bl.  140  Schi.:  ucl  uertendos  transniitte.    Explicirnt  epistolae  Hieronimi. 
Darunter  P  Pe(s)pondc. 

Kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Bl.  2'  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete 
Initiale,  ebenso  Bl.  84  1  als  Thicrgestalt,  sonst  gewöhnliche  rothe,  die  Ueberschrtften  in 
rolhen  Majuskeln.    Der  leere  Raum  des  letzten  Blattes  (146)  ist  abgeschnitten. 

/Vor.  v.  Grmch. :  Au«  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2 :  Codex  eenobij  »cii.  michaeli* 
in  montr  propr  habt  nbergatn,  IJnem  si  quin  abstvlerit  analhcma  *ü.  Dabei  die  Signatur 
C.  Vd  (15.  Jahrb.).  Aebnlichc  Bemerkung  an  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckel;, 
unten  und  aus  dem  17.  Jahrh.  ebenfalls  auf  Bl.  2.  Wahrscheinlich  der  nach  den  Michels- 
berger  Bücherverzeichnissen  des  Bibliothekars  Burchard  (t  1 1 49)  von  dem  Mönch  Diet- 
pertus  geschriebene  Band.  (Br  esslau  im  N.  Aich.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI.  Liste 
XIV,  5.    In  dem  Verzeichniss  von  1483  ebenda  S.  176  irrthümlich  als  C.  14  statt  2.7  ) 

Ebd. :  Einfach  gepresster  Schweinslederband  auf  Bänden  mit  2  Schliessen.  Die 
5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  und  hinten  je  2  Blätter  >  2  mitnummerirt  als  Bl.  l  und  147)  aus  einem  Missale 
des  12.  Jahrh.  mit  einer  rothen  gezeichneten  Initiale. 


81.  B.  III.  41.  Pap.  31,2  <  21,2  cm.  223  Bl.  2  Col.  41  Zeil.  1  Init  15.  Jahrh. 

S.  Hieronymi  Epistolae. 

Bl.  1:  In  nomine  dni.  Incipit  Epistola  Damasi  pape  ad  Jeronimutn 
(roth).  Beg. :  Jhrmientem  te.  Ep.  35.  —  Bl.  1:  Inc.  .  .  .  ad  Da- 
masum pp.  de  septem  vindictis  cayn.  36.  —  Bl.  4':  ad  eundem  de 
interprvtationihus  traetatus  Oriycvis  (in  Cant.  Canticorum):  Oriyenis 
cum  in  ccterin.  Bl.  4'  I.,  Bl.  9  die  II.  Homilie.  M.  XXIII,  1173 
— 1196.  —  Bl.  14':  Jher.  ad  Tranquillinnm  qua  r(atione?)  Ori- 
yinem  leyere  debeat.  62.  —  Bl.  14':  .  .  .  damasi  p.  ad  Iber,  de 
Osanna.  19.  —  Bl.  14':  Inc.  Ilesponsio  etc.  20.  —  Bl.  16:  Itetn 
ad  damasum  p.  de  Xotto  nomine  trium  ypostascon.  15.  —  Bl.  17: 
Ep.  ad  p.  damasum  cui  apttd  Syriam  in  fide  communicare  debeat. 
16.  —  Bl.  17:  Pars  eniusdam  seripli  Jheronimi  de  Eodem  loco 
ysaie  pr.  ut  in  rubrica  setptenti.  (aus  Ep.  1 8,  §  17:  Septuayinta  .  El 
missus  est  vnus  ad  mc  de  sei  aphim  bis  Schi.,  M.  XXII,  372—376). 
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—  Bl.  i8':  Pars  quaedam  cuiusdam  scripti  b.  Jheronimi  de  Sera- 
phim et  calcnlo  etc.  (Der  erste  Theil  von  Epistel  18,  §  i  — 16. 
ibid.  Col.  361 — 372.)  —  Bl.  22':  Ad  Damasum  de  duobus  filiis. 
2t.  —  Bl.  29:  Ep.  b.  augustini  ad  s.  Jher.  101.  —  Bl  29: 
B.  Jheronimi  ad  S.  Augustinum.  102.  --  Bl.  29':  B.  Jher.  ad 
eundem  augustinum.  103.  —  Bl.  30:  Augustini  ad  praesidium 
Ei).  August.  Ep.  74.  M.  XXXIII,  250—251.  —  Bl.  30:  Aug. 
ad  b.  Jheronimum.  (Aug.  Ep.  73,  bis  contra  ftnminis  tractum  §  3. 
M.  XXXIII,  245 — 246.)  —  Bl.  30':  Jher.  ad  augustinum  (Cum  a 
sancto  patre  sollicitc  quererem.).  —  Bl.  30':  Augustini  ad  Eundem 
Jher.  56.  —  Bl.  32:  Augustini  ad  Jher.  (110,  §  3:  Cur  ifaque 
conor  M.  XXII,  911 — 915).  —  Bl.  34:  Bti.  Jeron,  ad  August.  105. 

—  Bl.  35:  Aug.  ad.  Jher.  67.  —  Bl.  36':  Augustini  ad  Jher on. 
104.  —  Bl.  37':  Jheron.  ad*  aug.  112.  —  Bl.  43:  Jher.  ad  mar- 
eelHnum  et  anapsichiam.  126.  —  Bl.  44:  Augustini  de  angine 
anime  ad  Iher.  (August.  Ep.  166.  M.  XXXIII,  720  bis  dignatus 
est  sj)erniy  Anf.  von  §  b,  Col.  723.)  Dann  Bl.  45  Augustini  ad 
Jher.  ebenda  weiter  Qtero  vbi  (Col.  723  —  733).  —  Bl.  49':  Aug. 
ad  Jher.  de  eo  quod  seri})tnm  est:  qui  totam  legem  etc.  August. 
Ep.  167.  M.  XXXIII,  733—741.  —  Bl.  53':  Jher.  ad  aug.  134. 

—  Bl.  54:  Jheronimi  ad  aug.  141.  —  Bl.  54:  Jheronimi  ad  augu- 
stinum et  alipium.    142.  —  Bl.  54:  Jheronimi  ad  Augustinum.  143. 

—  Bl.  54':  Simbolum  fidei  a  beato  Jher.  compositum  Et  s.  pape 
damaso  ab  eodem  misso  (sie!).  (Pelagii  Libellus  fidei.  Migne 
XLVIII,  488—491.)  —  Bl.  55':  Jheron.  ad  helgodorum  epm.  ex- 
h&rtatoria.  14.  —  Bl.  58':  Jheron.  ad  Nepotianum  de  vita  chri- 
corum.  52.  —  Bl.  63:  ad  paulum  de  institutione  clericorum  et  mona- 
chorum  et  diuine  hystoriae  questiunibus.  58.  —  Bl.  66:  Jheronimi 
ad  Amandum  presb.  de  diuersis  quaestionibus.  55,  1—4.  —  Bl.  67': 
Jheronimi  ad  eundem  Jiesjwnsiua  vel  ad  damasum.  (Derselbe  Brief 
§  5  bis  Schi,  ibid  564 — 505.)  —  Bl.  68:  Incipit  Uber  Jher.' de 
optimo  geilere  interpretandi  ad  pammachium.  57.  —  Bl.  72*:  pam- 
machij  et  oceani  ad  Jher.  83.  —  Bl.  72':  Jher.  ad  pammachium 
et  Oceanum  et  est  multum  pregnam.  84.  —  Bl.  76:  De  der i eis  prae- 
eipue  it  mulierum  colloquia  vitent  et  conuersationes.  (Ad  Ocean.  Ep. 
suppos.  42.  M.  XXX,  297 — 301.)  —  Bl.  78:  Jher.  pammachio  et 
oceano  comectiua  etc.  Ep.  suppos.  32.  M.  XXX,  247 — 249.  —  Bl.  79: 
B.  Jher.  ad  marcum  presb.  calcid.  17.  —  Bl.  79':  Sermo  b.  Jher. 
de  nativitate  domini.    Ep.  suppos.  25.  M.  XXX,  227 — 228.  ■- 
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Bl.  80':  Ad  Eustochium  de  custodia  virginitatis.  22.  —  Bl.  93: 
Ep.  ad  Demetriadem  de  serv.  virginitate.  130.  —  Bl.  ioo': 
Ad  Laetam  de  institutione  filiae.  107.  —  Bl.  104':  Jher.  ad 
mairein  et  filiam  etc.  117.  —  Bl.  107':  Jher.  ad  Castorinam  ma- 
terteram  Epistola.  13.  —  Bl.  108:  Ad  Innocentium  de  muliere 
septies  percussa.  1.  —  Bl.  109':  Ad  Hedibiam  de  quaestionibus 
XII.  120.  —  Bl.  120':  Ad  Algasiam  de  quaest.  XI.  121.  — 
Bl.  134':  Ad  Marccllam  de  quaest.  novi  testamenti.  59.  —  Bl.  135': 
Ad  Marcellam  de  Onaso.  40.  —  Bl.  136:  Ad  Marcellam  de 
Hebr.  nominibus.  26.  —  Bl.  136':  Ad  Marcellam  de  X  nomi- 
nibus  dei.  25.  —  Bl.  136':  Ad  Marcellam.  41.  —  Bl.  137':  Ad 
Marcellam  contra  Novatianos  haer.  42.  •-  Bl.  138:  Ad  Mar- 
cellam. 27.  —  Bl.  138':  Ad  Marcellam  de  muneribus.  44.  — 
Bl.  139:  Ad.  Marcellam.  4J1  —  Dann  ohne  Unterscheidung: 
rerum  ut  ad  villam  (aus  Ep.  46  de  s.  locis,  §  10 — n.  M.  XXII, 
490 — 491).  —  Bl.  140:  Ad  Marcellam  de  aegrotatione  Blesillae. 
38.  —  Bl.  140':  Ad  Marcellam  de  Ephod  et  Theraphim.  29.  — 
Bl.  143:  Ad  Marcellam  de  allocis  Ps.  CXXVI.  34.  —  Bl.  144: 
Ad  Marcellam.  32.  —  Bl.  144':  Ad  Paulam  de  Alphabeto  Hebr. 
Ps.  CXVIII.  30.  —  Bl.  145':  Ad  Marcellam  de  voce  Diapsalma. 
28.  —  Bl.  146':  Ad  Fabiolam  de  veste  sacerdotali.  64.  —  Bl.  152': 
Ad  Furiam  de  viduitate  servanda.  54. 

Die  letzte  Epistel  bricht  mit  Bl.  156'  ab:  admonitam  uolo. 

Wo  nicht  anders  angegeben,  sind  die  Briefe  nach  Migne,  Fair.  lat.  Tom.  XXII 
nummerirt. 

Bl.  157—223:  Aeneae  Sylvii  Epistolae. 

Bl.  157  oben  v.  and.  Hand:  Nota  praesens  Wiera  e*t  exhortatio  ad 
studia  littcrarum.  Beg.:  Jllustrissimo  prineipi  ex  sanguine  cesaris 
aato  domino  S(igismundo).  A.  Schi.:  Ex  Green.  Ed.  Basil.  105. 
Voigt  71.  —  Bl.  163:  .  .  .  heinrieo  Scoter.  A.  Schi.:  Ex  herpipoti. 
Bas.  99.  Voigt  171.  —  Bl.  164:  Petrus  de  noxeto.  Enee.  Frag- 
ment. Beg. :  Tncunibunt  praeterea.  Schi.:  dolore  afßeerem.  Bas. 
170.  Voigt  69.  —  Bl.  164:  Etwas  eji.  petro  noxeto.  Beg.:  Quod 
patrern  tibi.  Schi.:  siipcrv?  graiiam.  Bas.  45.  Voigt  93.  —  Bl.  164': 
lierchtoldo  lunehurgpnsi.  Bas.  23.  Voigt  61.  —  Bl.  164':  Enee  ad  Jo. 
Cantpisium.  Beg.:  Quod  amieitiam.  Schi.:  setnper  subiciantur,  auch 
sonst  unvollst.  Bas.  51.  Voigt  117.  —  Bl.  165':  Item  Eiusdeni 
ad  eundem.  Beg. :  Agnoui  te.  Schi. :  nunquam  mas.  Fragment. 
Bas.  82.  Voigt  165.  —  Bl.  166:  ..  .  dno.  Joh.  Schindel.  Bas.  84. 
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Voigt  1 6 1 .  —  Bl.  166':  .  .  .  Michaheli  de  pfullend(orf).  Bas.  97. 
Voigt  125.  —  Bl.  168  .  .  .  Johanni  Tuskiony.  Schi.:  nomen  ad- 
umbret,  dann  i1/«  Col.  leer.  Bas.  70.  Voigt  103.  —  Bl.  169: 
Hanibal  dux  Numidie.  Ad  Lucretiam.  Bas.  123.  —  Bl.  169': 
.  .  .  Caspari  Sligk.  Bas.  112.  Voigt  120.  —  Bl.  170:  ..  .  Mariano 
Sozino.  Schi.:  ex  wienna  V.  wo«.  Julias  MCCCC .  L .  XLIIIJ. 
(sie!),  dann  Verse.  Bas.  113  und  114.  Voigt  1 19.  —  Bl.  186  ..  . 
Johanni  de  caruial.  Schi. :  Ex  laybaco  XIII.  n&uembris  144!). 
Von  Voigt  hieraus  veröffentlicht  184.  —  Bl.  188  ..  .  (Sigis- 
munde) duci  Austne.  A.  Schi.  Verweisung  auf  Uttera  hanibal, 
s.  oben.  Bas.  122.  Voigt  76.  —  Bl.  188':  ...  Nicol.  wartenberginsi . 
Bas.  106.  Voigt  174.  —  Bl.  190':  EpLstola  facta  ad  luereciam. 
Beg.:  Noli  te  afßivtare  mit  llesponsio.  Die  Einleitung  der  Ed. 
Bas.  411  fehlt,  dagegen  am  Schi.  Bl.  191' — 192  längere  Erzäh- 
lung. —  Bl.  192':  Prothcsilaus  hectorem  laudibus  efferens  homeri 
sermonem  de  co  editum  comprobat  etc.  —  Bl.  193:  De  poetria  (v. 
a.  Hand).  Bas.  104.  —  Bl.  197:  ...  Caspari  Schick  (sie!)  A.  Schi.: 
Ex  pisino  hystrie  opido  Idibus  Septcmbr.  Anno  ic.  4Smo.  Bas.  1  10. 
Voigt  1 80.  —  Bl.  1 98* :  .  .  .  tcühclmo  de  Japide.  Bas.  in.  Voigt 
110.  —  Bl.  200':  .  .  .  Johanni  de  Aych.  Bas.  79.  Voigt  159.  — 
Bl.  202:  ...  Eneas  fridr.  Tagest.  Canccllario  inter  alia  :  Item  melius 
bis  sed  peraeuera.  Bas.  77.  Voigt  143.  —  Bl.  202:  .  .  .  Cardinali 
Cuman.  Von  Poggio.  Vrgl.  Voigt  S.  330.  —  Bl.  203:  Antho- 
nius  picolominus  S.  p.  d.  Adriano  et  thadeo  fratrihus  religiosis. 
Beg. :  Nunquam  adeo  putaui  uos  veros  monachos.  Schi. :  silencio 
quo  mecum  vfimini  valetc.  —  Bl.  203':  .  .  .  Johanni  comiti  de 
lupfen.  Bas.  125.  Voigt  101.  —  Bl.  204':  .  .  .  Genitori  sno  siluio. 
Bas.  15.  Voigt  48.  —  Bl.  205':  .  .  .  Johanni  frernt.  Bas.  92. 
Voigt  169.  —  Bl.  207:  ..  .  Jo.  f rennt.  Bas.  83.  Voigt  163.  — 
Bl.  207:  Item  Eiusdem  ad  eundem,  Fragment:  Credo  te  ctiam 
andiimse  bis  videlicet  de  miseria  curiaUnm.  Bas.  89.  Voigt  140.  — 
Bl.  207':  Item  Eiusdem  ad  Coup.  Slick.  Fragment:  Item  beati  qui. 
Bas.  42.  Voigt  84.  a.  Schi,  abweichend:  Sic  contigit  petro  trotrer 
u.  s.  w.  bis  fert  premium.  —  Bl.  207':  . . .  nepoti  sno  Anthonio.  Bas  4. 
Voigt  14.  Bl.  208:  .  .  .  Caspari  primario.  Bas.  16.  Voigt  55.  — 
Bl.  209:  .  .  .  Johanni  peregallo.  Bas.  37.  Voigt  19.  —  Bl.  209':  .  .  . 
Johanni  lauterbach.  Bas.  91.  Voigt  129.  —  Bl.  210':  .  .  .  Johanni 
ptolomeo.  Bas.  5.  Voigt  13.  —  Bl.  211:  .  .  .  Caspari  Slick.  Bas. 
102.  Voigt  21.  —  Bl.  211':  .  .  .  Johanni  Campisio.  Bas.  38.  Voigt 
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20.  —  Bl.  212:  .  .  .  procopio  de  liabenstain.  A.  Schi.:  7&r  wienna 
Dann  Sentenz.  Bas.  108.  Voigt  118.  —  Bl.  216'  leer.  Bl.  217: 
De  Mwerijs  atrial i um  .  .  .  Jo  de  Aych.  Bas.  166.  Voigt  134, 
in  der  Form  vollständig  von  dem  gewöhnlichen  Text  abweichend. 
Bl.  223'  bricht  ab:  mihi  tum  ridctur  humanum  opus  sed  diuinum.  A. 
Schi,  ist  eine  Lage  Papier  ausgerissen. 

G.  Voigt,  Die  Briefe  des  Aeneas  Sylvius  vor  seiner  Erbebang  auf  deo  päpsil. 
Stuhl.  Aus  dem  XVI.  Bd.  des  Arch.  f.  Kunde  österr.  Gescbichtsquellen  bes.  abgedruckt. 
Ueber  die  Handschrift  vrgl.  S.  10  [330]. 

Beide  Theile  der  Handschrift  sind  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  dagegen 
sind  die  Ueberschriften  der  ersten  Hälfte,  wo  solche  vorhanden,  fast  sSmmtlich  von  einer 
andern  gleichzeitigen  Hand  ergänzt.  Bl.  1  Initiale  D,  darin  Hieronymus  als  Kardinal,  mit 
Ranken.    Sonst  ist  im  ersten  Theil  der  Raum  für  die  Initialen  freigelassen. 

Prot:  11.  Gesch.  :  Aus  dem  Franziskanerkloster.  Bl.  1 :  JYo  Connentu  Bamberg,  ffrum. 
Min.  Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel:  V.  Schanmbrry.  (Der  spätere  Bischof  Georg  von 
Schaumberj;  1459  —  75'?) 

EM. :  Gepressier  brauner  Lederband  mit  2  Messingschliessen.  Am  Rücken  Papier- 
blättchen  mit  der  Signatur  P.  Am  hinteren  Einbanddeckel  ist  ein  Blatt  aus  einem  wenig 
älteren  Pergamentmanuscript  moralisirenden  Inhalts  (dt  aunritia)  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Krone  mit  Blume. 


82.  B.  V.  M.  Pap.  20,yxiö,8  cm.    148  Bl.  1  Ool.  27—47  Zeil.  15.  Jahrh. 

(14H0— 81.) 

Bl.  1—30:  Alberti  (Trotti)  de  Ferrariis  Tractatus  de  horis  ca- 
nonicis. 

Bl.  1  Beg.:  Tabula  eomposita  a  domino  alberto  de  fenarijs  vtrinsque 
iuris  doctore  de  placcntia  super  infrascripto  opuscido  de  horis  ca- 
nonieis.  —  Bl.  4':  traelatus  .  .  .  ineipit.  —  Bl.  5  Beg.:  Materiam 
horarum,  qua*  eanonicas  appellamus. 

Bl.  30  Schi. :  idein  senqw  quam  tetie  menti.  In  hoc  finitur  presens  optts 
Laus  deo.  Atwo  MCCCCLXXXI ,  von  andrer  Hand:  hdigatus 
anno  LXXXXIJ  in  rigilia  mathie  apostoli  per  me  fratrem  fride- 
ricum  Newpüueren.    Dann  3  leere  Blätter. 

Drucke  siehe  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  591—602. 

Bl.  31 — 148:  S.  Hieronymi  Epistolae. 

Bl.  31:  Jerongnms  ad  eustochium  fdiam  sc/e.  paule  de  virginitate  ser- 
nanda  et  alijs  mtdtis  (roth).  Beg.:  Avdi  fi'tia  et  vide.  Ep.  22.  — 
Bl.  43:  J.  ad  Innoeencium  de  sejycics  percussa.  1.  —  Bl.  45:  Pro- 
logus  .  .  .  in  ej/istotam  ad  matrem  ei  filiam  in  gallia  commorantes. 
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117.  —  Bl.  4^':  Hieron.  ad  Marcellam.  44.  —  Bl.  48':  J.  ad 
theodosium  et  celeros  anaehoritas  u.  s.  \v.  2.  —  Bl.  49:  Epistola 
damasi  pape  u.  s.  \v.  M.  XIII,  440 — 441.  —  Bl.  49':  J.  ad  Da- 
musum  papam  de  gloria  patri  (nur  bis  Inline  prefacio)  Suppos. 
Ep.  47.  M.  XXX,  304 — 306.  —  Bl.  49':  Explanatio  fidei  beati 
ieronimi  ad  damasum.  (Pelagii  symboli  explan.  M.  XL VIII,  488 
— 491.)  —  Bl.  51:  J.  augustino  reddens  ei  salutacionis  officia.  Epist. 
Augustini  81.  M.  XXXIII,  275.  —  Bl.  51*:  Augustinus  Jeronumo 
de  roboranda  veritate  scriptum.  Aug.  Ep.  82.  M.  XXXIII,  270—291. 

—  Bl.  56':  J.  Marcellino  et  Anapsichie  super  statum  anime.  126.  — 
Bl.  57':  de  educatione  iurenum  et  honorc  erga  parentes.  Suppos. 
Ep.  11.  M.  XXX,  150  —  152.  —  Bl.  58':  Augustinus  Jeronimo  de 
origine  anime.  131.  —  Bl.  65:  Augustinus  Jeronimo  de  eo  quod 
scriptum  est,  qui  totam  legem  seruauerit.  132.  —  Bl.  69':  augustino 
.  .  .  similiter  laudat  ingenium.  134.  -  Bl.  70':  augustino  quod 
gloria  dignus  est  quem  heretici  detestantur.  141.  —  Bl.  70':  Ep.  ad 
Augustinum  142.  —  Bl.  70':  ./.  augustino  et  alipio  de  aniano 
pseudodiacono.  143.  —  Bl.  7  1 :  Pammachius  et  oceanus  Jeronimo 
pro  Origenis  libris.  83.  —  Bl.  71':  J.  Pammachio  et  oceano  de 
haeresi  orgenis.  84.  —  Bl.  75':  ad  theophilum  alexandrinum  de 
pace  preJatorum  ad  subditos.  82.  —  Bl.  78':  J.  cum  in  exilium  pro 
fide.  deportandus  tractaret  de  reritate  ecclesie.  Beg. :  Mulli  quidem 
fluilus  et  ende  immunes  sed  submergi  non  rcreor.  —  Schi.  :  pro  hin 
gracias  agamus  deo  .  .  .  amen.  —  Bl.  8o':  J.  ad  mareum  pres- 
biterum  caleide.  17.  —  Bl.  81:  Diffinitio  Niceni  simboli  (ad  Cy- 
rillum).  Suppos.  Ep.  17.  M.  XXX.  182  —  187.  —  ^1.  85:  de 
tribus  iirtutibus.  Ibid.  Ep.  8.  Col.  120  —  125.  —  Bl.  88':  J.  ad 
rusticum  exhorlatoria  super  poenitentem.  122.  —  Bl.  93:  J.  ad 
Domnionem  de  quodam  qui  sibi  detrahebat  pro  iouiniano.  50.  — 
Bl.  94':  J.  ad  Dardanum  de  terra  promissionw.    129.  —  Bl.  98: 

ad  Lucium  (sie!)  Iwticum  non  recurrendum  de  agro  domini  u  s.  w. 
71.  —  Bl.  99':  J.  ad  Vitalem  prespiterttm  de  salomone  u.  s.  \v.  72. 

—  Bl.  100':  J.  ad  Abigaum  de  renouando,  .  .  .  amicitia.  76.  — 
Bl.  101 :  J.  ad  Sabinianum  diaconum  quem  corripit  pro  lupsn  adul- 
terii.  147.  —  Bl.  104':  ad  theodosium  et  ad  ceteros  anachoritas 
u.  s.  w.  2.  —  Bl.  105  :  J.  ad  eusrbinm  de  eommentariis  in  matheum. 
AI.  XXVI,  20  —  22.  —  Bl.  105:  ad  sunniam  et  fretelle  (sie!)  de 
psalterio  u.  s.  w.  106.  —  Bl.  114':  J.  ad  marcellam  de  quinque 
questionibus.  59.  —  Bl.  115':  J.  ad  gaudmeium  de  institucione  in- 
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faniis  pacatide.  128.  —  Bl.  117:  J.  ad  quandam  (Marcellam)  vi- 
duam  de  suffereneia  temptariomtm  u.  s.  w.  Suppos.  Ep.  3.  M. 
XXX,  52 — 56.  —  Bl.  119:  J.  ad  Ageruciam  de  monogamia.  12$, 
—  Bl.  124:  J.  ad  algasiam  de  vndecim  questionibns.  121.  —  Bl.  137': 
J.  ad  heldibiam  (sie!)  de  duodeeim  qitestionibus  u.  s.  w.  120. 
Bl.  148'  Schi. :  Jinis  epistolarum  fteati  Jeronimi  anno  80. 

Die  Briefe  sind,  wo  nicht  anders  bemerkt,  mit  der  Nummer  nach  Migne,  Patr.  I.V. 
Tom.  XXII  bezeichnet.    Die  Ueberschriften  sind  im  Manuscript  roth  eingeschrieben. 
Prot.  m.  Gr*ch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Carmeliten-Kloster. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  einer  Schliesse.  Die  fünf  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen.   Gebunden  von  dem  Frater  Friedrich  Neubauer  1492  nach  Bl.  30. 

Als  Vorsatzblätter  vorn  ein  Pergamentdoppeiblalt  aus  einem  Antiphonar  mit  vier- 
zeiligem  Xotensysiem  (c.i.  14  Jahrh.),  hinten  zwei  Blätter  aus  einem  Graduale  mit  Neumen 
und  drei  gezeichneten  Initialen  (t2.  13.  Jahrh.). 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz  und  mit  einem  von  einer  Schlange 
umwundenen  Kreuz. 


83.  Q.  VI.  04.  IVrg.  32,0X25,2  cm.   173  Bl.   2  Col.  Bl.  1—114:  44  Zeil., 
Bl.  115—173:  47  Zeil.   15.  Jabrh.  (1470). 

S.  Hieronymi  Breviarium  in  Psalmos. 

Bl.  1—1':  Register.  Bl.  2:  Incipit  prefatio  (roth).  Evsebius  J<ronimus 
SoJ'romo  .  .  .  Scio  quosdam.  (Praef.  in  libr.  Psalm.  Migne  XXVIII, 
1 183— 1 18S.) 

Bl.  2:  .  .  .  Incipit  Breuiarium  sei.  Jeronimi  prespitcri  de  j)salmorum 
codier-.    Incipit  prologus  (roth).    ]*rorime  o/m  origenis  psalterium. 
Bl.  173  Schi.:  conetntibus  (sie!)  ipsi  gloria  .  .  .  amen.   Anno  1470. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXVI.  Col.  X71  — 1346. 

Einzelne  Partien  sind  durch  Nässe  fleckig  und  verkrüppelt. 

Pror.  u.  Oeteh.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  I  Langhtim  1673. 
EM. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  den  aufgedruckten  Buchstäben  F.  S.  A.  L. 
(vrgl.  Nr.  44).    Zwei  Schliessen. 


84.  B.  V.  10.  Perg.  28,1X19,5  cm.  107  Bl.  1  (\>1.  28  Z<-il.  12.  Jahrh. 

Bl.  1 — 63:  S.  Hieronymi  Commentarius  in  Ecclesiasten. 

Bl.  1:  Prohgus  beati  Jeronimi  prevbiteri  in  aecelesiaaten  (roth).  Beg. : 
Memini  nie  ante  hoc  /ernte  qninquennium.  —  Dann  Incipit  expo- 
siciu  u.  s.  \v. 

Bl.  63'  Schi.:  mahtm  bowon  et  bonum  tnaJrm. 
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Dann  folgen  noch  14  Zeilen:  THa  sunt  difncilia  mihi  et  quartum  quod 
penitus  ignoro  I.  uiam  nauis  in  mari  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIIL  Col.  1061  — 1174. 

Bl.  64—107:  S.  Hieronymi  De  viris  illustribus  Uber  cum  Epistola 
ad  Desiderium  et  libro  Gennadii. 

Bl.  64  Ueberschrift  von  späterer  Hand:  Ieronimus  in  Warum  de  illu- 
stribus viris.  Ep.  ad  Desiderium.  Beg. :  Lecto  senno-ne.  Schi. : 
si  ttolueris. 

Bl.  64':  Ego  columba  inueniens  catalogum  sct.  leronimi  bis  huius  UM 
amittere. 

Bl.  65  Beg.:  Hortaris  nie  detter. 

Bl.  91*  Schi.:  quae  nunc  habeo  in  manibus  et  nec  dum  expleta  sunt. 
Dann  schliesst  sich  nach  1  Zeile  Zwischenraum  unmittelbar  Genna- 

dius  an.    Beg.:  Iacobvs  cognomento  sapiens. 
Bl.  107  bricht  das  Capitel  Victminvs  (Migne  LXXX VIII)  ab:  inuitatus 
a  sancto  hilario  urbis  romae  episeopo.  Von  späterer  Hand:  de  est 
magna  pars.    Die  zwei  letzten  Blätter  sind  herausgerissen. 
Hieronymus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  631—759.  Gennadius  Tom.  LVIII. 
Col.  1060-  Ut2.    Der  Brief  an  Desiderius,  der  hier  als  Prolog  vorausgebt,  Migne,  Tom. 
XXN.  Col.  492—493.  Epist.  XLVII. 

Ueber  den  Zusatz  des  Columba  vrgl.  A.  Ebrard,  Zeitschr.  f.  histor.  Theol.  1862. 
S.  403 — 411.  O.  v.  Gebhard'*  Ausgabe  der  Uebersetzung  des  Pseudo-Sophronius,  Bei- 
gabe zu  Richardson's  Ausgabe  von  De  viris  inl.  Leipzig  1896.  S.  XXVIII  ff. 

Per  Codex  ist  der  Bambergensis  Herding 's.  Vrgl.  dessen  Ausgabe  Lipsiae  1879. 
Starkes  Pergament  mit  vielen  Lücken  und  Rissen,  theilweise  rauh  (abgekratzt?). 
Correcturen  von  verschiedenen  Händen.  Im  Commentar  zum  Ecclesiastes  häufige  Inhalts- 
verweise am  Rande,  im  Hieronymus  und  Gennadius  ist  bei  griechischen  Worten  regel- 
mässig die  lateinische  Uebersetzung  übergeschrieben;  die  Capitel  über  .l/o«a»n«  und  Mwlcatut 
Bl.  75'  von  andrer  Hand  auf  Rasur.  Bl.  1  Zwei  mit  der  Feder  »oth  eingezeichnete  Ini- 
tialen, auf  dem  letzten  leeren  Pergamentblatt  Federzeichnung  eines  löwenartigen  Thieres. 
Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Bl.  I  Monatlerij  S.  J/VcA.  Aich. 
O.  S.  B.  (17.  Jahrb.).   Nur  im  Verzeichnis*  von  1483.  Breslau,  N.  Archiv  XXI,  S.  176. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel,  der  Rücken  defect.  Auf 
der  Vorderseite  die  alle  Signatur  C.  W  mit  abgeschabter  Inschrift,  dieselbe  auf  dem  Rücken. 


85.  B.  V.  9.  Perg.  27.1» X 20,3  cid.  142  Bl.  a)  Bl.  1  —  103:  1  Col.  31  Zeil., 
b)  Bl.  104-  142:  2  Col.  40  Zeil.    1  Min.  Init.   12.  Jahrh. 

Bl.  1—55:  S.  Hieronymi  In  Danielem  Commentarius. 

Bl.  1  Zeichnung  s.  u. !  Bl.  2:  Incipit y  -prologns  commentariorum  leronimi 
presbiteri  in  Danielem  prophetam  iroth).    Beg.:  Contra  prophetam 
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Danielem  dnodecim  libros  scripsit  porphirius.    Dann  Bl.  3':  Incipit 
commentvm  (roth).    Anno  tercio.  reyni  ioachim. 
Bl.  55  Schi.:  quid  ei  respondere  delteamus.  Ex  plicit. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXV.  Co!.  491  —  584. 

Bl.  55—74':  S.  Ambrosii  De  Isaac  et  anima  über. 

Bl.  55':  Incipit.  Ambroms  de  Ysaac  et  Rebecca  (roth  corr.  uel  anima). 

Beg.:  In  patre  (roth)  nobis  sancti  ysaac. 
Bl.  74'  Schi.:  qui  bis  utitur  seruare  se  debet  et  custodire. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Col.  527  -  $60. 

Bl.  74'- 89':  Eiusdem  De  bono  mortis  Uber. 

Bl.  74':  Incipit  Uber  sancti  Ambrosii  episcopi  de  Inyno  mortis  (roth). 

Beg.:  Qnoniam  de  anima  supeiiori  libro. 
Bl.  89'  Schi.:  et  ipse  est  decus.  gloria.  peipetuitas  .  .  .  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Co).  567  —  596. 

Bl.  90-103:  Eiusdem  De  historia  Nabuthe  Iezraelitae  liber. 

Bl.  89':  Incipit  Uber  sancti  Ambrosii  episcopi  de  hystoria  Xabrte  lez- 

rahelitae  (roth).    Bl.  90  Beg.:  Nabvte  hystoria. 
Bl.  103  Schi.:  etiam  si  ptimae  laqveos  preuaricationis  euaserint;  Ex- 

plicit  liber  de  yaboth  Iezrahelita. 

Mißtie,  Patr.  lat.  Tom.  XIV.  Co!.  765  —  792. 

Bl.  104— 119':  S.  Augustini  De  gratia  et  libero  arbitrio  Uber.  — 
Praecedit  Epistola  Valentini. 

Bl.  104:  Exemplar  epUtolae  Valentini  monachi  ad  scm.  Avgrstinm 
episcopum  (roth).  Domino  u.  s.  w.  .  .  .  Beg.:  Venerabilia  scripta. 
—  Bl.  105':  Incipit  praefacio  .  .  .  sumpla  de  libro  retractationum 
.  .  .  (roth).  —  Dann  Beg.:  Propter  eos  Qni  hominis  liberum  ar- 
bitrium. 

Bl.  119'  Schi.:  et  manifestationem  domini  .  .  .  Cui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Ex  plicit  Uber  Aug.  ad  .  .  .  de  coniugiis  adulterinis  (sie!  zum 
Theil  radirt  und  von  neuer  Hand  corrigirt). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLIV.  Col.  881—912.  Der  vorausgehende  Brief  des  Valen- 
tina Tom.  XXXIII.  Col.  975 --978.  Ep.  216.  Der  Abschnitt  der  Retractationen  (Cap. 
LXVI)  Tom.  XX XII.  Col.  65b. 

Bl.  1 1 9'—  1 3 } :  Eiusdem  Epistola  ad  Casulanum  de  ieiunio  sab- 
bati.  —  De  Adam,  si  spiritum  sanetum  habuerit.  —  De 
peccato  Adam  et  Evae. 

Bl.  119':  Epistola  eiusdem  ad  casulanum  prexbiterum  u.  s.  w.  (roth). 
iDilectisslmo)  et  desideratissimo  .  .  Casulano  .  .  .    Beg. :  Nescio 
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mule  sit  factum.  —  Bl.  127'  Schi.:  uel  discepfatione  sectare.  Roth: 
Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  127':  Augustini  s  de  ad  am  .  si  spiritum  sanc'um  häbvit.  Beg.: 
Comperi (roth)  quosdam.  —  Bl.  129  Schi.:  possunt  ei  agere.  4  Zeilen 
leer.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  129:  Incipit  Übet-  .  .  .  de  peccato  Adam  ei  Evae.  Beg.:  JSiM 
(roth)  drbivm  arbiträr.  —  Bl.  134'  Schi.:  quam  uestibus  mundos 
esse,  oportet.  Qui  uiuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicit  sermo  .  .  .  de 
peccato  Adam  et  Evae. 

Die  Epistola  (XXXVI)  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  136— 151.  Die  zwei 
folgenden  Abschnitte  aus  Quaestiones  veteris  et  novi  testamenti,  Nr.  CXXIII  und  CXXVII 
Tom.  XXXV.  Col   23O9-2372  und  2378-2386. 

Bl.  134—142:  S.  Cypriani  Carthag.  De  oratione  dominica  Über. 

Bl.  134':  Incipit  Uber  sancti  Cipriani  episcopi  de  diui na  oratione.  Beg.: 
{E)vangelica  (roth)  praecepta  fratres. 

Bl.  142'  Schi.:  et  gratias  agere  non  desinamvs.  Roth:  Explicit  Ulm' 
sancti  episcopi  (später:  cypriani)  de  oratione  dominica. 

Darunter  ein  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes,  etwa  aus  dem  15.  Jahrh. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  IV.  Col.  537-562 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  Theilen.  Bl.  1-103'  ist  in  einer  Columne  mit  kräftiger 
Schrift  geschrieben,  aber  nicht  durchgehends  von  derselben  Hand;  Bl.  104  bis  Schluss  ist 
in  einer  Columne  begonnen,  doch  geht  der  Schreiber  nach  einigen  Zeilen  zu  zwei  Columnen 
über,  etwas  kleinere  Schrift.  Bl.  19  ist  ein  Theil  der  Seite  freigelassen,  doch  ohne  Lücke 
im  Text,  Bl.  78'  und  sonst  einige  Zeilen.  Starkes,  öfters  lückiges  und  vergilbtes  Perga- 
ment. Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stille  gezogen.  Im  ersten  Theil  roih  mit  der 
Feder  gezeichnete,  blau  und  grün  grundirte  Initialen:  Bl.  2,  3*,  53',  74',  90  und  Bl.  53' 
schwarz  mit  der  Feder  sorgfaltig  eingezeichneter  Drache  als  I.  Im  zweiten  Theil  ist  Bl.  104 
die  Initiale  schwarz  gezeichnet  mit  blauer,  grüner  und  dunkelrother  Füllung,  ähnlich  zwei 
Bl.  105'.  Bl.  119  und  129'  sind  dieselben  nur  skizzirt,  134'  der  Raum  leer  gelassen,  127' 
ähnlich  wie  im  ersten  Theil  ausgeführte.  Die  Anfangszeilen  jn  rothen  oder  schwarzen 
Minuskeln,  öfters  gelb  überstrichen.  Vorn  ist  ein  Einzelblau  von  anderem  Pergament  ein- 
geheftet, das  zu  einem  Missale  gehörte;  es  enthält  auf  der  Vorderseite  die  Praefalion  der 
Messe,  auf  der  zweiten  ein  Canonbild  (Entwurf  in  schwarzer  Federzeichnung):  Der  Ge- 
kreuzigte mit  Maria  und  Johannes,  in  den  Ecken  die  Symbole  der  Evangelisten,  in  der 
Mitte  der  Umfassungslinien  drei  männliche  Brustbilder  in  Medaillons,  oben  ähnlich  der 
h.  Geist.  Am  Schlüsse  des  ersten  Theils  ist  der  leere  Rand  von  Bl.  103  ausgeschnitten, 
ebenso  die  folgenden  Blätter. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2  Ei  Libri*  Mona*tcrij  S 
}fich.  Arch.  Bamb.  0.  S.  Ii.  Hier  wurde  es  unter  Abt  Hermann  (1  123- 1 147)  erworben 
oder  geschrieben,  wie  aus  dem  in  der  Chronik  des  Abtes  Andreas  Lang  erhaltenen  Bücher- 
Verzeichnis«  hervorgeht.  Vrgl.  Bresslau's  Veröffentlichung  desselben  im  N.  Archiv  f.  ä. 
d.  G.  XXI  S.  148  f.  Verzeichniss  V,  42—49  und  ebenda  S.  1 63  Anm.  1.  In  der  Liste 
von  1483  (XXXI)  C.  6.  siehe  S.  176  daselbst. 
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Ebd. :  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.    Die  Buckeln  und  beide 
Schliessen  fehlen 

An  den  Einbanddeckeln  je  ein  Pergamentblau  aus  einem  Antiphonar  mit  Neuraen 
aus  etwa  gleicher  Zeit. 


86.  B.  V.  13.  Berg.  22X13,2  cm.  106  Bl.  1  Col.  bis  Bl.  H.V:  23,  dann 

24  Zeil.   <).  Jahrh. 

Bl.  i  — 127:  S.  Hieronymi  Contra  Iovinianum  libri  II. 

Bl.  1  leer.    Bl   1'  in  8  Zeilen,  abwechselnd  roth  und  schwarz:  -J-. 

Incipit  Hieronimi  presbißeri  contra  Iovinianum  heretierm  lüter  primrs 

(Majuskeln)  ßeliciter  (Minusk.)   Tesse  pontißex  vtere  fei  ix  (Maj.l. 

Bl.  2  Beg.:  Pauei  admodnm  dies  sunt. 
Bl.  127  Schi.:  quam  suh  consulihus  epicuri  luxuriam  suseeperunt.  — 

Bl.  127'  in  Majuskeln:  Kxplicit  ad  Iovinianvm  Uber  II. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom   XXI11.  Col.  221—352. 

Bl.  127'— 166:  Rufini  Expositio  symboli. 

Bl.  127':  Incipit  Expositio  st/mbrli  expositrm  a  Itvßno  uiro  sco.  cuir* 
lavs  in  uirorvm  reuelalrr  intrstrirm  a  Hinonimo  aeditnn  (Majus- 
keln) laurentio  papae  Rußnus.  —  Bl.  128  Beg.:  Mihi  quidem  ß<h- 
lissime  papa. 

Bl.  1 66*  Schi.:  et  obprohrio  aeterno  per  christnm  .  .  .  Amen.  In  Ma- 
juskeln: Explicit  expositio  ßdei  secundi  m  symbohm  lege  ßeliciter. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom   XXI.  Col.  333  -386. 

Die  Anfangsseiten  Bl.  2  —  3.  Bl.  74'  (Anfang  des  2.  Buches  C.  Jov.l,  Bl  128  sind 
in  Halbunciale  geschrieben,  das  Uebrige  in  breiten  kräftigen  Minuskeln.  Die  aus  Jovinian 
citirten  Stücke  des  ersten  Buches  Bl.  4'  ff.  (Migne,  Col.  224  Dicii  uityinca  bis  rtmunt- 
rationem)  und  Bl.  5'  (ebenda  Col.  225  -228  ^  §  5  Prima  inquit  bis  nnbtac  tun!)  sind  durch 
mer  o  w  i  ng  ische  Schrift  und  Anführungszeichen  hervorgehoben,  die  ähnlichen  Stücke  des 
zweiten  Buches  Bl.  82'  ff  (Col.  303—304  =  §  5)  und  Bl.  102'  ff.  (Col.  326—  329  =  §  iS 
— 20)  in  Halbuncialen.  Oefters  Correcturen  und  Bemerkungen,  namentlich  über  den  Wechsel 
des  Sprechenden  (Hieron.  oder  Jovinian)  etwa  aus  dem  II.  Jalirh.,  von  einer  Hand,  welche 
auch  die  «riechischen  Worte  und  die  merowingische  Schrift  überschrieb;  aber  auch  einige 
Randbemerkungen  u.  drgl.  vou  früheren  Händen.  Das  Manuscript  ist  theilweise  stark 
verkrüppelt  und  hat  in  den  Anfangspartieen  durch  Nässe,  auch  durch  Holzwurm  gelitten. 
Das  letzte  Blatt  war  früher  angeklebt,  weshalb  die  Schrift  hier  grossentheils  abgerissen  ist. 

Der  Codex  ist  durch  die  Widmung  auf  Bl.  t'  im  Zusammenhalt  mit  dem  (dreifachen) 
Schriftcharakter  in  chronologischer  (und  vielleicht  auch  localer)  Beziehung  sicher  zu  be- 
stimmen. Der  dort  genannte  ponlifvx  Jane  ist  der  Bischof  von  Amiens  dieses  Namens,  ein 
Karl  dem  Gr.  nahestehender  Hofmann,  der  von  diesem  namentlich  mit  verschiedenen  Ge- 
sandtschaften betraut  wurde.  Er  ist  zuerst  79Q  nachzuweisen  und  starb  836  oder  837. 
Biographische  Daten  über  ihn  bei  Migoe  CV,  779  ff„  Abel-Simson,  Jahrb.  d.  fränk.  Reiches 
unter  Karl  d.  Gr.  Leipz.  1883,  Bd.  II.  S.  281  f.,  452  f..  497  u.  Jahrb.  u.  Ludw.  d.  Fr. 
Leipz.  187476,  Bd.  I.  S.  363  f.,  II.  S.  166  u.  a.    Es  ist  anzunehmen,  dass  er  den  Codex 
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für  seine  Epistola  de  baptismo  (v.  j.  812)  verwendete,  vrgl.  z.  B.  die  Anfangsworte  des 
Cap.  de  symbolo  (Migne  CV,  789)  mit  der  im  Codex  enthaltenen  Expositio  des  Rüffln 
S  2  iMigne  XXI,  338).  Vrgl.  L.  Traube,  Textgesch.  der  Regula  S.  Benedict!,  München 
1898,  S.  118  (Abh.  d.  Ak.  d.  W.  III.  Cl.  XXI,  3.  Abth.  S.  716)  über  die  hier  sicher 
gestellten  Verhandlungen  über  das  Symbolum. 

/Vor.  u.  deich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  138). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  ist,  wie  auch  bei  einigen  andern,  auf  der  Rück- 
seite statt  des  gewöhnlichen  Wappens  der  beiden  Domherren  Chr.  Neusletter  und  Hektor 
von  Kotsau  das  Capitelswappen  wiederholt. 

Früher  scheint  der  Band  noch  andere  Schriften  enthalten  zu  haben;  auf  der  ersten 
(leeren)  Seite  steht  die  fast  ganz  ausgelöschte  Inschrift  des  15.  oder  16.  Jahrh. :  ycronimu« 
cotUra  joumiannm  Kereticum  .  parabolc  Sahmonis  Uxttu  Cantica  canttcorutn  .  Uber  Sapicntie  . 
Uber  ycau  filii  Sirach  (??).  Et  sermo  de  ang<  (U(f)  in  finc. 


87.    B.  IV.  21.  Perg.  29,1X21  cm.  138  (77*,  94»)  Bl.  1  Col.  34—35  Zeil. 
m  G.  Jahrh. 

Bl.  1—51:  S.  Hieronymi  et  Gennadii  De  viris  illustribus  libri. 

Bl.  1  Oben  von  andrer  Hand:  L.  illustrivm  virorvm.  Beg.  der  Prae- 
fatio:  Hortons  me  deater  ut  tranquillum  sequetis. 

Bl.  i'  Schi.:  sttamque  potuis  imperitiam  recognoscant.  explivit  praefatio 
beati  hieronymi  de  inlustribus  ecclesiae  uiris  indpiunt  capitula  eius- 
dem  libri. 

Bl.  2—5  Capitula  I—CXXXV  Hieronymus.  Dann:  Hucusque  Hierony- 
mus presbyter  abhinc  gennadius  massüiensis.  Dann  weiter  CXXXVl 
iacobus  episc.  bis  CCXXVI  iohannes  presbiter.  Krpliciunt  capitula 
incijdt  textus. 

Bl.  1'  auf  dem  freien  Raum  Bemerkungen  von  späteren  Händen 
(etwa  10.  Jahrh.).  Gnce  homo  antropos  dicitur  eo  quod  sursum 
spectet  u.  a.,  dann  Auszüge:  Seueriani  episeopi  .  Gregorius  .  Paf- 
nutius.  Germams  abbas.    Thvodorvs.  bis  Bl.  2'. 

Bl.  5'  Beg. :  Simon  pelrus  ßlius  iohannis  prouinciae  galileae  uico  beth- 
saida. 

Bl.  33:  nach  dem  gewöhnlichen  Schluss  et  needum  e.rpleta  sunt  folgt 
hier  noch  ohne  Unterscheidung  ein  etwa  eine  Seite  umfassender 
Zusatz:  item  post  hunc  librum  dedicatum  in  iona  Hb.  I;  in  abdia 
Hb.  I.  u.  s.  f.  bis  Bl.  33':  in  zacharia  propheta  libros  Ins.  Huc- 
usque Hieronymus  abhinc  gennadius  presbyter  massiliensis 
ecclesiae  subrogauif. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  631—760. 

Bl.  331:  CXXXVL  Jacob  cogmento  (sie!)  sapiens  Xisibinae  u.  s.  w. 
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Bl.  51  Schi,  (mit  Cap.  CCXXVI  Johannes):  uiuere  adhuc  dieitur  er 
tempore  ctiam  et  deelamare.  Dann  in  Majuskeln :  Explicit  Hb.  fei. 
Hierongmi  eel  qvos  svbrogavil  gennadivs  de  inlvstribus  viris.  inc.  de 
heresibns. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LVIIl.  Col.  1060—1115. 

Richardson  scheint  den  Codex  oberflächlich  gekannt  zuhaben.  Im  Handschriften- 
verzeichniss  seiner  Ausgabe,  Leipz.  1896,  doppelt  ah  34  und  64  (S.  XVII.  XX).  Vrgl. 
die  Gruppirung  S.  XXV.  XXVII   (nur  für  Hieronymus). 

IM.  51—79':  S.  Augustini  De  haeresibus  liber. 

Bl.  51:  Domino  merito  uenerabili  .  .  .  augustino  episeopo  quoduultdeus 
diaconus.  Beg.:  Diu  trepidus  fui  (Epist.  CCXX1).  —  Bl.  52': 
Explicit  ineipit  rescribtvm  saneti  avgvstini  (Ep.  CCXXII).  — 
Bl.  53':  Exrficit.  Ineipit  liescribtum  (Ep.  CCXXIII).  —  Bl.  54': 
explicit.  ineipit  rescribtum  (Ep.  CCXX1V).  —  Bl.  55:  explicit  epi~ 
stutu  .saneti  augustini  rescribta.  ineipit  praefatio  eiusdem  q]c  heresibu*. 

131.  55—56'  Capitula  (LXXXVIII).  Bl.  56':  Explieiunt  capittda  ineipit  Uber. 

Bl.  57  Beg.:  Quod  j)ctis  saejnssimae (sie !)  atque  instantissime.  —  Bl.  59: 
Simoniani. 

Bl.  7Q*  Schi.:  quod  tarn  magna m  esse  creditis  tue  orationibus  adiuuelis. 
In  Majuskeln :  Explicit  Uber  saneti  argvstini  de  haeresibvs.  ineipit 
ad  sanefrm  Pavhnvm  de  cvra  pro  mortvis  gerenda(m  radirt). 

Zwischen  dem  Explicit  und  Ineipit  steht  mit  schwärzerer  Tinte  in 
Cursivschrift:  Nestoriana  et  Eutgchiana  hie  scriptus  (sie !)  non  sunt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL1I.  Col.  15  -50. 

Bl.  80—95:  S.  Augustini  De  cura  pro  mortuis  gerenda  liber. 

Bl.  80  Beg.:  Diu  sanetitati  tuae  coepiseope.  uenerande  pauline. 

Bl.  95  Schi.:  profecto  interrogalionis  (sie!)  tuae  tnea  responsio  defuisset. 

Exp{licii)  epistula  saneti  augustini  de  eura  pro  mortuis  gerenda. 

Ineipit  eiusdem  Uber  enchiridion. 

Ohne  Capitclcintheilung ;  doch  sind  die  Abschnitte  durch  hervortretende  Majuskeln 
unterschieden.    Am  Rand  in  kleiner  schieter  Uncialschrift  Inhaltsangaben. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  591 — 610.  Benutzt  im  Wiener  Corpus:  Augustini 
Vol.  XXXXI  (sect.  V.  pars  III.)  Wien  1900.  pag.  C20-660  und  praef.  pag.  XXXXI. 
als  saec.  IX,  wie  überall  vor  Traube 's  Bestimmung. 

Bl.  95—136:  S.  Augustini  Enchiridion  de  fide,  spe  et  caritate. 

Bl.  95—96  Capitel:  /.  Jlic  ostendit  fide  (t  radirt)  spe  et  caritate  deum  ' 
esse  colendum  bis  Cap.  Ulli.  —  explieiunt  capitula  ineipit  textus. 

Bl.  96'  Beg. :  Dici  non  potest  dilectissime  fili  laurenti. 

Nach  Bl.  135'  sind  mehrere  Blätter  ausgefallen  {intellegere  jwssumus 
et  quo  .  .  .  Migne  Schluss  von  Cap.  CI1I,  hier  XLVIIII,  bis 
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(volumi)nis  finis)  —  Bl.  136  Sehl  :  de  fide  et  sj>e  et  caritate  eon- 
scribsi.    In  Majuskeln:  Explicit  Uber  enchiridion. 

Migne,  Patr.  Int.  Tom.  XL.  Col.  231—290. 

Andere  Capiteltheilung  wie  bei  Migne.  Am  Rande  Inhaltsangaben  wie  im  vorher- 
gehenden Tractat. 

Durchaus  schöne,  gleichmässige  Halbunciale.  Ungleiches,  meist  leines  und  glattes, 
theilweise  stark  vergilbtes  Pergament.  Auch  die  Schrift  macht  nicht  immer  ganz  den 
gleichen  Eindruck  und  wechselt  zwischen  34  und  35  Zeilen,  ist  auch  grossenlheils  mit 
blasserer  Tinte  geschrieben.  Theilweise  ist  die  Tinte  abgefallen  und  hat  das  Pergament 
stark  angegriffen.  Wenige  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  am  Rand  oder  zwischen 
den  Zeilen.  Bl.  5  20  und  80—94»'  d«r  Ti,el  in  kleiner  Uncialschrift  am  oberen  Rande. 
Die  Linien  sind  eingeritzt.  Statt  des  letzten  0,uaternio  nur  zwei  Einzelblätter  (s.  oben!). 

Litt.:  L.  Traube,  Paläogr.  Forschungen,  I.  (in  Vorbereitung).  Vrgl.  Deutsche 
Litteraturzeitung  1899.  S.  1219. 

Prot.  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  68). 

Ebd.:  Dombtbliolhek-Einband. 


88.  B.  IV.  20.  Perg.  28,8X22,5  ein.  H4  Bl.  2  Col.  32  Zeil.  Init.  10.  Jahrh. 

Bl.  1  — 16:  S.  Hieronymi  Sermo  de  assumptione  B.  Mariae. 

Bl.  1':  In  nomine  domini  ineipit  sermo  beati  Hieronimi  ad  Pari  am  et 
Evstochirm  missius)  de  assnnptione  scae.  Mariae.  matris  domini. 
Beg.:  Capitis  me  o  Paria. 

Bl.  16  Schi.:  appareatis  in  gloria  sempiterna.  Amen.  Finit  sermo  .  .  . 
missus.    Eine  Inschrift  (in  Majuskeln)  darunter  ist  ausradirt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  126-147. 

Bl.  iö'  auf  der  letzten  Seite  der  Lage  und  dieser  Abtheilung  des 
Manuscripts  ist  mit  andrer  Tinte  in  Majuskeln  ein  Gedicht  auf 
Mariae  Himmelfahrt  eingeschrieben.  Beg. :  Emicat  ecce  dies 
cvnctis  ueneranda  per  orhem.  Schi.:  Adivtrix  proprii  Heinrici  (auf 
Rasur  von  etwas  späterer  Hand  und  in  etwas  gedrängterer 
Schritt)  semper  alvmni  Sis  foveasque  trvm  domina  per  secvla  serrvm. 
Dasselbe  ist  auf  der  (leeren)  zweiten  Columne  nochmals  in  der 
Schrift  des  15.  Jahrh.  wiederholt. 

Bl.  17—18':  S.  Gregorii  Turon.  ep.  De  passione  S.  Iuliani  mart. 
über. 

Bl.  17  Beg.:  Sanctus  igitvr  hiianvs  uiennensi  urbe  ortus. 
Bl.  18'  Schi.:  merentes  excipil.  laetos  remittit.  liegnante  domino  u.  s.  w. 
Amen.    Explicit  de  passione  beati  Ivliani  martgris. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXJ.  Col.  1103— 1106. 
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Hl.  1 9—60 :  Expositio  in  Cantica  Canticorum  (M.  Aurelio  Cassio 
dorio  attributa). 

Bl.  19:  Oscvtckr  nie  osrrlo  oris  sei.  Heg.  :  Solomon  inspiratvs  dinino 
spiritu. 

Bl.  60  Schi.:  christi  honus  odor  snmus  deo  in  omni  loco.  Roth:  Finit 
Irac  .  .  .    Der  übrige  Theil  der  Columne  ist  abgeschnitten. 

Mignc,  Patr.  lat.  Tora.  LXX.  Co).  1055-1106. 

Bl.  61—84:  S.  Ioannis  Chrysostomi  Homiliae  in  laudem  S.  Pauli 
apostoli  Aniano  interprete. 

Bl.  61  Epistola  Aniani.  (D)omino  sco.  Erangelo  presbitero.  Anianvs. 
Beg.:  Hecenti  erpnimtmto  didici  Dann  Bl.  61':  Incipit  omelia  in 
lavdem  Pavli  apostoli  piima  (roth).   Beg.:  Nickil  prorsvs  errauerU. 

Bl.  84  Schi.:  Gratia  et  misericordia  domini  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plicit  omelia  VIIma  in  hadern  Parti  apostoli.    Lege  f elidier. 

Jo.  Chrysost.  Opera  omnia.  Paris.  1718  ff.  Tora.  II.  pag.  475—517.  Abgedruckt 
Migne,  Patr.  gr.  Tom.  L. 

Die  Schrift  des  Codex  ist  älter  als  vom  Anfang  des  XI.  Jahrh.  Dass  der  Name  in 
dem  Gedicht  Bl.  16'  radirt  ist,  zeigt,  dass  dasselbe  ursprünglich  an  einen  andern  gerichtet 
war  (wahrscheinlich  stand  hier  Ottonix)  und  auf  Heinrich  umgeformt  wurde.  (Gegen 
Hirsch,  Jahrb.  d.  d.  Reiches  unter  Heinrich  II.  Berl.  1864.  Bd.  II.  S.  110,  Anm.  I.) 
Auch  auf  der  ersten  Seite  stehen  Widmungsverse:  Inclytc  de  superü  dmtur  tibi  umnera 
pacis.  —  A  Chrinto  Imperium  regnnque  cenar  habe*  in  alterthümlicherer  Schrift.  Vrgl.  auch 
die  radirte  Schlussscbrift  Bl.  16.  Obgleich  die  einzelnen  Theile  von  verschiedenen,  mehr 
oder  weniger  allerthümlichen  Händen  herrühren  (auch  innerhalb  derselben  Wechsel,  na- 
mentlich  Bl.  41',  Col.  2)  weist  doch  die  gleiche  Zeilenzahl  und  Lineatur  (5  Querlinien 
zwischen  den  Columnen)  darauf  hin,  dass  sie  zugleich  geschrieben  wurden  und  wohl  nur 
die  einzelnen  Lagen  und  Abtheilungen  verschiedenen  Schreibern  zugetheilt  waren.  Im 
ersten  Tractat  sind  die  Sätze  durch  rothe  Anfangsbuchstaben  unterschieden,  ähnlich  im 
letzten,  wo  am  Anfang  der  Homilien  schwarze  grössere  Initialen  eingezeichnet  sind,  die 
später  aber  nicht  mehr  nachgetragen  wurden. 

Beim  ersten  und  dritten  Theil  farbige  Initien:  Bl.  1  ganz  in  ineinander  geschrie- 
bene Majuskeln,  in  abwechselnd  reihen  oder  schwarzen  Zeilen  mit  farbiger  Initiale  C, 
deren  Innenraum  eine  Federzeichnung  enthalten  zu  haben  scheint ,  aber  dann  mit  blauer 
Farbe  ausgefüllt  wurde.  Aehnliches  Initium  in  verschiedenen  Farben  Bl.  19,  Initiale  O 
mit  dem  Lamm  Gottes.  Bl.  61  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnete  Initiale  aus  2  Hunde- 
körpern, Bl.  61'  ähnliche  mit  roth  und  grünem  Grund.  Kleine  Zeichnungen  am  unleren 
Rande:  Bl.  27  zwei  Adler,  welche  aus  einem  Kelch  trinken,  32'  zwei  Pfaue  (farbig!, 
Bl.  24'  Ornamente. 

Auf  der  früher  angeklebten  ersten  sowie  auf  der  letzten  Seite  Federproben  aus  ver- 
schiedener Zeit,  auch  ausradtrte  Namen,  Inhaltsangabe  etc.  Bl.  1':  IJerbord  Conqueritur 
Sunctitoti  rextre  aus  dem  XII.  oder  XIII.  Jahrh. 

Vom  Rande  sind  Stücke  abgeschnitten  Bl.  1,  60,  72,  82,  84. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  75). 

Ebd.:  Dombibliothek-F.inband. 
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f.  B.  V.  40.  Pap.  21,5X15,9  cm.  318  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.  15.  Jahrh. 

H\.  1—45:  S.  Hieronymi  Regula  monacharum. 

Bl.  1 :  Incipit  Regula  beati  Jeronimi  doctoris  eximy  ad  Eustochium  vir- 
gittern  quam  bethleem  .  .  .  in  motiasterio  sub  istius  regule  obserua- 
tionibus  conchtsit  (roth).    Beg. :  Tepescens  in  membris. 

Bl.  43  Schi. :  vcstris  iuuate  orationibus  Explieit  regula  gloriosi  ieronimi. 
Deo  gracias.    Roth:  Incipiunt  Capitula  tocius  Regule  piescripte 

(Bl.  43-45). 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  403—438. 

Bl.  45'— 261:  Viridarium  de  vita  et  doctrina  S.  Hieronymi. 

Bl.  45:  Prologus  in  viridarium  beati  Jeronimi  (roth).  Beg.:  Uie  sgon 
lugent.  —  Bl.  48'  Schi.:  partem  modicam  cum  intersignis  ponit. 
Explieit  prologus. 

Bl.  48':  Incipit  legenda  beati  ieronimi  doctoris  eximy  (roth).  Beg.: 
Primam  huius  opuscidi  partem  aggredior  que  subdiuisa  distingwit 
duplex  lempus  in  hoc  glorioso  doctore  (B.  IV.  14.  Nr.  91.  Bl.  7' 
—9').  —  Dann  Bl.  50:  De  W/a  eiusdem  (roth).  Beg.:  Jeronimus 
euseby  viri  nobilis  ab  oppido  stridonis  quod  a  gothis  euersum.  — 
Bl.  59'  Schi,  mit  Translatio:  illius  basilicam  voluit  Honorare, 
quam  in  terrü  .  .  .  detwtissime  laudauit.  Amen.  Roth:  Explieit 
prima  pars  viridary  .  .  continens  eiusdem  legendam  .  .  .  ac  trans- 
lacionem. 

Bl.  59—61':  De  laude  Jeronimi  Quidam  melrisla  .  .  .  (roth).  Beg.: 
0  flos  doctomm.  Dann  weitere  zwei  metristae,  Collectae,  orationes. 

Dann  folgen  Bl.  6i\  134',  150'  die  sog.  Briefe  des  Eusebius 
(Migne,  Patr.  lat.  XXII,  239 — 282),  Augustin  (ebenda  281 — 
289)  und  Cyrillus  (ebenda  289—326)  über  Hieronymus. 

Bl.  223:  De  transl  atione  corpojis  Jeronimj  gloriosi  (roth).  Beg.: 
Continuando  autem  in  quadam  legenda  de  Roma  transmissa  reperi- 
mus  .  quod  lapso  post  mortem  .  .  .  tempore.  Dann  Miracula.  — 
Bl.  233  Schi.:  Hec  suus  Andreades  descripsit  mira  Johannes  (vrgl. 
Msc.  B.  IV.  14.  Nr.  91.  Bl.  19).  Roth:  Explieit  pars  2a  secunde 
tocius. 

Bl.  233:  Incipit  pars  tertia  (blau).  Bl.  233'  Beg.:  Terciam  nunc  .  . 
partem  aggredior  .  ponens  certa  sanetorum  et  doctorum  dicta  .  quae 
beatum  Jeronimum  .  .  .  extollunt  (Praef.  Bl.  48':  et  de  ipso  epi- 
thauia.  ympnum.  orationes).  —  Bl.  251'  Schi.:  ne  ipse  ab  ea  deserar. 
Roth:  Explieit  3a  pars.    (B.  IV.  14.  Bl.  19—21.) 

Leitnehah.  HaiidschriftonkaUlog.    r.  C.    Kirclit-nvätur  und  5lt»ro  Theologen.  31 
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Bl.  251':  Incipit  pars  quarta.  Beg.:  Qvia  post  prodigia  u.  s.  w.  .  .  . 
Concepi  igitur  in  hac  quarta  .  .  parte  de  epistoli«  sermonibirnque 
excerpta  .  .  .  breuius  conscribere.  —  Bl.  261  Sehl,  (wie  oben  Bl.  134'): 
adipisci.  Amen.  Roth:  Explicit  rindarium  de  vita  et  doctrina 
gloriosi  Jeronimi  doctoris  eorimij.    Bl.  261'— 267  leer. 

Bl.  267'— 318:  Richard!  de  Buri  Philobiblon. 

Bl.  267':  Industrioso  sagacique  Friderico  Creusner  inclite  nbis  Nürn- 
berg ciui  librariorum  duetori  Frater  Johannes  Abbas  in  Ebrach. 
—  Bl.  268'  Schi.:  diues  nummis  et  annis.  Ex  ebrach  die  venetis 
17  Septembris  anno  christi  14 84. 

Bl.  268'  Schi. :  Phylobyblon  .  .  .  Itichardi  dihnelinensis  Episcopn  de 
querimonys  liltrorum  prologus  foeliciler  incipit.  —  Bl  269:  Traciatus 
de  amore  tibrorum  grece  die  Ins  philobiblon  (roth).  Beg.:  Uniuersi* 
christi  ßdelilms.  —  Bl.  271  Capitula.  —  Bl.  271':  Cap.  primum. 

Bl.  318'  Schi.:  fniibilis  faäei  conspectum.  Amen.  Roth:  Tractatm 
de  cultu  sintut  et  amore  librorum  Sine  de  tibrorum  querimonys. 
Quem  dilmelinensut  diuus  presul  Richardm  eins  opifex  grece  philo- 
biblon vocitauit  foeliciter  explicit.  Per  fratoem  Johannem  Hilpur- 
chawsenn  professum  eberacensem  scriptum  idem  traäatus. 

Am  Rande  Glossen  von  verschiedenen  Händen. 

Litt.  :  The  Philobiblon  of  Rieh,  de  Bnry  .  .  .  Edited  and  trantlatcd  by  Ernctl  C. 
Thomat.    London  1S8S.    Ueber  die  Handschrift  vrgl.  S.  LXXIII  f. 

Den  Brief  des  Abtes  Johannes  Kaufmann  von  Ebrach  an  den  Buchdrucker 
Fr.  Creussner,  in  welchem  er  sich  über  die  Speyerer  Ausgabe  (1483)  beklagt  und  ihn  auf- 
fordert,  nach  dieser  Recension  eine  neue  zu  veranstalten,  veröffentlichte  Jaeck  im  Sera- 
peum,  Jahrg.  IV.  Leipz.  1843.  S.  19t  f.  Vrgl.  den  Aufsatz  von  E.  G.  Vogel  über  Rieh, 
v.  Bury  u.  s.  w.  ebenda  S.  129  ff.  154  ff. 

Der  erste  Theil  (Regula  und  Viiidarium)  ist  von  andrer  Hand  geschrieben  als  das 
Philobiblon;  in  jenem  ist  öfters  durch  nach  oben  oder  unten  verlängerte  Buchstaben  die 
Urkundenschrift  nachgeahmt;  hier  auch  grosse  roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen,  im 
zweiten  Theil  nur  gewöhnliche  rothe.    Bl.  308  ist  zerrissen. 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  i:  Conuevtus  Bambrrgcnsi»  ord. 
praedieatorum.  Wenigstens  der  zweite  Theil  wurde  im  Kloster  Ebrach  geschrieben  vrgl. 
Bl.  318'.  Auf  dem  ersten  der  leeren  Blätter  am  Anfang  steht:  Mcmoriale  fratrü  Jo- 
hannis Cai(t). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden  mit  zwei  starken  Schliessen  und 
zwei  Buckeln  in  der  Mitte;  von  den  8  Ecken  fehlt  eine. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 267:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  dann  kleine  Waage 
in  Kreis,  von  Bl.  293  an  wie  im  Anfang. 
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90.  B.  V.  32.  Pap.  19,5X15  cm.  220  Bl.  1  u.  2  Col.  20—40  Zeil.  16.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  Eusebii  De  morte  S.  Hieronymi  epistola. 

Bl.  1:  Incipit  epistola  beati  eusebij  ad  damasum  portuensem  episcopum 
et  ad  (corr.:  theodomutn)  senatorem  romanum  de  morte  gloriosi  Je- 
ron wn  doctoris  eximii  (roth).  Beg.:  Patri  Iieuerendissimo  Damaso 
u.  s.  w.    Midlifaria  multisque  modis. 

Bl.  47  Schi.:  et  in  futuro  gaudia  que.  tarn  possides  adipisci  amen.  Roth: 
Explicit  epistola  eusebij  de  morte  gloriosi  Jeronimi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  239—282. 

Bl.  47 — 100:  Epistolae  quae  feruntur  SS.  Augustini  et  Cyrilli  de 
laudibus  S.  Hieronymi. 

Bl  47:  Incipit  epistola  scti .  augustini  ad  cirillum  episcopum  Jerosolimi- 
tanum  de  laudibus  Itcati  Jeronimi  (roth).  —  Bl.  47'  Beg.:  Glorio- 
sissimi  Christiane  fidei  athlete.  —  Bl.  56'  Schi.:  aliqualiter  defrau- 
datur  desiderio.    Roth:  Explicit  etc. 

Dann  Incipit  epistola  cirilli  .  .  .  de  miraetdis  gloriosi  Jeronimi  et 
primo  de  eins  obitu  (roth).  Beg. :  Uenerabili  viro  episcojm'um 
eximio.  —  Bl.  100  Schi.:  orationibus  memor  esto.  Roth:  Explicit 
epistola  cirilli  episcopi  ad  augustinum  etc. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  281—326. 

Bl.  100  — 111:  Laudivii  equitis  Hiersol.  Vita  S.  Hieronymi. 

Bl.  100':  Laudiuius  eques  Jerosolimitanm  ad  franstinum  (sie!)  beldran- 
dum  bachinonensem  de  vita  beati  Jeronimi  (roth).  Beg.:  Jam  tuo 
sepe  hortatu  francine. 

BL  in  Schi.  Cap.  17:  vt  plura  for lasse  ac  meliora  deineeps  afferamus. 

Drucke  bei  Hain,  Hepert.  bibliogr.  Nr.  9943—9946. 

Bl.  116- 146:  Io.  Gersonii  Alphabetum  divini  amoris. 

Bl.  116:  Alphabetum  diuini  amoris  de  eleuacione  meniis  in  deum,  durch- 
strichen: venerabilis  magistri  Johannis  gerson  cancellarius  (sie!) 
parisiensis  (roth).  Beg. :  Ad  honorem  omnipotentis  Dei  aliquos  modos. 

Bl.  146  Schi.:  adiutor  tuus  protector  director  et  Jinis.  Anten.  Roth: 
Explicit  Alphabetum  .  .  .  Johannis  Gerson  (Janccllarij  parisiensis 
Anno  etc.  LXXI". 

Job.  Gersonii  Opera  omnia.   Antwerpiae  1706.   Tom.  III.  Col.  769 — 800. 

Bl.  152  —  160':  Eruditio  noviciorum  et  Memoriale  provectorum 
quo  ad  exercitia  exteriora. 

Bl.  152  Titel  wie  oben,  dann  Beg.:  Aduersum (?)  exeicicium  humilitatis 
quinque  nos  e.icitant. 
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Bl.  160'  Sehl:  Excepla  eedesia  macula  infamie  .  .  .  quam  alij  ad  hoc 
sepe  coneipiunt  magnum. 

Dann  BL  1 61  —  163  leer-  An  dem  letzteren  ist  ein  Papierblatt  fest- 
geklebt, das  verschiedene  Einzeichnungen  und  auf  der  Rück- 
seite den  Schluss  eines  theologischen  Tractates  nebst  Bemerk- 
ungen über  die  12  Gradus  humilitatis  enthält 

Bl.  165  —  185':  S.  Bernardi  Claravall.   De  gradibus  humilitatis 
et  superbiae  tractatus.  (2  Columnen.) 
Bl.  1 65 :  Inhaltsangabe.    Dann  Incipit  Uber  hernhardi  abhalte  de  duo- 
deeim  gradibus  humilitatis  quem  edidit  geimano  suo  Gerhardo  mo- 
nacho  (roth).    BL  165'  Beg. :  liogasti  mc  f rater  G. 
BL  185'  Schi.:  quam  in  nostro  codice  leges.  etc.   Explicit  lil>er  ad  Ger- 
hardum  editus  a  Beato  Bernkardo  de  gradibus  humilitatis  finitus 
anno  7°. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom  CLXXXII.  Col.  941—972. 

Bl.  188—220:  De  imitatione  Christi  libri  (Thomae  a  Kempis). 

BL  188:  Pars  prima.  Capitulum  primnm  de  imitacione  Christi  et  von- 
tempin  omni(um)  vanitatum  mundi.    Heg.:  Qix  sequitur  me. 

BL  220  Bricht  in  Cap.  9  von  Pars  III  ab:  omnibus  honte  tua  tarnen 
nobililitas  et  infi  .  .  .  (Opera  Duaci  1625.  Cap.  VIII.  pag.  371). 

BL  220'  liturgische  und  grammatische  Bemerkungen  von  andrer 
Hand,  ähnliche  auf  einem  grossentheils  ausgerissenen  noch  fol- 
genden Blatt. 

Nur  der  erste  Theil  Bl.  I  —  1 1 1  ist  von  gleicher  Hand  geschrieben,  dann  wechselt 
die  Hand  mit  den  einzelnen  Schriften. 

Prot.  u.  Oe$cl».:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster  (nach  Jaeck). 
Ebd.:  Rother  Lederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorn  und  hinten  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Hymnarium 
(12.  Jahrh.)  verwendet. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  mit  Krone  und  Blume.  Bl.  116 — 151:  p. 
Bl.  152—162:  Ochsenkopf  mit  Blume.  Bl.  165  ff.  Krone  mit  Kreuz,  Bl.  176  ff.  kleines 
Kreuz,  Bl.  204  ff.  Ochsenkopf  mit  Blume. 


91.  B.  IV.  14.  Perg.  40,5X2i)  rm.  11H  BL  2  Col.  43—49  Zeil.  IniU 

14.  Jahrh.  (1395). 

Bl.  1  —  64':  Iohannis  Andreae  Hieronymianus. 

Bl.  1 :  Jneipit  Joonimianus  2)er  dominum  Johannem  Andrer  doctorem 
decrrlorum  vgregium  compositus  bonus  et  jtravdicarr  uolentilms  mullum 
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santis  .  .  .  (roth).    Beg.:  Ieronimianmn.  Hoc  opus  per  iohannem 
andree  urgente  deuocionc  compositum  in  partes  rite  diuidiiur. 
Bl.  64'  Schi.:  ut  supra  .  .  .  ipse  testatnr  ieronimus.    Dann  2  Hexa- 
meter: Accipe  ieronimnm  u.  s.  w.    Finitus  est  Uber  .  .  .  1395  in 
uigilia  s.  apostohrum  Symonis  et  Jude. 

Druck  siehe  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1082. 

Bl.  65-119:  S.  Hieronymi  Epistolae  et  Dialogus  adversus  Pela- 
gianos. 

Bl.  65:  Jeronitnus  (Durchstrichen,  darüber  von  andrer  Hand:  hee 
epistola  .  .  .  pelagij  heretici)  ad  Demetnadem  virginem.  Beg.:  Si 
summo  ingenio.  Bl.  74  Ad  Principiam,  Bl.  78'  ad  Ctesiphontem, 
Bl.  82'  Dial.  adversus  Pelagianos,  Bl.  107'  ad  Demetriadem, 
Bl.  H2*  ad  Hilariam,  Bl.  117  ad  Claudiam. 

Bl.  118  Schi.:  illorum  dolme  gaudebimus.  Vale  soror  .  .  .  dileeiissima. 
Bl.  ii 8'  folgt  noch  ein  angefangenes  Register  in  Jeronimianum. 

Diese  Partie  entspricht  genau  dem  Codex  B.  IV.  15.  (Nr.  80)  Bl.  2—93'  und  127— 
137';  auch  die  auf  einzelne  Stellen  verweisenden  Randbemerkungen  sind  die  gleichen.  Die 
Orthographie  ist  verschieden,  ebenso  finden  sich  kleine  formelle  Abweichungen  in  den 
Ueberschriften  u.  drgl.  Die  vorliegende  Handschrift  ist  aus  der  genannten  oder  einer  dieser 
ganz  nahestehenden  abgeschrieben. 

Grosse  starke  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Bl.  1  Initiale  H  mit  Hie- 
ronymus als  Cardinal,  Bl.  22  P  in  bunten  Farben,  sonst  gewöhnliche  rothe,  Bl.  7'  und  19' 
mit  gezeichneten  Köpfen  in  den  Ranken.    Rothe  Ueberschriften. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  24).  Ursprünglich  im  Besitze  der  re- 
gulirten  Chorherren  in  Neunkirchen  am  Brand.  Bl.  1  stark  verblichen:  hU  liber  est  Ec- 
elctie  Sti.  Michahetis  Cnnonieorum  regvlariitm  In  newkirchen  auf  dem  prant.  Aehnliche 
Bemerkung  am  hinteren  Einbanddeckel  innen.  Ebenda:  Johanni 4  Currifiei«  Detur 
Bamberge  Heinrico  Truh»cs*.  qni  reeipiat  adhttc  flor.  II. 

Ebd.:  Einfach  geptesster  starker  Schweinslederband  auf  Bünden.  Die  5  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen,  ebenso  die  zwei  Schliessen.  Auf  der  Vorderseite  ein  Papierblättchen 
mit  der  Signatur  Ii.  Am  voideren  Einbanddeckel  ein  Pergamenlblatt  aus  einem  Urkunden- 
buch,  betreffend  einen  Johannes,  der  wegen  Gewalttätigkeiten,  verübt  gegen  einet  Dom- 
herrn Friedrich  von  Egloffstein  zu  Forchheim  1358,  u.  a.  exeommunicirt  war. 


92.  q.  VI.  (i'o.  Perg.  25,9  X  18,2  cm.  173  Bl.  2  Col.  2U — 30  Zeil.  12.  Jnhrh. 

Hugonis  de  S.  Victore  De  sacramentis  Christianae  fidei  liber  II. 

Bl.  1 :  Incipit  praefatinneula  in  librum  secundum  de  sacramentis  Christi- 
anae fidei  (roth).  Beg. :  Magnae  sunt  in  scripta ris  u.  s.  w.  Dann 
Distinctio  partium.  —  Bl.  3' :  Incipit  liber  secundus  de  Incarnatione 
tterbi  et  impletione  legis  u.  s.  w. 
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Bl.  173  Schi.:  in  ßne  sine  ßne.  Amen.  Expliciunt  sententiae.  MayistH 
Hugonis.    De  nouo  testamento. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  CLXXVI.  Col.  363-618. 

Sehr  regelmässige  kräftige  Schrift  auf  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogenen  Linien. 
Bl.  3'  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Initiale  I.  Von  dem  letzten  Blatte  ist  die  untere 
(leere)  Hälfte  abgeschnitten. 

Prot.  u.  Gc$ch.:  Aus  der  Dombibliutbek  (A.  93). 

EM.:  Dombibliothek-Einband. 


93.  Q.  VI.  41.  Perg.  20,3X13  cm.  108  Bl.  1  Col.  26— 28  Zeil.  12.;  13.  Jahrh. 

Bl.  1.  Die  erste  Seite  enthält  ein  Stück  aus  dem  Gedicht  des  Hilde- 
bertus  Cenomanensis  De  mysterio  missae:  ToUimur  e  tnedio 
bis  panis  imago  manet  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXI.  Col.  1192 
unten  bis  11 94)  von  andrer  Hand  als  das  Folgende.  Dabei 
Glossen  und  Notizen  (pascha  annotinum  u.  a.). 

Bl.  1—  75' :  Hugonis  de  S.  Victore  Summa  sententiarum. 

Bl.  1':  Incipit  Liber  sententiarvm  (roth).    Beg.:  De  fide  et  spe. 

Bl.  73'  schliesst  das  Capitel  De  spirituali  fornicatione  mit  den  Worten: 
infirmus  poposcerit  exsoluerc  (Migne  a.  a.  O.  Col.  1 70  i.  d.  Mitte). 
Dann  folgen  hier  die  Capitel:  Bl.  73'  Quod  non  debent  coniugium 
contraliere  uirgines  uelatae.  Bl.  75'  Qua  discretione  exeommunica- 
tiones  fieri  debeant  (und  andere  Quaestioncs,  Excerpte  aus  Vätern 
u.  drgl.).  Bl.  83'  De  Symotiia.  Bl.  85'  De  prophetia.  Bl.  86  Item 
de  exeonmunicatione  (und  Anderes). 

Migne,  Patr.  lat  Tom.  CLXXVI.  Col.  41  — 170. 

Bl.  89—91:  Mamerti  Vienn.  episcopi  Ordo  missae. 

Bl.  89:  Incipit  ordo  Mamerti  vimnensis  episcopi  (roth).  Beg.:  Missa 
iuxta  sanetorum  patrum  instituta  hora  fercia  celebranda  est. 

Bl.  91'  Schi.:  Nam  sicut  in  adam  omnes  m.  i.  et  in  chrislo  0.  v. 
(1.  Cor.  15,  22.) 

Bl.  91—108:  De  missa  et  alia  Excerpta.  Sententiae. 

Bl.  91':  Item  de  Missa  (roth).  Beg.:  Missa  pio  multis  causis  celebratur 
(Vrgl.  Hildebertus  Cenoman.  Migne,  Tom.  CLXXI,  1156  ff. 
Doch  mit  anderweitigen  Excerpten).  Bl.  94  De  ministris  huius 
officii  u.  drgl.  Bl.  95  De  uestimentis  aecclesiasticis  u.  a.  Dann 
Bl.  96 — 99  eine  Art  Directorium  für  Messe  und  Brevier. 

Bl.  99:  Hie  rursum  ineipiunt  sententiae  de  multis  (roth).  Beg.:  Seien- 
dum  est  quod  apostolus  omnes  corinthios  iubet  exeommunicare  forni- 
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catorem.  Darin  Bl.  104:  Venerabili  abbati  de  sco.  laurentio  H.  a. 
humilis  ßlius  laudunensis  aecclesiae  (Non  uult  deus  malum).  — 
Bl.  108  Schi.:  Diligei  e  deum  debemus  .  .  .  propter  ipsum.  Bl.  108' 
von  andrer  Hand  ein  Abschnitt  über  die  Trinität. 

Prot:  it  Gcteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  143).  Auf  Bl.  1'  steht  von  einer  Hand 
etwa  des  15.  Jahrh.  Sacristic  Uber. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


94.  Q.  II.  41.  Perg.  29,5X20,5  cm.  417  Bl.  2  Col.  35-40  Zeil.  1400. 

Iacobi  de  Voragine  Sermonum  de  sanetis  pars  prima. 

Bl.  1 :  Ineipiunt  Thema  tum  inicia  in  sermones  Jacobi  de  uoragine  de 
sanetis  (roth).  —  Bl.  3':  et  primo  prologus  eiusdem  (roth).  Beg. : 
Jiogatus  ut  post  compilatas  legendas.  Dann  Sermo  primus  de  seto. 
Andrea  (roth).  Uestigia  eins  .  .  .  Sunt  qui  secuntur  deum  per  fidem. 

Schi,  mit  De  Transheime  s.  dominici,  Sermo  Quartus  —  Sermo  174 
Bl.  406':  Bonns  odor  sumus  deo  in  hijs  qui  salin  fiunt.  Finita  est 
pars  prima  .  .  .  1400  u.  s.  w.  —  Bl.  407—417  Alphabetischer 
Index.  A.  Schi.:  Explicit  prima  pars  Jacobi  de  uoragine  cum 
registro  ßnita  sub  anfto  dni  M°CCCC°  .  .  .  in  monasterio  Canoni- 
corutn  regularium  in  nennl(irchen)  uulgariter  auf  dem  prant  dich. 
BambergenMs  dyocesis.  Si  melius  scripsissem  iyttdum  memoric  appo- 
suissent  .  .  .  Von  andrer  Hand:  Sed  ego  vlricus  prepositus  eins 
confraler  appono  nomen  fratrum  (?)  dominus  conradus  Mawrer. 
Qui  sciipsit  in  anime  eins  remedium  u.  s.  w.  (ebenfalls  Verse). 

Von  dem  Druck  Venet.  1497  vielfach  abweichend,  namentlich  was  die  Zahl  der 
Sermone  für  die  einzelnen  Feste  betrifft. 

/Vor.  11.  Cesch.'.  Aus  dem  Kloster  Neunkirchen  a.  B.,  wo  es  nach  Bl.  417  auch 
geschrieben  wurde.  Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt:  htc  Uber  est  eanonieorum  regularium 
in  newnkiretirn  au/  dem  prant  et  ccctetic  saneti  miehaeli»  u.  s.  w.  Dann  Rasur.  Aehnlich 
Bl.  3'.  Später  kam  die  Handschrift  mit  den  andern  Neunkirchner  Codices  in  die  Dom- 
bibliothek, deren  Signatur  B.  Sra.  2s  sich  noch  auf  dem  Kücken  des  Buches  befindet. 

Ebd.:  Starker  weisser  Lederband.  Von  den  zwei  Schliessen  fehlt  eine,  ebenso  eine 
der  10  Buckeln. 

An  den  Deckeln  Pergamentdeckblätler  ebenfalls  homiletischen  oder  contemplativen 
Inhalts,  aus  dem  14.  Jahrh. 
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95.  Q.  V.  56.  Pap.  21,3X14  cm.  255  Bl.   1  Col.  21—31  Zeil.   15.  Jahrb. 

Quadragesimale  extractum  ex  Iacobo  de  Voragine  et  alii  Ser- 
mones  et  Exempla. 

Bl.  1  —  96:  Sertnones  beute  Virginia  (roth).  Beg.:  Missus  est  angclus 
gabriel  .  .  .  Quod  nec  lex  nec  ins  nec  mos  habet  ut  sponsam  quin 
aeeipiat.  —  Bl.  97 — 108:  Exempla.  Beg.:  Eremplum  de  puero  Iesit 
(roth).  Quando  beata  virgo  maria  cum  Joseph  in  egiptum.  — 
Bl.  109—119':  Sermone  für  die  österliche  Zeit.  Bl.  121—208: 
Quadragesimale.  Dann  verschiedene  Sermone.  Bl.  222-234': 
Legenden  und  Sermone  über  Heilige.  —  Bl.  235—245':  Ver- 
deutschte Gebete,  Improperien,  Hymnen  u.  drgl.  für  Ostern  mit 
Noten,  In(h)ibitioties;  zuletzt  Bl.  246  Seimo  de  passione  cristi. 

Blatt  232  ist  ein  grosser  Theil  des  Papiers  weggeschnitten. 

Prot.  u.  (}e*eh,;  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1  predicatorum  bambertje,  ähn- 
lich von  spaterer  Hand  Bl.  2.    B).  t  alte  Signatur  E.  21  (corrigirt),  ebenso  Bl.  121,  255'. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Eine  Bandschliesse  und  10  niedere 
Metallbuckeln.  Auf  der  Rückseite,  wo  auch  der  Verschluss  für  die  Schliesse,  stark  ver- 
blasst:  De  libri«  (?)  ff.  Albcrti.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen :  Scrmönca  de 
beala  virgine  per  adventum  prcdicabile$  cum  aliqidbus  sermonibus  per  quadragenmam  et  alia 
plura.    Auf  einem  PapierblSttchen  E  (verkehrt). 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes  von  alter 
Hand.  Einige  Pergamentstreifen  aus  einem  späten  liturgischen  Manuscript  mit  grossen 
Mensuralnoten. 

Wasserzeichen:  Meist  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form. 


96.  B.  V.  15.  Perg.  26X18,6  cm.  184  Bl.  2  Col.  37  Zeil.  13.  Jahrh. 

Innocentii  III.  pont.  Sertnones. 

Bl.  1 :  Sermones  Innocentii  pp.  per  circidum  Annj.  In  Annunciatione 
Beatissime  virginis  Marie  (roth).  Beg.:  Ave  Maria  u.  s.  w.  Hec 
uerba  saneti  angeli  beatam  nirginem  salutantis.  —  Bl.  3':  Item 
Alius  de  Annunciacione  Nemo  ascendit  (De  Sanctis  XIV).  —  Bl.  5 
Item  .  .  .:  Descendat  dilectus  meits.  —  Bl.  6'  Item  alius 
Egredietur  uirga.  Beg.:  Verbis  domini  cor  h-minis  serenatur.  — 
Bl.  7'  Item  in  purificatione  .  .  . :  Sint  lumbi  uestri  precineti.  — 
Bl.  9'  Item  .  .  .;  Ecce  positus  est  hic.  —  Bl.  10'  Item  .  .  .:  Poä- 
quam  impleti  sunt.  —  Bl.  11'  Item  alius  vnde  supra  ad  Claustrales  : 
Detracta  pelle  hostie.  —  Bl.  13'  Item  .  .  .:  Ecce  ego  milto  angelum 
(De  S.  XII).  -  Bl.  16  Item  alius  .  .  .:  St  ablatio  ftterit.  —  Bl.  17' 
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Alias  .  .  .:  Svscepimus  deus.  —  Bl.  18  Item  alias  .  .  .:  Svscepimus 
deus  misericordiam.  —  Bl.  20  In  Assumpcione  S.  Marie  .  . 
Intrauit  lesus  (De  S.  XXVII).  —  Bl.  21'  Item  .  .  .:  Qvc  est  isla 
.  .  .  Cum  aurora  sit  finis  (De  S.  XXVIII).  —  Bl.  22'  Itcin  alins 
.  .  .:  In  oculi8  suis  (De  S.  XXIX).  —  Bl.  23'  Item  .  .  .:  Gloriosa 
dicta  sunt.  —  Bl.  24'  Alins  .  .  .:  Dilectus  mens  mihi.  —  Bl.  25' 
In  Ass.  .  .  .:  Facta  est  quasi  nauis.  —  Bl.  27'  Item  alius  .  .  .: 
Qvid  faciemus  soron  nostre.  —  Bl.  29  Alius  .  . .:  Qve  est  isla  .  .  . 
Beg. :  Beperitur  quod  g  abriet.  —  Bl.  33  In  Assumplione  .  .  .: 
Joachim  summus  sacerdos.  —  Bl.  36'  In  Aduentn  dominj :  Uniuerse 
nie  domini.  —  Bl.  37  Item  alius  .  .  .:  Apperuerunt  fontes.  — 
Bl.  37'  De  S.  Maria:  Ascendet  dominus.  —  Bl.  39  De  Adu.  d. 
comminatio  ad  penitentiam :  Tremor  apjyrehendit.  —  Bl.  39'  Horror 
et  comminatio  secundi  Aditentus:  Deus  manifeste.  —  Bl.  40  De  ad- 
uentn dnj.:  Ecce  dominus  in  fortitudine.  —  Bl.  40'  Dominica  II. 
Adu.  d.:  Erunt  signa.  —  Bl.  45  Sermo  In  Nat.  dominj  .  .  .:  Habi- 
tantibus in  regione.  —  Bl.  46*  Item  .  .  .:  Et  ipse  tamquam  sponsus. 

—  Bl.  47  Item  alius  .  .  .:  Conuertisti  planet  um.  —  Bl.  47'  In  cir- 
cumeisione  dnj.:  Nouate  uobis  nouale.  —  Bl.  49'  In  Epgphania 
dnj.:  Srrge  in  luminare.  —  Bl.  51'  In  Septuagesima:  Formauit  deus 
hominem.  —  Bl.  55  In  capite  Jeiunii :  Memento  quod  cinis  u.  s.  w. 
Beg. :  Legitur  quod  dauid  adulterimn  —  Bl.  56  Item  .  .  :  Me- 
mento u.  s.  w.  Beg. :  (Jttod  hodie  reripitur.  —  Bl.  56'  In  die  eine}  um  : 
Memento  u.  s.  w.  Beg.:  Sei  Iis  quod  hodie  accedunt.  —  Bl.  57'  Do- 
minica I  quadragesime :  Inuocahit  me.  —  Bl.  59  Item  in  quadra- 
gesima  .  .  .:  Ductus  est  Jesus.  Beg.:  Omnis  Christi  actio.  —  Bl.  60 
Domin.  II.  quadr.:  Sancti  estote.  —  Bl.  61  Desgl.:  Heminiscere 
miseralionum.  —  Bl.  62  Dom.  III.:  Oeuli  mei  Semper.  —  Bl.  63* 
Item  D.  II.  (III.  rad.)  quadr. :  Miserere  mei.  —  Bl.  64'  Estote  fac- 
lores  uerbi.  —  Bl.  65'  Commouisti  terram.  —  Bl.  66  liecordare 
quid  acciderit.  —  Bl.  67  liecordare  panpertatis.  —  Bl.  68'  Precium 
meum  cogitauerunt.  —  Bl.  69  Erue  a  frammea.  —  Bl.  69'  Sermo 
de  Passione  dnj:  Vespere  et  meridie.  —  Bl.  70  Item  alius  .  .  . : 
Propter  nomen  tuum  dednees.  —  Bl.  71'  Item  .  .  .:  Deus  autem  re.r. 

—  Bl.  72  In  Ramis  palmar.:  In  cant.  Hiemps  abiit.  —  Bl.  74  In 
die  palmar.:  Cvm  appropitiquasset.  —  Bl.  74'  Item  .  .  .:  Abicite 
deos.   —  Bl.  76  In  ema  dtr/.:  In  genesi.  Afferam  paxillum.  — 
Bl.  77  In  die  liesurrcctionis :  Iiesurrexi  et  adhuc.  —  Bl.  79  Item 
Marchus.  Nolite  expauescere.  —  Bl.  80  Vnam  petii  a  domino.  — 
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Bl.  80'  In  deo  speravit  cor.  —  Bl.  8i'  Cantate  dutnino.  —  Bl.  83 
In  III  1°  Capitulo  ysays.  Sume  vitharam.  —  Bl.  84  Zacharias  pater. 
Que  sunt  iste  plage.  —  Bl.  84*  Dominica  I  Post  ocadi:  Miseri- 
cordia  dni.  plena.  —  Bl.  86  Obsecro  uos  tamquam  aduenas.  — 
Bl.  87'  Cvni  uenerit  spiritus  u.  s.  w.  Beg. :  legiiur  in  apoc. :  Accipe 
librum.  —  Bl.  89  Cvm  uenerit  spiritus  u.  s.  w.  Beg.:  Diät  iaca- 
bu.s  in  epistolu.  —  Bl.  90'  Ucee  sltuus  mens  inteUiget.  —  Bl.  91' 
Exuudi  domine  uocent.  —  Bl.  93  Manda  deus  uiriuti  tue.  —  Bl.  95 
Nemo  ponil  uinum.  —  Bl.  95'  De  saneta  Trinitute:  Benedicat 
nos  deus.  —  Bl.  97  D.  II  post  Trinitaiem.  Cvm  consummauerit.  • — 
Bl.  98  Homo  quidam  erat  diues.  Beg. :  Iste  hoitio  diues  est  deus. 
Bl.  99  Vocauit  dominus  uillicum.  —  Bl.  99*  Ovid  hic  audio  de  te  ? 

—  Bl.  10 1  Miscreor  super  turbam.  —  Bl.  102  Siluestri  pp.:  Kcce 
sacerdos  magnus  (De  S.  VII).  —  Bl.  102'  In  conuersionc  sei.  Pauli 
Ap.  :  Nemo  uenit  ad  me  (De  S.  IX).  —  Bl.  104  desgl.:  Nolo  mortem 
(De  S.  X).  —  Bl.  105  Congregans  sieut  in  itre.  —  Bl.  105'  De 
sco.  Gregorio  pp.:  Statut i  ei  (De  S.  XIII).  —  Bl.  107'  De  uro. 
Johanne  bap.:  Posuit  me  dominus.  —  Bl.  109  Item  .  .  .:  Inter 
natos  (De  S.  XVI).  —  Bl.  110  Item  .  .  .:  Elizabeth  uxor  ttta  (De 
S.  XIX).  —  Bl.  111  In  Nat.  b.  Petri  ap.  :  Inter rogabat  Iesus  (De 
S.  XXI).  -  Bl.  113  Item  .  .  .:  Duc  in  altum  (De  S.  XXII).  — 
Bl.  113'  De  sco.  petro  et  S.  Paulo:  Seth  et  sem.  —  Bl.  115  De  s. 
Paulo  ap.:  Pottum  certamen.  —  Bl.  116'  De  s.  Maria  Magd.:  Vbi 
habundatur  (De  S.  XXIII).  —  Bl.  117'  Ihm  .  .  .:  Nvmquid  in- 
gressus  es.  —  Bl.  119  Ihm  alius  .  .  .:  J</  locum  unutn  exeunt.  — 
Bl.  119'  De  sco.  Germano  cottf.:  (Jrasi  mafutina  Stella.  —  Bl.  120' 
Ad  viticula  S.  Petri  ap.:  Misit  herodes  (De  S.  XXIV).  —  Bl.  121' 
Desgl.:  Nmc  scio  vere.  —  Bl.  123  Facies  crafiadam  (De  S.  XXVI). 

—  Bl.  124'  Item  Laurettcii  M.:  Noli  Untere.  Beg.:  Qualiter  uerbum 
dei.  —  Bl.  125  De  Omnibus  Saudis:  Dvo  Seraphyn  (De  S.  XXX). 

—  Bl.  125'  Ex  trihn  iuda  XII  milia  signati.  —  Bl.  126  De  sco. 

Martina  ejriscopo:  Vi  tut  in  christo  gemma.  —  Bl.  127  Katherine  r. 

et  M.  :  Inßrma  muttdi  eligit.  —  Bl.  128'  De  sco.  Andrea  ap.  :  Uenite 

post  me.  —  Bl.  130  De  sca.  Genofeua  t\:  Date  nobi*  de  oleo.  — 

Bl.  131'  In  festo  h.  Antonj:  Irstns  cor  sunm.  —  Bl.  132'  De  sco. 

Gregorio  pp.  :  Cognouit  eum  in  benedieiionibus.  —  Bl.  133'  Dyottisii 

et  80ciorum  eins:  Nrmqnid  mittes  fulgura.  —  Bl.  135  In  Nat.  pluri- 

mar  um  ap.:  Non  uos  me  elegistis.  —  Bl.  137  desgl.  Nimis  hottorati 

(Communes  I).  —  Bl.  138'  In  nah  apostolorum:  Nisi  dominus  ett- 
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stodierit  (Com.  II).  —  Bl.  139'  De  Ajtosfitfis:  Pro  jmtribus  ftiis  nati. 
--  Bl.  140  In  festo  Evangelist arum:  F luv i us  egrediebatur  (Com.  III). 

—  Bl.  141  De  Marlir ibus:  Isti  sunt  (Com.  VI).  —  Bl.  142'  desgl.: 
Tamquam  aurum  (Com.  VII).  —  Bl.  144  desgl.:  Vendidisti  popu- 
lum.  —  Bl.  144'  desgl.:  Exultate  iusti.  —  Bl.  145  In  Nat.  unius 
martiris:  Qui  null  uenire  (Com.  IV).  —  Bl.  146*  De  vno  warf.: 
Posuisti  domine  (Com.  V).  —  Bl.  147'  desgl.:  Domine  in  virtute. 

—  Bl.  148  desgl.:  Hie  aeeipiet  betiedictwnetn.  —  Bl.  148'  desgl.: 
Protex  isti  nie.  —  Bl.  148*  De  sco.  Martino  ep.:  Ecce  uir  prudens. 

—  Bl.  150  De  vno  con/essore:  Ecce  sacerdos  magnus  qui  fios  ro- 
sarum.  —  Bl.  151  Item  .  .  .:  Sint  lumbi.  —  Bl.  151'  desgl.:  Be- 
atus uir  qui  suffert.  —  Bl.  153  De  confessoribus  :  Vigilatc  (Com.  X). 

—  Bl.  154  desgl.:  Beati  mundo  corde  (De  S.  XXXI.  In  sol.  omn. 
S.).  —  Bl.  155'  desgl.:  Justus  vt  palmu.  —  Bl.  157  De  mrginibus  : 
Simile  est  regnum  (Com.  XII).  —  Bl.  158  desgl.:  Specie  tua.  — 
Bl.  158'  desgl.:  Audi  filia  et  uide.  —  Bl.  159  De  dedicatione  ec- 
ctexie:  Domvs  mea  domus  orationis.  —  Bl.  160  Item  .  .  .:  Flvminis 
impetus.  —  Bl.  160'  Contra  illos  qui  j>eccant  in  festa  sanctonim: 
Sollempnitates  uestras.  —  Bl.  161  De  s.  Cruce:  In  Ejiguo  ligno. 

—  Bl.  162'  De  Synodo:  Mardocheus  iudaice  genlis.  —  Bl.  165 
Item  .  .  .:  Hodie  send  increuerunt.  —  Bl.  166  De  Prelatis:  Vox 
domini  praeparantis.  —  Bl.  166'  Psalmista  de  prelatis  :  Et  nunc 
reges.  —  Bl.  1 68'  Jeremias  de  prelatis:  Propter  monlem  syon.  — 
Bl.  160'  Salomon  de  prelatis:  DUigite  instieiam.  —  Bl.  171'  De 
prelatis:  Fecit  deus  luminaria.  —  Bl.  171'  desgl.:  Ego  sinn  pastor 
bonus.  Beg.:  Cum  omnia  uerba.  —  Bl.  172  desgl.:  Vbi  Iwues  non 
sunt.  —  Bl.  172'  Item  .  .  .:  Non  sum  medicus.  —  Bl.  173  Psal- 
mista de  prelatis:  Circumiui.  —  Bl.  173'  De  prelatis  :  Ponam  arcum. 

—  Bl.  174  desgl.:  Aaron  et  filios.  —  Bl.  174'  De  sacerdotibus : 
Vinum  et  omne.  —  Bl.  174'  Item  .  .  .:  Tolle  leuitas.  —  Bl.  175 
Devs  hebreorum.  —  Bl.  175'  De  ordine  clericali:  Circumdederunt 
me.  —  Bl.  176  Sciencia  cognoscit.  —  Bl.  176'  Ponam  dauern.  — 
Bl.  177  Vvlnus  et  liuor.  —  Bl.  178'  De  prelatis:  Qvi#  consurget.  — 
Bl.  180'  Qvi  docet  manus.  —  Bl.  181  Filii  alieni.  —  Bl.  18  T  Ab 
occulis  meis.  —  Bl.  182*  De  Passione  domini:  Memor  sit  omnis.  — 
Bl.  183  De  petiis  infertialibus:  Pones  eos  ut  clibanum.  —  Bl.  183' 
Item  .  .  .:  Pene  infernales  sunt  secundum  diuersa  peccata  (De  cont. 
mundi  lib.  III,  4).  —  Bl.  183'  Nvmquid  uoluntatis  mee  est  mors 
impii. 
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BI.  184'  Bricht  ab:  si  cruce  signati  ab  hoste  triplici  s. 

Die  Sammlung,  in  welche  neben  den  Homilien  wohl  auch  Excerpte  aus  andern 
Schriften  aufgenommen  sind,  ist  völlig  verschieden  von  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII 
Col.  313  ff.,  auf  welche  oben  durch  die  eingeklammerten  Nummern  bei  einzelnen  Sermone* 
verwiesen  ist. 

Regelmässige,  deutliche  Schrift,  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Rothe  Aufschriften,  vor 
jedem  Abschnitt  eine  grössere  einfache  rothe  Initiale. 

Prov.  u.  Ge*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  94). 
Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


97.  B.  V.  1«.  PerK.  2ri,«X1K,7  c.n.  190  BI.  I  Col.  41-43  Zeil.    1  Init. 

13.  Jahrh. 

Ioannis  de  Abbatis  Villa  (vulgo  Algrini)  Summa  de  Sermoni- 
bus dominicalibus  super  epistolas  et  evangelia. 

BI.  1  Beg. :  Jncipit  summa  magistri  Iohannis  de  abhatis  villa  .  de 
sermonibns  dominicalibus  super  epistolas  et  eteangelia  per  totum  cir- 
cidum  anni  (roth).  Beg. :  Cvm  sacrosaneta  mater  ecclesia  saneto 
pronuntiante  spiritu  .  .  .  certas  portioncs  certis  temporibus  in  missa- 
rum  uffieiis  deputasset. 

BI.  2':  erangelium  secundum  Mattheum  XX°I"C°  (roth).  Cum  appro- 
pinquasset  .  .  .  Hoc  euaugtlium  deseruit  duabus  dominicis. 

BI.  190  Schi,  mit  Dom.  XX  F.  post  pentec.  (Jerem.  XL"}'"  und 
Joh.  VI°CU):  aduersitutum  ftuetibus  non  opprimitur}  sed  emergit. 
Semper  in  tribidafiunibus  landaus  deum  .  qui  uiuit  .  .  .  amen.  Ex- 
plicit  summa  Sermon  um.    Magistri  Iohannis  de  Abbatis  Villa. 

Auf  dem  Hände  flüchtige  Inhaltsbemerkungen  mit  einem  Stift,  manchmal  auch  in 
sorgfältiger  kleiner  Schrift  mit  Tinte.  Gk-ichmässiges  weisses  Pergament;  mit  einem  schwanen 
Stift  gezogene  Linien.  BI.  1  Farbige  Initiale  auf  Goldgrund;  sonst  gewöhnliche  rothe,  die 
mit  der  Feder  etwas  verliert  sind. 

Prov.  u.  (i'i*ch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  BI.  1  am  Rande:  Langheim  1673. 
Unten:  Mimen  nc  hnieitolmrin  1).  Iohannis  Mitneri  Diaeoiii  Eceletiae  Culmbachcusis, 
tum  Vitt  lioiiifacij  tenioris  patricij  Quirnbach:  Iturms  Vitus  Bonifatius  dono  dal  D. 
Fr  idericho  M <ir  e  »chalco  Orcoxomo  eonneniu»  Isinekhcymcnsi*.  Anno  rtslüulat  salut'u 
1551  u.  s.  w.  Von  derselben  Hand  sind  auf  dem  Vorsatzblatt  Psalmstellen  u.  drgl.  ein- 
getragen, desgl.  auf  der  letzten  Seite  mit  der  Unterschrift  Vitus  G  nttrltc  r  Senior  1551. 
(Auf  dem  Vorsatzblatt  von  altei  Hand  auch  Bemerkung  über  die  7  prrsceutiones.) 

Ebd. :  Weisser  gepre&ster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  Messingschliessen.  Vorn 
die  Buchstaben  F.  S.  A.  L.  (vrgl.  Nr.  4^. 
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98.  Q.  VI.  29.  Perg.  17X11,4  cm.  155  Bl.  1  Col.  25— 2G  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1—44:  Summa  mgri.  Johannis  (?) 

Bl.  1  Titel  von  späterer  Hand,  eine  rothe  Ueberschrift  getilgt.  (Dog- 
matisch-)moralisches  Compendium.  Beg.:  Principiitm  et  causa 
omnium  deus.  Dann  die  Capitel  De  creatione  mundi  —  De  angetis 
—  De  libeio  arbitrio.  —  De  creatione  angeiorum  u.  s.  \v. 

Bl.  44'  Schi.:  dimittet  ipsam  et  adherebit  priori  uxori.  Von  andrer 
Hand  Bemerkungen  allegorischer  Art  über  Tugenden  und  Laster 
u.  a. 

Bl.  47:  Generaliter  teneas.  quod  ubicunque  iuratur  aliquid  faciendum. 

ttel  uitandum  quod  .  .  .  esset  peccatum  mortale.    Dann  ähnliche 

Abschnitte  de  uirtutibus  —  De  Jure  Naturati  u.  s.  w.  über 

Tugenden,  Sünde,  Busse  etc. 
Schi,  mit  dem  Cap.  Dißniliones  magistrornni  Bl.  101':  in  nimm  recipeie 

polest,  dicil  iste  de  matte.   Dann  Memorialverse  von  andrer  Hand : 

Qui  binas  ducit  uxores  bis  Bl.  102'. 

Bl.  104—125:  De  gratia  et  libero  arbitrio  (tractatus  S.  Bernardi). 

Bl.  104  Beg.:  Opusculum  de  gratia  et  libero  arbitrio  quod  Uta  qua 

sei  Iis  occasione  nuper  aggressus  sum. 
Bl.  125  Schi.:  hos  et  magnificauit.    Explicit  tractatus. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  1001  — 1030. 

Dann  folgen  Abschnitte  über  Tugenden,  Sünden  u.  drgl.  bis  Bl.  155'. 

Von  Bl.  28,  29,  31—37,  58,  59  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Fror.  u.  (feteh. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.    Bl.  1 :   (f.  12.  prctlicatomm  bam- 
berge,  nochmals  von  späterer  Hand.    Bl.  104  und  155:  L.  4. 

Ebd.-  Stark  abgewetzter  weisser  Lederband.    Aul  einem  Papierblättchcn  (f.  12. 
An  den  Deckeln  Pergamentblatter  aus  einem  Brevier  des  13.  Jahrh. 


99.  B.  IV.  36.  Pap.  31,5X21,4  cm.   23H  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  IniL  eto. 

15.  Jahrh.  (1475). 

S.  Isidori  Hispal.  Etymologiarum  libri  XX.  Praecedunt  Epi- 
stolae  VI  ad  Braulionem  episc.  et  huius  ad  illum. 

Bl.  1 :  Isidori  iimioris  Hispalensis  episcopt  epistola  ad  Braulionem  .  .  . 
ineipit  feliciter.  Domino  meo  .  .  .  Beg. :  Omni  desiderio  desideraui. 
Ep.  9  bei  Migne  und  die  folgenden  4  Briefe.  —  Bl.  3  Schi,  mit 
Ep.  13:  Ora  pro  nobis  . . .  f rater.  Dann  folgt  Item  epistola  Isidori, 
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die  Widmung:  Domino  braulioni  .  .  .  En  tibi  sicul  poüicitus  sunt 
u.  s.  w. 

Die  5  Briefe  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXX1II.  Col.  908-914. 

Bl.  3 :  De  quilms  condilor  hmus  operis  disptdauerit  hac  tabtda  subscripta 
et  quidetn  generali  continetur:  Inhaltsübersicht  der  20  Bücher. 

Bl.  3':  Isidori  .  .  .  Uber  ethimologiarum  .  .  .  incipit.  Nochmals  die 
Widmung:  En  tibi  u.  s.  w.  —  Bl.  4  Capitula  von  Lib.  I.  —  Dann 
Beg.:  De  disciplina  et  arte.  Disciplina  a  discendo. 

Bl.  238'  Schi.  Lib.  XX:  uis  morbi  ignis  ardore  siccetur.  Finitur  /«- 
doru8  latis  deo  per  me  F.  G.  1475. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXD.  Col.  73— 728. 

Sorgfältige,  offenbar  eine  alte  Vorlage  nachahmende  Schrift,  mit  einem  Stift  gesogene 
Linien.  Am  Rand  Inhaltsbezeichnungen  von  andrer  Hand.  B).  l  eine  Initiale,  blan  mit 
rother  Füllung  auf  Goldgrund,  deren  Ranken  die  Ränder  der  Seite  füllen.  Bl.  m'  ein 
ebenfalls  sorgfältig  gezeichneter  und  colorirter  Arbor  connanguindtati*  und  sonstige  kleinere 
Zeichnungen. 

Prot.  u.  Gctch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  Et  Libri»  Motuuterij  S.  Mick, 
Arch.  Hamb.  O.S.B.    Hier  wurde  es  wohl  auch  1475  geschrieben,  s.  Bl.  238'. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  auf  Bünden.  Die  Ränder  sind  mit  Messing 
beschlagen;  die  beiden  Schliessen  sowie  die  5  Buckeln  auf  jeder  Seile  fehlen.  Am  hinteren 
Einbanddeckel  Bemerkung  über  den  Preis  des  Buches :  lUm  Uber  Ulf  eonntat  bn.  V.  d. 
X.  no.    Eine  andere  Notiz  am  vorderen  Deckel  ist  theilweise  abgekratzt. 

Wasserzeichen :  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Stern,  von  einem  Pfeil  durch- 
bohrtes Herz. 


100.  B.  VI  3.  Pap.  30,3X21,3  cm.  170  Bl.  2  Col.  40—55  Zeil.   15.  Jahrh. 

S.  Isidori  Hispal.   Etymologiarum  libri  XX.   Praecedunt  Epi- 
stolae  V  ad  Braulionem  episc.  et  huius  ad  illum. 

Bl.  1  oben:  In  nomine  dei  mmmi  incipit  Uber  jrrimus  Ethymoloyarum 
feliciter  amen.  Dann :  .  Ut  raleas  que  requiris  u.  s.  w.  Inhalts- 
übersicht der  20  Bücher. 

Bl.  1 :  Epistola  ysidori  ejnscojn  ad  braulionem  (roth)  .  .  .  Beg. :  Omni 
desiderio.  Ep.  9  bei  Migne  und  die  folgenden  4  Briefe.  —  Bl.  3 
Schi.  Ep.  13:  beatissime  domine  et  frater. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  908—914. 

Bl.  3 :  Tncipiunt  libri  ethi(molog)iarnm  ysidori  spalensis  episcopi  ad  brau- 
liotiem  amen  (roth).  Domino  et  filio  zezibuto  ysidorus.  en  tibi(?)  sictit 
pollicitus  u.  s.  w.  Dann  Incipiunt  capitula  .  .  .  (roth).  Beg.: 
Disciplina  a  discendo. 
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Bl.  170  Schi.  Lib.  XX:  ignis  ardore  siccetur.  Et  sie  est  finis  operis 
ethimologiarum  id  est  de  origine  verborum  editum  rogatu  braulionis 
Et  Sizibuti  .  .  .  Deo  gracias.  Roth  die  Schreiberverse:  Versu 
completo  saltai  scriptor  pede  leto  —  Da  mihi  dona  tua  sanetissima 
virgo  maria. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  73—728. 

Am  Schlüsse  von  Lib.  X.  Bl.  88'  findet  sich  ein  Zusatz:  (A)b  odauo 
ydus  marcias  usque  ad  nonas  aprilis  quod  sunt  dies  XXIX  u.  s.  w. 
Dann  Bl  90'  Verse:  Qvi  gradiens  pelagi  fiuctns  compescit  amaros 
u.  s.  w. 

Bl.  20  rohe  Zeichnung.  Gewöhnliche  rothe  Initialen ,  die  theilweise  in  primitiver 
Weise  mit  der  Feder  ornamenlirt  sind. 

/Vor.  m.  Qe*ck.:  Aus  dem  Carmeliterklosler.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
CarmeliU  bamhergensca. 

Ebd.:  Rother,  stark  defecter  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  der 
Vorderseite  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  Z.  4.  Auf  dem  Rücken :  Q.  lin. 
III.  6.  Zum  Einbinden  wurde  ein  Stück  eines  Pergamentblaues  aus  einer  medicinischen 
Handschrift  des  13.  Jahrhundert  verwendet. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


101.  B.  V.  19.  Perg.  22,1X14,2  cm.  149  Bl.  1  Col.  27—31  ZeU.  9./ 10.  Jahrh. 

Bl.  1— 1 7':  S.  Augustini  Sermo  de  symbolo.  —  Capitula  de  clericis. 

Bl  1  (später  eingefügt)  einige  Verse  mit  Neumen,  Bemerkung  De 
cometis  aus  Sergius.  Bl.  1'  Zeichnung  eines  Schemas  mit  um- 
laufendem Alphabet. 

Das  erste  Blatt  ist  ausgefallen.  Bl.  2  Beg.  in  Cap.  I:  diabolum  di- 
micando  et  magnatn  lucem  infitsam  cordilms. 

Bl.  16'  Schi.:  ipse  est  enim  qui  uiuit  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  Ii  17— 1130. 

Dann  schliessen  sich  unmittelbar  einzelne  Capitel  an  mit  rothen 
Ueberschriften  Bl.  16':  Cap.  IUI  De  indoctis  sacerdotibus  (Beg.: 
Qnamquam  admonita  dodorum)  bis  Bl.  17':  Cap.  Villi  Ubi  derici 
non  plus  quam  suffiäat  ordinentur. 

Bl.  17  —80:  S.  Isidori  Hisp.   De  fide  catholica  contra  Iudaeos 
libri  II. 

Bl.  17':  Incipit  (sie!)  capitula  de  libro  sei.  Hysidori  episcopi  iunioris 
(roth  Cap.  I— LX).  —  Bl.  18':  In  nomine  domini .  .  .  ineipü  prae- 
fatio  .  .  .  lestimoniorum  de  Christo  (roth).  Dominae  sanetae  sorori 
Florentinae  Hysidorus.    Beg.:  Quaedam  quae  diuersis  temporibus. 
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Bl.  80  Schi.  Lib.  IL:  in  quibus  habitat  in  aetemum  amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  449-538    M't  Abweichungen  (kleinere  Ab- 
schnitte fehlen,  so  ganz  Lib.  II,  Cap.  2). 

Bl.  80—86:  Sermo  S.  Augustini  de  Adam  et  fructu  arboris. 

Bl.  80:  Incipit  sermo  wie  oben.  Beg.:  In  ueteri  testamenio.  id  est  in 
genest  legimus.  —  Bl.  83  Schi.:  absentiam  procuret.  Dann:  Incipit 
alias  de  quo  supra  (roth).  Debilum  enro  persoluere.  —  Bl.  86 
Schi.:  quod  adam  peccauit  imputemus  amen. 

Das  Ganze-Sermo  I  supposititius  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX.  Col.  1735— 0/39. 
Nr.  5-)>74'- 

Bl.  86—100':  Bedae  De  natura  rerum  Uber  (I). 

Bl.  86:  Natura*  rerum  uarias  u.  s.  w.  (roth).    Dann  45  Capitula. 

Bl.  87  Beg.:  De  quadrifariö  dei  opere  XCITIL  (sie!  roth).  Operatio 

diuina  que  saeetda  creauit. 
Bl.  100'  Schi.:  ad  occidentem  ertenditur.    Roth:  explicit  Uber  I. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  187—278. 

Bl.  100'— 111:  Eiusdem  De  temporibus  liber  (II). 

Bl.  100':  Incipit  liber  secundus  feliciter  (roth).  21  Capitula.    Bl.  101 

Beg. :  Tempora  momentis  et  horis. 
Bl.  in  Schi.:  tiberius  dehinc.  quintum  agit  annum.  1.  indictione  I. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC.  Col.  277—292. 

Hierauf  folgen  ohne  Unterscheidung,  nur  mit  rothen  Capitelüber- 
schriften 

Bl.  1 1 1  —149:  Capitula  varia  ex  S.  Gregorii  M.,  Isidori  et  aliorum 
patrum  scriptis  —  Item  ex  Epistolis  paparum  et  Canonibus 
conciliorum  excerpta. 

Bl.  111  De  septemtrionali  axe  e  VII.  jdanetis.  Bl.  112  Quod  post  mortem 
purgaturius  ignis  sif  aus  Gregorii  M.  Dialogorum  Lib.  IV. 
Cap.  39  (Migne  Tom.  LXXVII.  Col.  393)  und  ähnlich  die  Cap. 
42,  43,  44,  25,  28,  33,  ganz  oder  theilweise.  Bl.  116  De  cogüa- 
tionibus  malis.  116'  De  uerbo  otioso.  De  curiositate.  nj  De  re- 
conciliatione  poetitientium.  118  De  presbiteris  qui  morientibus  paeni- 
tentiam  denegant  u.  s.  w.  11 8'  Quod  Greei  singulis  dominicis  com- 
municent.  119  De  contmemoratione  defunetortm  u.  s.  w.  125  De 
rifa  mulierum  in  ecclesia.  125  De  ccclcsia  in  quam  mortuorum 
eadauera  .  .  .  sepeliuntur.  125'  De  reliquh  sanetorum  uel  ritu  sacei  - 
dotum  u.  s.  w.  128'  De  VIII.  Gregorii  prineipalibm  nitiis  in 
erpmatione  loh.  (Lib.  XXXI,  45.  Migne  Tom.  LXXVI.  Col.  620) 
und  ahnliche  bis  132'  De  nitio  inuidiae.    134  Hysidoris  (sie!) 
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iunioris  de  scripforibus  sacrorum  librorum  (De  eccl.  officiis  Lib.  I,  1 2. 
Migne  Tom.  LXXXIII.  Col.  747).  136  Eiusdem  Ysidoris  de  offer- 
turiis  (ibid.  Cap.  14). 

Die  Capitel  Bl.  116—125'  ff.  in  dem  Poenitentiale  Pseudo-Theodori  (Wasser- 
schleben,  die  Bussordnung  d.  abendl.  K„  Halle  1851,  S.  566  ff.)  Cap.  XX — XXII, 
XXVI,  XXV1II-XXXIII.  Cap.  XXX  und  tbeilweise  die  aus  Gregor  ebenso  in  dem  Paeni- 
tentiale  des  10.  Jahrb.  Nr.  10G  der  k.  Bibl.  Berlin.  Handschriftenverz.  Bd.  XII.  S.  224  fl. 

Bl.  136'  ein  Capitel verzeichniss  zu  einer  Canonsammlung:  cap. 
XXVf/I  In  epistola  sei.  syrici  papae  hera  I  bis  XLVIf  In  coticilio 
caelestini  papae  kap.  V.  Dann  137  Sententia  papae  Leonis,  de 
apoerifa  scriptum  u.  s.  w.  Bestimmungen  von  Päpsten  und  Con- 
cilien  in  Auszügen. 

Schi,  mit  Constitutione  (sie!)  in  sijnodo  Matiscentium.  Dann  noch 
Bl.  148':  In  chrüti  nomine  ineipit  rescripf um  beafi  Gregor ii  papae 
ad  Angnstinum  episeopum  quem  Sa.roniae  in  predicationem  dircjcerat 
(roth).  Beg.:  Inier  cetera  et  ad  Jacum  .  }wr  dilectissimum  filium 
meitm  laurentium.  —  Bl.  149  bricht  ab  in  Cap.  VI:  fratrum  yer- 
manorum  uel  dua  .  .  .  Darunter  einige  verloschene  Worte. 

Zu  einzelnen  der  aufgeführten  Slückc  Bl.  137,  148'  u.  a.  vrgl.  Fr.  Maassen,  Gesch. 
d.  Quellen  u.  d.  Litt,  des  can.  Rechts  im  Abendl.  Bd.  I.  Gratz  1870.  S.  830  f.,  827,  304. 

Bis  Bl.  40'  sehr  stark  vergilbte  Tinte;  einzelne  Seiten  sind  neu  nachgefahren,  ebenso 
die  letzte  des  Bandes.  Die  Hand  wechselt  öfters.  In  der  Schrift  De  natura  rerum  Glossen 
in  kleiner,  doch  sorgfältiger,  etwas  späterer  Schrift,  die  stark  beschnitten  sind.  Die  letzten 
Blätter  sind  vom  Wurm  ««fressen,  beschmutzt  und  abgerieben. 

/Vor.  ti.  Gr*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  135). 

Ebd.:  Dombibliolhek- Einband. 


102.  B.  V.  18.  IVrg.  24,9x17,1  cm.  110  Bl.  I  G>1.  29—31  Zeil.  9.  Jahrh. 

Bl   1  —  78:  Isidori  Liber  Sententiarum  (i.  e.  Defensoris  Scintilla- 
rum  liber). 

Bl.  T  Inhaltsangabe  des  Bandes  aus  dem  15.  Jahrh.  Darunter  noch 
Spuren  der  alten  rothen  Ueberschrift :  Incip.  cap.  esi/dori  sen- 
te(ntiarum).  Dann  die  Capitel  /  de  raritate  bis  LXXXI  de  lecti- 
onibus. 

Bl.  2  oben  von  andrer  alter  Hand  bemerkt:  Ysid.  de  ttirtutibits.  In 
nomine  dei  srmmi ,  dann  verloschene  rothe  Ueberschrift.  Beg.: 
Dominus  dicit  in  euangelio  maiorem  caritatem  nemo  habet. 

Bl.  78'  Schi.:  interior  homo  nutriatur  ac  pascitnr.  ErpJieit  Uber  sen- 
tentiarum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom   l.XXXVIII.  Col.  599  -"«8. 

t.eitKrhnh   Hund-wliriftcnkataluy    1.  C.    KirctionvütiT  und  UIUnc  Thcologeu  32 

'.UM 


Digitized  by  Google 


484 


Bl.  78—101:  S.  Isidor!  Hispal.  De  ordine  creaturarum  Uber. 

Bl.  78':  Incipiunt  capilae  (sie!  roth).  15  Capitel.  Dann  Incipit  Uber 
sei.  Isydori  de  ordine  creaturarum  de  ßde  trinitatis  ra turne  {et  unica 
deltel  inlellegi?)  roth,  theil weise  erloschen.  Beg.:  Universität^ 
dvtpositio  bifaria  ratione  debet  intellegi. 

Bl.  101  Schi.:  minas  hominum  paenitus  et  tum  (Rasur)  timebimus.  Roth: 
Explicit  Hljer  saneti  Isydori.  Dann  noch  in  kleinerer  Schrift :  Scs. 
hieronimns  de  anima  diät  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Co].  913—954. 

Bl.  1 01  — 110:  Isidori(?)  Tractatus  super  Apocalypsin  S.  Ioannis. 

Bl.  ioi  :  In  Christi  nomine  incipit  prologus  apocalipsis  iohannis  apostoli 
(roth).    Beg.:  Mulla  quidem  obscurilas  in  hoc  habetur  uolumine. 

Bl.  102  Schi.:  migrauit  ad  deum.  Roth:  EjpXicit  prologus  incipit  trac- 
tatus super  apocalypsin.  Beg.:  Commemoralor  (corr. :  tum)  in  apo- 
calypsin ioh.  apostoli.    Iohanne(s)  gratia  dei  tnterpietatur. 

Bl.  110  Schi.:  Veni  domine  iesu.  Gratia  domini  .  .  .  cum  onmibus  uobis 
amen.    Ex])licit  Uber  saneti  Ysidori. 

Eine  gewisse  Aehnlichkeit  in  dem  Prologe  mit  jenem  der  Scintillae,  welche,  ebenfalls 
als  Isidorische  Schrift,  am  Anfang  des  Bandes  stehen,  könnte  die  Vermuthung  nahe  legen, 
dass  beide  Schriften  auf  den  gleichen  Autor  zurückzuführen  sind  (lamm  diri  nnn  ex  nu 
»td  rz  Baiina  magwtri  eduli  u.  a.). 

Stark  vergilbtes  und  krüppeliges  Pergament,  theilweise  mit  grossen  ursprünglichen 
Lücken.  Hei  vielen  Blättern  ist  der  untere  Rand  verletzt,  von  Bl.  103  und  Ilo  sind  Stücke 
ausgerissen,  die  letzten  sind  auch  sonst  beschädigt.  Das  erste  ist  an  das  Papicrvorsatzblatt 
festgeklebt.  Primitive,  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen  mit  riemenarliger  Ornamentik, 
roth  und  gelb  ausgefüllt.    Eingeritzte  Linien. 

Prov.  u.  ilegeh  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  105). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


103.  B.  IV.  23.  Perg.  30X22,2  cm.  241  Bl.  2  Col.  30  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bl.  1—87:  S.  Isidori  Hispal.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  1 — 4  Inhaltsverzeichniss  über  sämmtliche  Werke  des  Bandes. 

Beg.:  Incipiunt  capitula  I  libri  ysidori  hispaniensis  episcopi  de 
stimmo  bono  (roth).  —  Bl.  5:  Incipit  Uber  ysidori.  hyspaniensis 
episcopi  de  summo  bono  I.  (roth).  Beg.:  Dens  summum  bonum  est 
quia  incommutabilis  est. 
Bl.  87'  Schi.:  Et  mortuo  nc  fraudes  misericordiam.  Roth:  ExjAicit 
libei-  ysidori  hyspaniensis  episcopi  de  summo  bono. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—738- 
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Bl.  87—104:  Liber  S.  Augustini  (?)  De  regula  et  vita  canonicorum. 

Bl.  87':  Höre  canonice  celebrentur  quas  scire  .  .  .  canonicos  opportet. 

Incipit  liber  augustini  u.  s.  \v.  (roth).   Bl.  88  Beg.:  Horm»  tnciam, 

sexlam  et  nouam  Daniel  u.  s.  w. 
Bl.  «04'  Schi,  mit  dem  Capitel  De  prelatis:  perpetua  felicitate  a  do- 

mino  remnneientur.  Roth :  Krplicit  Uber  augustini  de  regula  vi  uita 

canonicorum. 

Hierauf  folgt  ein  Capitel  De  quadruplici  inferno  (roth).  Beg.: 
Nota  quadruplicem  esse  infernum. 

Bl.  105—185:  Liber  Clericus  de  vita  et  officio  clericorum. 

Bl.  104':  Incipit  Uber  de  uita  et  officio  clericorum.  et  officio  ecclesiastico. 
et  de  crpositione  misse  qui  Uber  dicitur  clericus  (roth.  Corr.:  vel 
Mitrale).  Bl.  105  Assi/  principio  u.  s.  w.  Clericus  (roth).  Beg.: 
Clericus  est  generale  nomen  eorum  qui  in  quocunque  giadu  deo  sei- 
niunt  in  ecclesia. 

Schi,  mit  dem  Capitel  17  nec  ualdc  bonis  nec  ualde  malis  christianis 
defunetis  clemosine  subtrahantur  Bl.  185':  quitt  historieus  hoc  scribens 
non  egrotabat. 

Das  gleiche  Werk  in  F.d.  V.  13.  Liturg.  Manuscriptc  Nr.  134.  Bl.  1—71*. 

Bl.  185—216:  Micrologus  de  ecclesiasticis  observationibus  (Liber 
Clericus  ?). 

Bl.  185':  Incipit  primus  Uber  de  officio  misse  et  primo  de  infroitu  cap.  I. 
(roth).    Bog.:  Presbyter  cum  se  parat. 

Nach  Schluss  des  1.  Buches  Bl.  195'  Cap.  XXIII  bei  Migne  durch- 
strichen und  die  Mittelblätter  ausgeschnitten.  Dann  mit  Cap. 
XXIV  bei  Migne  Bl.  196:  Incipit  Uber  II.  de  ecclesiasticis  obser- 
uationibus  de  ieiunio  III!  temporum  u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  216*  Schi.:  cap.  XL.  saturari  mereamur.  Roth:  Krplicit  II.  liber 
clerici.  de  ecclesiasticis  obserualionilms. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLL  Col  979—1022. 

Bl.  216—219:  Tractatus  de  XII  fundamentis  et  XII  portis  coe- 
lestis  Ierusalem  et  IX  ordinibus  angelorum. 

Bl.  216':  Incipit  tractatus  qui  da  01  de  XII  fundamentis  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Inuenimus  celestis  ierusalem  fundamenta  ex  XII  lapidibus 
esse  construeta. 

Bl.  219  Schi.:  numquam  a  diuino  eonspectu  remouenfur.  Roth:  Krplicit 
tractatus  quidam  de  XII  portis  u.  s.  w. 
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B).  219—221:  Liber  metricus  qui  dicitur  Clericus. 

Bl.  219:  Incipit  Uber  qui  dicitur  clericus.  Beg\ :  Intepuit  subito  tenui 
mens  ueslra  calore  u.  s.  w.  Dann  die  Abschnitte:  De  statu  den 
—  De  neslimenfis  —  De  ueslibus  religionis  u.  s.  \v. 

Bl.  221'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  de  moderantine  et  multiplicitate  lo- 
cucionis:  Explicit  hoc  scriptum  quod  cleri  dicit  amictum.  Roth: 
Explicit  clericus. 

Bl.  221—241':  Libellus  de  expositione  canonis. 

Bl.  22 1':  Incipit  libellus  u.  s.  w.  et  primo  de  sacramento  altaris  cap.  I 
(roth).  Bog.:  (Juatuor  sunt  de  substan/ia  sacrameidi  altaris,  (hdo. 
Intnu  io.  materia  et  forma. 

Bl.  241'  Schi.:  in  lercio  uero  differentia.  Roth:  Eiplicit  libellus  de 
erposicione  canonis. 

Grosse  gleichmässigc  Schrift,  mit  Tinte  gezogeue  Linien.  Rüth  und  blaue,  mit  der 
Feder  ornamentirte  Initialen.  Nach  Hl.  iy  ist  ein  kleines  Blatt  mit  Ergänzungen  ein- 
gebunden. 

/Vor.  u.  (itsch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsbcrg.  Bl.  5:  Monatttrij  S.  MirhailU 
Arch.  prope  Hamberyam  0.  S.  Ii.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  die  Verse :  (Vit« 
et  und<-  sit  hic  *i  forte  Uber  dubitntur  Sancti  michaelig  propt  babenbery  anod  «7  dr  monte 
»ciatur  u.  s.  w.  vrgl.  Nr.  29  mit  der  Bezeichnung  l,.  6";  diese  auch  Bl.  1. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel ;  die  beiden  Schliessen  und 
die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  wurde  ein  Pergamentblatt  benützt  aus  einer  sehr  gross  geschriebenen 
Urkunde:  .Inno  .  .  .  SfCCXCV  .  .  .  conxceiatitd  eat  cc  .  .  .  nollempni«  in  honorem  »orro- 
tanetr  rt surrt ctioni*.  Auch  ein  am  hinteren  Einbanddeckel  festgeklebtes  Pergamentblait  ist 
auf  der  Rückseite  beschrieben  (14.  Jahrh.). 


104.  B.  IV.  35.  Pap.  30,6X21,4  cm.  32(1  Bl.  2  Col.  40-50  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1463/(54). 

Bl.  1  —  102:  De  sacrificio  missae. 

Bl.  1  Pracfatio:  l Jener abilcs  patres  ac  domini  desiderio  desideraslis  sunt- 
usque  poslulastis  narrare  (sie!)  robis  a  nie  signorum  mislica.  Dann 
Bl.  f  Beg. :  In  e.rordio  presentis  opeiis  quatuor  sunt  facienda. 

Bl.  102'  Schi.:  ut  in  etemum  laudemus  cum  qui  riuit  .  .  .  Amen  Fi- 
tri  tum  est  jrresens  opus  per  me.  Conraduni  Härtung  i  decannm 
ecclesie  beule  marie  virginis  et  saneti  Gangolf martiris  ertra  muros 
liambergvnses  anno  domini  M"CCCC°LX1  II*  in  profesto  sancle 
katherine  u.  s.  \v.  (Auf  Bl.  1  unten:  Inceptus  in  piofesto  seh. 
A  uguslin  i  M » CCCC  "L  XI  II" . ) 
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Iii.  103  — 156:  S.  Isidori  Hisp.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  103:  Tituli  primi  bis  tertii  libri.  Dann  Bl.  104:  .  .  .  incipit  liber 
primus  .  .  .  Cap.  primum.    Beg. :  Simimum  bonum  deus  est. 

Bl.  156'  Schi.:  Et  mortuo  ne  fremdes  miscricordiam.  Explicit  Uber 
ysidori  .  .  .  anno  domini  3IaCCCC'LXHIIta  u.  s.  w.  ähnlich 
wie  oben  .  .  .  in  Teiverstat  extra  muros  Bambergenses. 

Migne,  Patr.  lal.  Tom.  LXXXI1I.  Col.  537—73». 

Bl.  157—206:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  liber. 

Bl.  157:  Pastorale  Gregorii.    Beg.:  Pastoralis  eure  me. 

Bl.  206  Schi. :  merili  manus  leuet.  amen,  finitum  est  presens  opus  per 

me   Conrad  um  Hartungi   decanum  .  .  .    Sub  anno  domini 

M"CCCC0LXHII  "  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII  Co).  13  —  128. 

Bl.  207 — 287  :  Fr.  David  de  Augusta  Formulae  novitiorum  libri  III. 

Bl.  207  Formal a  Nouiciorum  fratris  Dauid  Uber  jw/ww*'  de  exteriori 
homine  (von  andrer  Hand?).  Beg.:  Desiderasti  a  nie  carissime.  — 
Bl.  214  Nach  dem  Schluss  der  angegebenen  Ausgabe  (et  castus 
in  omnilms)  ohne  Unterscheidung  weiter:  Si  religiosus  inier  secu- 
lares  diu  conttersetur  u.  s.  w.  Dann  ein  weiterer  Abschnitt: 
Doceo  te  non  tuo  arbitrio  dimiftendum  bis  Bl.  214'  (Cogitaeio  nostra 
rersari  debet  circa  seplem  u.  s.  w.).  A.  Schi.  Roth:  Explicit  pri- 
mus liber. 

Bl.  214':  Secundus  liber  qui  est  de  reformacione  hominis  interioris  id 
est  menlis  (roth).  Beg. :  In  priori  formula  nouiciorum.  —  Bl.  235' 
Schi,  ebenfalls  mit  Zusatz :  3.  in  quocumque  loco  sederet  non  subito 
inde  recederet.  Roth:  Explicit  Uber  primus  (corr.  2)  de  regulari 
discij)lina. 

Bl.  235':  Incipit  Uber  2  (corr.  3)  de  Septem  processibus  religiosornm 
u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Profectus  religiosorum  sepiem  processibus.  — 
Bl.  287  Nach  dem  Schluss  (pro  aereptis  uel  promissis.  Que  nobis 
dominus  concedat  amen,  laus  deo)  noch  ein  Abschnitt:  Collaciones 
meas  quas  pro  exhortacione  u.  s.  w.  bis  Bl.  287':  in  via  dei  mei 
inlenderim  inchoare.  Deo  graeias.  Explicit  liber  de  septem  pro- 
fectibus  religiosornm  Exrerptus  de  summa  viciorum  et  aliis  libris 
per  fratrem  dauid  de  ordine  minor  um  .  .  .  ßnitus  ipso  die  aanetomm 
Johannis  et  pauli  martirnm  .  .  .  anno  domini  MQCCCC°LXIIII,° 
.  .  .  amen. 

Die  drei  Tractate  in  Maxima  bibliotheca  vet.  Patrum.    Tom.   XXV.   I-u^d.  1677. 
pag.  869—936,  doch  hier  mit  vielfachen  Abweichungen,  Umstellungen  u   5.  w. 
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Bl.  288—292:  S.  Gregorii  (?Ps.  Augustini)  Speculum  peccatorum. 

Bl.  287':  Incipit  Speculum  peccatorum.  von  andrer  Hand:  S.  Gregortj. 

Bl.  288  Beg.:  Qvoniam  carissimi  in  ria  huius  seculi. 
Bl.  292  Schi.:  vitam  eternam  possideas  quod  tibi  concedat  qui  est  .  .  . 

benedictus  amen.    Explicit  Speculum  peccatorum  edilum  ut  dici/ur 

a  sancto  Gregono. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XL.  CoJ.  983—992. 

Bl.  292  -297:  Speculum  amatorum  mundi  (S.  Bernardini  Se- 
nensis). 

Bl.  292:  Incipit  speculum  amatorum  mundi.  Beg. :  Uidete  quomodo  caide 
ambuletis  .  .  .  apostolus  conscius  const Horum  dei  u.  s.  w. 

Bl.  297  Schi.:  et  preeibus  possidcat  quod  nobis  prestare  dignetur  qui  .  .  . 
riuit  .  .  .  Amen.  Explicit  Speculum  amatorum  mundi.  anno  domini 
M'  CCCC°LX11H*  in  aastino  saneti  rdalriä. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera.    Ed.  Venet.  1745.  Tom.  III.  pag.  437 — 440. 

Bl.  297 — 301:  Tractatulus  de  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia). 

Bl.  297:  Sequitur  tractatulus  de  horis  canonicis  bonus  et  vtilis.  Bog.: 
Sepcies  in  die  .  .  .  ps.  CXVIII".    Quamuts  enim  deits  semjter. 

Bl.  301  Schi.:  vitam  eternam  habebit,  Quam  nobis  concedat  .  .  .  amen. 
Explicit  tractatulus  u.  s.  w. 

Druck  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8407.    Vrgl.  ebenda  8406. 

Bl.  301—308:  Tractatus  De  utilitatibus  cantus  vocalis  excerptus 
ex  Vitis  fratrum  Iordani  de  Quedlinburg. 

Bl.  301  von  andrer  Hand:  Sequitur  tractatus  de  vliliiatibus  cantus  lo- 
calis.   Beg.:  Psalmus  dicitur  laus  dei  cum  cantico. 

Bl.  308'  Schi. :  et  meritum  augeatur  a  domino  .  .  .  Qui  est  trinus  et 
tmu8  deus  .  .  .  amen.  Explicit  tractatus  in  quo  primo  tractatur 
u.  s.  w.  Que  omnia  excerpta  sunt  de  secundo  libro  intitulato  vifas 
fratrum  edito  per  fratrem  Iordanum  de  Quidilburg  ordinis  saneti 
Augustini. 

Bl  308— 315:  Brevüoquium  Scti.  Thomae  de  Aquino. 

Bl.  308':  Incipit  breuiloquium  u.  s.  w.    Beg.:  A  prineipio  mundi  ante 

omnia  creauit  deus  cehtm. 
Bl.  315'  Sehl:    dislinctio   secundum  erigenciam   meriiorum.  Erplicit 

breuiloquium  saneti  Thomc  de  acquino. 
Bl.  316—320':  Registrum  huius  libri  (über  die  Capitel  sämmtlicher 

Bücher  des  Bandes).    Die  letzten  Blätter  fehlen. 
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Sorgfältige  Schrift.  Vor  den  einzelnen  Werken  grössere  blau  und  roth  eingezeichnete 
Initialen,  welche  mit  der  Feder  ornamentirt  sind. 

Prov.  u.  Cctrh.:  Aus  dem  Capuzioerkloster.  Bl.  i:  Pro  Conrtntu  Bamberg,  fratr. 
min.  »tritt,  obterv.  Geschrieben  von  dem  Decan  bei  S.  Gangolf  Konrad  Härtung  in 
der  Theuerstadt  bei  Bamberg  1463  64,  wie  aus  den  Schlussschriften  hervorgeht. 

Ebd.:  Brauner,  in  neuer  Zeil  reparirter  Lederband. 

Wasserzeichen:  Thurm  mit  Zinnen. 


105.  B.  VI.  4.  Pap.  28X1 0,8  cm.  170  Bl.  2  Col.  43—60  Zeil.   15.  Jahrb. 

Bl.  1—48:  S.  Isidor!  Hisp.  Sententiarum  libri  tres. 

Bl.  1  Capitula  von  Lib.  I.    Dann  Beg. :  Srmmian  Ixmum  deus  est. 
Bl.  48'  bricht  ab  in  Lib.  III.  Cap.  57 :  veniat  super  te  malum  et  vejtcies 
(sie!)  et  irruet  sujwr  te  ca  .  .  . 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LX XXIII.  Col.  537—  728. 

Bl.  49—73:  Tractatus  de  passione  Christi. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl  4g  Beg.:  liespondeo  ad  hoc  quod  consuetudo 
fuit  christo  quod  deeima  pars  (sie !)  .  .  .  iussit  dare  pauperibus  u.  s.  f. 
Dann  Secunda  hora  noctis  hec  tria  sunt  facta. 
Bl.  73  Sehl,  mit  dem  Cap.  Sejrto  oportet  constdtrare  jmsstonem  domini 
ad  grates  referendum  und  den  Worten:  fieri  partieipes  sue  glorie 
quod  nobis  concedat  .  .  .  amen. 

Bl.  59  ist  unbeschrieben  und  spSter  eingesetzt;  hier  Lücke  im  Text. 

Bl.  74—155:  Sermones  in  Synodo  et  tempore  Quadragesimae 
(Johanne  de  Capistrano  et  aliis  auetoribus). 

Bl.  74  Beg.:  Sacerdotes  quoqw  qui  ascendunt  ad  dominum  sanetificentur 
.  .  .  In  htis  verbis  singularia  documenta  tanguntur.  Dann  folgen : 
Bl.  76  derselbe  Text  feria  2a  in  synodo.  Bl.  78:  Aehnlich.  Bl.  8o* : 
Religio  munda  corr.  (feria  VI.  post  Jubilate).  Dann  Bl.  86'  In  die 
cinerum  bis  Bl.  155'  in  vigilia  palmarum  Sermo  de  Annunciacione 
Marie. 

Bl.  155'  bricht  ab:  magnum  donum  hodie  coUatum  humano  gtmeri. 

Nach  dem  4.  Sermo  Bl.  86  steht :  feria  sexta  po*t  Jubilad-  sermo  Ute  facta»  c*t  in 
eetletia  »antti  Johannis  pro  rcligiosis  et  sicnlaribtu  prcsbiterU  dausi*  januis  ...  in  »ummo 
voeati»  eeclesie  per  frntrem  Johanne m  de  capistrano  .  .  pro  lunc  Irgatum  mismm  a  laterr 
domini  apoitoliri  transmontana  almanie  pro  informandi*  bohrmis  ttt  ad  vnitatem  .  .  .  *c  diuer- 
lerent  anno  domini  Millctimo  quadringentesimo  qninqungcsimo  (q  corr.?)  trrcio.  Als  von  dem- 
selben verfasst  ist  bezeichnet  ein  Sermo  Bl.  147'.  B'.  142':  Sota  quäl  dominica  in  pastionc 
Judica  anno  etc.  LI  ff.  fratrts  patri»  dnioti  fuernnt  prorrssionnliter  introducli  in  monasterium 
rorum  de  nono  ci»  fundatum  in  Nona  ciuitatr  extra  portal  wratitlauicnac»  u.  s.  w.  Bl.  tot  : 
Sabboto  ante  reminisecre  in  die  »aneti  mathie  Anno  LJU. 

(151) 
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Bl.  156-170:  Nicolai  de  Lyra  Postilla  super  Cantica  Canticorum. 

Bl.  156  Oben:  hjra  auper  cantica  (roth).  Beg.:  Osculetur  me  etc.  Er- 
pedilo  primo  salomonis  libro  in  quo  traduntur  documenta. 

Bl.  170'  Schi.:  Quin  ibi  est  suauissima  refectio  electorum  ad  quam  no* 
perducat  qni  .  .  .  riuif  .  .  .  Amen.  Explicit  postilla  f.  n.  de  Jyra 
de  ordine  fratrum  minor  um  doctoris  sacre  theologic  super  libros  sa- 
lomonis (sie!)  Deo  gratias. 

/Vor.  ti.  Getrh. :  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Langheim.  Auf  dem  ersten  Blatt 
des  Bandes:  Emil  Fr.  Ii  ic  ronymu*  Hatur  Piofe»*,  Langh>im.  ar  p.  t.  Picpoittu*  Tcm- 
baeenti*  ex  uvetionc  Fra tz »eh  er i a n a  Coburyi  J76H. 

EM.  :  Pappband,  Kücken  und  Ecken  braunes  Leder. 

Wasserzeichen  :  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  49  ff.  Ochsenkopf  mit  Blume,  144  ff.  Traube, 
156  ff.  Dreispilz  mit  Kreuz. 

Vorgebunden  sind  dem  Manuscript  folgende  Druckschriften:  1.  Thomae  Aqnin. 
Quodlibet.    Colon.  1485.  per  Iohannem  Koelhoeff. 

2  Concordantie  Biblie  et  Canonum  cum  Titulis  decretalium  totiusciue  Juris  ciuilis. 
Basilee  per  Nicolaum  Kessler.  1487. 

3.  Tractatus  de  verbo  rei  collectus  ex  doctore  saneto  (Thoma  Aquin).  Das  letzte 
Blatt  fehlt. 


106.  Q.  V.  8.  Pap.  21,7  a  14,5  ein.  222  Bl.  1  Col.  23— 40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  2—4:  Planctus  Bernhardi  Westerrodis  (?). 

Gedicht.  Bl.  2  Titel.  Beg.:  Collacionis  gratia  pertracturus  aliqua  de 
statu  clericali. 

Bl.  4  Schi.:  Que  nouerant  artißeis  industria  polluciQ).  Bl.  4—4'  Be- 
merkungen über  die  Beichte. 

1*1  5—35:  S.  Isidori  Hisp.  Synonymorum  libri  II. 

Bl.  5:  In  nomine  .  .  .  trinitafis  ineipit  prologus  libri  soliloquiorum  gsi- 
dori  .  .  .  Bcg\:  In  subsequenti  hoc  libro. 

B!.  35'  Schi.:  supra  ritam  mram  places  qni  es  benedictus  .  .-.  amen. 
Explicit  Ulm-  sohloqniorum  u.  s.  \v.  Dann  folgen  mehrere  Quae- 
stiones  über  Eucharistie  und  Beicht. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  LXXX1II.  Col.  825-868. 

Bl.  37  —  06:  Flores  sententiarum  beati  Thomae  de  Aquino  de 
autoritate  summi  pontificis  collecti  per  magistrum  Iohannem 
de  Turrecremata. 

Bl.  37  Beg.:  Mandastis  reuerendissime  pater  et  domine. 
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151.  CO'  Schi.:  ttfi  de  motlio  subfrahat.  haei -etc.  Iii <pj iciunf flor '<js  wie  oben 
.  .  .  in  Coneilio  basiliensi  anno  dm.  14H7  u.  s.  \v.  Dann  noch  Aus- 
züge aus  Kirchenvätern  Bl.  67 — 70'  (im  Register  als  Certi  eanones). 

Druck  Lugduni  1496.    Hain,  Kcpcrt.  bibliogr.  Nr.  1422. 

Bl.  71  —  105:  Liber  beati  Augustini  de  concordia  testimoniorum. 

Bl.  71  Titel.    Beg.:  (V)aulus  .senilis  fesit  Christi.    In  samto  civungcÜo 

secundum  Joh.  non  dicam  itos  senws. 
Bl.  86  Schi.:  ante  acta  non  imputarentur  et  sie  rst  Jinis.    Dann  *SV- 

quuntur  aliqne  questiones  reeepte  <'./•  libro  beati  augitstini 

questionum  reteiis  ae  novi  testamenti  (vrgl.  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 

XXXV.  Col.  2207  ff.). 

Bl.  105' — 154:  Vielerlei  Excerpte  aus  Kirchenvätern  und  anderen 
Autoren  (Francisens  Maronis  [Mayronj  de  indulgcntiis,  ver- 
schiedene regulae  de  s.  Trinitate,  theologische  Quacstiones  u.  drgl.). 

Bl.  155—172:  Medicinale  mysticum  (auetore  Hugone  de  Folieto?). 

Bl.  155  Titel.   Reg.:  Cogis  tue  f rater  karissime  ut  ea  quae  de  medicina. 

Bl.  172'  Schi.:  nee  diserete  cogitacimies  meutern  cooperiunt. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1 183.    Bricht  ab  Col.  120t. 

Bl.  173—196:  Meditationes  beati  Bernardi. 

Bl.  173:  Incipiunt  meditaciones  u.  s.  w.   Beg. :  Melli  nudln  seiunt. 

Bl.  196  Schi.:  vnum  eundemque  di'um  Qni  riitit  .  .  .  Amen. 
Migne,  l'atr.  lat.  Tom.  CI.XXXIV.  Col.  485—508. 

Bl.  197-200:  Eiusdem  Tractatus  de  conflictu  vitiorum  et  vir- 
tutum. 

Bl    197  Bog.:  (I)nter  babitonem  et  itrusalem  nulla  pax  est. 
Bl.  200  Schi.:  Sed  non  aujfugiunt.   Amen.    Bertihardus  de  conflictu 
u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  C  LXXXIII.  Col.  761-765. 

Bl.  201—209:  S.  Bernardi  de  conscientia  aedificanda  Uber. 

Bl.  20 1  :  Incipil  Uber  de  bono  eonsciencie  b/i.  augitsti(ni)  epi.  (von 
andrer  Hand).    Beg.:  Dornas  hec  in  qua  habitamus. 

Bl.  209'  Schi,  mit  Cap.  CXIX  (in  Cap.  XIII  bei  Migne):  si  transgre- 
diatur  terminos  sitos  deo  gratias.  Kjplicit  Ubellus  srti.  bemhardi 
de  eonsei eneia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  507-519. 

Bl.  210—222  Excerpte,  Canones  u.  drgl.  Bl.  1  enthält  ein  Inhalts« 
verzeichniss  des  Bandes  von  alter  Hand. 


/Vor.       GcAch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1933  aus  den»  Franziskancrkloster. 
EM.:  Glatter  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.    Auf  einem  Papierblättchen  roth 
die  alte  Signatur  O.  3. 

Innen  zwei  Pergamentstreifen  aus  einem  Brevier  oder  drgl.  des  12.  Jahrb. 
Wasserzeichen:  Häufig  wechselnd. 


107.  B.  III.  11.  Pen*  2K,8X20ein.  121)  Bl.  1  Col.  20—32  Zeil.  10.  Jahrh. 

Bl.  i'— 6:  Excerptum  ex  libro  Sei.  Augustini  Enchiridion. 

Bl.  1  s.  unten!  Bl.  i':  Obige  Inschrift  (roth).  Beg. :  Dici  non  potesl. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  23  t  bis  gegen  Schluss  von 
Cap.  XVIII:  siue  mentiatur  und  noch  Cap.  CX,  hier  als  LI  be- 
zeichnet, mit  Schlussbemerkung  (in  canone  bracanensi)  über  Un- 
statthaftigkeit  der  Fürbitte  für  Selbstmörder  und  Verurtheilte. 

Bl.  7—62:  S.  Iuliani  ep.  Toletani  'Ayrixeiftevojv  libri  (II?). 

Bl.  7  Beg. :  In  nomine  domini  .  .  .  Uber  Anticimeti :  auxiliare  Ivo  piin- 
ceps  ivsiissime  sereo  (roth).  Beg. :  Cum  in  genesi  Septem  primi  dirs. 

Bl.  17':  Explicit  liltcr  primvs  inchoat  secvndts  ex  libro  regvm  mit  Intcr- 
rog.  XL  (=  Migne  XXXIX).  Beim  Beginn  des  neuen  Testa- 
ments Bl.  44  nur  Initiale  ohne  Ucberschrift.  Nach  Bl.  56'  springt 
das  Manuscript  von  Int.  Uli  (=  Migne  LI)  auf  LXXIIII  (= 
Migne  LXXXII)  über.  Die  letzte  nummerirte  Interrogatio  ist 
LXXVI  (Bl.  57)  =  Migne  Lib.  I,  XCIII;  dann  folgen  weitere  ohne 
Nummern  bis  Quomodo  in  libro  geneseos  ob  effusioneni  sanguinis 
dominus  min  u.  s.  w.  Bl.  62'  Schi.:  ex  diuerso  totere  incidat.  Find. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCVI.  Col.  595—704.    Vielfach  abweichend. 

Bl.  63  ein  Abschnitt  über  die  körperliche  Himmelfahrt  Mariae.  Dann 
Incipit  de  decem  nominibus  omnipotentis  dei  hi'brewvm.  Ueber  das 
dicere  domini,  Septem  uindictae  Cain.  Bl.  63':  Sentencia  sei.  Grc- 
gorii  exeerpta  ex.  moralia  (sie!  Duae  quippe  sunt  parte*  electorum). 

Bl.  64—85:  Iusti  Urgellensis  in  Cantica  Canticorum  Explicatio. 

Bl.  64  Beg. :  Incipit  srper  cantica  canticorvm  quod  inchoat.  domino  meo 
rere  piissimo  .  .  .  Sergii  (sie!)  pape  u.  s.  w.  Die  Epistola  selbst 
fehlt.  Incipit  tractahs  sei.  frsti  ad  Sergirm  papam  (roth).  Beg.: 
( (»sieb  ter  nie. 

Bl.  85  Schi.:  inqter  omnem  gloriam  angelorum  e.raltatus  et  permanens 
usqur  in  J\ nein  .  .  .  Amen.  Roth:  Rrplicit  sc  per  cantica  canticorum 
sei.  Irsti  finit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom   LXVII.  Col.  961—994. 
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Bl.  85-110:  Alcuini  De  SS.  Trinitate  libri  III. 

Iii.  85:  In  nomine  domini  incipit  epistola  Alchvini  leiritae  ad  Carolmn 
imperatorcm  (roth).  (D)omino  gloriuxo  karolo.  —  Hl.  86:  Capitula. 
—  Bl.  87:  item  prologus  (roth).    Qnamuis  enim. 

Iii.  110  Schi.:  cuitts  wdlus  est  ßnis.  Amen.  Explicit  Uber  tercitts.  Deo 
gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  11—54. 

Bl.  uo—124:  Alcuini  De  vitiis  et  virtutibus  über. 

Iii.  110:  In  nomine  domini  .  .  .  incipit  Uber  aUhuiui  frritae  ad  G'ui- 
donem  comitcm.  item  epistola  eiusdem  (roth).  Dilectissimo  filio  unidoni 
comiti.  —  Bl.  in:  Capitula.  —  Dann:  Incipit  texlus  libri.  I.  De 
sapientia  (roth).    Primo  omni  um  qurrendum  est. 

Bl.  124  Schi.:  peipetua  coronabitur  ghria.  Amen. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 

Bl.  124  Auszüge  aus  Augustin  (De  civ.  dei  XX,  5,  3). 
Dann  von  andern  Händen: 

Iii.  124'  Beschreibung  der  Theile  eines  Palastes:  Primo  proatdinm 
u.  s.  w. 

Lilt.  vrgl.  in  der  Publikation  W  a  1 1  e  11  b  a  c  h  s  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Ge- 
schichtskunde. Bd.  XI.  1886.  S.  390  f-  HueUen,  Mitteilungen  d.  k.  d.  archäol.  Instituts, 
Rom  1902.  Bd.  XVII.  S.  255—268.    Ferner  bei  Uhlirz  s.  u.! 

BL  124'  Gedicht  auf  Rom:  Nobilibus  quondam  f tieras  comb  acta 
patronis. 

Monuro.  Germ.  hist.  Poet.  lat.  Tom.  III.  Berol.  189G  rcc.  L.  Traube,  pag.  554  ff. 
Benützt  ist  der  Codex  auch  schon  von  Jaffc-,  Biblioth.  rer.  Germ.  V,  457  f. 

Bl.  125—129'  Homilie:  Est  spiritus  spiritui  u.  s.  w.  Videntes  dilec- 
tissimi  piae  religioms  affeetn  uos  ideirco  huc  uenisse  ut  nostrae  mor- 
talitatis  inßrmitas  u.  s.  w.  (Darüber  von  andrer  Hand:  de  baenvt 
enthani.)    Bricht  Bl.  129'  ab. 

Auf  der  ersten  leeren  Seite  ist  nach  einem  mit  Neumen  versehenen 
Verse  {Ceti  celorum)  das  Aufgebot  Otto  II.  v.  J.  981  :  Herkem- 
baldus  eps.  C.  toricatos  u.  s.  w.  eingetragen. 

Jaffc,  Biblioth.  rer.  German.  V.  S.  471  f.  Monum.  Germ.  hist.  Constitutione*  I, 
632  f.  M.  Lehmann,  Das  Aufgebot  zur  Heerfahrt  Otto  II.  nach  Italien  in  Forsch.  1. 
deutschen  Geschichte  IX.  Göttingen  1869.  S.  435—444.  K.  Uhlirz,  Jahrbücher  drs 
deutschen  Reiches  unter  Otto  II.  und  Otto  III.  Bd.  I  (Lcipz.  1902)  Excurs  VIII.  S.  247  ff., 
wo  auch  Beschreibung  des  Codex. 

Der  Raum  für  die  Initialen  blieb  meist  leer.  Bl.  7  und  44  sind  diese  in  der  alter- 
tümlichen Art  mit  riemenartiger  Ausfüllung  des  Buchstabenkörpers  schwarz  eingezeichnet. 
Bl.  54'  roher  Thierkopf.  Ungleiches  Pergament  mit  vielen  ursprünglichen  Lücken  u.  drgl. 
Namentlich  die  letzten  beiden  Blätter  haben  durch  Nässe,  Holzwurm  und  Schmutz  stark 
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gelitten,  ebenso  ist  auf  der  ersten  Seite  vieles  unlesbar  geworden.  Bl.  128  zerrissen,  B1.  47 
und  90  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Im  ersten  Theilc  häufig  Glossen,  Bl.  54*  am  Rand  ein  Vers  mit  Neumen,  sonst  ein- 
zelne Bemerkungen. 

I'rov.  u.  (icsch. :  Aus  der  Dombibliolhek  (A.  73). 

Ebd.:  Dombibliolhek- Einband. 


IOS.  Q.  VI.  51.  IVrg.  80,7X21  cm.  öl  Bl.  1  Col.  25  — 27  Zeil.  10.  Jahrb. 

S.  Iuliani  Toletani  ep.  Prognosticon  futuri  saeculi  libri  III. 

Bl.  1  enthält  noch  den  fragmentarischen  Schluss  einer  Schrift,  worin 
ein  Heiligthum  mit  wunderkräftiger  Quelle  beschrieben  wird. 
Beg. :  .  .  .  losa  non  in  morem  operis  htnnani  parietibus  erectis  .  srd 
instar  spefuncae  praeruptis  et  petrosae  eminentibus  asperata  scopulis. 
Bl.  i*  Schi.:  qui  hereditatem  eapiunt  salulis  in  Christo  Iesu  domino 
nostro. 

Bl.  f:  In  nomine  dumini  .  .  .  inripit  Uber  pronotticorum  futuri  saeeuU  ; 
ufere  feliriter  Spus andre  pupa  ituji  per  saeetda  longa.  SaneUssimo 
.  .  .  Idalio  .  .  .  Itdianus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Dient  iltum  dura. 
Die  Responsio  fehlt.     Bl.  4':   Oratio  (roth)  Desertum  u.  s.  w. 
(Migne  Col.  460).     Bl.  5':  Krplicit  prologus  Inäpiunt  capitulae 
(sie!  libri  I.).    Dann  Bl.  6'  Lib  I.  u.  s.  w. 
Bl.  51  Schi.  Lib.  III.:  peruenire  ad  regnum  cuius  non  est  finis.  Roth: 
Explicit  Uber  pronosticorum. 
Migne.  l'atr.  lat.  Tom.  XCVI.  Col.  453—524.    Die  Widmung  (Bl.  1')  auch  in  der 
alten  Julian-Handschrift  zu  Wolfenbüttel  Gud.  148  (nach  1  raube's  Mitthlg.). 

Nach  Bl.  6  ist  das  Mittelblatt  der  Lage  ausgefallen,  welches  den  Schluss  von 
Capilel  III  mit  Anfang  von  Capitel  IX  enthielt.  Kbenso  eines  nach  Bl.  49'  mit  Cap.  XLV 
Schluss  bis  Anfang  LVII.    Die  Lücken  sind  in  alter  rother  Schrift  angemerkt. 

Hierauf  folgt  von  etwas  späterer  Hand  der  Anfang  der  Vita  s. 
Mariae  Aegypt. :  Hvivs  imitabitis  conuer&ionis  .  .  .  cerfamen 
.  .  .  transtriit  .  .  Parins  u.  s.  w.  Beg. :  Secretum  regis  und  bricht 
mit  dem  Blatte  ab:  ab  infantia  educati  sunt  .  tueiam. 

Migne.  Patr.  lat.  Tom.  LXXIII.  Col.  671—673. 
/Vor.  «.  (iexch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  6t). 
Ebd. :  Pombibliothek-Einband. 
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10».  B.  IV.  38.  Pap.  30,2X21  cm.   188  Bl.  (151*V  2  Col.,  von  Bl.  129  an 
1  Col.  28—50  Zeil.  IniL    15.  Jahrh.  (1472  73). 

Bl.  1-51:  Lactantii  De  divinis  institutionibus  libri  I.  II.  VII. 

Bl.  1  Raum  für  die  Ueberschrift  frei.  Heg.:  Magno  et  e.rceJIenti  iu- 
genio  r/r/. 

Bl.  18'  bricht  ab  in  Lib.  I,  Cap.  21  (Migne  Col.  237):  ibi  priapum 
sompno  ejus.   Bl.  19—35  üb.  11,  Bl.  36—51  lib.  VII. 

Bl.  51'  Schi.:  a  domino  consequamur.     Lelij  Luvtuncij  jirmiani  Uber 
septimus  foeliciler  ejjdieit. 
Migne,  Palr.  lat.  Tom.  VI.  Col.  111  —  237.  233~ 34°-  733  —  822. 

Bl.  52  —  62:  Petri  Blesensis  Compendium  in  lob. 

Bl.  52  Oben:  Petrus  Blesnensis  super  lob  (roth).  Dilecto  .  .  .  Heinrico 
.  .  .  regi  u.  s.  \v.    Beg.:  Gratias  ngo  gratie  largitori  u.  s.  w. 
Dann  Beg.:  Vir  erat  in  terra  hus. 

Bl.  62'  Schi.:  triumphal  et  regnat  .  .  .  Amen.    KrpJicit  glosa  moralis 
super  Job  Petri  blesnensis  u.  s.  w. 
Migne,  Pati.  lat.  Tom.  CCVII.  Co).  795-826 

Bl.  6**— 82:    Eiusdem    Liber   oppositionum   contra  perfidiam 
Iudaeorum. 

Bl.  62':  Sequi  tnr  Uber  oppositionum  eiusd» tu  u.  s.  vv.  Capitelver/eichniss. 

Dann:  Secuntur  Oppositionen  .  .  .  Capitidum  primnm.    Beg.:  (Q)re- 

relam  in  tuis  litteris. 
Bl.  68'— 6q  am  Rande  Auszüge  aus  Briefen  des  Autors  de  natiuitate 

beate  t-irginin. 

Bl.  82  Schi.:  sed  ut  golgas  ense  jtroprio  iuguletur.  Krpliciunt  Oppo- 
sitionen contra  iudeos  Petri  blesnensis  .  .  .  pt>r  j'ratrem  Mafhiam 
farina  totem.    Anno  domini  117H  in  studio  Krfordensi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCVII.  Col  825—870. 

Bl.  82—85:  Sermones  II:  De  dedicatione  et  De  sanetificatione 
ecclesiae. 

Bl.  82:  Sermo  de  dedieaeione.  Pomum  tuam  domine  decet  satutiludo 
ps.  02.  Dicit  Aristoteles  .  .  .  Quod  apes  in  aluearibus  suis  solent 
regi  eorum  edijicare,  domum.  —  Bl.  85  Schi. :  ad  quam  domum  per- 
ducat  nos  qni  regit  deus  .  .  .  Amen. 

Bl.  85:  De  sanetificacione  eeclesie.  Beg.:  Sanctißcatur  ecclesia  primo 
ut  dyabolus  expeUatur.  Dicit  plinius  in  speetdo  natural i  Vitien  que 
debet  ferre  frnetum  copiosum.  —  Bl.  85'  Schi.:  rsqne  ad  conttum- 
macionem  seculi.  Amen. 
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Bl.  86-112:  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  86  An.ria  petri  petirio  ut  summus  pontißx  quedam  rerba  emnuht 
236  (hier  weiter  gehend,  Schi,  bestia  qtte  tocius  humani  gttieris 
siciebat).  —  Bl.  87'  htveevio  eiusdem  petri  in  rehllionem  clericor/ou 
et  eanonirorum.    152.  Bl.  88*   Ali«    epistola.    240    (bis  opes 

saperbe  et  gloria).  —  Bl.  88'  Petrus  arguit  nejtotes  suos  ingratilu- 
dinis  et  malicie.  —  Bl.  8g'  Querela  anxia  contra  prelatum.  239.  — 
Bl.  90  Excusutio  et  querela  rinsd^m  de  meuthicio  et  falsitate  serip- 
forum.  210.  —  Bl.  90'  Krhortueio  arehidiaconi  ud  abbaten!  ne  .  .  . 
niniis  austerus  existat.  235.  -  —  Bl.  91  Abbalisse  de  trareuell  epiMola 
cotisolatoria.  —  Bl.  91'  Jtesponsio  Petri  Bles.  ad  multas  graues 
questiones  (abbat i  de  coggeshale).  —  Dann  ähnliche  Quaestiones 
(vielleicht  Excerpte?):  Bl.  94  Vtrum  roluntas  preiudicet  operi  (aft- 
bafi  de  dorhester).  —  Bl.  94'  Vtrum  peceutum  Hl  maius  in  mente 
quam  in  ore  (abbat i  de  osenaria).  —  Bl.  95*  De  diuersis  nwdis 
ignoraneie  (S.  nannecens.  efecto).  —  Bl.  96'  Planet  u.*  et  imploraeio 
precum  (A.  de  meansa).  —  Bl.  97'  Accusacio  sui  et  imploraeio  Iteiw- 
ßciorum  ehristi  u.  s.  w.  (abbati  de  elemosina).  —  Bl.  98  De  diuersis 
modis  diligendi  (R.  derano  Rolhom).  —  Bl.  99  Vtrum  abslinere  a 
mala  sit  bene  faeere  (Magistro  columbo).  —  Bl.  99'  Legimus  Job 
d hisse  Non  peecaui,  ohne  Ueberschrift.  —  Bl.  100'  De  rariis  ex- 
eommnniracionum  modis  (domino  Ii.  euoracens.  archiepisc).  —  Bl.  10 1 
(Questiones  de  resurreetione  lazari  (priori  de  Rameste).  —  Bl.  iof 
Vlrnm  mereatur  .  .  .  aliquis  dormiendo  (abbati  de  raleden.).  — 
Bl.  10  f  De  promissione  eentupli  (Magistro  R.  de  Caneia).  — 
Bl.  103  Kxeusaeio  .  .  .  quare  non  predieat  sicut  solebat  (priori  sc>\ 
trinitatis).  —  Bl.  103'  Ad  quendam  electum  minus  sufßcientem  (0. 
Antisiodorensi  electo).  —  Bl.  104  Deuota  .  .  .  precum  imploracio  in 
infantibus  perietdis  mortis  (abbati  Cirentestei').  —  Bl.  105'  Vtrum 
dem  magis  debe.at  diligeie  hominem  quam  homo  deum  (archidiacono 
oehsoni*').  —  Bl.  106'  Contra  invont inende,  malum  (TU.  riro  et  amico 
.  .  .  B).  —  Bl.  107  Agit  de  saeerdocio  u.  s.  w.  {Abbati  sei.  Augu- 
stini). —  Bl.  108  Exhortacio  ad  peniteneiam  (Magistro  et  amico. 
ohne  Namen).  —  Bl.  1081  Consolatoria  .  .  .  super  relms  sibi  ablatis 
(R.  abbati  de  N.).  —  Bl.  109'  De  maJo  inobediencie  u.  s.  w.  (B. 
monacho).  —  Bl.  1  io'  Exhortacio  ad  eos  qui  nec  aeeipiunt  nec  pre- 
dieant  crucem  (Ep.  232). 

Bl.  112'  Schi.:  donec  videamus  .  .  .  dominan  Jacob  et  ßnium  terre. 
Amen.    Roth:  -per  fratrem  Math  tarn  farinatorem. 
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Bl.  1 13—  126:  Ioannis  Lemovicensis  Somnium  morale  Pharaonis. 

Hl.  113:  Incipil  sompnium  u.  s.  w.  ad  dominum  theobaldum  regem  Na- 
uarre  inclitum  campanie  ac  wie  comitem  puletdinum  Vietoriosissimo 
principi  .  .  .  Johannes  lemonicensis.  Beg. :  Bonum  certamen  certare, 
cnrsum  feliciter  consummare. 

Bl  126  Schi.:  graciarum  actione*  et  vor  laudis.  Roth:  Erplicit  morale 
sompnium  pharaonis  Johannis  lemonicensis  in  XX  epistolis  distinctum. 

Bl.  126'—  128  folgten  zwei  Abschnitte  moralisirenden  Inhalts  ohne 
Ueberschrift:  (Q)ria  secundum  Gregor  tum  ad  constanciam  .  .  . 
Summum  in  rebus  honnm  est  iusticiam  eolere  und  Bl.  127'  (F)raus 
est  merratio  in  orbe  u.  s.  w.  —  Bricht  Bl.  128  ab:  (fuia  qieicunque 
deo  spem  et  caritatem.  —  Bl.  128'  leer. 

Bl.  12^—187:  Boethii  De  consolatione  philosophica  libri  V.  — 
Ciceronis  Paradoxa.  —  Aristotelis  Oeconomicorum  libri  II 
(t.  e.  I).  Cum  commentariis  et  prologis  traditis  in  universi* 
täte  Erfordensi  descripti  a  Math.  Farinatore. 

Bl.  129:  Seite  .liquid  ego  .  .  .  Licet  profeeto  mihi  ros  .  .  .  hijs  affari 
rersibus.  —  Bl.  129'  Schi.:  er  euius  cowmmtar/js  tertus  ser'um  .  .  . 
erplicare  decreui.    Erplicit  rita  Boecij. 

Bl.  130:  Bohecius  de  consolatu  philosophica.  Incipil.  Bohecij . . .  Liber 
piimus  Melmm  primum  feliciter  (roth).  Beg.:  Carmina  que  quondam. 

Bl.  171'  Schi.:  cum  ante  ocmlos  iudicis  agitis  cuticta  cernentis.  Erplicit 
Liber  Bohecij  de  Consolatu  philosophica  feliciter  Quintus  Per  fratrem 
Matthiam  (unten  roth:  Farinatorem)  ordinis  Carmelitarum 
in  studio  erfordensi  anno  147  J.  Jini  Ins.    l>eo  gracias. 

Bl.  172  oben  Aretiga  in  tullium  (roth).  Beg.:  Anten  quam  ad  hunc 
looum  et  cetum  ornatissimum  accederem  nonnulla  vobis  erplicare 
constitueram  u.  s.  w.    Dann:  Vita  Tullij. 

Bl.  173'  Beg.:  Animaduerli  brüte  sepe  cafhonem. 

Bl.  179'  Schi.:  pauperes  estimandi  sunt.  Marci  Tullij  Ciceronis  para- 
dora  finiunt.  Roth:  Mathafar  (Math.  Farinator ?).  Dann  4  Verse 
In  Senium  vergo  caput  ad  declinium  mergo  u.  s.  w. 

Bl.  »8o  Oben:  Yconomicorum  Aristotelis  liber  V"  (roth).  Beg.: 
Yconomica  et  politica  diß'erunt  non  solum.  —  Bl.  182  Liber  se- 
cundus.   Beg.:  Bonam  mulierem  =  I.  Cap.  6. 

Bl.  184'  Schi.:  et  mullum  ad  suam  u.rorem  et  ßlios  et  parentes.  Erplicit 
tertus  librorum  yconomicorum  Aristotelis  per  fratrem  Malhiam 
farinatorem  in  ulma  miuersitate  Erfordensi. 
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Bl.  185 — 187:  Vitnetu  super  i/eouomiea  (roth).  A.  Schi.:  Fjplieiunt 
punela  super  lihros  ijconomieorum  Aristotelis  jht  fralrem  mathiam 
/uri natorem  .  .  .  1472  iti  die  blasii  finita. 

Der  Commcntar  in  Glossenforin  zwischen  den  Zeilen  und  am  Rand. 
Kleine  farbige  Initialen  auf  Goldgrund  mit  Ranken  am  Rande  Bl.  1,  19,  36,  52,  130. 
l'rov.  u.  Ge*ch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.     Durch  den  Carmeliten  Fr.  Math. 
Karinator  in  Erfurt  1472  -1473  geschrieben. 

Kbd.:  Pappband;  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen :  Krone  auf  einer  Stange  bis  Kl.  51,  dann  Ochsenkopf  mit  Blume  bis 
Bl.  63,  dann  von  einem  Pfeil  durchbohrtes  Herz  bis  123,  dann  Dreispitz  mit  Kreuz  und 
die  genannten  wechselnd. 


110.  H.  IV.  2\.   iVrir.  M  ■  J 1  cm.   1  •_>«.»  Hl.    1  Col.  2S- :J3  Zeil.  Init. 

1.*>.  .laluit. 

S.  Leonis  M.  Sermones. 

111.  1—2:  Inetpit  tahrla  sermonvm  u.  s.  w.  (roth),  die  rrhrice  mit  den 
prineipia  sermonvm.  Das  ursprüngliche  Hl.  1  ist  ausgefallen ;  es 
enthielt  Sermo  de  eleciione  sua  —  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  I.IV, 
Serm.  I  und  II.  —  Hl.  3  beginnt:  (oliser)unnt'mm  dominieae  itisti- 
tutionis  (Migne  Col.  144  oben).  —  Hl.  3:  De  eodem  Sermo  seevn- 
des  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LIV.  Serm.  I  bis  LXII  mit  Ausnahme  von  V,  XI.  XX. 
Dann  Bl.  81  ff.  LXIV,  I.XVI,  LXIII,  LXV,  LXVH  bis  LXXX1V.  Bl  113*  Sermo  de 
Machab,  ix  (XIX  des  Appendix  bei  Migne,  Col.  517  —  520),  weiter  Sermo  LXXXV  bis 
XCVI,  schliesslich  Sermo  de  Abnahm  (bei  Migne  inediti  Nr.  VIII.  Tom.  LVI.  Col.  1151 
-1154). 

Bl.  12g  Schi.:  exitium  nohiit  intulisse.  Firns.  Roth:  EspHvivnt  ser- 
mones beati  lAonis  pape  felieHer. 

Glcichmässiges  feines  weisses  Pergament  mit  eingeritzten  (im  Register  mit  Tinte 
gezogenen)  Linien.  Zierliche  kalligraphische  Schrift,  welche  sich  an  die  ältere  Minuskel 
anlehnt.  Vor  jedem  Sermo  eine  kleine,  sorgfältig  ausgeführte  Initiale,  goldener  Körper 
auf  blauem  Grunde  mit  rother  und  grüner  Füllung.  Diese  Grundfarben  sind  noch  weiss 
oder  gelb  ornamentirt.  Vom  letzten  Blatt  ist  der  leere  Raum,  etwa  ein  Drittel,  abgeschnitten. 

Prov.  u.  (Irtrh.:  Am  Schlüsse  der  Schrift  Bl.  129:  Lieber  (sie!)  Ä«>  ftatinet  ad  u<nc- 
rabilrm  iiinim  dominum  hcrtniditm  com  Stein  deramtm  reeleaiae  Bamberg  entis.  Auf  der 
Rückseite  dieses  letzten  Blattes  einige  Notizen  aus  dem  17.  Jahrb.  über  den  genannten 
Hardnidua  Sit  in  de  Osthiim  f  1 49 1 .  Dann  kam  das  Buch  in  das  Dominicancrkloslcr  (auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  lliblvdhecae  Jralrum  Praedieatorum  Hamberge  1677). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 
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111.   B.  IV.  40.  Pap.  30,7X22  cm.  91  Bl.  2  Col.  38—46  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Leonis  M.  Sermones. 

Bl.  i:  Ineipit  tabula  u.  s.  w.  wie  B.  IV.  24.  (Nr.  110). 

Bl.  3  (ursprünglich  1):  Leonis  pape  (durchstrichen)  Sanctissimi  et  bea- 

tissimi  Sermo  primus  de  eleclione  sua  Ineipit  feliciter  (roth).  Beg. : 

Landern  dotnini  loquatur. 
Bl.  91'  Schi.:  voluit  intulisse.  Jinis.    Expliciunt  sermones  beati  leonis 

pape  feliciter. 

Die  völlige  Uebereinsiimmung  des  Manuscriptes  mit  B.  IV.  24.  (Nr.  10),  die  auf- 
fallende Gleichheit  z.  B.  in  der  Abkürzung  der  Schlussworte  der  Homilien,  die  graphischen 
Verhältnisse  bei  dem  häufigen  Ueberspringen  von  Zeilen  u.  drgl.  machen  es  wahrscheinlich, 
dass  dasselbe  eine  dirrete  Abschrift  ist,  obgleich  es  in  einzelnen  Kleinigkeiten  abweicht 
und  auch  die  orthographischen  Eigentümlichkeiten  jener  Handschrift  (z.  B.  ausiliantc, 
quanuis)  nicht  theilt. 

Prot.  u.  Octch. :  Bl.  1 :  Ex  libri*  MoiuxMcrij  S.  Michaelis  Arthangeli  prope  Bam- 
bergam  0  S.B.  (17.  Jahrh.).    Aehnlich  Bl.  3. 

Ebd. :  Von  der  Zeit  geschwärzter  gepresster  Lederband  mit  Metall-Ecken  und  einer 
Schliesse;  die  5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen. 

Vorn  zwei,  hinten  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit 
Xeumen. 

Wasserzeichen:  Hund  mit  T  darüber. 


112.  B.  IV.  25.  Perg.  28,8X20  cm.  183  Bl.  1  Col.  31  Zeil.  Init.  12.  Jahrh. 

Bl.  1  —  131:  Origenis  Homiliae  XXVIII  in  librum  Numerorum 
Rufino  interprete. 

Bl.  1 :  Ineipit  praefatio  (Rasur,  von  späterer  Hand  Bvfjini)  in  librvm 
Nvmeroirm  (roth).  Beg.:  Ul  verbis  tibi.  —  Bl.  1':  Ineipit  omrtia 
prima  Adamantii  Origenis  .  .  .  De  prineipio  nnmerorum.  Beg.  : 
Divinis  nvmeris  (roth)  non  omnes. 

Bl.  131  Schi.:  capilli  capitis  nnmerati  sunt.  Per  christum  .  .  .  Amen. 
Roth:  Expliciunt  om'eliae  origenis  adamantii  in  librum  numer&rum 
numero  uiginti  et  octo. 

Origenis  Opera  omnia.    Paris.  1733.    Tom.  II.  pag.  275 — 386  und  abgedruckt  bei 
Migne,  Patr.  graeca.  Tom.  XII.  Col.  583—806. 

Bl.  131  — 154:  Origenis  Homiliae  IX  in  librum  Iudicum. 

Bl.  131:  Ineipit  Uber  omeliarum  Origenis  adamantii  in  librum  iudicum. 
de  eo  quod  scriptum  est  .  seruiuit  populus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. : 
Lector  quidam  presentis. 

Leitsehufa.  H«ud»cJirifUiikaUlog.    I  C.    K innen vttler  und  ültero  Th«u1*>g«,ii.  33 
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Bl.  154  Schi.:  consequi  mercamur  in  chrisio  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
pliciunt  omeliac  origenis  adamantii  in  librum  Unikum. 

Ibid.  pag.  458 — 478.  Bl.  153,  Zeile  7  springt  von  der  8.  Homilie  ucllu*  in  pfluim 
S.  475  der  genannten  Ausgabe  in  9:  I'o*t  hner  ait  Populut  multu*  c*l  (S.  477  daselbst) 
über,  ahnlich  wie  B.  IV.  26.  Bibelhandschriften  Nr.  37,  Bl.  20.  Migne,  Patr.  graec.  XII, 
951-990. 

Bl.  154—170:  Bachiarii  Epistola  de  reparatione  lapsi.  —  Eusebii 
(Emiseni  vel  potius  Fausti  Reginensis)  Homilia  de  corpore 
et  sanguine  domini.  —  S.  Hilarii  Pictaviensis  ep.  Homilia  de 
sacramentis  et  de  s.  Trinitate. 

Bl.  154':  Incipit  ejristota  Bachiarii  ad  Ianvarivm  .  .  .  Beg.:  Xisi 
uererer.  —  Bl.  166'  Schi.:  merearis  in  doniino  .  .  .  Amen.  Roth: 
Explicit  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  1037—1062. 

Bl.  166':  Omelia  sei.  Eusebii  epi.  u.s.w.  Beg.:  Magnitvdo  raehstium. 
—  Bl.  169'  Schi.:  preparare  dignetur  qui  regnat  .  .  .  Amen. 

Die  unter  dem  Namen  mehrerer  Kirchenväter  gehende  Homilie  u.  a.  in  den  Werken 
des  Hieronymus  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXX.  Col.  280—284. 

Bl.  169':  Omelia  s.  Hilarii  wie  oben  (roth).  Beg.:  Eos  nrnc  qui 
in/er  patrem.  —  Bl.  170  Schi.:  am  uiuat  ipse  jwr  patrem.  Dann 
Propositio :  Est  homo  exterior  qui  coirumpitnr  etc. 

Aus  Hilar.  De  Trinitate  VIII,  13  ff.  excerpirt.  Migne ,  Patr.  lat.  Tom.  X.  Col. 
246  —  249. 

Bl.  170—183':  Expositio  de  benedictionibus  Israelitici  populi. 

Bl.  170:  Incipit  expositio  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Benedictio  ista  qua 

ßlii  Irahel  in  deute.ronomio. 
Bl.  183'  Schi.:  ubi  sempiternum  deum  habeant  amieum.  Amen. 

Starkes,  vielfach  lückiges  Pergament  mit  eingeritzten  Linien.  Die  Schrift  wechselt 
öfters.    Goldne,  roth  umränderte  Initialen  Bl.  1,  1',  131'. 

Prov.  ti.  Gtsch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Ex  libris  Monaaterij  >S.  Mich. 
Arch.  Bamb.  Ord.  S.  Bcmd.  Veimutblich  das  in  dem  Bücherverzeichniss  des  Bibliothekar« 
Burchard  (bei  Br esslau  N.  Archiv  Bd.  XXI.  S.  143  Liste  I,  11)  aufgeführte  Exemplar 
und  demnach  unter  Abt  Wolfram  (1 112  —  1123)  geschrieben  oder  erworben. 

Ebd.:  Neuer  Lederband. 


113.  B.  IV.  27.  IVrg.  29,7X22,3  cm.  148  Bl.  1  CoL  31  Zeil.  10.  Jahrb. 

Origenis  De  prineipiis  libri  IV  Rufino  interprete. 

Bl.  1 :  Ad  Macharivm  Iivffmvs  in  periarchon  (von  andrer  Hand  in 
schwarzen  Majuskeln  später  darübergeschrieben).     Scio  qvam 
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plvrimos  fratrvm  scientiae  (roth)  scribturarum.  —  BL  2  Schi.:  quae 
bona  sunt  tenete. 

Bl.  2' :  Haec  cotitinet  Origenis  periarchon  Uber  primvs  (roth.  Dieselbe 
Ueberschrift  ist  Bl.  2  ausradirt)  30  Capitel.  —  Bl.  3'  Hb.  I:  Qvod 
omni8  veritas  non  nisi  a  christo  u.  s.  w.   Beg.:  Omnes  qui  credunt. 

Bl.  147  Schi.  Hb.  IV:  exposnimus  sentiendum  est. 

Origenis  Opera  omni».  Paris.  1733.  Tom.  I.  pag.  45  —  195.  Abgedruckt  bei  Migne, 
Patr.  graec.  Tom.  XI.  Col.  in— 414. 

Bl.  147'  von  späterer  Hand  ( 1 2./ 1 3.  Jahrh.)  verschiedene  Quaestiones: 
De  animahus  sanctorum  cum  interpellantur  ab  hominibus  u.  a.  Bl.  148 
von  andrer  Hand  Auszüge  über  die  Bibelübersetzungen  u.  a. 

Vor  jedem  Buche  ein  Capitelvcrzeichniss ,  bei  den  Capileln  rothe  Ueberschriften  in 
Uncialen.  Die  Linien  sind  mit  einem  stumpfen  Griflel  eingedrückt.  Wenige  Randbemerk- 
ungen in  kleiner,  etwa  gleichzeitiger  Schrift,  auch  solche  von  späteren  Händen.  Bl.  144 
scheint  auf  eine  ausradirte  Schrift  übergeschrieben  zu  «ein.  Bl.  109  ist  der  Rand  ab- 
geschnitten. 

JVor.  n.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  66). 
Ebd. :  Dombibliothek  Einband. 


114.  B.  VI.  5.  Perg.  21,2X16,2  cm.  68  BL  1  Col.  20  Zeil.  Init.  11.  Jahrh. 

Paschasii  Radberti  Liber  de  corpore  et  sanguine  Christi.  — 
Sermo  (S.  Augustini?)  in  natali  S.  Cypriani. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichniss  von  späterer  Hand  (15.  Jahrh.). 

Bl.  r  Incipiunt  versvs  Paschasii  .  .  .  :  Regis  adire  sacrae  bis  uirtute 

beatus.  —  Dann:  Paschasiis  Bathrto  (sie!)  Placido  suo  sahtem. 

Bl.   i*:   DUectissimo  ßlio  u.  s.  w.    Beg.:  Noui  igitur.  —  Bl.  3': 

Quod  Christi  commenio  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Quisqvis  Catholi- 

corvm. 

Bl.  63  Schi.:  ut  ad  illa  resurrectionis  gaudia  quantotius  uenire  ualea- 
nws.  Roth:  Explicit  liber  Paschasii  de  corpore  et  sanguine  Domini 
nostri  Jesu  Christi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXX.  Col.  1 261  — 1345. 

Dann:  In  natali  s.  Cypriani  (roth).    Bl.  63'  Beg.:  Sancta  sollempniias 

bealissimi  martiris. 
Bl.  67  Schi.:  aram  feeimus  Cyprianrm.    Roth:  Explicit  sermo. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLVI.  Col.  862-866. 

Das  Manuscript  ist  etwa  im  15.  Jahrh.  mit  Ueberspringung  des  ersten  Blattes  foliirt. 
Die  Hand  wechselt  öfters,  am  auffallendsten  Bl.  39  40.  Pie  Schrift,  auch  im  zweiten  Theil, 
hat  mancherlei  Eigentümlichkeiten,  viele  Interpunktionen  u.  a.   Oefters  finden  sich  Rand- 
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bemerkungen,  häufiger  Bezeichnung  ron  Citaten(?)  u.  drg).  Sorgfiltig,  aber  nur  in  schwarzen 
Umrissen  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen:  Bl.  i'  (mit  Vogelgestalt),  i*,  3'.  Ein- 
geritzte Linien. 

/Vor.  «.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  1 :  Conveniu*  Bambergemi«  pra<- 
dicalorum.  Bl.  i«  die  Bezeichnung  K  <>  am  oberen  und  unteren  Rande.  Offenbar  das 
Exemplar  aus  der  Micbelsberger  Bibliothek,  welches  in  der  Publikation  Bresslau's,  N. 
Aich.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI  S.  179  als  K.  7  angeführt  wird  (die  von  dem  Herausgeber 
beigesetzten  Ziffern  differiren  um  eine,  vrgl.  S.  180  Anm  ).  Die  Bl.  I»  unten  neben  der 
Signatur  radirte  Schrift  lautete:  Codez  monattrrii  saneti  michaelis  in  monte  prope  bbbg.,  wie 
in  den  andern  Codices  gleicher  Herkunft.  Wahrscheinlich  die  Handschrift,  welche  bereits 
ebenda  in  der  Liste  II.  Nr.  65  aufgezählt  wird ,  deren  Herkunft  also  dem  Bibliothekar 
Burchard  f  1149  nicht  mehr  bekannt  war. 

Ebd.:  Rothgefärbter  Lederband  auf  Bunden.  Die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  und 
die  Schliesse  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentstück  aus  einem  Missale  aus  etwas  späterer  Zeit 
eingesetzt. 


115.  B.  I.  9.  Perg.  31,8  v  22  cm.  174  (IV  +  170)  Bl.  2  Col.  Bl.  1-111: 

52  Zeil.,  dann  56—58  Zeil.  13.  Jahrh. 

Petri  Comestoris  Historica  scholastica. 

Vorn  sind  4,  hinten  1  Pergamentblatt  (in  unrichtiger  Reihenfolge) 
eingebunden,  von  welchen  3  ein  Verzeichniss  der  biblischen 
Bücher  mit  den  Anfängen  und  der  Anzahl  der  Kapitel  (unvoll- 
ständig), ferner  versus  de  numero  et  online  librortmi  biblie  und 
ähnliche  Uebersichten  und  Memorialverse  enthalten.  Auf  zweien 
Tytuli  hui ks  libri  von  späterer  Hand.  Auf  dem  letzten  ist  auch 
der  Prologus:  Iteuerendo  patri  .  .  .  ivilelmo  etc.  in  kleiner  Schrift 
eingetragen. 

Bl.  t :  Jncipit  prologus  super  pentateueum  (in  kleiner  rother  Schrift 
später  überschrieben).    Beg.:  Imperatorie  maiestatis. 

Das  alte  Testament  schliesst  Bl.  in'  mit  2  Mach.  Cap.  1  (Migne, 
Col.  1524)  unter  Verweisung  auf  Bl.  134.  Bl.  112:  Incipit  hisloria 
actuum  apostolorum  (Col.  1645).  Schluss  derselben  Bl.  133':  t« 
cathecumbis  (Col.  1722),  worauf  ein  kurzer  Abschnitt  über  die 
Todesstätten  der  Apostel  etc.  folgt.  Dann  unmittelbar  an- 
schliessend Bl.  134:  Incipiimt  hystoric  de  commendatione  Johannis 
hyreanu  der  Bl.  112  ausgelassene  Teil  des  zweiten  Machabäer- 
buches  (Cap.  II— XXVI).  Bl.  137':  Hinc  ewangelij  hisloria  (Col. 
1537)- 
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Bl.  167  Schi.:  ascetulü  Iesus  C.  proprio,  uirtute.  Roth:  Explicit  hy- 
stona  super  nouum  testamentum.    Daneben  Rasur. 

Migue,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVIII.  Col.  1053  - 1722,  doch,  wie  angegeben,  in  ver- 
änderter Ordnung.  Das  Register  hat  die  gewöhnliche  Reihenfolge  bei  lib.  Mach.,  die  Actus 
Apost.  überhaupt  nicht.  Häufig  finden  sich  durch  rothe  Striche  eingefasste  Beifügungen 
von  derselben  Hand,  welche  »um  Theil  mit  den  Addiliones  bei  Migne  übereinstimmen. 
Am  Rande  Bemerkungen  von  andrer  Hand. 

Bl.  168  und  169  enthalten  ein  Fragment  mit  Quaestiones  (»(mm  deus 
ab  eterno  potuerit  facere  creaturam  —  tttrum  deus  possit  omnia 
possibilia).  Bl.  170  ein  Stück  des  eingangs  erwähnten  Verzeich- 
nisses. 

Ziemlich  weisses  und  gleichmässiges  Pergament,  namentlich  bis  Bl.  92',  wo  die  Linien 
sorgfältig  mit  Tinte  gezogen  sind;  Bl.  93  —  111'  etwas  derbere  Schrift,  dann  wieder  andere 
Hand ;  die  Linien  sind  hier  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Roth  und  blaue 
Initialen,  ebenso  Capitelzahlen  am  Rand.  In  dem  zweiten  Theil  Bl.  93  fF.  sind  die  Initialen 
etwas  kleiner,  1 1 2  ff.  nur  rothe. 

Prot.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  48). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


116.  Q.  VI.  60.  Pap.  40,5X28,0  cm.  198  Bl.  2  Col.  50—56  Zeil.  Init 

15.  Jahrh.  (1456). 

Petri  Comestoris  Historia  scholastica. 

Bl.  1  grösstenteils  ausgerissen.    Beg.  .  .  .  pater  erecuit  mundu  .  .  . 
Bl.  198  Schi.:  seilicet  in  cathacHtnbis.    Roth:  Anno  dominj  1450.  In 
die  Helene  imperalricis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVIII.  Col.  1055  —  1722. 

Das  erste  Blatt,  welches  eine  sorgfältig  gemalte  Initiale  enthielt,  von  der  noch  die 
Ranken  vorhanden  sind,  ist  zum  grössten  Tbeil  ausgeschnitten,  auch  sonst  sind  öfters  Blätter 
ausgerissen.  Der  Rand  fehlt  Bl.  12,  13,  119,  164;  zerschnitten  ist  auch  Bl.  2  und  3. 
Kleinere  farbige  Initialen  am  Beginn  der  einzelnen  Bücher.  Die  äusseren  Blätter  der  Lagen 
meist  Pergament. 

Prot.  11.  Oesch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  2:  Carnicli  Bamberg. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliefen.  Die  10  Buckeln  fehlen,  ebenso 
die  Melallecken  ausser  einer.    Auf  dem  Rücken  Q.  Litt.  II.  2. 

Wasserzeichen:  Waage. 
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117.  B.  VI.  16.  Perg.  23,3X18,2  cm.  246  Bl.  1  CoL  29  ZeiL  16.  Jahrh. 

(1501). 

S.  Petri  Damiani  Opuscula  et  Epistolae. 

Bl.  i :  Incipit  apologeticus  Uber  petri  damiani.  humilis  tnonachi.  de  con~ 
ternptu  sectdi.  Quod  monastica  disciplina  .  .  .  languescat.  Capitulum 
primum.  Hunc  fitulum  prepone  (roth).  Bl.  2 :  vacat  (d.  h.  der 
Rand?):  Incipit  apologeticus  Uber  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  De  con- 
temptu secidi  huius.  Opusc.  XII.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXLV. 
Col.  251 — 291.  —  Bl.  32:  Incipit  epistola  .  .  .  ad  hildebrandum. 
Opusc.  XX.  M.  CXLV,  441—456.  —  Dann  ohne  Unterscheidung 
weiter:  Adhue  dilectissimi  virgineus.  Sermo  XXXV.  De  ss.  Flora 
etc.  M.  CXLIV,  691—693.  —  Bl.  42':  Epistola  .  .  .  ad  gamun- 
genses  heremitas.  Epist.  Lib.  VIII,  32.  M.  CXLIV,  422  —  432.  — 
Bl.  50':  Epistola  .  .  .  ad  blancam  comitissam.  Opusc.  L.  M. 
CXLV,  731  —  750.  —  Bl.  64:  Incipit  epistola  .  .  .  de  incontinencia 
episcoporam.  Opusc.  XVII.  M.  CXLV,  379 — 388.  —  Bl.  69:  Incipit 
epistola  .  .  .  ad  nicolaum  papam.  (Contra  intemperantes  clericos 
Diss.  II.  bis  Cap.  8:  vocabulum  sorciuntur.  M.  CXLV,  398—414. 
Dann  ohne  Unterscheidung  weiter:  Hoc  enim  nunc  ridetur, 
Schluss  von  Cap.  2  der  Dissert.  III.  ad  Adelaidam,  Col.  419, 
bis  Cap.  3,  Col.  419.)  —  Bl.  81:  De  prohibenda  sessione  in  ecclesia 
.  .  .  (Beg.:  Vidi  eciam  tatporis  (Cap.  2).  Bl.  83'  Schi.:  non  ti- 
nwmus.  Das  Uebrige  fehlt.)  Opusc.  XXXIX.  M.  CXLV,  644 
—648.  —  Bl.  83':  De  his  qui  domestice  facultatis  conqueruntur  in- 
opiam.  (Aus  Opusc.  XXXI  Contra  Philargyriam.  Cap.  5.  M. 
CXLV,  537  bis  Cap.  6,  Col.  539.)  —  Dann  weitere  Excerpte  aus 
derselben  Schrift:  Cor  denique  sacerdolis  (ebenda)  und  Euellatur 
a  corde  (Col.  542).  Bl.  86'  Schi. :  iure  fungamur.  —  Bl.  86':  Qttod 
sacerdotes  erronei  muH  sunt  .  .  .  quod  autem  per  eorum  ministeritm 
fit,  bonmn  est.  (Beg.:  Cecns  aliquando  lucemam  in  manibus  fenet. 
Bl.  88  Schi.:  in  suis  iniquitatihus  pereant.)  —  Bl.  88:  De  contemptu 
adversitatis  (Beg. :  Nemo  habetur  si  quemliltet  fortassis  adversitas 
feriat.  Bl.  90  Schi.:  glorie  singuluritatc  sc  iactare.)  —  Bl.  90:  De 
rcatu  episcopi  romane  ecclesie  subiectis  referendo.  (Aus  Epist.  Lib. 
VIII,  12  ad  Alex.  II.  pont.  M.  CXLIV,  215—218.)  —  Bl.  92: 
De  contemptu  preciosarum  vestium.  Opusc.  XXIX.  M.  CXLV, 
517 — 522.  —  Bl.  95':  Quod  furor  hominis  non  ercommunicat,  sed 
spiritus  domini.  (Beg.:  Datums  plane.  —  Bl.  96':  In  fruetuariensi 
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certe  monasterio.  Bl.  98  Schi.:  et  grade  sumministrantur.)  —  Bl.  98: 
Incipit  petri  damiani  dUputacio  de  perfectione  monachorum.  Opusc. 
XIII.  M.  CXLV,  291—328.  —  Bl.  125:  Incipit  epistola  .  .  .  de 
scurrilitatc  vitanda.  Epist.  Lib.  V,  2.  M.  CXLIV,  340—342.  — 
Bl.  127:  Incipit  epistola  .  .  .  ad  mannum  nepotem  sunm.  Opusc. 
XLIX.  M.  CXLV,  721—732.  —  Bl.  134:  Incipit  epistola  .  .  .  in 
qua  hortatur  quendam  comitem  post  bona  recepta  ad  consideracionem 
futuri  iudicij.  Epist.  Lib.  VII,  15.  M.  CXLIV,  454 — 455.  — 
Bl.  134':  Epistola  .  .  .  ad  Johannem  episcopum  in  qua  Ostend it  quod 
despicietidi  sunt  honores  u.  s.  w.  Epist.  Lib.  IV,  6.  M.  CXLIV, 
305 — 306.  —  Bl.  135':  Hie  monachum  a  regiminis  ambicione  re- 
frenat  u.  s.  w.  Opusc.  XXI.  M.  CXLV,  455—464.  —  Bl.  140': 
Murmurantem  consolatur  egrotum.  Epist.  Lib.  VIII,  6.  M.  CXLIV, 
473 — 476.  —  Bl.  142':  Incipit  Antilogus  .  .  contra  iudeos.  Opusc. 
II.  M.  CXLV,  41  —  58.  —  Bl.  153':  Incipit  dyalogus  inter  iudeum 
inquirentem.  Opusc.  III.  M.  CXLV,  57 — 68.  —  Bl.  160':  Sequilar 
epistola  .  .  .  quod  atriales  episcopi  .  .  .  sgmoniacc  hercseos  laqueis 
innectuntur.  Opusc.  XXII.  M.  CXLV,  463 — 472.  —  Bl.  166': 
Incipit  epistola  .  .  .  ad  cardinales  .  ut  auancie  resistant.  Opusc. 
XXXI.  M.  CXLV,  529—542.  (Der  Schluss  von  Cap.  5  (Schi, 
hier:  libertate  iusficie)  und  Cap.  6  fehlen.  Diese  Partie  steht 
Bl.  83'— 85'  und  85'—  86.)  —  Bl.  172':  Incipil  epistola  .  .  de  in- 
solencia  malignorum  hominum.  Epist.  Lib  I.  15.  M.  CXLIV,  225 
—235.  —  Bl.  180:  Incipit  Uber  qui  appellatur  dominus  uobiscutn. 
Opusc.  XL  M.  CXLV,  231  —  252.  —  Bl.  194:  Petri  damiani  epi- 
stola siue  Uber.  Quod  monasterium  viuarium  sit  animarum  u.  s.  w. 
Opusc.  LH.  M.  CXLV,  763—792.  —  Bl.  214:  Incipit  prologus 
libelli  .  .  .  qui  intitulatur  retorice  rcelamacionus.  inuectio  in  epis- 
copum u.  s.  w.  Opusc.  XVI.  M.  CXLV,  365—380.  —  Bl.  223: 
Incipit  regula  heremitica  u.  s.  \v.  Opusc.  XV.  M.  CXLV,  335- 
364.  —  Bl.  241':  De  online  rite  heremitire  et  faeidtate  ridelicet 
heremi.  Opusc.  XIV.  M.  CXLV,  327—336. 
Dann  roth:  Hunc  librum.  ego  frater  reinherns  jx-ccalor  monachus 
scripsi.  anno  etatis  nue  Ixx  primo  ordinis  autem  qninquagesimo 
primo.  Ad  hoc  me  pronoeauit  amor  fraterm-  salutis.  Qui  scriptae 
est  Anno  domini  M}  quingentesimo  primo  in  monasterio  montis  mo- 
nachorum. 

Bl.  246'  Inhaitsverzeichniss  des  Buches.    A.  Schi,  von  derselben 
Hand  roth :  Hie  Uber  pertinet  monasterio  monfis  monachornm  prope 
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Bamberg.  Quem  si  quis  abstulerit  anathema  sit.  et  satrape  michaelis 
etnn  vindicta  sequatur. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  weissem  Pergament.  Die  Titel  stets  roth.  Ebenso  die 
(gewöhnlichen)  Initialen. 

Prot.  m.  Qc«ch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  B).  2:  Kx  Libri*  MonatUrij  S.  Mich. 
Arch.  propc  Bamb.  Ord,  S.  Brnrd.  17.  Jahrb.  Dort  von  Bruder  Rein  her  geschrieben 
s.  Bl.  24b.    Vrgl.  J5ck  und  Heller,  Beitr.  *.  Kunst-  u.  Lilt.-Gesch.  Nürnb.  1822.  pag. 

xxxxv. 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliessen;  das  Beschlag  in  der  Mitte 
und  an  den  Ecken  fehlt. 

An'  den  Deckeln  sind  zwei  Pergamentblltter  angeklebt  mit  Versen  aus  Lucan  Phars. 
IV,  314—341  und  IDT,  725—751  mit  Randglossen  (11.  Jahrb.). 


118.  B.  IV.  31.  Porg.  :15,«X22  cm.  14»  BL  2  Ck>L  48—50  Zeil.  13.  Jahrb. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Jncipit  Uber  primus  sententiarum  (roth).  Beg. :  Ctpientes  aliquid 
de  penuria.  BL  1—2'  capitula  primi  libri.  BL  3  Beg.:  (V)eterU 
ac  nouae  legis. 

Bl.  149'  Schi,  von  Hb.  IV:  ad  penas  usque  uia  duce  peruenit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  CXCII.  Col.  521—962. 

Oefters  Noten  am  Rande.  Sorgfältige  gleichmassige  Schrift,  eingedrückte  Linien.  Der 
Raum  für  die  grösseren  Initialen  wurde  nicht  ausgefüllt,  sonst  nur  gewöhnliche  kleine,  blau 
oder  roth.    Feines  weisses  Pergament,  das  vielfach  Risse  hat,  die  theilweise  geflickt  sind. 

Prot.  u.  Qeteh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Libcr  S.  Mich.  Arch.  Mo- 
nastcrij  prope  Bamhrryam,  O.S.B.  (17.  Jahrh.).  Auf  dem  Pergamentvorsatzblau  die  oft 
wiederkehrenden  Verse :  Guttut  et  undc  rit  (s.  Nr.  29)  mit  der  alten  Signatur  F.  I.,  während 
Bl.  I  mit  A'.  /.  bezeichnet  ist  (so  in  dem  Bücherverzeichniss  von  1483,  vrgl.  die  Publikation 
Bresslau's  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  G.  XXI.  S.  179). 

Eltd.:  Brauner  Lederband.  Das  Beschlag  (5  Buckeln  auf  jeder  Seite)  fehlt;  ebenso 
die  beiden  Schliessen. 

An  beiden  Einbanddeckeln  sind  innen  Pergamentblätler  aus  einem  Graduale  (13. 
Jahrh.)  mit  Neumen  (rothe  und  gelbe,  mit  F  und  C  bezeichnete  Linien)  festgeklebt,  in 
dem  jedoch  theilweise  ein  älterer  Text  ähnlicher  Art  getilgt  su  sein  scheint ;  ein  weiteres  ist 
als  Vorsatzblatt  verwendet,  desgl.  vom  ein  leeres  Blau  mit  den  oben  angegebenen  Versen. 


119.  Q.  VI.  52.  Perg.  31,3x20  cm.  lt>4  Bl.  2  Col.  48—49  Zeil.  13.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

BL  1 :  Tncipit  exord'mm  sententiarum  magistri  petri  (roth).    Die  ersten 
Worte  radirt,  beg.:  aliquid  de  penuria.    Nach  dem  Prolog  die 
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Capitel  der  4  Bücher.   Bl.  8  Beg.  lib  I. :  Omnis  doctrina  de  rebus 
uel  de  signis  (roth).    Veteris  ac  noue  legis. 
Bl.  164'  Schi,  von  Lib.  IV:  ad  pedes  usque  uia  duce  peruenit.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521—962. 

Am  Rande  ausser  den  (meist  rothen)  Inhaltsangaben  und  Citaten  Öfters  kleine  Be- 
merkungen oder  Nachträge.  Mehrere  Hände,  auch  verschiedene  Behandlung  der  Lineatur. 
Die  Initialen  sind  nicht  nachgetragen. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  57). 

Ebd.:  Dombibliotbek-Einband. 


120.  Q.  VI.  53.  Perg.  31,7X24,5  cm.  159  Bl.  2  Col.  4tt  Zeil.  Init.  13.  Jahrh. 

B).  1— 2:  Ex  S.  Hilarii  Pictav.  Libro  de  synodis  Excerpta. 

Bl.  1  Beg.:  hylarius  in  tercio  libro  de  sifnodo  (roth)  .  .  .  Multi  unam 
substantiam  patris  et  filii  praedicant.  ut  uideri  possint. 

Die  Schrift  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  X  Col.  479  ff. 

Bl.  3—158:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  3  Beg. :  Cvpientes  aliquid  de  penuria.  Dann  die  Capitel  von  Lib.  I, 

Bl.  4'  Beg.  desselben. 
Bl.  158  Schi,  von  lib.  IV:  per  media  ad  pedes  usque  uia  dvce  penenit. 
Bl.  159  Bemerkungen  theologischen  Inhalts  von  verschiedenen  Händen. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521 — 962. 

Auf  dem  Rande  ausser  roth  geschriebenen  Inhaltsangaben  und  Citaten  auch  sonstige 
Bemerkungen  oder  Nachträge.  Die  Linien  sind  mit  einem  schwärzen  Stift  gezogen.  Am 
Beginn  eines  jedeu  Buches  eine  gemalte  Initiale  auf  Goldgrund:  Bl.  3  der  Autor  schreibend 
in  C,  Bl.  4'  Kirche  und  die  mit  verbundenen  Augen  dargestellte  Synagoge  in  U,  Bl.  50' 
ornamentirtes  C,  Bl.  88  Geburt  Christi  in  C,  BJ.  117  Ueberfall  des  Juden  und  der  barm- 
herzige Samariter  in  S.  Sämmtlich  mit  genauer  Ausnutzung  des  Raumes  in  den  Buch- 
stabenkörper  componirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  52). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


121.  Q.  VI.  47.  Perg.  27,2X19,6  cm.  208  Bl.  2  Col.  30-48  Zeil.  Init. 

13./ 14.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Erste  Seite  leer.  Bl.  1':  Incipil  proemium  in  librum  sententiarum  (roth). 
Beg.:  (C)vpientes  aliquid  de  penuria.  Bl.  2:  Incipiunt  capitula 
(libri  I).    Bl.  3-  Beg.  lib.  I. 

im, 


Digitized  by  Google 


508 


Bl.  208'  Schi.  Hb.  IV:  per  media  sto^)  pedes  usqne  uia  duce  peruenit. 
Am  Schlüsse  sind  einige  Zeilen  (Schlussschrift  des  Schreibers?) 
radirt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521—962. 

Weisses  glattes  Pergament.  Die  Hand  wechselt  öfters.  Kleine,  tierliche  blau  und 
rothe  Initialen  mit  Verzierung.  Grössere  mit  bildlichen  Darstellungen  vor  Buch  III  Bl.  122 
(der  Autor  (?)  in  C  mit  phantastischer  Rand  verzierung)  und  vor  IV  Bl.  154  (Barmherziger 
Samariter  in  S),  doch  letztere  nur  skizzirt,  vor  den  ersten  beiden  Büchern  ist  der  Kaum 
für  die  Initialen  nicht  ausgefüllt.  Gegen  Schluss  fehlen  die  rothen  Titel,  die  Verzierungen 
der  Initialen  u.  drgl.    Meist  mit  einem  Griffel,  zuletzt  auch  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

/Vor.  u.  Gesch.;  Aus  der  Dombibliolbek  (A.  91). 

Ebd.  :  Dorabibliothek- Einband. 


122.  Q.  V.  12.  20,2X14,4  cm.  317  Bl.  Bl.  1—58:  IVrg.  2  Col.  55—72  Zeil, 
etwa  13.  Jahrh.  —  Dünn :  Pap.  1  Col.  30—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 58:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg.  mit  lib.  II,  Dist.  I,  7:  homo  proptw 
deum  dici/ur  exse. 

Bl.  58  Schi.:  od  pedes  usque  .  .  .  (unlesbar).  Dann  von  späterer 
Hand:  Error  Magistri  sententiarum,  ähnlich  wie  Migne  Col.  961 
unten  ff. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  653—962.  Am  Schlüsse  des  III.  Buches  Capitcl- 
verzeichniss  des  IV.,  sonst  fehlen  diese. 

Sehr  kleine,  doch  sorgfällige  Schrift,  namentlich  sind  die  Randglossen,  welche  sich 
auf  mehreren  Blättern  finden,  winzig  klein  geschrieben.  Saubere  kleine  Initialen  in  rother 
und  blauer  Farbe.  Dünnes  feines  Pergament,  theilweise  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Manche 
Seiten  sind  stark  abgerieben,  die  Randglossen  haben  durch  Beschneiden  gelitten. 

Bl.  59—134:  Tabula  über  das  vorangehende  Werk  (15.  Jahrh.). 

Bl.  143—194:  Mag.  Petri  (i.  e.  Johannis)  de  Fönte  Conclusiones 
Sententiarum. 

Bl.  143  Beg.:  Ueleris  uc  novo  testamenti  sine  legis  Distinctio  prima  .  .  . 
decem  habet  conclusiones. 

Bl.  194  Schi.:  impiorum  ineß'abili  calamitate.  Et  sie  est  Jini«.  Erpli- 
rhmt  conclusiones  sententiarum  magistri  Petri  de  fönte  lectoris  in 
monte  pessitlano  frutri*  ordinis  minorum.  Itescripta  sunt  autem  Per 
me  fratrem  Conradum  molitoris  Snppriorem  ord.  predicatorum 
AUptc  finita  sunt  in  Cunuentu  Bambergensi  .  .  .  1169  .  .  .  Amen. 
Aehnlitfie  ausführliche  Schlussschriften  v.  J.  1467  auch  bei  den 
vorhergehenden  Büchern. 

Das  Compendium  des  Johannes  de  Fönte  wie  in  dem  Druck  o.  O.  u.  Jahr  bei 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7225.    Die  kurze  Einleitung  fehlt  im  Manuscript. 

1170) 


Digitized  by  Google 


50<> 


Bl.  201 — 216:  Diffinitiones  virtutum  M oral i um  und  ähnliche 
Auszüge.  (Bl.  21 1':  Ego  fr.  Conradus  de  molendino  istum 
librum  scripsi  partem  in  landfshula  1465  et  pariein  in  babenbeiga 
1469  et  70  u.  s.  w.)  —  Bl.  220—225':  Extracia  ex  secunda  secunde 
SU.  Thome  de  aquino  .  .  De  7  vicij.s  capitalibus.  (Bl.  225'  ähn- 
liche Schlussschrift  v.  1465.)  —  Auf  Bl.  226 — 227'  ist  ein  theo- 
logisches Lexikon  begonnen  {Abissus  bis  Affinitas). 

Bl.  232—252:  S.  Augustini  Liber  de  corpore  et  anima. 

Bl.  232  Incipit  prologus  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Qnoniam  dictum  est. 

Abgekürzt.  Bl.  252'  Schi.:  corpus  anime  Herum  vnietur.  Explicit  Ii- 
bellus  u.  s.  w.  .  .  .  pei'  me  fratrem  Conradum  molitoris  .  .  . 
1463. 

M  igne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779  ff. 

Bl.  252' — 255'  (256'):  Incipit  tractalulus  compendiosus  et  brevis  scti. 
thome  .  .  .  de  potencijs  anime  (roth),  Auszug  oder  angefangner 
Commentar  (vrgl.  Opera  Romae  1570/71  Tom.  XVII,  2.  fol.  7  ff. 
Opusc.  XLIII)  u.  a.,  auch  deutsch  glossirt.    Explicit  1464  etc. 

Bl.  258—260'  Metrische  Inhaltsangabc:  DiMinctiones  I — IV.  libri 
sentent i arum  scripti  (sie!)  per  fratrem  Conradum  Hattet  s~ 
torffer  ord.  pred.  in  laiusdhutt  (sie!)  1464  .  .  .  Roth:  Per  fratrem 
Conradum  de  molendina.  Bl .  261:  Articuli  in  quibus  ipse 
communiter  non  tenetur  magishr  sententiarum  (nach  dem  Register). 

Bl.  262—287  •  Tractatus  bonus  de  philosophia  (Honorii  Augustod.). 

Bl.  262  Incipit  u.  s.  w.  (roth).    Qnoniam  ut  ail  tuUius  in  prologo. 

Bl.  287  Schi.:  longitudinem  operis  terminemus.   Dann  ein  Capitel  über 

die  Elemente  und  die  Humores  des  Menschen.    Notizen  von 

andrer  Hand. 

Honorii  Augustodunensis  de  philos.  mundi  libri  IV.    Migne,  Patr.  lat.  CLXX1I, 
41  —  102. 

Bl.  289 — 297':  Sermo  de  s.  Dominico,  Gebete  De  s.  thoma  u.  a., 

Auszüge,  Concepte  zu  Predigten,  Gebete  u.  drgl.,  geschrieben 

von  Johannes  swarcz  in  bononia  1455156. 
Bl.  299 — 300':  Tabula  hrrris  siqwr  secundam  secunde  sei.  thome.  Bl. 

301—306:  Quaestione*  applicabiles  dominicis  diebus  et  festiuis 

(Titel  nach  dem  Register). 
Bl.  307(306')— 317'  Sammlung  von  Briefen,  Urkunden  u.  drgl.,  auch 

in  deutscher  Sprache,  meistens  aus  den  dreissiger  Jahren  des 

15.  Jahrh.,  von  Nürnberg,  Basel  etc.  datirt,  wohl  als  Formularien- 

sammlung  für  ein  Dominikanerkloster. 

(171) 
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I*rov.  u.  (ictch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  2:  Cont.  Hamb.  ord.  Pracdi- 
ea  forum. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Blatt  aus  einer  Incunabel  exegetischen  Inhaltes  verwendet. 
Auf  der  Rückseite  geschriebenes  Register  über  den  Inhalt  des  Bandes. 

Wasserteichen:  Bl.  59  —  1 3 1  Ochsenkopf  mit  Blume,  134 — 142  Kreuz,  143  —  261 
Ochsenkopf,  Waage  u.  a.  (?),  262  —  288  Waage  in  andrer  Form,  dann  öfter  wechselnd. 


123.  Q.  IV.  30.  PhP.  27,9X20,7  cm.  310  Bl.  2  Co).  44  Zeil.   15.  Jahrb.. 

(1458). 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  libri  sententiarum  tngri.  lombardi  coneellarij  vni- 
uersitatis  parwiefisüi  (roth).  Beg.:  (C)ipicntes  aliquid.  Bl.  1'— 4 
Capitel  und  Bl.  4  Beg.  von  liber  I. 

Bl.  307  Schi.:  ria  ducc  peruenit  Amen.  Roth:  Erplicit  quartus  Uber 
senleneiarmn  1458.  Bl.  309—310':  Memorialverse  über  den  Inhalt 
der  4  Bücher.    Am  Schi.  1458. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  $21  —  962.  Kleinere  Abweichungen  am  Anfang 
(Einleitungen)  und  Schluss  der  Bücher. 

/Vor.  m.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.  Bl.  1:  Ad  Jiibliothccam 
Monanterij  Lantjhrim  a°  lt>91  (1611t) 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen  mit  den  eingepressten  Buch- 
staben F.  S.  A.  L.,  vrgl.  Nr.  44.  Die  mit  rother  Tinte  vorne  aufgeschriebene  Zahl  1471 
hat  wohl  keine  Bedeutung. 

Wasserzeichen:  Waage  in  Kreis. 


124.  Q.  IV.  31.  Pap.  30,5X21,3  cm.  370  BL  1  Col.  meist  32(-50)  Zeil. 

15.  Jabrh.  (1405). 

BL  1—363:  Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  IV. 

Bl.  2:  Incipit  prologus  in  Sententiarum  libros  tngri.  Petri  Longobardi 
parisienm  episcopi  (roth).  Beg.:  Cvpientes  aliquid.  Bl.  2'— 4 
Capitel  und  Bl.  4  Beg.  von  lib.  I. 

Bl.  363  Sehl.  lib.  IV:  ria  duee  peruenit.  Roth:  finitus  est  liber  iste 
quartus  sententiarum  per  h.  I.  anno  dni  1465  in  die  animarum  in 
alma  vniuersitate  studii  lipczens.  Bl.  363'— 364':  Item  in  istis  arti- 
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culis  siibsequentibus  magister  a  doetoribus  communiter  non  teneiur 
und  andere  Bemerkungen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521 — 962.    Glossen  am  Rande  und  zwischen 
den  Zeilen,  auch  auf  dem  Vorsatzblatt  =  Bl.  1. 

Bl-  365—369:  Tractatus  de  sacramentis. 

Bl.  365 :  In  nomine  tuo  dtdcis  iesu  .  .  .  Incipit  Tractatus  de  Sacrametitis. 

Primo  quod  sit  sacramentum.    Pro  rudiorihts  clericis  proposui  bre- 

uiter  colligere  ex  sandi  thome  dictis  pauca. 
Bl.  369  Schi.:  secundum  comuetudinem  de  Ucentia  episcopi  vel  Archy- 

dyaconi.    Bl.  370  Federproben. 

/Vor.  «.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.   Bl.  I :  Conu^nrtw  Bambcrgentit  ordini* 


Ebd.:  Gepressier  brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  (und  Kreuz),  auch  gekreuzte  Schlüssel  mit 
Kreuz.    Bl.  197  bis  Schluss:  kleinerer  Ochsenkopf  mit  Dreieck  (unten)  und  Blume. 


125.  Q.  III.  37.  Pap.  30,3X21,2  cm.  246  Bl.  1  Col.  30—38  Zeil.  15.  Jahrh. 

Petri  Lombardi  Sententiarum  libri  I— III. 

Bl.  1  Beg.  mit  Prolog:  Cvpientes  aliquid.  Bl.  1—5  Capitel  und  Bl.  5 
Beg.  von  lib.  I. 

Bl.  246  Sehl,  des  III.  Buches:  uiciorum  fere  occidantur.    Roth:  Ex- 
pHcit  Uber  tercius. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCII.  Col.  521-840.  Das  Manuscript  ist  am  oberen  Rand 
und  in  den  letzten  Partien  durch  Nässe  sehr  stark  beschädigt. 

Prov.  u.  Geteh.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmcli  bambcr'jetuis. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  eine  Schliesse  und  zwei  der  10  Metallbuckeln  fehlen, 
auch  sonst  stark  beschädigt.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II.  7.  Beim  Einbinden  wurden 
Pergamentstreifen,  wahrscheinlich  von  einem  kirchenrechtlichen  Manuscript  des  15.  Jahrh. 
verwendet. 

Wasseraeichen:  Glocke(?).  Bl.  48  bis  Schluss  gekrönter  Kopf. 


126.  Q.  VI.  43.  Perg.  22,2X14,6  cm.  58  Bl.  1  Col.  Bl.  1—2:  25  Zeil, 
Bl.  3-58:  48—51  Zeil.  12.  u.  13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 2:  S.  Augustini  Sermo  de  poenitentibus.  (11./12.  Jahrh.) 
Bl.  1  Beg.:  Penitentes  .  .  .  »i  rstis  penitentes. 
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Bl.  2'  Schi.:  Dimitte  itaque  incertrm  et  tene  certvm. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIX.  Col.  1713—1715.  Sermo  CCCXCIII.   Mit  Bemerk- 
ungen von  späterer  Hand  auf  dem  Rande. 

Bl.  3—57:  In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  IV  Commen- 
tarius.  (13.  Jahrh.) 
Bl.  3  Beg.:  Sicut  pigri  et  desidiosi  nimium  lectoris  est. 
Bl.  57  Schi.:  quam  ßlius  delectetur  in  comedendo  mel  Explicit. 
Dann  noch  ein  Abschnitt  über  Septuaginta  ebdomadis  (Dan.  IX,  24  ff.). 
Auf  der  letzten  Seite  (Bl.  58')  wahrscheinlich  ein  Stück  aus 
einem  exegetischen  Commentar. 

Häufig  kurze  Bemerkungen  am  Rande. 

Prot.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  134). 

Ebd.  :  Dombibliothek- Einband ,  doch  ist  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
beiden  Domherrn  das  Capitelswappen  wiederholt,  ohne  Jahrzahl. 


127.  Q.  VI.  38.  Porg.  15,8X10,8  cm.  76  Bl.  1  Col.  39  Zeil.  13.  Jahrh. 

In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  IV  Commentarius. 

Bl.  1  Beg.:  Sicut  pigri  et  desidiosi.    Lib.  II  Bl.  36,  lib.  III  Bl.  48'. 
lib.  IV  Bl.  63. 

Bl.  76'  Schi.:  quam  ßlius  delectetur  in  melle  comedendo  mel. 

Am  Rande  ausser  den  roth  geschriebenen  Inhaltsangaben  vielfach  kürzere  Notizen, 
Correcturen  etc. 

iVov.  m.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  154).    Auf  Bl.  t  ist  wie  auch  in  Q. 
VI.  43.  Nr.  136  eine  Inschrift,  vielleicht  auf  den  früheren  Besitzer  bezüglich,  zerstört. 
EM. :  Dombibliothek-Einband. 


128.  Q.  VI.  40.  Ferp.  24,2X1"  cm.  58  Bl.  2  Col.  Bl.  1—25:  47-57  Zeil., 

Bl.  27—58:  35—43  Zeil.   13.  Jahrh. 

Bl.  1—2:  Stephani  Tornacensis  Summae  fragmentum. 

Bl.  1:  Sri.  Spiritus  adrit  nobis  gratia.    Beg.:  (S)i  duos  ad  cenam  coti- 
muas  inuUaris. 

Bl.  2  bricht  das  Fragment  im  Anfang  von  Dist.  II  ab:  breuiter  sibi 
colligat. 

Ein  Stück  der  Summa  (Dist.  XXXI  und  ein  Thcil  von  XXXII)  findet  sich  noch 
auf  der  ersten  Columne  von  Bl.  9  eingetragen. 
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Lit.:  Die  Summa  des  Stephanus  Tomacensis  über  das  Decretutn  Gratiani.  Herausg. 
von  J.  Fr.  v.  Schulte.  Glessen  1891.  S.  IV.  Text  S.  1-11.  Vrgl.  Schulte,  Die  Ge- 
schichte der  Quellen  und  Lit.  des  canon.  Rechts.  Bd.  I.  Stuttg.  1875  $•  '33  ff.  Die 
Vorrede  S.  251  ff. 

Bl.  2—58:  In  Petri  Lombardi  Sententiarum  libr.  IV.  et  libr.  I. 
Commentarii. 

Bl.  2,  zweite  Col.  Beg.:  Mamarianus  (corr.  Samaritanus)  etiim.  In 
hoc  III/0  libro  magister  uohns  travtare  de  sacramentü  ecclesie.  prc- 
misit  transitum.  —  Bl.  25  Schi.:  duce.  id  est  dueatum  et  ittr  mon- 
strante.    Dann  noch  einige  Bemerkungen  (Mors).    Bl.  26  leer. 

Bl.  27  Andere  Hand.  Beg.  des  Commentars  zum  1.  Buche:  Cvpi. 
etc.  More  scribcntium  premitiit  Magister  proemium.  —  Daneben 
auf  den  schmalen  Seitenrändern  ein  weiterer  Commentar,  beg.: 
(S)vmma  diuine  pagine  in  credendis  cotisislit  et  agendis.  —  Bl.  58 
Schi,  mit  dem  Ende  des  I.  Buches  und  den  Worten:  labar  non 
ingratus  nos  expcctat. 

Die  Lemmate  in  der  Summa  schwarz,  in  den  Commentaren  roth  unterstrichen.  In 
der  ersten  Hälfte  der  Handschrift  öfters  Randglossen,  die  tum  Theil  durch  Beschneiden 
verstümmelt  sind. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  113). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


12».  B.  V.  20.  Perg.  20,7X14,7  cm.  60  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  12.  Jahrh. 

Prosperi  Aquit.  (Juliani  Pomerii)  De  vita  contemplativa  libri  III. 

Bl.  1 :  In  dei  nomine  svmmi  opificis  invipit  praefatio  lib.  Prosperi  (roth). 

Beg. :  Dir  mrltvmque  renisuä  bis  capitula  .  .  .  adtexam. 
Bl.  i*:  Incipicnt  capitvla  libri  primi ;  explicit  prohgus. 
Bl.  2:  Item  invipit  prohgus:  Itaqve  ivbes,  der  übrige  Theil  des  Prol. 

bei  Migne,  §  3  bis  Schi.:  adiuaute  tractemns. 
Bl.  2':  Incip.  Uber  primrs  .  .  .  Beg.:  Contemplativa  vita  in  qra  crealorem. 
Bl.  66'  Schi.:  verba  sunt  instituta.    Explicit  libei-  tertivs. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LIX.  Col.  415—520. 

Schrift  und  Pergament  wechseln  öfters.    Eingeritatc  Linien. 

Prot.  11.  Gfsek.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  67). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  durch  Holzwurm  defect. 
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150/1.  B.  IV.  28.  Perg.  31,7X23,5  cm.  159  Bl.  2  Col.  32  Zeil.  Init. 

Anfang  des  13.  Jahrh. 

Richard!  a  S.  Victore  Opera  varia:  De  contemplatione  libri  V 

—  De  patriarchis  (s.  De  praeparatione  animi  ad  contem- 
plationem)  —  De  exterminatione  mali  et  promotione  boni 

—  De  statu  interioris  hominis. 

Bl.  i :  Ineipiunt  capifula  sequentis  operis.  Nach  den  Capiteln  von 
Lib.  I:  Incipit  Uber  Richardi  de  contemplatione  .  .  .  Beg. : 
Mysticam  iJlam  Moysi. 

Bl.  76'  Schi.:  ociosis  locuti  summ.  Roth:  Explicit  Uber  Richardi  de 
contemplatione. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  63—192. 

Bl.  76':  Ineipiunt  capitula  ...  —  Bl.  78:  Incip.  lib.  Richardi  de 
Patriarchis.  De  studio  sapientiae  .  .  .  cap.  primvm.  Beg.: 
Beniamin  addescentvlvs. 

Bl.  112'  Schi.:  humana  ratio  applaudit. 

Ibid.  Col.  1—64. 

Bl.  112'  Capitula.    Bl.  113':  De  exterminatione  u.  s.  w.  I.  Beg.: 

Qvid.  est  tibi  mare. 
Bl.  136'  Schi.:  piomoueri  non  meretur. 

Ibid.  Col.  1073—  1 1 16. 

Bl.  136':  Praefalio  seqventis  operis.  Beg.:  Sero  quidem.  Bl.  137: 
Capitvla  11.  s.  w.  (51  ohne  Theilung  in  Tractate).  Bl.  137':  De 
statu  interioris  hominis  jwst  lapsum  I.    Beg.:  Omne  eaput 

Bl.  159'  Schi.:  ncque  fota  oleo.  Erplicit. 

Ibid.  Col.  m  5  — 1160. 

Blalt  159  ist  ao  den  letzten  (XX.)  Quatemio  einzeln  zur  Ergänzung  angefügt,  viel- 
leicht von  derselben  Hand,  doch  mit  andrer  Tinte  geschrieben.  Ursprünglich  sollte  als 
erstes  Blatt  des  XXI.  Quatemio  das  Bl.  3  des  Codex  B.  IV.  29  (Xr.  130/2)  folgen.  Die 
Ergänzung  fand  offenbar  statt,  als  das  Manuscript  wegen  des  grossen  Umfang«  beim  Binden 
in  zwei  Theile  zerlegt  wurde. 

Vielfach  lückiges  Pergament.  Mit  Tinte  gezogene  Linien.  Vor  den  einzelnen  Büchern 
und  Tractaten  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen,  ölters  mit  Thiergestalten.  Särarat- 
liehe  Ueberschriften  roth. 

iVor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I  in  gleichzeitiger  Schrift  roth: 
Liber  s,  Michahcli*  in  mcmU-  babinbcrijciisi  Ausgewaschene  alte  Signatur  M.  3.  Aehnliche 
Inschrift  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

EUli  Wie  B.  IV.  29.  Die  zwei  Bandschliessen  fehlen.  Vorn  ein  PergamentbUtt, 
ein  Stück  aus  einer  Beschreibung  Roms  enthaltend  (etwa  13.  Jahrh.).  Ferner  ein  am 
Einband  festgeklebtes  Blatt  aus  einem  Antipbonar  mit  Neumen  (12.  Jahrb.),  ebenso  hinten 
ein  Blalt  aus  einem  Brevier  (12.  Jahrh.). 
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180  2.  B.  IV.  29.  Perg.  32,8X24,5  cm.   165  Bl.  und  2  Vora.-Bl.  2  Col. 
32  Zeil.  Init  Anfang  des  13.  Jahrh. 

Bl.  1—98:  Richardi  a  S.  Victore  Opera  varia  (Tomus  IL):  De 
eruditione  interioris  hominis  libri  I.  et  II.  —  Mysticae  ad- 
notationes  in  Psalmos.  —  Praecedunt  Fragmenta:  a)  libri 
eiusdem  auctoris  De  interiore  hominis  statu,  b)  S.  Gregorii 
M.  Homiliarum  in  Evangelia  (prologus  et  index),  c)  Epistola 
Godefridi  magistri  hospitalis  Ierusalemit.  de  statu  rerum  in 
terra  sancta. 

Bl.  1  Beg.:  Jncipit  epistola  B.  Gregorii  ad  secundinum  episcopum 
lavromüitannn.  in  XL  omelias  ipsius  (roth)  .  .  .  Beg. :  Inter  Sacra 
missarum  sollempnia.  —  Bl.  2  Schi,  des  Index :  XL  Homo  quidam 
erat  diues  .  habita  ad  populum  in  basilica  s.  Laurencij. 

Migne,  Patr  lat  Tom.  LXXVI.  Col.  1075—1078. 

Bl.  2  Von  andrer  Hand  auf  dem  leergelassenen  Raum  der  Seite: 
Anno  dni.  M°CaXÜ"IH°  misse  sunt  Httere  iste  .  .  .  Fr.  Gode- 
fridus  .  .  .  sattele  domus  hospitalis  ierusalem  humilis  magisler  .  .  . 
fratri  M.  Praeposito  eiusdem  domus  priori  in  ungaria.  —  Schi.: 
sed  penilus  habitoribus  est  destituta. 
Veröffentlicht  von  W.  Watteohach,  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichlskunde. 
Bd.  XI.  Hannover  1886.  S.  402. 

Bl.  2  Unten  in  rother  Schrift  das  Verzeichniss  der  folgenden  Werke 
des  Manuscripts,  doch  von  Richardus  nur  de  somnio  Nab.,  vorher 
Rasur. 

Bl.  3 — 3'  enthält  das  letzte  Capitel  des  Buches  De  interiore  hominis 
statu:  Prius  itaque  est  sanare  bis  Schluss:  fota  oleo  und  bildete 
ursprünglich  die  Fortsetzung  von  Bl.  158'  in  B.  IV.  28  (Nr.  130/1). 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  1 158- 1 160. 

ßl.  3':  Incipiunt  capitula.  Bl.  4':  Incipit  hb.  primus  Hichardi  de 
somnio  Nabuchodonosor  .  .  .  Capitulum  primvm.  Beg.:  tyid. 
Illud  Nabvchodonosor  Somnium. 

Bl.  72  Schi,  von  Lib.  II:  gradientes  in  superbia  humiliare  possit.  Roth: 
Explicit  de  somnio  Nabvch. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  1 229 -1 348. 

Bl.  73:  Incipit  traclatrs  Richardi  svper  qvosdam  psalmos.  Beg.: 

Qvare  fremuervnt  genUs. 
Bl.  98'  Schi,  mit  Cant.  Habac:  praui  consensus  erigilur. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  265—404.    Das  Manuscript  enthält  nur  die 
Psalmen  2.  25.  40.  44.  74.  80.  84.  98.  104.  117.  118.  12t.  134.  138.  139.  und  Cant.  Habacuc. 

Leitichuh.  Hand»«liriftenk»tAli>g.    I.  C.    Kirchenvater  und  ältere  Tlieologvn.  34 
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Die  Schrift  fährt  nach  den  oben  angegebenen  Schlussworten  ohne 
Absatz  fort:  Post  sex  annos  septimum  qui  sequuitur  quasi  festiuum 
ducimus.  Dann  folgen  weitere  mystische  Auslegungen:  Bl.  99': 
Tolle  puerum  et  tnatrem  eins  —  100'  desgl.  —  103'  Sex  sunt  dies 
in  quibt48  operari  debemus  —  104  Sanctificamini  hodie  und  Egipttts 
est  uita  seadaris. 

Bl.  104'  — 105  in  vier  Haupt-Abtheilungen  Alf abetum  Hehraicum, 
Grecum,  Chaldaicum  und  Ruthenicum  sowie  griechische  Zahlen, 
eingezeichnet  auf  der  letzten  und  ersten  Seite  der  beiden  Theile 
der  Handschrift. 

Bl.  105'— 121':  S.  Augustini  De  haeresibus  Uber. 

Bl.  105'  Index  capitum.  Bl.  106:  Incipit  epistola  Quodvultdei  (roth) 
.  .  .  Beg.:  Diu  trepidus  fui  (Ep.  221).  Dann  noch  Rescriptum 
(Ep.  222),  desgl.  Ep.  123.  124.  Bl.  108'  Prologvs  .  .  .  incipil  (roth). 
Beg.:  Qrod  Petis  sepissime. 

Bl.  12 f  Schi.:  me  arationibus  adivvetts. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  15-50. 

Bl.  121—126':  S.  Augustini  De  ecclesiasticis  dogmatibus  liber 
(Gennadio  tributus). 

Bl.  121':  Incipit  avg(ustinus)  de  diffinitione  dogmatum  ecclesiasticomm  I. 
(roth).    Beg.:  Credimvs  vnum  deum  esse. 

Bl.  126'  Schi,  mit  Cap.  LII. :  in  moribus  inueniri.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XLII.  Col.  1213  —  1222.  Vrgl.  Tom.  LV1II.  Col.  979—1000. 

Hierauf  folgt  eine  Bemerkung  über  die  Capitelzahl  der  Evan- 
gelisten in  griechischer  Schrift  mit  übergeschriebener  latei- 
nischer. 

Bl.  126—142:  Gandulphi  Flores  sententiarum. 

Bl.  126':  Flores  sentenciarum  Magistri  Gandulfi  .  .  .  (roth).  Beg.:  Cvm 
hee  sit  fides  catholim  ut  umtm  deum  in  trinitate  .  .  .  ueneremur. 

Bl.  142  Schi.:  Intelligitur  a  cohabitatione  usque  ad  tetnpus  peiaeie  satis- 
factionis. 

Bl.  142-143:  Versus  de  Sacramento  (Hildeberti  Cenomanensis). 
—  De  pontificibus  Romanis. 

Bl.  142  Titel  (roth).  7  Verse:  Est  ratio  cur  pars  bis  bissus  habet. 
Migne,  Patr.  lat.  CLXXI,  1 194.  Dann  Versifice  de  ftontißcibus 
Romane  sedis  (roth).  Beg.:  Si  vis  pontißces  romane  discere  sedis. 
—  Schi,  mit  Coelestin  III.  (1 191  — 1198):  Heinricus  sextus  a  quo 
sumpsit  diadema.    Dann  grössere  Rasur. 
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Öl.  144-150:  Haymari  monachi(?)  Rhythmus  de  expeditione 
Hierosolymitana. 

Bl.  144:  Rithmus  de  expeditione  ierosolimitana  (roth).  Beg.:  Dvm  Ro- 
manus pontifex  degeret  uerone. 

Bl.  150  Schi.:  Ydtts  quarto  ivlii  redditur  annorum.  (Riant  S.  115.) 
Bl.  150'  leer. 

Der  Verfasser  ist  nach  Riant  Amerigo  Monacco  dei  Corbizzi,  1184  Erzbischof  von 
Caesarea,  1194  Patriarch  von  Jerusalem. 

Erste  Ausgabe  von  J.  B.  Herold  als  Anhang  tu  De  hello  mero  (des  Guil.  Tyrius) 
continuatac  hUtoriae  libri  VI.  Basil.  1549. 

P.  E.  D.  Riant,  De  Haymaro  monacho  Disqnisitio  critica.  Accedit  eiusdem  Hay- 
mari monachi  De  expugnata  a.  d.  MCXCI  Accone  Uber  tetrastichus  (Paris)  1865.  Der 
Text  S.  72  ff.,  mit  zwei  Facsimile  des  Bamberger  Codex.  S.  auch  unten  die  Vorsatzblätter ! 
Beschreibung  der  Handschrift  S.  11  ff. 

Weitere  Litteraiur  siehe  A.  Potthast,  Biblioth.  historica  medii  aevi.  2.  AuÖ. 
Berlin  1896.  Bd.  I.  S.  571. 

Bl.  151  — 165:  S.  Mathiae  apost.  Acta  —  Inventio  et  Miracula. 

Bl.  151:  Jncipit  praejatio  in  passionem  beati  Mathie  Apostoli  (roth). 
Beg.:  Cvm  Mutfo  Studio  ac  sollivitudine  flagrarem. 

Bl.  155:  Hec  de  uita  et  actibus  .  .  .  que  iudeo  interpretante  didici  u.  s.  w. 
Dann  Qualiter  treverim  uenerit  .  .  .  (roth).  Beg. :  Comtantino 
Raque  u.  s.  w.  (Translatio,  Inventio,  Miracula). 

Bl.  1 65'  Schi,  mit  De  Mortui»  suscitato  und  den  Worten :  ne  fastidium 
legentibus  nasceretur  omisimvs. 

Die  Acta  s.  Acta  Sanct.  24.  Febr.  (III.  pag.  441-445).  Prolog.  II.  (ehlt  im  Manu- 
Script.  Die  Translatio  u.  s  w.  ibid.  445 — 448.  Supplemcntum  miraculorum  in  Pez,  The- 
saurus aneedotorum  novtss.  Tom.  II.  Pars  III.  Col.  7 — 26,  doch  mit  einzelnen  Abweichungen. 

Die  beiden  Vorsatzblätter  (vorn  und  rückwärts)  enthalten  Theile  aus  einem  ganz 
ähnlichen  Codex  (nach  Riant  a.  a.  O.  S  14  aus  Flores  sententiarum  Gandulphi, 
Rhythmus  pontificalis  —  Rhythmus  Acconensis).  Von  einem  Theil  der  letzten 
Columne  des  hinteren  Blattes  in  dessen  oben  angeführter  Ausgabe  ein  Facsimile. 

Die  beiden  ersten  Blätter  gehörten  ursprünglich  nicht  zur  Handschrift  und  sind  wohl 
wie  die  Vorsatzblätter  nur  zum  Schutz  vorgeheftet.  Mit  Bl.  3,  welches  sich  an  den  dazu- 
gehörigen Codex  B.  IV.  28.  Bl.  158*  anschliesst,  beginnt  die  eigentliche  Handschrift  mit 
der  XXI.  Lage  des  Pergaments.  Bl.  105  wieder  ein  anderer  Theil,  die  Qualcrnionen  sind 
hier  von  vorn  nummerirt.  Der  Charakter  der  sehr  sorgfältigen  Schrift  ist  im  ganzen  der 
gleiche,  doch  ist  dieselbe  bei  den  poetischen  Stücken  etwas  kleiner  und  auch  sonst  etwas 
verschieden.  Bl.  4'  mit  der  Feder  roth  gezeichnete  Initiale  Q  mit  dem  schlafenden  Nabu- 
chodonosur,  ähnlich  Bl.  44  ornamenlirtes  E,  Bl.  73  Q  mit  einem  Drachen.  Die  Linien  sind 
mit  Tinte  gezogen. 

Theil  weise  stark  lückiges  Pergament.  Bl.  72  ist  mit  Ausnahme  des  kleinen  mit  dem 
Schluss  des  Tractats  beschriebenen  Stückchens  ausgeschnitten. 

/Vor.  11.  Oeich. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  :  Lib.  S.  Michaelis  in  tnontc 
babenbenjenxi  (roth)  von  gleicher  Hand  wie  der  Text,  ebenso  auf  dem  ursprünglichen 

07»  34* 


M8 


Schlussblatt  104'.  Aehnliche  Bemerkung  auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  und  (aus  dem  17. 
Jahrb.)  Bl.  3.    Bl.  1  Ausgewaschene  alte  Signatur  M.  2. 

Ebd.:  Starker  mit  Schweinsleder  überzogener  Holzdeckel.  Die  drei  Scbliessen  fehlen. 

Au  den  Deckeln  sind  Pergamentblätter  mit  Lectionen  u.  drgl.  aus  einem  gleich» 
zeitigen  Brevier  u.  a.  festgeklebt.    Ueber  die  merkwürdigen  Vorsatzblätter  s.  oben. 


131.  B.  V.  23.  Perg.  25X17.3  cm.  83  Bl.  2  Col.  40—43  Zeil.  13.  Jahrb. 

Bl.  1—42:  Richardi  a  S.  Victore  De  contemplatione  libri  V. 

Bl.  1 :  Incipit  liber  primns  (roth).    Beg.:  Misticam  illam. 
Bl.  42'  Schi.:  ociosis  locuti  sumus.    Roth:  Explicit  deo  gratias  Liber 
Magistri  Richardi  de  contemplatione. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI.  Col.  63-192. 

Bl.  42—52:  Ernaldi  abb.  Bonaevallis  Tractatus  de  septem  verbis 
domini  in  cruce. 

Bl.  42'  Beg.:  Post  regnlas  fidei  euuangelico  dogmate  promulgatas. 
Bl.  52'  Schi.:  et  qui  sepulti  magistri.    Explicit  liber  de  .  .  .  (Rasur). 
Deo  Gratias.    Bl.  53  leer. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIX.  Col.  1681  —  1726. 

Bl-  54 — 74:  S.  Bernardi  Claravallensis  De  consideratione  libri  V. 

Bl.  54:  liber  primus  S.  Bernardi  abbatis  De  consideratione  (roth).  Beg.: 

Svbit  animum  dictare. 
Bl.  74'  Schi.:  sed  non  finis  qnaerendi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  727—808. 

Bl.  74—83:  Eiusdem  Liber  de  praecepto  et  dispensatione. 

Bl.  74':  Incipit  prolugwt  (sie!)  in  libro  de  preeepto  et  dispensatione  Sei. 
Bernardi  (roth).   Domino  Äos/ro  abbati  columbensi  .  .  .   Beg.:  Ite- 
scriptum  meum  ad  epistolas. 
Bl.  83  Schi.:  satisfaecre  uoluntaii.    Explicit  liber  u.  s.  w. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII.  Col.  859—894. 

Bl.  1  Kleine,  zum  Theil  abgefallene  Initiale  in  Gold  auf  blauem  Grund.  Die  Linien 
mit  einem  schwarzen  Stifi  gezogen  oder  eingeritzt.  Ungleiches,  theilweise  sehr  feines 
weisses  Pergament. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  104). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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132.  Q.  VI.  42.  Perg.  22X14,5  cm.  118  BL  1  Col.  28—30  Zeil.  13.  Jahrh. 

BL  1—64:  Roberti  de  Flamesburia  Poenitentiale  et  alia. 

Bl.  1':  Incip.  Hb.  (de  penitencijs  et  schwarz,  später  auf  Rasur  einge- 
schrieben) confessionibus  (roth).  Qvo  modo  suscipiendus  sit  penitens 
(Capitelangabe)  .  .  .  Beg.:  Penitens  .  Suscipe  me  miserum  pec- 
catorem  domine. 

Bl.  64'  Schi.:  sie  uero  pnto  tu  securus  eris.  Roth:  Explicit  poenitentiale 
magistri  roberti  uiri  autentici  et  illustrissimi  confessoris. 

Das  Buch  de  matrimonio  (Bl.  3'  — 13)  und  das  Capitel  de  umriß  (Bl.  36' — 37)  ver- 
öffentlicht von  J.  Fr.  Schulte,  Roberti  Flamesburiensis  Summa  de  matr.  et  de  usuris. 
Gissae  1868.  Der  bei  Baluzius.  Miscellaneorum  Hb.  VII,  pag.  345  gedruckte  Prolog 
fehlt.  Vrgl.  Schulte,  Die  can.  Handschriften  ...  in  Prag.  Abh.  d.  k.  böhm.  Gesellsch. 
d.  W.  VI.  Folge,  2  Bd.  Prag  1868.  S.  65.  Die  Handschrift  selbst  erwähnt  in  dessen  Gesch. 
d.  Quellen  u.  Lit.  des  canon.  Rechts.  I.  S.  209.  Anm.  4. 

Bl.  65—80:  Poenitentiale  (ex  Burchardi  libro,  qui  Corrector  vo- 
catur,  excerptum?). 

Bl.  65:  Quomodo  sacerdotes  ptebem  sibi  commissam  tempore  jietiitudinis 
amonere  et  instruere  debeant.  Ex  dictis  augustini  (roth).  Beg.: 
Presbiteri  ammonere  debent  plebem  sibi  sutnectam.  Bei  ßurchardus 
(Migne  Patr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  949  ff.)  Cap.  2  bis  cautissime 
obseruet.  Dann  Fecisti  homicidium  u.  s.  w.,  die  Bussen  für  die 
einzelnen  Sünden,  im  allgemeinen  entsprechend  dem  Cap.  V 
ebenda.  Bl.  72':  Die  allgemeinen  Bussbestimmungen  wie  Cap. 
IX — XXIV.  Bl.  74 — 75:  Nachträge  von  Bussen  für  einzelne 
Vergehen.  Bl.  75:  Ex  penitentidti  theodori  wie  bei  Burchard  Cap. 
VI  und  VII  bis  merear.  Bl.  76:  wie  Cap.  XXVIII— XLII  und 
XLVII  ff.  Theilweise  bedeutend  kürzer,  auch  im  einzelnen  ab- 
weichend. 

Bl.  8o*  bricht  ab:  eonditori  suo  satisfaciat  ut  qui  commisit  (Migne  Col. 
998  unten). 

Bl.  81  —  109:  Decreta  generalis  concilii  Lateranensis  IV. 

Bl.  81  Beg.:  Firmiter  credimus  ...  quod  unus  sohis  est  uerus  deus. 
Es  folgen  die  70  Capitel,  doch  ohne  Ueberschriften  und  Nummern, 

zuletzt  die  Bulle  Exped.  pro  recup.  terra  saneta,  schliessend  Bl 

109':  proficiat  ad  solidem .  Amen. 

Labbei  et  Cossartii  SS.  Concilia.  Cur.  Coleti.  Tom.  XIII.  Col.  927—1018. 

Bl.  109':  Die  Notiz  des  abbas  Ursperg.  über  die  Theilnehmer  an  dem 
Concil.  a.  a.  O.  Col.  904. 
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Bl.  ho  — ii 8:  Innocentil  III  p.  Epistolae. 

B).  ho  Beg.:  Nona  quaedam  nuper  de  qttibus  miramur. 

Es  sind  nach  Mignc  Patr.  lat.  Tom.  CCXIV— CCXVII  folgende  Num- 
mern: Bl.  110:  Hb.  XIII.  Ep.  187.  Bl.  110:  XIV,  107.  Bl.  110': 
XIV,  140.  Bl.  iio':  XV,  6.  Bl.  111:  XV,  118.  Bl.  in':  XV. 
162.  Bl.  111':  XV,  166.  Bl.  112:  XV,  191.  Bl.  113:  XV,  202. 
Bl.  113':  XVI,  3  und  XVI,  26  (bis  consueuit).  Bl.  114:  XVI,  93. 
Bl.  114':  XVI,  118.  Bl.  115*:  XVI,  158  (bis  exjyressam).  Bl.  116: 
XVI,  165.  Bl.  11 6':  XVI,  166.  Bl.  116':  Lundon.  archiepiscopo 
.  .  .  Tita  nos  duxit  fratemitas  consuletidos  ut  cum  homines  prouincie 
tue  proni  sint  ad  periuria.  Home  .  .  .  Kai.  martii  .  anno  XVI. 
Bl.  117:  epüscopo  Jcetinensi.  Auditis  lütetis  tuis  et  intellectis  quas 
dilectus  filius  abbas  Casemarii  proposuit.  Bl.  117':  Cum  inter 
dilectos  filios.  Opera  Colon.  1575.  Tom.  II,  693.  Constit.  II.  89. 
Bl.  118:  Salubriter  conscientie  ibid.  pag.  806.  Const.  V,  47. 

Bl.  118  Schi.:  anno  pontißcatus  nostri  octauo  decimo. 

Randbemerkungen  aus  dem  15.  Jahrb.  Auf  der  ersten  und  letzten  Seite  Auszüge 
von  Concilsbeschlüssen  gleichfalls  aus  späterer  Zeit.  Auf  letzterer  und  einem  noch  folgen- 
den Pergamentblatte  ist  die  Schrift  abgekratzt.   Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen. 

Prot.  u.  Oetck.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  64).  Bl.  T:  Hit  \ibtr  pcrtinct  ad  li- 
brariam  cctlcne  Bamberg. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Aussergewöbnlich  stark  wurmstichig. 


13S.   Pcrg.  17,8X10,1  cm.  8  Bl.  1  Col.  37  Zeil.  12/13.  Jahrh. 

Caelii  Sedulii  Carminis  paschalis  fragmenta. 

Von  einem  Einband  abgelöste  Pergamentblätter  (Bl.  7  die  Signatur 
Q.  II.  21,  also  von  einer  theologischen  Druckschrift),  welche  zu- 
sammengelegt die  Partie  von  lib.  II,  123  (hec  laceros  crines)  bis 
IV,  41  (uestigia  claudis)  ergeben,  abgesehen  von  einigen  am 
Rande  abgeschnittenen  Versen  (III.  30 — 32.  100 — 101).  Lib.  III 
ist  in  der  Handschrift  als  lib.  II,  lib.  IV  als  Liber  Tercius  be- 
zeichnet. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XIX.  Col.  609—675. 

Fror.  11.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Neuer  Pergamentband. 
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134.  B.  V.  25.  Perg.  22,7X16  cm.  161  BI.  1  Col.  21—30  Zeil.  0./ 10.  Jahrh. 

Bl.  i  —  ioi  :  Sententiae  de  diversis  auctoribus  in  unum  connexae 
(Defensoris  Scintillarum  Uber). 

Die  erste  Lage  des  Pergaments  ist  ausgefallen  und  wurde  unter  An- 
wendung von  Rasuren  von  etwa  gleich  alter  Hand  durch  Ein- 
fügung eines  doppelten  und  zweier  einfachen  Blätter  ersetzt, 
doch  ohne  einen  vollen  Anschluss  herzustellen.  Bl.  i  Beg.:  De 
caritate.  Dominus  dicit  in  euangelio  Majorem  caritatem  nemo  habet. 

Schi,  mit  den  Capiteln:  LXXVJII  De  iudicibus  sine  rectoribus, 
LXX Villi  De  medicis,  LXXX  De  uerba  otiosa  (sie!),  LXXXI 
De  breuitate  huius  uite  Bl.  ioo':  Cyprianus  dixit  .  .  .  quia  aeter- 
nitatem  de  deo  sperat.  Roth  und  schwarz:  Finiunt  sententiae  de 
diuersis  auctoribus  in  unum  conexum  (sie!).  Deo  gratias.  Amen. 
Hucbaldus.  Von  anderer  Hand  ist  in  kleiner  Schrift  eine 
Oration  eingetragen.  Dann  folgt  noch  ein  kleineres  eingeheftetes 
Blatt  (ioi)  mit  einem  Stücke  des  Cap.  De  lectionibvs  von  der- 
selben Hand,  welche  den  Anfang  ergänzt  hat.  Schi.:  parabit 
enim  tibi  mensam  spiritualem.  Explicit  Uber  scintillarvm.  Dann 
noch  eine  Oratio.  Fiant  nunc  Orationes  omnium  sanetorum  super 
no8  u.  s.  w. 

Mignc,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXV1II.  Col.  590—  7 15.  Abweichend.  Vrgl.  auch  Msc. 
B.  V.  18  (Nr.  102). 

Bl.  102 — 113:  Vita  S.  Philiberti  abb.  Gemeticensis. 

Bl.  102:  Incipit  prologus  tu  uita  seti.  Filiberti  abbatis  (roth).  Beg.: 

Dum  prisca  patrum  recolimus. 
Bl.  102':  Aliud  prologum  in  uita  (auf  Rasur  roth)  sei.  Filiberti  abbatis. 

Beg.:  Iticlittis  üle  arbiter. 
Bl.  102':  Incipit  uita  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Sanctus  igitur  Filibertus 

haelisatio  territorio  ortus. 
Bl.  113*  Schi.:  Anima  eius  saneta  est  Christo  reddita  regnante  eo  cum 

patre  .  .  .  Amen. 

Acta  «anet.  20.  August.  Tom.  IV.  pag.  75—80  ausser  dem  von  andrer  Hand  ge- 
schriebenen ersten  Prolog  des  Manuscripts  (darin:  imperio  patri  tpirituali  (sie!)  eosehino 
abbat i  ucl  omni  congregationi  geminetici  monatlerii  u.  s.  w.). 

Bl.  113'— ip:  Vita  S.  Aichadri  abb.  Gemeticensis. 

Bl.  113':  Incipiunt  capitata  in  uita  sei.  Aichadri  abbatis  (roth).  35  Ca- 
pitel. 

Bl.  114':  Incipit  proemium  in  uita  sei.  aichadri  abbatis  (roth).  Beg.: 
Ihm  plura  sint  eiectorum  digesta. 
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Bl.  115:  Item  aliud  pjoemium  (roth).    Beg.:  Omnis  frequentata  laus-. 
Bl.  115:  Incipit  uita  sei.  ac  heatissimi  aichadri  abbatis  (roth).    Beg\  : 

Beatus  itaque  aichadrus  aquitanicae  regionis. 
Bl.  141  Schi.:  XVII  kal.  Octobr.  migrauit  ad  dominum  pereeptitrus  €th 

eo  gloriam  sempiternam  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  Amen. 

Acta  Sanct.  15.  Sept.  Tom.  V.  85 — 99.    Der  Prolog  pag.  85  hier  anders  gelheilt.. 

Bl.  141— 161:  Vita  S.  Hugonis  archiep.  Rothomagensis. 

Bl.  141':  Incipiunt  capitula  in  uita  sei.  ac  beatüsimi  hugonis  archiepi^- 

copi  (roth).    31  Capitel. 
Bl.  142:  Incipit  proemium  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Magnum  est  namen 

tuum . 

Bl.  143':  Incipit  uita  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Sicut  superius  in  proemio 

huius  cartule  promisimus. 
Bl.  161' Schi.:  usque  in  finem  debite  perducit  actionis  adiuuante  Christo 

per  secuta  amen. 

Ungedruckte  Vita.  Vergl.  Mabillon,  Acta  sanct.  o.  Ben.  Saec.  III,  1.  p.  468  f. 

Das  Manuscript  ist  Ton  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Namentlich  scheint  der 
erste  Theil  bis  Bl.  101'  älter  vx  sein.  Viele  Rasuren  und  Correcturen.  Einige  primitiv 
mit  der  Feder  schwär«  eingeteichnete,  roth  verzierte  Initialen.  Die  Anfangs-Partien  sind 
stark  beschnitten,  die  ersten  Blätter  durch  früher  durchgehende  rostige  Nägel  verletzt.  Im 
Anfang  sind  rwei,  wahrscheinlich  leere  Blätter  ausgeschnitten,  ebenso  nach  B).  92  und  am 
Schluss. 

Prot.  u.  Orteh.  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  130). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


135.  Q.  VI.  33.  Perg.  22,5X1  A.2  cm.  78  Bl.  1  Col.  26  Zeil  12.  Jahrb. 

Smaragdi  Diadema  monachorum. 

Bl.  1 :  Hunc  modicum  Ubettum  Smaragdvs  de  diuersis  uirtutibus  coUegit 
et  ei  nomen  diadema  monachorum  imposuit  u.  s.  w.  Incipit  Pro- 
log us  (roth).  Beg.:  Hvnc  tnodicvm  Hbellvm  nostri  operis.  Bl.  1': 
Capitula.    Bl.  3:  .  .  .  (Cap.  I)  de  oratione. 

Bl.  78  bricht  in  Cap.  XCVII  ab:  Superuola  uicia  ui  con  .  .  . 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CIL  Col.  593—686. 

Unreines  lückenhaftes  Pergament  mit  eingedrückten  Linien.  Bl.  27,  63,  73,  77  ist 
der  Rand,  Bl.  I  ebenfalls  ein  Stück  weggeschnitten.  Nach  Bl.  39  fehlt  eines,  am  Schluss 
6  Blätter.    Viele  etwa  gleichseitige  Correcturen. 

Prot.  u.  Ge*ch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I:  Monasterii  S.  Mich.  Anh. 
0.  S.  B.  Bamhergae  (17.  Jahrh.).    Aehnlich  Bl.  3.    Wohl  das  nach  dem  Bücherverxeich- 
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nisse  V,  Nr.  74  unter  Abt  Hermann  1123— 1147  zugekommene,  nach  XIV,  6  von  dem 
Mönch  Dietpertus  geschriebene  Exemplar  bei  Br esslau,  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  S.  d.  Ge- 
»chichtsk.  Bd.  XXI.  S.  149  und  151.    Vrgl.  die  Handschrift  Nr.  80. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.    Die  Schliesse  und  die  Ecken 

fehlen. 

Vorn  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  (12.  Jahrh.)  an  den  Deckel  festgeklebt. 


136.  Q.  VI.  50.  Perg.  28,8X21,7  cm.  98  Bl.  2  Col.  48—55  Zeil.  13.  Jahrh. 

Stephani  Langton  archiep.  Cantuariensis  Summa  theologica. 

Bl.  1 :  Summa  magisiri  steph'  (auf  Rasur)  cantuariensis  archiepiscopi 
(roth).    Beg. :  Brettes  dies  hominis  sunt  et  numerus  mensium. 

Bl.  98'  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  extrema  unctione  und  den  Worten:  de 
ea  participatione  fidei  spei  earitatis.  Roth :  Explicit  summa  magistri 
stephani  cantuariensis  archiepiscopi. 

Bemerkungen  von  anderen  Händen  auf  dem  breiten,  doch  durch  Beschneiden  ver- 
stümmelten Rande.  Gewöhnlich  roth  und  blaue  Initialen,  mit  schwarzem  Stifte  gezogene 
Linien.    Am  Schluss  sind  (leere?)  Blätter  herausgeschnitten. 

Prov.  u.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (A.  74). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


137.  B.  V.  35.  Pap.  20,6X15  cm.  222  BL  1  CoL  30-40  Zeil.   15  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Sermones  (de  tempore?). 

Bl.  1 :  sermones  boni  S.  thome  de  aquino  (am  ob.  Rand).  Dominica 
prima  de  aduetitu  domini  Semo  ptimus  (roth).  Benedictas  qui  venit 
.  .  .  Constituite  diem  sollettinem.  Quanto  affectu  patres  noslri  diem 
istum. 

Der  letzte  Sermo  über  das  Ev.  Ibat  Jesus  in  ciuitatem  que  uocatur 
naym  schliesst  Bl.  222:  Et  quia  detts  uisitauit  ptebem  suam  etc. 
Rogemus  etc. 

Von  den  Sermones  in  den  Opera  Komae  1570  Tom.  XVI.  gänslich  verschieden. 
Von  Bl.  24'  eine  andere  Hand  mit  viel  sorgfältigerer  Schrift,  doch  ohne  Angabe  der  Tage 
für  die  Evaugelien  und  Episteln. 

Prot.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  1  des  Vorbandes:  Conurntu$ 
Bambergen***  ord.  ff.  praedicatonim. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener,  ursprünglich  wohl  rother  Lederband.  Von  den  2  Schliessen 
fehlt  die  eine.  Eingebunden  2  Pergamentstreifen  aus  einem  exegetischen  Werk  (etwa 
t4.  Jahrb.). 
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Vorgebunden  ist:  Sermon r»  »aneti  Augustini  ad  herrmita*  .  o.  O.  u.  Jahr.  (Hain 
Nr.  1997). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


138.  B.  IV.  30.  Pen?.  31,8X21,5  «m.   170  Bl.  2  Col.  53  Zeil.   14.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  I. 

Bl.  1  Beg.:  Quia  catholire  ueritatis  docfor. 

Bl.  167  Schi.:  decebai  eum  .  qui  est  .  .  .  benedictus  deus  .  .  amen.  Ex- 
plicit  Uber  primus  summe  fratris  thvme  de  aquino  ordinü  predica- 
torum.    Bl.  167  — 170'  Register. 

Opera  omnia.  Tom.  IV  und  V.  Romae  1888  9. 

Gewöhnliche  blaue  und  rothe  Initialen.    Meist  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

/Vor.  11.  Gesch.:  Ursprünglich  im  Besitz  der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen 
a.  B.  kam  das  Manuscript  später  wie  die  übrigen  dieses  Klosters  in  die  Dombibliothek 
(A.  44).  Bl.  1:  ItU  Uber  c»t  eceletie  tri.  Michaeli*  archangeli  Canonicorvm  reouUtrivm  in 
Nevmkirchcn  (wie  gewöhnlich  theilweise  ausgewaschen). 

Ehd.;  Dombibliothek-Einband ;  doch  statt  des  gewöhnlichen  Wappens  der  beiden 
Domherrn  auf  der  Rückseite  ist  hier  das  Capitelswappen  wiederholt,  ohne  Jahrtahl.  Der 
Einband  ist  beschmutzt  und  stark  abgewetzt. 


139.  Q.  III.  3.  Pap.  31,3X21  cm.  395  Bl.  und  3  beschr.  Voreatzbl.  2  Col. 

53—55  Zeil.  15.  Jahrh.  (1475). 

Bl.  1  — 181:  S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  I. 

Bl.  1  Beg.:  Qvia  vero  katholice  Verität is  doctor. 

Bl.  178  Schi.:  decebai  eitm  qui  est  super  omnia  benedictus  .  .  .  Amen. 
Bl.  178' — 181':  Registrum  titidorum.    Am  Schlüsse  1475. 

Opera  omnia  Tom.  IV  und  V.  Romae  1888  9. 
Oefters  Nachträge  oder  Bemerkungen  am  Rande. 

Bl.  182—395:  S.  Thomae  Aquin.  Summa  contra  gentües. 

Bl.  182'— 185':  Regiffrum  capitulorum.    Bl.  186:  Incipit  Summa  .  .  . 

Thome  Contra  Genliles  et  infidel ium  errores  .  .  .  (roth).  Beg.: 

Veritatem  meditabitur. 
Bl.  395'  Schi.:  exuttabitis  mque  in  sempitemum  amen. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  IX. 

Prov.  it.  Geteh.x  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.     Auf  dem  Pergament- Vorsatzblatt: 

(lodcx  monatUrii  Sei.  michaelus  monti«  monaehorvm  pvope  Bamberg,  ord.  Sei.  BcnedicU- 

(186) 
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Hunc  librum  legauU  .  .  .  honorabili*  dominus  f/ridericuM  teglein  de  liehtenfels  qitondam 
capcllanus  dni  .  gros»  (Bischof  Gross  von  Trockau  1487--1501)  Babenbergennis.  Auf  einem 
Pergamentblatt  am  Schlüsse  Notizen  dieses  Teglein  über  seine  Promotion  im  Jahre  1474. 

Ebd.:  Geschwärzter  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Messingecken.  Die  fünf 
Buckeln  jeder  Seite  fehlen.  Auf  einem  mit  Messing  gefassten,  unter  Horn  gelegten  Per- 
gamentstreifen die  Inhaltsangabe. 

Auf  einem  Papiervorsatzblatt  vorn  ein  fragmentarisches  Namensverzeichniss  der 
frattmüas  Sei.  Michahclu  que  alio  nomine  dicitur  frcUcrmtas  maior  vom  Jahre  I470. 

An  den  Einbanddeckeln  innen  sind  Pergamentblätter  mit  Lectionen  angeklebt 
(13.  Jahrb.). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz  und  Ochsenkopf  mit  Blume. 


140.  Q.  III.  2.  Pap.  40,2X28,5  cm.  256  Bl.  2  Col.  50—60  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1466). 

S.  Thomae  Aquin.  Prima  secundae  Summae  theologiae. 

Bi.  1  Beg.:  Qvia  sicut  damascenw*  diät  homo  /actus. 

Bl.  250'  Schi.:  hec  de  moralibus  dicla  in  communi  sufficiant.  Explicit 
prima  pars  secundi  libri  summe  .  .  .  Scripta  per  me  Conradum 
hartungi  decanum  ecclesie  bcate  Marie  virginis  et  saneti  Gangolffi 
in  Tetverstat  extra  muros  Bambergenses  finita  XJa  die  mensis  Marcij 
anno  dni.  M°  CCCC"  LXVP°  laus  deo.    Bl.  250'— 256  liegistrum. 

Opera  omnia.  Tom.  VI  und  VII.  Romae  1891/2. 

Prot.  «.  Gesch. :  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  Bl.  1:  K  17  (?)  fratnun  ord. 
predieatorum  conventu*  bambergcntU.    Aehnlich  nochmals  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh. 

Ebd.:  Gepressier  Schweinslederband.  Die  8  Ecken  und  die  2  Buckeln,  sowie  die 
beiden  Schliessen  fehlen.  Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  /Vtma  seeunde  S. 
thome.    Auf  einem  PapierblSttchen  die  Bezeichnung  N. 

Wasserzeichen:  Waage  iu  Kreis. 


141.  Q.  III.  4.  Pap.  31X21,2  cm.  483  Bl.  2  Col.  45—53  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1474). 

S.  Thomae  Aquin.  Secunda  secundae  Summae  theologiae. 

Bl.  1 :  Questio  prima  (roth).    Beg. :  Post  communem  consideracionem. 
Bl.  474'  Schi.:  nos  perducat  ipse  qui  promisit  Jesus  .  .  .  Amen.  Bl. 
474—482:  Register.  Bl.  482* — 483':  Alphabetischer  Index.  Am 
Schlüsse  1474. 
Opera  omnia.  Tom  VIII— X.  Rom.  1895/9. 
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Prov.  u.  Getrh.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  10). 

Ebd.:  Schweinslederband,  beide  Deckel  sind  abgerissen  und  neu  ergänzt. 
Wasserseichen:  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume. 


142.  Q.  III  7.  Pap.  30,6X21,5  cm.  219  BL  2  CoL  42—50  Zeil.  15.  Jahrh 

S.  Thomae  Aquin.  Secunda  secundae  Summae  theologiae  (Frag- 
mentum). 

Bl.  i  Beg.  in  Quaestio  XCII,  i:  quandoque  transumptiue  acäpiuntur 
in  malis. 

Bl.  2 1 9'  Sehl. :  ipse  qui  promwit  Jesus  .  .  .  amen. 

Opera  omni«.  Ed.  Rom.  1882  ff.  Tom.  IX.  pag.  298  —  X,  553. 
Prov.  u.  Goch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeli  Bam- 
bergen sis. 

.EW.:  Gepresster  weisser  Lederband,  stark  beschädigt;  die  10  Buckeln  und  2 
Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Papterblättchen  die  alte  Signatur  G,  auf  dem  Röcken  <?. 
hin.  III.  2  (t). 

An  den  Einbanddeckeln  sind  2  Pergamentblätter  aus  einem  Missale  mit  Neumen 
des  11.  12.  Jahrh.  festgeklebt. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Blume,  von  Bl.  25  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume, 
Bl.  107  desgl.  mit  Blume  (?),  Bl.  193  desgl.  mit  Kreuz  und  Stern. 


143.  B.  IV.  33.  Perg.  38,3X28,2  cm.  241  Bl.  2  CoL  45—48  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1419). 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Beg.:  Quin  saluator  noster  dominus  ihesus  cristus  teste  angeto. 

Bl.  233'  Sehl.:  penitentia  mortalium  et  venialium.  Deo  giatias.  Roth: 
Explicit  tertia  pars.  Bl.  233'— 237:  capitula.  Bl.  237:  Erplieiunt 
capitata  tercie  partis  fratris  thome  de  aquino  Anno  dm.  etc.  X  Villi". 
(14 iq).    Bl.  237 — 241':  Registrum. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  XII.  F.  1—298. 

Prov.  «.  Ge»ch.:  Der  Codex  stammt  aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  ia 
Neunkirchen  a.  B.  Bl.  I :  Iate  Uber  tri  eeelesie  *«.  Michaeli*  Canonieorutn  regularium  in 
Neicnkirchcn  (getilgt).    Dann  kam  die  Handschrift  in  die  Dombibliothek  (A.  26). 

Ebd.:  Wie  der  ähnliche  Codex  Ii.  IV.  32.  (Nr.  146),  der  irrtümlich  wie  der  vor- 
liegende in  einem  Rückenschild  als  Summa  bezeichnet  ist,  während  umgekehrt  dieser  mi 
B.  IV  32  zusammen  von  Jaeck  Nr.  78  ah  Scriptum  in  /.  et  III.  libr.  Sententicrum  auf- 
geführt ist.    Das  Beschlag  fehlt. 

088» 
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Die  beiden  Einbanddeckel  sind  innen  mit  Pergamentblättern  aus  einem  Brevier  mit 
Neumen  (12.  Jahrh.)  überklebt. 


144.  Q.  III.  6.  Pap.  31,5X21,5  cm.  388  Bl.  2  Col.  49—55  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1470). 

Bl.  1—286:  S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Fragment  aus  einer  oratorischen  Schrift  Ciceros. 
Bl.  2  Beg.:  Qvia  saluator  noster  dominm  Jesus. 

Bl.  283  Schi.:  penitentia  venialium  et  mortalium.  Et  est  finis.   Bl.  283'- 
286:  Register. 

Opera.  Romae  1570.  Tom.  XII.  Fol.  1—298. 

Bl.  287—388:  S.  Thomae  Aquin.  Quaestiones  quodlibetales. 

Bl.  287  Beg.:  Qvesitum  est  de  deo  angelo  et  homine. 

Bl.  386  Schi.:  in  carcere  vel  alio  modo.  Dann:  Secundo  de  pena  elerna 
mit  Verweisung  auf  III,  23.  Dann:  Et  tantum  de  quodlibetis  beati 
thome  de  aquino  1470.  Bl.  386' — 388':  Tabida  über  die  12  Ab- 
theilungcn. 

Opera  Romae  1570  Tom.  VIII,  2.  Fol.  1—78. 

In  den  Initialen  einzelne  roh  gezeichnete  Ornamente  und  Tbiergeslalten. 
Prot.  1».  (letch.;  Aus  der  Pombibliothek  (M.  12). 

Ebd.:  Brauner  Lederband;  beide  Deckel  sind  abgerissen  und  neu  ergänz». 
Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.   14  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  265 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck  und  Stern,  oben  mit  Blume,  Bl.  287  Dreispitz  mit  Kreuz  u.  a. 


145.  Q.  III.  5.  Pap.  31X21,4  cm.  459  Bl.  2  Col.  45-47  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Summae  theologiae  Pars  III. 

Bl.  1  Questio  prima  (roth).    Beg.:  Qvia  saluator  noster. 

Bl.  447  Schi.:  penitencia  mortalium  et  venialium.  Bl.  447'— 452':  Ca- 
pilula.  Bl.  453—459':  Alphabetischer  Index.  Am  Schlüsse:  Et 
sie  est  finis  per  nie  paulum  Zaida  tunc  temporis  s.  moram  trahen- 
tem  in  curia  RegniU  (Hof  in  Oberfranken)  Anno  domini  M°CCCC° 
[LXXVII"?  durchstrichen)  septimo  ydus  mensis  nouembris..  Dar- 
unter roth: 

1 475* 

Opera.  Romae  1570.  Tom.  XII.  Fol.  1  —  298. 
Pnv,  u.  Uatck.  :  Aus  der  Dombibltothek  (M.  11). 

(im 
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Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  2  Schliessen.  Die  8  Ecken  and 
2  Buckeln  fehlen.    Auf  dem  Schnitt:  Tcreia  Stcutuiat. 

Vorn  und  hinten  je  ein  Pergamentvorsatzblatt  aus  einem  Missale  des  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen:  Bis  Bl.  336  Ochsenkopf  mit  Krone  and  Blume,  dann  desgl.  mit 
Blume  und  (unten)  Dreieck,  von  Bl.  433  an  Dreispitz  mit  Kreuz. 


146.  B.  IV.  32.  Perg.  38,2x28  cm.  179  Bl.  2  Col.  45—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Scriptum  in  I.  librum  Sententiarum  M.  Petri 
Lombardi. 

Bl.  1 — 2  später  eingesetzte  Nachträge,  doch  von  derselben  Hand. 

Bl.  3:  Postüla  fratris  Thome  in  primum  sententiarum.  Distinctio 

prima  (roth).    Beg.:  Ego  sapiencia  effudi. 
Bl.  176'  Schi.:  per  fidem  iniciauit  cui  est  honor  .  .  .  amen.  Roth: 

Explicit  primus  Uber  sententiarum  fratris  tfwme  u.  s.w.   Bl  176'— 

179:  Register. 

Opera  Romae  1570.  Tom.  VI.  F.  1  — 146. 

Am  Rande  vielfach  Bemerkungen  oder  Nachträge.  Letztere  auch  auf  einem  ein- 
gesetzten kleinen  Blatte  114«. 

Prot.  u.  Gcteh.:  Ursprünglich  in  dem  Stift  der  regulierten  Chorherren  zu  Neun- 
kirchen a.  B.  Bl.  1  die,  wie  gewöhnlich,  ausgewaschene  Inschrift:  Iste  Uber  ent  eccletie 
»ancli  Michaeli«  arckangeli  in  Narnkirchcn  (Canonicorum  regulariumt)  auß  dem  prant. 
Später  kam  sie  wie  alle  diese  Handschriften  an  das  Domkapitel,  dessen  Signatur  A.  2$  auf 
dem  Rücken  des  Buches  steht. 

Ebtl.:  Schweinslederband  it  eingepressten  Linien  und  zwei  Bandscbliessen.  Das 
Beschlag  (sämmtliche  8  Ecken  und  2  Buckeln)  fehlt.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte 
Bezeichnung  C.    Auf  dem  Rücken  der  irrthümliche  Titel:  Summac  D.  Tkomat  Part  I. 

An  den  beiden  Einbanddeckeln  sind  Pergamemblälter  aus  einem  Antiphonar  mit 
Neumen  (12.  Jahrh.)  angeklebt. 


147.  B.  IV.  34.  Pctk.  41,4X29,8  cm.  326  Bl.  2  Col.  46-66  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1420). 

S.  Thomae  de  Aquino  Scriptum  super  IV.  librum  Sententiarum 
M.  Petri  Lombardi. 

Bl.  1:  Inc-ipit  Scriptum  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Misit  verbum  statin. 

Bl.  311'  Schi.:  ad  quem  omnia  ordinantur.  Cui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Explicit  quartum  scriptum  Saudi  Thome  de  aquino  termina- 
tum  in  vigilia  sei.  Mathci  .  .  .  Anno  M0CCCC°XX°.   Bl.  31 1'— 317' 
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Inhaltsverzeichnis.  Dann  eine  Nota  de  commendacione  Sei.  Thome. 
Bl.  318 — 326'  Alphabetischer  Index. 

S.  Thomae  Aqu.  Opera  Romae  1570.  Tom.  VII,  2.  Fol.  1 — 269*. 
Am  Anfang  eine  grosse  blau  und  roth  eingezeichnete  Initiale,    Von  B).  178.  292. 
293  fehlt  der  Rand. 

Prot.  it.  Getckr.  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  i:  Carmrli  Bamberg. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  eine  der  beiden  Band» 
schliessen  fehlt;  ebenso  die  acht  Ecken  und  die  2  Buckeln  der  Mitte.  Auf  einem  unter 
Horn  gelegten  mit  Messing  gefassten  Pergamentblättchen :  Thomas  super  qnartum  tenten- 
liantm.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  C.  Auf  dem  Rücken  die  Signatur 
der  Carmelitenbibliothek:  Q.  Lin.  III.  1. 

Beide  Einbanddeckel  sind  innen  mit  Pergamentblättern,  wohl  aus  demselben  Brevier 
(12.  Jahrh.)  wie  B.  IV,  33.  Nr.  (143)  überklebt. 


148.  B.  VI.  10.  Pap.  14,9X10,6  cm.  219  Bl.  1  Col.  18—26  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—38:  B.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  beatitudine  aeter- 
nitatis. 

Bl.  1:  Incipit  tractatus  beati  thome  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Beati  qui 
habitant. 

Bl.  38'  Schi.:  ut  manifestetur  habundancia  glorie  tue  .  .  .  Amen 

Opusc.  LXIII    Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.  Fol.  97—102. 

Bl.  38—53:  B.  Thomae  Tractatus  de  divinis  moribus. 

Bl.  38':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Bcg.:  Perfec/i  estote. 
Bl.  53'  Schi.:  8olus  seit  numerum  tlectorum.  Amen. 

Opusc.  LXII.  Ibid.  Fol.  95  —  97. 

Bl.  53—7«:  S.  Thomae  de  Aquino  Summa  de  sacramentis  ec- 
clesiae  et  de  articulis  fidei. 

Bl.  53':  Incipit  summa  seti .  thome  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Postulat  a  nie. 

Bl.  71  Schi.:  sarget  corpus  spirituaJe.  Ad  quam  gJoriam  nos  perducat 
pater  .  .  .  Amen.  Finitus  est  .  .  .  per  me  fratrem  Arnold  um  de 
pugna  .  .  .  Amen.  Roth:  anno  dni.  MUCCCC°LXIIII  in  colonia. 
Opusculum  V.  Ibid.  Fol.  61—64. 

Bl.  71'— 72'  Bulle:  Dilectissimis  omnibus  fratribus  .  .  cum  ,  .  fratre 
iacobo  et  coepiscopo  habitantibus  Clemens  ep.  Communis  vita  omni- 
btis  est  meritoria  (?).  Dann  Einträge,  auf  den  Dominikanerorden 
und  das  Bamberger  Kloster  bezüglich. 
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Bl.  73'  — 113:  Ammonitiones  ad  spiritualem  vitam  utiles  De  imi- 
tatione  Christi  et  contemtu  omnium  vanitatum  mundi 
(Thomae  a  Kempis  De  imitatione  Christi  Uber  I.). 

Bl.  73' — 74  Capitula.  Bl.  74:  Sequilar  Hbellus.  Incipiunt  ammoniciones 
u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Qui  sequiiur  nie  .  .  .  Hec  sunt  verba  Christi 
quibus  ammonemur. 

Bl.  113  Schi.:  tibi  ipsi  vim  intuleris.  Amen.  Roth:  Erpliciuni  ammo- 
niciones u.  s.  w. 

Bl.  113'  -117':  Coyita  de  dotibus  corporis  tui  und  andere  Abschnitte. 
Bl.  117—152:  Liber  vitae. 

Bl.  117':  Incipit  prohemium  in  librum  vite  (roth).   Liber  iste  intitulatur 

liber  vite  quia  eius  materia  uel  subiectum. 
Bl.  152  Schi.:  daturus  regnum  dei  patris  .  .  .  Amen.    Roth:  Explicit 

u.  s.  w. 

Bl.  152 — 156:  De  dignitate  et  magnißcentia  ordinis  Scti.  Benedicti. 
Orationes  S,  Thomae  und  verschiedene  Auszüge. 

Bl.  156—180:  Tractatus  de  arte  moriendL 

Bl.  156  Titel.  Beg.:  Cvm  de  presentis  exilij  miseria  mortis  transitus. 
Bl.  180  Schi.:  occupel  mori  discat  etc.  .  .  .  Explicit  libellus  u.  s.  w. 

Die  häufig  vorkommende  Schrift  wird  verschiedenen  Verfassern  beigelegt.  Hain, 
Repert.  bib).  Nr.  4386 — 4393,  Dominicus  Capranica,  ebenda  5801  Matth,  de  Cr«- 
eovia,  ohne  Verfasser  1 491 1 — 1491 3.  auch  Henricus  de  Hassia,  s.  Roth,  Zur  Biblio- 
graphie des  Henricus  Hembuche  de  Hassia,  Leipz.  1888,  S.  2t. 

Bl.  180' — 188':  De  timore  domini,  u.  a.  Auszüge,  Gebete.  Bl.  189' — 
190'  über  päpstliche  Verordnungen  in  liturgischer  Beziehung  u.  a., 
Todestage  der  Fuchs  de  walpurck  1432  ff.  Bl.  192  Capitel  der 
biblischen  Bücher  mit  Jahreszahl  1462. 

Bl.  193—204:  Libellus  de  confessione. 

Bl.  193:  Libellus  iste  continet  de  confessione  scilicet  qualis  esse  debeat 
u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Quia  circa  confessionem  sacramentalem  facien- 
dam  plenque  nimis  negligenter. 

Bl.  204'  Schi.:  audiat  et  inteUiyat. 

Dann  Bl.  204' — 210  chronikartige  Einträge  und  verschiedene  Auszüge. 

Bl.  212—215:  De  virtutibus,  vitiis  et  conditionibus  prineipum. 

BL  212  Titel.  Beg.:  Cletnencia  siue  mansueludo  que  contradicit  ira- 
cundie. 

Bl.  215  Schi.:  et  varijs  odoribus  delectatur  prouerb.  XXVII  cap. 
Bl.  215'— 219:  Verschiedene  Auszüge  und  chronikartige  Einträge. 
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Prot.  it.  Ge»ch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.    Bl.  2:  Conr.  Bamb.  ord.  Praed. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Innen  angeklebt  ein  Stück  Perga- 
ment mit  den  Capitelverzeichnissen  tu  den  ersten  Tractaten;  auf  dessen  Rückseite  Auf- 
nahme eines  Würzburger  Ehepaares  in  die  Gnadengemeinschatt  des  Bamberger  Domini- 
caner-Convents  durch  den  Prior  Johannes  Schill  dat.  1464.  Auf  einem  Vorsatzblatt 
Verzeichniss  von  biblischen  Lectionen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1— 71  kleiner  Ochsenkopf.  Bl.  72—188:  5  Zacken  oder  Ochsen- 
kopf mit  Kreuz  und  Blume.  Bl.  192—204:  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  Ochsenkopf  in 
andrer  Form. 


149.  B.  VI.  9.   Pap.  mit  Pergamentblättert).    15,5X10,7  cm.  253  Bl.    1  Col. 
Bl.  1—124:  18  —  23  Z.,  Bl.  125-253:  30—40  Z.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—3:  Forma  dandi  crucem  euntibus  contra  turcos.  Dann 
leere  Blätter. 

Bl.  8-55':  B.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  beatitudine  ae- 
ternitatis.  —  Bl.  55'— 73':  B.  Thomae  Tractatus  de  divinis 
moribus.  —  Bl.  73  —92':  S.  Thomae  de  Aqu.  Summa  de  sa- 
cramentis  etc. 

Wie  Ii.  YL  10.  (Nr.  148)  Bl.  1— 71  (ohne  die  Schlussschrift). 
Bl.  93—110':  De  meditacione  beneßciorum  quae  a  deo  suscepimus  und 
andere  Auszüge. 

Bl.  111  — 123:  B.  Hieronymi  Vita  B.  Pauli  primi  heremitae. 

Bl.  111:  Incipit  prologus  u.  s.  w.  Heg.:  Inter  multos  sepe  dubitatum  est. 
Bl.  123  Schi.:  regit m  purpuras  cum  penis  suis.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII.  Col.  17-30. 

Bl.  123'  Absolutionsformel  v.  J.  1473.  Dann  chronikartige  Einträge 
(Papst  Zacharias,  Pipin  etc.). 

Bl.  125—248:  Antonini  archiep.  Florent.  Confessionale. 

Bl.  125:  Prologus  super  Tractatum  de  instr  actione  seit  directione  sim- 
pticium  confessorum  editum  a  dno.  anthonio  urchiepücopo  ftorentino. 
Beg.:  Defecerunt  scrutantes. 

Bl.  248'  Schi,  mit  dem  Cap.  circa  inßrmos  49,  Fol.  i.  4  des  Druckes 
Venet.  (Ant.  de  Strata)  1482:  a  domino  papa  pro  ultimo  articulo 
mortis  tue  in  nomine  patris  u.  s.  w.  Esplicit  Summa  confessionum 
seit  in/errogatorium  pro  simplicibus  sacfrdotibus  Editum  ab  archie- 
piscopo  . . .  Anthonino  ordinis  prt'dicatorum.  Anno  dni  MCCCCLXXX 
in  die  petronelle  .  .  .  per  me  f.  Job.  schlegel  tum  tcmporis  batrrn- 
berge  exist.    Bl.  250 — 253  Register. 

LoiUchub,  HandschrifUnkatalog.    I.  C.    Kirchenväter  und  älter«  Tlieol»gen.  35 

llW) 


Stark  verschieden  von  dem  oben  genannten  Druck.   Vrgl.  Hain,  Repert  bibl.  1162  ff. 

Ptov.  u.  Gcteh.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  8:  Conuentut  Bamfxrgcrui»  <mf. 
pracdicatonim.  E.  XV.  (17.  Jahrb.).   Aeltere  Inschrift  predicaiorwm  bainbergr  Ii.  7.  Bl.  125. 

Ebd.:  Einfach  gepressier  weisser  Lederband  mit  einer  SchHesse. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  Brevieren  u.  drgl.  (14.  Jahrb.) 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz.  Bl.  45 — 92  Dreispitx  mit  Blume. 
Bl.  93—124  wie  anfangs.  Bl.  125-249  Ochsenkopf  mit  Kreut  (unten)  und  Blume. 
Dann  wechselnd. 


150.  B.  VI.  8.  Pap.  21,3X14,5  cm.  170  Bl.  1  Col.  17—40  ZeiL  15.  Jahrb.. 

Bl.  1—29:  S.  Thomae  Compendium  theologiae. 

Bl.  1:  Incipit  prologus  beati  Thome  de  aquino  in  conpendium  suum  de 
fide,  spe  et  caritate  (roth).    Beg.:  Eterni  patris  rerbum. 

Bl.  29'  bricht  ab  am  Schi,  von  Cap.  CII  der  römischen  Ausgabe  von 
1570  Tom.  XVII.  Fol.  2t'f  doch  hier  andere  Einteilung:  et  eam 
secundum  diuersos  gradus. 

Bl.  30 — 35:  Isti  sunt  Arliculi  per  plcbanos  Argentinenses  contra 
fratres  quatuor  ordinum  tuend i cantium  publice  predicati 
Contra  quos  ego  frater  heinricus  Collis  ordinis  minorum  arcium 
et  sacre  theologie  inmeritus  magister  Siwilitei'  publice  in  sermonibus 
meis  replicaui  (roth).    Beg.:  Inprimis  predicauerunt  infra. 

Bl.  35  Schi.:  cum  Iiomana  ecelesia  nichil  asserendo  pertinaciter.  Et 
sie  est  finis  huius  materie  scriptum  per  me  fratretn  Nicola  um 
vnbehuen  (?  vrgl.  Bl.  137)  de  bamberga  in  vlma  tunc  ienqnris 
magistrum  siudencium  Anno  dni  1456°  in  quadragesima  Amen. 
Roth:  hilf  k.    Bl.  35—36'  leer. 

Bl.  37—88':  Parvulus  philosophiae  cum  Commentario. 

Bl.  37  Beg.  des  Textes:  Natura  est  primum  pi  incipium  et  causa  mo- 
uendi.  —  Bl.  50  Schi.:  actualitcr  ad  intelligere  se. 

Bl.  50' Beg.  des  Commentars:  Circa  tractatum  paruuli  philosophk  scien- 
dum  (roth).  Pro  (?)  quo  presens  tractatus  est  philozophicab.  —  Bl.  88' 
Schi,  omni  compositione  carens.  Ctti  sit  laus  .  .  .  Et  sie  est  finis 
huius  totius  paruuli  philosophie  cum  declarationibus  satis  solemimibus. 

Bl.  88 — 124:  S.  Thomae  Aqu.  Liber  de  ente  et  essentia  cum  Com- 
mentario Ioannis  Versoris. 

Bl.  88':  Scquitur  Uber  de  ente  et  essentia.  Beg.:  Qvoniam  paruus  error. 
—  Bl.  106  Sehl:  Finis  huius  sermonis  et  consummaiio  .  .  .  Ex- 
plicit  u.  s.  w. 
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Bl.  106  Beg.  des  Commentars:  Vtrum  nomen  essende  summatur  ab  ente. 
—  Bl.  124'  Schi.:  Ex  dietis  patet  solucio  ad  argumenta  (der  Schluss 
abweichend  und  verkürzt).  Explicit  scriptum  versoris  super  de 
ente  et  essentia  sei.  thome  doctoris.  Dann  mit  Tinte  überschmierte 
Schlussschrift  mit  Jahrzahl  1465  (?). 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  16029  ff. 

Bl.  125—136:  S.  Thomae  Aquin.  Tractatus  II:  De  produetione 
formae  substantialis  —  De  unitate  formarum. 

Bl.  125  Beg.:  (l))e  inoduetione  forme  substantialis  in  esse  sententiam 
sollemnem.  —  Bl.  131  Schi.:  per  creacionem  .  .  .  Expl.  tractatus 
doctoris  saneti  etc. 

Bl.  131'  Beg.:  Queritur  an  de  vna  re  sit  tantum  ima  forma.  —  Bl.  136 
Schi.:  multiplicabiles  in  infinitum  per  diferentiam.  Explicit  trac- 
tatus sei.  thome  de  aqnino  .  .  de  vnitate  formarum. 

Bl.  i37—»?o:  Commentarius  in  S.  Thomae  Aqu.  Librum  de  ente 
et  essentia. 

Bl.  137  Beg.:  Tnsignis  perypaktice  reritatis  mtetpres  doctor  sanetus  ne 

dum  adulfos  prouehi. 
Bl.  1  70'  Schi. :  sed  lucens  eternaliter.  Amen,  deo  gratias.  0  sca.  basilea. 

Der  Name  des  Schreibers  (vrgl.  Bl.  35)  vnbt  hauen  roth  Bl.  137.  Bl.  149:  0  atta. 
colonin. 

iVov.  u.  Gc*ch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  1:  ordini*  predicatorum  —  «>n- 
ventm  bamberg.  mit  den  allen  Bezeichnungen  ('  IU  und  ./  22?  Aehnlich  von  späterer 
Hand  Bl.  2. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Vorn  auf  einem  Papier- 
bläuchen:  .V.    Ebenso  die  Aufschrift:  Comjundium  (heoloyic  Sei.  Thome  de  Aqnino. 

Wasserzeichen:  Bl.  1—35  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  36—124  Dreispitz  mit  Kreuz, 
125  —  136  Ochsenkopf  mit  Blume,  137—170  kleiner  Ochsenkopf. 


151.  B.  V.  36.  Pap.  19,9X14,0  cm.  213  Bl.  1  Col.  Bl.  1—92:  28—31, 
Bl.  93-213:  35-40  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1-92:  S.  Thomae  Opusculum  de  humanitate  Iesu  Christi. 

Bl.  1  Beg.:  Crislus  Jesus  wnit  .  .  .  Apostolus  in  uerbis  propositis. 
Bl.  88'  Schi.:  homo  glorißcabitur.     Cuius  particqics  nos  efficial  deus. 
Amen.    Bl.  88' — 92':  Register. 

Opusculum  LX.  Opera,  Roraae  1370,  Tom.  XVII,  2.  Fol.  64 — 79'. 

Bl.  93—213:  Sermones  de  Epistolis  et  Evangeliis  dominicalibus 
totius  anni. 
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Bl.  93:  Dominica  prima  Aduentus  dni.  de  epistola.   Induimini  dominum 

Jesum  Christum.    Born.  13.    Beatus  Ambrosius  LI°  de  iacob  et 

uita  beata  sie  inquit. 
Bl.  212  Schi,  mit  Dominica  24  post  Trin.:  placafjiles  deo  nos  efficiat . 

idem  qui  in  (rinitate  perfecta  viuit  .  .  Amen.    Benedictas  deus. 

Amen.    Bl.  213—213'  Register. 

Ausser  den  Kirchenvätern,  dann  Bernard,  Thomas,  Hugo  de  S.  Vict.,  Petrus  Bles. 
u.  drgl.  ist  besonders  Mag.  Wilkelmus  de  tornaeo  citiert. 

Prov.  «.  Gcach.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  1:  predieatorum  bambrrge  {etwa 
15.  Jahrh.)  und  ähnlich  aus  dem  17.  Jahrh.  Mit  Signatur  D  (in  E  corr.)  27;  auch  Bl.  93 
und  212:  D  27.  Bl.  2:  ItUim  librutn  legauit  mayister  iohannes  hebrer,  Harre  ihcologie 
proftuor  in  tuo  tettamento  eonventui  bambergensi  ordinis  predieatorum. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  stark  verletzt.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Vorn  ein  auf- 
geklebtes Pergamentblatt  mit  der  Inhaltsangabe :  Sanctus  thomas  dr  hnmanüaU  Chruti.  Jim 
Collacionc*  per  annum  dominiris  diebu«.  Cum  mo  regutro.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen:  D  27. 

An  beiden  Einbanddeckeln  ein  Pergamentblatt,  anscheinend  aus  einem  grammatischen 
Werke  des  14.  Jahrh.  in  grosser,  doch  stark  verwischter  Schrift. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 29  Ochsenkopf,  dann  Ornament.  Im  zweiten  Theil  Ochsen- 
kopf in  andrer  Form. 


152.  B.  V.  37.  Pap.  20,9X15  cm.  290  Bl.  Bl.  31—139:  2,  sonst  1  CoL 

22—32  Zeil.  (14.?)  15.  Jahrh. 

Bl.  1— 13:  B.  Thomae  de  Aquino  o.  pr.  Tractatus  de  divinis 
moribus. 

Bl.  1:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.    Beg.:  Per/ecti  estote  sicut  ei  pater. 
Bl.  13' Schi.:  ipse  solus  seit  numerum  electarum.  Amen.  Roth:  Explicit. 

Opusc.  LXII.  Opera  Roroae  1570.  Tom.  XVII,  2.    Fol.  95 — 97.    Bl.  I  gemalte 
Initiale. 

Bl.  15—30  Druckschrift:  (Herm.  Schildiz),  Speculum  darum  twbile 
et  preeiosum  sacerdotum.    Hain,  Repert.  bibl.  14518. 
Bl.  31 — 86*:  Sennones  compilati  a  S.  Thoma  Aquin.  de  sanetis- 
simo  sacramento  altaris. 

Bl.  31:  Incipiunt  sennones  compilate  (sie!)  a  thoma  de  aquino.  Sermo 
primus  de  sanetissimo  sacramento  domini  nostri  Jesu  Christi  de 
tribus  causis  institutionis  eius  (roth).  Beg.:  Veniie  comedüe  panem 
etc.    Causam  tuam  tracta  .  .  .  prouerb.  25. 

Schi,  mit  De  triplici  potu  e.c  vidneribus  Chnsti  thema  projnium  sermo 
28  Bl.  86'  mit  den  Worten:  tetnporalium  bonorum  recte  meritoque 
contempnerentur.    Dann  leer  bis  Bl.  90'. 
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Vrgl.  Opusculum  LVIII.  Opera  Romae  1570.  Tom.  XVII,  2.  Fol.  42—61  und  Al- 
berti  M.  Opera,  ed.  Borgnet  \rol.  XIII.  (Paris.  1891)  p.  669—797.  Doch  in  der  Hand- 
schrift stark  abweichend  in  der  Zahl  und  Einteilung  der  Sermone  wie  im  Einzelnen.  Siehe 
auch  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibl.  zu  Berlin,  Bd.  XIII.  S.  635. 

Bl.  91—134:  Eiusdem  (?)  Tractatus  de  symbolo. 

Bl.  91  Beg.:  Fvniculus  tripler  difßcile  rumpitur. 

Bl.  131'  Schi.:  ad  scdes  sydereas  transferuntur  quas  nobis  prestare  di- 
gnetur  .  .  .  amen.  Erpliät  tractatus  super  symbolum  quem  compi- 
lauit  reuerendus  doctor  thomas  de  aquino.  Bl.  132—134'  Index 
hiezu.    135  leer. 

Nach  Pez,  Thesaurus  aneed.  noviss.  I.  S.  LXXVII.  Nr.  9  wohl  der  Tractat  des 
Henri cus  de  Hassia. 

Bl.  135' — 139':  Tractatus  des  salutatione  angelica (unvollständig). 

(Q)vutuor  michi  timorem  ac  tremarem  faciunt  loqui  de  virgine 
gloriosa.    Bl.  140 — 145  leer. 

Bl.  146—290:  Petri  de  Palude  Tractatus  de  causa  immediata  ec- 
clesiasticae  potestatis. 

Bl.  146:  Incipit  tractatus  de  potestate  Ecdesiasticc  dignitatis  Magistri 
petri  de  palude  ac  domini  patriarche  Jerosolimitani  Ordinis  fratrum 
predicatorum  (roth).    Beg.:  Circa  potestatem  a  Christo  collatam. 

Bl.  277  Schi,  etwas  früher  als  der  Druck  (Paris  1506):  quod  irratio- 
nabiliter  ageret  et  peccaret.  Dann  wie  dort  Epylogus  (Tabula). 
Bl.  290:  Explicit  tractatus  de  causa  immediata  ecclesiasdce  dignitatis 
et  potestatis  anno  domini  M"CCC°XLIII  (wohl  1443?)  in  vigilia 
ascensionis. 

Prot.  u.  Goch.:  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  1:  praedicatorum  bamb  P.  18. 
Aehnlich  nochmals  von  späterer  Hand.    Diese  Signatur  auch  auf  dem  letzten  Blatt. 

Ebd.:  Gepresster  heller  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Vorn  ein  Blatt  mit  Inhalts* 
angäbe,  jetzt  unlesbar.    Darunter  N. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  einge- 
schrieben, nach  welchem  derselbe  noch  zwei  Schriften  enthielt:  Tractalm  racionU  et  con- 
aeiencic  de  $umpcione  pabuli  »alutiferi  corporis  domini  nostri  Jrm  Christi.  —  Ezhortacio  de 
ceUbracione  mute  per  modum  dialogi  inier  pontißeem  et  saeerdotem.  Diese  Partie  ist  zwi- 
sehen  Bl.  13  und  14  herausgerissen.  Hinten  ein  Blatt  aus  einem  frühen  Druck  kirchen- 
rechtlichen Inhalts  mit  Glossen. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 13  p.  Bl.  31  —  145  Ochsenkopf  mit  Stern.  Bl.  146—299 
Ochsenkopf  mit  Krone  und  Kreuz. 
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153.  Q.  III.  H.  Pap.  211,4X22  cm.  1  Iii  Bl.  2  Col.  22—35  Zeil.   15.  Jahrh. 

S.  Thomae  Aquin.  Liber  contra  mag.  Wühelmum  de  S.  Amore 
(Contra  impugnantes  Dei  cultum  et  religionem). 

Bl.  i :  Incipit  liber  magixtri  thome  .  .  .  contra  mag.  xcilhehnnm  hereticnm 
de  sco.  amore.  lieg,  mit  Inhaltsübersicht.  —  Bl.  2:  Incipit  pro- 
logus  .  .  .  Heg.:  Kcce  inimici  tut. 

Bl.  119  Schi.:  sufjiciant  deo  adi  tuninte.    Cui  xit  honor  .  .  .  Amen.  Kr- 

plieit  Uber  wie  oben. 

Opusc.  XIX.  Thomae  de  A<|u.  Opera  Komae  1 570/1.  Tom.  XVII.  Fol.  127'—  i6o\ 
Das  Manuscript  hat  durch  Nässe  slark  gelitten. 

Prot,  u.  (icnch.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Istc  librr  c*t  coiiuentu»  .  .  .  (f'a)rmelitarum. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Buckeln  und  Schliessen  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  ein 
über  eine  frühere  Inschrift  geklebter  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel:  Sanetus  Thomas  de 
nquino  contra  wilhelmum  kereticum  »uomjue  eompliee»  adherente»  (cidem  fralrttl)  meiulican- 
tium  quatuor  ordinum  et  eorum  priuüeyia  derogante*.  Darunter  auf  einem  Papierblätteben 
die  alte  Signatur  <!.  VII.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  III.  8. 

Auf  der  Innenseite  sind  Pergamentstreifen  mit  Stücken  eines  christlich-lateinischen 
Gedichtes  in  l>istichen  festgeklebt  (12.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz. 


154.  B.  VI.  2.  Pap.  30,7X21  cm.  40H  Bl.  2  Col.  37-50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 35:  Vincentii  Bellovacensis  Epistola  de  morte  filii  regis 
Franciae  consolatoria. 

Bl.  1:  Epixtola  de  morte  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Dilecto  deo  et  homini- 

bus  .  .  .  lodtvico  .  .  .  Beg.:  Itegie  maiextad  vestre. 
Bl.  35  Schi.:  valeat  in  uobis  modtstia  regie  mayestatis. 

In  den  Opuscula  Basil.  (Joh.  de  Amerbach)  1481  Kol.  X  1  bis  Schluss  des  Bandes. 

Bl-  35'- 95':  Eiusdem  Tractatus  de  emditione. 

Bl.  35'  rothe  Ueberschrift  wie  oben.    Beg.:  Serenmime  ac  reueren- 

dissimc  domine  xue  .  .  .  margarethe. 
Bl.  95'  Schi.:  cum  in  uobis  uirginitas  honorari  etc.  Amen.  Roth:  Erplicit 
tractatus  de  Krudicione  puerorum  nobUium  Vincencii  speculatoris. 
Ibidem  Fol.  F.  1.  —  M.  s. 

Bl.  95' — 102':  S.  Augustini  Suspiria. 

Bl.  95'  Ueberschrift  roth:  Suspiria  beati  augusiini  episcopi  ypo(nensis). 
Beg.:  Srmma  trinitax  rirtus  vna  et  indixereta. 
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Bl.  102'  Schi.:  pastor  mens  et  salns  mea  eterna  Jesu  Christe  .  .  .  Amen. 

Bl.  102  -106:  Epistola  B.  Augustini  (?)  ad  Aegidiam. 

Bl.  102'  rothe  Ueberschr.  wie  oben.  Dilecte  in  christo  filie  egidie  frater 
C.  perpetuam  sahttem  .  .  .  Beg.:  Quod  a  te  visitare  (sie !)  tion  possum. 

Bl.  106  Schi.:  Quam  nobis  concedal  Christus  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plicit  epistola  bti.  augustini  ad  egidiam. 

Bl.  io6'  -108':  Liber  contemplationum  B.  Bernardi  (Eckberti 
Schonaugiensis  Soliloquium). 

Bl.  106':  Incipit  Uber  contemplacionum  beati  bemhardi.    Beg.:  Uerbum 

mihi  ad  te  0  rex  seculorum. 
Bl.  108'  Schi.:  et  regnum  sulidum  permanens  in  secuta  seculorum.  Amen. 

Roth:  Explivit  contemplaciones  beati  bemhardi. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCV.  Col.  105  — 114. 

Bl.  109-125:  S.  Augustini  Liber  Soliloquiorum. 

Bl.  109:  Incipit  Uber  solliloquiorum  u.  s.  w.    Beg.:  Agnoscam  te. 
Bl.  125  Schi.:  omnis  clemencia  sit  dco  patri  .  .  .  Amen.    Roth:  Expli- 
cit  soliloquium  u.  s.  w. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  863—898. 

Bl.  125—231:  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  125'  — 126'  Register.    Bl.  127  Beg.:  Bogotas  a  vobis. 

Bl.  231'  Schi.:  iocunditas  eternum  in  supplicium  .  Amen  deo  gratias.  Ex- 
pliciunt  epistole  petri  Blesensis  doctoHs  eximij  nec  non  Canccllarij 
regis  francie  illustrissimi. 
Das  Manuscript  enthält  folgende  Briefe  nach  den  Nummern  in  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  CCVI1.  Col.  1  ff:  t  -  7.  9  — 18.  20—27.  148.  28  32.  33.   154.  29.  35.  36.  145.  34. 
39.  31.  144.  147  (nur  der  Anfang  übereinstimmend).  146.  87.  90.  9t.  93.  94.    Als  XLVI: 
Carnoten»  .  epueopo.  Jatn  »peramit«  in  vobii  et  dr  vobit.  69.  86.  79.  80.  84.  88.  99.  117. 
120.  60.  65.  66.  40.  45.  46.  118.  73.  75.  78.  8t.  85.  242.    (Nach  dem  Schluss  bei  Migne 
weiter:  fiiiut  auiem  obcditntU  vealre  fralrt»  et  domino»  mcos  rogo.)    131.   102.   105.  82. 
56.  58.  61.  47.  48.  37.  41.  42.  44.  49-  50.  51.  52.  54.  55   150.  96.  98.    Als  XCI:  Ad 
Soldanum  in$trufcio  fidii.  Alla  ander  rpiscopu»  »ennu  »cruorum  dei  Soldano  persarum  veri- 
tatem  agnoteere  .  .  .  Beg.:  Er  liUerti  twii  et  nunciorum  titorum,  57.  162.  159.  156.  163.  158. 
62.  136.  173.  155.  59.  67.  128.  72.  74.  77.  63.  64.  89.  97.  103.  119   121.  10b— III.  122  — 
126  143.  132.  137.  95.  76.  138  (unvollst.).  127.    Dann  als  CXXXIII— CXXXV  des  Manu- 
Scripts  Carmen  II.  (ibid.  Col.  1129  — 1136)  Strophe  1—8,  9—13,  21—31. 

Bl.  231—253:  S.  Augustini  Sermones  ad  fratres  eremitas. 

Bl.  231':  Incipiunt  Sermones  b.  augustini  ad  fratres  suos  heremitas  pri- 
mus  de  forma  et  modo  viuendi.    Beg.:  Fratres-  mei  et  leticia. 

Bl.  253  Schi.:  salutare  in  osculo  pacis  sanete  .  Amen.  Expliciunt  ser- 
mones bcatissitni  patris  .  .  .  augustini  ad  heremitas  fratres  suos  in- 
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uenfi  })arisiis  a  domino  Ituherto  de  bar  dictus  (Y)  de  jiorencia  can- 
cellario  parisiensi  in  octauas  scti.  paschatis  deo  gratias  14 ."»/. 

Das  Manuscript  enthSlt  die  Sermone  1—4.  6-13.  43.  5.  26.  44.  14—22.  bei  Migne, 
Patr.  lat.  Tom.  XL.  Co!.  1235  ff. 

Hl.  253—377:  Jacobi  Magni  Sophilogium. 

Bl.  253:  Sophilogium  Jacobi  magni  (roth)  Capitata.     Bl.  254  Beg.: 

Itlustrvisimi  prineipis  ltegis  francorum  deuotissimo  confessori. 
Bl.  377*  Schi.:  et  loqnitur  vidue  Sit  Inas  deo.    Urplivif  Sophiloginm. 

Ausgaben  bei  Hain,  Repert.  bibl.  10467 — 10480. 

Bl.  377' — 381:  Summarium  Psalmorum. 

Bl.  377':  In  dpi  t  Summarium  jtsalmorum  et  cuiuslittet  (f)  cor  um.  Beg. : 
Scias  carissime  in  Christo  qaod  Uber  psahnorum  componrndus  est 
[Kr  modum  orationum.  Eine  kurze  Charakterisirung  des  Inhalts 
jedes  Psalmes. 

Bl.  381  Schi,  mit*  den  Cantica  und  dem  Anast.  Symbolum.  ExjAidt 
u.  s.  w. 

Bl.  381—383:  S.  Augustini  De  triplici  habitaculo  liber. 

Bl.  381:  Ineipit  Uber  beati  augnstini  de  triplici  habitaculo  hominum  bo- 
norum, malorum  et  mediorum.    Beg.:  Tria  sunt  habitanda. 

Bl.  383'  Schi.:  et  misericordem  Cai  honor  .  .  .  lirplicit. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  991—998. 

Bl.  384—384':  Concordantiae  articulorum  fidei. 

Bl.  384:  Rothe  Ucbcrschrift  wie  oben.  Incipiunt  testimonia  prophe- 
tarum  et  apostolorum  de  Christo  rt  jide  Christiana  in  cnum  Concor- 
dantes.  Beg.:  Inter  apostolos  .  .  .  pvtrus  .  .  .  primum  artieulum 
fidei  posuit  dicens  u.  s.  w.    Mit  Randbemerkungen. 

Bl.  384'  Schi.:  alii  ad  mortem  .  deo  gratias. 

Bl.  385—400:  Tractatus  de  deeimis  (Andreae  de  Escobar). 

Bl.  385  rothe  Ueberschr.  wie  oben.  Beg.:  Ikcimarum  solucionem  et 
primiciarum  et  oblacionum  quibus  in  lemporalihus. 

Bl.  400:  et  pro  me  ipso  panpere  aiacen  .  hi/spano  ordinis  scti.  benedicti 

qnociens  leget  tractatum  istum  pater  noster  exoret.  Borne  MCCCCXX  V 

compilatas  fuit  iste  tractatus. 
Vrgl.  Schulte,  Die  Gesch.  der  Quellen  und  Lit.  des  canon.  Rechts  II.  1877.  S.  441. 

Bl.  400—408:  Expositio  articulorum  fidei. 

Bl.  400:  Rothe  Ueberschr.  wie  oben,  im  Register:  Errores  contra  con- 
stitutionem  firmiter  credimus.  Firmiter.  Contra  illos  qui  ad  tem- 
piis  credunt. 
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Bl.  408  Schi,  mit  der  Glosse  zu  peruenire.   Exptieit  tractatus  decitrtatus 
de  summa  trinitate  et  ßde  hatholica. 

Prot.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmelitenkloster. 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband.  Die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen, 
ebenso  die  eine  Schliesse.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamentblau  mil  dem  Inhalt  (letzter 
Theil).  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  A".  Auf  dem  Rücken  Q 
Lin.  II  .  .  .  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Register  über  den  Inhalt  des  Manu- 
Scripts.  Vorn  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  aus  dem  15.  Jahrb.:  Bestallung  des  De- 
kans an  der  Kirche  des  h.  Martin  zu  Forchheim  Johann  w  ema  «<  s  *. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  85  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  145  ff. 
Apfel  mit  kreuzförmigem  Dreiblatt,  206  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume  und  andere. 


155.  B.  I.  3.  Perg.  40,3X30  cm.  188  (18ß  -f  2)  Bl.  2  Cul.  32,  in  der  letzten 

Lage  31  Zeilen.  Init.  U.  Jahrli. 

Homiliarium  (Pauli  Diaconi). 

Bl  1 :  Sermo  beati  Hieronimi  de  uespere  sabb«ti  paschatis  I.  (Jnomodo 
iu.rta  matheum  uespere  sahbat i  maria  magdalene  uidit.  —  Bl.  1': 
Lectio  sei.  mangeln  seenndtun  Mathetim.  In  illo  tempore.  Uespere 
sabbati  u.  s.  w.  Dann  (II.)  Incipit  omitia  eiusdem  lectionis  direnda 
in  uigifiis  paschae  Bedae  nenerabilis  presbgteri. 

Bl.  1 86'  bricht  mit  dem  XXVI.  Quaternio  ab  in  XCIII.  Item  omil. 
uener.  uiri  presbgteri  Bedae  in  vig.  s.  Andreae  mit  den  Worten: 
salutis  curam  garere  (Migne  XCIV,  258).  Darunter  von  anderer 
Hand:  Require  in  hirsuto. 

Die  Handschrift  stimmt  mit  wenigen  Ausnahmen  mit  dem  Verzeichniss  bei  Fr. 
Wiegand,  Das  Homiliarinm  Karls  d.  Gr.  Leipzig  1897.  Es  ist  nämlich  XXXVIII. 
Dominica  II.  post  pentecosten  =  Wiegand  57.  Dom.  I.  post  nat.  apost.,  XL  (sammt  dem 
Evangelium,  hier  wie  XXXVIIII  für)  Dom.  III  po*t  pent.  =  W.  38.  Dom.  II.  p.  pent. 
Ferner  fehlen  im  Manuscript  4  von  den  dort  verzeichneten  Momilicn:  \V.  58,  60  (hier 
(olgende  Einthcilung:  LVJI.  Dominica  prima  post  natak  apostolorum  =  W.  56.  Dom. 
post  n.  a.,  W.  57.  Dom.  I  an  andrer  Stelle  s.  ob.!  W.  58.  Dom  II  fehlt  sammt  der 
Perikope,  LVIII.  Dom.  II  =  W  59,  W.  60.  Dom.  III  fehlt,  dann  LIX—LXII.  Dom. 
III-  VI  =  W.  61—64.  D°m  IV— VII.  Vrgl.  auch  Wiegand  S.  72,  Anm.  4),  70  (in 
adsumptione  See.  Mariae),  93.  Bei  Nr.  LXXVIIII  ist  in  der  Handschrift  zu  der  Perikope 
aus  Markus  das  entsprechende  Stück  aus  dem  Lucascommentar  des  Beda  (Migne  XCII, 
456-457  statt  wie  bei  W.  82  Expos,  in  Marci  ev.  ebenda  221  ff.)  gesetzt,  umgekehrt  stand 
bei  CX  (=  W.  1  r 4)  nach  Angabe  des  Registers  vor  dem  Sermo  aus  dem  Lucascommentar 
die  entsprechende  Perikope  aus  Mathäus  (V,  t),  beide  mal  mit  der  ausdrücklichen  Her- 
vorhebung: Item  exporilio  Bedae  scc.  Lucam  de  eadem  lectione  und  sermo  ucn.  bedae  de 
eadem  lectione  in  euang.  secundum  lucam  (auch  bei  dem  ähnlichen  Verhältniss  LXXII 
=  W.  75  ausdrücklicher  als  dort:  Quae  tarnen  exposita  est  a  .  .  beda  presbitero  secundum 
Lucam).    Horn.  VI  ohne  Namen  des  Autors,  XVIII.  Auguttini,  LVI  (=  W.  55,  anouym) 
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ebenfalls  Augwtini.  Die  letite,  unvollständige  Homilie  XCIII  =  W.  97.  Zwei  als  Vor- 
satsblätter vorn  (hier  verkehrt)  und  hinten  eingebundene  Blätter  aus  dem  Register  (ent- 
haltend Nr.  I.XVII  =  W.  69  bis  CXXX  —  W.  134)  gestatten  die  Vervollständigung  der 
Inhaltsübersicht  bis  zum  Schlüsse.  Darnach  folgten  XCIV,  XCV  wie  Wieg  and  98,  99 
und  ohne  Unterscheidung  die  communes  XCVI—CXXX  wie  W.  100  —  134. 

Bemerkenswert  ist  Bl.  181*  (nach  AT.  Dom.  III  post  sei.  angeli)  die  Verweisung: 
In  sei.  Martini  Leetionen  Hequire  inferius  de  eonfettoribun  »ermonem  fulgentii  et  omiliam  bti. 
Oregorii  papae.  Das  Fehlen  des  Festes  Maiue  Himmelfahrt  erklärt  sich  vielleicht  daraus, 
dass  dasselbe  im  Frankenreiche  theilweise  nicht  am  15.  August  gefeiert  wurde,  vrgl.  Migne, 
LXXII,  180  f. 

Nach  Bl.  48  sind  zwei  Quaternionen  (VII  und  VIII)  ausgefallen  (Schlussstück  von 
Horn.  XX  mit  Anfang  von  XXV),  die  zwei  Mittelblätter  nach  Bl.  170  (aus  Horn.  LXXXII, 
LXXXIIl),  ebenso  die  /.wei  zusammengehörigen  nach  Bl.  174  (in  Horn.  LXXXV,  LXXXVI) 
und  178  (Anfang  von  Horn.  LXXXVIIl),  ferner  je  ein  Einzelblatt  nach  129  (in  Horn.  LVII) 
und  nach  182  (in  Horn.  XCff). 

Schöne,  kräftige,  gleichmässige  Schrift.  Rothe  Ueberschriflcn,  am  Anfang  der  Horai- 
lien  häufig  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnete  Initialen,  die  mit  violetter,  rother,  gelber, 
auch  grüner  Farbe  gefüllt  sind.  Der  schöne  auf  staikes  Pergament  geschriebene  Codex  ist 
leider  arg  abgenützt,  durch  Staub,  theilweise  auch  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt,  nament- 
lich an  den  Ecken  abgegriffen,  manche  Blätter  zerrissen,  Bl.  87  der  untere  Rand  abge- 
schnitten. Noch  mehr  aber  wurde  er  dadurch  beschädigt,  dass  man  namentlich  am  Anfang 
der  Homilien  grössere  oder  kleinere  Stücke,  manchmal  ganze  Seiten,  abzukratzen  und  den- 
selben durch  neue  Einträge  für  den  zeitweiligen  Gebrauch  einzurichten  versuchte,  nament- 
lich im  15. — 16.  Jahrh.  Oefters  auch  Randbemerkungen  über  Aenderungen,  Nachträge 
u.  drgl.  aus  sehr  verschiedener  Zeit.  Die  Lesestücke  wurden  theilweise  später  durch  Ziffern 
abgetheilt. 

I*rov.  ».  Uesen.:  Auf  Bl.  1  befand  sich  ein  Eintrag,  der  wahrscheinlich  lautete:  Igte 
Uber  ett  Canonicorum  Ilegularium  in  Xewkircken.  Derselbe  ist,  wie  dies  bei  den  Codices 
gleicher  Herkunft  häufig  der  Fall  ist,  fast  ganz  ausgewaschen,  lässt  sich  aber  durch  Vcr- 
gleichung  mit  diesen,  die  auch  den  gleichen  Einband  haben,  noch  feststellen.  Später  kam 
die  Handschrift  mit  den  übrigen  Neunkirchnern  in  die  Dombibliothek  (B.  6). 

Ebd.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband.  Von  den  zwei  Bandschliessen  fehlt 
die  eine.  Auf  einem  Pergamentblältchen  die  Aufschrift:  Omelie  de  tempore  (15.  oder  16. 
Jahrb.).    Darunter  die  Signatur  B. 


156.  B.  I.  4.  Perg.  37X23  cm.  204  Bl.  I  Col.  30  Zeil.  9.  10.  Jahrh. 
Homiliarium. 

Der  Anfang  fehlt,  da  das  erste  Halbblatt  des  Quaternio  ausge- 
schnitten ist.  Bl.  1  beginnt  in  der  Homilie  des  Walafrid 
Strabo  In  init.  evang.  Matth.  (Migne,  Patr.  lat.  CXIV,  852—862): 
nostrac  id  est  post  pereeptionem  remissionis  (v.  2.).  —  Bl.  6:  //.  In 
uif/ilia  (bti.  de  nun.  Lcctio  sei.  euangeUi  sec.  Matheuni  .  C .  .  .  Cum 
esset  disponsata  u.  s.  w.  Omelia  Icetioni*  einsdem  (am  Rande  roth: 
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Iied,  aus  Horn.  I,  5.  Migne  XCIV,  31  ff.).  Bog.:  Mattheus  apo- 
stolns  et  euangdista  nafiuifatem.  —  Bl.  7':  De  signis  natiuitatis 
Christi  .  Miserator  et  miserieors  humani  yeneris  dominus  (ähnlich, 
doch  abweichend  von  Rabanus  Maurus  Migne  CX,  466  ff.). 
—  Bl.  8':  Leetio  .  .  .  Exiit  edictum  u.  s.  w.  Omelia  .  .  .  Sahtator 
noster.  —  Bl.  11:  In  nocte  sca.  leetio  .  .  .  In  prineipio  erat  uerbum 
u.  s.  w.  (am  Rande  cap.  1)  .  omelia  .  .  Quin  temporalem. 

Der  Theil  schliesst:  in  aseensa  dni.  (Hesurrectio  domini  twstri  .  .  . 
quam  assiduis  itttitt  diebus),  worauf  noch  eine  weitere  Homilie 
(Ad  uirtutes  dißcile  consuryimus,  ad  uitia  sine  tabore  dUabimur) 
folgt.  Bl.  107'— 108  Stücke  aus  der  Liturgie  des  Mathäustages 
u.  a.  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  10S'  In  schwarzen  Majuskeln:  In  nomine  domini  ineipiunt  capitula 
Uber  (sie!)  huius  pars  prima.  Die  zwei  Mittelblätter  des  Registers 
sind  ausgerissen.  Bl.  109:  Explicit  capitvlarium.  Dann  Dom. 
post  aseensa  dni.  lectio  .  .  .  Cum  neuer it  paraclitus  u.  s.  w. 
omelia  .  .  Dominus  Jesus  Christus  in  sermone  quem  audistis. 

Bis  zum  letzten  Adventssonntag  (LXXVfll.  dorn.  I.  ante  natale  dni. 
wie  Paulus  Nr.  8,  hier  Bearbeitung).  Dann  folgen  noch :  Bl. 
197'  LXXVIfll  In  dedicatione  ecelesiae  (Bearbeitung  von  Paulus, 
pars  aest.  125),  Bl.  199  LXXX  In  natale  uirg.  (Evang.  wie  P. 
vor  121),  Bl.  200  Item  de  eadem  lectione.  Bl.  201'  In  natale  sei. 
hrodpherti  confess.  (Beg.:  Gaudefe  dileefissimi  fratres  in  domino 
qui  et  (sie!)  saiutissimi  patris  et  proteetoris  nustri  saneti  scilicet 
hrodpherti  epi.  solemnia  eonuenis/is.)  Dann  noch  Bl.  202'  LXXXII 
de  sacerdotibus  (Anfang  nach  Fulgentius  Migne  LXV,  719.  Paulus 
p.  aest.  108).  Diese  Homilie  bricht  auf  der  früher  an  dem  Papier- 
vorsatzblatt aufgeklebten,  theilweise  unlesbar  gewordenen  zweiten 
Seite  von  Bl.  204  ab.  Nach  dem  Register  folgte  hier  noch  eine 
weitere  Homilie  in  dedicatione  ecelesiae  (Ev.  wie  Paulus  vor  129). 

Das  Homiliar  ist  von  dem  des  Paulus  Diaconus  durchaus  verschieden.  Eine  Anzahl 
Ton  Predigten  scheinen  zwar  nach  den  Initien  übereinzustimmen,  allein  die  alten  Homilien 
sind  hier  überarbeitet,  theilweise  im  Ausdruck  verändert,  besonders  aber  gekürzt  oder  in 
dem  compilatorischen  Charakter  der  Zeit  aus  dem  Besitzstand  mehrerer  Kirchenväter  zu- 
sammengesetzt. Die  Quelle  ist  häutig  am  Rande  angedeutet,  wohl  von  der  Hand  des 
Textes,  in  schwarzer,  auch  rother  Schrift:  bcd.  (wohl  die  Hauptquelle),  hier.  au<j.  oder  ag. 
greg.  ho.  ioh.  cm.,  vereinzelt:  ean.  (Bl.  25)  ben.  (168)  tut.  (176'  lulianus  Pomerius.  M.  LIX, 
478),  dann  Bl.  6t  mj.  in  blasserer  Tinte,  ebenso  Bl.  202'  vor  der  letzten  Homilie  quer 
magi.  Aehnlich  auch  am  Anlang  der  Stücke  neben  den  Ueberschriften,  in  diesen  selbst 
nur  einmal  die  Angabe  eines  Verfassers  Bl.  74':  »ermo  tri.  hieronimi  in  ui<jilia  omnne  (im 
illgeraeinen  aus  dem  Mathäuscommcntar  Migne  XXVI,  152  ff.).    Bei  der  Homilie  in  naf. 
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sei.  Cyriaei  Bl.  146'  sieht  am  Rande  Hcriphret,  doch  wohl  von  späterer  Hand.  Wahr- 
scheinlich ist  der  Sammler  and  Bearbeiter  des  Homiliars  nicht  weit  von  den  Kreisen  Wal- 
frids tu  suchen,  dessen  Homilie  (ohne  Ueberarbeitung)  den  Anfang  bildet.  Die  ausserhalb 
des  Jahreszirkcls  stehende  Predigt  auf  den  h.  Ruppert,  der  als  geistlicher  Vater  gefeiert 
wird,  würde  auf  Salzburg  weisen.  Sie  scheint  sich,  wohl  nach  stereotyper  Art  abgefasst, 
theilweise  wörtlich  anzunähern  einer  von  A.  Linsenmayer,  Gesch.  d.  Predigt  in  Deutsch- 
land, München  1886,  S.  51  citierten  aus  einem  Freisinger  Homiliar  des  10.  Jahrh.  (in 
München  Clm  6312)  auf  den  dortigen  Kirchenpatron  Corbinian. 

Die  allgemeine  Anlage  stimmt  mit  dem  Paulushomiliar  so  ziemlich  überein,  vielfach 
auch  die  Perikopen ;  doch  finden  sich  im  einzelnen  mannigfache  Abweichungen.  So  hat 
die  Handschrift  0  Dominicae  post  pen'ec.,  6  post  nat.  apostolorum,  5  post  S.  Laurentii. 
2  post  S.  Cypriani,  7  post  S.  angeli,  dann  4  ante  nat.  Domini,  bedeutend  mehr  Ferien  und 
Heiligenfeste  als  bei  Paulus,  nämlich  folgende  Homtlien:  Bl.  12'  In  natale  «et.  stephani. 
14  ioh.  euangrl.  15'  innoerntorum,  26  ohne  Ueberschrift  Felicis.  27'  agne  et  agathe  uirg. 
29'  sebastiani.  33  IUI  non.  feb.  purificalio  »ca.  maria  (sie!).  88'  XVII  k.  av.  tyburtii  et 
ualeriani  et  maximi.  90'  uilali*  IUI  k.  Mai.  92  philippi  et  iaeobi  kl.  mai.  94  Mens 
mai  .  .  nerenci  (t)  et  aehilUi  et  sei.  paneratii.  07  gordiani.  119  wbani  pap.  VIII.  kl. 
iun.  121** mareellini  et  petri  1/ II  non.  iun.  ff).  124  basilidis  pridie  id.  t'wnit.  128'  der- 
tasi  et  protasi  XIII.  kal.  iul.  130'  in  uigl.  und  132  in  nat.  sei.  ioh.  Bapl.  VIII  kl.  iul. 
133  iohanuis  et  pauli  VI.  kl.  iul.  134  t'n  »igl.  .  .  petri  et  pauli  IUI  k.  iul.  135*  in  nat. 
sei.  petri  III  kl.  iul.  136'  tri.  pauli  II  k.  iul.  142  VII  fratrum  VI.  id.  iul.  144*  in 
codem  die  .  .  seae  felieitatis.  146'  cyriaci  id.  iul.  147  apollinaris  mart.  X  k.  aug.  149' 
felicis  simpiici  faustini  et  bratriris  IUI  kl.  awj.  152  stephani  pontif.  IUI  non.  aug.  154' 
rysti.  fclieissimi  et  agapiti  VIII  id.  aug.  155*  t'n  nat.  sei.  laurentii  in  prima  mit.  IUI  id 
aug.  156'  dsgl.  t'n  die  III.  id.  aug.  158'  cnsebii  (f)  X  Villi  (!)  kl.  sept.  160  tri  adsump- 
tione  seae  marine  XVIII.  k.  sept.  [61  in  natale  »ei.  agapiti  XV.  kl.  septemb.  163  fwto- 
thei  XI  kl.  septemb.  165'  die  dceollationis  sei.  ioh.  babt.  III  kl.  sept.  167*  t'n  natiuiUite 
seae.  marine  VI.  id.  srpl.  170  enrnrli  et  cypriani  XVIII  k.  oet.  173'  sei.  mathei  enan- 
gelistae  XI.  kl.  oetob.  177  plurimorum  saneiorum.  178  »'»  dedicationt  eeelesiae  seae.  tnieha- 
elis  III  kl.  oet.  186  sei.  martini  IUI  id.  nou.  (nur  Verweisung  auf  Felix  etc.,  dsgl.  aul 
Agapitus).    187'  t'n  uig.  sei.  andr(c)ae  III  kl.  dce.    1 88'  dsgl.  t'n  not.  pridie  kl.  decemb. 

Die  Nuramerierung  der  Homilien  ist  im  ersten  Theil  ganz  vernachlässigt.  Bei  den 
Perikopen  Capitelangabe  von  ß'eicher  Hand  in  kleinerer  Schrift.  Innerhalb  der  Homilien 
rothe  Anfangsbuchstaben,  wohl  ohne  systematische  Bedeutung,  die  Lectionen  sind  öfters 
durch  Ziffern  am  Rand  in  späterer  Zeil  abgetheilt.  Bei  mehreren  Stücken  ist  der  für  die 
rothe  Ueberschrift  bestimmte  Raum  nicht  ausgefüllt.  Einzelne  Randbemerkungen  liturgischer 
Art,  Verie  mit  Neumen  u.  dgl. 

Ungleiches  Pergament.  Häufige  durch  das  Einritzen  der  Linien  entstandene  Schnitte 
und  andere  Beschädigungen.  Der  Rand  oder  andere  Stücke  fehlen:  Bl.  31.  51.  68.  101. 
107.  114.  135.  137.  144.  164.  166.  167.  181.  182.  185.  191.  197.  200.  202.  Bl.  40.  19t. 
204  zerrissen  und  geflickt.  Bl.  109  Schwarz  mit  roth  eingezeichnete  Initiale  J,  sonst  ge- 
wöhnliche rothe.   Bl.  71'  halb  weggeschnittene  Zeichnung  (zwei  Hunde).  Bl.  114*  rohe  Kopie. 

/Vor.  m.  Gesell.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  7). 

Ebd.:  Pombibliothek-Einband. 
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157.  B.  I.  2.  Perg.  42,6x31  cm.  260  Bl.  2  Col.  40  und  44  Zeil.  12.  Jahrh. 
Homiliarium. 

Bl.  i  — ia  Register,  doch  nur  (für  den  Sommertheil)  von  Ostern  an. 

Bl.  ib:  Seimo  beati  Maximi  epi.  Ebtomada  I  de  adventv  dni  Beg.: 
Igitur  quoniam  post  tempits.  —  Bl.  ib':  Eptomada  IUI.  ante  natale 
dni.  lectio  s.  evang.  s.  Mattheim.  In  HL  Cvm  appropinqvassent 
u.  s.  w.  Omel.  b.  Johannis  epi.  de  eadem  lect.  —  Bl.  3':  Alias 
seimo  b.  Maximi  epi. 

Auswahl  aus  der  ursprunglichen  Sammlung  des  Paulus  Diakonus  etwa  in  der  Art 
des  alten  Paulusdruckes  von  1482.  Das  Homiliar  enthält  die  folgenden  nach  dem  Ver- 
zeichniss  Wiegand's  oummerirten  Stücke  des  echlet  Paulus  mit  einigen  Einfügungen, 
welche  hier  mit  M  bezeichnet  nach  dem  späteren  Paulusdruck  von  1 539  bei  M igne,  Patr. 
lat.  Tom.  XCV,  1 1 59  ff.  ciiirt  sind:  4.  2.  6.  3.  9.  5.  10.  8.  it.  12.  13.  15  17.  19.  24—27. 
30—34.  36.  37.  40.  29.  35.  41.  Dann  Bl.  43  Ltctionr»  de  Isaia  propheta  legende  in  <pi- 
phania  dni.  42.  43.  48.  49.  51.  58  61.  ^4 — 73.  84.  74.  76.  77.  M:  LXXX.  86.  88.  90 — 94. 
96.  105.  Am  Schluss  des  Wintertheils  sind  wohl  Blätter  ausgefallen,  «1er  Sommertheil 
hier  ohne  Unterscheidung  Bl.  92  weiter:  2.  5.  9—15.  20  —  24.  19.  25.  28.  29.  30.  33. 
Dann  die  Ferien  nach  Pfingsten,  auch  vom  Druck  abweichend.  Per.  VI  —  84  (Fer.  VI 
mensis  septimi).  16.  M:CLIX  38.  39.  37.  40.  44.  45.  52.  54.  57.  58.  60.  61.  62.  M.CLXIX. 
64.  118.  68.  69.  70.  73.  63.  77.  74.  75.  76.  99.  80.  82.  84.  86.  M:  De  sanct.  XXXVI.  87 
▼erschieden  (vrgl.  Com.  ru  Lucas  XX,  27.  M.  Tom.  XC1I,  579).  88.  89.  M:CLXXXVIII 
und  CLXXXIX.  94,  doch  abweichend.  95.  96  abweichend  (wohl  Bearbeitung  nach  dem 
Mathäuscommentar  M.  Tom.  XCII,  48).  p.  biem.  1  (hier  Dom.  XXVI  post  pent.).  97-  9»- 
100.  101.  103.  110.  11t.  M  :  De  S.  LXXXI.  114.  115.  116.  104.  t07.  109.  123.  122.  129.  Die 
Bestimmung  der  Homilien  für  die  einzelnen  Tage  ist  öfters  verschieden.  Kleinere  Ab- 
weichungen innerhalb  der  Homilien  sind  hier  nicht  berücksichtigt. 

Nach  der  letzten  Homilie  (im  dedic.  temph)  folgen  bis  Schluss  der 
Lage  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  234'  mit  Initiale  In  natiuitate 
scae.  Mariae  (Walafrid  Strabo,  In  init.  ev.  Math.  Migne  CXIV, 
849—862.  vrgl.  Anfang  von  Ii.  I.  4.  Nr.  156).  Bl.  237'  Sermo 
de  perpetua  integritate  scae.  Mariae  (Tempoiibus  beati  Bonifacii). 
Bl.  238  in  oct.  apostolorum  (Äudimt  dilectio).  Bl.  238'  In  nat.  s. 
Jacobi  (Mater  ßliorum  Zebedei). 

Dann  Bl.  23g  Nachträge  namentlich  für  Aposteltage:  Bl.  239:  48. 
51.  Bl.  239'  Sermo  de  s.  Pavlo  (Secvndum  uasis  electionis  von f es- 
sionem).  Bl.  241  zu  Math.  XIV,  22  Audiuit  Dilectio.  Bl.  241' 
Om.  Gregorii  wie  Bl.  238'.  Bl.  242  M.  de  S.  XL1X.  Bl.  243 
Bedae  (Migne  XCIV,  447  ff.  theilweise).  Bl.  243'  Sermo  Ysachar 
abbatis  M.  De  S.  LXIII.    Bl.  245  M.  De  S.  LX. 

Bl.  248  Neuer  Abschnitt  mit  Initiale,  Communes:  Ecce  ego  mitto  110* 
.  .  .  Qiäa  dominus  pastor  omni  um.  Bl.  249  Sermo  b.  Gregorii  (aus 
Mor.  in  Job.  XXV,  73—77.   Migne  LXXVI,  564—567).   Bl.  250 
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auf  einen  beliebigen  Märtyrer.  Bl.  250':  113.  Bl.  252:  117. 
Bl.  253:  105.  Bl.  253':  108.  Bl.  256  Argistini  (Migne  XXXVIII. 
573  ff.  theilweise).  Bl.  257:  47.  —  Bl.  258  noch  von  verschie- 
denen Händen:  Sermo  Legendrs  in  11.  aug.  ad  ui(ncula)  sei.  (pt-trit 
und  Poslquam  dominus  impios  sacenlotes  {B.  I.  f.  Bl.  176). 

Grosse  kräftige  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Es  lassen  sich  hauptsächlich  zwei 
Hände  unterscheiden,  bei  der  einen  44,  bei  der  andern  40  Zeilen.  Bl.  1 19  und  120  eben- 
falls andere  Hand  und  anderes  Pergament,  letzteres  überhaupt  verschieden.  Rothe  Ueber- 
schriften.  Einfache  grosse  rothe  Initialen,  welche  theilweise  primitiv  verziert  sind;  mit  der 
Feder  eingezeichnete  Bl.  1,  234,  248.    Bl.  115  und  258  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  (iesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  3). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


158.  B.  I.  7.  Per-  32.2X2.V2  cm.  241  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  12.  Jahrh. 

Homiliarium  cum  Lectionibus  a  die  paschae  usque  ad  adventum. 

Bl.  i'  (an  das  Papiervorsatzblatt  angeklebt):  In  die  sco.  paschae  . 
Evangelium  secundum  Marcrm:  In  illo  tempore  Maria  Magdalenae 
u.  s.  w.  Omelia  beati  Gregorii  papae  .  de  eadem  lectione.  Beg.: 
Mvllis  uobis  hrtionibus.  (S.  Greg.  XL  Horn,  in  ev.  21,  1—4. 
Migne  LXXVI,  1 169— 1 172  =  Paulus  Diac.  Pars  aest.  5)  als 
lectio  1^1  II.  —  Bl.  2'  Fer.  II.  lectio  sei.  euangelii  .  Secundum  Uicam 
(Luc.  XXIV,  13).  Gm.  beati  Greg,  papae  .  de  eadem  lectione  und 
so  fort  bis  Feria  VI  je  eine  Homilie  in  3  Lektionen  abgetheilt 
mit  Perikope,  entsprechend  bei  Paulus  Nr.  9—13,  doch  nur  die 
ersten  Theilc  hievon.  —  Bl.  7  Subbato  .  lectio  u.  s.  w.  Ev.  Io. 
XX,  1.  Omelia  beati  Greg,  papae  .  de  eadem  lectione  (Horn,  in 
Ev.  22.  M.  LXXVI,  11 74  bis  §  4.  menbra  constringunt  11 76).  — 
Bl.  8'  Dominica  I.  post  albas  Greg.  ibid.  Horn.  21,  §  5  Bene  autem 
M.  Col.  1172  bis  Schluss  als  lectio  I—VI,  dann  mit  Perikope  Jo. 
XX,  19  Om.  beati  Greg,  papae  (ibid.  Horn.  26.  M.  Col.  1 197  = 
P.  15)  als  /.  VII  -  Villi.  —  Dann  je  drei  Lektionen  für  Fer.  II-V 
aus  der  gleichen  Homilie,  bis  Schluss  derselben.  —  Bl.  14  Fer. 
VI.  Apocal.  I,  1  —  20.  —  Bl.  14'  Sabbato  desgl.  II,  1  — 11.  — 
Bl.  15  Dominica  II.  ohne  Perikope.  Aus  Greg.  ibid.  Horn.  24. 
§  4  Scilis  tunmpte  bis  Schluss  (M.  LXXVI,  1 186— 1 188)  als  /.  I—VI, 
dann  mit  Perikope  Io.  X,  1 1  Om  beati  Greg,  pape  .  de  eadem  1. 
(ibid.  Horn.  14.  M.  Col.  1127  =  P.  20)  als  1.   VII— Villi.  - 
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Dann  je  drei  Lectionen  für  Fer.  IL— IUI  aus  derselben  Homilie 
bis  Schluss.  —  Bl.  19  Fer.  V  Apocal.  II,  12 — 29.  —  Bl.  19  Fer. 
VI  desgl.  aus  III,  1  — 11.  V,  6—10.  —  Bl.  19'  Sabbato  Desgl. 
V,  11 — VI,  17.  —  Bl.  20'  Medium  pascha.  Aus  Greg.  ibid.  Horn. 
25.  §  2  ff.,  Mens  namque  M.  Col.  1191  ob.  bis  1192  unten  speeiu- 
liter  scio,  als  l.  I—VI,  dann  mit  Penkope  Io.  XVI,  16  Om.  beati 
aug.  epi.  de  eadem  l.  (In  Io.  ev.  Tract.  CI.  M.  XXXV,  1893  bis 
quam  modicum  fuerit  Col.  1895  unten)  als  /.  VII — Villi.  — 
Bl.  23  Fer.  II  Ep.  Jac.  I,  1-25.  —  Bl.  23'  Fer.  III  Desgl.  I, 
26 — II,  13.  III,  1—6  u.  s.  w. 

Bl.  192'  Dominica  XXIII  post  pent.  (Horn,  von  lectio  VII  an  =  P. 
05)  und  nach  den  Ferien  noch  Bl.  198  Dominica  V.  de  aduentu 
dni.  (=  P.  pars  hiem.  i),  diese  ohne  Abtheilung  in  Lektionen. 

Bl.  200:  Orationes,  zum  Theil  mit  kurzen  „Lectiones"  (Bl.  204  de  sca. 
Trinitate  auch  „Cap.u)  von  Dominica  paschae  an,  zuletzt  Bl.  205 
Jectiones  dominitales  vsqne  ad  aduentum  dni.,  sowie  Bl.  206  Ora- 
tionen  für  25  Sonntage  post  oct.  Pentccosteti.  Bl.  207 :  Orationes 
matutinales,  vespcrtinales,  lectio  ad  completorium. 

Dann  Bl.  208  von  etwas  verschiedener  Hand  Lesestücke:  Augustini 
epi.  de  sca.  Trinitate  (Omnes  quos  legere  De  Trin.  I,  9  u.  a.,  6  Lec- 
tionen und  je  3  für  die  Ferien).  Bl.  217'  dsgl.  Ezechiel  III,  10 — 
XXIII,  18.  Bl.  227  2  Reg.  I,  17— XII,  25.  Bl.  232  Prov.  IX,  7 
— XXIV,  34.  —  Bl.  240  noch  eine  Homilie  zu  Luc.  IV,  38  auf 
Quinquagesima  (Bl.  58  dasselbe  Evangelium  am  Samstag  nach 
Pfingsten).  Diese  schl.  Bl.  241:  iam  non  relinquitur  sed  datur. 
Per  dominum  .  .  .  amen. 

Gleichmässige  kräftige  Schrift,  doch  wohl  nicht  durchaus  die  gleiche  Hand.  Mit 
einem  schwarzen  Stift  gezogene  Linien.  Bl.  i  zwei  mit  der  Feder  roth  eingezeichnete  Ini- 
tialen. Die  Lektionen  sind  am  Rand  durch  rothe  und  schwarze  Nummern  geschieden,  in 
den  Nachträgen  von  Bl.  227  an  nicht  mehr.  Am  Anfang  auf  dem  Rande  theilweise  andere 
Bezeichnungen  als  in  den  rothen  Ueberschrifien  z.  B.  Bl.  8'  De  ihmimca  potehar.  Bl.  44 
und  45  sind  im  14.  Jahrb.  ergänzt. 

Prov.  u.  ücsch  :  Aus  der  Dombibliolhek  (B.  14). 
Ebd.  :  Dombibliotbek- Einband. 
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Homiliae  et  Sermones  ss.  patrum  de  Sanctis. 

Hl.  i:  Felicis  presbgteri  in  pinris  septdti.  Lectio  sei.  ettang.  seeuudum 
ma  therm  .  .  .  Qui  uos  audit  u.  s.  w.  Omelia  uen.  hedae  presbgteri 
de  eadem.  Heg-.:  (1um  dominus  et  salttator  noster  JideJes  diseipidos. 
—  Hl.  i':  Timothei  npostoH.  Pauli  Ep.  I  ad  Timoth.  Eingang-, 
dann  IV,  i  bis  Ep.  II.  I,  14.  —  Bl.  3:  Conuersio  S.  Pauli.  Im 
allgemeinen  wie  August.  Sermo  de  Sanctis  XIV  der  älteren 
Ausgaben  (Hasel  1569  Tom.  X,  1194  f.).  —  Bl.  4':  Secundum 
Lucam  .  .  .  Ponitc  ergo.  ihn.  f>eati  Gregorii  papae  de.  eadem  Ac- 
tione. Membris  suis  (XL  Horn,  in  ev.  XXXV,  3.  Migne  LXXVI, 
1261  bis  Schluss).  —  Bl.  7:  Purificatio  Scae.  Marine.  ExnUeut 
uirgines  —  Paulus  (bei  Wiegand)  65.  —  Bl.  8:  Sermo  .  Egredietur 
uirgo.  —  Bl.  8':  Secundum  lucam  .  .  .  Postquam  impleti  u.  s.  w. 
Om.  uen.  bedae  presb.  de  eadem  tectione  =  P.  67  (theilweisc). 

Schi,  mit  Andreas  =  P.  q8.  Dann  die  communes:  Bl.  108'  In  not. 
apostolorum  P.  10 1,  100  u.  s.  f.,  Bl.  144'  weitere  Sermones  und 
Homiliae  gleichen  Inhalts.  —  Bl.  164:  In  dedicatione  aeccJesiae 
Sermo  b.  Auguslini:  Certum  propriumqne  catholicae  fidei  fundamen- 
tum  (wohl  Compilation  aus  Augustinischen  Schriften).  Dann  P. 
129.  125  (theilweise)  Bl.  169'  Om.  b.  Augustini  (T ract.  in  Io.  Ev. 
XL VIII.  Migne  XXXV,  1 741 -1746). 

Das  Manuscript  ist  von  ahnlicher,  theilweise  vielleicht  der  gleichen  Hand  geschrieben 
wie  Ii.  I.  7  (Nr.  158)  und  bildet  wohl  den  gesonderten  Theil  de  sanctis  xu  diesem.  Es 
enthält  ausser  den  bereits  am  Anfang  aufgeführten  Stücken  Predigten  für  folgende  Feste: 
Bl.  io  Cathedra  nei.  Pctri.  12  Malhiac  apli.  14  Urcgorii  papac  et  conf.  19'  sei.  liene- 
dieti  abbati*.  23  ^-lnnttnctaf/o  »cae.  Mariae.  23'  Apost.  Philippi  et  Jacobi.  26  Exaltatio  Mac. 
enteis  et  »anctoritm  mart.  Coniclii  et  Cyprian«.  29  Ilnrnabac  apli.  35'  Vig.  sei.  Johannis 
baptislac  —  desgl.  in  »ca.  nocte.  39'  Vig.  *ci.  Pctri  u.  s  w.  43  Commtmoratio  *ci.  Pauli 
ap.  53  Oetabn  apostolorum.  55'  VII  fralrum  et  scar.  Felicitaiis.  57  Mariae  Magdalenar. 
62  Jacobi  ap.  63  Ad  itincula  sei.  Pctri,  65  Inncntio  »ci.  Stephani.  67  In  nat.  S.  Lau- 
rentii.  72  In  assumptionc  seae.  Mariae.  77*  Rartholomei  ap.  79  In  deeoUaiione  tri.  Jo- 
hannis bapl.  82'  In  vntiuitatc  *r,ac.  Mariae.  85'  In  cxaltatione  seae.  Cruci*  et  sanetornm 
mart.  Cornclii  et  Cipriani.  89'  Malhri  ap.  92'  De  xco.  Michaelf.  96  In  nat,  apostolortm 
Symonis  et  Judac.  97  In  festiuilate  omnium  sanetorwn.  99  In  nat.  sei.  Martini.  10V  In 
nat.  s.  lirictii  conf.    102'  Vig.  »ci.  Andrcac  apoxtoH. 

Dann  ähnlich  wie  bei  B.  I.  7.  Bl.  173':  In  purijicationc  scae  Mariae 
Capitata  (oder  Jcctiones")  bis  Andreas,  das  Commune,  de  dedic. 
Bl.  177'  Orationen  für  die  Heiligentage  (sehr  zahlreich,  auch  für 
solche,  die  nicht  im  Homiliar  vertreten  sind)  Felicis  in  Pincis  bis 
Silvester,  das  Commune,  dedicatio,  mit  einzelnen  Nachträgen  am 
Rande. 
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Bl.  188  Von  andren  Händen  (bis  195'  derselben  wie  B.  I.  7.  Bl.  217'  ff.) 
Nachträge  von  Lesestücken:  De  apostolis.  Audiamus  Christum  di- 
centem.  Uenite  ad  me.  —  Bl.  190  =  Paulusdruck  bei  M.  De  S. 
XLIII  (in  Ass.  b.  Mariae,  aus  Ambrosius  Expos,  in  Luc.  M.  XV, 
1640  ff.).  —  Bl.  191'  De  martyribus  (Maximi.  Migne  LVII,  427 
—430  mit  andern  Lectionen).  —  Bl.  193:  Sermo  Avgvstini  (De 
dedic.  App.  S.  CCXXXI.  Migne  XXXIX,  2171 -2172).  -  Bl.  194 
De  sca.  Maria:  Mater  gmeris  nostri  paenam  intulit  —  Bl.  195 
=  P.  pars  hiem.  32.  —  Bl.  196  De  innocentibus  S.  Severiani 
(Paulusdruck  bei  M.  Nr.  XXXVIII  de  temp.,  nicht  vollständig). 
—  Bl.  197  Epist.  Petri  I.  Eingang  und  II,  11  — V,  11.  —  Bl.  198' 
de  ass.  b.  Mariae  (I)nde  0  sandissimae  uirgines.  Schi.  Bl.  202': 
et  plena  humanitas  in  dettm  assumpta. 

Von  andren  Händen  Urkunden:  Bl.  203  Notum  sit  .  .  .  qualiler 
odalricus  babenhrgensis  aecclesiae  canonicus  .  .  .  tradidit  praedium 
suum  Franchendorf  etc.  1093  II.  non.  Mai.  —  Bl.  203'  Priuilegium 
Benedicti  papae  de  wincheringa. 

Die  beiden  Urkunden  bei  Ussermann,  Episcopatus  Bamberg.  Codex  probat, 
p.  54  und  28. 

Bl.  204—208'  Von  andrer  Hand  (2  Col.)  Directorium  für  das 
Brevier,  beginnend  mit  Memoria  omnivm  sanetorvm,  die  Blätter 
nicht  in  der  richtigen  Reihenfolge. 

Einzelne  Bemerkungen,  Verweisungen,  liturgische  Einträge,  Responsorien  u.  dgl.  am 
Rande  und  andren  leeren  Stellen  der  Blätter  aus  verschiedener  Zeit.  Nummern  für  die 
Lectionen  finden  sich  nur  theilweise,  wohl  von  späterer  Hand  beigeschrieben.  Rothe 
l  eberschriften,  die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Bl.  133  ist  ein  Stück 
vom  Rande  ausgeschnitten. 

iVor.  m.  ( Scnch. :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  15). 

EM.  :  Dombibliothek- Einband. 


160.   B.  I.  1.  Perg.  43,2x31,6  cm.  167  Bl.  2  Col.  41,  von  Bl.  129  an  40, 
von  Bl.  153  an  38  Zeil.  Min.  u.  Init.    12.  13.  Jahrh. 

Homiliarium. 

Bl.  1:  Sermo  beati  Ma.vimi  ep.  ebdomada  /.  de  adventu  domini.  Beg.: 

Igitur  quoniam  post  tempvs. 
Das  Manuscript  stimmt  bis  Bl.  33'  mit  B.  I.  2  (Bl.  35)  überein.  Im 

Folgenden  sind  häufig  weitere  Partien  eingeschoben,  öfters  stehen 

L«it»cbuh,  Handschriftenkatalog.    I.  C.    Kirchenväter  und  ältere  Thculogen.  30 
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auch  andere  Homilien  an  Stelle  jener.  Dasselbe  schliesst  mit 
der  Pfingstoctav  ab:  Bl.  154  Sabbato  (post  pent.)  entspricht  Bl. 
135'  in  B.  I.  2  mit  andrer  Homilie.  Dann  folgt  hier  eine  Ein- 
schaltung von  mehreren  Homilien  quattuor  temporum  in  quadra- 
gesinta,  in  die  pahnarum  und  von  mehreren  communes  (und 
Apostelfesten),  zuletzt  Bl.  164'  =  108  bei  Paulus  Diac.  Die 
abschliessende  Homilie  Bl.  165  In  Od.  pent.  ist  wieder  identisch 
mit  B.  I.  2  Bl.  136'  (In  pascha  annotina)  =  Paulus  16. 

Hierauf  folgen  noch  (ohne  Unterscheidung),  theilweise  ohne  Angabe 
des  Festes,  die  Homilien:  Bl.  165'  =  129  bei  P.  (in  dedic.) 
Bl.  166  In  nat.  apostolorum  St/monis  et  Jude  =  De  sanct.  LXXI 
des  Paulusdruckes  bei  Migne  Tom.  XCV.  Bl.  166*  =  P.  10 1. 
Bl.  167  =  P.  118.  Bl.  167'  Schi.:  prond  dubio  semet  ipsum  re- 
liquit. 

Kräftige,  etwas  derbe  Schrift  auf  starkem  Pergament.  Die  Linien  sind  theilweise 
eingeritzt,  theilweise  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  von  Bl.  154'  an  mit  Tinte.  Von 
Bl.  153  an  scheint  das  Manuscript  von  späterer  Hand  fortgesetzt  zu  sein.  Vor  den  meisten 
Sermonen,  auch  den  Evangelien  Initialen,  zum  Theil  sehr  gross,  deren  Umrisse  mit  der 
Feder  roth  eingezeichnet  und  mit  verschiedenen  Farben  ausgefüllt  sind.  Dabei  sind  öfters 
Thiergestalten  verwendet.  Bei  einigen  Stücken  ebenfalls  roth  gezeichnete,  theilweise  auch 
colorirte  figürliche  Darstellungen:  Bl.  4'  (Christus),  28  (Jobannes),  51  zwei  männliche 
Figuren  in  der  Initiale  bei  Epiphanie,  84'  eine  männliche  Gestalt  in  betender  Stellung  in 
capitc  ieiunii,  Bl.  86  die  Versuchung  Christi  in  der  Initiale.  Nach  Bl.  97  ist  der  Raum 
für  dieselben  leer  gelassen  (so  für  eine  grosse  vor  Ostern  Bl.  105),  oder  es  sind  gewöhn- 
liche rothe  Initialen  eingesetzt.  Die  letzten  Partieen  haben  durch  Nässe  stark  gelitten, 
besonders  ist  der  untere  Rand  vielfach  abgestockt  und  zerschlissen,  auch  namentlich  das 
erste  Blatt  ist  stark  beschädigt. 

Prov.  h.  Gctch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  2). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


161.  Ed.  IV.  17.  Perg.  22,4X14,2  cm.   123  Bl.  2  Ool.  30  Zeil.  Init. 

13.  Jahrh. 

Homiliae  in  Evangelia  per  circulum  anni. 

Bl.  1  Bemerkungen  homiletischen  oder  erbaulichen  Inhalts.  Bl.  i' 
Beg. :  In  nat.  S.  Johannis  b.  secundum  Lucam  (roth):  In  ülo  t. 
Elisabet  u.  s.  w.  Audiamus  Mb  breuüate  sensus  huius  tectionis.  — 
Bl.  3 :  In  uigilia  nat.  dni.  .  .  .  Cvm  esset  dtsponsata  .  .  .  In  ex- 
ordio  huius  lectionis  que&tio  animum  pulsat  u.  s.  w. 
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Schi,  mit  Dom.  XXIV  post  oct.  pent.  (nicht  mehr  nummerirt.  Lo- 
quente  Iesu  ad  turbas),  Dom.  I.  und  II.  in  adventu  domini  Bl.  122 
mit  den  Worten:  et  letificamini  de  praemio  uitae  aeternae.  quami?) 
percepturi  estis. 

Dann  noch  Bl.  122  von  ähnlicher  Hand  liturgische  Bemerkungen: 
Noscat  uestra  Caritas  quod  in  diebus  soUempnibits  .  .  .  attana  or- 
namus.  Bl.  122'  aus  etwa  gleicher  Zeit:  oratio  aurea.  Diz  ist 
uon  devt  guldine  ahnusen  (Veröffentlicht  in  Zeitschr.  f.  deutsches 
Alterthum  XIV.  1869.  S.  556).  Bl.  123  verschiedene  Bemerk- 
ungen und  Auszüge  (auch  musikalischen  Inhalts  mit  Neumen). 
Bl.  2'  ist  eine  Beschwörung  von  Wasser  zur  Erprobung  der 
Schuld  oder  Unschuld  und  eine  Art  Hymnus  mit  Neumen  ein- 
geschrieben. 

Wohl  durchaus  freie  Bearbeitung  der  alten  Homilien  von  Gregor,  Beda  u.  a. 

Die  Initialen  sind  in  den  Umrissen  roth  mit  der  Feder  eingezeichnet  und  mit  blauer 
und  grüner  Farbe  ausgefüllt.  Bl.  51  primitive  Zeichnung  der  zum  Grabe  gehenden  Frauen, 
auch  sonst  sind  Menschen-  und  Thierfiguren  verwendet.    Bl.  56  fehlt  der  Rand. 

Prov.  u.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  58). 

EM. :  Dombibliothck-Einband. 


162.  Ed.  IV.  16.  Perg.  22,5X14,3  cm.  104  Bl.  1  Col.  Bl.  1—48:  33,  dann 

32  Zeil.  12./ 13.  Jahrh. 

Homiliae  (S.  Bernardi  Claravall.  et  aliae). 

Bl.  1:  Sermo  In  die  Pentecostes  (roth).  Beg.:  Qvam  Libenter  uobis 
communicem  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIII.  Col.  330).  Dann 
De  apostoJis  Petto  et  Paulo  (ibid.  412)  u.  s.  w.  ohne  durchgeführte 
Ordnung,  vielfach  auch  kleine  Stücke  ohne  Titel. 

Schi,  mit  De  Ascensione  (ibid.  299,  unvollständig),  dann  De  iribits  in 
cruce  et  tribus  in  carcere  Bl.  48'  mit  den  Worten:  ut  in  olla 
iam  non  mors  sed  uita  sit. 

Dann  eine  andere  Abtheilung  mit  etwas  späterem  Schriftcharakter. 
Bl.  49:  Jm  ipit  Sermo  de  aduentu  domini  (roth).  Beg. :  Aspiciebam 
ego  in  uifione  noctis.  Bl.  52':  In  media  quadragesima:  Egredcre 
de  tcira  et  de  cognatione  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Text  Lapidem  quem  reprobauerunt  Bl.  104:  nisi  fru- 
mentum  electorum  et  uinum  germinans  uirgines. 
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/Vor.  v.  Cc*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  57). 

Ebd. :  Dombibliotbek-Einband ,  doch  ohne  Jahrzahl  und  das  Capitelswappen  auf 
beiden  Seiten. 


163.  Ed.  IV.  13.  Perg.  24,3X17,6  cm.  53  Bl.  2  Ool.  50  Zeil.   13.  Jahrh. 

Homiliae  S.  Augustini,  Hieronymi,  Petri  Chrysologi  et  al. 

Drei  fragmentarische  Theile: 

I.  Bl.  1—  20'  enthält  ohne  Bezeichnung  Homilien  für  die  Ferien  nach 

dem  2.  und  3.  Fastensonntag  (bis  Mittwoch).  Bl.  1 :  Secimdum 
Johannen*  (roth).  Jn  Mo  tempore  dixit  Iesu*  turbis  iudeorum.  Ego 
uado  u.s.w.  Roth:  (hnrlia  sei.  augwtini  de  eadem  Jectione.  Beg.: 
Leceio  sei.  cuangehj  quae  praccesserat  (Aug.  in  Io.  ev.  tractatus 
XXXVIII.  Migne,  Patr.  lat.  XXXV,  1675- 1681).  —  Bl.  2: 
Uerba  domini  (ibid.  Tract.  XXXIX).  —  Bl.  3':  .  .  .  Super  ca- 
fhedram  nioysi  u.  s.  w.:  Knie.  Iesus  locutus  est.  —  Bl.  5  desgl. 
(Hieron.  Com.  in  ev.  Math.  XXIII,  t  sqq.  Migne  XXVI,  174 — 
176)  u.  s.  w. 

Auf  Bl.  20'  (dem  letzten  Blatte  der  zweiten  Lage)  hat  der  Schreiber 
in  der  Seite  abgebrochen:  cor  amoris  iaetdo  uulneratum  (Hieron. 
Com.  in  ev.  Math.  XV,  20.  Migne  XXVI,  113). 

II.  Bl.  21 — 27'  über  Evangelien  über  Lazarus  und  Maria  Magd.  Beg. 

in  einer  Ilomilie:  data  sed  in  domo  mortna  (August.  Com.  in  Io. 
ev.  Tract.  XL1X,  3—25.  Migne  XXXV,  1748— 1757).  —  Dann 
Bl.  23':  Sermo  S.  Seuerini  de  tasnro  (Petri  Chrysologi  S.  LXIII. 
Migne  LH,  375 — 379).  —  Bl.  24':  Sei.  Seuerini  epi.  Seimu  de 
eodetn  (eiusdem  S.  LXV.  ibid.  382—386).  —  Bl.  25'  und  26  ohne 
Bezeichnung  noch  S.  XCIII  und  XCIV  des  gleichen  Autors.  — 
Bl.  26' :  Et  eece  midier  etc. :  Hoc  hco  pleriqne  pati  uidenfur.  Bricht 
Bl.  27'  ab:  Nee  patdus  ipse.  quia  paulus.  Der  übrige  Theil  der 
Seite  leer. 

III.  Bl.  28  —  53:  Homilien  de  Sanctis,  nach  der  Ordnung  des  Kirchen- 
jahres. Bl.  28:  De  natiuitate  domini  .  .  . :  Unigenitus  patris.  — 
Bl.  28':  Conuenlio  (sie!)  >\  vfephani  u.  s.  w.  —  Bl.  53  bricht  ab 
in  einer  Homilie  über  Thomas:  quin  dubitanit  de  resuirectiow 
domini. 

Die  letzte  Abtheilung  ist  von  andrer  Hand  geschrieben ;  hier  rothe,  vorher  blau  und 
rjthe  Initialen.    Sehr  kleine,  ziemlich  sorgfältige  Schrift,  theil  weise  mit  einem  schwanen 
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Stift  gezogene,  meist  eingeritzte  Linien.  Die  Unterschriften,  wo  sich  solche  finden,  roth. 
Von  Bl.  32  ist  der  Rand  abgeschnitten.    Das  Manuscript  hat  stark  durch  Nässe  gelitten. 

/Vor.  «.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (B.  52). 

Ebd.:  Dombibliotbek-Einband. 


164.  B.  I.  5.  Pcrp.  37,7X28,5  cm.  170  Bl.  (178  mich  üVr  Xuiunierirung  von 
alter  Hand,  dabei  81,  82  übersprungen).  2  Col.  34  Zeil.  Init  14./ 15.  Jahrh. 

Homiliae  et  Sermones  de  Communi  sanetorum. 

Bl.  i':  Ineipit  commune  sanetorum  de  Ewangelisth  videlieet  omiliarum. 
See.  lueam  (roth).  In  Mo  tempore:  Designauii  dominus  et  alioa 
u.  s.  w.  omelia  gregorii  papae  de  eadem  leetione  habita  ad  episeopos 
u.  s.  w.  (In  Ev.  Horn.  XVII.  Migne  LXXVI,  1138 — 1149).  — 
Bl.  7':  In  nigilia  unius  apostoli  .  .  .  Omil.  b.  Gregorii  (ibid.  Horn. 
IV,  Col.  1089—1092)  u.  s.  f. 

Der  erste  Theil  (Homilien)  schliesst  mit  mehreren  De  X  virginibus 
Bl.  106.  Bl.  106' — 107  leer. 

Bl.  107'  beginnt  der  zweite  Theil  (Sermones):  Commune  sanetorum 
primo  de  ewangelistis.  Sermo  b.  Gregorii  papae  (roth).  Beg. :  Ter 
sanetum  propheeiae  (Horn,  in  Ezech.  IV.  §  1 — 4.  Migne  LXXVI, 
814 — 817).  —  Bl.  108':  In  uigtfia  apostolorum  Sermo.  Beatus  qui 
post  aurnm  .  .  .  In  seripturis  diuinis  legimus.  Dieser  Theil  ent- 
hält auch  Bl.  165  einen  Sermo  de  s.  nycohw  (Petri  Comestoris 
S.  III.  Migne  CXCVIII,  1728—1732)  und  Bl.  168  de  s.  hteia 
(eiusdem  S.  IV.  ibid.  1732— 1735)  und  schliesst  mit  einem  Sermo 
de  uirginihts:  CeJebrantes  sanete  uirgitm  X.  natalieia  Bl.  177  mit 
den  Worten:  tradidif  palmam.  Qui  regnat  u.  s.  w.  Dann  Jie- 
gisiritm  in  Commune  sanetorum  bis  Bl.  178. 

Ausser  den  gewöhnlichen  Kirchenvätern  werden  auch  als  Autoren  genannt  Ra- 
banus und  ein  Richardus  (Bl.  25).    Sehr  viele  sind  anonym. 

Grosse  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Bl  i*  kleinere  Initiale  D,  am 
Beginn  des  zweiten  Theils  Bl.  107'  grosses  P  mit  phantastischen  Thiergestaltcn  und  Köpfen. 

/Vor.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen  a.  B. 
Nach  der  Aehnlichkeit  der  Schrift  scheint  es  von  Alexis  ron  Eggolsheim  geschrieben. 
Vrgl.  Nr.  40.  Bl.  1  die  halb  ausgeäzte  Inschrift:  Jute  Uber  est  Eeclcnit  S.  Michaeli*  vir- 
ehangeli  Canonicorum  Jlegularium  in  Netcnkirchcn.  Später  kam  die  Handschrift  mit  den 
übrigen  an  die  Dombibliothek  (B.  8).  Bl.  i:  Ad  Eibliothecam  RcrerenditMmi  Capitxdi 
Bambergcnn*. 
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Ebd.:  Starker  einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingecken,  von  denen 
eine  feblt,  ebenso  das  Beschlag  von  einer  der  beiden  Bandschliessen  und  die  5  Messing- 
buckeln auf  jeder  Seite.  Vorn  befand  sich  ein  (unter  Horn  liegendes?)  Blättchen  mit  der 
Titclaufschrift,  das  weggerissen  ist.    Darunter  ein  Papierblittchen  mit  der  Bezeichnung  B. 

An  der  inneren  Seite  der  beiden  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Ka- 
lender mit  häufigen  Einxeichnungen  von  Jahrtagen. 


165.  B.  III.  33.  Pap.  31,5X21,1  cm.  378  Bl.  2  Col.  40— 48  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1456/72). 

Bl.  1  — 197':  Sermones  collecti  de  dictis  diversorum  doctorum. 

Bl.  1  Sermones  de  tempore.  Beg.  (mit  Advent):  Ecce  rex  tuus  vetiil 
tibi.  Matth.  XXI.  pro  sjiiritus  sancti  graiia  impetranda  occnirit 
mihi  verbum. 

Bl.  136*  Schi,  mit  Confide  filia  (Matth.  IX,  22)  Domin.  24(?)  post 

Trin.    Kxpliciunt  sermones  collecti  de  dictis  diuersorum  doctorum. 

Augustini  videlicet  Ambrosy  Jeronimi  Gregory  Ysidori  Anshelmi. 

magistri  in  sentencijs.  Iteati  thome  et  plurimonm  aliorum  anno  do- 

mini  1472  in  cma  domini. 
Bl.  137:  Secuntur  modo  sermones  de  sanctis  ex  dictis  supradictorum 

doctorum  collecti  et  primo  De  sancto  Andrea.    Uenite  post  nie  .  .  . 

Mt.  IUI.  Auditum  audiuimus. 
Bl.  197'  Schi,  mit  Katharina.  Expliciunt  sermones  collecti  ex  dictis 

doctorum  diuersis  anno  1472.    In  curia  (?)  scti.  sebaldi  nuremberg. 

Dann  folgen  Bl.  197' — 203  noch  Predigten  De  dedicacione  templi.  De 
scto.  augustino,  De  decollatione  sei.  Johannis  baptiste,  De  scio.  jero- 
nimo,  De  ewang.  luca. 

Bei  jeder  Lektion  zuerst  ein  Abschnitt  über  das  betreffende  Evangelium,  dann,  ge- 
wöhnlich kurze,  Sermone. 

Bl.  203' :  Beatus  augustinus  in  libro  de  consolacione  mortuorum  sermotie 
quinto  dicit  (Sermo  173.  Migne  XXXVIII,  937—939).  -  Bl.  204 
Ueber  Hieronymus:  Augustinus  ad  cirillum  (Migne  XXXIII, 
1 1 2 1 )  u.  a.  —  Bl.  205:  Sermo  über  Dens  otttnia  bette  fecit  und 
Auszüge  aus  math.  de  craconia,  f rater  egidius  in  tractatu 
de  prescienfia  et  predestinacione  etc.,  heinricus  de  frimaria. 

Bl.  209':  Secuntur  autor  Haies  allegale  in  pritnis  quatttor  sermonibus 
in  aduentu. 
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Bl.  210' — 213:  Concordanci e  noui  et  veteris  teslamenti  de  speciali- 
bus  festis. 

Bl.  213'— 215':  Apparentia  contraria  in  scriptura  sacra  cum  solu- 
aonibus.    Bl.  216  leer. 

Bl.  217—257:  Nicolai  Derdrick  Tractatus  de  III  partibus  poeni- 
tentiae. 

Bl.  217  Beg. :  (E)cce  nunc  tempm  acceptabih  etc.  secunda  chor.  quarto. 
duo  sunt  tempora  hominis. 

Bl.  257'  Schi.:  A  quo  nos  cnstodiat  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Ex- 
plizit tractatus  bonus  Magistri  nicolaj  derdrick  de  tribiis  partibus 
penitencie  finitns  feria  X.  post  marcj  ewang.  hora  undecima  etc.  56. 

Bl.  257':  Sermo  Beati  bernhardi  de  annunciacione  dominica.  Ave 
maria  gratia  plena  (Migne  CLXXXII,  1 141  —  1 148).  —  Bl.  261: 
Memoriam  fecit  mirabilium  (Predigt  aus  späterer  Zeit).  —  Bl.  271' : 
Cum  vidisset  lesus  matrem  et  discipidum.  —  Bl.  272:  Stabat  iuxta 
crucem.  —  Bl.  290'  — 298'  leer. 

Bl.  299—378:  S.  Augustini  Homiliae  L. 

Bl.  299  Register.  Bl.  299':  Item  omilia  prima.  (Y)ocans  getius  hu- 
manuni. 

Dieselben  Homilien  wie  B.  II.  10.  Bl.  22  —  108'  (Nr.  17),  doch  keine 
Abschrift  davon.    Die  letzte  Homilie  ist  hier  nicht  vollständig, 
sondern  schliesst  Bl.  378'  mit  den  Worten:  seqnatur  Uta  caput 
suum  (Migne  XXXIX,  1712).  Anu  n  gotzs  nnmcn.   ExpHciunt  quin- 
quaginta  omelie  beati  Augustini  epUcopi  docforis  jnofundissimi. 
Prov.  11.  Gesch.:  Nach  Jaeck  N.  1309  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 
Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband ;  Messingschliessen  und  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  D. 

Wasserzeichen:  Abwechselnd  Ochsenkopf,  Dreispitz  mit  Kreuz,  Waage,  Glocke (?). 


166.  P.  II.  33.  Perg.  54X34,5  cm.  85  Bl.  3  Col.  64—66  Zeil.  10./ 11.  Jahrh. 

Liber  Glossarum. 

Bl.  1 :  Incipit  Uber  glossarum.  Beg. :  A  Httera  in  omnibus  genttbus  ideo 
prior  est  litterarum  quod  nascentibus  uocem  aperiat.  —  Abba  syrum 
nomen  signißcat  in  latinum  pater  .  quod  paulus  romanis  scribens 
expo8uil. 

(215) 
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Bl.  85'  bricht  ab:  Patricias  paternus  grece,  doch  Fortsetzung  Bl.  78: 
Patriae  ad  Umina  bis  Bl.  78',  1  Col:  Peculator  dictus  pro  eo  quod 
sit  pecuniae. 

Von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  tbeilweise  unvollständige  Lagen  mit  ein- 
gehefteten Einzelbauern,  die  Blätter  öfters  auch  nicht  ganz  von  dem  betreffenden  Schreiber 
ausgefüllt.  Bedeutende  Lücken  im  Text.  Durchaus  ohne  Roth.  Ungleiches  Pergament, 
biufig  stark  befleckt,  verkrüppelt  und  sonst  beschädigt.  Stücke  vom  Rand  sind  abgeschnitten 
Bl.  14.  15.  23.  73.  77  (das  halbe  Blatt). 

Litt.:  G.  Goctz,  Der  Liber  Glossarum.  Abh.  der  philol.-hist.  Cl.  d.  K.  Sachs.  Ges. 
d.  Wiss.  Bd.  XIII.  189t.  S.  213-288.    Ueber  den  Codex  S.  230  f.,  241  u.  a. 

A.  Deuerling,  Nachträge  zu  Placidus  und  dem  liber  glossarum.  Blätter  f.  d. 
Bayer.  Gymn.  u.  Realschulwesen  XIV.  Bd.  1878.  S.  285  f. 

Pror.  v.  f!e*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  1). 

Ebd. :  Dorobibliolhek-Einband. 


t*i«> 
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VII.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 


DER 


KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 


zu 


BAMBERG. 


ERSTER  BAND.  y  \  N 

ERSTE  ABTHEILUNG.  * 
IV.  LIEFERUNG. 

(THEOLOGISCHE  HANDSCHRIFTEN:  THEOLOGISCHE  SCHRIFTSTELLER 

VOM  XIV.  JAHRHUNDERT  AN.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNF.R  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
IQO4. 
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Es  sind  erschienen : 

Als  1.  Lieferung:  I.  IM.  I.  Abth.    I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„   II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth    I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
..  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
..  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
_   V.  Lieferung:  I  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
..  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 

In  der  Folge  erscheinen: 

1.  Bd.  I.  Abth.  V.  Lief.  (Handschriften  des  Kanonischen  Rechts.) 
I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Indices. 

♦ 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 
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BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ERSTE  ABT  HEILUNG. 

(THEOLOGISCHE  SCHRIFTSTELLER  VOM  XIV.  JAHRHUNDERT  AN.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BÜCHNER  VERLAG 

KUDOLF  KOCH 
1904. 
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Unick  der  Kgl.  UmverwtJtsdnickerei  von  H.  inOiu  in  Wartburg. 


Vorbemerkungen  zu  den  theologischen  Handschriften. 


Durch  die  in  den  Vorbemerkungen  zu  den  patristischen  Hand- 
schriften motivirte  Abtrennung  der  älteren  theologischen  Literatur  ver- 
blieb für  die  vorliegende  Lieferung  ein  Material,  welchem  bei  einer 
verhältnissmässig  engen  zeitlichen  Umgrenzung  auch  dem  Inhalt  nach, 
so  sehr  es  in  dieser  Hinsicht  den  Eindruck  einer  bunten,  fast  chaotischen 
Masse  hervorrufen  mag,  doch  im  Allgemeinen  ein  bestimmter  gleich- 
heitlicher Typus  aufgeprägt  ist.  Es  sind  hier  der  Hauptsache  nach 
die  Bände  vereinigt,  welche  die  Mönche  der  Bettelorden  gegen  oder 
um  das  15.  Jahrhundert  mit  ihren  ascetischen,  homiletischen  und  dog- 
matischen Tractaten ,  dazwischen  einer  Menge  von  Auszügen  und 
Notizen  füllten,  soweit  sie  nicht  als  vorwiegend  patristischen  Inhalts 
in  der  vorausgehenden  Abtheilung  Platz  zu  finden  hatten.  Gegen  die 
Neuzeit  hin  bewirkte  die  Verbreitung  der  Buchdruckerkunst  ohnedies 
einen  gewissen  Abschluss,  so  dass  die  Zahl  der  in  das  Zeitalter  der 
Reformation  und  Gegenreformation  hinabreichenden  Handschriften 
naturgemäss  keine  grosse  ist.  Inhaltlich  rücken  selbst  die  gelegent- 
lichen Einträge  kaum  aus  dem  theologischen  Gesichtskreis  der  Schreiber 
und  Sammler  hinaus,  wie  die  häufig  vorkommenden  Stücke  anekdoten- 
artigen, legendenhaften  oder  didaktischen  Charakters,  Beispiel-  und 
Parabelsammlungen  u.  s.  w.  (21.  31.  53.  91.  94.  95.  98.  106.  107.  108. 
110— 113.  121.  123.  126.  127.  129.  132.  157.202.207.208.209.221.230. 
231.  234.  235.  237.  240.),  Zeitgeschichtliches  und  gelegentliche  Bezieh- 
ungen auf  die  religiösen  und  politischen  Wirren  (20.  104.  127.  244  u.  a.) 
oder  auf  die  Erfurter,  Heidelberger,  Wiener  u.  a.  Universitätskreise 
u.  drgl.  (bes.  222);  auch  entferntere  Materien,  wie  die  gewöhnlichen 
Gesundheitsregeln  u.  s.  w.  (vrgl.  Nr.  225  u.  a.),  die  Recepte  für  Buch- 
maler in  Nr.  225  und  manches  andere,  lassen  doch  immer  den  gleichen 
Berufs-  und  Ideenkreis  erkennen. 
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Besonders  auch  in  der  Provenienz  der  Handschriften  kommen 
die  veränderten  Zeit  Verhältnisse  zur  Geltung.    Dom  und  Michelsberg, 
welche  sonst  in  Bezug  auf  Zahl,  Alter  und  Bedeutung  ihrer  Codices 
in  erster  Linie  stehen,  treten  durchaus  zurück,  die  Carmeliten  und  Domini- 
kaner beherrschen  in  voller  Breite  das  Feld.    Aus  dem  Domstift 
stammen  von  den  244  nur  sieben  Handschriften:  Nr.  21.  49.  61.  o*. 
70.  196.  203.  (Die  vier  Pergament-  |Nr.  9.  11.  60.  69.]  und  eine  Papier- 
handschrift |Nr.  37.]  aus  den  ansehnlichen  Beständen  des  Klosters 
der  regulirten  Chorherren  in  Neunkirchen  a.  B.,  welche  erst  nach  der 
Reformation  an  das  Domkapitel  fielen,  kommen  hier  nicht  in  Betracht.) 
Darunter  befinden  sich  nur  zwei  Papierhandschriften  (Nr.  21.  196.),  die 
vielleicht  (erstere  stammt  wohl  sicher  aus  einer  Klosterbibliothek)  durch 
einen  Zufall  dahin  verschlagen  wurden,  während  umgekehrt  der  grossen 
Masse  von  Papiermanuscripten  bei  den  Dominikanern  nur  zwei  (Nr.  71. 
115.),  bei  den  Carmeliten  (ebenso  wie  bei  den  Dominikanerinnen, 
Nr.  65,  den  Franziskanern,  Nr.  150,  den  Jesuiten,  Nr.  202)  nur  eine 
Pergamenthandschrift  (Nr.   207)   gegenübersteht     Abgesehen  vom 
Material  und  der  äusseren  Ausstattung  bekundet  meist  auch  der  mehr 
auf  gelehrtem  Boden  erwachsene  einheitliche  Inhalt  die  Zugehörigkeit 
zu  jenen  vornehmen  Beständen.  —  Die  14  Michelsberger  Manuscripte 
zeigen  im  Ganzen  den  gleichen  Charakter  wie  die  übrigen  Kloster- 
handschriften.  Auffallend  ist,  dass  sich  keines  im  Inventar  vom  Jahre 
1 483  *)  nachweisen  lässt    Es  wird  wohl  kaum  anzunehmen  sein,  dass 
damals  sämmtliche  noch  nicht  vorhanden  waren*),  es  hat  vielmehr  den 

J)  Enthalten  in  einem  Pergament-  und  einem  Papiercodex  des  kgl.  Kreisarcbives 
hier.  Ersterer  mit  der  Aufschrift:  AUerhandt  Hgcnder  null  habenicr  Fahr  vndl  anderer  jr- 
reehtigkeil  dr$  Clwten  Anno  118H,  letzterer  Libcr  sub  titulo  hveniarium  Andreae  abbatü 
monarterii  Srii.  Michaeli*  Iiambcrgae  1IS3.  Der  grösste  Theil  dieses  Inventars  ist  im  erst- 
genannten (Bl.  io* — 24)  von  bedeutend  späterer  Hand  (aus  der  Papierhandschrift?)  ergänit. 
Aus  der  Pergamenthandschrift  veröffentlicht  von  H.  Bresslsu  im  N.  Archiv  der  Ges. 
f.  ä.  d.  Geschichtskunde  Bd.  XXI.  S.  173-193. 

ü)  Einzelne  der  hier  enthaltenen  Handschriften  dürften  allerdings  in  den  Zugangs- 
verzeichnissen zu  constaliren  sein,  wie  sie  sich  im  Pergaroenlinventar  finden  und  von  denen 
eine  zusammenfassende  Uebersicht  der  Bücherkäufe  unter  dem  Abt  Andreas  mit  Preis- 
angaben von  Bresslau  a.  a.  Ü.  als  Beilage  1.  S.  189  ff.  veröffentlicht  ist.  Ein  solches 
bietet  in  andrer  Form  auch  die  Papierhandschrift,  dann  die  Verzeichnisse  der  von  dem  Abt 
Andreas  gekauften  (Bl.  57)  und  selbst  diktirlen  (B).  57')  Bücher  in  dessen  Fatcituht 
abbatum  (Pergamentmanuscript  Re.  II.  1 1  der  k.  Bibliothek,  in  den  Bamberger  Hand- 
schriften). So  wird  man  in  dem  nach  Angabe  des  Pergamentinventars  Bl.  75'  in  den  Jahren 
i486  — 1488  zugekommenen  (d.  h.  geschriebenen)  LibeUus  per  modum  dialogi  de  »ereniiatt 
conscirntiarum  editn*  per  qutndam  Jralrem  ordinit  CixtcrciensU  wohl  unser  Nr.  64  zu  erkennen 
haben,  Nr.  190  dürfte  den  letzten  Theil  der  im  Jahre  1488  gekauften  dreibändigen  Werke 
Gersons  gebildet  haben  (Perg.-Inv.  Bl.  85'  =  Bresslau  Beil.  I.  S.  192  Nr.  2,  auch  Fa»c. 


Anschein,  dass  man  jüngere  Handschriften,  etwa  die  aus  dem  1 5.  Jahr- 
hundert (Papiermanuscripte?),  im  Allgemeinen  nicht  in  das  Inventar 
des  Armarium  von  1483  mit  den  Signaturen  A — S  aufgenommen  hat. 
Drei  haben  allerdings  eine  alte  Signatur,  nämlich  Nr.  16:  0  6,  Nr.  214: 
O  26,  Nr.  240:  O  12,  allein  sie  sind  (wie  die  ebenfalls  unter  der  Ab- 
theilung O  eingeschobenen  patr.  Msc.  Nr.  53:  O  III(?),  dsgl.  Nr.  54: 
O  14,  liturg.  Nr.  149:  O  3)  im  Inventar  nicht  vorgetragen,  wurden 
also  später  an  einer  freigewordenen  Stelle  dieser  Legenden  und  Ho- 
rn ilien  enthaltenden  Abtheilung  eingereiht,  welche  ursprünglich  nur 
16  Nummern  umfasste.  Solche  Verschiebungen  in  den  ursprünglichen 
Ordnungszahlen  scheinen  schon  bald  vorgekommen  zu  sein.  Bl.  65 
der  genannten  Pergamenthandschrift  werden  einige  Verkäufe  im  In- 
ventar von  i486  angeführt,  Hl.  75  (1486—1488)  ist  bemerkt,  dass  eine 
Anzahl  von  Handschriften  zusammengebunden  wurden  (XIII  Ii  belli  in 
priori  inuentario  propriis  literis  signati  exigui  valoris  propriis  spoliati 
eximiis  combinati  sunt  ahis,  unter  den  aufgeführten  13  Fällen  die  pa- 
trist.  Handschrift  Nr.  48).  Die  alte  Inschrift,  welche  in  den  1483  inven- 
tarisirten  Handschriften  häufig  mit  der  Signatur  vereinigt  eingetragen 
Ist,  Codex  monasterii  saneti  michaelis  u.  s.  w.,  hat  nur  das  bereits  oben 
erwähnte,  mit  O  12  bezeichnete  Nr.  240,  ebenso  wie  die  patristische 
Handschrift  Nr.  54,  alt  O  14,  welche  beide  wahrscheinlich  zum  Theil 
von  dem  Sekretär  des  Abtes  Andreas,  Nonnosus8),  geschrieben  sind, 

abb.  Bl.  57).  Ferner  sind  vielleicht  zu  identificiren:  Sermonen  diseipuli  cum  promptuario 
exemphrum  beale  rirginu,  nach  dem  Perg.-Inv.  Bl.  74  in  der  Renovatio  Inventariorum 
1886—1888,  Gcsammtkäufe  de»  Andreas  Bl.  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  190  Nr.  21  (doch 
vrgl.  auch  Inventar  von  148 iT  bei  Bresslau  XXVIII.  Nr.  70)  =  Nr.  16,  ein  preeeptorium 
nider  in  der  Renovatio  Inventariorum  von  i486  des  Peigamentcodex  Bl.  64',  ebenso  Bl.  65', 
dann  B).  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  190  Nr.  14,  ferner  zweimal  im  Fase.  abb.  Bl.  57  = 
Nr.  57,  Tractate  des  Matthaeus  de  Cracovia  über  die  Messe  in  der  Renovatio  i486  Bl.  64', 
ebenda  Bl.  85  wie  Bresslau  Beil.  I.  S.  191  Nr.  3  und  4  =  Nr.  214.  Hin  Pergameut- 
roanuscript  von  dem  leyden  cmft  (=  Nr.  188?)  wird  in  dem  Inuentarius  Cime  sanetc  Ger- 
trudit  v.  J.  1484  Bl.  207*  des  Pergamentcodex  aufgeführt.  Eine  sichere  Bestimmung  nach 
diesen  späteren  Verzeichnissen  ist  jedoch  wegen  des  Mangels  bestimmter  Anhaltspunkte 
kaum  möglich,  auch  weil,  wie  schon  Bresslau  bemerkt,  dort  vielfach  Druckschriften  ge- 
meint sein  können. 

3)  Der  Unterschied  zwischen  der  Schrift  dieser  beiden  Manuscripte,  geschrieben  per 
fratrem  X(ohiiosum),  und  anderseits  der  im  Elogium  des  Andreas  (Catal.  abbatum  Bl.  57') 
dem  Nonnosus  beigelegten,  in  der  Schlussschrift  mit  F.  N( onnosun)  S(tetlfel<icr)  gezeich- 
neten Legenda  üttonis  (Bamb.  Manuscripte  Rf.  II.  17)  ist  freilich  sehr  bedeutend.  Allein 
es  ist  zu  bedenken,  dass  wir  es  hier  mit  ganz  flüchtiger  Schrift  auf  Papier,  dort  mit 
sorgfältiger,  fast  zierlicher  {parun  litera  im  Elogium)  auf  Pergament  zu  tbun  haben  und 
dass  der  Zeitunterschied  gegen-  30  Jahre  beträgt  (Patr.  Nr.  54:  1470  —  Leg.  Otlonis:  1499t. 
Von  dem  Schreiber  der  Legende  Nonnosus  durfte  auch  das  genannte  Elogium  (nach  1502) 
herrühren,  während  die  Handschrift  des  Catalogus  abbatum  selber  grosse  Aehnlichkeit  mit 
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eine  etwas  jüngere  das  von  dessen  Collegen  Rein  her  erst  1495  e>e~ 
schriebene  Nr.  23g.  Eine  Anzahl  anderer  (Nr.  57.  64.  188.  190.  102.) 
trägt  den  häufig  vorkommenden  Vermerk  etwa  aus  dem  18.  Jahrh. 
Mvnastwij  S.  Mich.  u.  s.  w.,  bei  dem  Rest  (den  bereits  erwähnten  mit 
alten  Signaturen  versehenen  Nr.  16  und  214,  ferner  bei  4S.  125.  126. 
127.  220. 4)  fehlt  auch  dieser.  Auf  Fälle  strittiger  Provenienz,  welche 
sich  aus  widersprechenden  Anhaltspunkten  ergeben,  wurde  bei  den  be- 
treffenden Rubriken  im  Inhaltsverzeichniss  durch  Verweisungen  Rück- 
sicht genommen. 

Der  erwähnte  eigenthümliche  Charakter  der  hier  bearbeiteten 
Handschriftenmasse  führte  auch  in  der  Anordnung  derselben  zu  Ab- 
weichungen von  den  übrigen  Abtheilungen.  Für  die  in  vorwiegendem 
Masse  vertretenen  Sammelbände,  welche  sowohl  einer  systematischen 
Eintheilung  wie  der  blossen  alphabetischen  Aneinanderreihung  wider- 
strebten, schien  das  einzige  natürliche  Ordnungsprincip  in  der  Pro- 
venienz gegeben  zu  sein,  zumal  sich  einzelne  Gruppen,  z.  15.  aus  der 
Dominikanerbibliothek,  schon  durch  äusserliche  Merkmale,  anscheinend 
sogar  durch  eine  eigene  alte  Numcrirung  zusammenschlössen.  Die  all- 
gemeine Sonderung  in  zwei  Formate,  welche  hier  ebenfalls  ausnahms- 
weise durchgeführt  wurde,  diente  dem  gleichen  Zwecke,  Gleichartiges 
möglichst  zusammenzuordnen,  und  wurde,  abgesehen  von  dem  Vortheil 
für  die  räumliche  Aufstellung,  dadurch  nahe  gelegt,  dass  sich  der  ge- 
sammte  Bestand  schon  auf  den  ersten  Eindruck  hin  der  Hauptsache 
nach  in  zwei  Gruppen,  Folio-  und  Quartbände  von  ziemlich  gleicher 
Grösse  und  Beschaffenheit  thcilt,  was  ebenfalls  in  der  erwähnten 
Verwandtschaft  der  zeitlichen  und  sonstigen  Entstehungsverhältnisse 
seine  Erklärung  findet. 

Vielleicht  könnte  sich  das  Gefühl  eines  gewissen  Missverhältnisses 
zwischen  der  Ausdehnung  der  vorliegenden  umfangreichsten  Lieferung 

der  Reinhers  in  dem  Petrus  Damiani  (patrislische  Handschriften  Nr.  117)  und  dem 
grössten  Theil  von  Nr.  239  hat.  Vrgl.  auch  Bresslau  S.  141  f.  Freilich  rinden  sich  auch 
in  dem  letzteren  Bande  anscheinend  beide  Hände  vereinigt,  vrgl.  S.  835  f.  838. 

4)  Allerdings  steht  hier  (<J.  V.  41),  was  zur  Beschreibung  S.  798  nachzutragen  ist, 
auf  dem  Pergamcntvorsatzblatt  am  Schlüsse  des  Bandes  Codes  taneti  michaclis  prope  haben- 
beryam  halb  verwischt  von  einer  Hand  des  15.  16.  Jahrhunderts.  Allein  es  ist  dies  nicht 
die  gewöhnliche  Bibliotheksbezeichnung,  sondern  die  Worte  sind  mit  mancherlei  Feder- 
proben und  Kritzeleien  wohl  zufällig  eingeschrieben.  Unter  den  letzgenannten  Einträgen 
auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt  in  umgekehrter  Schrift:  In  honorificabililudinarionibu*  (in 
etwas  abweichender  Form  aus  Shakespeare's  Lovc'»  labonr's  lost  bekanntes  mittelalterliches 
Wortmonstrum)  anno  domini  9741,  letzteres  richtig  d.  h.  ebenfalls  in  umgekehrter  Folge 
wiederholt  II  TU. 
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des  Kataloges  und  dem  durchschnittlichen  inhaltlichen  Werth  der  be- 
schriebenen Handschriften  aufdrängen.  Allein  gerade  auf  diesem  noch 
verhältnissmässig  wenig  durchgearbeiteten  Gebiete,  wo  die  bibliogra- 
phische Untersuchung  mehr  als  sonst  auf  zuverlässige  Vorarbeiten  zur 
Sichtung  des  Rohmateriales  hingewiesen  ist,  schien  das  Streben  nach 
möglichster  Vollständigkeit  geboten. 

Umgekehrt  hatte  sich  die  Beschreibung  innerhalb  bestimmter, 
durch  die  realen  Verhältnisse  einmal  gebotener  Schranken  zu  halten, 
auch  da,  wo  für  den  Forscher,  wie  etwa  bei  den  Predigtsammlungen, 
vielleicht  ein  weiteres  Eingehen  erwünscht  gewesen  wäre.  Mit  den 
gegebenen  literarischen  Nachweisungen  konnte  nach  den  in  diesem 
Fache  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmitteln  und  der  in  der  Bibliothek  ver- 
fügbaren Literatur  nicht  die  Vorlage  eines  vollständigen  oder  auch 
nur  gleichmässigen  bibliographischen  Materials  beabsichtigt  werden. 
Sie  bezwecken  im  Allgemeinen  nur  die  Angabe  des  Druckes,  welcher 
zur  Controle  und  Identificirung  des  Textes  beigezogen  wurde,  und 
der  auch  bei  Citirung  von  Hain 's  Repertorium  durch  Hervorhebung 
der  betreffenden  Nummer  gekennzeichnet  ist.  Verzichtet  musste  im 
Ganzen  auch  darauf  werden,  in  der  Beschreibung  eine  Scheidung  der 
verschiedenen  Hände  vorzunehmen.  Bei  dem  vielfachen  Wechsel  der 
Schreiber,  besonders  in  den  späteren  Sammelbänden,  und  der  Schwierig- 
keit, welche  für  diese  Bestimmungen  aus  dem  meist  sehr  flüchtigen 
Schriftcharakter  erwächst,  würde  eine  consequente  Durchführung  solcher 
Angaben  allzu  weitläufig  geworden  sein  und  durch  diese  Häufung  oft 
verwirrend  gewirkt,  das  Gegentheil  aber  eher  zu  Unklarheit  und  Irr- 
thümern  Anlass  gegeben  haben.  So  schien  es  trotz  aller  entgegen- 
stehenden Bedenken  gerathener,  die  genauere  Feststellung  in  dieser 
Hinsicht,  abgesehen  von  auffällig  hervortretenden  oder  aus  besonderen 
Gründen  zu  beachtenden  Fällen,  der  spcciellen  Untersuchung  bei  einem 
sich  etwa  ergebenden  Bedürfniss  zu  überlassen. 

Erwähnung  mag  hier  auch  noch  der  eigenthümliche  Umstand 
finden,  dass  die  Bibliothek  gerade  der  Bearbeitung  dieser  durchschnitt- 
lich jüngsten  Handschriftenabtheilung  nunmehr  ihr  ältestes  literarisches 
Denkmal  verdankt.  Am  Einband  der  Carmelitenhandschrift  Nr.  99. 
Q.  IV.  27.  zeigten  sich  unter  dem  sehr  defekten  Ledereinbande  an 
einigen  Stellen  Spuren  von  Pergament  mit  Uncialschrift,  die  jedoch 
bei  ihrer  Unbedeutendheit  wenig  Anhalt  boten,  so  dass  sich  der  Bear- 
beiter erst,  nachdem  er  den  Band  zaudernd  lange  zurückgelegt  hatte, 
zu  energischeren  Eingriffen  entschloss.    Nach  völliger  Zerlegung  des- 
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selben  kam  allerdings  neben  dem  sonst  verwendeten  jüngeren  Material 
ein  verhältnissmässig  grosser,  jedenfalls  nicht  erwarteter  Reichthum 
von  Fragmentchen  einer  sehr  alten  Handschrift  zum  Vorschein.  Der 
unzulängliche  Holzdeckel  war  durch  eine  Leiste  am  Rande  ergänzt 
und  mit  kleinen  Pergamentstreifen  und  Stückchen  bepflastert,  theils 
zur  Festigung  (als  Rückenbänder  u.  drgl.),  theils  wohl  auch  um  eine 
glatte  Fläche  und  bessere  Unterlage  für  den  Lederüberzug  herzustellen. 
Leider  führten  die  Nachforschungen  nach  weiterem  derartigen  Material 
zu  keinem  Ergebniss,  wenn  auch  die  Carmeliten  sonst  manche  alte 
Handschriftenreste  als  Makulatur  bei  ihren  Einbänden  verwendet  zu 
haben  scheinen  (vrgl.  Nr.  51.  83.  160.  217.  Bibelh.  133.)-  Herr  Professor 
Dr.  Ludwig  Traube  in  München  hatte  die  Güte,  die  ausserordent- 
lich mühsame  und  zeitraubende  Reconstruction  der  abgelösten  Frag- 
mente für  die  Bibliothek  zu  übernehmen.  Zugleich  gelang  es  ihm, 
dieselben  als  Reste  (drei  unvollständige  Blätter)  einer  Liviushandschrift, 
etwa  des  fünften  Jahrhunderts,  und  zwar  des  Archetypons  der  vierten 
Dekade,  der  Vorlage  unseres  bekannten  jüngeren  Liviuscodex  aus  dem 
1 1 .  Jahrhundert  M.  IV.  9  (Classikerhandschrift  Nr.  35)  zu  bestimmen. 
Die  Resultate  seiner  Forschung  wie  eine  Reproduction  der  zwei  Haupt- 
blätter bringt  der  gegenwärtig  erscheinende  XXIV.  Band,  i.  Abth. 
der  Abhandlungen  der  historischen  Klasse  der  k.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  München. 

Schliesslich  hat  der  Bearbeiter  hier  auch  noch  der  ihm  von  Seiten 
des  Herrn  Prälaten  Dr.  Adolph  Franz  in  Graunden  zu  Theil  ge- 
wordenen gütigen  Unterstützung  zu  gedenken,  welcher  für  fast  alle 
Druckbogen  die  ein  und  andere  bei  der  Correctur  zu  verwendende 
Notiz  zur  Verfügung  stellte.  Für  die  liebenswürdige  Aniheilnahme 
und  Förderung  sei  dem  ausgezeichneten  Forscher  auf  dem  Gebiete 
der  Geschichte  der  Theologie  auch  an  dieser  Stelle  der  ergebenste 
Dank  ausgesprochen. 

Bamberg,  den  1.  Decembcr  1904. 

Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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S.  632  Z.  2  lies  Mrnetlij  statt  Mcmtlij.  Ebenda  zu  Z.  9  (Einband):  ahnlic  wie  in 
den  verwandten  theologischen  Mischbänden  der  Heller'schen  Sammlung. 

Ueber  die  Provenienz  von  Nr.  16.  57.  64  188.  190.  214.  vrgl.  Vorbemerkungen 
S.  IV.  Anm.  2. 

Desgl.  über  Nr.  220  S.  VI.  Anm.  4. 

Zu  Einband  von  Nr.  99.  ebenda  S.  VII  f. 

Zu  Nr.  239  S.  835  Z.  24.  Ist  hiemit  das  Werk  des  Abtes  Andreas  idcnliticirt, 
dessen  Abfassung  C.  A.  Schweitzer  (16.  Bericht  des  bist.  Ver.  au  Bamberg  1853  S.  IX 
seines  Vorwortes)  in  Zweifel  zieht,  vrgl.  Lahner,  Michelsberg  S.  209,  so  wird  die  Hand- 
schrift wohl  als  die  bei  M.  Ziegelbauer,  Historia  rei  lit.  ord.  S.  Benedict!  P.  III.  Aug. 
et  Herbip.  1754  pag.  263  erwähnte  zu  erkennen  sein:  Andrea»  rero  Bamhergerui»  Abbas 
integrum  hoc  de  rc  Tractatum  eondidit,  qui  hodieque  in  S.  Michaelis  Chartulario  adteiTalttr 
publica  luec  dignur.  Supcrat  Trithemii  ad  nunc  J*racsulem  Eputola  codem  anno  (14-14) 
data:  .  .  .  „<iuia  au  lern,  »icut  er  iudem  litcrit  didici,  Her.  Paternität  tua  pari  mecum  in 
purüsimac  Conceptionu  defensionem  zelo  et  fervorc  a/ficitur,  Teque  in  hoc  proposit  tm  multa 
ex  Thcologicia  Juridicisque  tibris  compaginasse  documenta  trttari*,  Te  vicitiim  eniie  obtecro, 
ut  in  hoc  stadio  firmitcr  pedem  figas"  etc.  Diesen  Brief  des  Trithemius  hat  übrigens 
Andreas  nach  seiner  compilatorischen  Art  im  Prologus  grossentheils  wörtlich  ausgeschrieben, 
vielleicht  auch  das  übrige  mit  diesem  übersandte  Material  für  dessen  im  Jahre  1495  ge- 
schriebenen (urgedrucklen)  Tractat  de  illibata  gloriotae  Virginia  Conceptione;  wenigstens 
ist  auch  das  Werk  des  Andreas  in  9  tractatus  gctheilt,  wie  das  des  Trithemius  in  9  Capitel. 
Ueber  die  Geschichte  dieses  Streites  des  Trithemius  mit  dem  Dominicaner  Wigand 
Wirt  siehe  Ziegelbauer  a.  a.  O.  S.  262 — 264,  Kr.  Lauchen  in  Hist.  Jahrb.  der  Görrcs- 
gesellschaft  XVIII.  1897  S.  759~ 766,  auch  zu  Bl.  127  ff.  und  überhaupt  für  die  in  Bezug 
auf  diese  theologische  Fehde  nicht  uninteressante  Handschrift.  Vrgl.  auch  Nr.  24  Bl.  171*  ff. 
und  zu  den  Miracula  Bl.  66'  ff.  vielleicht  Nr.  240  Bl.  75  —  177. 
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D.  Theologisehe  Handschriften. 

(Theologische  Schriftsteller  vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 


1.  Q.  II.  25.    Pap.  30,7X21  cm.    382  Bl.  2  Col.  40—45  ZeiL    15.  Jahrh. 

Alberti  de  Padua  Postilla  super  evangelia  dominicalia  cum 
Quadragesimali  eiusdem. 

Bl.  i  Am  oberen  Rand  von  andrer  Hand:  Johannes  Baduensis.  Beg.: 
A  a  domine  deus  ecce  nescio  loqui, 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Cum  videritis  abhominacionem  (Dom.  25 
post  Pent.  nach  dem  Register)  Bl.  239:  Explicit  et  incipit.  In- 
cipit  et  desinit,  worauf  hier  noch  der  Sermo  de  purificatione  (XXV 
des  Druckes)  und  de  assumptione  Mariae  (LIX  des  Druckes) 
folgt.  Bl.  244'  Schi.:  que  sedet  ad  dextram  eins.  Rogemus  ergo 
dominum  etc.    Et  sie  est  finis  huius  Hhri  et  cetera. 

Bl.  245'— 246':  Casus  concessi  tempore  generalis  Inferdicti  secundum 
Johannem  Andree  u.  drgl.  Dann  Bl.  247—247'  Anfang  eines 
Sermons  de  corpore  Christi.    Bl.  248—251'  leer. 

Bl.  252  Beg.  des  Quadragesimale :  Cvm  ieiunatis  .  .  .  prineipium  trans- 
gressionis  humane  meimn  gute  fuit. 

Schi,  mit  dem  Ev.  Egressus  Jesus  Bl.  379':  signantes  lapidem  cum 
custodibus  .  .  .  Finitus  est  iste  Uber  quadragesimaUs  a  niculao 
kemmerlino  Anno  quinto.    In  mgilia  dorothee  u.  s.  w. 

Bl.  382  ein  Register  über  die  Sermone  von  andrer  Hand.  Bl.  382* 
Miracidum  de  tribu*  regibus. 

Die  Sermones  de  tempore  siehe  io  Solerane  opus  expositionis  Eoangeliorom  domini- 
calium  tocius  anni  rev.  mag.  Alberti  de  Padua,  Ulm  1480,  worin  jedoch  auch  Sermones 
de  sanetis  enthalten  sind,  vrgl.  Hain  Repert.  bibl.  573,  574. 

Auch  das  Quadragesimale  ist  öfters  gedruckt  Venet.  1523.  1524  nach  Hurler,  Nomen- 
clator  lit.  rec.  theol.  cath.  T.  IV.  S.  401. 

Laitsehuh,  Handschrlftrakatalog.   I.  D.  Theologisch«  Handschriften  37 

(1) 
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/Vor.  «.  Geich.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherrn  in  Neunkirchen  a.  B. 
Bl.  I :  hie  Uber  est  Eeclesie  8.  Michahelu  Canonieortim  regularium  iu  Nevkirchcn.  Später 
kam  es  in  das  Capuzinerklosler ;  ebenda  unten:  Loci  Capuccinorum  Bambci gac. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Die  Schliessen  fehlen  wie  überhaupt  alles  Beschlag.  Auf 
einem  Pergamentblättchen :  Postilla  Alberti  de  badua  cum  quadragesimali  eiusdem.  Auf 
einem  Papierblättchen  11.  Auf  dem  Rücken  D.  Innen  eine  Inhaltsübersicht  des  ganzen 
Bandes  von  alter  Hand. 

Wasserzeiche n :  Glocke,  Ochsenkopf  mit  Blume,  öfters  wechselnd. 


2.  Q.  II.  27V   Pap.  30,1X^1  cm.    19:$  Bl.  2  Col.  46— oO  Zeil.   15.  Jahrh. 

Albrandini  (Aldobrandini)  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1—4':  Register.  Bl.  5:  Sermones  Albrandini  (von  andrer  Hand). 
Beg.:  dominim  prima  de  adventu  de  epistola  (roth).  Hora  tarn 
nos  .  .  .  Rom.  XIII.  Quia  rex  noster  advenit  bis  Domin.  XXIIII 
post  pent. 

Dann  Bl.  75—122'  Quadragesimale :  Conueitimini  ad  me  .  .  .  Joel  II. 
Tempus  quadragesimale  aptum  u.  s.  w.,  von  der  Fasten  bis  Ostern, 
de  dedicacione. 

Bl.  123  De  sanctis.  Beg. :  (S)apicnciam  sanctorum  narrant  poptdi,  dann 
Andreas  bis  Katharina.  Bl.  180:  Incipiunt  sennones  communes  bis 
de  Mortuis,  schliessend  Bl.  192:  perseueranter  sequere.  Rogemtts 
ergo.    Roth:  Explicit. 

Bl.  192'— 193  noch  ein  Abschnitt:  Clauso  hostio  ora. 

Ueber  Aldobrandinus  vrgl.  Quetif,  Scriptores  ord.  praed.  Tom.  I,  p.  380  f.  Den 
8ermemes  quadragesimale  s  (Bl.  75  ff.  der  Handschrift)  scheint  jedoch  der  p.  381,  Col.  2  an- 
geführte Codex  des  Aldobrandinus  o.  Erem.  S.  Augustini  (um  1385)  zu  entsprechen. 

Prot.  u.  Qesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  5:  predicatorum  bamberge  mit 
ausradirter  früherer  Signatur  D  18,  die  auch  noch  Bl.  98  und  192  steht,  ebenda  die  Signatur 
E.  x.  und  nochmals  die  Sbnlirhe  Inschrift,  von  späterer  Hand  auch  Bl.  1.  Auf  dem  letzten 
Blatt  neben  Federproben  roth:  frict  (?)  et  eng  er  der  Junger. 

Ebd.:  Glatter  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  2,  desgleichen  die  2  Schliessen. 
Auf  einem  Pergamentstreifen:  Albrandinus  de  tempore  et  sanetis,  von  andrer  Hand:  ordini* 
predicatorum.    Auf  einem  Papierblättchen  E. 

Wataencichcn:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


«2) 
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8.  Q.  II.  27b.  Pnp:  29,3X21  cm.   173  Bl.  2  Col.  37—62  Zeil.    15.  Jahrh. 

Sermones  (Ex  Antonii  Parmensis  Postilla  super  evangelia  do- 
minicalia  et  alii).  —  De  decem  praeceptis  secundum  Augu- 
stinum.  —  Ars  moriendi.  —  Parabolae. 

Bl.  i:  Dominica  prima  in  aduenlu  domini  (roth).    Beg.:  Cvm  appro- 

pinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  incipit. 
Schi,  mit  vltima  dominica  ante  aduentum  dm  (Cum  subleuasset),  dann 

noch  ein  Sermo  De  Natiuitate  dni  als  Nachtrag  zu  Bl.  6,  welcher 

Bl.  62'  abbricht. 

Im  Allgemeinen  wie  im  Druck  Postille  Antonii  permensis  super  euaugelia  domini- 
calia  per  circulum  anni,  Colon.  1482.  Für  die  Fasten  u.  s.  w.  nur  die  Sonntagspredigten. 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1280  f. 

Bl.  63  —  69*  ein  weiterer  Abschnitt  Sermone  von  andrer  Hand:  In 

secunda  feria  in  festo  pasce  bis  in  rigilia  pasce. 
Bl.  69',  2.  Col.  von  andrer  Hand :  Hec  sunt  precepta  decem  seamdum 
augustinum  qui  ea  eaposuit.    Beg.:  Sapiens  est  qui  seit  dampnum 
suum  precauere. 

Bl.  83*  Schi.:  hec  dicta  (de?)  decem  preeeptis  sufficiant  et  sie  est  finis. 
Explicit  hoc  totum  infundc  da  mihi  potum  per  Johannem  geßner 
de  teeissenburck  u.  s.  w. 

Bl.  84  Beg.;  Cum  de  presentis  exdii  miseria  mortis  transitus. 

Bl.  88'  bricht  ab,  das  Fehlende  ist  Bl.  173  nachgetragen,  wo  das- 
selbe mit  dem  Gebet  Proficiscere  anima  u.  s.  w.  schliesst:  in 
ierusalem  celesti  per  eundem  .  .  .  Amen. 

Ueber  den  Verfasser  der  unter  dem  Namen  des  Dominicus  Capranica  (Hain, 
Repett.  bibl.  Nr.  4386-439J)  und  Matthäus  de  Cracovia  (ebenda  5801),  auch  (bei 
Hain  Nr.  14911-14913)  anonym  gedruckten  Schrill,  die  vielfach  ohne  Namen  vorkommt 
und  noch  verschiedenen  Autoren  wie  Henricus  de  Hassia  (vrgl.  F.  E.  W.  Roth,  Zur 
Bibliographie  des  Henricus  Hembuche  de  Hassia  S.  21),  in  unseren  Handschriften  Q.  V. 
60  Nr.  158  Gerson,  in  Q.  VI.  35  Nr.  104  dem  Petrus  de  Alliaco  u.  s.  w.  luge- 
schrieben  wird,  vrgl.  Ad.  Franz  im  Katholik  LXXX,  1  (3.  F.  XXI.  Bd.)  1900.  S.  132  ff. 

Bl.  89  beginnt  abermals  eine  Abtheilung  Sermone:  Sermo  in  aduentu 
de  bta.  uirgine.  Rorate  celi  u.  s.  w.  Ista  possunt  esse  uerba  anti- 
quorum  patrum,  dann  (jedoch  vermischt  mit  anderem)  verschiedene 
Marien-  und  Heiligenfeste,  von  Bl.  104'  an  De  passione  u.  a., 
von  Bl.  114  an  Sonntage  nach  Trinitatis  u.  a.,  von  Bl.  129'  an 
wieder  Advent  bis  Himmelfahrt,  zuletzt  nochmals  in  die  resur- 
rectianis  bis  Bl.  157*.  Dann  158—162  über  die  Passion  (Respice 
in  fadem). 

Bl.  162':  Incipit  prefacio  super  par abolas  magistri  (roth).  Beg.: 
Aperiam  in  parabolis  .  .  .  legitur  in  tibro  Ruth  jn  oicite  de  manipulis. 
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Bl.  173  Schi,  (mit  Buffo):  et  ignorant  cui  congregaltunt  ea.    Dann  der 
Schluss  der  Ars  moriendi  (s.  ob.!). 

Verschiedene  Hände;  die  älteste  Partie,  wohl  noch  14.  Jahrb.,  Bl.  1  —  62. 

/Vor.  u.  fjetek.i  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1:  prcdicatorum  bamberge  ( ähn- 
lich von  späterer  Hand  Bl.  2)  E.  23,  früher  stand  jedoch  eine  ältere  Signatnr  hier,  wahr- 
scheinlich D.  II.  wie  Bl.  89.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  üfun«  librum  dedit 
/rater  vlricu»  de  Nouo  foro  conuentui  .  .  .  (Rasur),  von  andrer  Hand:  babrnbergensi  ordinü 
prcdicalorum. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien ;  zwei  defekte  Bandschliessen, 
vier  Metallbuckel,  die  übrigen  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Sermone»  quidam  per 
modum(f)  pottille.  Auf  einem  Papierblättchen  E.  23  (?).  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Coniincntur  svbtcripta:  7°  Sermone»  de  tempore  per  annum.  2*  deeem  preeepta. 
3*  Sermone*  de  Saneti»  per  annum.    4°  Aliqui  Sermone»  albertani  de  conriuij». 

Innen  Fragment  einer  Psalmenhandschrift  oder  drgl.  aus  dem  12.  Jahrb.  Auch  sonst 
sind  beim  Einbinden  beschriebene  Pergamentstücke  aus  verschiedener  Zeit  verwendet. 

Wastertcichen:  Bl.  1-62  Bogen  mit  Pfeil  63-88  Ochsenkopf  mit  Stern,  89-125 
desgl.  mit  Blume,  128-  138  Kreis  u.  2  Sterne  an  einem  Stab,  139—173  Ochsenkopf  mit  Stern. 


4.  Q.  II.  22.  Pap.  27,6X20,5  cm.  274  Bl.  2  Ool.  3a— 47  Zeil.  14./ IB.  Juhrh. 

Bl.  1  — 194:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis  (Antonii  Par- 
mensis  et  al.). 

Bl.  1  Beg. :  Cvm  appropinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  inci}n  . 
Mit  den  einfallenden  Heiligenfesten.     Schi.   Dom   24   post  Trin. 
Bl.  194:  i.  e.  eins  atrima  ritta  et  quod  nobis  hoc  fiat  Bogemus. 

Stimmt  in  den  ersten  Sermonen  (bis  zur  Weihnachtsoctav)  mit  der  Postille  des 
Antonius  Parmensis  vrgl.  Q.  II.  27b  (Nr.  3).  Dann  ganz  verschieden,  dem  Sermo  geht 
hier  immer  ein  einleitender  Abschnitt  voran. 

Bl.  196—219:  Excerpta  a  Sententiis  (Honorii  August odunensis 
Elucidarium). 

Bl.  196  Beg. :  Uim  deus  ipse  dabit  nec  me  labor  ille  grauabit  11.  s.  \v. 

Dann  Discipuhs  dieit  Nemo  seit  quid  sit  deus. 
Bl.  219'  Schi.:  honorc  imipiencie  et  cetera.  Roth:  Explieiunt  excerpta 

a  senteneijs  Reddite.   Anno  dni.  MiUcsimo  Trecentesimo  Nonagesimo 

Tercio  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  1 109— 1175,  in  der  Handschrift  nicht  vollständig. 

Bl.  220—257:  De  decem  praeeeptis  (Tractatus  Henrici  de  Vri- 
maria). 

Bl.  220  Beg.:  Audi  israel  .  .  .  In  verbis  propositis  sjnritus  sanetus. 
Bl.  257'  Schi.:  eins  fdius  benediehts  Qui  .  .  .  est  vnus  deus  u.  s.  w. 
Bl.  257'— 261':  Register. 
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Die  auch  öfters  dem  Henricus  de  Hassia  zugeschriebene  Schrift.  Vrgl  O.  Hart- 
wig, Henricus  de  Langenstein.  Marburg  1857,  II,  S.  13.  Gedruckt  unter  dem  Namen 
des  Nicolaus  de  Lyra,  Hain,  Repeit.  bibl.  Nr.  10400  ff. 

Rl.  262  —  266:  Speculum  amatorum  mundi  (S.  Bernardi  Senensis). 

Bl.  262  Beg.:   IncipU  speculum  u.  s.  w.    Uidete  qnomodo  caute  .  .  . 

Ajmtolus  paulus  cotiscius  consiliorum  dei. 
Bl.  266'  Schi.:  cum  sanctif  et  ehciw  eorum  meritis  predbm  pnssideat 

Quod  nobis  prestare  düjnetur  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  (sie !). 

S.  Bernardi  Senensis  Opera.    Ed.  Venet.  1745.  Tom.  III.  pag.  437—440. 

Dann  folgen  Sermone:  Erat  autem  pater  .  .  .  luce  2  und  andere. 
A.  Schi.  Bl.  272':  Anno  1484.  Roth:  Item  tunc  temporis  fuii  dis- 
cordiu  inter  dominum  kamb(?)  et  capitis  u.  s.  w. 

Bl.  273—274:  Gesundheitsregeln  für  die  einzelnen  Monate. 

Verschiedene  Hände.    Aellester  Tbeil  196-219*. 

Irov.  «.  Gc*ch. :  Aus  dem  Carmelitcn-Kloster.  Bl.  1 :  Carmcli  Bamberg.  Auf  dem 
Papicrvorsatzblatt:  Conradut  Ger  her  de  Bwckvnslal  scripait  harte  postillam  in  Ebenffelt 
Anno  dni.  1132.    Item  ipse  aeeeptauit  »Uttum  Capcllani  (?)  ?*»  Bamberg  anno  35. 

Ebd.'.  Weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Stark  beschädigt.  Papierblältchen 
mit  der  alten  Signatur  (Q?)  und  der  Inhaltsangabe  fast  ganz  abgerissen.  Auf  dem  Rücken: 
V.  Li».  VI.  4. 

Wasserteichen'.  Bl.  I  — 112  Kopf,  1 1 5  —  1 95  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  196 — 219  Ochsen- 
kopf mit  Stern,  220—255  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  256—273  Kopf. 


5.  Q.  II.  33.  Pap.  29,3X^1,8  cm.  144  Bl.  2  Col.  44—  :>0  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1— 121:  Bertrandi  de  Turre(?)  Sermones  in  epistolas  quadra* 
gesimales  cum  concordantiis. 

Bl.  1  Beg.:  Hec  dicit  dominus  deus  Conucrtimini  .  .  .  lata  epistola  que 
ista  die  que  est  caput  Jeiunij  quadragesimalis.  —  Bl.  4 :  In  diebus 
Ulis  Egrotauit  ezechias  .  .  .  hesterna  die  que  fnit  in  cajrile. 

Bl.  i2i  bricht  die  erste  Columne  ab  (in  cena  Dom.,  Beg.:  Conuc- 
nientilms  uobis):  comedebant  de  eihis  suis  corporalibus. 

Einige  Randbemerkungen  in  deutscher  Sprache. 

Bl.  121:  Hoc  opus  infra  frater  Johannes  bona  Ventura  cardittalis 
dicitur  compilasse.  In  quo  informare  ammonet  quosdam  sacerdotes 
minus  caute  .  .  .  celebrantes  u.  s.  w.  (Schema.  Beg.:  Intetidonis 
disetissiö). 

Bl.  121—137:  Henrici  de  Hassia  et  al.  Tractatus  de  Missa,  de 
Oratione  dominica,  de  Ave  Maria. 

Bl.  121  Beg.:  Qvam  breuis  fuerit  missa.  —  Bl.  130'  Schi.:  Ideo  suffi- 
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ciant  que  diclo,  sunt.  ErplicU  tractatus  de  Missa  .  .  .  heinrici  de 
hassia  u.  s.  w. 

Vgl.  O.  Hartwig,  Henricus  de  Langenstein  Marb.  1857.  S.  49,  Anm.  1.  Ad. 
Kran«,  die  Messe  im  deutschen  Mittelalter.    Kreit»,  i.  B.  1902.  S.  517  fi. 

Bl.  130'  Beg.:  Reuerendo  .  .  .  Evkardo  .  .  .  suum  ut  sequitur.  —  Bl.  135' 

Schi.:  subuenietde  spirilu  ammoueamus. 
Bl.  135'  Beg.:  Ave  mario  procul  dubio.  —  Bl.  137'  Schi.:  evhibite 

diuine  miserationis  et  sie  est  Jinis  huitts  tractatus. 

Drucke  der  Traktate  über  das  Pater  noster  und  Ave  Maria  siehe  Hain,  Kcpert. 
bibl.  Nr.  8389-8395.  Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  de*  Henricus  Hembuche 
de  Hassia.    2.  Beiheft  zum  Ccntralbl  f.  Bibliothekswesen.    Leipz.  1888.  S.  10. 

Bl.  138  Beg.:  Jncipit  exposicio  predicabilis  super  Ave  morio. 
primo  videndum  est  quis  digne.  —  Bl.  144  Schi.:  occasionem  habcat 
miserendi.  et  sie  est  finis  debelur  laus  u.  s.  w. 

Es  folgt  noch  (Bl.  144):  Incipit  tractatus  de  corpore  Christi  et 
primo  de  cattsis  ittstilucionis.  Beg.:  Uenite  cotnedile,  welches  ab- 
bricht: Misericordiam  uolo  et  tum  sacrificium.  Am  Schluss  ist 
eine  grössere  Zahl  von  Blättern  ausgerissen. 

Betrand i  de  Cura  (statt  Turre)  Sermo  I  de  sacr.  corporis  Christi,  in  dem  Druck 
bei  Hain  Nr.  3003  Fol.  CCLXX.  In  den  Werken  des  Albertus  Magnus  Ed.  Borgnet 
Tom.  XIII  (Paris  1891),  S.  669.    Vrgl.  Patrist.  Handschr.  Nr.  152. 

Das  ganze  Manuscript  von  gleicher  oder  ähnlichen  Händen  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predieatorum  bamberge  (und 
nochmals  ähnlich  aus  dem  17.  Jahrh.)  mit  Signatur  D,  andere  (E  und  V ?)  radiert.  Auf 
dem  Vorsatzblatt  die  mit  Tinte  überschmierte  Inschrift:  Iste  Uber  cM  fratri»  chunradi 
sanetissimi  ordinu  predieatorum  (t). 

Ebtl.:  Stark  defekter  weisser  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen:  Bertrandtis  super  Epistolas  Quadragesimales  et  plura  alia  vide 
si  place t.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  D.  21.  Dagegen  auf  dem  Vorsatzblatt 
E.  2.  mit  der  Angabe:  Itcin  Bcrtrandus  super  Epistolas  per  quadragesimam  cum  cancor- 
daneijs.  Item  Traelalus  Boneventurc  De  eo  qualitrr  disponendum  ad  celebrandum.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  ist  ein  fragmentarischer  Schuldbriefeines  Cuncx  baur  burger 
tu  Wircxburg  aui  Papier  festgeklebt. 

Waascrxc iehen :  Bl.  1  — 120  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  121  — 144  Ochsenkopf 
mit  Blume. 


6.  Q.  II.  3C.  Pap.  31X21  cm.  307  Bl.  2  Col.  42  Zeil.   15.  Jahrh.  (1470). 

Conradi  de  Grimmelsheim  (Brunolsheim,  Brundelsheim)  abb.  in 
Heilsbrunn  Sermones  in  Socco  per  aestatem. 

Bl.  1  Beg.  mit  Ostern:  Ällehtia  dicit  Gregonus  qui  ad  vere  predica- 
cionis  verba  se  preparat. 
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Bl.  280*  Schi,  des  Sermo  u6,  dominica  vltima  =  XXIV  post  Trin., 
im  Druck  Argent.  1484  Nr.  CXXIIII.  Für  den  folgenden  nur 
die  Bemerkung  Est  puer  vmts  hic  require  in  medio  quadragesime. 
Expliciunt  sermones  in  socco  per  cstalem  Editi  per  venerabilem 
jmtrcm  conradum  de  Grimmcltzheym  quondam  abbate(m)  in  fönte 
salutis  Scripti  ac  finiti  per  nie  Christof  er  um  lellncr  cappcllanum 
in  tcettrungen  anno  dni.  1470  u.  s.  w.  Bl.  281—290  alphabeti- 
scher Index. 

Der  Name  Grimcltiheym  dürfte  wühl  durch  Missversländniss  eines  Abschreibers  aus 
lirunoltzkt  im  entstanden  sein.  Vrgl.  Msc.  Q.  H.  3*  und  $\  übrigens  die  Bemerkungen  von 
Val.  Rose  im  13.  Band  der  Handschr.-Verz.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin  l.  Abth.  Nr.  579 
und  580.  R.  Cruel,  Gesch.  der  deutschen  Predigt  im  Mittelalter.  Detmold  1879.  S.  346  ff. 
Drucke  des  Soccus  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  14825  — 14829. 

Nach  dem  in  regelmässiger  Schrift  auf  42  eingedrückten  oder  (im 
Register)  mit  Tinte  gezogenen  Zeilen  geschriebenen  Haupttheil 
folgen  noch  Bl.  291  und  sonst  von  verschiedenen  Händen  Ser- 
mone (Bl.  292*  als  Autor  doctor  Steinbach,  über  welchen  vrgl. 
L.  C.  Schmitt,  Bamberger  Synoden  14.  Ber.  d.  hist.  Ver.  zu 
Bamberg  1 85 1 .  S.  26  f.),  Bl.  294 — 302  Sonntagsevangelien,  Bl.  305 
Medizinische  Anweisung  in  deutscher  Sprache :  Item  wem  dy 
driise  werden  czwisen  den  schulteren.  Bl.  306  Sedulius.  A  solis  orttis 
cardine  (Hymnus.  Migne,  Patr.  lat.  XIX,  Col.  763 — 770). 

Rl.  306' — 307':  Ein  Brief  mit  Rathschlägen  zum  Beschwören  von 
Geistern:  Bruder  jörg  ein  dyner  Jesu  Christi  bischoue  zu  nicoj>oli 
u.  s.  w.  Am  Schi.  1482. 

ü  eurg  Antworter,  Weihbischof  von  Würzburg  1479  —  1499.  Vrgl.  R.  Reininger, 
Arch.  d.  hist.  Ver.  v.  Unterfr.  XVIII.  1865.  S.  87  ff. 

Prot:  u.  Gesch.-.  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  carmeli  bam- 
bergetuis. 

Ebd.:  Dunkler  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen,  ebenso  die  10  Buckeln  bis 
auf  drei.    Auf  dem  Rücken  Q.  IAn.  VII.  2. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Bestimmung  des  Bamberger  Bischofs  Lampert  (von  Brunn 
'373  — '399)  über  jährliche  Synoden. 

Watscrzcichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  in  wechselnder  Form,  zuletzt  mit  Kreuz  u&d  Stern. 


7.  Q.  II.  3».  Porg.  und  Pap.  30,5X21,7  cm.  241  Bl.  2  Col.  43—48  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1416). 

Cunradi  Brunoltsheim  (Brundelsheim)  abb.  in  Heilsbrunn  Ser- 
mones (Soccus  de  sanetis). 

Bl.  1'  Praefatio  zum  alphabetischen  Index.     Beg. :  Scribe  visum. 
Bl.   18:    Einträge    erbaulichen    Inhalts   in   Schemenform.  — 

(7) 


Digitized  by  Google 


6tV2 


Bl.  20:  Incipiunl  sennones  de  sanctin  editi  per  reueretuhtm  pafrem 
dominum  Cunradum  Brtmoltsheim  abbafem  quondam  in  hatisprnnn 
(roth).  Beg. :  Uenitc  post  mc  Mt  IUI  * .  Beatus  Gregorius  exponens 
verbutn  propositum. 
Schi,  mit  dem  114.  Sermo  =  CXIII  des  Druckes  Argent.  1484  (De 
dedicatione)  Bl.  241':  et  eris  Semper  supra  et  non  subter.  Qttotl 
nobis  pi'estare  u.  s.  w.  ExpHcit  soccus  de  sanctis  (ähnlich  Bl.  17'). 
Roth:  finitus  est  Uber  iste  anno  domini  M°CCCC°XVI°  in  festo 
sei.  Miehahelis. 

Vrgl.  Q.  II.  3«  Nr.  6. 

/Vor-.  «.  GcbcH. :  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmtli  Bamberg.  Ueber  frühere  Besitzer  vrgl.  ebenda  neben  der  Angabe  Soccus  de 
sanctis:  Johanne«  Retburg  (f)  mit  primitiv  gezeichnetem  Wappen.  Oben:  Anno  dni. 
M*CCCC9XXXV  emi  In  halstat  pro  6  ßor.  Ferner  Ego  Mich  ah  el  Inslitor  de  Hall' 
Sueuic  emi  ist  um  libntm  post  mortem  dni.  Oswaldi  S  per  wölk  plebani  quondam  In  Stct/eii 
herbipolcnsis  dioc.  a  testamenlarijs  dno.  Joh.  Gol  et  Joh,  Spervolk  pro  II  ßor  anno  ete.  77. 

Ebd.:  Blau  gefärbter  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  10  Buckeln  und 
2  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  verloschene  Inhaltsangabe :  Sermones 
socci  de  sanctis  Per  Anni  eireulum  communibus(t). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Glocke. 


8.  Q.  II.  3«.  Perg.  und  Pap.  28,8X21,5  cm.  340  Bl.  2  Col.  30—35  Zeil. 

15.  Jahrb.. 

(Conradi  de  Brundelsheim)  Sermones  in  Socco  de  sanctis. 

Bl.  i:  Scribe  visum  u.  s.  w„  Bl.  i'— 22'  Tabula.  Bl.  23  Beg.:  De 
sancio  Andrea  (blau,  nochmals  roth).  Uenite  Post  me.  Mt.  IUI. 
Beatus  Gregorius  exponens. 

Schi,  mit  Sermo  114  wie  Q.  II.  3b  Nr.  7.  Bl.  339:  et  non  subter. 
Amen  et  reliqua.  Dann  folgt  hier  noch  eine  Betrachtung  für 
Klosterleute:  Inhoduxit  nie  rex  in  cellam,  schliessend  Bl.  340': 
deducat  eam  in  paradisum  vohtptatis. 

Vgl.  Q.  II.  3*  und  3«  Nr.  7  und  6. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  B).  i:  Carmeli  Bamberg.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen  steht  der  Name  D.  Erhard  Henniekff),  unten  Johannes 
he/ er  eiuis  In  essfeit. 

Ebd.:  Starker  mit  (ehemals  wohl  weissem)  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  ein- 
gepressten Linien.  Zwei  Bandschlicssen ;  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  unter  Horn 
liegenden  Pergamentblättchen :  Sermones  in  socco  de  sanctis  cum  tabula.  Auf  einem  Papier- 
blittchen  N.  1. 

Vorn  ist  auf  einem  Pergamentvorsatzblatt  ein  Verzeichniss  der  Sermone  eingeschrieben ; 
auf  der  Rückseite  desselben  ist  eine  Urkunde  (Besetzung  der  Pfarrei  Golnhjoten)  ausge* 
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kratzt,  darüber  ebenfalls  ein  indexartiges  Verzeichnis*.  Auf  dem  Pergamentdeckblatt 
des  Torderen  Deckels  eine  Bescheinigung  eines  fridericus  plcbanus  in  vffevheim,  auf  der 
Rückseite  ein  gleiches  mit  Pergamenturkunde:  Lehensbrief  für  pawel  vom  paicerberg 
für  das  Gut  fSerlfing  das  da  haizzet  die  Amplkubc.  Dat.  Brunnen  1 364  an  »and  Seolastican' 
tage.  Ebenda  ist  eingekritzelt  4  flor.,  wohl  der  Preis  des  Buches. 
Wa»$cr zeichen:  Kreis  und  zwei  Sterne  an  einem  Stabe. 


9.  Q.  II.  35.  Perg.  32,8X22,8  nn.  222  Bl.  2  Col.  36  Zeil.  14.  Jahrh. 

Francis«  de  Abbate  Postilla  super  evangelia  dominicalia. 

Bl.  1 :  Ineipit  Postilla  fris.  francisci  de  abbate  Astensis  ordinis  jrm. 
minorum  super  ewangelia  dominicalia  per  tot  um  annum  Ktcepla 
quadragesima  (roth).  Beg. :  Erunt  signa  .  .  .  Quttmuis  Jesu*  Christus 
in  morte  cuiuslibet  singulare  iudicium. 

Schi,  mit  Dominica  XXIIII  (post  pent.)  Bl.  218':  ad  celeslem  palriam 
/elidier  peruenire  quod  nobis  jnestarc  u.  s.  w.  Explicit  postilla 
fratris  francisci  u.  s.  w.  Bl.  219—222':  Index  von  andrer  Hand. 

Vielfach  roh  gezeichnete  Kopfe  zur  Verzierung  der  Buchstaben. 

/Vor.  «.  (iCM-h.:  Aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  zu  Neunkirchen  a.  B. 
Bl.  I  ausgelöschte  Inschrift:  Jste  Uber  est  Ecelcaic  S.  Michaeli»  Arehangeli  Canonicorum 
Jtegularium  in  Nctrnkirchen  Bamberg.  Dyoc.  Nach  der  Schlussschrifl  Bl.  218':  hic  Uber 
legatus  et  datns  e*t  Canonici»  regulär  ibus  in  Nevnkirchcn  a  dno.  Conrado  decano  in  vorcheim 
(nach  einem  inliegenden  Briefe  an  Jaeck  um  1340)  ob  remedium  animc  »uc.  Später  kam 
das  Manuscript  mit  den  übrigen  Neunkirchner  Handschriften  in  die  Dombibliothek,  deren 
Signatur  B.  Nr.  16  sich  auf  dem  Rücken  befindet. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinsle.lerband  mit  2  Bandschltesscn.  Von  den  10  Buckeln 
fehlt  eine.  Jetzt  abgerissenes  Hornblättchen,  darunter  ein  I'ergamenlstreifen  mit  der  In- 
schrift: Sermone»  frit.  frantUei  super  evangelia  dominiralia.    Auf  einem  Papierbliiltchen  /. 

An  den  beiden  Deckeln  Pergamenldeckblätter  aus  Gradualien  des  13.  Jahrh.  mit 
Neumen  auf  Linien  und  gezeichneten  Initialen. 


10.  Q.  II.  29.  Pap.  30X21  rm.  258  Bl.   2  Col.  28—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

IM.  1  — 160:  Francisci  de  Abbate  Sermones  quadragesimales. 

Bl.  1  Beg. :  Cvm  ieiunalis  .  .  .  Sicut  appostolus  ex  multiplici  experimento. 

Bl.  160  Schi.:  fruetus  honoris  et  honestatis  Ad  quos  peiducat  nos 
Christus  .  .  .  Amen.  Roth:  Expliciunt  Sermones  quadragesimales 
Editi  per  frahem  franciscum  de  abatc  de  civitate  astensy  ordinis 
frm.  Minorum. 
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Bl.  i  f>o  - 1 7  7 :  De  confessione  articuli  XIX. 

Bl.  160  Beg.:  Qeeriitir  rtntm  de  neeessitate  sahdis  sit  hominem  eonjiteri 
pcecala  sua. 

Bl.  177'  Schi.:  fcicut  constdenti  et  sie  patet  istc  articulus  19"  artieuhts. 

Roth:  et  sie  es(  fiuis. 
Dann  folgen  noch  Bl.  178  —  182'  de  ex  trennt  peccatorum  peccato  und 

ähnliche  Quaestionen. 

Bl.  183—285:  Quadragesimale. 

Bl.  185  Beg. :  Crm  ieiunatis  .  .  .  Secundum  dachten  intellexit  Christus 

grauia  peecata.    Ueber  Evangelientcxte. 
Bl.  258  bricht  ab  in  dem  Ev.  .SV  exaltatus  fitero  mit  den  Worten: 

quin  ipse  pro  nohis  preritim  soluit  seUicet  sanguinis.   Dann  ist  eine 

grössere  Anzahl  von  Blättern  ausgerissen. 

/Vor.  11.  (icsch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  prrdicalorum  bamberge,  darüber 
13  und  ähnlich  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  /'.  11  radirt,  hiefür  D,  erstere  auch 
Bl.  183. 

Ebd.:  Glatter  weisser  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Aul  einem  Pergamenlblati  : 
Duo  quadraycnimalia  bona.    Auf  einem  Papierblättchen  D.  II. 

WaMtr zeiehen:  Ochsenkopf,  desgl.  mit  Stein,  mit  Blume. 


II.  Q.  IL.  40.  Pen/.  29,3X21,3  cm.  306  Bl.  2  O.l.  40—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Henrici  de  Vrimaria  Sermon  es  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg. :  (A Jsrendam  in  pahnam  .  .  .  Sieut  dicit  Bernhardus  in  ser- 

mone  per  pahnam  arbor  crucis  inteUigitur. 
Schi,  mit  De  sancla  katherina  sermo  12.    Bl.  281':  Cnius  dnlecdinis 

nos  partieipes  faeiat  dem  .  .  .  Amen.  Bl.  282—304'  Index.  Bl.  305 

— 306*  Register  der  Sermone. 

Von  dem  Druck  Hagenau  1513  abweichend  in  der  Zahl  und  der  Anordnung  der 
Sermone.  Der  letzte  des  Druckes  Bl.  213  — 214,  dann  anscheinend  Nachträge  von  Mathäus 
bis  Katharina. 

Prov.  u.  (icsch. :  Aus  dem  Kloster  zu  Neunkirchen  a.  B.  Bl.  1 :  hie  Uber  est  cano- 
nicorum  Hegularium  «.  Michaeli*  jn  yevmkirehen  Babcnbenjengig  dyocesis.  Später  kam  es  in 
die  Dombibliothek,  deren  Signatur  Ii.  No.  31  auf  dem  Rücken  sich  befindet. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  10  Buckeln;  von  den  beiden  Bandschliessen  ist  nur  ein 
Stück  der  einen  vorhanden.  Unter  einem  mit  Metallstreifen  gefassten  Hornplättchen :  Hein- 
riem dt  frimaria  de  santti».    Darunter  auf  einem  Papierblättchen  /. 

Deckblätter  aus  einem  Graduale  auf  Pergament  mit  gezeichneten  und  kolorierten 
Initialen  und  Neumen  auf  Linien  (13.  Jahrh.) 
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12.  Q.  II.  10.  Pap.  30,7X21,4  cm.  436  Bl.  2  Col.  40— 50  Zeil.  15.  Jabrh. 

(Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  tempore  et  conimunes. 

Bl.  i:  Incipit  sermo  discijndi  dominica  prima  aduentus  (roth).  Beg.: 
Ecce  rex  .  .  .  Thomas  de  aquino  diät  quod  mdla  accio. 

Bl.  119*  (nach  Sermo  49):  Explicit  pars  hgemalis  .  .  scripta  per  mamts 
mathye  sei  tenbrunner  de  r  Hingen  tunc  temporis  Scolaris  in 
Itauemjmrg  etc.  1454.  —  Bl.  321'  nach  P.  aest.  und  vor  den  com- 
muncs  (S.  137)  fehlt  die  Ueberschrift.  —  Bl.  394  Schi.  Sermo 
164  etwas  früher  als  die  Ausgabe  Basil.  1482:  in  bono  ßniuit. 
Expliciunt  sermones  collccti  .  .  .  Qui  intitulantur  Sermones  Disci- 
puli quia  u.  s.  w.  .  .  .  et  offero  ad  emendandum.  Completus  anno 
dni.  1465. 

Bl.  394—416:  Abbreviaturen  wie  am  Schluss  des  Baseler  Druckes 
v.  1482  und  Tabulae  wie  am  Anfang  desselben  bis  zu  den  Scrm. 
per  Quadragesimam. 

Bl.  420—436':  Sermone  u.  drgl.  Beg.:  Horn  est  jam  nos  de  sompno. 
Schi,  mit  Velut  lud/er  Nicolaus  emieuit. 

/W.  u.  dach. :  Aus  dem  Carmelilcn-Kloster.  Bl.  l :  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepressier  Lederband;  die  eine  Schliesse  ist  halb  abgerissen.  Vorn 
die  alte  Signatur  Q,  auf  dem  Rücken  <J.    Lin.  I.  10. 

Wasserzeichen :  Bl.  1—41  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  48  — So  mit  Kreuz  und  Blume, 
88  —  95  mit  Kreuz  und  Stern,  96—119  mit  Stern,  120— 155  mit  Blume,  unten  Dreieck  u.  s.  f., 
öfter  wechselnd. 


13.  Q.  II.  13.  Pap.  30,7X^1  <  m.  512  Bl.  2GJ.  41.  Zeil.  15.  Jahrh.  (1474). 

(Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  tempore  et  com- 
munes. 

Bl.  1:  Incipiunt  sermones  düciimli  in  prima  dominica  aduentus  (roth). 

Beg.:  Ecce  rex  .  .  .  Egregius  doc/or  sanclus  thomas. 
Wie  in  der  Ausgabe  Basil.  1482:  Bl.  140':  Incipit  pars  estiualis  mit 

Sermo  50  In  festo  (paschae).  Bl.  363:  Incipinnt  communcs  u.  s.  w. 

S.  137  bis  164. 

Dann  Bl.  445':  Addiciones  ad  sermones  discipuli.  Beg.  mit  Pussio 
cristi  abreuiata  ex  quatuor  eicangelistis  et  er  dictis  doctorum  (Beg. : 
0  vos  omnes  qui  transitis  .  .  .  Considei'ando  passiotiem.  Bl.  451': 
Explicit  passio  u.  s.  w.  hreuiter  collecta  .  .  .  1475)  als  Sermo  165, 
bis   172  de  Ulis  quorum  gaudium  augetur  in  celo.     Bl.  470': 
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Kxpliciunt  addiriones  discipidi  ad  sertnoties  Collecte  anno  dni. 
M°CCCC°  in  LXXIIII"  ex  diuersis  libris.  Dann  Modus  legendi 
(abbreviaturas)  wie  im  Druck  am  Schlüsse  der  Sermones. 
Hl.  471  lndices,  Bl.  501'  Casus  episcop.  und  Bl.  502'  papales,  Bl.  503' 
Inhibiciones  u  sacra  commtmiotte  wie  in  der  genannten  Aus- 
gabe vor  den  Sermones.  Bl.  506  noch  de  notw  sacerdote  sermo. 

Bl.  508—512:  Instructio  de  adininistrando  sacramento  poeni- 
tentiae. 

Bl.  508  Beg. :  A  multis  qtädvtn  erralum  est  quia  pcccatum  committitur. 

Bl.  512'  Schi.:  ßdilibus  ministretur  baptisterium  (?)  ad  baptizandnm. 

KjpHcinnt  sermones  discipidi  (!)  per  nie  Heinricum  Robenstein  de 
Burkumtat  Anno  domini  Millesitno  quadringentesimo  septuagesimo 
quarto  etc.    (Dieselbe  Jahrzahl  Bl.  363.  Bl.  451':  1475.) 

/Vor.  1/.  Gctch.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  Bamberg. 
Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Die  zwei  Schliessen  und  die  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken:       Lim.  /.  11. 

IVaiKrza'cKcn :  Ochsenkopf  mit  Blume,  später  auch  mit  Dreieck  unten. 


14.  Q.  IV.  17.  Pap.  30,5X21  cm.  374  Bl.  2  Col.  36—54  Zeil. 
Von  verseh.  Händen.    15.  Jahrh.  1448/61. 

Bl.  2—142:  (Joh.  Herolt)  Sermones  Discipuli  super  epistolas  do- 
minicales  per  circulum  anni. 

Bl.  2:  Incipiunt  sermones  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Hora  est  jam  nos  de 
sompno  surgere.    Verba  propusita  originaliler  Ad.  ro.  13.  c. 

Schi,  mit  dorn.  25  post  festum  sce.  triniiatis  (Sermo  56)  Bl.  135':  in 
presenti  afflixerunt  hoc  quere  ibid.  p.  82  .  .  .  Amen.  Kxpliciunt 
sermones  discipuli  .  .  .  collecti  Anno  do.  1441  Ex  sermonibus  Wil- 
hehni  lugdunemis  u.  s.  w.  .  . .  et  offero  ad  emendam.  Bl.  136—142' 
tabula. 

Im  allgemeinen  vergl.  die  Drucke  Hain  8509—8513. 

Bl.  143:  prohibita  und  concessa  tempoie  interdicti  u.  s.  w.  Bl.  144': 
llec  coltecta  sunt  ex  jure  canonico  et  ex  summa  Johannis  Calderini 
et  ex  summa  pysani.  —  Bl.  144':  Nomina  in  uulgari  (deutsch) 
librorum  biblie  und  librorum  philosophorum.  —  Bl.  145  — 
146:  Casus  papafos  —  cpiscopales.  —  que  impediunt  et  dirimuni 
matr i m 0 n i u m  contr  actum .  —  de  Adulterio. 

'12.' 
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Rl.  146':  Sermo  discipuli  de  insiitutione(?)  et  effectibus  aque  bene- 
dicte.  —  Bl.  148':  Notabilia  bona  de  confessoribus  et  confiten- 
tibus.  —  Bl.  149':  De  officio  misse.  Bl.  155':  finis  Anno  dni. 
M°CCCC52.  Per  Andr.  lehner. 

Bl.  155' — 157:  Sermo  de  nouo  sacerdote. 

Bl.  157 — 187 :  Henrici  de  Vrimaria  Dicta  decem  praeceptorum. 

Bl.  157'  Beg.:  Audi  israel  .  .  .  In  verbiß  propositis  Spiritus  sanctus 
tria  facit. 

Bl.  183  Schi.:  eins  fitius  benedietus  qui  .  .  .  vnus  est  deus  .  .  .  Amen. 
Eapliciunt  dicta  decem  praeceptorum  .  .  .  144 8.  Bl.  183—187': 
tahdae. 

Vergl.  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.   Hier  Bl.  186  im  RegiMer:  hcinrici  de  firmaria. 

Bl.  187—205:  Epistolae  dominicales  per  circulum  anni  in  vulgari. 

Bl.  187'  Beg.:  Fratres  Scientes  .  .  .  Brüder  wissent  seit  wan  zeit  ist 

von  dem  slaff  aufsten. 
Bl.  205'  Schi,   mit  Dom.  25  p.  Trin.:   vnd  werden  wonen   in  irr 

erden  .  .  .  Amen.    Et  sie  est  Jinis  14~»2. 

Bl.  206—284 :  Nicolai  de  Dinkelsbuhel  Tractatus  de  Septem  vitiis 
mortalibus. 

Bl.  206:  Incipit  b-actatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Homo  quidam  freit 
cenam  .  .  .  Notandum  sicut  dicit  maxister  Sententianm  2°  di.  Deus 
a  prineipio  hominem  creaint. 

Bl.  284'  Schi,  qui  talia  ignorant.    Roth:  Explicit  u.  s.  w. 

Nie.  de  Dinkelsbühl  Tractatus  VIII.    Argent.  1516.    Nr.  VI. 

Bl.  285:  M.  Johannis  Gcwß  (Geuss,  Professor  in  Wien,  f  1440). 
In  die  animarum  (roth)  Sermo.  —  Am  Schi.  Bl.  289  roth :  AUeai 
Anno  1454.  Bl.  290  Auszüge  (Jüngstes  Gericht,  Schriftauslegung). 

Bl.  291—362:  Amicus  animae. 

Bl.  291:  Obiger  Titel  roth.    Beg.:  Amicus.  Nota  quod  hotno  habet 

triplicem  amicum. 
Bl.  362':  Schi,  mit  Voluntas:  auxiliante  Qui  viuit  .  .  .  Amen. 

Sermone*  Amici  ex  corrupto  reinlegrati  Basil.  1501.    S.  auch  Hain,  Repert.  bihl. 
924.    Hier  die  vorausgehenden  Distinctiones,  doch  mit  mancherlei  Abweichungen. 

Bl.  362'— 369':  Themata  per  quadragesimam,  dann  für  das  ganze 
Jahr,  von  den  themata  des  genannten  Druckes  fast  durchaus 
verschieden. 

Bl.  369':  De  pena  purgatorij.  Beg.:  Qneritur  rtrum  pena  purgatorij 
inftigatur  .  .  ,  per  minister ium  demonum. 

(13) 
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Bl.  37 1 :  Incijnt  Epistola  b.  Bernhardi  de  modo  regendi  se  et  familiam 
(roth).  Glwioso  ei  fehci  militi  Ttenerendo.  dno.  Castri  Ambrosij  .  .  . 
Beg.:  Doceri  pelisti  a  nobis  de  cura.  —  Bl.  37z:  Exjtlicit  .  .  .  per 
nmnus  richardi  hinberg  14 '»!). 

Druck  Herbipol.  1497.    Hain,  Repert.  Bibl.  Nr.  2876. 

B).  372:  Hcc  sunt  prouerbia  philosophorum  et  sapientum.  Beg.:  Sa- 
lonion. Juuenis  stans  in  timore.  —  Bl.  372':  Ein  gute  gegstlich 
n ewes  jo  r.  Beg. :  Got  der  almechtig  .  .  .  geben  euch  iren  netv- 
geboren  mn.  —  Bl.  373':  XV  stück  von  der  göttlichen  lieb. 

Bl«  373'  Schi.:  peilet  des  auch  gedultillich  amen.    Anno  Gl". 

Prot.  11.  Uetth.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Carmeli  Bambtrgeims.  Früher  im  Besitz  des  Vicars  Richard us  bei  St.  Gangolf 
wie  Nr.  30  und  andere. 

EM.:  Einfach  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  5  Buckeln 
jeder  Seite  fehlen.  Vorn  auf  einem  Pergaraenlblättchen  Inhaltsverzeichnis:  er  dono  dni 
r  i  c  hardi.  Ebenda  die  alten  Signaturen  N.  VI.  und  Q.  II.  Auf  dem  Rücken  :  Q.  Lin.  VII.  4. 
Ein  ausführlicheres  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes  innen  am  Deckel,  ein  kurzes  auch  am 
untern  Schnitt.  2  Pergament- Vorsatzblätter  (Bl.  1  und  374)  mit  Lectionen  aus  einem  Brevier 
(15.  Jahrh.). 

Waatcrzcichen :  Kreuz,  von  Bl.  161  (158?)  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume, 
Bl.  170  Dreizack  mit  Kreuz,  196  Säule  mit  Krone,  206  Kreuz  wie  oben,  328  Dreizack 
mit  Blume. 


Ii».  Q.  II.  12.   Pap.  29,3X21  cm.  305  Bl.  2  (Bl.  105—150:  1)  toi. 

36—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 101:  (Joh.  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanetis  per  cir- 
culum  anni. 

Bl.  1:  Ineipiunt  sonnonrs  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Laudate  dominum  .  .  . 
llogatus  11 1  post  collect 'tir am. 

Bl.  90'  Schi,  wie  die  Ausgabe  Basil.  1482  mit  Sermo  48:  integrum 
sermonem.  Hoc  quere  etc.  Roth:  Erpliciunt  sermones  .  .  .  cum 
aliquibus  communibus  sermonibus  collec/i  u.  s.  w.  Anno  dni.  143.rt 
.  .  .  snbicio  ad  emendam.  —  Bl.  100 — 101 :  tabula.  Bl.  101': 
Quomodo  tempore  interdicti  sit  fenendum  etc.    Bl.  102 — 104"  leer. 

Bl.  105—152:  Eiusdem  Promptuarium  Discipuli  de  festis  saneto- 
rum  intimandis  in  diebus  dominicis. 

Bl.  105:  Incipit  promptuarium  u.  s.  w.  Beg.:  Januarius  (oben).  Cir- 
cunicisio  Ihesn  Cristi  (roth).  Item  Home  Scti.  Almachg. 
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Bl.  150  Schi.:  sepultus  est  in  cimiterio  priscitle.  Roth:  Explicit  promp- 
tuarium .  .  .  collectum  ex  duobus  martirologys  u.  s.  w.  Bl.  150' — 
152:  tabula. 

Bl.  153—305:  Eiusdem  Promptuarium  exemplorum  —  Promptu- 
arium  de  miraculis  b.  Mariae  v. 

Bl.  153:  Inc.  promptuarium  exemplorum  discipuli  secundum  ordinem  af- 

phaheti  (roth).    Beg.:  Utile  et  expediens  est. 
Bl.  267'  Schi.:  noluit  hoc  audire  ibid.  Sermone  100  T.  (wie  in  dem 

Druck  Basil.  1482).   Roth:  Explicit  u.  s.  w.  Colleclum  Anno  do- 

mini  M°CCCC°XXXXII1I°  .  .  .  Amen.    Bl.  267'—  275:  tabula, 

275'— 281'  leer. 

Bl.  282:  Inc.  promptuarium  discipuli  de  miraculis  bte.  Marie  rirginis 

(roth).    Beg.:  Ad  dei  omnipotentis  laudem. 
Bl.  303'  Schi,  mit  Nr.  94  (auch  =  94  der  ed.  Bas.  1482,  die  100  hat): 

ores  quoque  pro  me.    Roth:  Explicit  u.  s.  w.    Bl.  303'— 305:  ta- 

hda.    Bl.  305':  Modus  legendi. 

Prot.  u.  Gesch.:  Bl.  1  :  Iste  Uber  est  ecclctie  »ei.  Michaeli«  archanycli  Cnnonieorum 
regularinm  in  newnkirehen  auß  dem  prand  babrnbergensü  dyoeeti».  Später  scheint  die  Hand- 
schrift nicht  wie  die  meisten  Neunkirchner  in  die  Dombibliothek,  sondern  in  das  Capuciner- 
Kloster  gekommen  zu  sein  (wie  Q.  II.  25.  Nr.  1),  worauf  die  spätere  Behandlung  (mit 
Tinte  auf  dem  Rücken  eingeschriebenes  F,  die  Titelaufschrift  ebenda)  hinweist. 

Ebd.:  Starker  Schweinslederband;  die  zwei  Schliessen  sowie  die  5  Buckeln  jeder 
Seite  fehlen.  Auf  der  Vorderseite  unter  einem  mit  Messing  gefassten  Hornblättchen: 
IKsciftulu*  de  »anclis.    Darunter  und  am  Rücken  die  alte  Signatur  F. 

Innen  Pergamentstreifen  aus  Manuscripten  des  12.  u.  15.  Jahrb.,  ersterc  mit  Neumen. 

Waurrteiehen :  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  dann  mit  Blume. 


1«.  Q.  II.  14.  Pap.  30,7X21,5  cm.  199  Bl.  2  Col.  30— 50,  von  Bl.  19»  nn 

78-90  Zeil.  15.  Jahrh.  (1463). 

Bl.  1—79':  (Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanetis. 

Bl.  2:  Incipiuut  sermones  discijmli  de  sanetis  et  primo  de  quolihet  mncio 
.  .  .  primus.  Laudate  dominum  .  .  .  liogatus(Y)  ut  post  collect  nram. 

Bl.  70  nach  Sermo  44:  Et  sie  est  finis  hu  ins  discijndi  de  sanetis,  Anno 
dni.  1463.  Der  letzte,  de  12  fructibus  et  nirtutihus  misse  (48), 
schliesst  mit  einem  andern  Exemplum  als  in  dem  Druck  Basil. 
1482  Bl.  78:  quia  mori  non  possumus.  Ueberhaupt  viele  der- 
artige Abweichungen.    Bl.  78'— 79':  registrum. 
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Bl.  80—97:  Eiusdem  Promptuarium  de  miraculis  et  exemplis  b. 
Mariae  virginis. 

Bl.  80:  Incipil  promptuarius  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Ad  dei  omnipotent^ 
taudem. 

Bl.  97:  Schi,  mit  Exemplum  94:  orcs  jno  me.  Die  letzten  des  ge- 
nannten Druckes  fehlen.  Exjtlicit  promptuarius  .  ,  .  Anno  dni. 
M"CCCC"LXIJI  u.  s.  w. 

Bl.  97'-  98*  Miraculum  quoddam  de  s.  Andrea  ap.  (Titel  nach  Bl.  1). 

Bl.  99  —  153:  Sermones  super  evangelia  dominicalia  per  totum 
annum  (Postilla  Discipuli  Jo.  Herolt?  Guillermi  Paris?). 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  Bl.  1 .  Bl.  99  Beg. :  In  Wo  t.  Cum 
appropinquasset.  Für  den  Sermo  Verweisung  patebit  palmarum.  — 
Erunt  signa  .  .  .  Ante  inicium  hodierni  ewangelii  scrilnt  s.  Lucas. 

Schi,  mit  dem  Ev.  Egressutt  ihesus  perambtdabat  jericho  Bl.  153: 
quod  perierat  per  culpam.  In  kleinerer  Schrift:  Sequitur  modus 
legendi  nomina  doctorum.    Bl.  153  —156'  leer. 

Die  gleiche  Sammlung  wie  y.  II.  5.  Nr.  36  Bl.  314—357'.  Dort  als  Pottilia  JiscipttU, 
vergl.  die  Anmerkung. 

Bl.  157  — 192:  Sermones  de  rita  dni.  saluatoris  nostri  (Bl.  157  Beg.:  Cre- 
dendum  est  quod  seenndum  remigium),  de  passione  eiusdem  (Bl.  158'. 
«63*,  geschrieben  1459  nach  Bl.  178'),  de  assumpeione  (Bl.  179. 
180'),  de  annunciatione  (Bl.  183.  184'),  de  visitacione  (Auszüge 
Bl.  191' — 192)  b.  Marie  virginis  (Die  Titel  nach  dem  Verzeich- 
niss  Bl.  1). 

Bl.  193—199:  B.   Bernardi  Tractatus  de  passione  d.  n.  Jesu 
Christi  cum  Floribus  ex  eiusdem  operibus  excerptis. 

Bl.  193:  Incipit  tractatus  Beati  Bernhardi  de  passione  domini  nostri 

fiicsH  Xprysti  (roth).    Beg.:  Jhesu  ttenigne. 
Bl.  19O'  Schi.:  diuinitatis  ymaginem  reformemur. 

Bl.  196':  Jncipiunt  ftorcs  Sancti  Bernhardi  de  passione  domini  nostri 

(roth).    Beg.:  Uidens  vidisti  domine. 
Bl.  199  Schi.:  honos  et  impnium  .  .  .  Amen.    Roth:  Et  sie  est  Jinis. 

7,\xr  ersten  Abtheilung  1.  Migne,  Patr.  Iat.  Tom.  CLXXXIV,  Col.  635  —  727,  |ä  152 
(Vitis  mystica),  doch  nur  Excerpte.  Das  folgende  aus  ähnlichen  Werken:  Meditatio  in 
pass.  §  3.  ibid.  Col.  742  u.  a.,  Scrmo  de  vita  et  pass.  Col.  953  u.  a. 

Bl.  2  Primitive  Federzeichnung  (S.  Bernard?)  in  Initiale  L. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1  die  alte  Signatur 
O.  6.  Unter  dieser  kommt  das  Werk  in  dem  Inventar  von  1483  (in  Bresslau's  Poblikation 
im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  d.  Geschichtskunde  XXI,  S.  181)  nicht  vor;  wenn  nicht  eines 
der  andern  hier  aufgeführten  Werke  mit  der  Handschrift  iu  identifiziren  ist  (Nr.  13?),  so 
könnte  sie  vielleicht  später  unter  dieser  gleichartige  Werke  umfassenden  Signatur  eingereiht 
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worden  sein.  In  dem  Verrcichniss  von  1481  Sermone»  ditcipuli  bei  Bresslau  a.  a.  O. 
S.  172  unter  Nr.  70,  doch  fraglich,  ob  eine  Handschrift  oder  Druck. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Metall- Ecken.  Buckeln  und  Schliessen 
fehlen.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (=  Bl.  l)  Inhalt  des  Bandes  von  alter  Hand.  Darüber  Notix : 
Usus  der  Trierer  und  Mainzer  Diöcese  (anno  ab  incarnatione  domini  u.  s.  w.)  Vorn 
ein  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  XII.  Jahrhunderts,  ein  ahnliches  Blatt  mit 
Neumen  hinten.    Hier  am  Einband  ein  Papierblatt  aus  einer  Inkunabel  (Bibel). 

Wasserzeichen :  Bl.  1-24  Ochsenkopf  mit  Blume,  28  —  155  Wage,  156  bis  Schluss 
Ochsenkopf  mit  Blume  (bis  179  auch  mit  Dreieck). 


17.  Q.  II.  11.  Pap.  31X21  cm.  349  Bl.  Bl.  8— ßl:  1  Col„  BL  65 
bis  Schi.:  2  Col.   32—45  Zeil.   15.  Jahrh.  (1470). 

Bl.  8—63:  (Johannis  Herolt)  Promptuarium  Discipuli  de  festis 
intimandis  diebus  dominicis. 

BL  1 — 7  :  Sammlung  von  Exempla  u.  drgl.  in  stark  gedrängter  Schrift. 
Bl.  8  ohne  Titel.   Beg. :  Lr.  A.  Circumcisio  ihesn  christi  (roth).  Item 

Home  sancti  Almathy. 
Bl.  61  Schi.:  in  cimiterio  priscille  .  .  .  Roth:  Explicit  u.  s.  w.  BL  62 

—63:  Tabula.  BL  63  roth:  Explicit  promptuarium  .  .  .  Anno  dni. 

M0CCCC°LXX°  jar  in  vigilia  Johannis  des  tan  fers.  Bl.  63—64'  leer. 

BL  65—171:  Eiusdem  Sermon  es  Discipuli  de  sanctis  per  totum 
annum. 

BL  65:  Incipiunt  Sermones  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Laudate  dominum  .  .  . 

Rogamus  (sie!)  ut  post  collaturam. 
BL  163'  nach  S.  44  {De  s.  Katharina)  roth:  Expliciunt  Sermones  .  .  . 

Colleeti  .  .  .  Anno  dni.  1434  .  .  .  et  offero  ad  emendam.  Dann 

nur  noch  In  dedicacione  45  (=  Nr.  47  des  Baseler  Druckes  v. 

1482).    BL  169 — 171:  tabula. 

BL  171—349:  Eiusdem  Promptuarium  exemplorum  —  Promptu- 
arium de  miraculis  b.  Mariae  v. 

Bl.  171 :  Ine.  promptuarium  exemplorum  discipuli  secundum  ordinem 
alphabeli  (roth).    Heg.:  Utile  et  expediens. 

BL  315'  Schi,  (wie  die  oben  genannte  Ausgabe):  hoc  audire  ibidem 
Sermone  100  T.  Roth:  ExplicU  Promptuarium  u.  s.  w.  wie  unten. 
ßL  315'  -325'  tabula.  BL  325'  Explieit  tabula  .  .  .  per  me  An- 
thonium  reddel  de  voreheym  jn  sabbato  ante  letare  numero(Y) 
1470.  Laudetur  deus  et  sanetus  Bartholomen  u.  s.  w. 
Auf  einigen  Seiten  sind  die  Ränder  mit  Nachträgen  angefüllt. 

Leitachnh.  Haud»clirifUuk»talog.   I.  D.  Thoologischo  HandschrifUn.  38 
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Bl.  326  Beg.  ohne  Titel  das  Prompt,  de  mir.  b.  Mariae:  Ad  landein  dei. 
Enthält  weniger  als  die  Baseler  Ausgabe  v.  1482.    Nach  Nr.  XCII 

derselben  (im  Msc.  76)  noch  Miraeulum  de  tribus  regibtts. 
Am  Schi.  Bl.  349'  Bemerkung  über  cessatio  und  interdictum.  Dann 
deutscher  Spruch :  Schleuß  czw  egns  leuth  Segen  teasser  nicht  spreng 
dg  leuth  u.  s.  w. 
/Vor.  ir.  QcBck.  :  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.    Bl.  i:  Carmtli  Hamberg. 
Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  geschnittenen  Thiergestalien  (Löwe,  Einhorn)  und 
Ornamenten.    Die  beiden  Schliessen  und  die  Metall-Ecken  fehlen.    Auf  dem  Rücken  (J. 
Lin.  I.  12.    Vrgl.  Nr.  26.  154. 

Watterzeichen :  Bl.  I — 7  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Bl.  8  —  55  Ochsenkopf  mit 
Blume,  unten  Dreieck,  56—61  ebeu*>o,  etwas  verändert,  67—135  Kreuz  u.  s.  f.  öfters  wechselnd 


18.   Q.  II.  42.    Pap.   2<>X20,5  cm.   252  Bl.   2  Co].  35—40  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1420). 

Postilla  epistolarum  dominicalium   per  circulum  anni  Mgri. 
Mathiae  de  Legnitz  (Liegnitz). 

Bl.  1:  Titel  wie  oben  von  andrer  Hand.  Beg.:  Videte  quoniam  non 
solutn  michi  laboraui  sed  omnibus  hanc  proposicionetn  scribit  sapiens 
Jesus  fdius  sprach  Ecdesiastici  XXI III.  Qttamuis  dilectissinti  duplex 
sit  labor. 

Schi,  mit  Dom.  XXV  post  Trin.  Bl.  252':  quia  affuit  prineipio  miseri- 
cordiler  medio  et  fini  liberaliter  in  secida  seculontm  Amen.  Ejplicil 
Postilla  .  .  .  magistrum  Mathiam  de  legnitz  sacre  thcologie  pro- 
fessorem  conpilata,  Anno  (corr.:  autem)  dni.  M°CCCC°  vicesimo  .  .  . 
per  Johannem  Nnmeyster  scripta  Et  cetera. 

Ueber  Matthias  von  Liegnitz  und  verschiedene  Handschriften  der  Postille  vrgl.  AJ. 
Franz,  Katholik  LXXVIII,  i  (3.  F.  Bd.  XVII)  S.  1  ff.  und  ebenda  S.  380  ff. 

/Vor.  .m.  Grtch.:  Aus  dem  Capuciner- Kloster.  Bl.  1:  Loci  Capuceinorum  Bambergae 
103$.  Frühere  Inschriften  ebenda:  Itte  Uber  et  *ci.  (auf  Rasur:  boni/acij)  in  yuremberg, 
corrigirt  in  Milttmbayk  (fj.  Bl.  252':  Itte  Uber  jxrtinet  ad  monatlerium  Sei.  Egidij  in 
Nuremberga,  ähnliche  wohl  Bl.  I  oben  abgerissen. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  stark  beschädigt,  die  10  Buckeln  und  beide  Schliessen 
fehlen.  Unter  einem  mit  Metall  gefassten  Hornplättchen :  Postilla  epütcUtrum  dominie^liumi 
mgri.  Mathci.  de  legniet.  Auf  einem  Papierblättchen  D.  37.  Auch  auf  dem  Rucken  D. 
Hinten  Pergament-Deckblatt,  wahrscheinlich  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh. 

Wasnertcichen :  Kopf. 
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19.  Q.  II.  28.  Pap.  33X21,5  cm.  315  Bl.  1  Col.  22-34  Zeil.  18.  Jahrb. 

Maurilii  a  S.  Godefrido  o.  Carm.  Bona  voluntas  sive  Sermones 
super  psalmum  Benedicam  Dominum  in  omni  tempore  &c.  33. 

Bl.  1  Titel:  Bona  Voluntas  u.  s.  w.  Aufhöre  P.  F.  Maurilio  a  S. 
Godefrido  Sacii  Ordinis  Fratrum  Beatissimae  .  .  .  Mariae,  de 
Monte  Carmeli,  Stridioris  Observantiae,  et  Provinciae  Superioris 
Germaniae  Pro/esso.  Bl.  2—4  leer.  Bl.  5—7'  Approbationen 
u.  drgl.  (1720).  Bl.  9  Text  des  Psalms.  Bl.  10:  Ad  lectorem. 
Beg. :  Paucis  te  Conrenio  Benevole  Lector  u.  s.  w. 

Bl.  305  Schi.:  introitus  felix  huius  nostrae  temporalis  Vitae.  Finis. 
Bl.  306—315  Index. 

Prot.  11.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler  (Jaeck  Nr.  2084),  dem  der  Verfasser 
nach  den  Approbationen  angehörte. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband. 
Wauertevhen :  Verschieden. 


20.   Q.  II.  30.   Pap.  29X20,5  cm.    263  Bl.  2,  von  Bl.  165—254:  1  Col. 

28—53  Zeil.    14/15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 57:  Mauritii(?)  Sermones  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.:  prepara  te  in  oceursum  domini  .  .  .  Quando  rar  uel  aliquis 
Itrinceps  magne  dignitatis.  —  Bl.  1':  Tunc  videbunt  .  .  .  In  prece- 
denti  dominica  peregit. 

Bl.  57'  Schi,  mit  dem  Ev.  Cum  subleuasset  (Dom.  XXV  post  Trin.) 
und  den  Worten:  Cum  holofemes  obsedisset  ciuitatem  ierusalem 
dicit  hystor.  Rogemw.  Dann  überschmierte  Schlussschrift:  Ex- 
plicit  piper  de  tempore  (?)  domini  Mauticij  finittts  per  mantts  Cle- 
mentis  de  dapliez  Sub  anno  dni.  MUCCCLXVII°  u.  s.  w.  .  .  . 
Aty  mareykv  gyez  homvly. 

Theilweise  ähnlich  den  Sermones  des  Jacobus  de  Voragine  (Druck  Venet.  1497  u.  a.). 
Vrgl.  Msc.  Q.  II.  4  (Nr.  42),  Bl.  137  ff.  und  besonders  Q.  II.  39  (Nr.  35). 

Bl.  58 — 60'  einige  Sermone:  Memoriam  fecit  mirabilium  u.  s.  w. 

Bl.  61  —  162:  Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis 
super  evangelia  dominicalia). 

Bl.  61  Beg.:  Crm  appropinquasset  .  .  .  Tempus  quod  ineipit  et  dural 
vsque  ad  natiuitatem  domini. 
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Bereits  mit  dem  Ev.  Abeuntes  pharisaei  (Domin.  XXIII,  im  Druck 
Colon.  1472  XXII1I)  schliessend  Bl.  158':  et  tarn  dulci  aUocuiione 
.  .  .  Explicit.  Dann  folgen  von  andrer  Hand  noch  einige  Ser- 
mone über  das  Pater  noster  (Fratres  carissimi  per  totum  annum) 
und  andre,  dann  der  Sermo  Loquente  Jesu,  also  der  noch  fehlende 
letzte  des  genannten  Druckes,  Bl.  36  t'— 362'. 

Bl.  163  Bemerkungen:  Processio  maleßconm  in  die  iudicii  (darin 
mehrere  slavische  Namen)  u.  a.,  Bl.  163'  Inhibitiones  a  s.  com- 
munione,  Bl.  164  Circuhts  ad  inueniendam  litteram  dominicalem 
u.  drgl. 

Bl.  165—254:  Philipp!  s.  Joannis  Bromyard  s.  de  Bromierde  Opus 
trivium. 

Bl.  165  Beg.:  Ut  sacrc  vrritatis  splendor  ettidencius  ctmctis  iUucescaL 
Dann  Abas  non  potest  in  duobtts  monasterijs  presidere. 

Die  alphabetischen  Artikel  schliessen  mit  Nouitas  Bl.  254' :  nnuo 
mittet  vinum  nouum  in  vteres  reteres  (—  Q.  VI.  io.  Bl.  109). 

In  der  Inhaltsübersicht  auf  dem  Vorsatzblatt  bezeichnet  als  diuijtiontt  predicabilr* 
»ecutulum  ordincm  alphabeti.  Dasselbe  Werk  vollständig  in  Q.  VI.  10  (Nr.  148),  wo  der 
Verfasser  Philipp»*  dt  liromvide  genannt  ist.    Drucke  s.  ebenda! 

Bl.  165  rolhe  Initialen  auf  schwarzem,  goldgemustertem  Grunde,  Bl.  178  das  erste 
B  in  Gold  auf  rothem  Grunde;  ähnlich  war  die  Ueberschrift  des  Werkes  eingeschrieben, 
die  jedoch  zerstört  ist. 

Bl.  255 — 263':  Ineipiunt  serinones  Rwerendi  M.  francisci  de  recza 
u.  s.  w.  weitläufiger  Titel  für  mehrere  Abtheilungen,  doch  ist 
nur  ein  vollständiger  Sermon  de  natiuitate  Christi  nebst  einigen 
Fragmenten  vorhanden. 

Ueber  diesen  dem  Dominikanerorden  angehörigen  Professor  der  Wiener  Universität 
(t  1421)  vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  d.  W.  Univ.  Wien  1865  S.  421—424. 

/Von.  m.  Uetch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  :  bamberge  predicalorum. 
Aehnlich  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  E.  20  (10  t),  welche  Bl.  165  und  263'  noch 
steht,  ist  hier  zweimal  radirt;  am  untern  Rand  F.  2&. 

Ebd.:  Stark  verletzter  brauner  Lederband;  die  eine  Schliesse  und  sämmt liebes  Be- 
schlag fehlt. 

Auf  einem  Pergamentdeckblatt  fragmentarische  Abschrift  einer  Bulle  des  Papstes 
Alexander,  betreffend  das  Neumünsterstift  in  Würzburg.  Auf  dem  Papiervorsatzblatt  kurze 
Inhaltsangabe  von  alter  Hand.  Auf  der  Rückseite  des  hinteren  Pergamentdeckblattes  eben- 
falls eine  Art  Urkunde  oder  Erlass  in  geistlichen  Sachen. 

Wasstrze ichen :  Bl.  i  — 164  Kreise  an  Stab  in  verschiedener  Form,  Bl.  165—254 
Glocke,  Bl.  255—263  Ochsenkopf  mit  Stern. 
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21.  Q.  IV.  12.  Pap.  30X21  cm.  234  Bl.  Bis  Bl.  200:  2,  datin  1  Col. 

32—66  Zeil.   14./ 15.  Jahrh. 

Rl.  2—169:  Nicolai  Esculani  (de  Asculo)  Sermones  de  epistolis 
et  evangeliis  dominicalibus  per  totum  annum. 

Bl.  1  Vorsatzblatt:  Fragment  der  Epistola  wie  Bl.  233*  f.  Verse  über 
Stiftung-  der  Orden  u.  a.,  meist  chronologische  und  sonstige  Ein- 
zeichnungen. 

Bl.  2  Beg. :  Dileclo  sibi  fratri  franezischino  de  albanis  .  .  .  frater  Ny- 
col  aus  Esctdanus  prior  fauentinus  .  .  .  salutem  .  .  .  sicut  ex  vita 
beatissimi  patris  nostri  dominici  colligere  jwssumus.  Beg.  mit  Ad- 
vent: Induimini  dominum  .  .  .  Lex  antiquorum  regum  fuisse  du 
noscitur. 

Schi,  mit  dem  Evangelium:  Accepit  Jesus  panem  Bl.  169':  et  in  nostro 
opere  posuit  terminum  et  finem  amen  dicant  omnia.  Explicit  Ni~ 
colaus  continens  sermones  wie  oben.  Std>  anno  domini  Millesimo 
CCCLXXX  quinto  u.  s.  w.  Sprichwörtlicher  Vers,  dann  Alcph 
i.  e.  filius  dei  u.  s.  w. 

Dann  folgen  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  170 — 173:  Sermu  de 
angelis,  Auctorilates  u.  a.  Excerpte.  —  Bl.  173'—  185':  Themata, 
wohl  zum  Gebrauch  für  Prediger  (Register  Bl.  173*  Beg.:  Homini 
in  peemto  existenti  tria  seiuicia  faciunt).  —  Bl.  186—189:  De 
anima  u.  drgl.  —  Bl.  190:  Indie  pasce  fabnla.  —  Bl.  190' — 193: 
Sermones.  —  Bl.  194'— 200':  Episteln  und  Evangelien  für 
die  Sonntage. 

Bl.  205—214:  Statuta  synodalia  ecclesiae  Ratisbonnensis  de  anno 
1465. 

Bl.  205  Beg.:  Bvpertus  dei  gratia  Comes  pahitini  lieni  bauarie  dux 
eedesie  Bat.  adminwtraior  u.  s.  w.  Beg  :  Deus  deorum  dominus 
equo  moderamine. 

Bl.  214'  Schi.:  consUium  iur isper itor um  et  sapienttim  Promulgata  sunt 
hec  Statuta  Anno  1465. 

Bl.  226—231:  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  226  Beg.:  0  vos  omnes  qui  ti'an-sitis  .  .  .  Considerando  passionem. 
Bl.  231'  Schi.:  dicat  vnum  paler  noster  ob  reuerenciam  Christi 2>(tssionis. 

Wie  Q.  II.  13.  Nr.  13  Bl.  445*.  doch  nur  bis  Bl.  450'. 

Bl.  233  Anfang  einer  Anekdote:  lieben  lint  Zw  osterliclien  seilten 
stürben  drey. 
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Bl.  233  —234:  Epistola  Luciferi  ad  clerum  modernum. 

Bl.  233':  Hec  demon  cl&o  transmisit  scripta  moderno.    Reg.  :  Lucifer 

princep8  tenebrarum. 
Bl.  234  Schi.:  in  robore  pretnissarum.    ExpHcit  epistola  u.  s.  w. 

Ueber  das  dem  Henricus  de  Hassia  zugeschriebene  Schriftstück  vrgl.  F.  W.  E. 
Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus  Hembuche  de  Hassia.  Leipz.  1888.  S.  20. 

Bl.  234':  articuli  propter  quos  communio  sacra  debet  denegari. 

Prot.  u.  Getch.:  Aus  der  Dombibliothek.    Auf  dem  Rucken:  .V.  Nr.  II. 
Ebd.:  Glatter  dunkler  Lederband  mit  10  Buckeln,  beide  Schliessen  fehlen. 
Watterteichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bockskopf,  Hirschkopf,  Widderkopf,  gekreuzte 
Schlüssel,  Hifthorn,  menschlicher  Kopf,  öfters  wechselnd. 


22.  Q.  II.  2«.  Pap.  30,5X21  cm.  296  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1—248:  Nicolai  Lutini  (Lucii)  de  Esculo  (Asculo)  Sermones 
dominicales. 

Bl.  1 :  Prologus  huius  Hbri.  Biiecto  sibi  in  christo  fratri  nicolao  .  .  . 
Nicolaus  Lutinus  Esculanus  prior  faventinus  u.  s.  w.  lieg.  :  Sicut 
ex  vita  beatissimi  patris  (von  andrer  Hand).  Dann  Bl.  2:  Domi- 
nica prima  in  aduentu  Sermo  de  Epistola  primus  (roth).  Induimini 
dominum  .  .  .  lex  antiquorum  regum. 

Bl.  239'  Schi,  mit  Sermo  122:  in  nostro  opere  posuit  finem  et  terminum 
Amen.  Explieiunt  sermones  dominicales  per  cirmlum  anni  sub  anno 
domini  mülesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quinto  u.  s.  w. 
Bl.  239— 248'  Index.  Bl.  248':  Explicit  registrum  .  .  .  1456  .  .  . 
per  nie  Johannem  dawm  Engelmessarium  In  Holuelt. 

Bl.  252—296:   Johannis  Nider  Consolatorium  timoratae  con- 
scientiae. 

Bl.  252:  Incipit  Consolatorium  timoratc  consciencie  ven.  patris  fraiiis 
Johannis  Niedei'  .  .  .  (roth).  Beg. :  Aput  diseiplinas  repeiimus 
phisicas. 

Bl.  296'  bricht  in  dem  vorletzten  Capitel  (XXX)  ab:  et  concedere  quod 
quis  posset  eciam. 

Druck  Coloniae  1506.    Andere  Hain,  Repert.  bibl.  11806 — 11812. 
Prov.  n.  Getch.:  — 

Ebd. :  Defekter  brauner  Lederband,  die  Schliessen  fehlen,  ebenso  sämmtliches  Beschlag. 
Watscrzc ichai :  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Blume  und  Stern,  Dreispilz  mit  Blume, 
Säule  mit  Zinnen,  öfters  wechselnd.    Bl.  252  bis  Schluss  Kreuz. 
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23.  Q.  II.  7.  Pap.  30,8X21,5  cm.  290  BL  2  Col.  37—42  Zeil.   15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelsbühl  Sermon  um  dominicalium  pars  hiemalis 
et  Sermones  de  sanctis. 

Bl.  i  :  Incipit  pars  yemalis  mgri.  Nicolai  de  dinckelspucl  (roth).    Beg. : 

(BjEncdictus  qui  venit  .  .  .  Ewangelium  quod  in  prima  dominica 

advmtus  legitur  secundum  breuianum  patauiense. 
Bl.  181*  schliesst  dieser  Theil  mit  dem  Text  Cum  venerit  puraclitus 

(Sermo  XLIX  des  Druckes  Argent.  1496,  Hain,  Rep.  bibl.  Nr. 

11 760,  hier  unvollständig,  ohne  Angabe  der  Tage)  mit  den 

Worten :  quia  Uli  misteria  scripturarum  non  nouerunt  nec  forte  nos- 

cere  lenebantur  etc.  Amen  u.  s.  w. 
Bl.  181':  Sequilar  Uber  de  sanctis  edilus  Per  .  .  .  Mgrm.  Nicolaum  de 

dinckespuel  .  .  .  de  saneto  Johanne  ewangelista  .  .  .  (CjOnuersus 

petrus  vidit  .  .  .  quamquam  fideles  in  omnibus  suis  necessilalibus. 
Bl.  289'  Schi,  mit  dem  Text  Gloriosa  dicta  sunt  und  den  Worten: 

et  laudare  faciat  saneta  trinitas  .  .  .  Amen.  Errficiunt  sermones  .  .  . 

Nicolai  de  dinckespuel  Saiptos  (sie!)  per  me  Johannem  Brew 

Studentem  wiennensem. 
Bl.  290  noch  Determinacio  vniuersitatis  Col&niensis  und  aus  Vanormi- 

lanus  über  Messehören  bei  Bettelmönchen. 

Prot.  u.  Gexek.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  i:  Carmeli  Hamberg. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  10  viereckigen  Buckeln;  die  beiden  Schliessen 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen :  Sermone»  mgri.  nieolai  dinekeltpnel  de  dominiei*  ab 
aduentu  dni.  rsque  ad  penthecottem  eicltisiue.  Sermone*  ciuxdcm  de  quibmdam  »ajicti«.  Auf 
einem  Papierblältchen  die  Signatur  M  v.  Auf  dem  Rücken  (}.  hin.  VI.  10.  Innen  einige 
PergamenUtücke  aus  einem  theologischen  Manuscript  des  14.  Jahrh. 

Waaerxciehen:  Bl.  1-69  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  73  —  115  Thurm  mit  Zinnen, 
Bl.  1 16—282  Ocbsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz,  dann  mit  Blume. 


24.  B.  IV.  37.  Pap.  29X21  <'»•  340  Bl.  u.  2  VorsutabL  2  Col.  3ü— 46  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1473). 

Bl.  1—270:  Expositio  evangeliorum  dominicalium  totius  anni 
(Nicolai  de  Dinkelsbühl).  Cum  sermone  Leonardi  Nogaroli 
ad  Sixtum  pont.  IV.  de  immaculata  coneeptione  beatae 
Mariae. 

Bl.  1  Beg. :  Dominica  prima  in  aduentu  domini  (roth).   Bcncdktus  qui 
venit  u.  s.  w.  Ewangelium  quot  in  prima  dominica  aduentus  legitur. 
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Bl.  171'  Schi,  der  erste  Theil  mit  dem  gleichen  Sermo  wie  Q.  II.  7 
(Nr.  23),  hier  dorn.  VI"  post  Resurrectionem,  mit  den  Worten :  nee 
forte  noscere  tenebantur  etc.   Et  sie  est  Jinis. 

Auf  dem  noch  leeren  Raum  dieses  und  der  folgenden  Blätter  ist  in 
kleinerer  Schrift  der  oben  genannte  Sermo  eingetragen.  Bl.  171' 
Beg. :  Ifeatissimo  ac  domino  rere  saneto  Sixto  pontifia  .  .  .  Marie- 
que  dilecto  filio  pro  omnibus  eins  deuotis  .  .  .  Leonhardus  Nogarolus 
vnus  ego  hodie  hoc  defero  restre  sanctissime  presentie(?)  hoc  postu- 
latum.  Si  eeti  reginam  atque  terrarum  matrem.  —  Bl.  173'  Schi.: 
que  benedivta  est  a  prineipio  suc  concejtcionü  et  in  seetda  seculorum 
amen.    Buttam  quere,  in  Jine  sermonis. 

Bl.  174  zweiter  Theil  der  Expositio.  Beg.:  In  die  ascensimiis  domini 
sermo  (roth).  Recumbentibus  Ulis  vndeeim  u.  s.  w.  Dominus  noster 
restirgens. 

Bl.  270'  Schi.  Dominica  24 u  post  octauas  penth.  mit  den  Worten: 
et  euidenciam  ne  rideatur  conßctum.  Dann  noch  eine  Verweis- 
ung für  Domin.  XXV.  auf  Domin.  Laetare. 

Bl.  272—340:  S.  Isidori  Hisp.  Sententiarum  libri  III. 

Bl.  272:  Incipit  Uber  primus  ysideri  de  Summo  bona.  Capitula  von 
Lib.  I.  Dann:  Capitulum  primnm  Quod  deus  summns  et  incommu- 
tabilis  est  (roth).    Beg. :  Stmmum  bonum  deus  est. 

Bl.  340'  Schi.  Lib.  III:  quos  celestüs  atda  letificandos  concludit.  Per 
manus  Erhardi  Todmair  de  pueburg  Anno  domini  1473. 
Dann  ein  Excerpt  über  Superbia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXIII.  Col.  537—738. 

/W.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.  Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt :  Carmeli 
Bamberg;  auf  dem  ersten  unter  einer  rohen  Zeichnung:  leonhardus  Nevnhauser. 

Ebd.:  Brauner,  einfach  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen;  die  Buckeln  fehlen. 
Auf  der  Aussenseitc  des  vorderen  Einbanddeckels  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblatt 
die  Aufschrift:  Exposicio  ewangeliorum  dominicalium  siue  ser(monet)  .  sententie  Isidor»*  (sie!) 
de  summo  bono.    Auf  dem  Kücken  die  alte  Signatur  (,).  Lin.  III.  5. 

Auf  dem  zweiten  Vorsatzblatt  Auszüge  aus  Kirchenvätern  und  die  Verse:  Es 
was  der  priester  nye  so  alt,  Noch  der  winler  nyc  so  ehalt,  Daß  er  der  glueU  pegerat.  Die 
weil  das  oppffer  werat.  An  den  Einbanddeckeln  mit  l'apier  überklebte  Blätter  aus  einem 
liturgischen  Pergamentmanuscript  des  XII.  Jahrh.,  von  dem  nur  schmale  Streifen  sichtbar  sind. 

Wasserzeichen:  Wage  und  andere  nicht  erkennbare,  Bl.  131  bis  Schluss  Ochsenkopf 
mit  Blume. 
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25.  Q.  II.  8.  Pap.  31,3X22  cm.  349  Bl.  Bis  Bl.  113:  1,  dann  2  Col. 

38—5«  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  i  —  uo:  Oberbach  Sermones  de  tempore. 

Bl.  T:  Dominica  2a  aduentus  ad  Judicium  (roth).  Beg. :  Erunt  signa 
.  .  .  tynamuis  vnusquisque  hämo  iudicatur  in  morte. 

Bl.  uo'  Dominica  24  (post  Trin.):  Non  est  mortua  puetta,  worauf  noch 
ein  Sermo  Tunc  fugianl  ad  montes  folgt.  Schi.  Bl.  113:  rxaltari 
in  gloria  eterna  (?)  quo  ad  thema  tunc  fugiant  ad  montes.  Et  sie  est 
finis. 

Bl.  115—222:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  115  Oben:  CoUecta  Kenner  (ebenso  Bl.  164).  De  Corpore  Cristi 
(roth).  Beg. :  Ecce  pluam  ...  Ad  commendacionem  corporis  Christi. 
2  weitere  desgl.,  dann  Bl.  119:  Dominica  1  post  oct.  jtent.  Homo 
Quidam  erat  diues  .  .  .  Ewangelium  hodiernum  tot  um  est  de  dilec- 
tione  dei  mit  3  weiteren  hierüber.  Mit  den  einfallenden  Heiligen- 
festen bis  Dom.  25  und  de  Saucta  Katherina.  Schi.  Bl.  219: 
exaudire  roh.  Rogemus  fteatam  tirginem  etc.  Expticit  etc.  Dann 
noch  für  Ostern  und  Osteroktav. 

Bl.  223 — 236:  Tractatus  S.  Augustini  de  sortüegiis.  —  Excerpta 
ex  Tractatu  de  superstitionibus  Nicolai  Magni  de  Jawor. 

Gleiche  Hand  wie  vorher.  Bl.  223  Titel  roth.  Beg. :  Nostis  frühes 
mei  carissimi  omnes  homines  sanitalem  corporis  querere. 

Bl.  223'  Schi.:  dominus  eripere  dignefur  Qui  tirii  u.  s.  w.  Dann  Be- 
merkung aus  Hieronymus  Bl.  224 :  Iam  sequuntur  quedam  nota- 
bitia  excerpta  ex  tractatu  qui  ineipit.  Quoniam  lumbi  mei  impleti 
sunt  iHusionilms  quem  .  .  .  Nicolaus  gawer  (sie!)  in  hcydeltterg 
compilauit  legendo  psalterium  .  .  .  (fueritur  Uttum  dyabolus  illu- 
dendo  possit  immittere  in  animam  hominis  bona  vel  mala. 

Der  vollständige  Tractat  Q.  II.  9.  Nr.  94.   Der  Schluss  ligent  et  tcncanl  dort  Bl.  186. 

1*1  237—245:  De  arte  moriendi. 

Bl.  237  Gleiche  Hand  wie  vorher.  Titel  roth.   Beg.:  Cum  de  prtsvntis 

exüij  vrgl.  Q.  II.  27»»  Nr.  3.  Bl.  84. 
Bl.  245  Schi.:  mori  discat  Amen  u.  s.  w.    Von  andrer  Hand  Sermo 

über  Jo.  Baptista. 

Bl.  247  —  270:  Francisci  de  Villa  Abbatis  Sermones  de  tempore. 

Bl.  247:  Jlij  sermones  sunt  CoUecta  francisci  de  rilla  Abbatis  jwr  do- 
minicas.  de  adventu  Christi  (roth).  Beg.:  Erunt  signa  .  .  .  Nota 
quod  in  speciali  in  hodierno  eivangelio. 
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Rl.  270  bricht  mit  der  ersten  Columne  ab  in  einem  Sermo  Dominica 
(iOnr.    Dann  noch  Bl.  271—273':  De  dedicacione  tcmpli. 

Bl.  274—276:  Evangelium  de  nativitate  S.  Mariae  cum  Epistolis 
Chromatio  et  Hieronymo  attributis. 

Bl.  274:  Sequitur  epistola  ab  aliquibus  episcoyis  atquc  fratribns  ad  beatum 
Jeronimum  u.  s.  w.  Beg. :  Ortum  marie  regine  virginis  u.  s.  w. 
(Migne,  Patr.  lat.  XX,  Col.  369 — 371).  beati  Jerotiimi  .  .  .  re- 
pponsiua  (ibid.  371  —372).  Bl.  274':  Expositio  seit  translatio  historie 
atme  et  ioachim  De  coneepttt  virginis  marie  proul  a  beato  malheo 
scriptum  ferebatur.  Beg.:  Petitis  a  me  u.  s.  w.  (Migne,  Tom.  XXX. 
Col.  307—315). 

Bl.  278—283':  Collecti  Sermones  per  dominicas  tocius  anni  ex  diuersis 
originalibus  (roth).  Ecce  res  .  .  .  Ha  scribitur  Zacharie  et  Mat.  21 
u.  s.  w.  Nach  wenigen  Sermonen  für  Advent  sind  nach  Bl.  280 
eine  Anzahl  Blätter  herausgeschnitten,  dann  Sermone  und  andere 
Einträge  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  284—321:  Fr.  Guillermi  Lugdun.  Sermones  super  epistolas. 

Bl.  284  Beg.  mit  dorn.  III  (post  pascha):  Obsecro  ros  tanquam  adue- 

nas  .  .  .  In  hoc  verbo  iriplex  ratio  sumilur. 
Bl.  321'  bricht  ab  bei  dorn.  22  (post  pent?):  Corrumpitur  caro  i>er  anime 

separacionem,  i-nitrescit.    Dann  Bl.  322 — 324'  leer.    Nach  einer 

Bemerkung  auf  Bl.  237  sollte  hier  nochmals  der  Traktat  de  arte 

moriendi  folgen. 

Der  Titel  frntcr  (Iwillcmi  (sie!)  Ltujdinu.  »vper  cpisfola*  steht  auf  Bl.  321'. 
Ueber  Drucke  der  Sermones  des  Guilelrous  Peraldu*  vrgl.  H.  Harter,  Nomen  - 
clator  lit.  rec.  theol.  cath.  IV,  234  f. 

Bl.  325—349:  CoUecta  aliqua  Quinque  sensuum.  Septem  peccatorum 
mortalium  etc.  (Bl.  332'  ff.  De  VII  sacramentis  u.  a.)  (roth).  Beg.: 
Domine  quinque  talenta  tradidisti  michi. 

Auf  der  ersten  Seite  (sonst  leer)  steht  die  Inhaltsangabe:  Oberbach  de  tempore  ei  alia 
malcria  tarn  de  tempore  quam  de  aaneti».  Item  euprr  epittolas  deminieales  fratri»  Ovillermi 
luydueti*.  de  7  sacramenti*  eompelcns  materia.    Ttaetatu»  de  arte  moriendi, 

Prov.  it.  Gcteh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I  :  Carmeli  Bambergen»»'». 

Ebd.  :  Starker  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Ein  Blatt  mit  Inhaltsverieich- 
niss  ist  abgerissen.    Auf  dem  Rücken  <<>.  Lin.  VI.  8. 

Auf  dem  Papierdeckblatt  vorn  ein  etwa  gleichzeitiger  Traktat  über  die  h.  Euphemia  , 
hinten  eine  rohe  Federzeichnung  (Crucifix). 

Wantcrtcichcn :  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Dreieck  und  Blume,  mit  Krone  und 
Blume,  öfters  wechselnd. 
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26.  Q.  II.  19.    Pap.   31X21  cm.  362  Bl.   2  Col.   38—50  Zeil.    15.  Jahrh. 

Hl.  i  —  1 1 8 :  Opus  medicinale  sive  Saxonicum  (i.  e.  Paratus  de 
tempore  et  de  communi  sanctorum). 

Hl.  i  Beg.  mit  Advent:  Paratus  est  iudicare  ...  7  pe.  i.  vapitulo. 
In  uerbis  istis  describitur  vltimus  adventus. 

Schi,  mit  dominica  tltima  {=  25  post  Trin.)  Hl.  92:  quandam  prrgusta- 
cionem  eterni  gaudii  Explicit  opus  Saxonicum  vt  hoc  0}>us  dicitur 
medicinale  sine  opus  saxonicum  Anno  dni.  MCCCCLXVIII  u.  s.  w. 
Dann  folgt  noch  ein  Verzeichniss:  Verdeutschung  von  Namen 
wohl  der  citirten  Schriften.  Dann  Bl.  92'  Incipit  commune  sanc- 
torum (roth)  Estotc  ergo  prudentes  .  .  .  hec  verba  dixit  Christus 
u.  s.  w.»  welches  Bl.  118  schl.:  vnde  Beati  qui  ad  cenam  agni. 
Explicit  commune  Sanctorum. 

Auf  dem  Rücken  von  späterer  Hand  als  Johannis  de  Saxonia  Sermonrt  be- 
zeichnet. Es  ist  der  sog.  Paratus,  doch  enthält  das  Manuscript  weniger  Sermone  als  der 
Druck  Argentine  1487,  nämlich  I  nicht  vollständig,  III  desgl.  mit  Verweisung,  V,  VI  bis 
Exemplum,  VIII,  IX  u.  s.  w.  Nur  de  tempore  und  das  Commune,  welch  letzteres  sich  im 
Druck  nicht  rindet.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  12397 — 12413. 

Bl.  118'— 189:  Sermones  de  praeeeptis  divinis  (Nicolai  de  Din- 
kelsbuehl). 

Bl.  11 8'  Heg.:  Scribitur  Mathei  22°  quod  cum  quidam  legis  doctor. 
Bl.  189  Schi.:  glorie  sempiternc  Ad  quam  nos  perduccie  dignetur  saneta 

trinitas  .  .  .  Amen.  Explicit  Laudetur  deus  et  sanettts  Bartholomaus 

quod  puer  tum  et  metts. 

Es  sind  die  beiden  ersten  Tractate  in  Nicholai  Dünkelfpühel  Trac'atus  Argent.  1516: 
De  dilectione  dei  et  proximi  und  De  praeeeptis  decatogi. 

Bl.  190—193:  De  passione. 

Bl.  190  Beg.:  Flebam  quondam  .  .  .  Quamuis  Job  predicta. 
Bl.  193  Schi.:  ut  sie  ei  compaciamur  quin  etc. 

Bl.  196—218:  Tractatus  complures  de  Oratione  dominica. 

Bl.  196  —  198':  Pater  noster.  Thomas  de  aquino  per  hoc  quod  dicil  patvr. 

—  Schi.:  hec  oracio  potksime  .  .  .  affectu  dicenda  est. 
Bl.  198'— 203':  Pater  u.  s.  w.  Beg.:  per  totum  anni  ciradum  predicatur 

verbum.  —  Bl.  203'  Schi.:  amen  quod  idem  est  quod  fiat. 
Bl.  204  —  205'  Beg.:  Sic  uos  orabitis  paler  noster.  —  Schi,  vtilia  im- 

petrare  valeamus  hec  nobis  prestare  dignetur  pater  u.  s.  w. 
Bl.  205' — 218'  Beg.:  Paternoster  .  .  .  videte  qualem  caritatem.  —  Schi. 

nobis  parare  digneris  qui  solus  .  .  .  viuis  .  .  .  Amen.  Erklärungen 

ähnlich  Bl.  92. 

(27) 


Digitized  by  Google 


582 

Rl.  219-288:  Tractatus  Mgri.  Nicolai  (de)  Dinkelsbuehl  de  Septem 
vitiis  et  virtutibus  eis  oppositis. 

Hl.  219  Titel  roth.  lieg.:  Nunc  diemdum  est  de  uirijs  .  .  .  Et  pro  Wo 
ante  noiandum  quod  ut  dorrt  magisler  X°  sentenciarum. 

Iii.  288  Schi.:  qui  talia  ignorant.  Et  sie  est  finis  tractatus  Magistri 
Nicolai  de  dinckelspuhel  u.  s.  w.  Script us  per  me  0  cor  tum  forster 
de  hochstet  pritnissarius  in  putenh(eim?)  pro  tunc  anno  dni. 
M'CCCCLXXI  u.  s.  w.    Einige  Excerpte. 

GeJruckt  in  Nyrholai  DünckeUpühel  Tractatus  Argent.  1516. 

Iii.  291 — 362:  Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis). 

Hl.  291  lieg,  (mit  Advent):  Cum  appropinquusset  .  .  .  Tempus  quod 

incipil  et  dural  usque  ad  natiuilalem. 
Iii.  362  Schi.:  Cum  suhleuasset  oetdos  Jesus.     Queratur  supra  in  do- 

minica  quarta  quadragesime.  finita  Hbro  sit  laus  u.  s.  w. 

Vrgl.  (}.  II.  27  b.  Nr.  3. 

Prov.  xi.  (icach.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Geschnittenes  Leder:  Vorn  2  reitende  Gestalten  auf  Pferd  und  Einhorn  in 
Ranken  u.  drgl.,  je  ein  Messingbuckel  in  der  Mitte,  Metallring  für  eine  Kette;  die  Ecken 
und  beide  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  1.  Vrgl.  Q.  V.  72  Nr.  154. 

Wattn  zeicht  n;  Ochsenkopf  in  sehr  verschiedenen  Formen,  Bl.  196—218  Dreispitt, 
29i — 362  Wage. 


27.  Q.  II.  34.  Pap.  3U.4X21  cm.  493  Bl.  2  G>1.  36—44  Zeil.   15.  Jahrb. 

Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  super  epistolas 
dominicales. 

Bl.  1  (Vorsatzblatt):  Haselpach  super  epistolas  dominicales  (doppelt). 
Bl.  2 :  Anuncia  poptdo  meo  .  .  .  Ita  Specidatori  prelato  eedesie  pre- 
cepit  dominus. 

Schi,  mit  dominica  rltima  (=  25  post  oct.  pent. :  Ecce  dies  venietü) 
Bl.  478:  index  vi  Horum  et  mortuoi-um  dominus  noster  .  .  .  Amen. 
Roth :  Orale  pro  scriptore  u.  s.  w.  Dann  Incipiunl  Sermones  de  de- 
dicacione  templi,  deren  dritter  mit  Bl.  493'  abbricht:  inirat  ad 
fidem  Muri  illius. 

Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8370? 

Das  Manuscript  hat  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

/Vor-.  1».  Gesch.:  Bl.  1  steht:  Er  Hacrcditale  R.  D.  Joannia  Bohringer  Parochi 
in  Srhitlit  aeeepit  Philipp»*  Joxephus  Holl,  Mildenbcrgenn*,  SS.  Theologie  et  J.  V. 
Lieentiatus,  Sacellanu*  ibidem  1786. 
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Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen.  Am  hintern  Ein- 
banddeckel: Ute  Uber  rontincl  42  seztcrnos  quo»  cmi  aeriptos  pro  VI  flor.  et  flor.  solnebat 
8  ff  x  d.  et  eontinet  2  leiUrnos  in  papiro.  dedi  pro  inligatura  Vf  ff,  ad  rubricandum  II  ff. 
summa  toeiitt  VII  flor. 

Wasserzeichen:  Vielfach  wechselnd. 


28.  Q.  II.  31.  Pap.  30,6X21  cm.  300  (297  +  82%  P,  1*»)  Bl.  2  Col. 

40—52  ZeiL    15.  Jahrb. 

Bl.  1  —  158:  Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  de 
sanetis. 

Bl.  ib:  Sequuntur  sermones  de  sanetis  super  ewangeliis  Thome  de  hasel- 
baek  (roth).  Reg.  (mit  Andreas):  Ambidans  Jesus  .  .  .  Mat.  ito. 
Beatus  Ambrosius  .  .  .  volens  ostendefe. 

Bl.  1 58  Schi,  mit  De  animabus  und  den  Worten :  Et  ita  sufficiant  cum 
adiuiorio  omnipotentis  dei  cui  laus  u.  s.  w.  per  me  Johann  cm 
dorner  de  vüingen  baccalarium  haidelberg.  anno  dni.  MCCCCLX*0 
in  die  seti.  bernhardi  finitus.  Roth  2  Schreiberverse :  Sorte  Beato- 
rum  scriptor  libri  ponatur  u.  s.  w. 

Bl.  169—182:  Sermones  Socci  de  dedicatione  templi. 

Bl.  169:  Titel  wie  oben.    Sermo  primus  (roth).    Beg.:  Non  est  arltor 

.  .  .  Dicit  Gregorius  Quocienscunque  insenssibilium. 
Bl.  182'  Schi.  Sermo  VII:  et  non  subter.  Et  sie  est  finis.  Deo  grncias. 

Socci  Sermones  de  sanetis,  Argent.  1484,  Nr.  CVII— CXIII.    Vrgl.  Hain,  Repert. 
bibl.  Nr.  14825  ff.,  aoeh  Q.  II.  3b  (Nr.  7)  Sermo  108  bis  Schluss. 

Bl.  183—228:  Tractatus  super  decalogum  M.  Thomae  Haselbach. 

Bl.  183:  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Cogitatum  habe  in 
preeepüs. 

Bl.  228  Schi,  pro  tunc  Otitis  Amen.  Exjüicit  Eaemplarium  decalogi. 
Verse  über  Abfassung  i409(?)  —  Anno  dni.  1458  scriptum  .  .  . 
per  dictum  (?)  Engelhardum  pistorem  de  Uczendorff.  Roth : 
Scripsissem  melius  sed  non  sic(?)  contulit  vsus. 

Bl.  231—253:  Thomae  de  Haselbach  Tractatus  de  quinque  sen- 
sibus. 

Bl.  231:  Haselbach  de  quinque  sensibus  (roth).  Beg.:  Postquam  dei 
dono  taliter. 

Bl.  253'  Schi.:  ctäus  ista  organa  comparata  sunt  despiciunt  hec  ille  etc. 
1459  finis  u.  s.  w.  (roth). 
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Gedruckt  in  Nycholai  Dünckelfpühel  Tractatus  (VIII)  Argent.  (Jo  Schottus) 
1516  als  letzter. 

Hl.  255—275:  Reverendi  M.  Nicolai  de  Gretz  Tractatus  super 
Symbolo. 

Hl.  255  Titel  wie  oben  roth.  Heg  :  Quieunque  homo  hahrns  vsum  m- 
cionis. 

Bl.  275':  quae  partes  secuntur.  Et  sie  est  finis  huius  syviboli  Editum 
per  .  .  magistrum  Nicolaum  de  greytz  San'e  pagine  dociorem  erimium 
studij  wynensis.  Et  est  finitum  Anno  1440  u.  s.  w. 

HI.  276—284:  De  articulis  fidei. 

Hl.  276  Heg.:  Et  petrm  apposiiil  pritnam  partem  scilicet  Credo  in  dein». 
Hl.  284  Schi.:  nee  in  cor  hominis  oscendit.    Dann  Bemerkung  aus 
Augustin. 

Hl.  284-286:  Tractat  über  Erunt  Signa  in  sole  u.  s.  w.  Hl.  286— 
287:  Notade  regimine  tempore  pestilentiarum.  Bl.  291—293: 
Incipit  oratio  dominica  E.rposita  per  diuersos  dodores  (Heg. 
mit  Sanctus  thomas  de  aquino.  Patir  non  dominus  wie  Nr.  26 
Hl.  196—198).  —  Hl.  294 — 296:  Sermo  sei.  Augustini(Y)  de 
Concepcione  heate  marie  virginis  (Heg.:  Celebritas  hodiemae  diei. 
—  Schi.:  et  natiuitatis  eius  soletnnia  celebrentur). 
Auf  2  Vorsatzblättern  (=  1  und  1*)  Index  und  Register. 

Prot.  u.  Gesch.  Bl.  i*>:  hambtrge  prcdicalorum  mit  Signatur  d.  4  (auch  Bl.  169. 
296),  ebenso  aus  späterer  Zeit.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Potxcmr  Sicolau* 
wurm  ex  iestamenio  diu.  Qeorij  rampach*.  Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt  (i):  Romback 
mit  kleinem  Wappen. 

Ebd.:  Starker  Schweinslederband.  Beide  Schliessen  fehlen,  ebenso  alle  Buckeln. 
Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  Preceptorium  haxrlpach  cum  »ermonibu*  de 
»anetis  vnrijt  vide  per  totum  (tj.    Darunter  die  alte  Signatur  D. 

An  den  Einbanddeckeln  je  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Kalendarium  mit  Ein- 
trägen von  Gedenktagen  aus  dem  14.  Jahrh.  Auf  dem  leeren  Bl.  297'  einige  Wirlhscbafts- 
einträge  In  Hubinbery  Anno  XUIIV*. 

Wasaa  zeirhen :  Thurm,  dazwischen  auch  Ochsenkopf  mit  zwei  Kreuzen. 


29.  Q.  II.  20.  Pap.  31X21,5  cm.  292  Bl.  2  Col.  39—44  Zeil.  15.  Jnhrh. 

Bl.  1—270:  Thomae  (Ebendorfer)  de  Haselbach  Sermones  de 
sanetis  et  quadragesimales. 

Bl.  1  Heg.  mit  Andreas:  Ambulans  Jesus  .  .  .  Mt.  4'°.   Beatus  Am- 
brosius libro  quinto  super  hteam  capitulo  VII0  volens  ostendere. 

(30) 
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Schi,  mit  Sermo  de  animabus  Bl.  215':  Rogemus  ergo  omnipotentem  do- 
minum et  saluatorem  nostrum  ein  sit  honor  u.  s.  w. 

Dann  Sermone  für  die  Fasten.  Beg.  mit  Sermo  primus,  roth :  In  die 
Cinerum.  Tv  autem  cum  jeiunas  .  .  .  In  hoc  capite  ieiunij  necesse 
nobis  est. 

Schi,  mit  Sermo  XLVI  In  die  parasceuen  Bl.  264:  vuhterata  crura 
pendent.  Sequitur  Registrum  (Bl.  264' — 270'  Verweisungen  für  die 
Episteln  und  Evangelien  de  tempore  und  de  .sanetis). 

Bl.  271  —  292:  Excerpta  a  Sententiis  (Honorii  Augustodunensis 
Elucidarium). 

Bl.  271  Beg. :  (Jim  deus  ipse  dabit  nec  nie  labor  ille  grauabit  .  .  .  dis- 

ripulus  dicit  Nemo  seit  quid  .sit  dem: 
Bl.  292'  Schi.:  IIa  Uli  obscurati  sunt  horrore  insipiencie  .  .  .  Roth: 

Expliciunt  excerpta  a  sententijs  Sub  anno  .  .  1472  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  1109  bis  Col.  1175. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Dunkler  gepressier  Lederband.  Die  Buckeln,  Ecken  und  eine  Sehl iessc  fehlen. 
Auf  einem  Papierblättchen  der  Titel:  haxelpark  de  »aneti*,  ebenso  auf  dem  Papiervorsatz- 
blatt.   Auf  einem  Papierblättchen  darunter:  0.  III.    Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  I.  II. 

Auf  dem  Papierdeckblatt  vorn  eine  gerichtliche  Entscheidung,  hinten  Schreibübung. 

Weuserteiehen  häufig  wechselnd:  Gekrönte  Säule,  desgl.  mit  Zinnen,  Wage,  Ochsen- 
kopf mit  Dreieck  und  Blume,  desgl.  mit  Krone  und  Blume. 


30.  Q.  II.  21.   Pap.  30X^1  cm.   131  Bl.   2  Col.  30—46  Z<>il.  1399. 

Sermones  de  epistolis  et  evangeliis  de  tempore. 

Bl.  1:  Dominica  prima  sermo  primus  In  aduentn  domini  (roth).  Beg.: 
Ueni  domine  Jesus  Apostolus  vÜimo  licet  circa  solas  dominicales 
epistolas  (e)t  ewangelia  velit  hic  negociari  (u)t  ex  hoc  comjnlan- 
dum  sennones  de  maionbus  fesiivitatibns  de  sanetis  reddar  wrei- 
tacior.  —  Bl.  2':  Hora  est  .  .  .  In  ewangelio  intimatur  nobis.  — 
Bl.  3:  sermo  3"'  Diäte  fylie  .  .  .  In  hiis  verbis.  —  Bl.  4:  domi- 
nica  2":  Quecunque  scripta  .  .  .  In  ewangelio  agitur. 

Schi,  mit  Dom.  XXV  post  Pcnt.  Bl.  131:  tenibik  notnen  eins.  Et 
sie  est  finis  hnius  Htm  per  marquardum  dictum  Itechpcrgcr  eo 
tempore  socio  in  Chamb  Anno  MaCCC°LXXXXVlIII'>  u.  s.  w. 

Prot,  h.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmeli  Bam- 
bergens. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  10  Metallbuckeln,  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf 
einem  Pergamentstreifen:  Sermonen  luec  (auch  auf  dem  Vorsatzbl.  Ihco*)  de  temjwrc  a  dno. 
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richardo,  was  nicht  den  Namen  des  Verfassers  bezeichnet,  unter  welchem  Jaeck  in  dem 
alten  Katalog  Nr.  2309  das  Manuscript  aufführte,  sondern  den  früheren  Eigenthümer,  der 
Vicar  bei  dem  Stift  St.  Gangolph  war  und  aus  dessen  Besitz  viele  Handschriften  in  die 
Carmeliten- Bibliothek  gekommen  sind.  Vrgl.  Nr.  14.  36.  96.  IOO.  131.  149  u.  a.  Ein 
PapierblSttchen  mit  der  allen  Signatur  ist  abgekratzt,  ebenso  die  gewöhnliche  Signatur  der 
Carmelitenbibliothek  Q.  Lin.  IL  (?)  überstrichen. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt:  Pro  2  flor.  Auf  der  Rückseite  des  hinteren  Pergament- 
deckblattes deutsche  Urkunde  aus  annähernd  gleicher  Zeit  sichtbar. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 15  Ochsenkopf  mit  Stern,  22 — 42  Glocke,  46— 66  zwei  Sterne 
und  Kreis  an  einem  Stab,  70—131  Thierkopf  mit  von  einem  Kreis  eingefassten  Stern. 


31.  Q.  II.  32.  Pap.  28,7X20,5  cm.  310  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Hl.  1  —  106:  Sermones  de  tempore,  pars  aestivalis. 

Bl.  1 :  Impetracio  grade  (roth).  lieg. :  (Jttemadmodum  dicunt  naturales 
Cgpressus  est  arbor  solida.  Dann  De  Corpore  Christi  (roth).  Xisi 
matiducaueritis  .  .  .  Per  sciipturam  tarn  naturaliutn  quam  diuino- 
in nt.  —  Dann  stets  mit  vorausgehender  Impetracio:  Iii.  2  Domi- 
nica 2a  post  (rinitaiis.  Non  diligamus  .  .  .  Tria  sunt  que  mouent 
hominem.  —  Bl.  4'  Sermo  secundus.  Homo  quidam  fecit  .  .  .  17- 
demus  dilectissimi  ad  experienciam  u.  s.  f.  je  ein  Sermo  über  die 
Epistel  und  (Sermo  seci4ndus)  das  Evangelium  der  Sonntage  nach 
Trinitatis. 

Bl.  106'  Schi,  (mit  Dom.  XXIV  Est  puer  imus):  nairet  qni  aeeepit. 
Bogemus  ergo.  Explicit  Uber  iste  Anno  Dni.  M°CCCC"XX.XYIH 
.  .  .  Scriplus  per  fralrem  Johann  ein  friclcenhavser  ordin  is 
predicatarum  pro  tunc  Confessorem  sororuin  in  Rotenburg. 

Bl.  107  —  108':  Auszüge,  Historien  u.  drgl. 

Bl.  109—147:  Paratus  de  sanetis. 

Bl.  109:  Paratus  de  sanetis  primo  De  seto.  Andrea  apostolo  (roth).  Beg.: 
Paratus  suni  et  non  sum  tnrhatus  .  .  .  Ista  verba  possunt  esse  beati 
Atulree.  Dann  de  eodem  (Ambulans),  Nikolaus,  Lucia,  Thomas, 
Stephanus,  Johannes  ev.,  Innocentcs  u.  s.  w. 

Schi,  mit  de  sca.  kafherina  Bl.  147:  ad  passionem  properauit  Cut  laus 
sit  .  .  .  amen.  .  .  .  Explicit  paratus  de  sanetis  Scriptus  pei'  fratrem 
ioha  11 11  e  111  f  r i cken  h  u s e r  pnorem  Maguntinum  ordinis  predica- 
tomm  anno  dni.  M"CCCC°  29  u.  s.  w.   Dann  ein  exemplum. 

Von  dem  Druck  Argent.  1487  stark  verschieden.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr. 
12397— »2413. 
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Bl.  148 — 165:  Liber  de  ludo  schaccorum  (Jacobi  de  Cessolis). 

Bl.  148:  Incipit  prologus  super  librum  ludi  scachorum.  Beg.:  Mvltorum 

fratmm  ordinis  nostri. 
Bl.  165'  Schi.:  et  maxime  ludum  sciencium.    Explicit  etc.  per  fratrem 

Jo.  f  riken  huser  prior em  Magunt.  ord.  praed. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bib).  Nr.  4891 — 4894. 

Bl.  166 — 170:  quedam  decreta  excerpta  ex  tractatu  mgri.  Johannis  de 
Tambaco  .  .  .  de  proprietatibus  mendicancium  Scripta  per  fratrem 
ioh.  frikenhuser  .  .  .  1429. 

Bl.  170' — 172:  hystoria  Josaphat  et  barlaam  de  vnicome  contra  se- 
ctdi  amatores  und  andere  Erzählungen,  dann  Bl.  172* — 191  ver- 
schiedene Sermone  u.  dgl. 

Bl.  193—208:  Tractatulus  de  decem  praeceptis  (S.  Bonaventurae). 

Bl.  193:  Incipit  tractatulus  u.  s.  w.  Beg.:  Si  vis  ad  uitam  ingredi .  .  . 
Bl.  208  Schi.:  ad  eternam  refeccionem,  quam  nobis  prestare  u.  s.  w. 

S.  Uonaventurae  Opera.    Lugd.  1668.  Tom.  VII.  p.  1— 14. 

Bl.  208' — 216':  Verschiedene  Auszüge  und  Sermone. 

Bl.  217—309:  Expositio  missae  (Mag.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  217:  Register.  Bl.  218  Beg.:  Uenerabiles  patres  et  domini  desiderio 
desiderastis  saniusque  postulastis. 

Bl.  309'  Schi.:  ut  in  eternum  laudemus  eum  qui  viuit  .  .  .  amen,  ffinitus 
est  canon  iste  per  me  heinr.  geyer  Anno  dni.  1441  u.  s.  w.  Dann 
noch  Bl.  310  ein  Sermo  De  assumpcione  virginis  gloriosis&ime. 

Vrgl.  Ad.  Fr  an*,  Die  Messe  im  d.  Mittelalter.    Freib.  i.  B.  1902.  S.  532. 

Prov.  u.  Geich,:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  t:  predieaiorum  bamberge  und 
nochmals  ähnlich  aus  späterer  Zeit.    Alte  Signatar  D.  2S,  diese  auch  Bl.  170'  und  310. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband.  Die  Schliessen  fehlen.  Ein  Pergamentblau  mit 
Inhaltsangabe  ist  abgerissen,  dagegen  befindet  sich  eine  solche  von  alter  Hand  auf  dem 
Papiervorsatzblatt.    Auf  einem  Papierblätteben  D.  28. 

Wattcrt eichen :  Bl.  I  — 72  Ochsenkopf  mit  Blume,  73—108  mit  Kreuz,  109—216 
Krone,  21" — 310  kleiner  Ochsenkopf,  theilweUe  mit  Stern. 


32.  Q.  II.  2.  Pap.  30,7X21,7  cm.  293  Bl.  2  Col.  37—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1422). 

Sermones  collecti  in  epistolas  et  evangelia  ab  adventu  usque 
ad  pascha. 

Bl.  1  Beg.:  Dominica  prima  aduentus  epistola  (roth).    Fratres  scienks 
qnia  hora  .  .  .  ad  Horn.  13.  aristotiles  primo  poetrie  dicit  Omnis 

LeiUebub.  H«n<UchrlfUnk*talog.    I.  D.  Theologische  Hand«ehrift*n.  39 
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actus.  —  Bl.  i'  Sermo  de  eadem.  Hora  est  .  .  .  Augustinus  in  Ubro 
de  salutaribus  docuntentis. 
Schi,  in  vigilia  pasce  de  etcangdio  Bl.  292':  cum  eterna  Corona.  Finita 
collecta  de  varijs  doctoribm  protelata  ab  aduentu  mque  ad  diem 
pasce.  ab  anno  domini  tniüesimo  etc.  vicesimo  secundo  .  .  .  per 
Erharduni  Icupferperg.  Oret  pro  eo  causa  dei  qui  cum  finiuit. 
Dann  Excerpt. 

iVotr.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.  Auf  dem  letzten  leeren  Blatt:  Iste 
Uber  est  conventus  carmclitarum  bamberge. 

Ebd.:  Stark  abgenutzter,  ehemals  weisser  Lederband.  Von  den  beiden  Bandschliessen 
fehlt  die  eine  zum  Theil,  ebenso  die  zehn  Buckeln.  Pergamentblättchen  mit  unlesbarer 
Inhaltsangabe  und  der  Bezeichnung  A. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  163  Gekrönter  Kopf,  172-288  Ochsenkopf  mit  Blume,  zu- 
letzt Glocke. 


83.  Q.  II.  17.  Pap.  32;<21,8  cm.  204  Bl.  2  Col.  34—46  Zeil.   15.  Jahrh. 

Sermones  de  tempore,  pars  hiemalis. 

Bl.  1  Beg.  mit  Advent:  Ecce  rex  tum  venit  .  .  .  Mt.  XXI  et  origina- 
liter  zach.  IX.  Quando  enim  aliquis  prineeps  ad  Imperium  Subli- 
mat ur.  —  Bl.  4  Sermo  secundus.  Preparare  .  .  .  Secundum  phüoso- 
phum  in  ethicü  hoc  est  exhibicio. 

Schi,  mit  dominica  infra  ascensionem  (Absque  sgnagogis)  Bl.  204:  ad 
patriam  reseruamur  ad  quam  perducat  nos  Jesus  .  .  .  Amen.  Ex- 
pH  cit  Uber  iste  per  fratrem  Cunradum  bimel  dem  got  helf  in 
hymel. 

Pior.  m.  Gesch. :  Aus  dem  Capuzinerklosier.  Bl.  1  Loci  Capuccinorum  liambergae  1463. 

Ebd.:  Weisser  Lederband.  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Per- 
gamentsireifen :  «Sermo»«*  de  tempore  pars  hiemalis.  Auf  eiuem  Papierblättchen  J.  Auf 
dem  Kücken  D. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  dann  Dreispilz  mit  Kreuz. 


34.  Q,  II.  18.  Pap.  31,5)<21,2  cm.  289  Bl.  2  Col.  44-54  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1405). 

Sermones  de  tempore. 

Bl.  1  Beg.  mit  Pfingsten:  Sermo  de  saneto  spiritu  (roth).  Ueni  sanete 
sjtiritus  .  .  .  videmus  enim  ad  perigenciam  (  ?)  quod  pulli  auium. 
Mehrere  Sermone  zur  Erklärung  des  Hymnus.    Dann  Bl.  27 

(34) 
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feria  secunda  penthec.  Lux  venit  .  .  .  Dicit  enim  philosophus  2° 
Ethieorumf?)  Quod  komines  in  jduribus  sunt  mali. 

Bricht  ab  in  dem  Evangelium  von  der  Tochter  des  Jairus  (Mth.  IX, 
18  ff,  wohl  Dom.  24  post  Trin.)  Bl.  168:  sicut  puelle  pater  rogat 
pro  filia  mortua.    Dann  Bl.  168  —  177'  leer. 

Bl.  178  beginnt  eine  neue  Abtheilung  (wohl  die  gleiche  Hand):  Cvm 
potestate  magna  et  maiestate  luce  21.  Nota  quod  in  humano  iudicio 
veritas  occultatur.  Advent  bis  Pfingsten;  dann  folgen  noch  ein- 
zelne andere  Sermone,  zuletzt  über  die  Hauptsünden. 

Bl.  289  Schi.:  quando  ad  verba  se  diffundit  De  quo  supra  capitulo  6 
d.  19.  Amen.  1465.  Verse:  Scriptor  finem  dedit  vltimo  mortali 
peccato  Dum  modo  Rmtici  veniebant  in  magno  jubilo  u.  s.  w. 

Prov.  11.  Geteh. :  Aus  dem  Capuziner-Kloster.   Bl.  1 :  Loci  Capuceinorum  Bamberg ae. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  wie  Q.  II.  17  Nr.  33.  Buckeln,  Ecken  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  einem  Pergamentsireifen:  Sermone»  eolleeti  de  tempore.  Darunter  verkratzt:  Far$  aesli- 
valia(f).    Auf  einem  Papierblältchen  0.    Auf  dem  Rücken  D. 

W<u»erzeiekcn:  Ochsenkopf  mit  Kreur  und  Blume. 


35.  Q.  II.  39.  Pap.  27,7XW  cm.  103  Bl.  Bis  Bl.  155:  2,  dann  1  CoL 

35—46  Zeil.    15.  Jahrb. 

Bl.  i— 155:  Flores  apostolorum  (Sermones). 

Bl.  1  Beg.  mit  Advent:  Prepara  te  in  occursum  .  .  .  Quando  rex  vel 
aliquis  magne  dignitatis  ad  ciuitatem.  Es  folgen  Bl.  i':  Eccc  rex 
...  In  uerbis  istis  spmtualiter  tria.  —  Bl.  2':  Dicile  ßlie  .  .  . 
Quis  est  iste  rex  glorie. 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Cvm  viderifis  abhominacionem  Bl.  155: 
liberet  a  pena  et  ab  igne  istorum.  Expliciunt  flores  appostolorum 
finito  Ubro  sit  laus  u.  s  w. 

Theilweise  übereinstimmend  mit  Msc.  Q.  II.  4  Nr.  42.  Bl.  137  ff.  (Jac.  de  Voragine) 
und  Q.  II.  30.  Nr.  20.    Es  ist  „G re cu  1  u s  de  tempore"  (Dr.  Franr). 

Bl.  156—193:  Sermones  quadragesimales  et  aliL 

Bl.  156  Beg.:  Cvm  Jeiunatis  Mt.  VI".  Bertiardus  in  quodam  sermone 
ait  Mundus  clumat  ego  deßciam. 

Schi,  mit  dem  Text:  Qvi  manducat  Bl.  184':  graciarum  inßnitas  rejero 
actione*  amen.  Vrgl.  Q.  V.  57  Nr.  180  Bl.  162.  Dann  noch  Bl.  185: 
de  penitentia  u.  drgl.,  ferner  über  einige  Heilige,  zuletzt  de  Mathia. 

Prot.  u.  (ifgch. :  Aus  dem  Cistercici  serkloster  Langheim.    Bl.  t :  Langheim  ä  1041. 
EW.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.    Wie  gewöhnlich  die  einge- 
druckten Buchstaben  F.  S.  A.  L. 

<35) 
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Wa$$erteichen\  Bl.  1—70  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  75—15$  desgl.  mit  Kreuz, 
156—193  zwei  Kreise  an  einem  von  einem  Pfeil  (?)  durchschnittenen  Stab. 


36.  Q.  II.  5.  Pap.  30,4X21,4  cm.  397  Bl.  2  Col.  37—52  ZeiL  15.  Jahrb. 

(1445/7). 

Bl.  1— 122:  Flores  de  tempore. 

Bl.  1—3':  Memorialverse:  Symbolum  apostolorum.  Index  über 
das  ganze  Buch.  Bl.  4  oben  roth:  flores  de  tempore.  Beg.:  In 
die  sco.  pasche,  (roth)  Hec  est  dies  .  .  .  Post  auram  pluvialem  se- 
quitur  screnitas.  Bl.  5:  feria  tercia  pasche.  Exurgat  deus  .  .  .  In 
hijs  verbis  secundum  prophetam  u.  s.  w. 

Bl.  44:  Explicit  pars  estiuahs  de  tempore.  Dann  von  Advent  (Ecce 
rex  .  .  .  Si  aUquem  amicum  ad  nos  suscepturi.  —  Bl.  44' :  Prepara 
te  u.  s.  f.  ähnlich  Q.  II.  39.  Nr.  35)  bis  Dom.  23  post  Trin.  — 
Bl.  113'  wieder  Weihnachten  bis  Dom.  IV.  post  oct.  Epiph.  — 
Bl.  119  — 122  Begistrum  ad  inueniendttm  quo! tos  de  tempore  et  de 
sanctis  per  circtdum  anni. 

„Grecolus  de  temp.»  wie  Kr.  35,  auch  sonst  Floies  oder  Fl.  apostolorum  (Dr.  Franz). 

Bl.  122—127:  Biblia  pauperum  (Memorialverse). 
Bl.  122  Incipit  Biblia  pauperum.  Bresich.  Genesis  (roth).  Beg.:  Sex 
\prohibent  \  peccant.  Dabei  über  Sex  :  opera  dierum,  darunter  et 
nudatur  u.  ähnlich  bei  jedem  Wort.  Bl.  126'  weitere  Memorial- 
verse: Materia  singulorum  Hbrorum  u.  s.  w.  (Beg.:  In  genesi 
moyses).    Vrgl.  Ed.  VII.  44.  Nr.  170.  Bl.  m  ff. 

Bl.  127—135:  Conflictus  vitiorum  et  virtutum  (De  VII.  appari- 
toribus). 

Bl.  127':  Sequitur  quidam  conflictus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Misii  rex 
saul  apparitores  .  .  .  Dauid  inteipretatur  desiderabilis. 

Bl.  135'  Schi.:  quin  modum  et  ordinem  non  habenf.  finis.  Explicit  quidam 
conßictus  u.  s.  w.  in  die  lamperti  martiris  Anno  1446, 

Vrgl.  die  Bemerkung  Val.  Rose's  tu  dem  gleichen  Stück  in  Handschr.-Verx.  der 
k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XIII,  1.  Nr.  420,  14. 

Bl.  136:  Sermones  de  dedicacionc  templi  (3),  Bl.  138  de  antichristo, 

Bl.  138'  de  viis  hominum,  Bl.  141  de  ascensione. 
Bl.  143 — 144  Auszüge  de  obedieiicia  u.  s.  w.  . 

Bl.  144—145:  Wilhelmi  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  144:  Incipit  tractatus  de  confessione  vtilis  Magistri  wilhelmi  primo 
in  hunc  modum  (roth).  Beg.:  Quoniam  circa  confessiones  sunt  ani- 
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marum  perictda  et  difficültates  quandoque  emergunt  ideo  in  nomine 
domini  ei  sancte  marie  ad  utilitatem  otnnium  confitentium. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  poUucione  nocturna  Bl.  145:  quod  congrue 
potest  satü  teneri  etc.  Dann  weitere  Auszüge :  Pater  noster,  Namen 
Christi. 

Die  sonst  Berengar  von  Fredoli  oder  einem  Paulus  abgeschriebene  Summe. 
Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  53t.  Hier  anscheinend  nicht  vollständig  im 
Vergleich  zu  Q.  III.  14  Nr.  124  Bl.  120'  ff.  Q.  IV.  39  (palrist.  Handschr.  Nr.  52)  Bl.  80  ff. 

BL  146—169':  Sonntagsevangelien,  deutsch  und  lateinisch. 

Bl.  146:  Dominica  prima  in  adventu  dni.  (roth)  Cvm  appropinguasset .  .  . 
Da  Jesus  nahent  was.  BL  160:  Desgl.  lateinisch.  BL  169  de 
sanctis  (unvollständig). 

BL  170—304:  Antonii  de  Parma  Postilla  evangeliorum. 

Bl.  170:  Incipit  jtostilla  ewangelioium  fratris  Änthonij panmensis  ordinis 
predicatorum  (roth).  Beg.:  Cum  appropinguaret  .  .  .  Tempus  quod 
hodie. 

.  BL  304':  Cum  subleuasset  .  .  .  Bequire  supra  .  .  .  qua  canitur  letare. 
Expliciunt  postille  u.  s.  w.  complete  per  richardum  hinberg 
prespiterum  de  freinslat  In  die  Sabbati  ante  EUzabet  Anno  dni. 
M'CCCCXLVII»  u.  s.  w. 

Postilla  notabilis  fr.  Anthonii  de  perma  s.  euang.  elc.  Colon.  1482. 

Bl.  305—308':  Contrastirende  Schriftstellen  mit  Soluciones  (nach 
dem  Register:  figura  de  contrarias).  BL  308'  Sermo  dorn,  quarta 
post  octauas  pasche.    BL  310—313'  leer. 

BL  314—395:  Postilla  Discipuli  (i.  e.  Guillenni  Parisiensis?)  super 
evangelia. 

BL  314:  Incipit  postüla  discipuli  super  ewangelia  dominicalia  de  tem- 
pore secundum  ordinem  u.  s.  w.  Dominica  jmma  aduentus  (roth). 
Beg.:  Cvm  appropinguasset  .  .  .  Ante  inicium  hodiemi  ewangelij 
habetur  Joh.  12.  —  BL  357:  Explicil  postilla  (corr.:  discipuli)  super 
etcangelia  dominicalia.  Dann  357:  de  dedic.  358 — 367':  de  sanctis 
(Explicit  .  .  .  1445).  367' — 375 :  de  communi  sanctorum  (Expl. 
1440).  Bl.  375 — 376':  in  missis  defunctorum  (doch  beg.  mit  Ego 
sunt  panis,  also  zunächst  in  corp.  Christi). 

BL  376'  Sehl.:  gaudeant  in  corpore  et  in  anima  .  .  .  Explicit  postilla 
discipuli  stqwr  ewangelia  dominicalia  et  super  ewangelia  de  sanctis 
collecta  ex  postülis  .  .  .  Nicolai  de  hjra  .  .  .  Nicolai  de  gorra  .  .  . 
Thome  de  aquino  .  .  .  wilhelmi  lugdunensis  .  .  .  Jacobi  Januensis 
et  offeio  ad  emendam.    Dann  Modus  legendi  nomina  doctontm. 

(37) 
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Es  ist  die  unter  dem  Namen  des  Guillermus  Parisiensis  gedruckte  Postille,  im 
allgemeinen  wie  im  Druck  Ulm,  Zainer,  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8252,  vrgl.  ebenda 
8225  ff.  Hier  nur  su^er  evangelia.  Doch  auch  im  alten  Inhaltsverzeichnis»  am  Einband 
(s.  u.)  poitilla  hiroltz  (Herolt)  u.  s.  w.    Vrgl.  übrigens  Q.  IV.  17.  Nr.  14. 

Bl.  376':  Incipiunt  addiciones  ad  serin  ones  disciptdi  primo  passio  Christi 
ahreuiata  etc.  (Bl.  381'  Explicit  .  .  .  collecta  anno  dni.  1430  u.  s.  w.) 
und  weitere  Sermone  bis  Bl.  395'  wie  in  der  Discipulus- Hand- 
schrift Q.  II.  13.  Nr.  13  Bl.  445—470'.  Bl.  395':  Expliciunt  ad- 
diciones u.  s.  w.  anno  XLV°. 

Bl.  395':  Nota  opera  satis  mirabiha  ...  Bl.  396':  hec  omnia  collecta  sunt 
ex  Cronica  hermanni  quae  dicitur  flos  lemporutn  vrgl.  Nr.  124. 
Bl.  396'— 397'  deutsches  Recept  und  Anweisungen  contra  pesti- 
lenciam. 

Prov.  H  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmtli  Bamberg.  Vrgl.  unten! 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  5  Buckeln  auf  jeder  Seite  fehlen 
ausser  einer.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Florea  de  ttmporcpoitiUa  anthonii  parmrTiai*- 
postilla  di$cipuli  et  plura  alia  o  dno.  Ii  i  chardo  (ähnlich  verblasst  auf  dem  Schnitte). 
Vrgl.  Nr.  30.    Ebenda  die  alle  Signatur  Q.  1.    Auf  dem  Rücken  Q.  hin.  1.  IS. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  ausführlicheres  Inhallsverteichniss  des  Bandes 
von  aller  Hand.  Hinten  eine  Schuldverschreibung  des  AI  brecht  von  Ilaydav  an 
Regensburger  Bürger  aus  dem  14.  Jahrh.,  vorn  eine  zweite  ähnliche  Pergamenturkunde. 
Auch  Fragmente  mit  wirthschaftlichen  Einträgen  auf  Papier. 

Wauerzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Kreuz  und  Blume,  dann  Glocke,  Drei- 
lack  u.  a. 


37.  Q.  II.  24.  Pap.  30,5X21  cm.  173  Bl.  2  Col.  35—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1437). 

Sermones  de  tempore  per  circulum  anni. 

Bl.  1 :  Abiciamus  ergo  opera  tenebrarum  .  .  .  Sancta  mater  eedesia  in- 
stituit  atttem  aduentum  Christi  sett  domini  ineipiendum  ut  in  ipso.  — 
Bl.  1 :  Emitie  agnum  ...  In  verbis  propositis  duo  sunt  consideranda. 

Vielfach  zwei  Sermone  für  den  gleichen  Tag,  doch  nicht  regelmässig 
über  die  Epistel,  auch  für  einzelne  Heiligentage  und  Ferien. 
Schi,  mit  Dominica  XXIHI  post  Trin.  (Domine.  ßlia  mea)  Bl.  173: 
quo  continue  exercet  etc.  Bogemus  ergo  .  .  Christum  ut  etc.  Roth: 
Et  sie  fuerat  finis  huius  libri  saneti  in  vigilia  archangeli  Michahelis 
noshi  patroni  Anno  dni.  M0CCCC"XXXVII°  u.  s.  w. 

Prov.  m.  Gesch.:  Vermutlich  aus  dem  Kloster  der  regulirten  Chorherren  tu  Neun- 
kirchen a.  B.  Hierauf  weist  die  Schlussschrift  hin,  ferner  der  Umstand,  dass  das  Manu- 
script  später  in  die  Dombibliothek  kam,  deren  Signatur  .V.  Xr.  16  sich  auf  dem  Rücken 
befindet,  sowie  dass,  wie  bei  den  andern  Codices  gleicher  Provenienz,  die  den  ursprünglichen 
Besitzer  bezeichnende  Inschrift  nuf  dem  ersten  Blatt  vernichtet  (hier  ausgeschnitten)  wurde. 
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Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  Buckeln  und  theilweise  die 
eine  Schliesse  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreilen  unter  einem  grossentheils  zerstörten 
Hornplättchen:  Sermones  de  tempore  per  circulum  anni.  Auf  einem  Papicrblättchen  H. 
vrgl.  oben  Pror. 

PergamentdeckblStter  aus  einem  Antiphonar  des  13.  Jahrb.  mit  Neumen. 
Wasserzeichen:  Ocbsenkopf  mit  Blume. 


38.  Q.  III.  34.  Pap.  30,5X20,5  cm.  329  Bl.  2  Co].  38—47  Zeil.  15.  Jahrh 

Hl.  1  —  139:  Sermones  partis  aestivalis  super  epistolis  et  evan- 
geliis. 

Bl.  1  Heg.:  Dominica  prima  post  trinitatis  Sermo  de  Epistola  (roth). 
Hoc  mandatum  habemus  .  .  .  prima  Joh.  IUI9.  Sicut  preco  iudicis 
edictum.  —  Bl.  3  dsgl.  de  Ewangelio.  Fili  recordare  .  .  .  Quoniam 
magis  mouent  exempla.  —  Bl.  6'  Dom.  IL  de  Ep. :  Nolite  mirari 
.  .  .  Ad  euidenciam  huius  Epistole.  —  Bl.  8  de  Ev. :  Homo  quidam 
fecil  .  .  In  hoc  ewangelio  quatuor  principaliter  u.  s.  f. 

Schi,  mit  Dom.  25  Bl.  13g:  Cttitis  regni  nos  e/ficiat  qui  sine  fine  u.  s.  w. 
Amen.    Expliciunt  sermones  partis  estiuahs  wie  oben. 

Hl.  140—240:  Dictionarium  vitiorum  et  virtutum  (Quodlibet). 

Bl.  140  Beg. :  Abstinentia  (roth).  Dvplex  est  attstinencia  prima  detesta- 
bilis.  Es  folgt:  De  adulacione  u.  s.  w.  bis  de  vita  eterna  Cap.  131. 
Dann  Bl.  237 :  Incipiunt  adaptaciones  sermotmm  .  .  .  prout  competit 
sabbatis  dominicis  et  ferijs  nec  non  festiuitatibus  sanetorum  mit  2 
weiteren  ähnlichen  Abtheilungen.    Bl.  239* — 240'  Register. 

Das  hier  namenlose  Werk  ist  in  Msc.  IV.  5  (Nr.  109)  Bl.  t  als  Qitodlibrt  be- 
zeichnet. Anonym  auch  bei  W.  Scham,  Amplon.  Handschriften  F.  164,  M.  Keuffer, 
Trierer  Handschriften  Nr.  553,  bei  letzterem  ebenfalls  Quodlibet  in  Versen  als  Titel 
angegeben. 

Bl.  241—259:  (Thomae  Ebendorfer  de)  Haselbach  Tractatus  de 
quinque  sensibus. 

Bl.  240'  Sequilar  tractatus  mgri.  N.  hasseljmclis  de  quinque  sensibus 

(roth).    B).  241  Beg.:  Postquam  dei  dorn  taliter. 
Bl.  259'  Schi.:  derpiciunt.  Deo  graäas.  Roth:  Anno  dni.  M°CCCCuöi. 

Vrgl.  Q.  II.  31.  Nr.  28.  Bl.  231  fT. 

Bl.  260—299:  Joh.  Aurbach  Directorium  pro  instruetione  sim- 
plicium  presbyterorum  (Summa  de  sacramentis). 

Bl.  260:  Incipit  directorium  per  dominum  Johanncm  Awrbach  Egregium 
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decretorum  doctorem  conpositum  pro  instruccione  simplicium  presbi- 
ter&rum  in  cura  animarum  (roth).    Beg.:  Ad  laudem  dei. 
Bl.  299'  Schi.:  per  quandam  extravagantem  que  incipit  concertacioni 
antique.    Dann  modus  legendi. 

Summa  magistri  Johannis  de  aurbach  Vicarii  Bambergensis.  Reutlingen  (G.  Zainer) 
1469.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2124.  Ein  weiterer  Druck  2123  ebenda  und  als  Direktorium 
2125.    Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226. 

Bl.  300—329:  Tractatulus  de  quatuor  novissimis  (Cordiale). 

Bl.  300  Beg-.:  Memorare  nouissima  .  .  .  Sicut  dicit  beatus  Augustinus. 
Bl.  329  Schi.:  ac  nouissima  prouiderent.  Roth:  Explicit  tractatulus  wie 
oben,  Scriptus  nuremberge  1454. 

Dem  Thora.  Haselbach,  Henricus  de  Hassia,  Gerson,  Gerb.  Groot  zugeschrieben. 
Verfasser  ist  Gerh.  von  Vliederhoven  nach  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Henr. 
Herobache  S.  20. 

Bl.  329'  folgt  noch  ein  Modus  legendi  in  jure  canonico  et  legibus  (zu 
Bl.  299'). 

In  mehreren  Partien  sind  vom  Rande  Streifen  abgeschnitten:  Bl.  1—4,  23—37, 
106 — 122,  152—160,  176—180.    Rohe  Versuche  zu  Initialen:  roth,  blau,  auch  braun. 

Prov.  u.  Getck.:  Aus  dem  Carraeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepressier  Lederband.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Ein 
Pergamentblättchen,  welches  das  Inhaltsverzeichniss  enthielt,  ist  ebenfalls  abgerissen,  ebenso 
die  spätere  Bezeichnung  Q.  Lin.  .  .  .  auf  dem  Rücken.  Auf  einem  PapierblSttchen  die 
alte  Signatur  M.  VIII.  Inhaltsverzeichniss  am  untern  Schnitte.  Am  Einband  Streifen  aus 
einer  Pergamenturkunde  oder  drgl.  (15.  Jahrh.),  Spuren  von  grösseren  abgerissenen  Stücken 
am  Deckel  abgedrückt. 

WaatcTteichcn :  Bl.  1—  21  Wage,  24—139  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  140 
—  175  Dreizack,  176—223  gekrönte  Säule,  224—247  desgl.  mit  Zinnenkranz,  248—295 
Kreuz  (?),  298-329  Wage. 


39.  Q.  II.  1.  Pap.  30,5X21  cm.  326  Bl.  2  Col.  36-50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 109:  Sermones  (De  VII  apparitoribus.  Quadragesimale). 

Bl.  1 :  Clamäbnnt  ad  dominum  .  .  .  ysa.  19.  propheta  in  verbis  pre- 
missis  circa  aduentum  Christi  in  carne.  Dann  Bl.  3  De  assump- 
cione,  5  De  liesurrecciotie,  6'  De  quolibet  sancto.  Dann  Bl.  9 — 20: 
Misit  rcx  saul  apparitores,  das  gleiche  Stück  wie  Q.  II.  5.  Nr.  36. 
Bl.  127 — 135'.  Dann  über  Lectionen  (Quadragesimale)  Bl.  20: 
Her  dicit  dominus  Conuertimini  .  .  .  presois  lectio  sie  diuidi  potest. 
—  Bl.  25':  ...  Clama  ne  ecsset: .  .  .  San  i  jeiunij  optime  sunt  socie. 

Schi,  mit  ysrael  in  helym  Exod.  XVI.  und  Phil.  2,  5  Bl.  109:  deo 
homini  donauit  etc.  deo  gratias. 
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Bl.  110—326:  Sermones  Quadragesimales. 

Bl.  110  Beg.:  Uisio  mirabilis  est  de  quodam  heremita  religioso  ordinis 
carmelitarum.  —  Bl.  113  Dominica  in  LXa.  Quecunque  scripta  stmt 
angelus  dei  ad  horam  ordinatam  u.  s.  w.  bis  Dominica  in  octaua 
pasche. 

Bl.  326'  bricht  ab:  non  omnis  ex  ea  hyem*  perturba  .  .  . 

Prot.  u.  Getch. :  Aua  dem  Carmelitea-Kloster.    Bl.  1 :  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Zerbrochener  Holzdeckel  mit  Stücken  eine«  ehemaligen  weissen  Lederüber- 
zuges.   Die  10  Buckeln  und  die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Watterzeichen :  Oefters  wechselnd  Ochsenkopf  mit  Blume,  mit  Dreieck  und  Blume, 
mit  Kreuz  und  Blume. 

40.  Q.  II.  6.  Pap.  31X21  cm.  195  Bl.  1  Col.  35—55  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  varii  et  Collectanea  theologica. 

Bl.  1  beg.  mit  Sermo  In  die  saneti  Andree  Apostoli  (roth).  At  Uli 
continuo  reliclis  retibus  ...  primo  exponuntur  t/erfea,  dann  Advent 
(Bl.  3 :  Erunt  signa  .  .  .  Post  cotifusionem  matris  (sie  !)  et  ßuetuum), 
auf  Maria,  in  die  Cinerum  u.  s.  w.  ohne  Ordnung,  theilweise 
datiert  aus  den  40  er  und  50  er  Jahren  (des  15.  Jahrh.).  Später 
neben  Predigten  sehr  verschiedenartige  und  von  verschiedenen 
Händen  zusammengeschriebene  Excerpte  und  Abhandlungen, 
so  Bl.  40'  über  das  Pater  noster  (Domine  doce  nos  orare.  Dicit 
Ambiosius  Dominus  est  nomen  pietatisj,  Bl.  60'  Quaestiones  über 
das  Verhalten  gegen  die  Juden,  72  über  Ablass,  168  über  Suf- 
fragia  pro  defunetis  u.  a.,  zum  Theil  anscheinend  Artikel  aus 
alphabetisch  angelegten  encyklopädischen  Werken. 

Zuletzt  Prohibiciones  a  communione  mit  der  Schlussbemerkung  Bl.  195': 
Et  ita  michi  Johanni  heller  vtriusque  iuris  doctori  de  iure  di- 
cendum  videtur  u.  s.  w. 

Prot.  ii.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmeli  Bamberg,  aus  dem  17.  Jahrh.  Von  früheren  HSnden:  Ordino(f!)  pro  magistro 
Egidio  ad  b.  rirginem  dometlico  mit  Tinte  überschmiert;  darunter:  Qu i  ita  »eriptit  donauit 
Anne  UbrHtn  pro  dno.  ludouico  eckhart  de  monaco  Ebenda  Jahrzahl  1488  und  Spruch: 
Otto  oro  rcleucr  u.  s.  w.    Am  hintern  Einbanddeckel:  frater  thomas  prantt. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zur  Hälfte  mit  rothem  gepresstem  Leder  überzogen,  mit  2  Schliessen. 
Spuren  einer  alten  Aufschrift:  Sermones  varij  de  saneti«  et  tempore  .  .  .  ide  tparti.  Auf 
dem  Rücken:  Q.  Lin.  VI.  6. 

Wo— er teiehen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  später  vielfach  wechselnd. 
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41.  Q.  II.  37.  Pap.  30,7X21,5  cm.  156  Bl.  1  Col.  Zeüen  verschieden. 

15.  Jahrh. 

Expositio  Evangeliorum  de  tempore  (Quadragesimale  de  monte 
Dei?)  cum  figuris  depictis. 

Bl.  i  leer  mit  dem  ausgelöschten,  theil weise  kaum  erkennbaren  Titel: 
Item  solempne  quadragesimale  per  dominicas  quod  dicitur  .  .  .  {de 
monte  dei  vrgl.  unten !)  siue  .  .  .  ordinis  fratrum  predicatorum  am 
figuris  depictis. 

Bl.  T  Joh.  in  apok.  IUI.  vidit  sedem  positam  in  celo.  Auf  der  rechten 
Seite,  diese  meist  nicht  vollständig  ausfüllend,  Erklärung  zu  den 
Evangelien  de  tempore  vom  Advent  an  (Domin.  L  Bl.  3:  In 
dominica  aduentus  omnes  ecclesie  in  ewangelio  non  concordant).  Na- 
mentlich in  der  Fasten-  und  Osterzeit  auch  für  die  Werktage, 
ausfuhrlich  die  Passion.  Auf  der  gegenüberstehenden  Rückseite 
der  vorangehenden  Blätter  in  der  Mitte  in  einem  Kreise  eine 
rohe  kolorirte  Zeichnung  als  Illustration  hiezu,  umgeben  von 
4  kleineren  Kreisen  mit  vorbildlichen  Bibelsprüchen,  ferner  von 
weiteren  Stellen  aus  der  Bibel,  Kirchenvätern  und  profanen 
Autoren,  das  Ganze  als  schemenartige  Darstellung  zu  den  er- 
wähnten Textseiten  in  der  Art  der  Biblia  pauperum. 

Schi,  mit  Dominica  XXV  post  pent.  Bl.  156:  mortis  patibtdo  immiseri- 
corditer  suspenderunt.    Et  sie  est  finis  .  .  . 

Das  letzte  Blatt  ist  cum  Theil  abgerissen. 

Prot.  u.  Geich.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  T:  predicatorum  bambeige  mit 
der  durchstrichenen  Signatar  F.  11.  Aehnliche  Inschriften  Bl.  2  mit  Signatur  D.  F.  11 
auch  Bl.  156. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband,  stark  wurmstichig.  Die  eine  der  beiden  Schliefen 
und  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  fast  ganz  erloschene  In* 
sebrift:  Quadragesimale  quod  dicitur  de  monte  dei  in  figuris.   Auf  einem  Papierblittchen  D. 

Deckblätter  ron  einer  Pergamenturkunde :  Entscheidung  Papst  Urbans  (V?  Vir)  in 
einer  Appellation  hertwiei  Joe  Mini  Reetoris  patrochiali*  ecclesie  in  Wyegschaid. 
Wahrzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Glocke,  wechselnd. 


42.  Q.  II.  4.  Pap.  30,5X21  cm.  353  Bl.  2  Col.  36—55  Zeil.  14./15.  Jahrh. 

1425.  131)7. 

Bl.  1  — 113:  Glossa  Sequentiarum. 

Bl.  1  Bcg. :  Giütatc  et  videtc  quoniam  suauis  est  dominus.    Verba  pro- 
posita  sunt  propheticc. 
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Bl.  113  Schi,  (mit  dem  Text  Credendum  est  magis  soli  gabrieli):  mi- 
sericorditer  age  nobiscttm.  Sequitur  Summt  triumphum  regis  .  .  . 
finitum  sub  anno  dm.  M°CCCCXXV<°  .  .  .  in  haldenstad  per  me 
Nicolaum.   Orate  u.  s.  w. 

Nach  Jacck  Nr.  1253  Antonii  de  Azario  Postilla  de  sanctis.  Die  Begründung  dieser 
Identificirung  ist  nicht  ersichtlich.  Es  ist  dasselbe  Werk  wie  Msc.  Q.  III.  41  (Nr.  84) 
Bl.  129  ff.  und  Q.  IV.  39  (patrist.  Handschriften  Nr.  52)  Bl.  116  ff.,  doch  weicht  es  am 
Schlosse  nach  einer  Lücke  Bl.  100  von  beiden  ab  (vrgl.  Q.  III.  41.  Bl.  236',  Q.  IV.  39 
Bl.  203*). 

Bl.  114—123':  Omelia  Origenis  (Math.  VIII,  1  ff.),  de  sca.  Trinitate, 
de  corpore  Christi. 

Bl.  124—351:  Jacobi  de  Voragine  Sermones  de  tempore. 

Bl.  124—135  Index.  Bl.  136'  prothema  In  Jacobum  de  Voragine  (roth). 
Beg.:  Hvmane  labilis  vile.  —  Bl.  137  dominica  prima  Aduentus 
dni.  (roth).    Pr eparare  .  .  .  Cum  rex  vel  aliquis  magne  dignitatis. 

Dom.  XXV  post  Trin.,  Sermo  III  =  im  ganzen  CLVIIII  schl.  Bl.  351 : 
ad  illum  beneßcum  finem  perducat  nos  üle  qui  est  prineipium  et  ßnis 
Qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicit  Jacobus  de  voragine 
per  circulum  Anni  de  Tempore  completus  sub  anno  dni.  1397.  Dann 
folgt  noch  ein  Sermo  de  Corpore  Christi.  Bl.  353*  Excerpt  aus 
Prosper. 

Druck  Venet  1497  und  viele  andere. 

Das  Papier  ist  durch  Feuchtigkeit  theilweise  verstockt.  Bl.  114  ist  zum  Thetl 
ausgerissen. 

Proe.  u.  Goch.:  Aus  dem  Carmelilen- Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Starker  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  zwei  Scbliessen 
fehlen.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  0.  Die  Inhaltsangabe  ebenda  ver- 
wischt.   Auf  dem  Rücken  Q,  Lin.  II.  4. 

Am  Einband  Pergamentdeckblätler,  wohl  aus  einem  Commentar  zu  Aristoteles,  aus 
dem  13. — 14.  Jahrh.    Hinten  auch  ein  Stück  einer  deutschen  Urkunde  von  1403. 

Watterzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  doch  in  verschiedenen  Formen,  im  Anfang 
des  zweiten  Theiles  Scorpion. 


43.  Q.  III.  35.  Pap.  29X21  cm.  250  Bl.  1,  von  Bl.  164  an  2  Col.  Zeilen 

sehr  verschieden.    14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 1 64 :  Adaptationes  Sermonum  secundum  ordinem  alphabeti. 

Der  erste  Theil  des  Manuscriptes  enthält  eine  theologische  Materia- 
liensammlung, in  Form  eines  Lexicons  zusammengestellte  Ex- 
cerpte.  Der  Haupttheil  Bl.  32 — 154'  hat  den  oben  angegebenen 
Titel  (Beg.:  Abstinentia  est  duplex)  und  ist  im  Allgemeinen  das- 
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selbe  Werk  wie  Q.  IV.  5  (Nr.  109)  Bl.  1  —  114*  und  Q.  III.  34 
(Nr.  38)  Bl.  140—237,  doch  mit  vielen  Einschiebseln  und  Aus- 
lassungen. Vorher  eine  weitere,  ebenfalls  alphabetisch  durch- 
laufende Abtheilung  Bl.  1  —  26',  ausserdem  eine  Reihe  ähnlicher 
Conglomerate,  Nachträge  u.  s.  w. 

Bl.  164—246:  Sermones  de  sanctis  et  aliL 

Bl.  164  Praefatio:  Cvtn  tnuHa  et  varia  opera  sermonum  de  sanctis  in- 
spexetim.  Beg.  mit  Andreas  (Ambulant  .  .  .  Ute  andreas  predesti- 
natus  ab  etemo)  und  geht  bis  Cäcilia,  worauf  noch  Bl.  221'  de 
a88umptione.  Impeiatricis  folgt. 

Von  Bl.  222'  Sermone  de  tempore  (Beg.:  Dignus  est  opperarius  mer- 
cede),  am  Schlüsse  Bl.  240'  noch  Maria  Magdalena,  Himmel- 
fahrt u.  a. 

Bl.  247 — 250  die  ersten  9  Capitel  aus  S.  Bernardi  Meditationes 
(Migne,  Patr.  lat.  CLXXXIV,  485  ff.)  u.  a. 

Der  unordentlich  und  in  unregelmässiger  Art  zusammengeschriebene  erste  Tbeil  des 
Manuscripts  wurde  auch  später  noch  durch  Abschneiden  von  T heilen  einzelner  Blätter  und 
Zerschneiden  anderer  verstümmelt.  Auch  im  zweiten  Theil  wenigstens  Bl.  164 — 203  (jüngere 
Hand)  und  203'  bis  zum  Schluss  ganz  verschiedener  Schriftcharakter. 

iVor.  m.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  2:  Content.  Hamb.  ord.  Praed. 
Ebenda  die  Signatur  F.  18.,  daneben  radirt  B.  14 {!). 

Ebd.:  Gepressier  weisser  Lederband;  von  den  beiden  Schliessen  fehlt  eine.  Auf 
einem  Pergamentstreifen:  Diritioncs  »ermonum  cum  »ermonibvs  de  sanetü.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  F.  IS. 

Am  Einband  ein  Stück  aus  einem  biblischen  Commentar  des  13.  Jahrb.  und 
ähnliche  Fragmente  auf  Pergament. 

Waaerzeieken :  Kreise  und  andere. 


44.   Q.  II.  36.  Pap.  30,4X20.5  cm.   ICH  Bl.  Bk  Bl.  89:  1,  dann  2  Col. 

40—50  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—89':  Sermones  quadragesimales. 

Bl.  1  Beg. :  Feria  quarta  In  capite  jeiunij  de  veritale  et  mendaeio  .  . . 
NoJite  fieri  sicut  ypoerite  tristes  M.  6.  omnis  enim  ut  inquit  ysa. 
ypoerita  est  nequam.  Je  ein  Sermo  über  einen  Evangelientext 
für  jeden  Tag  der  Fasten  mit  vorausgehender  deduetio. 

Schi,  mit  Sexta  feria  (post  Dom.  in  passione)  de  vtüitate  et  ordine 
artium  et  negociorum  ciuitatis  Bl.  89':  ad  efertiitatis  gloriam  nos 
perducat  altissirni  gratia  cui  est  regnum  .  .  .  Amen. 
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Bl.  94—102':  Sermo  primus  de  passione  dni  (roth).  (Beg.:  Licet 
quilibet  homo  in  misericordia  receperit)  mit  Fragment  eines  zweiten. 

Bl.  105— 115:  Senno  Magistrats  in  f  rater  ni  täte.  Habeo  quinque 
fralres. 

Bl.  117'  In  Currentschrift  Concept  eines  Kaufbriefs:  Czu  wissen 
Ist.  das  .  .  .  Erhart  Truchßeß  Thumher  zw  Bomberg  .  .  .  zu 
einem  stäten  hawff  ze  kawffen  geben  hat  fritz  Bechen  u.  s.  w.  1488. 

Bl.  1  iq— 123  Druckschrift:  Oratio  habita  in  Sinodo  argen  .  .  .  per 
doctorem  johannem  geiler  de  Keisersperg  (Hain  Nr.  9763). 

Bl.  124—168:  Compendium  theologicum. 

Bl.  124:  In  nomine  u.  s.  w.  Beg. :  Res  et  signa  sunt  dicit  Magister 

quod  in  presenti  vita  fruimur  deo  sed  imperfccte. 
Bl.  168'  Sehl.-.  Et  consorcio  beatorum  viuat  Qui  in  trinitate  viuit  .  .  . 

Amen. 

Anscheinend  Auszag  oder  Bearbeitung  der  Sentenzen  des  Petrus  Lombardus, 
doch  in  der  Anordnung  der  Bücher  und  Zahl  der  Distinctionen  abweichend. 

Prov.  u.  Gctck.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Bl.  i  des  ersten  Druckwerkes: 
Carmcli  Bamberg. 

Ebd. :  Defekter  weisser  Lederband,  später  mit  braunem  Rücken  reparirt.  4  Ecken 
und  2  Buckeln  in  der  Mitte;  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken  J.  Lin.  II.  1. 
An  den  Einbanddeckeln  innen  und  als  Vorsatzblatt  hinten  Pergamenlblalter  mit  Lectionen 
u.  drgl.  aus  dem  14.  Jahrb. 

Wastcrieichcn :  Bl.  1-89  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  97  —  103  Ochsenkopf  unten  mit 
Kreuz,  oben  Blume,  Bl   104 — 1 1 8  und  124  —  168  desgl.  unten  mit  Dreieck. 

Vorgebunden  der  Druck:  Opu$  preclaristimum  Epiatolarum  deuotittimi  beatiesimique 
Bernardi  u.  s.  w.  Basilcc  1494  (Hain,  Repert.  bibl.  2872). 


45.  Q.  II.  23.  Pap.  29,7X21,3  cm.  172  Bl.  u.  1  Vore.-Bl.  2  Col 

34—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—59:  Quadragesimale  super  ps.  Miserere  mei. 

Bl.  1  Sermo  feria  4a  Cinerum.    Beg.:  Conuertimini  ad  me  .  .  .  Nam 

peccatrix  anima  que  ad  se  ipsam  reuertitur. 
Schi,  feria  6'ta  (palmarum)  Bl.  59':  sustinuit  mortem  et  passionem  etc. 

ulterius  procedas  ad  ptacitum.  Et  sie  est  finis  quadragesimalis  super 

j)S.  Miserere  mei  deus  u.  s.  w.    Bemerkung  über  12  Wirkungen 

des  Gebets. 

Bl.  60 — 67':  Sermo  solempnis  de  coneepeione  bte.  virginis  cu- 
iusdam  doctoris  ordinis  cisterciensis  devoti  bernhardi  (roth).  Beg.: 
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Tota  pulchra  es  .  .  .  Originaliter  Canticum  IUI0  capitulo  trans- 
sumptiue  auletn  u.  s.  w.  —  Iii.  67'— 71':  Sermo  in  die  epiphanie  dui. 

Bl.  72—139:  Augustini  (Triumphi)  de  Ancona  Tractatus  super 
Missus  est. 

Bl.  72:  Assit  u.s.w.  Sequilar  tractatus  super  missus  est  egregii  doctoris 
augustini  de  ankona  .  .  .  Beg. :  Circa  angelicam  salutacionetn  qua- 
tuor  michi  timorem  ac  tremorem  faciunt. 

Bl.  139:  im  hora  mortis  nostre  acquirat  saluatorem  etc.  Anten. 

Nach  Hurter,  Nomenciator  lit.  Tom.  IV.  p.  495  gedruckt  Lugd.  1506  und  später. 
Auch  Q.  HL  20.  Nr.  105. 

Bl.  139  —  143':  Sermon  es  über  Cant.  VI,  10  und  Joh.  XX.  19. 

Bl.  144—172:  Sermones  de  Symbolo  apostolorum. 

Bl.  144  Beg.:  Cogitaui  exponere  symbolum  sanctorum  appostolorum. 
Bl.  172':  et  ubique  diff andere  laudem  ßdei  etc.  Explicit.  Bemerkungen: 

Qui  sit  verus  humilis. 
Auf  dem  Vorsatzblatte  versartige  Anweisungen:  Nun  merk  metisch 

gar  eben  Wie  du  soll  jn  dich  pilden  ein  geistlichs  leben. 

Ih-ow.  u.  Getch.:   Aus  dem  Carmeliten-Kloster.     Auf  dem  VorsaUblatt:  Carmeli 
Bamberg. 

EM.:  Weisser  Lederbaod  mit  10  Buckeln  und  2  Schliessen.    Aufgeklebtes  Perga- 
mentblatt mit  der  Inhaltsangabe  (ohne  Belang).    Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  VI.  2. 
Wauerzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz,  dann  häufig  wechselnd. 


46.  Q.  III.  31»».  Pap.  30,7>(21,5  cm.  2»  Bl.  1  u.  2  Col.  45—55  Zeil. 

10.  Jahrh. 

Deutsche  Vorrede  zu  den  Offenbarungen  der  h.  Birgitta  u.  a. 
Additiones  ad  Lavacrum  conscientiae  (Michaelis  Loch- 
mayr  ?). 

Bl.  1 — 3'  Beg.:  Item  es  mächt  innant  bewegen  ein  frag  md  sprechen  Ist 
auch  den  buchern  .  .  .  glauben  zu  geben.  Am  Schlüsse  Hinweis- 
ung auf  Luthers  Auftreten,  auf  dessen  Seite  der  Verfasser  steht. 
Dat.  1525. 

Bl.  4 — 15':  Capitelverzeichniss  zu  den  Revelationes  s.  Birgitte.  Dat. 
1513 

Bl.  16 — 18':  Lateinische  Bemerkungen  zu  den  Revelationes  und  andere, 
Bl.  18' — 24'  desgleichen  zu  dem  Lavacrum  conscientiae,  quod  im- 
prcssum  est  anno  dni.  Jöl4,  das  auch  sonst  zugleich  mit  dem 
ersteren  Werk  erwähnt  wird.    Dat.  1518. 
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Bl.  25:  Chronikartige  Einträge  und  andere  Notizen. 

Prot.  u.  Goch. :  Die  Blätter  sind  unzweifelhaft  aus  einem  Exemplar  der  Revelationes : 
Nürnberg,  Koberger,  1500  herausgenommen,  dessen  Signatar  (Jnc.  typ.)  Q.  XI.  14.  auf 
Bl.  24*  und  25  steht,  das  aus  dem  Hamberger  Dominikanerkloster  stammt  und  in  welchem 
sich  noch  ähnliche  Einträge  von  der  gleichen  Hand  finden. 

Ebd.:  Lose  Blätter,  jetzt  in  Mappe  gelegt. 

Watterzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume. 


47.  Q.  III.  15.  Pap.  31,2X22  cm.  413  Bl.  2  Col.  40—60  Zeil.  15.  Jahrh. 

Malogranatum  de  triplici  statu  religiosorum  (auetore  Gallo  ab- 
bäte  Aulae  Regiae). 

Bl.  1 — 22':  Tabula  malogranati  (roth).  Bl.  25:  Prefacto  in  Hbrum  malo- 
granati (roth).  Beg. :  Notandum  quod  opus  subsequens  .  .  .  intytu- 
latur  malogranatum. 

Bl.  413  Schi,  mit  dem  51.  Cap.  des  3.  Buches:  Adque  inenarrabilia 
bona  eterne  glorie  perducat  nos  .  .  .  Christus  qui  .  .  .  viuit  .  .  . 
amen. 

Der  Schreiber  angedeutet  am  Schluss  des  zweiten  Buches  Bl.  250:  Laudctur  taneta 
tr  inilas  per  ine  Z.  de  W. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7449—7451. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Auf  dem  hinteren  Deckblatt  die  durchstrichene  Inschrift:  Liber 
Mgri.  Mathic  de  teeint(pcrgf)  predicatorum  in  onolspach(t). 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  einigen  eingepressten  Linien.  2  Schliessen, 
die  10  Buckeln  fehlen.    Auf  einem  Papierstreifen:  Liber  Malogranali. 

Pergamentdeckblätter,  anscheinend  aus  einem  philosophischen  Commentar  des  13.  Jahrb. 

Watterzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  unter  letzterer  theilweise  noch  eine  weitere 
Verzierung. 


48.  Q.  IV.  4.  Pap.  30,7X21  cm.  247  Bl.  2  Col.  44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Joannis  Gersonii  Opuscula. 

Bl.  1  —  13:  Tripertitum.  Incipit  tractatus  de  articulis  fidei  et  de  decnlogo 
et  ronfessione  Sequitur  Epistola  (roth).  Cristianitati  sumus  qualis- 
mnque  zelator  (Ed.  Antwerp.  1706  Tom.  I,  427 — 450).  —  Bl.  14 
— 32':  Sequitur  De  quolibet  aliquid  (roth).  Tractatus  geisonis  de  re- 
gulis  mandatorum  u.  s.  w.  (ibid.  III,  77  — 106).  —  Bl.  33 — 80:  De 
tribus  personis  Beg.:  Conatus  siim  et  vtinam  non  frustra.  Schi. 
qui  Caritas  est  in  secula  seeulorum  benedictus  Amen.    Roth:  Ex- 
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plicit  tractatus  de  Confessione  audienda  u.  s.  w.  —  ■  ans- 

Tractatus  de  perfectione  cordis  (III,  436 — 449).  —  Bl.         *  •„  ^w|- 
Munt  quoddam  de  delectacione  in  seruicio  dei  (II,  4, 

^  er 

Bl.  89 — 89':  Composicio  .  .  .  de  cottfessione  (II,  460 — 46: 

— 90 :  distinecio  maqistralis  de  modo  exeommunicacionis 

'  .  f't* 

tatum  et  absolucionum  ab  eisdem  (II,  403 — 404  bis  obb-  «mum 

ins).  —  Bl.  90':  Avisamentum  (II,  462).  —  Bl.  90'— 1     .  tractatus 

Cancellarij  de  contractibus  (III,  165 — 196).  —  Bl.  109 — 112':  Epi- 

stola  de  modo  absoluendi  missa  .  .  .  Celestino  (II,  406 — 411  mit 

Zugabe  Ex  predictis  u.  s.  w.  wie  ebenda  bis  412).  —  Bl.  113 — 

115:  De  modo  orandi,  Bl.  115  —  119:  De  vahre  oracionis,  Bl.  119 

— 122'  De  atlencione  oracionis  (III,  247 — 262).  —  Bl.  123 — 131': 

Dyalogus  de  celibatu  eedesiasticorum  (II,  617 — 634).  —  Bl.  132  — 

138:  Tractatulus  eiusdem  de  cognicione  castitatis  (III,  335—345)- 

—  Bl.  140  —  143:  De  probacione  spirituum  (I,  37—43).  —  Bl.  143' 
— 152':  De  reuelacionibus  veris  et  falsis  secernendis  (I,  43—59).  — 
ttl-  153—157':  Epistola  de  perfeccione  et  moderamine  religionis  (II, 
682—692  bis  ut  saluemur).  —  Bl.  158—160:  Contra  sectam  flagel- 
lancium  se  (II,  660—664  mit  abweichendem  Schluss).  —  Bl.  160' 

—  164':  De  sitseepeione  Christi  humanitatis  et  tropoloyca  (I,  450  — 
457).  . —  Bl.  164'— 1 68':  Tractatus  Cancellarij  contra  Jageos  sab 
utraque  specie  communicari  volentes  etc.  (I,  457—467,  doch  enthält 
das  Manuscript  nicht  alles),  Bl.  168' — 169':  Sequuntur  autoritaies, 

—  Bl.  169' — 174':  de  laude  scriptorum  (II,  694 — 703).  —  Bl.  175 

—  183:  Dyalogus  de  celibatu  eedesiasticorum  (II,  617—634).  — 
Bl.  183—200:  de  mistica  thedogia  siue  speculatiua,  Bl.  200  —  211': 
leccio  secunda  de  Theologia  practica  (III,  361—422).  —  Bl.  212— 
218:  Tractatus  de  celebracione  misse  (III,  323—334).  —  Bl.  218' 
—219':  Contra  Inscripciones  caracterum  (1,  206 — 208,  im  Manu- 
script mit  einer  Einleitung).  —  Bl.  220—227:  Trüogium  astrolo- 
gorum  (I,  189— 200  mit  anderem  Schluss).  —  Bl.  227'— 229:  trac- 
tatus eiusdem  contra  superstiäosam  dierum  obsei-uacionem  presertim 
Innocentum  etc.  (I,  203— 206,  mit  Zusatz).  —  Bl.  229—230:  Trac- 
tatus de  obseruacione  dierum  quantum  ad  ojwra  inchoanda  (I,  208 
— 210).  —  Bl.  230' — 232:  Tractatulus  eiusdem  de  appellacione  cu- 
iusdam  peccatoris  a  diuina  iusticia  ad  diuinam  misericordiam  om- 
nipotentis  dei  (IH,  700 — 702).  —  Bl.  232' — 233':  De  temponbus 
preteritis  $nb  scismaiibus  curretitibus  (II,  154  —  156).  —  Bl.  234' — 
237:  tractatulus  de  meditacione  (III,  449 — 455,  im  Manuscript  etwas 
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B..  r—  Hl.  237'— 244':  tractatus  de  non  esu  carnium  apud  Cur- 

^nses  (II,  7>7  —  73o).  —  Bl.  245—247':  Con/ra  liaymundum 
\(Beg.:  ÄYc  quedam  doctrina  .  .  .  cuiusdam  Raymundi  Udli  per 
'*s  et  caracteres  distributa.  —  Schi.:  querentibus  remunerator 
'tuen).  Roth:  Et  sie  est  ßnis.   Haec  a  Johanne  gerson  in  Ciui- 
•  yitgdun.  Anno  dotnini  M.  1423. 

Das  ..tanuscript  ist  in  den  ersten  Partieen  von  alter  Hand  mit  85  beginnend  foliirt, 
ebenso  am  unteren  Rand,  der  ursprüngliche  Anfang  scheint  demnach  beim  Binden  weg- 
gefallen zu  sein.  Eine  andere  Foliirung,  ebenlalls  von  alter  Hand,  mit  1  beginnend,  nicht 
£am  correet,  doch  sind  darnach  auch  manche  Blätter  ausgefallen.  Bl.  1  eine  einfache 
Initiale  in  Gold  auf  buntem  Grund. 

Prot.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1704  aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t:  Mgr. 
paitlut  Rabe  vicariut  in  maiori  ecelesia  babttibtrgenxi  Icgauil  hune  librum  beoic  marie  vir' 
gini  et  sanclt  ffidi  virgini  et  mariiri  (zum  Michelsberg  gehörige  Propstei  St.  Getreu)  volcns 
et  rogant  quod  ibidem  in  prepositura  «in  solar ium  et  edificaeionem  Ugcnaum  maneret  quod 
tibi  addictum  fnit. 

Ebd.:  Branner  gepiesster  Lederband  mit  2  Schliessen. 

Beigebunden  sind  die  Drucke:  Aurcola  ex  ßoribus  S.  Hieronymi  eonUnta  (Hain, 
Repert.  bibl.  8585)  und  Jsidori  Soliloquia  (ibid.  Nr.  9294). 

Wauer zeichen:  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


49.  Q.  VI.  48.  Perg.  28X21  cm.   77  Bl.  2  Col.  38  Zeil.  14.  Jahrh. 

Guilelmi  de  Monte  Lauduno  Sacramentale. 

Bl.  1 :  Carissimo  filio  .  .  .  poncio  de  nilla  muro  .  .  .  G.  de  monte  lau- 
duno .  .  .  salutem  cum  sospitaie  vtriusque  hominis  presens  opus. 
Beg.:  Dilecte  mi  cum  in  iuuentutis  uestre  primordio.  Nach  dem 
Register  Beg.:  Signatum  est  super  nos. 

Bl.  77  Schi.:  nullus  cum  simüibus.  Expletum  est  sacramentale.  Deo 
graiias.  Nochmals  von  späterer  Hand:  G.  de  monte  lauduno  in 
sacramentali. 

Am  Anfange  eine  kleinere  bunte  Initiale. 

Schulte,  Gesch.  der  Quellen  u.  s.  w.  erwähnt  die  Handschrift  Bd.  II.  S.  198. 
Proc.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (B.  33). 
Ebd. :  Dotnbibliothek- Einband. 
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Bl.  i  Beg. :  Qveritur  circa  librum  Sentenciarum  vtrum  ex  testimonijs  .  .  . 

constet  theologiam  esse  seiendem  omnibus  scientijs  .  .  .  condistinetam. 
Bl.  130'  Schi,  in  der  Quaestio  nono,  vtrum  pater  et  filius  sint  vnutn 

prineipium  Spirans  spiritum  sanetum  mit  den  Worten:  et  postea 

adiungit  spiritum  sanetum. 

Häufig  sind  Seiten  ganz  oder  zum  Theil  leer  gelassen. 

Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  H.  S.  7  f.  O. 
Hartwig,  Henr.  de  Langenstein  II,  S.  40  ff.  mit  anderem  Anfang. 

Bl.  131:  Capitula  prime  partis  cum  rubricis  sequuntur  (49  Capitel),  dann 

de  origine  censuum  (41  Capitel). 
Bl.  133  Beg.:  In  sudore  voltus  tui  uesceris.    Tanta  erat  illius  prime 

transgressionis  culpa.  —  Bl.  153':  Post  hec  de  commutacionibus  com- 

muniter  venialium  dicta  iam  specialiter  de  empeionibus  et  vendici- 

onibus  censuum. 

Bl.  1 69  Schi. :  ne  ex  subita  mutacione  talium  peiora  fierent  et  sie  est  Jinis. 
2  Hexameter  Deßciunt  vires  .  .  .  Explicit  tractaius  Reuerendi  mgri. 
heinrici  de  hassia. 

Gedruckt  in  Gersonii  Opp.  Colon.  1483  T.  IV  f.  CLXXXV— CCXXIIII. 

Bl.  169*  Capitelverzeichniss  der  Schrift  Contra  Telesphorum.  Bl.  170: 
Reuerendo  .  .  .  dno.  B.  frisingensi  Episcopo  .  .  .  Aliquis  suorum 
minimus.  Attendere  a  fateis  prophetis  .  .  .  Olim  veteres. 

Bl.  184'  Schi.:  temer e  asser endum,  dann  4  Hexameter  Quando ßnis  erit. 

Per,  Thesauru»  aneedotorum  noviss.  Tom.  I,  Pars  II,  507  —  564,  doch  mit  ver- 
schiedenem Eingang.    V^l.  Roth  a.  a.  O.  S.  3. 

Bl.  185:  (R)Kuerendo  .  .  .  dno.  Kkhardo  Episcopo  wormaciensi  heinricus 
de  hassia  suum  ut  sequitttr  dicendum  pater  noster.  diuina  sapiencia. 

Bl.  190  Schi.:  ammoueamus  qui  in  trinitate  regnat  detts  Amen.  Explicit 
pater  noster  M.  H.  langenstain  dicti  de  hassia  Anno  dni.  nona- 
gesinio  7°. 

Dann  folgt  noch  der  Anfang  des  Ave  maria  proeul  dubio  illam.  — 
Bl.  190'  bricht  ab:  plena  super  effluenter.    Graciam  equidem. 

Ucber  die  beiden  letzten  Schriften  vrgl.  Ruth  a.  a.  O.  S.  10. 

Blätter  sind  ausgerissen  nach  Bl.  22,  45,  am  Schlüsse  und  wohl  öfter.  Zerrissen 
Bl.  24-26,  58—59,  70. 

Die  Hand  wechselt  im  ersten  Thcil  öfters,  dann  behält  sie  im  Allgemeinen  den 
gleichen  Charakter. 

/Vor.  11.  G<*ch. :  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl.  I :  Carmcli  bambcrgcmU. 

Ebd.;  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  2  Schliessen  fehlen.  Ein 
aufgeklebtes  Blatt  mit  Inhaltsangabe  ist  abgerissen.  Auf  einem  l'apierblättchen  die  alte 
Signatur  F.    Auf  dem  Rücken  Q  Li».  II.  II. 

Bei  einigen  Lagen  sind  schmale  Pergamentstreifen  aus  einer  schön  geschriebenen 
Bibelhacdschrift  des  10.  Jahrb.  eingeheftet. 
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W<u»erzeiehen :  Bl.  i — 35  Widderkopf  mit  Stern,  Bl.  36—70  zwei  Kreise  und  Sterne, 
73—130  Figur  mit  2  Schildern,  131  bis  Schluss  Glocke. 


52.  Q.  III.  29.  Pap.  29,7X21,7  cm.  311  Bl.  1  CoL  bis  BL  74,  dann  2  Col. 

32—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  2—72:  Jacobi  de  Teramo  Consolatio  peccatorum  s.  Belial. 

Bl.  2  Beg. :  Uniuersis  et  singulis  Christi  ßdelibtts  .  .  .  presbiter  iacobus 
de  theramo. 

Bl.  72  Schi.:  conuerxus  consolatus  est  me  ad  viiam  perhennem. 

Von  dem  Drucke  Augustae  1472  abweichend  (gekürzt). 

Bl.  75—311:  Vocabularitim  Joannis  de  Fritzlar. 

Bl.  75  Beg.:  A  A  domine  deus  nescio  loqui  .  .  .  licet  iUud  verbum  pro- 
pheticum  ab  ipso  propheta  alio  fine  sit  enarratutn.  Bl.  75':  Alef 
prima  litera  ebreorum. 

Bl.  279:  Zosima  proprium  nomen  ciuitatis.  Et  sie  est  finis  de  nominibus 
Anno  dni.  M°CCCC°XXXII  u.  s.  w.  Dann  folgt  de  verbis  u.  s.  w. 
307  de  exposicionibus  particidorum  indeclinabilium. 

Bl.  311'  Sehl.:  nec  non  toti  curie  celesti  .  .  .  amen.  Explicit  iste  Uber 
tripertitus  viilw  mtdtum  pro  ßmdamento  finitus  et  ezactus  per  vene- 
randum  ...  in  artibus  liberalibus  baccalarium  Johannein  de 
fritzlaria  Anno  dni.  M'CCCC'XXXIP  u.  s.  w. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (=  Bl.  1)  Anfang  eines  kirchenrechtlichen  Werkes  de  tlatu, 
viia  ei  konetiate  cUricorwn,  ebenso  auf  dem  Räume  zwischen  den  beiden  Theilen  der  Hand- 
schrift Bl.  72'— 73  Abschnitte  juristischen  Inhalts,  74'  verschiedene  Verse  u.  drgl. 

Prov.  v.  Gctch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd. :  Brauner  Lederband ;  die  10  Buckeln  und  beide  Schlüssen  fehlen.  Ein  BiSuchen 
mit  der  Inhaltsangabe  ist  abgefallen,  auf  einem  Papierblätteben:  A.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  I.  9. 

Wasser zeiehm:  Meist  gekreuzte  Schlüssel,  auch  Traube,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


53.  Q.  III.  17.  Pap.  30,5X21,2  cm.  317  Bl.  2  Col.  34— 44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—46:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione  dominL 

Bl.  2:  Incipit  pioloyus  tractatus  mgri.  Jordani  .  .  .  de  LXV  articulis 
passionis  domini  nostri  Jesu  Christi  cum  questionibus  et  the  (corr. : 
ore)umatibus  .  .  .  secundum  VII  horas  canonicas  (roth).  Beg.: 
Impice  et  fac  secundum  exemplar  .  .  .  Etsi  christus  vbique  in  gcrip- 
tura  dicitur. 
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BL  46  Schi.:  uel  meditanli  deuoäonetn  ministrabit.  Et  sie  est  finis 
huius  ojyeris  .  .  .  Amen. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9442—9446. 

Bl.  46—47  Schema:  Tabemaculum  nach  Exod.  25  f.  mit  symbolischer 
Erklärung  u.  a. 

Bl.  47—317:  De  natura  rerum  libri  XX. 

Bl.  47—49:  liegistrum  libri  sequentis  De  Naturis  verum.  —  Bl.  50: 
Incipit  Uber  de  anathomia  humani  corporis  Vd  Incipit  prologus  in 
Ubro  de  natura  rerum.  Beg. :  Naturas  rerum  in  diuersis  auetorum 
scriptis  late  per  orbetn  spersas  inveniens. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  Cometa  Bl.  317':  iuxta  uoluntatem  creatoris 
ad  aliquid  designandum  aeeensus. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (1)  Inhaltsverzeichnis;  des  Bandes,  wonach  ein  Sermo  de  vUi- 
laeione  beale  Marie  virginis  am  Schluss  (Bl.  318)  herausgeschnitten  ist. 

Prov.  u.  Geich.;  Aus  dem  Dominikaner  -  Kloster.  Bl.  2:  predicaiorum  bamberge, 
ähnlich  von  späterer  Hand  des  17.  Jahrh.    Signatur:  J.  10. 

Ebd.:  Heller  Lederband,  vielfach  zerrissen,  mit  2  Schliessen,  von  denen  die  eine  zum 
Theil  abgerissen  ist.  und  10  Buckeln.  Auf  einem  Pergamentstreifen  die  Inhaltsangabe,  die 
mit  jener  auf  dem  Vorsatzblatt  übereinstimmt.    Auf  einem  Papierblattchen  J.  10. 

Pergamentdeckblätter,  anscheinend  aus  einem  philosophischen  Manuscript  des  14.  Jahrh. 
in  stark  gekürzter  Schrift.  Jeues  an  dem  hinteren  Einbanddeckel  enthält  Notizen  über  die 
Kosten  des  Buches.    Auf  dem  Papiervorsatzblatt  unten  die  Nr.  12. 

Wasserzeichen:  Bl.  I-49  Dreispitz  mit  Kreuz,  50-85  Hand  mit  Blume,  86-177 
Ochsenkopf  mit  Blume  und  Kreuz ;  dann  die  vorigen  wechselnd. 


54.  Q.  IL  38.  Pap.  29,3X20  cm.  378  Bl.  2  G>1.  32—36  Zeil.  15.  Jahrh. 

Mammotrectus  (Mammotrepton  auetore  Joanne  Marchesino). 

Am  Anfang  fehlt  ein  Blatt.  Bl.  1  Beg.:  .  .  .  nomen  est  cuiusdam  In 
pictogore  (sie !)  sciencia  plurimum  eruditi. 

Schi,  mit  den  Sermonen  und  Homilien  de  tempore  und  de  declara- 
cione  regule  seti.  francisci.  Bl.  317':  Ausu  id  est  audacia  m(ascu- 
Uni)  g(enert8)  4*  de(clinationis).  Roth:  Et  sie  est  ßnis.  Dann: 
Erplieit  Mamotrectus  per  nie  Conradum  Kelnner.  Bl.  318 — 378: 
Index  und  sonstige  Register,  zuletzt  Monatsnamen. 

Von  dem  Druck  Venet.  1479  abweichend,  namentlich  in  der  Anordnung  des  Anhanges. 
Andere  Drucke  s.  Hain,  Repert.  bibl.  10551  —  10574. 

Das  Manuscript  hat  durch  Nässe  stark  Relitten,  indem  der  Rand  vielfach  abgestockt 
ist,  später  theilweise  reparirt. 

Prov.  u.  tietch.:  Aus  dem  Cisterzienserkloster  Langheim.  Bl.  1:  Langheim  1641. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  A.  VI.  12. 
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Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband,  wie  gewöhnlich  mit  den  eingedruckten  Buch- 
staben  F.  8.  A.  L.  (Frater  Stephanus  —  Mösinger  —  abbas  Langheimensis,  1734 — 175  t, 
der  den  Grund  cur  Langheimer  Bibliothek  legte,  vrgl.  Jaeck,  Beschr.  v.  Vierzehnheiligen 
und  Langheim,  S.  64.)  2  Schliessen.  Auf  dem  Rücken  der  Titel :  Extract.  Bibl,  cum  scrm. 
de  SS.  Mm.  A.  VI.  12. 

Wa*$erzeichen:  Bl.  1  —  67  und  140 — 368  Ochsenkopf  mit  Blume,  70—137  Dreispitz 
mit  Kreuz,  369 — 378  Slule  mit  Krone. 


55.  Q.  III.  23.  Pap.  29,7X20,7  cm.  362  BL  (178  der  alten  Folürung 
fehlt,  285  doppelt)  2  CoL  32—54  Zeil.    15.  Jahrh. 

(Nicolai  de  Dinkelspühel)  Tractatus  de  dilectione  dei  et  proximi 
et  de  praeceptis  decalogi,  De  octo  beatitudinibus,  De  septem 
donis  spiritus  sancti,  De  vitiis  et  virtutibus,  Confessionale, 
De  oratione  dominica  et  Sermones  varü.  —  Tractatus  Jo- 
hannis de  Francofordia  de  emptione  et  reemptione  et  aliae 
Quaestiones  et  Sermones. 
Bl.  1—71':  De  dilectione  dei  u.  s.  w.   Beg.:  Scribitur  Mathei  vi- 
cesimo  secundo.  —  Schi.:  perducere  dignetur  sancta  trinitas  .  .  . 
cui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Bl.  73 — 111:  De  octo  beatitudinibus.    Beg.:  In  etcangelio  quod 
legitur  in  festo  omnium  sanctorum.  —  Schi.:  largiatur  nobis  omni- 
potens  deus  Amen.    Et  sie  est  finis. 

Bl.  111'— 125:  Tractatus  de  septem  donis  spiritus  sancti  (roth). 
Beg. :  Egredietur  mrga  de  radice  yesse.  —  Schi. :  sed  magis  ad 
pias  affectiones.  Dann  mit  Tinte  überstrichene  Stelle,  welche  den 
Anfang  des  folgenden  Traktates  enthielt. 

Bl.  126—188:  Tractatus  de  vitiis  et  virtutibus  oppositis  (roth). 
Beg.:  Nvnc  dicendum  est  de  vieijs  et  aliquibus  virtutibus.  Geht 
hier  (Bl.  188)  nur  bis  zu  den  Worten  ad  perfeccionem  attingere 
nemo  potest  (Bl.  141'  des  Druckes)  vrgl.  Bl.  202'  ff.  Dann  folgen 
hier  Abschnitte  de  fratema  caritate  (corr. :  correctione),  Bl.  191 
Sermo  de  oblacionibus. 

Bl.  193 — 202':  Confessionale  breue  et  bonnm  .  .  .  (roth).  Beg.:  Se- 
cundum  magistrum  et  doctores  in  4°.  —  Schi,  et  defunetis  preecs 
fundere  neglexerit  et  sie  est  finis.  Dann  folgt  Bl.  202'  der  Schluss- 
teil des  vorangehenden  Tractates  (De  Accidia)  bis  Bl.  210':  qui 
talia  ignorant. 
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Bl.  210' — 288:  Sermone8.    Bl.  210'  de  penis  animarum  in  inferno. 

Bl.  214  de  tnorte.  —  Bl.  217'  finis  (roth). 
Bl.  218—288'  desgl.  für  Heiligenfeste:  De  sco.  iohanne  baptista.  Beg. : 

Quis  putas  puer  iste  erit  bis  de  omnibus  sanctis. 

Ebenfalls  von  Nicolaus  von  Dinkelsbübl  wie  aus  der  Vergleichung  mit  den  Sermonen 
in  Q.  II.  7  (Nr.  23)  hervorgebt. 

Bl.  289 — 318  De  oratione  dominica.  Beg.:  Si  quid  pelieritis  .  .  . 
Sanctus  Crisostomus  super  1°  Math.  7.  —  Schi,  in  Celesti  patria 
quo  nos  perducat  .  .  .  amen. 

Sämmtlich  gedruckt  in  Nycholai  Dünckelfpühel  Tractatus  (VIII)  Argent.  1516  mit 
Ausnahme  der  Schrift  de  Doois  spiritus  sancti,  welche  aber  wohl  ebenfalls  diesem  Verfasser 
zugehört.  Vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität,  Wien  1865,  S.  438  und 
Q.  HI.  20  Nr.  105  Bl.  130-139. 

Bl.  318—321':  Nota  hic  iam  sequuntur  argumenta  sigillatim  disputata 
per  doctorem  Christianum  theologie  Borne  Anno  dni.  M°CCC°LXXXI 
etc.  Sequitur  primum  argumentum  etc.  Interrogauit  primo  Judeus 
quareCO  nos  ligna  adoremus. 

Bl.  322—324  Beg.:  Ut  in  joro  anime  vbi  spectator  est  deus.  —  Schi. 
et  tribuiarias  penuria  eos  compellente.  Explicit  tractatus  Mgri.  Jo- 
hannis de  ffranckfordia  .  .  .  de  empcione  et  reempcione  etc. 

Dann  noch  ähnlichen  Inhaltes  Bl.  325:  Venerabiii  .  .  .  episcopo  wur- 
micensi  vel  eius  vicario  in  spirituaUbus  ff alhardns  de  lali  loco 
Cantor  ecclesie.  —  Dat.  Bitine  XVII.  kal.  Septembr.  pontificatus 
dni.  Vrbani  pape  quinti  anno  VI. 

Bl.  326—351:  Sermones  de  corpore  Christi.  Beg.:  Coro  mea 
est  vere  .  .  .  In  textu  hoc  ewangelium  precedente.  —  Schi.:  cuius 
eterni  conviuij  etiam  nos  participes  effiäat  idem  dominus  .  .  .  Amen. 
Roth:  ffinis  .  .  Sequitur  Bulla  indulgetidarum  de  corpore  Christi 
8.  Eugenij  pape  (roth).    1433.  Septimo  kl.  Junij. 

Bl.  35^—358':  De  indulgentiis.  Beg.:  ütrum  indulgencijs  concessis 
remittitur  pena  soluenda.  —  Schi. :  Et  sie  patet  responsio  ad  qttesti- 
onem  magistri  francisci  sacre  theologie  professoris  disputate  (sie!) 
in  kracouia  Anno  1432  ffinis. 

Bl.  358'  Sermo  de  virtutibus  —  359:  de  corpore  Christi  ad  cleium. 

Bl.  362:  ist  noch  von  späterer  Hand  eingetragen  der  Anfang  von 
Conclu8tones  160  Sub  eckio  Ingolstadij  disputande  Anno  1527. 

Prot.  u.  Gesch.  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Cmuentu»  Bambergens» 
ord.  ff.  predieatorum. 

Ebd.:  Einfach  gepressier  heller  Lederband  mit  2  Bandschliessen;  die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentblittchen :  Tractalxu  de  preeepti».  octo  beaiitudinibui.  7  donii. 
cum  qvUnudam  tcrm<mibu$.    Darunter  auf  einem  Papierblättchen  J.    Am  inneren  Einband- 
en 
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decke!  ein  Inhalt»  Verzeichnis*  des  Bandes.  Unten  die  Nu  romer  u.  Auf  dem  hinteren  Ein- 
banddeckel die  Preisangabe  VII  ßor. 

Watter zeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  354—362  mit  Kreui. 


56.  Q.  IV.  28.  Pap.  29,3X22  cm.  306  BL  Bl.  1—12,  296—306:  1,  sonst 

2  Col.  38-60  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1— 12  und  296—306:  Commentarius  in  Evangelium  s.  Mathaei 
(Fragmentum). 

Bl.  1  Beg.:  Matheus  ex  iudea  .  .  .  praesens  et  primus  prologus  beah 
Jeronimi  super  Matheum  in  tres  partes  diuiditur. 

Bl.  12'  bricht  der  Commentar  ab  und  fährt  mit  Bl.  296  fort,  bis  er 
mit  Bl.  306'  in  Cap.  VT,  16  abermals  abbricht:  dicitur  enim 
ypocrita  ab  ypos  quod  est  sub  et  crisis  quod  est  au  .  .  .  Der  Schluss 
ist  herausgeschnitten. 

Vielleicht  wie  die  andern  Traktate  des  Bandes  von  Nicolaus  von  Dinkelsbühl? 
Vrgl.  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  436. 

Bl  13—250:  Sermones  de  evangeliis  de  tempore  (Nicolai  de 
Dinkelspühel). 

Bl.  13:  Incipiunt  sermones  de  tempore.    Benedictus  qui  venii  u.  s.  w. 

(roth)  .  .  .  Evangelium  quod  in  prima  dominica  aduentus  legitur. 
Bl.  244'  Schi. :  Dominica  25  (post  Trin.)  De  vJtima  dominica  jam  nihil 

quod  eius  ewangelium  exponitur  in  40°.    Dann  folgt  noch  ein 

Sermo  de  Visitation*  marie  bis  250. 

Bl.  13  grosse  Initiale  in  bunten  Farben. 

Das  Manuscript  enthält  mehr  Sermone  als  die  Postilla  cum  sermonibus  euangeliorum 
domin.  Nie.  de  Dynckelspuel  per  circulum  anni.    Argent.  1496. 

Bl.  250 — 257 :  Tractatulus  de  Septem  capitalibus  peccatis  (Nicolai 
de  Dinkelspühel  Confessionale). 

Bl.  250:  Sequitur  tractatulus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Secundum  magistrum 

et  doctores  in  4°.  dist.  16*  tres  sunt  partes  vere  penitencie. 
Bl.  257'  Schi.:  preces  fundere  neglexerit.  et  sie  est  finis. 

Nycholai  Dünkelspühel  Tractatus  (VIII),  Argent.  1516:  Tractatus  VII. 

Bl.  258—293 :  Expositio  orationis  dominicae  (Nicolai  de  Dinkels- 
pühel). 

Bl.  258  Beg.:  Si  quid  pecieritis  .  .  .  Sanctus  Crisostomtts  super  1°  Mt. 
7°  .  .  .  dicit. 

Bl.  293'  Schi.:  videre  deum  deorum  in  syon  amen.  Roth:  Explicit  ex- 
positio orationis  dominice. 

Ebenda  Tractaius  III. 
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Dann  Fortsetzung  des  Mathäus-Commentars  s.  ob. 

/Vor.  ti.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Carmcli  Bambergens**. 

Ebd.:  Früher  rother  Lederband,  dann  mit  weissem  Leder  überzogen,  wobei  Rücken 
and  Kanten  des  Baches  mit  Nägeln  beschlagen  wurden.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln 
fehlen.   Auf  dem  Rücken  Q.  Li».  II.  19, 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  aus  einem  hebrSischen  Manuscript. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  — I2(?)  und  252—306  Kreis  mit  Dreiblatt,  13—249  Wage. 


57.  Q.  IV.  32.  Pap.  30,7X21  cm.  286  Bl.  1  Col.  34—42  Zeil.  15.  Jahrh. 

Johannis  Nider  Praeceptorium  divinae  legis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  preeeptorium  diuine  legis  .  .  .  iohannis  Nider 
.  .  .  (roth).    Beg. :  Decalogi  legem  sacratissimam. 

Bl.  275  Schi.:  donec  intrem  in  gaudium  domini  qui  est  Innus  .  .  .  Amen. 
Bl.  275' — 278'  Registrum.  Bl.  279—286  Tabula  specialis  preeep- 
tory  (Alphabetischer  Index). 

Druck  August.  1475.    Andere  Hain,  Repert.  bibl.  1 1780— Ii 796. 
Fror.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.    Bl.  1:  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
0.  S.  B.  Bambergar. 

Ebd. :  Gepresster  bräunlicher  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Metallbeschläg  an  den 
Ecken.    Die  10  Buckeln  fehlen. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätler  aus  Urkunden,  anscheinend  über  eine 
Abiswahl  im  Kloster  Michelsberg. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Dreispitz  mit  Krem,  Thurm,  gekreuzte  Schlüssel  mit 
Kreuz,  fünf  Spitzen  mit  Kreuz  und  Blume. 


58.  Q.  IV.  33.   Pap.  31,6X21,7  cm.  373  Bl.  2  Col.  41  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 341:  Johannis  Nider  Praeceptorium  divinae  legis. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  preeeptorium  diuine  legis  .  .  .  Johannis  Nyder 
.  .  .  (roth).    Beg.:  Decalogi  legem  sacratissimam. 

Bl.  334  Schi. :  in  gaudium  domini  qui  es  trinus  .  .  .  Amen.  Roth :  Et 
sie  est  ßnis  huius  operis  Per  J oh.  p erger  scriptum  Anno  1462. 
Bl-  335— 34' '  Registrum  (Alphabetischer  Index). 

Vrgl.  Msc.  Q.  IV.  32  (Nr.  57). 

Bl.  343  -  3  73' :  Liber  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus  per  exem- 
pla  gestorum  antiquorum  collectus. 

Bl.  343:  Incipit  liber  wie  oben  (roth).  Beg.:  Qroniam  ut  salomon 
prou.  2.  misericordia  et  reritas  custodiunt  regem. 
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Bl.  373'  Schi.:  qui  est  principium  virtutum  et  ipsarum  finis.  Roth: 
Amen.  —  Finis  harum  virtutum. 

Prot.  «.  Qrtch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmcli  I>am- 
bergemU.  Am  Schluss  des  Manascripts:  Ittnm  librum  comparauit  conuentui  Norrmtmcr- 
getuu(t)  ordini*  Carmelitarum  in  officio  prioratu*  fratris  heinr.  Schmidlyn  Ambonem 
rodcm  tempore  occupat  Avunculus  tvus  Icetor  heinr.  Sckmydlyn  ibid.  anno  6*5. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen,  die  Ecken  und  Backein  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VII.  3. 

WoMerseickcn:  Bl.  1  —  73  Ocbsenkopf  mit  Blume  and  Kreuz,  Bl.  76  —  107  desgl.  mit 
Blume,  108—215  Thurm  mit  Blume  und  Dreispitz  mit  Blume,  216-356  Ochsenkopf  mit 
Blume,  360  bis  Schluss  Dreispitz  mit  Blume. 


59.  Q.  IV.  40.  Pap.  30X21,5  cm.  195  Bl.  (CLXXXXII  alt  foliirt,  wobei 
186  übersprungen,  und  a— d).   1  Col.  32  Zeil.   15.  Jahrh.  (1472). 

Otto  von  Passau:  Die  vierundzwanzig  Alten. 

Bl.  a — d:  Das  ist  das  Register  des  buchs. 

Bl.  1  Beg. :  Sanctus  iohannes  ewangelista  der  sah  in  der  htnig  puch  in 

dem  himel  sitzen  den  hern  himelreichs. 
Bl.  192  Schi.:  Vnd  auch  besitzest  den  guidein  thron  also  herrlichen  .  .  . 

Amen.    Roth:  Et  sie  est  finis  per  me  heinricum  wyner  in  die 

Conuersio  pauli  anno  domini  MCCCCLXXIL 

Vgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12127  ff. 

Prov.  u.  Gctch.:  Die  alte  Signatar  P.  auf  dem  Rücken  zeigt  auf  die  Capuziner-  oder 
Franziskaner-  Bi  bl  iolhek. 

Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband;  die  beiden  Schliessen,  die  {10)  Ecken  und 
Buckeln  fehlen. 

Am  Einband  Pergamentstreifen  aus  Urkunden  oder  Aktenstücken  des  15.  Jahrb. 
WcuterMtichcn:  Wage  in  Kreis. 


60.  Q.  VI.  62.  Perg.  38X28  ein.  178  Bl.  (III  -f  172  -f  82*,  84-  107«). 

2  Col.  44—46  Zeil.  1400. 

Summa  virtutum  (Guilielmi  Peraldi). 

Bl.  I — II:  Incipit  llegistrum  u.  s.  w.  (5  partes  pHncipäles).  —  Bl.  1: 

Cum  circa  vtilia  studere  debeamus.  —  Bl.  1 :  Explicit  prologus. 

Incipit  summa  virtutum.    Capitulum  primum  (roth).   Beg. :  Si  se- 

paraueris  preciosum. 
Schi,  mit  dem  Capitel  de  paciencia  perseeucionum  Bl.  165:  parentes 

nostri  celestem  hereditatem.  Ad  quam  nos  perducere  u.  s.  w.  Anten. 
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Roth:  Explicit  Summa  Virtutum  Sub  Anno  Dni.  Millesimo  Qua- 
dringentesimo  Electo  tunc  Ruperto  duce  Bauarorum  In  Regem  Ro- 
manorum.   Bl.  165—172  Alphabetischer  Index. 

Drucke  der  Summa  de  virtutibus  (et  Titiis)  des  Guil.  Perault  s.  Hain,  Repert. 
bibl.  Nr.  12383  ff. 

Meist  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Bl.  1  grosse  blau  und  rothe  Initiale,  sonst  ge- 
wöhnliche rothe.  Bl.  1  — 165  roth  nummerirt.  Nachträge  u.  dergl.  am  Rande  und  auf  den 
eingesetrten  Blättchen  82».  84».  107». 

Prot.  u.  Geich. :  Aus  dem  Kloster  der  regulierten  Chorherren  in  Neunkirchen  a.  Br. 
Bl.  1  die  ausgelöschte  Inschrift:  Ute  Uber  est  Canonicorum  rcgularium  m  Newnkircken  auf 
dem  prant.    Später  in  der  Dombibliothek  (A.  31). 

Ebd. :  Glatter  Lederband  mit  einigen  eingepressten  Linien.  5  Metallbuckeln  auf  jeder 
Seite.  Die  eine  der  beiden  Bandschliessen  fehlt.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblättchen. 
mit  abgerissener  Horndecke :  Summa  viriutum.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  F. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  medicinischen  Commentar  des  13.  Jahrb. 
in  sehr  kleiner  Schrift. 


61.  Q.  VI.  49.  Perg.  27,8X^1  cm.  57  Bl.  2  Col.  32—35  Zeil.  14.  Jahrh. 

Rainuccii  (Raineri?)  de  Pisis  Paschale. 

Bl.  1 :  Incipit  epistola  in  libellum  qui  pascale  dicitur  (roth).  Beg. : 
(S)anctissimo  patri  .  .  .  vrbano  .  .  .  Vto  .  .  .  fr.  raynuccius  de  pisis 
ordinis  fratrum  predicatorum  .  .  .  Cum  de  uera  scribatur  sapientia. 
—  Bl.  1 :  Incipit  prologus.  Qvoniam  sicut  dicit  ysidorus.  —  Bl.  2 : 
distinctio  libri  generalis.  (P)ascale  autem  hoc  in  quatuor  distinguitur 
partes.  Et  in  prima  de  pascate  resurrectionis  .  .  .  et  alijs  mohilibus 
festis  .  .  .  agitur.  In  secunda  uero  de  tempore  tarn  in  generali 
quam  in  speciali  .  .  .  pertractatur.  In  III*  autem  parte  de  utrius- 
que  temporis  lunaris  uidelicet  et  solaris  adequaiione  .  .  .  dicitur. 
Sed  in  III!"  parte  de  regulis  et  modis,  quibus  dicta  adequatio  id 
est  partitiones  et  etates  lune  reperientur  .  .  .  indicitur.  Dann  Ca- 
pitelverzeichniss  der  4  Theile.  Bl.  3  Incipit  pascale  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Pasca  est  solempnitas. 

Bl.  56'  Schi. :  finem  uero  uitam  eternam.  Amen.  Explicit  pascale.  (Die 
letzte  Columne  auf  Rasur.)  Dann  folgt  noch  ein  ähnlicher  Ab- 
schnitt: De  regula  manuali  pro  etate  bene  habenda  in  kalendis 
mensium. 

Fror.  u.  GttcH.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  59).    Auf  Bl.  1  steht  Saerittie  Uber. 
Ebd  :  Dombibliolhek-Einband 
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62.  Q.  III.  12.  Pap.  31,7X21.5  cm.  225  Bl.  2  Col.  36— 45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—97:  Opus  de  decem  praeeeptis  Flagellum  nuneupatum  col* 
lectum  a  doct.  Schyndel. 

Ueber  den  Titel  s.  das  Inhaltsverzeichniss !  Bl.  1  Beg.:  Da  michi 
intellectum  u.  s.  \v.  .  .  .  Hijs  verbis  propheta  rogat  dominum  tarn- 
quam  ignarus. 

Bl.  97  :  Et  sie  est  Jinis  deeimi  preeepti  ad  honorem  dei  .  .  .  Amen.  Ista 
materia  Collecta  est  et  compacta  a  magistro  Schyndel  ac  doctore. 

Bl.  98—212:  Liber  de  doctrina  christiana  (Johannis  Herolt  Dis- 
eipulus  de  eruditione  Christi  fidelium). 

BL  98 :  Si  vis  ad  vitam  ingredi ...  In  verbis  propositis  ostendit  Christus. 

In  der  Anordnung  wie  der  Druck  Argent.  1490.  Schi.  Bl.  212:  cor 
maetdas.  Et  sie  est  Jinis  huius  libri  qui  intytulatur  liber  de  doc- 
trina christiana  Collectus  per  fratrem  Theodricum  de  Berlstete 
ex  diuersis  et  plnribus  libris  .  .  .  et  offero  ad  emendam.  Dann 

■ 

Bl.  212—217*  die  Sonntagsevangelien  und  Bl.  217'— 222'  das 
Register  wie  im  Anfang  des  genannten  Druckes. 
Bl.  223—225:  2  Sermone:  Altitudo  diuiciarum  etc.  und  De  dedic: 
Domtim  tuam  decet. 

Prot.  m.  Gcteh.  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1 :  predkatorum  bamberge  von 
alter  Hand  und  nochmals  aus  dem  17.  Jahrh.    Dabei  die  alte  Signatur  D.  4.    Bl.  98  und 

222'  .V.  17. 

EM.:  Schweinslederband  mit  eingepreßten  Linien;  die  eine  der  zwei  Schliessen  fehlt. 
Auf  einem  Pergamentblatt  Inhaltsangabe:  Materia  collecta  a  doctore  Schyndel  tuper  decem 
preeepta  flagellum  nuneupatum.  Item  Discipulut  tuper  decem  preeepta  etc.  qui  Uber  in- 
tytulatur Uber  de  doctrina  chrittiana  etc.   Darunter  ein  Blattchen  mit  der  alten  Signatur  D.  4. 

Als  Vorsatzblätter  zwei  Pergamentblätter :  Vorn  Brevier  mit  Neumen  aus  dem  13.  Jahrh. 
Hinten  eine  Urkunde:  Ueberweisung  von  Grundstücken  durch  den  Frühmesser  Heinrich 
lehener  und  den  Magistrat  zu  Höchttet  an  Hann»  Schütz  mit  der  Verpflichtung  zur 
Abgabe  eines  jährlichen  Zinses  an  den  jeweiligen  Frühmesser. 

Watterzeichen  '.  Ochsenkopf  mit  Blume. 


63.  Q.  II.  4H.  Pap.  41X27,5  cm.  392  Bl.  2  Col.  44  Zeil  15.  Jahrh. 

Nicolai  Weigel  Clavicula  indulgentiarum. 

Bl.  1  oben  mit  anderer  Tinte:  Summa  Mgri.  ac  dni.  Nicolai  Weygel 
Clauieida  Indulgenciarum  nuneupata  quam  scripsit  ad  dnm.  Jo- 
hannem  Episcopum  ecclesie  ntisnensis  tempore  concilij  Basilietisis 
anno  M.CCCC.XLI.    Beg.:  Qiia  equiuocacio  erroris  est  mater. 
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Bl.  389'  Schi. :  colligi  possunt  ex  tractatu  et  conpilacione  premtssa.  Bl.  390 
— 392 :  Verzeichniss  der  79  Capitel. 

Drucke  fuhrt  Hain  an,  Repert.  bibl.  Nr.  16153—4. 

Prov.  u.  Gcseh.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  eonventut  bambcrgcnsis  ordinis 
prcdicatorum  und  nochmals  von  späterer  Hand.    Alte  Signatur  P  9  hier  und  Bl.  392'. 

Ebd.:  Starker,  heller  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  beiden  Schliessen  und 
10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Summa  mgri  Xiolay  veygel  de  lndul- 
geneijs.    Auf  einem  Papierblättchen  /'. 

Wasserzeichen :  Wage  in  Kreis,  dann  meist  Traube,  zuweilen  abwechselnd  mit  kleinem 
Ochsenkopf  mit  Stern. 


64.  Q.  IV.  10.  Pap.  26,7X1«  «n.  177  Bl.  1  Col.  29—32  Zeil.  15.  Jahrh. 

Tractatus  de  serenitate  conscientiarum. 

Bl.  1 :  Incipit  prefatio  in  traclatum  u.  s.  w.  Beg. :  Iniciatur  hic  bac- 
tatus  saluberrimus  qui  inlitulatur  de  serenitate  conscientie,  et  scriptus 
est  ad  quendam  fratrem  ordinis  cisterciensium,  qui  diuersarum  scni- 
pvlositatum  iactdis  JetaHter  saudatus  fuit.  Bl.  1  registrum.  Bl.  6' 
Incipit prologus  ..  .  Beg.:  Pater  carissime  frater  guillerine.  Bl.  161 
Schi. :  ut  hal>eamu8  in  aduocatos  institutores  ordinum  sanctos  amen. 
Explicit  tractatus  ad  religiosos  professos  de  serenitate  conscientiarum. 
Bl.  161  — 177  Index. 

/Vor.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Klosler  Michelsberg.  Bl.  1 :  Monasterij  S.  Mich.  Arch.  Bamb. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen,  ebenso  die  8  Ecken 
und  die  2  Buckeln  in  der  Mitte.  Auf  einem  unter  Horn  liegenden  Blättchen:  Tractatu* 
de  acrcnilate  corucicncie. 

Pergamentvorsatzblatt  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen,  ein  gleiches  Blatt 
ist  am  hinteren  Einbanddeckel  angeklebt. 

Wasserzeichen :  nicht  erkennbar. 


65.  Q.  VI.  63.  Perp.  31,3X21,7  cm.  211  Bl.  2  Col.  39—41  Zeil.  15.  Jahrb. 

(1462). 

Das  Buch  von  der  Gemaheischaft  Christi. 

Bl.  1 :  Das  puch  ist  genant  die  gemehelschaß  Crisli  mit  der  geleubigen 
andechtigen  sei.  Das  hat  ein  vnd  Neivnczig  Capitel  vnd  stück  u.  s.  w. 
(roth),  Verzeichniss  von  159  Capiteln  Bl.  1—3'  (wohl  irrthümliche 
Zählung  durch  Ueberspringen  vieler  Nummern). 
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Bl.  5  Das  puch  ist  genant  von  der  getnahelschafft  u.  s.  w.  Beg. :  In 
dem  namen  des  herren.  Amen.  Es  sprichet  ein  heydenischer  maister. 
Es  sey  pesser  vnd  nuczer  ein  wenig  guter  ler  hunnen. 

Schi,  mit  dem  159.  Capitel  wie  die  gespons  Christi  das  essen  bereiten 
sol  Bl.  211':  vnd  das  mr  ye  gedaht  geredt  oder  geworcht  haben,  es 
sey  gut  oder  poß.  In  Christo  Jesu  Amen.  Roth:  Item  Bas  puch 
hat  geschritten  Conrad  wernt.  vnd  ist  Complirt  vnd  volbracht 
worden  An  dem  heyligen  Oberst  Abent.  Anno  dni.  M°CCCC°LXII°. 
Vnd  ich  Swester  Margret  Ortlibin  habe  das  puch  geczecht.  ze 
lob  .  .  .  got  u.  s.  w.  .  .  .  vnd  vnser  heiligen  muter  Sant . .  .  (Name 
ausgewaschen)  vnd  meinem  wirdigen  Conuent  zu  trost.  Das  man 
mein  .  .  .  darpey  gedencht  u.  s.  \v. 

Ein  Werk  mit  ähnlichem  Titel  findet  sich  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4039. 

Sorgfältige  Schrift.  Bl.  5  Initiale  mit  ausgesparter  Thierfigur.  Die  Linien  sind  mit 
Tinte  gezogen.  Am  Rande  Angabe  für  die  Citate  und  den  Inhalt,  einige  Nachträge  u.  dergl. 

Prot.  «.  Geich. :  Vermuthlich  aus  dem  Ciarissen-  oder  Dominikanerinnen-Kloster. 

Ebd.:  Früher  rother  Lederband,  der  später  mit  einer  ebenfalls  stark  defekten  Leder- 
decke überzogen  wurde. 


66.  P.  VI.  21.  Pap.  28,5X21  cm.  218  Bl.  2  Col.  33-45  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bartholomaei  de  S.  Concordio  Summa  casuum  (Pisana). 

Bl.  i  Titel  von  später  Hand.  Bl.  1—4  Register.  —  Bl.  5  Beg.: 
Qvoniam  ut  ait  beatus  Gregorius  super  ezechiclem  nullum  omnipotenti . 

Bl.  21 8'  Schi.:  ut  dictum  est  supra  invidia  §  2°.  Explicit  summa  edita 
per  fratrem  bartholometnn  de  aco.  concordio  .  .  .  anno  domini  13SS 
die  7.  mensis  decembris  tempore  sanclissimi  patris  dni.  benedicti 
pape  12.    Dann  Verzeichniss  der  Abkürzungen. 

Die  bei  Ja  eck  Nr.  1369  fälschlich  als  V.  2.  aufgeführte  und  darnach  von  Schulte, 
Gesch.  der  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts  II.  S.  429  Anm.  3  citirte  Handschrift.  Vergl. 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2524  ff.    Gewöhnliche  Initialen,  rolh  und  grün. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek,  der  es  wohl  mit  den  übrigen  Büchern  des 
Fürstbischofs  Joh.  Gottfried  von  Aschhausen  zukam.  Bl.  I:  Coli.  Soe.  Jesv  Eambergoe. 
Aehnlich  auf  der  letzten  Seile.  Auf  dem  Vorsatzblatt :  Reverend Utimo  Illuatrwimo  Prin- 
eipi  ac  Domino  Domino  Joanni  Gotifridto  Epitcopo  Jiambcrgcnai  .  .  .  AiUtquum  kunc 
libnim  duccntonim  Scptimginla  qualuor  annorum  a  dilaecTotione  hacreticorum  creplum  Summa 
hnmilitale  et  obedienlia  offert  et  dedicat  27  July  Anno  1612  .  .  .  Joanne«  Jaoobut  Craye 
Armcn(omm  pruefectu*. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  to  Buckeln  und  die  zwei 
Schliessen  fehlen.  Eine  Oese  für  eine  Kette.  Auf  der  Vorderseite  Pergamentblättchen  mit 
der  Bezeichnung  yyyyy  und  der  Aufschrift  Summa  Bctana  Confessorum.    Innen  dieselbe 
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Bezeichnung  und  Vers:  Summula  lutanne  (riet)  euneti*  (1)  con/e»$oribu»  Inq(uitl)  el  een- 
tetimu»  ett  quartua  adett  decimu$.    Auf  dem  Rücken  eine  alte  Signatur  D.  O.  (f)  40. 
Wa$$erteickcn :  Ochsenkopf  mit  Stern. 


67.  Q.  IV.  35.  Pap.  31X21  cm.  274  Bl.  1  Col.  35—40  Zeil.   15.  Jahrh. 

(Bartholomaei  Pisani)  Summa  de  casibus  conscientiae. 

Bl.  i  Beg. :  Qvoniam  ut  ait  Gregorius  super  Ezechielem.  Nach  der 
Praefatio  Bl.  f:  Abbas  in  suo  monasterio  conferre  polest. 

Schi,  mit  Zelus  Bl.  279:  ut  dictum  est  supra  invidia  C.  2.  etc.  Et  sie 
est ßnis  deo  gratias:  Bl.  279—281  Alphabetisches  Register.  Bl.  281' 
— 283  in  kleinerer  Schrift:  Nachträge  materia  successionum.  Bl.  284' 
Quaestiones. 

Foliirung  von  aller  Hand  (284  Bl.),  welche  jedoch  von  199  auf  210  überspringt. 
Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  429'  nicht  erwähnt. 
Druck  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3524.    Andere  ebenda  bis  2529. 
Prov.  m.  Geich.:  — 

Ebd.:  Neuer  Pappband.    Auf  dem  Schnitt  Summa  püani. 

W cutter xeieken:  Bl.  1—250  Kreuz,  251—274  Dreispitz  mit  Kreuz,  275  bis  Schluss 
Ochsenkopf  mit  Blume. 


68.  P.  III.  15.  Perg.  40,2X26,5  cm.  169  Bl.  2  Col.  80— 90  Zeil.  14.  Jahrh. 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis 
et  eiusdem  Confessionale. 

Bl.  1 :  Nota  qnod  lector  iste  frater  Johannes-  ante  comjnlarionem  huius 
summe  confessorum  fecerat  tabulam  super  stnnmam  Itaymundi  et 
apparatum  eius  u.  s.  w.  Dann  Prohgus  fralris  Johannis  lertoris 
in  priorem  libellum  questionum  casualium  (roth).  Beg.:  Qvoniam 
dubiorum  noua  eottidie.  —  Incipit  prologus  eiusdem  fratris  Johannis 
hetoris  in  summa  confessorum  (roth).  Beg.:  Sahti  animarum.  — 
Bl.  1—2:  Tituli  primi  bis  quarti  Ubri.  —  Bl.  2 :  Incipit  summa 
confessorum  conjrilata  a  fratre  Johanne  lectore  .  .  .  de  symonia  27- 
tulus  primus  (roth).    Beg.:  Qvoniam  inter  ecclesiastica  crimina. 

Bl.  141  Schi.:  prout  eis  uidebitur  opportunum.  Gratias  ago  u.  s.  w. 
Roth:  Erplicit  tractatus  de  matrimonio  et  Jinitur  per  consequens 
quasi  in  quatuor  libros  distineta  tota  summa  Confessorum. 
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Bl.  141  — 142':  Isti  sunt  paragraphi  summe  fratris  Raytnundi 
u.  s.  w.  (roth). 

Bl.  142':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretalium 
addita  .  .  .  Prologus  (roth).  Beg.:  Ne  libri  qui  de  summa  con- 
fessorum. —  Bl.  147  Schi.:  nititur  uduntatem.  Explieit  compen- 
diosa  colleccio  u.  s.  w. 

Bl.  147  prologus  (roth).  Beg.:  in  hac  tabula  ubicumque.  Dann  IneipU 
tabula  (roth):  Albas,  vtrum  unus  abbas  possit  possidere  (sie!).  — 
Bl.  164  Schi.:  in  multis  aliis  locis.  Roth:  Explieit  tabula  super 
summa  confessorum. 

Bl.  164:  Incipit  prologus  super  confessionale  fratris  Johannis  thetonici 
(sie!)  .  .  adiunetum  de  nouo  summe  confessorum  (roth).  Beg.:  Sim- 
plicioies  et  minus  expertos. 

Bl.  169  Schi.:  frequenlibus  admoniäonibus  impulsabis.  Esplicit  con- 
fessionale fratris  Jo.  theotunici  de  ord.  predicatorum  etc.  etc.  amen. 
Aehnlich  rothe  Schlussschrift.  Auf  der  letzten  Seite  Schemate 
für  die  Verwandtschaftsgrade. 

VrgJ.  J.  Fr.  von  Schulte,  die  Geschichte  der  Quellen  u.  Lit.  des  canoo.  Rechts.  IL  Bd. 
S.  420  fT.,  wo  die  Handschrift  öfters  erwähnt  ist  wie  auch  die  folgenden. 

Ziemlich  gleichmissiges,  glattes  Pergament.  Die  Linien  sind  teilweise  mit  einem 
schwarzen  Stifte  gezogen.  Gemalte  Initialen  mit  kleinen  Ranken:  Bl.  1  Q  mit  Brustbild 
(der  Autor  ? ),  dann  vor  den  4  Büchern :  Bl.  2  Q  mit  drei  Dominikanermönchen  beim  Studium, 
Bl.  30*  Rechtsgelehrter  oder  Richter  als  «7,  Bl.  59  E  mit  Brustbild  (Apostel  Paulus  ?),  Bl. 
127  Q  mit  Brustbild  (Raimundus  V),  vor  dem  Confessionale  Bl.  164  S  mit  Abt  oder  Bischof. 
Ausserdem  einige  kleinere  Initialen,  ebenfalls  in  bunten  Farben  vor  bedeutenderen  Abschnitten, 
sonst  gewöhnliche  roth  und  blaue.  Bemerkungen  und  Correcturen  am  Rande  von  ver- 
schiedenen Händen. 

Fror.  ii.  Ue»eh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  12.) 

Ebd.:  Dombibliothek  -  Einband. 


69.  P.  III.  11.  Perg.  34X23,7  cm.  310  Bl.  2  Col.  49-61  Zeil.  14.  Jahrb. 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis. 

Bl.  i  Nota  quod  leclor  u.  s.  w.  Dann  Prologus  .  .  .  in  priorem  libcllum 
questionum  casualium.  Beg.:  Qvoniam  dubiorum.  —  Incipit  prologus 
eiusdem  .  .  .  in  summam  confessorum.  Beg.:  Saluti  animarum.  — 
Bl.  1' — 2'  Bubrice  prime  bis  quarte  parlis.  —  Bl.  2'  Incipit  Summa 
confessorum  .  .  .  Beg.:  Qi'oniam  inter. 

Bl.  262'  Schi.:  uidebitur  opportunum.  Gracias  u.  s.  w.  Explieit  Trac- 
tatus  de  malrimonio  u.  s.  w. 
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Bl.  262'  —  265':  Isti  sunt  peragrosi  (sie!)  u.  s.  w.  ähnlich  wie  P. 
III.  15  Bl.  141. 

Bl.  265':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretalium 
addita  .  .  .  prologus.  Bcg. :  Ne  libri.  —  Bl.  275  Sehl.:  nititur  uo- 
luntatem. 

Bl.  275  Tabula  super  summam  ohne  Unterschrift.  Beg.:  In  hac 
tabuta.  —  Bl.  309'  Schi.:  multis  alijs  locis.  Roth:  Hunc  librum 
dedit  dominus  Gotfridus  Libsperger  Canonicus  Ecclesie  Sei. 
Stephani  in  Hamberg  Canonici*  Regularibus  in  Newenlirchen  in  re- 
medium  anime  sue.    Bl.  310  Absolutionsformeln. 

Vergl.  P.  III.  15.  (Nr.  69),  mit  welchem  das  Manuscript  in  manchen  Einzelheiten 
übereinstimmt,  doch  ohne  eine  Abschrift  desselben  zu  sein.  Die  Handschrift  ist  öfters  an- 
geführt bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  Bd.  II  S.  420—422. 

Roth  und  blaue  Initialen,  die  grösseren  mit  ausgesparten  phantastischen  Thierriguren 
und  Ranken.  Rothe  Ueberschriflen  u.  drgl.  Die  Linien  sind  von  Bl.  48'  an  mit  schwarzer 
Tinte  gezogen.    Die  Bezeichnung  der  Bücher  am  oberen  Rande  ist  weggeschnitten. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  ( C.  41.)  Ursprünglich  in  dem  Kloster  der 
regulirten  Canoniker  in  Neunkirchen  a.  B.  s.  Bl.  309'. 

Ebd. :  Dombibliothek  -  Einband ,  doch  auf  der  Rückseite  statt  des  Wappens  der 
Domherrn  das  Kapitelswappen  wiederholt,  also  wohl  später  als  die  übrigen  gebunden. 


70.   P.  III.  14.   Perg.   40,7X29  cm.  464  (139»,  412»)  Bl.    2  Col.   49  Zeil. 

14.  Jahrh.  (131G). 

Johannis  Friburgensis  Summa  confessorum  cum  Additamentis. 

Bl.  1  :  Nota  quod  tector  (roth).  Dann  Prologus  .  .  .  in  priorem  libellum 
questionum  casualiutn.  Beg.:  Qtoniam  dubiorum.  —  Bl.  1':  Incipit 
sreundus  prologus  ciusdem  .  .  .  in  summa  confessorum.  Beg. :  Satuti 
animarum.  —  Bl.  2  —  2':  tytuli  Primi  bis  Quarti  libri.  —  Bl.  2' 
Incipit  Summa  Confessorum  .  .  .  Beg.:  Qvoniam  inter. 

Bl.  392  Schi. :  videbitur  oportunum.  Gracias  u.  s.  \v.  Explicit  Uber  IUI. 
sive  de  matrimonio. 

Bl.  392' :  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  de  Sexto  libro  decretalium 
addita  u.  s.  w.  Prologus.  Beg.:  Hee  (s\c\)  libri.  —  Bl.  407'  Schi.: 
nititur  roluntalem.  Expliciunt  Ilegulc  iuris.  Darunter  Iste  Uber  est 
Script us  a(b)  h a i n rico  de  Wo r m a cia.  A n no  du i.  M° CCC "X VI° 
.  .  .  in  Ciuitate  Itatisponensi. 

Bl.  408:  Incipit  prologus  islius  tabu le.  Beg.:  In  hac  tabula.  —  Bl.  402 
Schi.:  et  in  multis  aliis  loch.  Explicit  Tabula  super  Summam  con- 
fessorum. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  421 l0,  422'*. 
LeiUehuh.  HtndschriftenkaUlog    I.  D.  Tboologischo  Uai>d»tlirlften.  41 
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Vor  Beginn  des  ersten  Buches  sehr  grosse,  roth  und  blaue  Initiale  mit  Ranke,  darin 
weiss  ausgespart  und  mit  der  Feder  ornamentirt  phantastische  Thier-  und  Menschengestalten. 
Sonst  gewöhnlichere  von  verschiedener  Grösse.  Rothe  Ueberschriften  u.  drgl.  Die  Linien 
sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen.  Am  Rande  Nachträge,  Correcturen  u.  dgl.  von  ver- 
schiedenen Händen.   Die  Bezeichnungen  am  oberen  Rande  sind  grossentheils  weggeschnitten. 

Prot.  u.  Getch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  12).  In  Kegensburg  geschrieben  nach 
Bl.  407'. 

Ebd. :  Dombibliotbek-Einband. 


71.  Q.  IV.  1.  Pcrg.  37,pX25  cm.  326  Bl.  2  Col.  64  Zeil.   U.  Jahrh. 

Johannis  de  Friburgo  Summa  confessorum  cum  Additamentis 
et  Tractatus  de  instruetione  confessorum  (s.  Confessionale). 

Bl.  1':  Nota  quod  lector.  Dann  Prohgus  frab'is  Johannis  lectoris  in 
priorem  libeltum  questionum  casualium  (roth).  Beg.:  Qvoniam  du- 
biorum.  —  Incipit  alius  prohgus  eiusdem  .  .  .  in  summam  c.onfes- 
sorum  (roth).  Beg.:  Saluti  animarum.  —  Bl.  2 — 3:  Tituli  pnmi 
bis  quarti  libri.  —  Bl.  3  :  Incipit  summa  confessorum  u.  s.  w.  (roth). 
Beg. :  Qvoniam  inter. 

Bl.  277'  Schi.:  videbitur  oportunum.    Gratias  ago  u.  s.  w. 

Bl.  277':  Incipiunt  statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretahum 
addita  .  .  .  prohgus  (roth).  Beg.:  Ae  libri.  —  Bl.  287  Schi.:  ni- 
tiiur  voluntatem.    Roth:  Explieit  compendiosa  colleccio  u.  s.  w. 

Bl.  287  Prohgus  tabule.  Beg.:  In  hac  tabula.  —  Bl.  319'  Schi.: 
aliis  locis.    Explieit  tabula  super  summam  confessorum. 

Bl.  320  Incipit  tractatus  de  instru  ccione  confessorum  (roth).  Beg.: 
Simpliciores  et  minus  experfos. 

Bl.  326'  bricht  im  vorletzten  Cap.  ab:  quando  multi  reconciliandi  et 
absoluendi  ad  episcojtos. 

Bei  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  ist  die  Handschrift  aufgeführt  Bd.  II,  S.  420',  42t10, 
f22'\  422u  (als  Q  VI.  1),  S.  410"  imhümlich  als  Summa  des  Raymund  erwähnt. 

Prot:  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1':  predicatorum  ordinti  conventu» 
bambergerui»  mit  Signatur  P.  10.  (radirt  L.  3.),  desgl.  von  späterer  Hand  auf  der  ersten 
Seite.    Aehnliche  Bemerkung  am  Deckblatt  des  hinteren  Einbanddeckels. 

Ebd.:  Starker  Holzband  mit  I.ederiiberzug  (eingepresste  Linien).  2  Bandschliessen, 
die  10  Buckeln  und  Kcken  fehlen.  Aut  einem  Pergamentsireifen:  Summa  confessorum  fru. 
Johannis  Lectoris  Ordini*  predicatorum.  Auf  einem  PapierblSttchen  die  Signatur  P.  Innen 
ist  ein  stammbaumartiges  Schema  über  Verwandtschaftsgrade  eingezeichnet.  Auf  dem  Vor- 
satzblatt unten  Spur  einer  Nummer  III.  oder  VIII? 
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72.  Q.  IV.  3.  Pap.  29,6X20,3  cm.  383  Bl.  (382,  1*)  2  Col.  40—00  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  49:  Summula  Decretalium. 

Bl.  1:  Tittdi  prime  summule  (5  libri).  —  Bl.  ia  .  .  .  De  eleccione  et 
electi  potestate  (roth).  Beg.:  Qvestio  si  omnes  velint  ratam  habere 
eleccionem. 

Bl.  48'  Sehl.:  perducere  dignetur  Amen.  Erklärungen  Pietas  bis  Cor- 
reccio.  Dann  Bl.  49'  Sit  laus  .  .  .  Anno  04  in  pahnis  und  einige 
Glossen:  hystorice  schlectigltch  u.  s.  w. 

Bl.  49'— 53:  Empcio  redditus  sine  Census  annui  u.  s.  \v.  Ueber  den 
Autor  a.  Schi.  Bl.  53:  Ileueretidissimus  .  .  .  Gtcilcrmus  tunc 
saneti  marcij  prespiter  Cardinalis  a  .  .  .  papa  Martino  Quinto  Re- 
qnmtus  ut  in  hac  materia  de  ttsuris  sa  ibei  et  .  .  .  prent issa  sci  ipsit 
u.  s.  w.  (Ein  ähnlicher  Traktat  von  Guil.  Bont  nach  Schulte, 
Gesch.  d.  Quellen  II,  451.) 

Bl.  54 — 57 :  Tractatus  inquisitionis  pro  informatione  confessorum 
simplicium. 

Bl.  54  Titel  roth.  Beg.:  A  nudlis  quidam  (sie!)  erratum  est  persepe. 
Bl.  57  Schi.:  et  quetre  seqttitttr  etc.  (ein  Abschnitt  mehr  als  in  Nr.  13, 

vrgl.  auch  Nr.  107)  S.  E.  anno  71  .  .  .  finita  presens  capittdum  etc. 

Dann  Bl.  57' — 59  Beichtformel:  Ego  Miser  et  lnfelix.    Bl.  59' 

De  pubticis  Concubinarih.    Bl.  60  Stück  eines  Registers  von 

Abbreviaturen.    Ueber  Testamente. 

Bl.  61—67':  Regulae  Juris  (libri  sexti  Decretalium  et  alia). 
Bl.  61  Titel  roth    Beg.:  Bonifatius  Octauus.  Beneficium  eceJesiasticum 
non  polest  Heile  sine  instittteione  canonica  obtineri,  Abkürzungen 
und  andere  Erklärungen,  auch  alphabetisch:  Astrolabium  u.  s.  \v. 
Zuletzt  unvollständiges  Register  bis  Bl.  67'. 

Bl.  68—270:  (Johannis  de  Friburgo)  Manuale  collectum  breviter 
de  Summa  confessorum. 

Bl.  68  ProJogus  (roth).  Beg.:  Cnn  srmma  confessorum  jtrimarios  spe- 
cial iter.    Bl.  73:  Incipit  Manuale  u.  s.  w. 

Bl.  270'  Schi.:  cetera  ride  in  summa  confess.  et  alibi  .  .  .  et  sie  est  finis 
Anno  LXU(?)  .  .  .  per  S.  E.  D.  N.  (Aehnlich  71  Bl.  122'.  64 
Bl.  167').  Das  letzte  Capitel  des  Registers  (Bl.  71)  De  regtdis 
juris  steht  hier  nicht.    Bl.  271—271'  unvollständiger  Index. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  422"  eicht  erwähnt.  Ebenso 
beim  folgenden  Traktat. 
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IM  272-289:  (Eiusdem)  Tractatus  de  instructione  confessorum. 

Bl.  272:  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  roth.  Beg.:  Simplices  et  minus 
expeitos. 

Bl.  289  Schi.:  frequentibus  ammonicionibus  inpulsabis  etc.  Explicit  ma- 
nudle  (sie!)  Anno  69  .  .  .  per  S.  E.  In  perpetuum('f)  Sit  laus 
u.  s.  w. 

Vrgl.  Msc.  P.  III.  15  (Nr.  68)  Bl.  ! 04-169. 

Bl.  289'— 295  u.  a.  Uebersichten  und  Erklärungen  über  Rechts- 
bücher  und  juristische  Begriffe,  De  modo  legendi  breuiaturas,  lie- 
gule  juris,  295  —  295'  fragmentarisches  Register  (zu  271'?),  296— 
297'  vocabula,  Bl.  297' — 299  Constitutiones  et  regule  (P.  Sixti  IV. 
v.  19.  Dez.  1471). 

Bl.  301  —  380:  Guidonis  de  Monte  Rocheri  Manipulus  curatorum. 

Bl.  301—301':  Tabula  tractatuum  .  .  in  manipulo  hoc  con tentorum  (roth). 

—  Bl.  302  Beg.:  Jieuerendo  .  .  .    liaymundo  u.  s.  w. 
Bl.  380'  Schi.:  preces  fundat  Amen.    Sit  tibi  laus  u.  s.  w.  Memorial- 

verse,  verschiedene  Erklärungen  u.  drgl.  bis  Bl.  382'. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  430'  nicht  erwähnt.  Bei 
diesem  letzten  Traktat  deutlich  hervortretender  Wechsel  der  Hand. 

Prot.  u.  Ge*eh.:  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim.  Bl.  l«:  Ad  Bibliotheeam 
Monattcrij  Langheim  1750. 

Ebd.:  Glatter,  brauner  Lederband,  der  Rücken  mit  Goldpressung  und  Aufdruck:  In- 
quisitio  confeBiomm  »implieium. 

Wasserzeichen:  Meist  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


73.  Q.  III.  40.  Pap.  31,5X21  cm.  273  Bl.  2  Col.  34—36  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1465). 

Johannes  von  Freiburg,  Summa  confessorum:  Deutsche  Bear- 
beitung des  Bruders  Berthold. 

Bl.  1  Beg.:  Unus  quisque  sirut  aeeepit  .  .  .  Sanctus  petrus  der  heilig 

apostel  spricht  .  .  .  Das  ein  itlirher  mensch  als  er  gettad  vnd  tugent 

von  got  enpfangen  hat. 
Bl.  254'  Schi.:  wider  das  gut  vnd  recht  ist,  oder  sie  all  miteinander. 

Hec  Thomas.    Ich  hab  es  geendet  an  sant  Sewoltstag  zu  vesperzeit, 

vmb  viere.    Anno  G5.    Bl.  255 — 273':  Register. 

Mit  bedeutenden  Abweichungen  von  dem  Diurke  Augsburg  1478  (im  Manuscript 
wohl  kurier).  Weitere  bei  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  7367— 7377.  Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  u.  Lit.  des  can.  Rechts  Bd.  II,  S.  423,  wo  auch  die  Handschrift  (irrthümlicb  1460) 
angeführt  ist. 

(68. 
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/Vor.  u.  Gctch.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.  Bl.  i  steht  Jorg  stamling.  Darunter 
von  andrer  Hand:  Art  aUo  c$  ist  Pangrnez  ntiber. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  a  Schliessen.  Die  8  Ecken  und  2  Buckeln  fehlen. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  der  Carmeliienbibliothek  Q.  Lin.  IL  20. 

Ein  zerrissenes  Papierdeckblatt  ist  mit  deutschen  Versen  sprichwörtlicher  Art  beschrieben. 

Waucrztichen:  Bl.  i — 227  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz  an  einer  Stange,  232  bis 
Schluss  Ochsenkopf  mit  Blumen. 


74.  P.  VI.  19.  Pap.  30,2X20,6  cm.  228  Bl.  2,  von  Bl.  171  an  1  Col. 

35—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 143:  Lectura  super  Summ  am  Raymundi  (recte  Adam  Teu- 
tonici)  metrice  compilatam. 

Titel  nach  der  Inhaltsangabe  des  Einbandes.  Bl.  1  —  t':  Jvs  diuiditur 
in  Jus  canonicum  et  Ciuile  u.  s.  w.  —  Bl.  2  Beg.:  Jube  domine 
benedicere  .  .  .  summulam  raymundi  metrice  compilatam  aliqua  com- 
munia. 

Bl.  143  Schi.:  adiunet  nos  deus  pius  pater  et  misericors  dominus  Amen, 
ffinis.  ffinis  adest  vei'e  scriptor  mit  precium  habere.  Dann  folgen 
auf  Bl.  143—144'  von  andrer  Hand:  Tituli  dexretalium,  unvoll- 
ständig. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts.  II.  S.  427  f.  Der  Com- 
mentar  oft  sehr  ähnlich  den  Drucken  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1370;- 13710,  doch 
Terschieden. 

Bl.  145—169:  Honorii  Augustodunensis  Elucidarium. 

Bl.  145  ohne  Bezeichnung.  Beg. :  Gloriose  magister  rogo  ut  ad  quaesita. 
Bl.  160*  Schi.:  decorati  sine  fine  in  deo  jocundantur  etc.  1429, 
Migne,  Pat.  lat.  CLXXH.  Col.  1100-1176. 

Bl.  171 — 225:  Aegidii  de  Fuscariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  171  Beg.:  .  .  .  Decretorum  secundum  consuetudinem  bon(oniensem)  in 
foro  ecclesie.   In  nomine  dni.  .  .  .  Ego  Egidius  de  fuscarijs  (corr.) 
et  cjuis  (corr.)  bon(oniae)  doctor  decretorum. 
Bl.  225'  Schi.:  sub  breuitafe  qua  potuit  terminari  ad  landein  u.  s.  \v. 
Explicit  deo  gr alias.  Dann  bis  Bl.  228  Formularien  u.  drgl.  von 
verschiedenen  Händen. 
Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts 
II,  1417. 

/Vor.  1».  deneb.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  2:  eontcntwi  bambcrgeiui*  orc/i'nw 
predicatorum  ()  lt.  Dieselbe  Signatur  Bl.  225'.  Auf  der  letzten  Seite  steht:  lebrecht 
math  ig  krachet: 
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Ebd. :  Glatter  heller  Lederband  mit  twei  Bandschliessen.  Von  den  10  kleinen  Buckeln 
fehlt  eine.  Auf  einem  Pergamentblatt  Inhaltsangabe:  Leetura  uvper  mmmam  Raymundi 
meiriee  compilatam.  Quidam  traciatus  trilis  de  omni  maUria  per  tnodum  dyalogi.  Egidixu 
de  futearij»  quomotlo  traeiari  debeant  cause  eiuHc»  criminale*  et  tpiritualc*.  Auf  einem  Papier- 
blittchen  P.  19. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentbläiter  (Sequenzen  mit  Noten.    13.  Jahrb.). 
WatKi  zcichen :  Bl.  I  — 169  Ochsenkopf  mit  Blume,  172  —  193  desgl.  mit  Stern,  198—228 
Kreis  und  2  Sterne  an  einem  Stab,  Glocke  u.  das  vorige. 


75.  q.  III.  39b.  Pap.  28X20,5  cm.  34  Bl.  2  Col.  40—45  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Summa  rudium  (Fragment). 

Bl.  1 :  Incipit  Summa  Rudium  (roth).    Beg. :  Qvia  varia  dicta. 
Bl.  34'  bricht  im  Anfang  des  Cap.  39  ab:  et  docendo  deeipiant  utile 
judicaui  aliquid.    Etwa  2  Blätter  fehlen  am  Schluss. 

Vrgl.  Q.  III  39a  (Nr.  117),  von  dem  die  Handschrift  jedoch  in  Einzelheiten  abweicht. 
Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  528  ist  die  Handschrift  nicht  angeführt. 
Prot.  u.  (lench.:  — 
Ebd.:  Papierumschlag. 
Wastertcicken :  Thurm  mit  Zinnen. 


76.  Q.  III.  38.  Pap.  30,2X21,6  cm.  254  (253  u.  Vorsatzbl.)  BL  2  Col. 

40—60  Zeil.   15.  Jahrh.  (1407). 

Bl.  1—246:  Mag.  Araoldi  O.  Carm.  Tractatus  de  III.  et  IV.  libro 
Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  1:  Assit  ad  ineepium  u.  s.  w.  3ut  Uber.  Beg.:  Circa  prineipium 
Tercij  libri  sentenciarum  queritur  prima  vtrum  Christus  .  .  .  sit 
incamatus.  —  Bl.  117'-  118:  tabula  super  Hbrum  qui  intituiatur 
Summa  viciorum  (des  Guil.  Peraldus  vrgl.  Nr.  60).  —  Bl.  121 
Beg.  des  Commentars  zum  4.  Buch  der  Sentenzen. 

Bl.  246'  Schi.:  Ulis  decorabuntur  Prestante  domino  .  .  .  Amen.  Expliät 
quartus  libei-  sententiarum  completus  sub  anno  dni.  M°CCCC0VH° 
.  .  .  per  manus  fratris  wolfhardi  de  wyenna  pro  tunc  studena 
theologie  qui  ejstitit  j)ro  prinw  anno. 

Bl.  246—253:  Nicolai  Oresmii  Tractatus  de  communicatione  idio- 
matum. 

Bl.  246'  Beg. :  De  communicatione  ydiomatum  in  Chrüto  quaedam  alias 
dixi  quae  nunc  .  .  .  propono  diffusius. 
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BI.  253'  Schi.:  reperiat  ahquid  corrigendi.  Et  sie  est  finis  huius  trac- 
tatus  Beuerendi  magistri  Ntjcolai  de  orem  senptus  per  me  fratrem 
wolfhardum  de  wienna. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Inhaltsverzeichnis:  tereim  et  4'*  Sententiarum.  Tractatut  Ni- 
colai de  orem  de  eommunicatione  ydeomatum  und  Capitelverzeichniss. 

/Vor.  u.  Ge*ch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Vorsatzbl. :  Carmeli  bambergentis. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentblättchen :  Lectura 
Magistri  Arnoldi  ordinis  carmclitarum  super  lercio  et  quarto  Scnteneiarum.  Tractatus  nicolaj 
de  eommunicatione  ydoematus  (sie!).  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  «S.  XII  (?)  Auf 
dem  Rucken:  Q.  Lin.  II.  14.  Innen  ein  Pergamentblatt  aus  einem  philosophischen  Werke 
(Fragen  mit  Solutio)  a.  d.  13  Jahrh. 

Wasserte  iclien:  Bl.  1  — 167  Glocke,  170— 181  Hirschkopf  mit  Stern,  dann  die  gleichen 
wechselnd. 


77.  Q.  III.  36.  Pap.  30,8X21,5  cm.  258  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Gualteri  (ex  Disso)  Commentarius  in  libruxn  I.  Sententiarum 
Petri  Lombard!. 

Bl.  1  Beg.:  (U)trum  capud  diuinum  sanete  theol(og)ice  seiende  sit  sub- 

jeetum  adequatum. 
Bl.  258  Schi. :  et  ille  bonam  habuit  voluntatem  quam  nobis  conferre 

dignetur  Jesus  Christus  in  celcsti  gloria. 

Vor  Bl.  242  sind  eine  Anzahl  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I:  Carmeli  bamberycimie. 

Ebd.:  Weisser  Ledetband,  sehr  defect.  5  dünne  Metallblättchen  auf  jeder  Seite  an 
Stelle  der  gewöhnlichen  Buckeln,  desgleichen  bei  den  zwei  Bandschliessen  ,  welche  selbst 
abgerissen  sind.  Auf  der  Rückseite  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift:  lectura  super 
primum  sententiarum  magistri  waltcri  nostri  ordinis.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der 
alten  Signatur  E  VIII.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II.  13. 

Innen  an  den  Deckeln  zwei  Pergamentblätter  aus  einer  rhetorisch -philosophischen 
Schrift  des  14.  Jahrb.  mit  Glossen. 

Wasserzeichen  :  Glocke. 


78.  Q.  IV.  24.  Pap.  31,5X21,5  cm.  246  Bl.  2  Col.  33—56  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1— 149:  In  S.  Pauli  ad  Corinthios  Epist.  I.  Commentarius. 

Bl.  1 :  In  nomine  domini  amen  et  virginis  gloriose  sefi  Johannis  eivan- 
geliste  ei  sete.  cecilie  (später  et  Dorothee).  Beg.:  Corinthij  sunt 
achayey  et  simüiter  hij  ab  apostoto  audier  mit  .  .  .  httic  epistole  glo- 
sator  premitfit  protognm  continens  quatuor  particulas. 

Bl.  149'  Schi.:  sed  predicando,  vt  muniat. 


Digitized  by  Google 


626 


Bl.  152—239:  Michaelis  de  Bononia  (Aiguani,  Angriani)  Commen- 
tarius  in  IV.  librum  Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  152  Beg.:  Circa  quartum  librum  querilur  vtrum  absque  saaamen- 
torum  gratia  viator  possit  ad  meriUtm  proficere. 

Bl.  239  Schi.:  sie  ifta  perfectio  includit  perfectionem  intensionis  et  sir 
est  finis  istius  libri.  Expliciunt  questiones  quarti  libri  sentenciarum 
edite  a  reverendo  mayistro  Michaele  de  bononia.  Ordinis  .  .  .  Marie 
de  Monte  Carmeli.  Bl.  239  —  241'  verschiedene  Auszüge  über 
Beichthören  u.  a.,  Bl.  242 — 246  Register. 

In  der  Initiale  Bl.  152  ein  Mönch  eingezeichnet.  Das  letzte  Blatt  ist  zerschnitten. 
Gedruckt  Mediolani  15 10.  Venet.  1623  nach  Hurter,  Nomenciator  lit.  IV.  565. 

/Vor.  m.  Gesch.  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Vorsatzblatt:  Carmeli  bambergcnm*. 

Ebd.:  Weisser  Lederband,  sehr  defekt.  Die  beiden  Schliesscn  fehlen.  Auf  einem 
Pergamentblättchen:  Lectnra  qurdam  in  pauli(f)  epittolam  ad  Cor.  primam.  (^ucutionet  mgri. 
Michaelis  de  bononia  noatri  ordiniit  super  quartum  sententiarum  tabulate.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  E  X.    Auf  dem  Rücken  (»>.  Lin  III.  VJ. 

Innen  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Psalterium  oder  Brevier  des  14.  Jahrb. 

II 'agserzeichen:  Glocke. 


7«J.  Q.  IV.  7.   Pap.   30,5X22  cm.  404  Bl.  2  Col.  40—50  Zeü.   15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Quaestiones  in  librum  IV.  Sententiarum 
Petri  Lombardi. 

Bl.  1 — 7'  Register,  dessen  Anfang  fehlt.  Bl.  8:  Prologus  in  questiones 
Tinckclspuel  sujier  quartum  sententiarum  (roth).  Beg.:  In  nomine 
patris  .  .  .  Cum  desiderem  restris  caritatibns  in  aliquo  deseruire. 

Bl.  464'  Schi. :  apparebimus  cum  ij*so  in  ghria  ad  quam  nos  perducat 
Jesus  .  .  .  Amen. 

Prot.  11.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Pnpierumschlag. 

Wassersr ichen :  Bl.  1—7  Dreizack  mit  Blume,  8—271  Ochsenkopf  mit  Blume,  272— 43Q 
Dreizack  mit  Kreuz,  440-464  Ochsenkopf  mit  Blume  (und  Kreur). 


80.  Q.  IV.  8.  Pap.  27,8X21  cm.  431  Bl.  2  Col.  40—48  Zeil.  15.  Jahrb. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Quaestiones  in  librum  IV.  Sententiarum 
Petri  Lombardi. 

Bl.  1 :  Questiones  lieuenndi  magistri  Nicolai  de  dinlchelspühel  Super  4'° 
libro  Sentenciarum  (roth).  Beg.:  In  nomine  patris  .  .  .  Cum  desi- 
derarem  restris  caritatibns. 
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Bl.  413  Schi.:  in  gloria  ad  quam  nos  perdueat  Jesus  .  .  .  Amen. 
BI.  414 — 431:  Register. 

Zwischen  Bl.  416  und  417  ist  eines  ausgerissen. 

Prot.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner- Kloster.  Bl.  1 :  Convcntu*  Bamberg,  ord.  I^raed. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Sämmtliches  Beschlag  (2  Schliessen  und  10 
Buckeln)  ist  abgerissen.  Oben  Schutzleder.  Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel: 
Scriptum  mgri.  Nicolai  dinekelspuhel  super  quarto  tenUnliarum.  Auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  O. 

Innen  Pergamentsireifen  aus  einem  Missale,  etwa  des  14.  Jahrh.  Hinten  ein  Stück 
einer  Pergament-Urkunde:  Ludweig  von  Naumdling  verschreibt  Wernharten  dem  Maurer 
purger  ze  lintz  verschiedene  Zehnten. 

Wasserzeichen:  Bl.  1—47  Ornament,  Bl.  50-82  3  Kirschen,  Bl.  85—241  A  in 
Kreis,  dann  ebenso  wechselnd. 


81.  Q.  IV.  2.  Pap.  33X21,5  cm.   295  (t»)  Bl.  2  Col.  50-56  Zeil. 

15.  Jahrb.  (1475). 

Quaestiones  in  Petri  Lombardi  Sententiarum  libros  I  -  III. 

Bl.  1  Beg. :  Ueteris  ac  notte  .  .  .  Dirmo  locius  Hbri  sumitur  ex  park 
snbiecti(?)  radicaJ.  quod  est  deus.  Dann  Bl.  ia:  Cvpientes  .  .  .  Iste 
Uber  setitenciarum  a  Magistro  petro. 

Bl.  289'  Schi.:  beatus  est  hic  in  sjw  et  in  patna  in  re.  Amen.  Roth: 
1475.    Bl.  290 — 294 :  Registrum  der  3  Bücher. 

Prov.  it.  Gesch  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  l :  Conventun  bambergensis  ord. 
pratdicalorum  mit  der  Bezeichnung  O  10. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Ecken;  die  er« 
steren  fehlen,  ebenso  die  eine  Schliesse.  Auf  einem  Pergamentstreifen  der  Titel:  Que- 
stioucs  super  tribus  primi*  tibris  sententiarum  und  auf  einem  Papierblättchen  ebenfalls  die 
Signatur  O.  10. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  25  Ochsenkopf  mil  Blume,  Bl.  26  bis  Schluss  Dreizack 
mit  Kreuz. 


82.  Q.  III.  32.  Pap.  2!),3X^1  <"in.  244  Bl.  2  Col.  40—5«  Zeil.  15.  Jahrh. 

Commentarius  in  Petri  Lombardi  libros  (I.  et  IL?)  Sententiarum. 

Bl.  1  Prologus.  In  nomine  u.  s.  \v.  Beg.:  Circa  }nologum  primi  Hbri 
sententiarum  Quero  primo  vtrum  habitus  theologicus  viatori  possibüis 
sit  scientia  proprie  dicta(?). 

Kein  durchlaufender  Commentar,  sondern  anscheinend  mehrere  Stücke 

von  solchen,  auch  von  verschiedenen  Händen,  und  wohl  nur  zu 
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den  ersten  2  Büchern.  Bl.  244  Schi.:  et  tnali  ita  sunt  uicio  oh- 
durati  non  bene  manere(?)  nequeant. 

Prov.  u.  deseh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  B.  1:  (Jarmeli  Bambcrtjeitsu. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  weisser  Lederband;  beide  Schliessen  fehlen.  Nicht  mehr 
lesbarer  Titel  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen.  Auf  einem  Papierblättchen  die 
Bezeichnung  F.  III.    Auf  dem  Rücken :  Q.  Lin.  II.  12. 

Als  Vorsatzblätter  sind  zwei  Pergaraentblälter  aus  einem  grammatikalischen  Werk 
benutzt  (etwa  15.  Jahrb.). 

Wauerteithen :  Bl.  1 — 6g  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  mit  einem  anderen  unkcnn- 
lichen  wechselnd,  69  bis  Schluss  Glocke. 


83.  Q.  HI.  30.  Pap.  31X21,5  cm.  197  Bl.  2  Col.  43—57  Zeil.  15.  Jahrh. 

Quaestiones  (de  IV.  libro  Sententiarum  Petri  Lombardi). 

Ohne  Titel.  Bl.  1  Beg. :  (A)dhuc  ad  ea  que  dicta  sunt  de  circumcisione 
in  prima  questione  de  qua  et  magister  tractat  in  prima  questime 
vidmdum  est  de  quatuor.  primo  quod  fuerit  remedium  contra  origi- 
nale peccatum. 

Bl.  196  Schi.:  ad  3am  dico  quod  auccio  habitm  ordinatur  in  actum  tam- 
quam  in  finem  vlteriorem  et  sie  est  ßnis  questionis.  Bl.  197  noch 
andere  Bemerkungen  zu  einzelnen  Dtstinctiones. 

Prov.  u.  dc$ch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1 :  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  grosienteils  abgerissenem  Schweinsleder-Ueberzug,  neu  repariert. 
Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  13. 

Am  Einband  befanden  sich  Pergamentdeckblätter  aus  einer  lateinischen  Bibel  des 
9.  to.  Jahrb.;  bei  der  Reparatur  abgelöst. 

Wa**eTn  iehen :  Glocke. 


84.  Q.  III.  41.  Pap.  30X22  cm.  309  Bl.  2  Col.  40—53  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1420,21). 

Bl.  1—246:  (Nicolai  de  Gorham?)  Expositio  in  librum  Hymno- 
nun  et  Sequentiarum. 

Voraus  geht  Bl.  1 — 6'  eine  astronomische  Kalendertafel  (Jan. — 
Dez.),  auch  ein  ähnliches  Blatt  am  Einbanddeckel.  Dann  Bl.  7 
— 8  Anweisung  zum  Gebrauch  derselben,  für  Aderlassen  u.  drgl. 

Bl.  s'-io'  leer. 

Bl.  1 1  Beg.  der  Praefatio:  In  htmine  iuo  videbimus  lumen  tuum.  (Bl.  1  f : 

Tyttdus  istius  Uhri  est:   Ineipit  Uber  ympnorum  theologice  a  sco. 
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gregorio  pro  parte  et  a  sancto  augustino  pro  parte  compilatus.) 

Bl.  12  Beg.  der  Hymnen  mit  Conditor  alme  siderum. 
Am  Schluss  sind  die  Anfänge  der  Hymnen  nicht  mehr  eingetragen. 

Der  Commentar  zum  letzten  (ad  nonatn)  schliesst  Bl.  120:  ad 

finem  huius  operis  videlicet  ympnorum  nos  perduxit  laudemus  u.  s.  w. 

.  .  .  amen.    Expliciunt  dicta  gorre  per  magistrum  jwtrum  (wohl 

Verwechslung  mit  der  letzten  Schrift?). 
Dann   folgen   noch  Bl.   120—124  einige  nachgetragene  Hymnen. 

Bl.  125'— 128':  Erklärung  des  Pater  noster. 
Bl.  129  Beg.  der  Praefatio:  Gvstate  et  videle  .  .  .  Verla  proposita  sunt 

prophetice.  (Bl.  130:  Tytulus  hujus  Hhri  est  Incipit  Uber  sequentia- 

rum  in  1  andern  dei  a  beato  Gregorio  a  quibnsdam  alijs  doctoribus 

particulariter  compüatus.)  Bl.  130  Beg.  der  Sequenzen  mit  Grates 

nunc  omnes. 

Schi,  mit  0  maria  tu  celesti  u.  s.  f.  Bl.  246':  post  cursum  presentis 
vite.  Et  sie  est  finix  .  sit  laus  .  .  .  Amen.  Nomen  scriploris  si  tu 
cognoscere  cupk.  Si  melius  scripsissem  nomen  meum  huc  posuissem. 

00O0© 

Explicit  ghsa  sequenciarum  scripta  svb  anno  domini  AICCCC  vi- 
cesimo  primo  in  vigüia  barbare  virginis.    Bl.  247  -  255'  leer. 

Zum  tweiten  Teil  vrgl.  Msc.  Q.  IV.  39  (patrist.  Handscbr.  Nr.  52),  bis  Bl.  243'  = 
Q.  IV.  39.  Bl.  204',  sowie  Q.  II  4.  Nr.  42. 

Bl.  256—309:  Quaestiones  libri  IV.  Sententiarum  Petri  Lombardi. 

Bl.  256:  Circa  quartum  sententiarum.  Beg.:  (Q)via  in  libro  4'"  sen- 
tentiarum docetur  de  septem  sacramentis. 

Bl.  309  Schi.:  non  peccant  et  sie  tenent  medium.  Roth:  ExpHciunt 
questiones  4U  libri  sentenciarum  repoiiate  a  lectore  secundario  fratntm 
minorum  u.  s.  w.  .  .  .  Actum  anno  etc.  20mo  in  vigilia  trinitatis. 

/Vor.  «.  (JeMch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  11:  ordini*  praedieatorum  con- 
wi/ia  bambergensia  mit  alter  Signatur  L.  9  (ähnlich  noch  iweimal),  die  Signatur  auch 
Bl.  129,  309. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband;  sämrotliches  Beschlag  (10  Buckeln,  2  Bandschliessen) 
fehlt.  Auf  einem  Pergamentstreifen:  Oorra  super  ympna  et  sequeneiaa,  verwischt:  mper 
quario  »ententiarutn  (1).    Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  E. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  innen:  talor  Utins  libri  20  (f,  —  sezierni  25  acripti 
aliat  26. 

Wasterzeichrn :  Ochienkopf  mit  Stern,  von  Bl.  129  an  mit  Blume,  von  Bl.  249  mit 
Kreuz  u.  a.  öfters  wechselnd. 
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85.  Q.  IV.  16.  Pap.  28,5X21,5  cm.  326  Bl.  1  Col.  30—65  ZeiL  16.  Jahrh. 

Commentariola  diversa  contra  Philippum  Pomeranum  et  Schii- 
hausen quendam  infamem  praedicatorem  Jenensem  fratris 
Petri  ab  Anspach  sacrae  theologiae  atudentem  generalis  ordinis 
praedicatorum  Conventus  Jenensis  in  perttersa  Thuringiorum  proviucia. 
Obiger  Titel  am  vorderen  Einbanddeckel  innen.    Iii.  i :  Antilocales 
(roth).    Heg. :  Ne  non  aliquid  agerem  voltti  per  partes^  philippicas 
hypotyposes.  —  Bl.  33  In  Genesim  Annotata.  —  Bl.  45  Correcäo 
Annotacionum  phifippicarum  In  Matthcum  Euangelistam .  —  Bl.  59 
Antimelancholia  in  Joannen».  —  Dann  von  Bl.  89  an  zu  den 
Paulinischen  Briefen,  Bl.  207  nochmals  In  Epistolam  ad  Titum 
Commentarij.  —  Bl.  239  Discrinten  Legis  et  Euangelij  u.  a.  drgl. 

—  Bl.  265  Apologia  aduersus  Schilhausium  Jhenensem  (Dal.  Jhenis 
.  .  .  1522).  —  Bl.  281  Erpostulaeio  Palladis  cum  Sophista  theo- 
logo  .  .  .  pro  Canonizacione  Hulteni.  —  Bl.  289  Oracio  perelegans 
de  Institucione  Monast.  Colonie  habita  .  .  .  A  doeto  p.  Joanne 
Mario  Vlm  anno  .  .  .  1525.  —  Bl.  295  In  sattmialiciam  dis- 
putaeionem  quam  de  Quolibet  appellant  prefacio  M.  Nicolai  de 
Trayecto  Colonie  habita  1524.  —  Bl.  303  Oracio  perelegans  quod- 
libetica  de  Celihalu  Chrystianornm  sacerdotum.  —  Bl.  311  Questio. 

—  Bl.  319  Questio  theologica  quam  sustinui  Presidenle  .  .  .  Her- 
manno  Hab  Upczie  1528  u.  s.  w.  —  Bl.  322' — 326  Biographische 
Daten  des  Verfassers  und  Vortrag,  auf  seine  Studien,  Promo- 
tion u.  drgl.  bezüglich. 

Fast  alle  einzelnen  Stücke  sind  datiert  von  Cöln  1524 — 1526.     Vtgl.  Nr.  144— 146. 
/Vor.  h.  (lach.'.  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  Conventus  Iiamb.  Ord.  Prae- 
dicatorum. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  gepresstem  weissen  Leder  überzogen,  mit  2  Scbliessen. 
Wasserzeichen:  Vielfach  wechselnd. 


86.   P.  VI.  16.   Pap.  31,5X20,5  cm.  4H3  Bl.    1  Col.  25—30  Zeil. 

Ende  des  16.  Jahrh. 

Bl  1—329:  Aktensammlung  zu  den  Reformationsstreitigkeiten 
in  Strassburg  1587— 1593. 

Bl.  1  Beg.  mit  Copia  Rom.  Kay.  May.  an  ein  CatholiscJien  Fürsten, 
von  wegen  etlicher  vncatholischer  Domherrn  zu  Strassburg  vmler- 
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standnen  netceiung  rnd  muttvillens  ahgegangnen  Schreibens,  darinnen 
sein  bedenekhen  darüber  begert  würdet  (Dat.  Prag  8.  März  1589). 
Schi,  mit  Copia  Lottringiseher  den  20  Martij  Ao.  93.  verfertigten  asse- 
euration.  (Actum  Strassburg  den  20.  Martij  Anno  1Ö93.  Gez.: 
Adam  Galt  Foppet  Heir  von  Lobkowicz  und  Michael 
Textor (r)  Doctor.) 

Hl.  331—483:  Desgleichen  in  den  Regierungsstreitigkeiten  des 
Kurfürsten  von  Köln  Gebhard  Truchsess  von  Waldburg 
1583—1584- 

Bl.  331  Heg.  mit  Copia  der,  durch  Herrn  Jacob  Kurzen  von  Senfitoiaw, 
Kayserlichen  Gesandten,  Churfiirst  Gebharden  zu  Cöln  zugestellten 
Schrifft,  an  statt  mundtlichen  fürtrags  (o.  Datum).  Dann  Deß 
Churfürsten  zu  Cöln  schriftliche  antwort  u.  s.  w.   (Bonn  19.  Jan. 

1583)- 

Schi,  mit  dem  Schriftstück  Herzog  Wilhelm  In  Bayrn  bedanckht  sich 
gegen  den  Gaistlichen  Churfürsten  zu  seiner  dß.  herrn  bruders 
einnam  In  das  Churf.  Collegium,  gethaner  promotion,  vnd  gegönnter 
communicafion  Rottetrimrgischen  Abschids.  Dasselbe  bricht  mit 
Bl.  483  ab,  das  letzte  Blatt  ist  ausgerissen.  Das  vorangehende 
Stück:  Roem.  Kay.  May.  Danckfischreiben  an  derselben  verordnete 
Commissarios  u.  s.  w.  datiert  Prag  27.  Juli  1584. 

Prov.  11.  Geich.:  — 

Ebd.:   Rother  Lederband.    Auf  einem  Papierblättchen  auf  dem  Rücken:  X.  928. 
1  ß.  12  Xr. 

Watstrzcithcn:  Im  ersten  Theil  zweitheiliges  Wappen  <?),  im  zweiten  zwei  kleine 
Wappen  unter  einander  zwischen  S— S. 


87.       IV.  37.  Pap.  32,5X21  cm.  368  Bl.  (366  u.  a  -f  b).   1  Col. 
Zeilen  verschieden.   16./ 17.  Jahrh. 

Manuscripta  variorum  Doctorum  Protestantium  Responsa  de 
peccato  originali  et  alia  historiam  reformationis  illustrantia 
nro  64. 

Obiger  Titel  auf  dem  Rücken  des  Buches.  Verschiedene  zusammen- 
gebundene Schriftstücke  aus  den  letzten  Jahrzehnten  des  16. 
und  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  dogmatische,  kirchen- 
rechtliche und  kirchenpolitische  Verhandlungen  enthaltend,  auch 
Kirchen-  und  Schulordnungen  u.  drgl. 
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Nach  dem  auf  Bl.  a— b  vorangehenden  Register  64  Stück,  begin- 
nend mit  Epistola  31.  Jeron.  Memelij  ad  Ecclesias  Saxonicas  et  alias 
quibtts  i)etit  ipsarum  consilium  et  censuras  in  neyotio  de  peccalo 
originis  (1572). 

Schi,  mit  Gräfliche  Inhibition  wegen  eines  netcen  Superintendenten  (zu 
Eisleben  159S). 

l'rov.  «.  Gesch.:  — 

Ebd.:  r*ergamemdecke  mit  einem  Fragment  eines  mehrstimmigen  lateinischen  Kirchen- 
gesanges. 

Wuwcrzeichcn  :  Verschieden. 


88.  E.  IV.  le.  Pup.  28X21  cm.  49  Bl.  1  Col.  24—34  Zeil.  17.  Jahrh. 

Praemunitio  christiani  lectoris  adversus  Magdeburgicas  cen- 

turias,  ubi  de  causis  et  fructibus  miserandis  prophanatae  lieligionis 

admiranda  quaedam  erplicantur. 

Bl.  1  Titel.    Beg. :  Historiae  Magdeburgicae  scriptores,  ut  vniueisum 

orbem  Christianum  in  admirationem  sui  operis  traducant. 

Bl.  49'  Sehl  :  aeternae  salutis praesidia  contemplationum  studijs  in  plttrvs 

derivet  ac  tramferat. 
rrov.  u.  Getch.:  — 
Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Vogel  in  einer  ornamentalen  Umrahmung,  dann  in  Kreis. 


89.  Q.  III.  21.  Pup.  u.  Pcrg.  30,3X^0,5  cm.   114  Bl.  2  Col.   43—75  Zeil. 

14.  Jahrh. 

Bl.  1—32:  Speculum  humanae  salvationis  metricum. 

Bl.  1  (I)ncipit  sj^culum  u.  s.  w.  (die  ersten  6  Verse,  wie  Bl.  3;. 
Dann  Aufzählung  der  45  Capitel.  Beg.:  Incipit  prohemium  cu- 
iusdam  noue  compilucionis  cuius  nomen  u.  s.  w.  Bl.  2'  Vorrede: 
Qri  ad  iusliciam  erudiuit.  Bl.  3:  Incipit  speculum  humane  salua- 
cionis  In  quo  palet  casus  hominis  et  modus  reparacionis. 

Bl.  32'  Schi.:  Qu i  cum  patre  et  spiritu  saneto  in  seeida  est  benedictus 
Amen. 

Vor  jedem  Capitel  ein  Schema  mit  rother  Tinte  eingeschrieben. 
Vergl.  Hain,  Repe«,  bibl.  Nr.  14929. 
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Bl.  33—78:  Summa  de  matrimonio  (Raymundi  de  Pennaforte) 
cum  Commentario. 

Bl.  33:  Incipit  summa  de  matrimonio  etc.  Beg. :  Qvoniam  frequentitts 
in  foro  penitentiali  dubitaciones  .  .  .  occununt  .  .  .  post  summuhm 
de  penitencia  specialem  de  matrimonio  snbieci  tractatum.  Nach  je 
einem  Abschnitte  des  Textes  folgt,  durch  etwas  kleinere  Schrift 
sich  abhebend,  ein  solcher  des  Commentars,  zunächst  zum  Prolog: 
Quoniam  frequenter.  knie  sumnude  de  matrimonio  prenüttit  magister 
prohemium.  Dann  Verzeichniss  der  Capitel  (25).  Dann  Cap.  1. 
De  sponsalibus  Beg.:  Qtwniam  matrimonium  sjwnsalia  precedere. 

Der  Text  schliefst  Bl.  77':  corrigat  et  emendet  et  cetera  amen,  der 
Commentar  Bl.  78' :  si  voluntate  mtdieiis  /acte  sunt  etc.,  worauf 
noch  Bemerkung  von  andrer  Hand.  Dann  Bl.  79—80':  casus 
per  ordinem  de  matrimonio.  Beg.:  Matrimonium  consensu  contra- 
hitur  licet  consuetudines  uel  solempnitates  patrie  (proprie?)  non  ser- 
uentur. 

Der  gewöhnlich  ah  Liber  IV  der  Summa  des  Raimund  erscheinende  Traktat  über 
das  Eheiecht.  Der  Commentar  scheint  der  des  Wilhelm  von  Renn  es  zu  sein,  enthält 
aber  mehr  als  die  (dort  dem  Johaunes  von  Freiburg  zugeschriebene)  Randglosse  in  der  Aus- 
gabe der  Summe  Rom  1603.  Vergl.  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  II.  S.  4t!  f.  413  f. 
Stintzing,  Gesch.  der  pop.  Lit.  des  römisch-canon.  Rcch'.s  S.  500  f. 

Bl.  83—114:  Quaestiones  in  philosophia  et  in  theologia  (Mgri. 
Kilnucho  et  al.). 

Bl.  83  Beg. :  Vlrum  Spiritus  intelJigibUis  et  actus  intelligendi  sunt  vnum. 
Bl.  102'  Schi.:  consuetus  fuerit  operari  opera  media  amen.  ExjJiciunt 

questiones  Mgri.  lilnucho  scripta  per  Joh.  de  Ci.  anno  dni. 

MrCCC.LYII.  sequenti  die  Invocauit.  Dann  Bl.  103  noch  weitere 

Quacstionen,  die  mit  Bl.  114'  abbrechen. 

Die  äusseren  Blätter  der  Lagen  Pergament.  Die  letzte  Partie  von  Bl.  83  ab  ist 
kleiner  mit  sehr  vielen  Abkürzungen  auf  ungleich  grosse  Blätter  geschrieben. 

Pror.  14.  (fesch.;  Aus  dem  Carmelitcn- Kloster.  Bl.  i:  Carm<li  Bavibcry. 

Ebd.;  Stark  beschädigter  Schweinstedcrband  mit  zwei  nur  theilweUe  erhaltenen  Band- 
»chliessen.  Auf  einem  Pergamentblättchen  :  Spreulum  humane  faluacioni*.  Summa  de  ma- 
trimonio. Qvcstiones  in  philosophia  et  in  theologia.  Darunter  ein  Papierblältchen  mit  der 
Signatur  6*  /.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  V.  15.  An  den  Deckeln  Pergamentdeckblätter 
aus  einem  hebräischen  Manuscript. 

Wasserzeichen:  Kreise  in  verschiedener  Form. 
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»0.  Q.  III.  10.  Pap.  29,5X21,3  cm.  288  Bl.  2,  von  Bl.  277'  an  1  Col. 

37—50  Zeil.    14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  i— 102:  Bydonis  de  Senis  Distinctiones  exemplarium  novi 
et  veteris  testamenti. 

Bl.  1:  Oben  von  andrer  Hand(?j:  Distinctiones  u.  s.  w  fratris  Bim- 
donis.  Roth:  capitulum  primum.  Beg.:  Abstinencia  est  meriti 
augmentatiua. 

Schi,  mit  Zehs  Bl.  94':  nt  persequeretur  Christianos  Acluum  XI II. 
Explitiunt  distinctiones  quedam  compilate  per  fratrem  bijndam  or- 
dinis  fratrum  heremitarum  sei.  augustini  jfinite.  Bl.  95—102'  Index. 
ExpUcit  tabula  super  prefato  opere  fratris  byndi  u.  s.  w.  Aehn- 
licher  Titel  auf  dem  Pergament  Vorsatzblatt. 

Nach  Quetif,  Script,  ord.  praed,  I,  426  f.  gedruckt  Vened.  1556  als  Werk  des  Hugo 
von  Saint  Chers. 

Bl.  107  —  190:  Conradi  de  Soltau  Lectura  de  summa  Trinitate  et 
fide  catholica. 

Bl.  107  Beg.:  Firmiter  credimus  et  simpliciler  cotifitemur  (roth)  .  .  . 
fidem  oithodoxam  fidelium  solidum  .  .  .  fore  fundamentum. 

Bl.  188  Schi.:  Ad  quam  leticiam  nos  pei-ducat  trinitas  indiuidua  .  .  . 
amen.  ExpUcit  lectura  firmilei-  capituli  de  summa  trinitate  et  fide 
katholica  ejrpleta  in  studio  hcidelbeigetisi  per  cunradum  de  Soltow 
saae  theologie  doctorem  anno  dni  1388uo  die  19°  mensis  aprilis. 
Bl.  188—190'  registrum.  A.  Schi.:  Explicit  registrum  super  capi- 
tulo  ftirmiter  credimus  .  .  .  per  manu*  Jacobi  de  hawssen  Sub 
anno  dni.  MCCCLXXXX"  u.  s.  w.  Einige  Bemerkungen  und 
ein  Zeugnissformular  für  eine  Eheschliessung. 

Bl.  191  —  195:  Hermanni  Schildiz  Speculum  manuale  sacerdotum. 

Bl.  191 :  In  nomine  .  .  .  trinitatis  Incipit  specidum  manuale  sacerdotum 
compilatum  a  fratre  kermanno  de  scildis  prima  superficies  huius 
continel  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Materia  baptismi  debet  esse. 

Bl.  195'  Schi.:  sacerdos  potest  eam  absoluere.  Ideo  auetori  dicamus 
gratias.  Amen. 

Druck  1479.    Die  Vorrede  fehlt  im  Manuscript,  das  auch  am  Schluss  und  sonst 
vielfach  abweicht.    Andere  Drucke  vrgl.  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  14516  —  14523. 

Bl.  195  —  207:  Qucstiones  de  VII  sacramenti  s.  Et  primo  .  .  . 
vtrum  sacramenta  sint  Septem  in  numero  u.  s.  w.  Bl.  207:  exa- 
min acio  hereticorum  per  qucstiones. 
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Bl.  207 — 219:  Tractatus  de  Septem  sacramentis. 

Bl.  207':  Incipit  tractatus  de  Septem  sacramentis  sancte  matris  eeclesie. 

Baptismus  valet  contra  pcccatum  originale  u.  s.  w.  (roth).   Ad  eui- 

denciam  sacramentorum. 
Bl.  2 ig  Schi.:  et  polerit  petere  debitum. 

Bl.  219'— 224:  Tractatus  de  vita  et  honestate  clericorum. 

Bl.  219'  Incipit  Tractatus  u.  s.  \v.  (roth).  Beg. :  Juxta  doetrinam  apo- 
stoli  studeant. 

Bl  224'  Schi,  dirimitur  matrimonium  non  contractum. 

Dann  Bl.  224*  de  compateniitate  et  commaternitate.    Bl.  225'  de  vsura- 

rijs,  über  die  Sakramente  u.  s.  w.  bis  auctoritales  sanctorum. 

Bl.  231'  Explicit. 

Bl.  232—248:  Excerpta  ex  Sententiis  per  modum  dialogi  (Honorii 
Augustodunensis  Elucidarium). 

Oben  Excerpta  sententiarum.  Bl.  232  Beg.:  Cvm  (sie!)  ipse  deus  dabit. 
Bl.  248'  Schi.:  horrore  insipiencie  .  .  .   Roth:  Expliciunt  excerjtta  ex 
senlencijs.    Dann  verschiedene  Auszüge. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXII.  Co).  1109— II 75. 

Bl.  249—277:  Expositio  missae. 

Bl.  249  Beg.:  Scribit  Apostolus  ad  Colocen.  8°.  Induite  vos  sieuf  electi 
dei.  quod  propne  ad  sacerdotis  indumenta  potest  referri. 

Bl.  277  Schi.:  ipsa  oratio  in  verbis  explanat.  Explicit  iste  Uber  scriptor 
sit  crimine  Uber.  Dann  Recept  für  die  Augen,  verschiedene 
Bemerkungen,  sprichwörtliche  Verse  etc. 

Vielleicht  erweiterte  Bearbeitung  der  Expositio  des  Hugo  de  Saint  Chers. 
Bl.  278 — 279':  Glösa  super  prineipium  Ezechiel.    Bl.  280 — 280': 
De  predestinacione  dei  tractatus  breuis  (Beg.:  S  übt  Hilms  reiht- 
quentes  subtilia.    Mit  einer  gezeichneten  Figur). 

Bl.  281—287:  Modus  aeeeptandi  beneficia. 

Bl.  28  t:  Incipit  modus  aeeeptandi  beneßeiu   in  partibus.  Register. 

Dann  Beg.:  Inpetrans  exspectat  et  sustineat. 
Bl.  287  Schi.:  im  contrarium  edilis  non  ohstan(tibnsY)  quibuscunqne.  Et 

sie  est  finis  .  .  .  Anno  M  .  .  .  XXXI I"  in  huilingsfeU.  Dann 

noch  Bl.  2S7'— 288:  modi  diuersi  vacandi  de.  benefieijs.    Bl.  28K' 

De  rmtaeione  beale  marie  rirginis. 

/Vor.  u.  (Irgek.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen :  Carmeli  bambcrgriuif. 

Ebd.:  Schweinslcdcrband  mit  eingepressten  rechtwinkligen  Linien.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergimenlblatt  die  teilweise  kaum  lesbare  Inschrift:  Distiiiclionr*  buntl&nix  Vibu- 

LeiUrhah.  H»nd*ohrlft*nkxUlog.    I.  I».  Tlie.jl..Rixcb«>  Hui>.Nelirim-n.  42 

IM) 


Digitized  by  Google 


I 


636 

late.  Leetura  quednm  de  ivmma  trinitale  et  ßde  catkotira  cum  tabula.  Speeulum  mannaU 
taeerdotum  hermanni  de  seildit.  (}uc»tionet  et  tractatut  de  taeramenti*.  Tractatu»  de  rita 
et  honcMate  elerieorum.  Eieerpta  de  quatuor  libris  senteneiarum  per  modum  dialogi.  Krpo- 
tüio  mitte  et  canonit.  Modus  aeeeptandi  beneficia.  Auf  einem  Papierblätteben  U  IUI. 
Auf  dem  Rücken  die  Carmelitensignatur  Q.  Lin.  V .  .  .  corrigirt.  Auf  den  Pergament- 
vorsetiblättern  vorn  ein  Stuck  eines  grammalischen  Tractates  und  eines  Gedichtes 
in  gereimten  Hexametern  christlich-moralischen  Inhalts,  hinten  ebenfalls  Fragment  ans  einer 
grammatischen  Schrift. 

Watterteichcn:  Hfiufig  wechselnd. 


91.   P.  VI.  1.   Pap.  30,5X21  cm.  313  Bl.  2  Col.  Zeilen  sehr  verschieden. 

14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  i — 48:  Casus  libri  V.  Decretalium  (Fragmentum). 

Der  Anfang  fehlt.    Bl.  1  Beg.  in  Tit.  I.  Cap.  V:  haec  II.  q.  VII.  c. 

Cum  pastoralis  Sed  dt.  non  admittuntur. 
Bl.  48'  bricht  ab  in  Tit.  XII.  Cap.  III:  quomodo  de  rigore  loquitur. 

Bl.  49—70:  Alani  de  Insulis  Summa  de  arte  praedicandi. 

Bl.  49:  Incipit  Alanus  de  arte  predicandi.  Beg.:  Vidit  iacob  scalam. 
Bl.  70'  Schi.:  Ile  maledicti  in  ignem  aeternum  a  quo  nos  custodia/  Jesus 

.  .  .  Qui  nuit  .  .  .  Amen.    RrpHcit  alanus  .  .  .  per  me  heinr. 

hoppichen  Anno  MiUesimo  CCCC'XXXVHI  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Col.  tu  — 198,  doch  mit  bedeutenden  Abweichungen. 

Bl.  71—94:  Postilla  super  evangelium  S.  Matthaei. 

Bl.  71  prologus  (roth)  .  .  .   Beg  :  Quatuor  sunt  (ntini)ma  terre  .  .  . 

prov.  XXX.  hec  sunt  quatuor  ewangclia  siue  eorum  eloquia. 
Bl.  94  bricht  in  Cap.  III  ab:  in  quo  est  omnis  iusticia. 

Bl.  95—102:  Postilla  super  Cantica  Canticorum. 

Bl.  95  Beg.:  Intencio  salomonis  est  in  hoc  carmine  compendiose  et  raria- 
tim  describerc. 

Reicht  nur  bis  Cap.  IV.   Bl.  102'  Schi.:  Stent  fistule  et  tynamo  natu- 
ram  (?)  humiles  iustorum. 

Bl.  104—117':  Liber  Sententiarum  (Petri  Lombardi)  metricus. 

Bl.  104  Oben:  Sententiarum  metra.   Beg.:  I.  Res  et  signa  sunt  doctrine 
duo  nienibra.    Mit  Glossen  am  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 
Bl.  117'  Schi.:  Sn-niant  inlicitia  pro  prehenda  sine  pactis. 

<«2> 
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Bl.  118  —  130:  Liber  II.  (Rationalis  divinorum  officiorum  Guil. 
Durandi)  de  ministris  et  ordinibus  ecclesiasticis  eorum  et 
officiis. 

Bl.  118:  Jncipit  secundus  liber  de  ministris  u.  s.  w.  Bn.  (Bernardi?). 

Beg. :  In  hac  secunda  parte  de  ministris  et  ordinibus. 
Bl.  130  Schi.:  quorum  remiseritis  peccata  remittuntur  eis.   Expticit  Uber 

secundus. 

Drucke  Hain,  Rcpert.  bibl.  Nr.  6461—6503. 

Bl.  131  —  142:  Psalterium  abbreviatum. 

Dieser  Titel  auf  dem  Einband.  Bl.  131  Beg.:  Circa  noticiam  vero 
huius  opuscuH  (roth)  psalmomm  vei'bis  aut  cogitacionibtts  explicare. 
Kurze  Gebete  zu  den  einzelnen  Psalmen. 

Bl.  142*  Schi.:  me  coenodoxia  non  destruat. 

Bl.  143 — 143':  Historische  Notizen  über  die  böhmischen  Könige 
Johann,  Karl,  Wenzel  bis  1376. 

Bl.  144-150:  Decreta  concilii  Constantiensis  et  al. 

Bl.  144:.  .  .  Capitula  reformacionum  super  articulis  iuxta  decretum 
concilii  reformandis.  De  numero  et  qualitate  cardinalinm.  Sessio 
XLI1I.  Mansi,  Conc.  ampliss.  collectio  Tom.  XXVII.  Col.  1185 
—  1 186.  I.  II.  Col.  1189—1193.  II— XI. 

Bl.  148:  Vicecancellarius  parisiensis  in  concilio  constanc.  Anno  18.  Von 
andrer  Hand:  alias  gerson.  Beg.:  Prima  proposicio  expediens 
videretur  (Liber  de  vita  spir.  animae  Lectio  IV,  Coroll.  XIV. 
Gersonii  Opera  Antw.  1706.  Tom.  III,  Col.  48—53).  Bricht 
Bl.  150'  ab. 

Bl.  151—266:  Quaestiones  theologicae  in  Sententias  Petri  Lom- 
bardi  et  al. 

Verschiedene  Abschnitte  von  ungleichem  Alter.  Bl.  151  — 174':  Utrum 
Ex  testimoniis  veritatis  in  eternnm  fundatis  constet  tlieologiam  esse 
scienciam  u.  s.  w.  mit  Fortsetzung  Bl.  205 — 207.  —  Bl.  175  — 
204:  circa  quartum  sentenciarum.  —  Bl.  208:  Utrum  apparicio 
yridis  sit  signum  diluuii  non  fnturi  u.  a.,  dann  Schemate  (Tempus 
deuiacionis  ah  adam  vsque  ad  moyscn  u.  s.  w.),  Bl.  213:  anno 
domini  MCCC°4  quesUuni  Juit.  Utrum  constitucio  dni.  papae  Itenc- 
dicti  de  conj'essionilms  audiendis  u.  a.  —  Bl.  217  —  239:  Quaestiones 
zum  ersten  Buch  der  Sentenzen.  —  Desgl.  Bl.  240 — 266:  Candor 
efit  lucis  eternr. 

■St) 
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Hl.  267—269*:  Apparatus  Johannis  Andreae  super  arbore  consan- 
guinitatis  et  affinitatis. 

Hl.  267  Beg.:  Circa  lecturam  arboris  diucrsis  oh/m. 
Hl.  269'  Schi.:  pcrseuerent  per  gratiam  eins  qui  est  benedietus  .  .  . 
amen.    Kxjtlicit  apparatus  u.  s.  w. 
Drucke  Hain,  Repen.  bibl.  Nr.  1018  —  1049. 

Hl.  269—272:  Summa  Johannis  Andreae  super  quarto  libro  De- 
cretalium. 

Hl.  269  Heg.:  Christi  nomine  (sie!)  imweans  ad  honorem. 
Hl.  272  Sehl.:  mde  quid  dicunt  ride  per  te.  Jo.  An.  Explicit  Summa 
u.  s.  w. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1068  — 1077.    Zu  beiden  Schriften  des  Job. 
Andreae  vrßl.  Schulte,  Geschichte  der  Quellen  II.  S.  2 14  (die  Handschrift  nicht  angeführt). 

Hl.  273'— 276:  Tractatus  de  contractibus  emtionis  et  venditionis 
Fr.  Theodori  de  Elrich. 

Hl.  273'  Heg.:  (Q)voniam  circa  eontraetus  empeionis  et  rendiciotiis  nec 
non  mutuorum  homines  quasi  cotnmuniter  oceupantur. 

Hl.  276  Schi. :  est  satis  dictum  in  corpore  questionis.  Hec.  scripsit  et 
compilauit  fr.  Theod.  de  elrich  ordine  predicatorum  ex  glosis  .  .  . 
et  sie  est  ßnis. 

Die  ersten  beiden  Quaestiones  in  Q.  III.  33.  Nr.  93  unter  dem  Namen  des  Hein- 
ricus  de  Oyta. 

Bl.  277 — 2S4:  Quaestiones  zu  dem  4.  Sentenzen-Buch,  ähnlich  wie 
Hl.  175  ff.    Der  Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Hl.  285—307:  Doctrinae  et  eruditiones  sanetorum  antiquorum 
patrum  in  heremo  habitantium. 

Hl.  285:  Incipiunt  hone  doc/rine  u.  s.  w.  Primo  exempla  d( -  quiete  (roth). 

Heg.:  Fraler  quidam  infeirogauit  abhatem  antonium  dicens.  Die 

mihi  aliquod  uerbum  (Migne  LXXIII,  860). 
Hl.  307'  Schi,  mit  der  Geschichte  von   der  Aegyptischen  Maria 

(Migne  LXXIII.  67t — 690):  annos  eentum  et  .  .  .  pace.  Gloria 

dorn  in  i  u.  s.  \v.  (grösstentheils  ausgerissen). 

Kxcerpte  aus  dem  Vitas  patrum  genannten  Buche.    Migne,  Patr.  lal.  Tom.  LXXIII 
-LXXIV. 

Dann  ein  ebenfalls  zum  grossen  Teil  ausgerissener  Abschnitt  asce- 
tischen  Inhalts. 

Bl.  309 — 310:  Dicta  beati  Hernh  ard i  exhortuncia  ad  bene  sanete 
honest*'  riuendam.    Heg.:  Integritatis  tue  exjrforator  fili  redentpcioni< 
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—  Auch  aus  dem  Breviloquium  des  h.  Bonaventura  u.  a.  Dann 
noch  Bemerkungen  liturgischer  Art  u.  a. 

Die  einzelnen  Theile  der  Handschrift  stammen  aus  verschiedener  Zeit  und  sind  viel- 
fach auch  auf  Papier  von  ungleicher  Grösse  geschrieben.  BI.  307  und  308  sind  zum  Theil 
abgerissen.    Nach  dem  Inhaltsverzeichniss  auf  dem  Einband  ist  Mehreres  ausgefallen. 

Prot.  u.  (iesek.:  Aus  dem  CarmelitenKloster.  Am  vorderen  Einhanddeckel  innen: 
Carmcli  bambergensis.  Ebenda  unten:  Libcr  dni.  heinr.  Schrü//cr$  SummUsarii  ecelcsie 
Bambergenais. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  10  Buckeln  und  zwei 
Schliefen  fehlen.  Auf  einem  theilweise  abgerissenen  Pergamentsireifen  die  Inhaltsangabe : 
Tracialus  de  ditaeUone  tpiiiluum  .  .  .  prophetiarfum).  Casus  quinti  dccrttalium  .  .  .  de  arte 
predieandi.  Postilla  super  Math  incompUla.  Postilla  super  cantica.  Libcr  sententiarum 
metrus.  Libcr  .  .  .  al(is')  diuinorum.  PsaUerium  abreuiatum.  Piincipium  euiustiam  lectitre 
super  gen.  Questioncs  super  quartum  rententiarum.  Que  «Hönes  »uper  primum  sententiarum 
tlupliees.  Johannes  an.  de  arbore  eansanguinitatti.  Traetatnt  de  eontraetibus.  Queslioncs 
»uper  quartum  sententiarum.  Dictn  mnetorum  patrum.  Ugenda  sce.  maric  cgiptiacc.  Dicla 
6t«.  Iicrnardi  ad  honette  ttuendum  hoitavtia.  SolUoquium  euiusdam.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  die  Signatur  G  (!,  XI IL  Ferner  die  verwischte  Preisangabe  pro  VIII 
ßoi:  ren.  (t)    Auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  II.  16. 

Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 


92.  Q.  II.  lfi.   Pnp.  29.MX19.5  cm.  344  Bl.  Bl.  1— 167:  1,  dann  2  Col. 

32-62  Zeil.   15.  .Inhrh. 

Bl.  1—250:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Die  ersten  Blätter  sind  ausgerissen  (vrgl.  auch  u.  Einband!).  Die 
erste  vollständige  Predigt  Bl.  1':  Dominica  secunda  post  trinitath 
(roth).  Homo  quidam  JWit  cenam  .  .  .  In  curijs  ordinatis  magno- 
rum  dominorum.  Ucber  die  Sonntagsevangelien  bis  Domin. 
XXII  (?),  dann  In  dedkutione  Ecelcsie.  —  Dann  beg.  Bl.  64  mit 
de  assnmpcione  marie  virginis  Sermone  über  die  Episteln  von 
Dom.  VIII  post  Irin,  mit  eingeschobenen  Heiligenfesten  bis 
Dom.  XXV.  Hier  am  Schluss  Bl.  10 1'  ein  obseöner  Spruch. 
—  Dann  nach  einigen  weiteren  von  andrer  Hand  geschriebenen 
Sermonen  Bl.  108  De  s.  Andrea  u.  s.  f.,  für  verschiedene  Herrn- 
und  Heiligenfeste  bis  Bl.  167. 

Bl.  167'  Inhaltsverzeichniss  zu  den  folgenden  Theilen  des  Manuscripts, 
die  von  andrer  Hand  in  2  Col.  geschrieben  sind.  Sermones  De 
sco.  Andrea  und  Nicoiao.  —  Bl.  171  liturgische  u.  a.  Bemerk- 
ungen.   -  Bl.  172  Incipit  commune  sanetorum  .  .  .  Scrmo  primus. 

Ego  elegi  ro.s  .  .  .  verha  iata  pussunt  ateipi  duplicitcr.  —  Bl.  240 
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—250'  die  Sermone  des  Nicolaus  de  Dinkelsbühl  de  di- 
lectione  Dei  et  proximi  bis  zu  dem  5.  Sermo  des  Druckes  in 
Nych.  Dinckelspühel  Tractatus  Argent.  1516,  in  welchem  diese 
Abtheilung  abbricht. 

In  dem  ersten  Theil  findet  sich,  wo  mehrere  Sermone  für  einen  Tag  vorhanden  sind 
öfters  die  Angabe  eollcda  er  potlilla  aturca.  Die  Initialen  sind  häufig  in  roher  Weise  mit 
Gesichtern  verziert. 

Bl.  25 1 —266 :  Symbolum  duodecim  apostolorum  (Nicolai  de  Gretz). 

Bl.  251:  IncipU  symbolum  apostolorum  (roth).    Beg.:  Qvicumque  homo 

Habens  vsum  rationis. 
Bl.  266*  Schi.:  debet  esse  omne  desiderium  vbi  deus  regnat  .  .  .  amen, 

wie  Q.  II.  31.  Nr.  28  Bl.  274'.  Der  dort  folgende  Epilogus  fehlt 

hier.    Explicit  symbolum  duodecim  apostolorum.     Dann  weitere 

ähnliche  Bemerkungen. 

Bl.  267-286:  (Pseudo-Alberti)  Tractatus  de  veris  virtutibus  (s. 
Paradisus  animae). 

Bl.  267  Titel  ausgeschnitten.    Beg.:  Smt  quedam  viciu  que  frequenter 

speciem  virtutum  preletidtmt. 

Bl.  286'  Schi.:  quia  omnes  vnite  sunt  in  gratia.   Explicit  traeiaius  per- 

vtilis  de  veris  virtutibus. 
B.  Alberti  Magni  Opera  omnia.   Ed.  Borgnet.  Vol.  XXXVII  (Paris  1898)  p.  447  — 51 2. 

Bl.  287—310:  Liber  quatuor  novissimorum  qui  vocatur  Cordialis. 

Bl.  287:  Incipit  liber  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Memorare  nouissima. 
Bl.  310  Schi.:  nouissima  providerent.    Explicit  wie  oben. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300—329. 

Bl.  3 10  -344 :  Tractatus  de  poenitentia  et  de  partibus  eius  (Nicolai 
de  Dinkelspühel). 

Bl.  310  Sequilur  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Ecce  nunc  tempus 

aeeepfabile  II  Cor.  VI.  Duo  sunt  tempora. 
Bl.  344  Schi.:  a  quo  nos  custodiat  qui  sine  fitie  viuit  et  regnat.  Roth: 

Explicit  penitencionarius. 

Gedruckt  in  den  Traktaten  des  Nikolaus  von  Dinkelsbübl  Argent.  1516.  Vrgl. 
Q.  V.  29a  Nr.  221  und  Q.  III.  39a  Nr.  117,  bei  welch  letzterem  auch  der  Name  des  Autors. 

Dann  verschiedene  Auszüge  und  Notizen,  auch  innen  auf  beiden 
Einbanddeckeln,  am  vorderen  auch  eine  Art  Register  über  die 
Sermone. 

Am  Anfang  fehlen  10  Blätter  bis  auf  einige  Stücke;  das  erste  hat  die  alte  Num- 
mer 11.  Diese  Foliierung  gebt  bis  Bl.  167  =  (C)  LX XVIII.  Die  erste  Abtbeilung  Bl. 
I— 101  hat  ausserdem  noch  eine  alte  Nummerirung  217—317,  schloss  sich  also  ursprüng- 
lich an  einen  vorangehenden  Band  an.    Die  zweicolumnigen  Theile  von  Bl.  168  an  sind 
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ohne  alte  Blatt nummern.  Bl.  6l  ist  fast  ganz  ausgerissen,  von  mehreren  andern  sind  Stücke 
abgeschnitten  (Bl.  41,  56,  113,  14a,  267). 

Prov.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carineliten  Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  Bamberg  (17.  Jahrh.). 

Ebd. :  Glatter  I.ederband;  von  den  10  Buckeln  fehlt  eine,  ebenso  ein  Theil  der  einen 
Bandschliesse.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Pergamenlblältchen  aufgeklebt  mit  der  Inhalts- 
angabe: Uber  qui  ineipitur  Repleti  sunt  omnes  spiritu  saneto  In  quo  continentur  diuerti  Ser- 
mone» de  tempore  et  de  sanetis  Et  commune  sanetontm  Et  priino  de  apotlohs  quam  plnre* 
Mcrmonei,  Item  Sermonea  de  dileetione  dei  et  prozimi,  Item  Symbolum  aposlolorum,  Item 
Traetatu*  pcrutilis  magni  aiberti  de  neris  rirttttibtt»,  Item  libr.  quatnor  noui**imomm,  Item 
traetatu»  de  penitencia  et  partibu»  ein».  Ein  Papierblältchen  mit  der  alten  Signatur  ist  ab- 
gefallen.   Auf  dem  Kücken:  Q.  Litt.  \'I.  5. 

Wamerzciehen:  Bl.  1  —  167  (?)  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  168—199  desgl. 
mit  Blume,  201—239  Dreizack,  240-250  Ochsenkopf,  251—308  meistens  Thurm,  309  -341 
Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume. 


93.  Q.  III.  33.  Pap.  27,3X20,7  cm.  182  Bl.  2  Col.  40-  56  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—63:  Sermones  ss.  patrum.  Tractatus  duo  de  Missa. 

Bl.  1 :  In  Mo  tempore  Mtssus  est  angelus  gabriel.  Beg. :  Quid  sibi  mit 
ewangelista  tot  projnia  twmina  .  .  .  expnmere.  Es  folgen  dann 
Bl.  12'  die  I.  und  II.  Homilie  Bedas,  bei  Migne  Tom.  XCIV. 
Col.  9—22,  ferner  solche  von  Origenes,  Augustin,  Johannes 
(Chrysost.  ?),  Hieronymus,  Leo,  anscheinend  ohne  bestimmte  Ord- 
nung.   Ferner,  abermals  mit  omelia  bede  (Bl.  73—75): 

Bl-  63—73'  Exiwsitio  canonis  missae  (so  auf  dem  Einband  s.  u.!) 
Beg.:  Te  igitur  .  .  .  Inch'nat  se  sacerdos.  —  Bl.  76—81':  Quid  sit 
Missa  (roth).  Missa  dititur  tegacio.  —  Schi. :  qttia  Celestes  se  as- 
serebant.    ExpUcit  de  missa. 

Bl.  8r — 87":  Tractatus  de  regno  animae. 

Titel  auf  dem  Einband,   liine  Art  allegorische  Erzählung  (anima  =■ 

regina,  Castrum  —  corpus,  portac  castri  —  liberum  arbitrium). 

Beg.:  Avdite  omnes  qui  timetis  deum. 
Schi.:  tali  gaudio  Ad  tptod  nos  perdueat  u.  s.  w. 

Bl.  87'- 92':  S.  Anselmi  Tractatus  de  mensuracione  s.  crucis. 

Bl.  87'  Beg.:  Qvoniam  iubente  fiiio  tuo  Christo. 

Bl.  92'  Schi.:  et  gloriam  tuam  Qui  .  .  .  viuis  .  .  .  Explicit  tractatus 
sei.  AnsJtelmi  de  mensuracione  sce.  crucis. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLIX.  Col.  289-303 
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Bl.  92  —130:  Mathaei  (de  Cracovia)  Tractatus  de  divinis  operibus. 

Titel  auf  dem  Einband.  Bl.  92'— 95  alphab.  Index.  Bl.  95  15eg.: 
Vetterettdo  .  .  .  dno.  W.  episcopo  warmiensi  sttus  Maiheus  facere 
bona  u.  s.  w.    Beg. :  Magni  sudoris  plenam. 

Bl.  130  Schi. :  jmtema  recipere  pietate.  Et  sie  fittis  Warum  in  est  Amen. 

Bl.  130—132':  Epistola  Dionysii  Areopagitae  ad  Timotheum  de 
morte  b.  Pauli 

Bl.  130  Beg.:  Saluto  te  diuinum  diseipulum. 

Bl.  132'  Schi.:  qui  fuit  .  .  .  apostohis  domini  .  .  .  Amen.  Exitlicit 

Epistola  dyonysii  ariopagite  ad  thymolheum. 
Vrgl.  Bardenhewer,  Patrologie.  2.  Aufl.  Freib.  i.  B.  1901.  S.  473. 

Bl.  132'— 141:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  discretione  spiri- 
tuum. 

Bl.  132'  Vorausgeht:  Nota  quod  ex  hijs  quatuor  .  .  .  construitur  domus 
spiritualis.  —  Bl.  132'  Beg.:  Sicut  in  physica  motus  et  operacioties 
referre. 

Bl.  141  Schi.:  freno  posse  retinere  .  .  .  Explicit  tractatus  u.  s.  w. 
wie  oben. 

Vrgl.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  S.  9. 

Bl.  141  —  162:  Collationes  et  Quaestiones. 

Bl.  141  Beg.:  Uenerabiles  patres  magistri  et  domini  habco  in  presenti 
acht  (?)  sacram  sa  ipturam  in  generali  .  .  .  recommendare.  —  Schi. : 
qui  sedet  super  trono  in  seculo  benedictus  amen.  Explicit  Kecom 
mendacio  theoloyye  Menyeschag(Y)  pro  principio(?)  in  pres- 
byterum.  —  Bl.  145:  Sermo  de  omnibus  sanetis  (Timete  dominum 
omnes  sattelt).  —  Bl.  148':  Moralitas  super  iohannem  de  llegulo 
und  andere  Sermone.  —  Quaestiones  (Bl.  157':  Heynricus  de 
Gandawe,  Utrum  in  lege  noua  liceat  occidere  homittem  pro  solo 
furfu  und  andere). 

Bl.  162  —  167:  Quaestiones  mgri.  Henrici  de  Oyta  (et  al.?)  de 
contractibus. 

Bl.  162:  Questiones  mgri.  henrici  de  Oyta  (roth.  Oben  Bemerkung: 
de  oyta  de  quolibet  heynrici  de  gandabo  et  griff  de  fontibtts). 
I3eg. :  Quoniam  circa  contractus  empeionis  et  vetidicionis  nec  non 
mutuorum  homines  communiter  occupantur. 

Bl.  167  Schi.:  ibi  nichil  reeipi  potest  vltra  sortem  Explicit.  Dann  ver- 
schiedene Bemerkungen :  Contra  benedictiones  vetttlarum  u.  a. 

Verschieden  von  dem  in  Gersonii  Opera  Vol.  IV.  Colon.  KrelhoflF  1484  fol.  224 — 253 
gedruckten  Traktat  des  Henr.  de  Oyta.    Vrgl.  P.  VI.  1  Nr.  91.  Bl.  273  ff. 
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hl.  168'—  1 8 1 ' :  Sermon  es  (bte.  virginis  de  assumpcione  (2)  und  de 
natinitate.  Bl.  172'  in  dedic.  templi).  Am  Schluss  Bl.  18  f  Ver- 
ordnung des  Papstes  Clemens  über  die  Taufe.  Auf  der 
letzten  Seite  182'  verschiedene  theologische  Bemerkungen. 

Fror.  u.  Getch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  einer  Bandschliesse,  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamenlblättchen  ausführliche  Inhaltsangabe,  teilweise  fast  ganz 
Terwischt:  Alique  omclie  et  sermonct  »cor.  Gregorii  .  .  .  btde.  Jeronimi  .  .  .  pro  parle  (f) 
hiemali.  Eipoticionct  canoni»  mitte.  Pulcher  tractatu»  (!)  de  regno  anime.  Aneelmut  (de 
mciuuraiioM  tee  t)  erueis.  p  .  .  .  asmmpeionem.  Diatogu»  euiusdam  doetoris  dieti  Mathei 
de  diuinu  operibut  cum  dupliei  tabula.  Epistola  dyonitij  ad  thimotkettm  de  motte  btt.  pauli. 
Hcinriciit  de  hattia  de  discrecione  spirituum.  (Jucdam  collationc*.  Jhte  questionc»  magistri 
henriei  (de  Gandauot)  ridelicet  de  homicidio  et  rencrabili  saeramento.  Tractatu*  mgri.  kein- 
riei  de  otfta  de  contraetibu*.  Quidam  termones  de  bta.  virgine  et  cecltsie  dedicatione.  Darunter 
auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  Ii.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  III.  3,'t. 

Wauerzeiehcn  :  Bl.  1—30  Ochsenkopf  mit  Stern,  40—84  Glocke,  87—182  Ochsenkopf 


94.  Q.  II.  9.  Pap.  31,2X21,6  cm.  205  Bl.  2  Co!.,  von  BL  61—146:  1  Col. 

40-53  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—60:  Sermones  de  diebus  festis. 

Bl.  1  De  saneto  Andrea  (roth).  Beg.:  Uli  Contimit)  relietis  retihus  .  .  . 
Ita  scribitur  in  etvangelio  hodieino.  —  Bl.  2:  De  eodem.  Michi 
autem  ahnit  gloriari  .  .  .  verbtun  illttd  scriptum  est  in  epistola  ad 
Gahttas. 

Schi,  mit  Katharina  und  In  dedicacione  templi  Bl.  60':  diät  enim  in 
prorerbiis  delicie  mee  esse  etc. 

Im  Register  (s.  u.  t)  Scnnoiie»  de  xanetis,  enthält  aber  auch  Predigten  für  Weih- 
nachten, Himmelfahrt,  Pfingsten  u.  s.  w.  über  Evangelien  und  andere  Texte. 

Bl.  61  —  146:  Antonii  Rampigollis  Biblia  aurea. 

Bl.  61:  Prohn us  in  Bibliam  auream  (roth).  Beg.:  Hetigiosis  .  .  .  riris 
.  .  .  f rater  Antonius  ltampigolliis  .  .  Salutem.  Beg.:  dilectioni 
vestre  postulata  referens.  Nach  dem  Register  Bl.  62:  Abstinencia 
.  .  .  Beg.:  Abstinencia  primo  est  merili  augmentatiua. 

Bl.  146'  Schi.:  vt  Ittcide  patet  Achtum  <J'  capituh  et  20°.  Et  sie  est 
Jinis  u.  s.  w. 

Druck  Ulm  (Job.  Zeiner)  1476.    Andre  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  13677— 13698. 

Bl.  1 47  —  1 5 1 :  Johannis  de  Francofordia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  147:  Titel  ausgeschnitten.  Beg.:  Ut  in  foro  anime  nbi  spectator 
est  deus. 
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Hl.  151  Schi.:  hoc  absque  peccato  jwsset  ßeri  Amen.  Explicit  tractatus 
breuis  de  vonlractibus  scilicet  de  empcione  et  vendicione  traditus  per 
magistrum  Johannem  de  franclfordia  .  .  .  compüatns  hadelberge 
(sie!)  ab  eo  etc.  (Zeitangabe  wohl  für  die  Abschrift.  Der 

Mag1.  Johannes  Lagcnator  de  Dyppurg  f  1440.  Vrgl. 
A.  Franz,  Der  M.  Nik.  Magni  de  Jawor  S.  87.) 

Hl.  151  —  156:  Instrumentum  seu  Ars  praedicandi. 

Hl.  151:  fneipit  Instrumentum  .  .  .  (roth).    Heg.:  Omnis  annuneciator 

verbi  domini  debet  cogilare. 
Hl.  156'  Schi.:  Sola  mens  ad  ymaginem  dei  facta  est.  Erplicit  tractatus  de 

arte  et  modo  predicandi  Anno  incarnationis  00.  r  +  h  (vrgl.  Hl.  192'). 

Hl.  157-164:  Tractatus  de  restitutionibus. 

Hl.  157;  Titel  ausgeschnitten.   Heg.:  (fuoniam  sicut  scriptum  est  mm- 

daces  sunt  Jilij  liominum. 
Hl.  164*  Schi.:  quas  discreta  poterat  eqnitas  reuocare. 

Hl.  164'-  168:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Hl.  164'  Titel  roth.    Beg. :  Qcia  circa  infirmos  maius  est  perietdum. 
Hl.  168  Schi.:  et  sie  domino  vonmittat  infirmum.    Explicit  tractatus 
de  restitneionibus  (sie!). 

Ueber  die  beiden  kleinen  Schriften  De  rcxtUutionibu$  und  De  expeditione  infirmorum 
vrgl.  die  Schlussbemerkung  tu  Rf.  IV.  14   Nr.  226. 

Hl.  ins  — 186:  Henrici  de  Hassia  (Nicolai  Magni  de  Jawor)  Trac» 
tatus  de  superstitionibus. 

Hl.  168  Incipit  Tractatus  .  .  .  Magistri  de  hassia  (roth).    Heg.:  (Jro- 

niam  lumbi  mei  impleti  sunt  illusionibus. 
Hl.  186'  Schi.:  ei  presupposicione  diuine  voluntatis  dei.  benediccio  in 

saecula  saecnlorum  amen.    Explicit  tractatus  Supcrsticionutn  mgri. 

heinrici  de  hassia.  00.  anno  u.  s.  w.   Dann  llegütrum  bis  Hl.  187'. 

Ad.   Franz,   Der   Magister   Nikolaus   Magni  de   Jawor.    Kreiburg  i.  B.  1898. 

s.  '5«  ff-  255  n. 

Hl.  187  —192:  Miraculum  de  morte  Guidonis. 

Bl.  187!:  Sequilar  miraculum  de  morte  (iuridonis  quod  probatum  est  a 
tlno.  papa  Johanne  XX ff.  (roth).  Heg.:  Sind  dicit  beatus  Augustinus. 

Hl.  192'  Schi.:  et  hijs  diclis  siluit  et  sie  est  Jinin.  Roth:  Exj)licit. 
Nochmals  Bemerkung  über  Approbation,  finitum  anno  dni. 
M"CCCCVLX°  .  .  .  in  Bamberg  per  nie  lit/chardum  hynberger. 

Auch   in  Msc    Q.  IV.  38  Nr.   11  l.  Bl.   220-228.   Q.  VI.  2$.  Nr.  225.   Bl.  173 
183.    Vigl.  Hain,  Kcpcrt.  bit.l.  Nr.  8218. 
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Bl.  193—203':  Expositio  historialis  in  Canticum  Canticorum. 
Bl.  193:  Titel  ausgeschnitten,   obenstehender  nach  dem  Register. 

Beg. ;  Sacra  scriptum  quatuor  modis  intelligiiur.    Mit  deutscher 

Uebersetzung  der  Textstellen. 
Bl.  203*  Schi.:  velud  sponsus  et  amictts  firmiter  diligatur  Qui  est  bene- 

dictus  .  .  .  Amen. 

Bl.  203'— 205:  Concordantiae  veteris  et  novi  testamenti. 

Bl.  203':  Incipiunt  Concordancie  u.  s.  w.    Beg.:  Annuncialur  ahrahe 
natiuita8  ysaac. 

Bl.  205'  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  extrcmo  Judicio.    Die  Schluss- 
schrift ist  ausgeschnitten. 

Die  Handschrift  ist  vielfach  durch  anscheinend  zweckloses  Ausschneiden,  namentlich 
der  ganx  gewöhnlichen  Initialen,  Ueberschriften  und  Schlussbemerkungen  verstümmelt. 

Prov.  u.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  l:  CarmeU  Bamberg. 

Ebd.:  Lederband;  doch  ist  der  Ueberaug  grösstenteils  abgebröckelt;  Schliessen  und 
8  von  den  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  X.  XI.  Auf 
dem  Rücken  Q.  Lin.  I.  10,  Auf  der  inneren  Seite  des  vorderen  Deckels  Inhaltsangabe 
von  alter  Hand.  Am  Einband  festgeklebte  Pergamentstücke  aus  einem  Missale  oder  dergl. 
des  12.  Jahrh. 

Wa*BCt  zeichen:  Bl.  t  —  60  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  Bl  61  ff.  Thurm  mit 
Zinnen  und  vielfach  wechselnd. 


95.  Q.  II.  15.   Pap.  2H,3>N20  cm.  2!*5  Bl.  2  Col.  38-47  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1-4:  Regimentum  contra  pestilentiam. 

Bl.  1  Beg.:  Seit  es  im  naturlich  ist  Das  ein  iglich  mensch  begert 
langer  frist. 

Bl.  4  Schi.:  vnd  mit  guttem  willen  gern  sterben.  Amen.  Krplicit  Begi- 
mentum  u.  s.  w.    Bl.  4V— 9'  leer. 

B).  10—73:  S.  Bonaventurae  Diaeta  salutis. 

Bl.  10 — 13  Indices  und  Schcmate.  Bl.  14':  Dicturi  de  singulis  vieiis 
.  .  .  ineipiemus  a  vicio  gide.  —  Schi. :  Explicit  prologus  in  diaetam 
salutis  de  peccato  vitando. 

Bl.  16  Incipit  diaeta  salutis.    Beg.:  Hec  est  via. 

Bl.  73'  Schi.:  ßius,  an  .  .  .  est  honor  .  .  .  Amen.  Bl.  74— So:  Se- 
cuntur  diuisiones  thematum  cpistolarum  dominiealium  etc. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VI.  p.  272  —  332.  Der  in  dem  Manuscript  stehende 
Prolog  ist  der  erste  Theil  der  Praefatio  zur  Summa  de  vitiis  et  virtutibus  des  G  n  i  lel  m  u 5 
Peratdus  (vrgl.  Hain,  Kepcrt.  bibl.  Nr.  12383  ff.) 
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Bl.  80-117:  Auctoritates  theologicales. 

Bl.  8o':  Imipiunt  Auctoritates  secundum  ordinem  alphahcti  et  sunt  theo- 
lo(gi) cutis  de  diuersis  materiis  prout  patebit  intuenti.  Beg.:  Amor 
uel  de  umore  (roth).    Augustinus:  Nil  tarn  durum. 

Bl.  117'  Schi,  mit  Christus:  Expliciunt  auctoritates  theotoycalcs  collecte 
per  archi(diac Jonum  inferioris  Marchie  Styrie. 

Bl.  117  —  129:  Tractatus  complures  de  sacramento  Eucharistiae. 

Bl.  117'  Beg.  (Sermo?):  Memoria»!  fecit  .  .  .  Ps.  110.  Tres  (sie!)  sunt 
preconia  ex  quibus  solet  speciuliter  commendari.  —  Bl.  126'  Schi.: 
Cum  advenit  sacri  tempons  plenitudo  u.  s.  w.  mit  (Bl.  127)  Mira- 
ctdum  de  anno  12Ö3.  —  Bl.  127'  Notandum  quibus  generali ter 
corpus  Christi  inhittetnr.    Bl.  130 — 131*  leer. 

Bl.  132—192:  Collectio  exemplorum  vel  sententiarum. 

Bl.  132  Beg.:  Aricenna  in  libro  suo  dicit:  Lapis  intra  aquam  veniens 

quattuor  in  ea  effieit. 
Bl.  192  Sehl.:  se  anciüam  esse  in  verbis(?)  propositis:  Ecce  ancilla 

domini  etc. 

Nach  den  Angaben  der  Tage  de  tempore  und  de  sanetis  zu  schliessen  war  die 
Sammlung  für  Prediger  bestimmt.    Oefters  ist  auf  holgol  (Kob.  Holcoth)  verwiesen. 

Bl.  193—294:  Johannis  Herolt  (et  al.?)  Sermones. 

Bl.  193:  Incipiunt  sermones  ;xr  aduentum  .  .  .  Omnis  qui  viuit  (Ex- 
positio  s.  symbolum  apost.  Vrgl.  Discipulus  de  erud.  Christi  fid. 
Argent.  1490.  Nr.  XXII.)  bis  De  natiuitate.  (Zu  Bl.  208  ff.  vrgl. 
Sermones  Discipuli  Basil.  1482  Nr.  V.  III.  IV  etc.)  Bl.  240: 
Secuntur  sermones  domiuica  in  Septuagesima  ineipieudo  usque  ad 
Qnudragesimam  .  .  .  (zu  Bl.  253'  ff.  vrgl.  ebenda  Nr.  XXXV  etc.) 
et  post  hoc  sermonrs  de  srptem  peccatis  mortalibns  (Bl.  267  ver- 
schieden von  Tract.  XII  ff.  in  Discip.  De  erud.,  Bl.  289'  De 
peccatis  atienis  —  Nr.  XI  daselbst)  quia  possutU  predicuti  in  qua- 
dragesima  u.  s.  w.  Bl.  293-  294'  noch  weitere  ähnliche  Abschnitte. 

Die  vordere  Partie  hat  durch  Nässe  gelitten  und  ist  im  Anfang  stark  abgestockt. 
Bl.  127'  kleine  Zeichnung  (Christus). 

/Vor.  11.  (lach.:  Aus  dem  Carmelitcn-Kloster.   Bl.  2:  Cartncli  Bamberg. 

Ebd.:  Schweinsledcrband.  Die  Buckeln  und  die  eine  Schliesse  fehlen.  Auf  der 
Außenseite  ein  Blatlchcn  mit  dem  Inhalt,  stark  abgerieben,  ebenso  eines  mit  der  alten 
Signatur  {?)  und  auf  dem  Rücken:  Q  Lin.  V.  Am  Einband  ein  Pergamentblatt  aus 
einem  lateinischen  Gedicht  über  Metrik  (Vandcrc  propotui  per  uertus  sill  .  .  .). 

Wamcr  zeichen :  Bl.  t— 9  Traube,  Bl.  10-15  Dreizack  mit  Kreuz,  Bl.  17 — 192  kl. 
Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  193  bis  Schluss  Traube  in  wechselnden  Formen  (dszw.  206  ff. 
üchsenkopf  mit  Blume) 
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96.  Q.  IV.  9.  Pap.  28,5X20,6  cm.  806  Bl.  (305  u.  Vors.-BU  2  Col. 

— €>3  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1—23:  Calendarium  de  festis  sanctorum  indicendis.  Cum 
fragmento  Promptuarii  Discipuli. 

Bl.  1  Beg.:  Januarius  habet  dies  31  luna  30.  Kl.  Circumcisio  (roth) 
.  .  .  seeundum  earnem  hunc  diem  tres  cause  cetebrem  faciunt. 

Bl.  23*  Schi,  mit  Silueslri  pape :  rirfntibus  quieuit  in  pace  etc.  ExpJicit 
halendarium  u.  s.  \v.  Im  Inhalts verzeichniss  (s.  u.)  als  martiro- 
logium  bezeichnet. 

Bl.  23'  Incipit  promptnarium  discipuli  de  festis  sanctorum  intimandis 
in  diebus  dominicis.  Bricht  schon  Bl.  24'  ab:  g.  Carpoffori  pres- 
piteti  quere  ante.   (Vrgl.  Q.  II.  12.  Nr.  15  Bl.  105  ff.) 

Bl.  25 — 83:  Legendae  sanctorum  per  circulum  anni. 

Im  Inhalts  verzeichniss  Passionale  breue.  Bl.  25  Beg.:  De  natiuitate 
dni.  nri.  Jesu  Christi  (roth).  Quando  venit  tempus  in  quo  nasci 
voluit. 

Schi,  mit  Thome  canthuariensis  Bl.  83 :  consuetudines  verilati  obuianfes 
esse  abolendas.  f finis  adest.  Register  hiezu  auf  dem  Vorsatzblatt. 

Bl.  84—99:  Tractatus  de  instruetione  confessorum  (Johannis  de 
Friburgo). 

Bl.  84  Titel  roth.    Beg.:  Simpliciores  et  minus  experlos  eonfessores. 
Bl.  99'  Schi.:  elemosinarum  largicio  et  carnis  nraceracio  et  sie  est  Jinis. 

Vrgl.  Msc.  y.  IV.  i  (Nr.  p)  Bl.  320  ff. 

Bl.  99' — 102  Erklärungen  über  Üracio  und  von  den  Theilen  der 

Messe. 

Bl.  102—107:  Tractatus  de  pollutione  (Jo.  Gersonii). 

Bl.  102:  Incipit  tractatus  de  pollucione  quando  ridelicet  impedit  auon 

celebracioneni  misse  (roth).    Beg.:  Dvbitatum  est  apud  nie. 
Bl.  107'  Schi.:  hoc  est  omnis  honio  etc.    Et  sie  est  finis  etc. 
Jo.  Gersonii  Opera  omnia.  Anlwerp.  1706  Tom.  III   Col.  323—334. 

Bl.  108—132:  Mammotrectus  super  Psalterium  et  super  Novum 
Testamentum  (auetore  Joanne  Marchesino). 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichnis*.  Bl.  108  Incipit  prologus  psahno- 
rum  (roth).    Beg.:  Emendatam  pro  emendauerani. 

Bl.  132'  Schi.:  laus  est  inferior  quin  tum  snffieit  etc.  Et  sie  est  finis. 
deo  gracias. 

Im  Allgemeinen  wie  im  Druck  VcneL  1479  (Vrgl.  Hain.  Repert.  bibl.  Nr.  1055g). 
Nach  den  Psalmen  die  Evangelien  u.  v  f.  bis  zum  Prolog  der  Apokalypse  einschliesslich. 
Vrgl.  Msc        II.  38  (Xr.  54». 
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Bl.  132* — 147:  Vocabula  rara  secundum  ordinem  alphabeti. 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss.    Bl.  132*  Beg. :  Abstractum  abge- 
zogen oder  abgeschnyden. 
Bl.  147  Schi.:  Zelphu  intetpretatur  os  labens. 

Bl.  147—163:  De  horis  canonicis,  De  missa  tractatus  complures. 

Bl.  147'— 152:  Excetpta  de  horis  Canonicis  dicendis  ex  tractatu  Mgrt. 
pauli  kolner  episcopi  liatisponensis  ven.  Hcenciati  in  decretis  etc. 
1446  (Schlussschrift).  —  Bl.  152':  de  oracione  nota.  —  Bl.  153': 
Sequitur  de  celebracione  missarum  Clemens  quin  ins  u.  s.  w. 
(1446).  —  Bl.  15  \:  Meditaciones  ante  missam  (1446).  —  Bl.  155': 
desgl.  ex  tractatu  de  meditacionibus  fiendis  in  missa  per  quendam 
Carihusiensem  compilat.  1446  u.  a.  drgl.  —  Bl.  159—163:  tracta- 
tus bonus  de  celebiacione  missarum  pro  defunctis.  (Beg.:  In  nomine 
.  .  .  Beverendi  patres  .  .  .  Ego  theologorum  minimus  tarn  vesiris 
quam  quorundam  vicinontm  sacerdotum.  —  Schi.  Bl.  163:  ut  simus 
cottidie  digni  accedere  Quod  nobis  prestare  u.  s.  w.) 

Bl.  163-203:  Directoria  varia  de  confessione,  de  casibus  reser- 
vatis,  de  excommunicatione  et  al.  (Henrici  de  Hassia  et  aL). 

Bl.  163—164':  Sequitur  breue  directorium  de  audiendis  con- 
fe ssio n i bus  r u d i um  personar u m  que  in  anno  semel  uel  rarius 
confitentur.  Beg.:  Primo  am  accedit  confitens  inteiroga  si  sit  par- 
rochianus.  —  Schi. :  qui  dat  omnibus  afflumter  et  est  benedictus  in 
secuta  amen. 

Bl.  164'— 165*:  Directorium  pro  audiendis  confessionibus  infir- 
morum  .  .  .  quod  fecit  mgr.  hainricus  de  hassia.  (Beg.:  Con- 
fessor  cum  debet  audire.  —  Schi,  jteiora  prioribus  et  hec  de  modo 
procedmdi  in  confessione  sunt  dicta) 

Bl.  165  —  174:  Abschnitte  über  Rescrvatfälle,  Excommuni- 
cation  und  Absolution  (leupoldus  ejtiscopus  exprimit  casus 
rescruatos  u.  a) 

Bl.  174 — 195':  Incipit  confess  ionale  bonum  (roth).  Beg.:  In  dei 
fabernaculo.  —  Schi. :  per  condignam  saiisfaceionem  conuertantur. 

Bl .  1 96  —  1 98' :  I n h i b i t i  o n e s  a.  s.  communione,  Uniuersi  .  .  . 
scianl  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Infrascriptos  quos  nobis  statim  nomi- 
nale prohilteo.    Bl.  198'— 203:  Dasselbe  in  deutscher  Sprache. 

1*1.  204-2X5:  Psalterium  et  Apocalypsis  in  vulgari. 

Bl.  204  Beg.:  Den  sahn  sprich  got  zu  lob  .  .  .  Beatus  vir  .  .  .  Der 
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selig  man  der  nicht  yn  gel.    Mit  den  Cantica  u.  s.  w.  —  Schi. 
Bl.  271'  mit  Nunc  dimittis. 
Bl.  274:  Hye  hebt  sich  daz  puch  appokalipsis  an  (roth).    Beg.:  In  der 
Offenbarung  Jesu  Christi  die  Im  gegeben  hat.  —  Bl.  285'  Schi.: 
Ich  kum  auch  schir  Offenlich  Amen.  Anno  etc.  68  X.  H. 

Bl.  286—305:  Themata  uel  gesta  evangeliorum  dominicalium  per 
circulum  anni  et  de  sanctis  fratris  Capistrani. 

Obiger  Titel  im  Inhaltsverzeichniss  (s.  u.)  Bl.  286  Beg.:  Oculis  (No- 
tulis?) inscriptis  omnium  ewangeliorum  vna  cum  ewangelijs  de  sanctis 
continuaciones  et  gesta  iuxta  terminacionetn  hisforie  quam  proscquitur 
Mgr.  tincencius  .  .  .  et  petrus  comestor  u.  s.  w. 

Bl.  302'  Schi.:  mariam  virginem  salutemus.  Bl.  304—305:  Registrum. 
Dann  noch  Ermahnung  für  Priester. 

Prov.  u.  Geteh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I:  Carmcli  Bamberg.  Auf  der 
Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  Wcrnlein  Stottz  dorothca  sein  ururt  (»ein  würlt). 
Siehe  anch  u.  Ebd.! 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  2  Bandscbliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem 
Pergamentstreifen  kurzes,  kaum  mehr  lesbares  Inhaltsverzeichnisse  an  dessen  Schluss:  a . . . 
domino  Richardo  ticario  ».  gangolß,  vrgl.  Nr.  30.  Darunter  auf  einem  Papierbläuchen 
X.  rill.  Eine  gleiche  Inhaltsangabe  am  unteten  Schnitte  des  Boches  und  eine  ausführ- 
lichere von  alter  Hand  an  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels.  Auf  dem  Rücken 
Lin  III.  8.  Pergamentdeckblätter  an  den  Deckeln,  welche  auf  der  Rückseite  an- 
scheinend Urkunden  oder  dg),  aus  dem  15.  Jahrb.  enthalten. 
Wtuterzeichen :  Sehr  verschieden. 


97.  Q.  III.  18.  Pap.  29,5X21  cm.  276  Bl.  2  CoL  3(>— 44  Zeil.   15.  Jahrh. 

TM.  1—53:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  1  Beg.:  Insjnce  et  fac  secundum  exemplar  .  .  .  Etsi  cristus  vbique. 
Bl.  53'  Schi.:  statt  dem  deuoeionem  ministrabit.    Roth:  Et  sie  est  finis 
huius. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  9442—9446. 

Bl.  55  —  138:  Tractatus  de  Symbolo  apostolorum  (Johannis  de 
Marienwerder). 

Bl.  55:  (P?)ro  tahda  exposicionis  Simboli  appostolorum  est  sciendum 
quod  iotus  Uber  est  disfinetus  in  tredeeim  partes  viddicet  in  prolo- 
gum  et  duodeeim  articulos 

Bl.  138  Schi.:  qui  stas  in  littore  celestis  palrie  nie  erpertavs  per  Jht'sum 
.  .  .  Amen.    Roth:  (■.  g. 
Der  Autor  ist  genannt  in       III.  27.  Nr.  101. 

(951 
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Bl.  j  39  —  172:  Sermones  Mgri.  Heinrici  de  Hassia  per  circulum 
anni  de  tempore. 

Bl.  139  Titel  wie  oben  roth.  dominica  prima  Adventus.  Beg. :  Qvis 
potesl  cogitare  .  .  .  Mt.  8°  (Malach.  III,  2).  Cogitare  ül  est  digne 
peragwe. 

Schi,  mit  dem  Text  Ciius  est  her  ymago  Bl.  172':  et  splendor  a  co- 
lore.  Rogemus  ergo  dominum  Et  sie  est  finis  huius  operis  heinrici 
de  hassia. 

Bl.  175—194':  Weitere  Sermone:  pro  defuneto  (Beg.:  Nequaquam 
ut  mori  solent)  u.  s.  w. 

Bl.  194—230:  Lectura  seu  Postilla  super  Magnificat  (et  Anti- 
phonas  in  adventu). 

Bl.  194'  Titel  roth.    Beg.:  Ad  locum  intim  fluunt  ßumina. 

Der  Erklärung  des  Magnificat  schliesst  sich  Bl.  210'  ohne  Unter- 
scheidung die  der  Antiphone  an.  Schi.  Bl.  230':  et  gloriam  in 
futuro  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 

Bl.  2^—2^6:  Opusculum  de  coneeptione  beatae  virginis. 

Bl.  233  Beg.:  Egredietur  rirga  .  .  .  scrihit  (ille)  ewangelicus  prophta 
ysaias. 

Bl.  236  Schi.:  et  de  hijs  plenius  in  sequentibus  opnsculis  traetatur  ideo 
hie  stqtersedeo.  Explicit  breue  opusculum  de  coneeptione  uirginis 
gloriose  congestum  sub  anno  M"CCCCaLVI". 

Bl.  236  —  243:  Epithalamium  b.  Mariae  v. 

Bl.  236  Beg.:  In  decacorde  psaltcrio  cum  cantico  in  cythera  scrihit ur. 
Bl.  243'  Schi.:  et  gloria  in  celis  et  in  teira  .  .  .  Amen.    ExpUcit  Epi- 
thalamium virgini  matri  cum  filio  editum  .  .  .  Anno  14/iti. 

Bl.  243—263:  Tractatus  de  passione  domini. 

Bl.  243'  Beg.:  O  Vos  omnes  qui  transitis  per  uiam  .  .  .  Nullt  christi 

fidel  tum  dubiunt  est. 
Bl.  263'  Schi. :  ac  consolacionis  Quod  ipse  nohis  prestare  dignetur  u.  s.  w. 

Explicit  amorosum  opusculum  ex  verhis  eicangelicis  compositum  .  .  . 

(Verse).  Et  est  consumatum  anno  dm  145G. 

Bl.  263 --269.  Planctus  virginis  Mariae  collectus  in  memoriam 
compassionis  suae. 

Bl.  263':  Incipit  planctus  u.  s.  w.  proheminm.  nolite  me  uocare  noemi. 
Bl.  269'  Schi.:  judicem  renturum  super  omnia  benedictum.   Amen.  Ex- 
plicit opusculum  u.  s.  w.  in  Versen  (1 1~>(>) 
Bl.  269 — 270':   Incipit  postilla  in  passionem  dni.  .  .  .  memhratim 
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dui8a.  Ex  ludolfo  (wohl  Ludolphus  Saxo).  Bl.  271 — 276: 
Sermo  De,  resurreccione  und  mehrere  Schemate  zu  andern. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carroeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblau  Carmeli 
Bambergenais. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentblättchen  die  Inhaltsangabe:  Jordanus  de  passione  dni.  Traetatus  super 
Simbolnm  cum  tabula.  Sermone*  dominicalcs  mgri.  heinriei  de  hassia.  (fuidam  sermones. 
Traetatus  «uper  Magmficat.  Traetatus  super  12  antiphonas  in  aduentu  que  O  dieuntur. 
Traetatus  de  coneeptione  bte.  rirginis.  Epylhalamium  virgini  matri  cum  filio  editum.  Scimo 
de  pa*sione  domini.  Planctus  bte.  rirginis.  Auf  einem  Papierblältchen  G.  XV.  (?).  Auf 
dem  Rücken  Q.  Lin.  VI.  7. 

Auf  einem  Pergamentdeckblatt  Evangelium  Joh.,  Gloria,  Credo  aus  dem  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  54  und  115— 138  Thurm  n.it  Zinne,  55— 114  Ochsenkopf  mit 
j;  Stern,  139— 149  Dreispiu  (Blatt  ?)  in  Kreis,  152—174,  247—256,  272—276  Kreis  mit  Buch- 
staben, 175—231  halber  Ochse,  238—244  Traube,  258—268  Halbmond  und  Stern. 


98.  Q.  IV.  29.   Pap.  28,7X21,8  cm.  239  Bl.  2  Col.  35— 55  Zeilen. 

14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  10:  Hugonis  de  Babenberga  (de  Trimberg)  Solsequium. 

Bl.  1 :  Incipit  Solsequifus  (?)  in  reri  solis  obsequium  —  Itumores  hie 
ineipiunt  ex  libris  qui  sanetorum  —  Ex  ore.  predicancium  et  vere- 
dicloium  —  Hominum  collect i  sunt  fida  relacione  —  Scriptisque 
commendati  sunt  de  Bbb.  (Babenberg)  Hugone  u.  s.  w.  (8  Verse 
roth).  Dann  Leetür  quisquis  eris  u.  s.  w.  7  Verse.  Dann  Beg. : 
Legitur  in  hystoria  Tripartita  cap.  12.  libri  primi.  quod  bealus 
Spiridio  layeus. 

Bl.  9:  Expliciunt  Hnmorcs.  quo*  ad  laudem  et  gloriam  summt  regia  .  .  . 
Ego  Hugo  de  Wein,  in  libris  et  locis  rarijs  compilaui.  Ergo  me- 
mento  u.  s.  w.  Dann  neuer  Abschnitt:  Cvm  tiltcr  miraculorum 
rirginis  l>eate.   Aehnlich  Bl.  io' :  In  sanetorum  floribns  u.  s.  w. 

Bl.  io'  bricht  ab:  Regina  rirginum  et  cetere  rirgines  cum  alijs  in  choro. 
Dann  ist  eine  Anzahl  Papierblatter  ausgeschnitten. 

Bl.  n—69:  Honorii  Augustodunensis  Expositio  in  Cantica  Canti- 
corum. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  n  beg.  in  Cap.  V,  t4  des  Textes:  plene 
iaeinetis  Bl.  n'  Expliciunt  cantica  caniieorum.  Incipit  prologus 
Honorii  in  Cantica  canticorum.  Beg.:  Simoni  donum  sapientic  cum 
salomone.  Bl.  1 3' :  Imperator  stqxrnae  Bei  publice.  Bl.  15:  Filius 
regis  ierusalem. 

LaitRrhnh.  HandwhrifteitfcatnIoK.    I  D.  TlieolngUchA  HainUchnfltiii.  43 

•  «71 
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Bl.  69'  Schi. :  vtriusque  operis  gracias  agamus  Amen.  Erpliciunt  ran- 
tica  canticorum.  Verse:  hec  qui  scripta  legat  u.  s.  w.  ffinitus  est 
iste  Uber  Anno  dni.  1423  .  .  .  per  fratretn  leonhardum  de  ess- 
lingia. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXH.  Col.  347—496. 

Bl.  70—115:  Fr.  Amandi  o.  praed.  (i.  e.  Henrici  Susonis)  Horo- 
logium  aeternae  sapientiae. 

Bl.  70  Incipit  Uhcr  horologij  eierne  sapientie  a  quodam  fraire  religioso 
ordinis  praedieatorum  editus  (roth).  Beg. :  Sentite  de  domino  in 
bonitate  .  .  .  Multipharie  multisque  modis  olim  in  primitiua  ecelesia. 
Der  Prolog  bis  communicari  preeepit,  siehe  Quetif,  Script,  ord. 
praed.  I,  654—655. 

Bl.  71:  Sequuntur  cnpitula  primi  libri  (15.  im  Text  16).  Dann  Beg.: 
Hanc  amaui  .  ✓  .  Erat  quidam  iuuenis  deo  notus.  —  Bl.  99: 
Incipiunt  matene  secundi  libri  (8  Capitel). 

Bl.  115'  Schi.:  conspicientes  Jesum  .  .  .  qui  .  .  .  regnat  .  .  .  Amen. 
Explieit  horologium  sapientie  editum  a  fratre  Amando  fratmm  ordinis 
predicatormn  et  ffinitus  est  Uber  hie  anno  dni.  M°CCCC°XXIII° 
.  .  .  per  frm.  leonhardum  de  esslingia  ord.  carmelitarum. 

Bl.  116  —  199:  Sermones  per  Adventum. 

Bl.  116:  Incipiunt  sermones  pei-  aduentum  (roth).  Beg.:  Cvm  apf/ro- 
pinguaret  Jesus  ierosoliniis.  sie  seribitur  Mathei  XXI  Pueri  dilecH 
ex  antiqua  consuetudine. 

Schi,  mit  Weihnachten  (Pastores  loquebantur)  Bl.  199':  pascua  rite 
eteme  ad  quam  nos  peidueat  pater  et  filius  et  s.  s. 

Bl.  200—221:  Expositio  passionis  Domini. 

Bl.  200  Beg.:  Baiulans  sibi  cruceni  .  .  .  Ignominia  dominice  passionis. 
Bl.  22 T  Schi.:  licet  eins  passio  fuit  ignominiosa  que  secuntur  plana  sunt. 
Benedictus  deus  .  .  .  Amen. 

Bl.  222—239:  Sermones  (Nicolai  de  Asculo). 

Bl.  222  Beg.:  Induimini  dominum  .  .  .  Rom.  13°  lex  antiquorum  regum 
fore. 

Bl.  239  bricht  ab  in  einem  Sermo  über  Heres  paruulus  est  Gal.  4" 
mit  den  Worten:  paruulum  r.iponendnm  in  nemore  (vrgl.  Q.  IV. 
12.  Nr.  21  Bl.  22'). 

Das  Manuscript  ist  von  verschiedenen  Händen,  vielfach  auf  grobes  altertümliches 
Papier  geschrieben.  Der  erste,  wohl  noch  dem  14.  Jahrh.  angehörige  Theil  ist  der  älteste; 
hier  finden  sich  auch  einzelne  Pergamentblälter. 

Prov.  m.  Ucsch,:  Aus  dein  Carmelilen- Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 
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Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Bl.  I  — 10  unkenntlich,  Bl.  u  —  1 15  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  116 — 199 
Wage,  Bl.  200—221  Dreispitz,  Bl.  222—239  Ochsenkopf  mit  Stern. 


99.  Q.  IV.  27.  Pap.  29,8X21  cm.  170  Bl.  2  Col.  36-44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  Quaestiones  in  Sententias  et  Sermones. 

Bl.  1 :  Queritur  circa  distinctionem  terciam  tercij  libri  Sentenciarum  vtrum 
bta.  virgo  fuerit  concepta  in  peccato  orginali.  Bl.  2'  ähnlich  über 
assHtnpcio. 

Bl.  3':  Sermo  In  die  penthecosten.    Spiritnm  mcum  ponam.    Bl.  4*: 

de  8.  trinitate.    Bl.  6':  de  bta.  virgine. 
Bl.  9—47  andere  Hand:  dominica  in  media  quadragesime.  Letare  ieru- 

salem  .  .  .  viatores  in  meridic  consueuerunt  labori  suo  u.  s.  w.  bis 

dorn.  26  (post  Pent). 

Bl.  47—54 :  Tractatus  de  verbo  incarnato  Mgri.  Heinrici  de  Hassia. 

Bl.  47:  Incipit  tractatus  u.  s.  \v.  wie  oben  (roth).  Beg.:  Quis  michi 
det  uerbum. 

Bl.  54'  Schi.:  et  ineomplexe  sicut  verbtun  diuinum  .  .  .  Explicit  u.  s.  w. 

Vigl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia  S.  8. 

Bl  54' — 57:  Sermones  über  Markus,  in  ascensione  rfwi'.,  de  bta.  virgine. 

Bl.  58 — 131'  abermals  Sermones  vom  Advent  (A  pictorato  uerborum) 
bis  zur  4.  Fastenwoche,  wo  Bl.  9  fortfährt.  Bl.  88  Expos  i  ei  o 
super  aue  maria.  Beg.:  Ave  de  aue.  Dann  Bl.  91  wieder 
Sermones  über  Marien-  und  Heiligenfeste  (Bartholomaeus  bis 
Johannes  evang.)  u.  a.  zuletzt  in  dedicatione,  dann  noch  in  circum- 
cvfione  und  de  natiuitate  Marie  virg. 

Bl.  132  —  152:  Summula  juris  canonici. 

Titel  auf  dem  Einband  (s.  u.!).   Bl.  132  Beg.:  Docime  vt  ait  decretum 

sunt  tributa  egenciuni. 
Bl.  152  Schi.:  Jegitur  Exlravag.  III.  de  senteneia  exeommunicacionis 

Cum  illorum.   Super  opinis  inperfeefionem  veniam  poslulo  ab  lecture 

et  ut  oret  pro  mv  misero  (Jonradu  Bet  one  alias  dietns  Lang 

.  .  .  Amen. 

Ueber  diese  Summe  hat  ausführlich  gehandelt  Fr.  Schulte,  Die  canonist  ischen 
Handschriften  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  u.  s.  w.  in  Prag,  Prag  1868,  S.  87  ff.  Vrgl. 
dessen  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  412  und  I.  S.  236*».  J.  Dietterle  in  Zeitschr.  f.  Kirchen- 
geschiente.  Bd.  XXIV  (Gotha  1903),  S.  520  ff.  Der  auch  in  anderen  Handschriften  in 
ähnlicher  Weise  genannte  Conrad  us  scheint  hier  genauer  bestimmt,  allein  die  Vergleichung 
mit  Bl.  164'  weist  auf  einen  Schreiber. 
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Bl.  152—164:  Epistola  Rabi  Samuelis  ad  Rabi  Isaac  translata 
per  fr.  Alphonsum  Boni  hominis. 

Bl.  152:  lieueiendissimo  .  .  .  hugoni  .  .  .  /rater  Alfonsus  boni  hominis 
hyspanus  .  .  .  Beg. :  Cum  ergo  propler  promptUudinem  meam.  — 
Bl.  152':  Incipit  e))ütoia  translata  de  Arabico  .  .  .  Conseruet  te  deus. 
Bl.  164'  Schi.:  et  perdidit  illum  Et  domum  sanctam  et  villas  oracionis 
et  Ecclesiam.   Super  ojteris  inperfectionem  wie  oben  Bl.  152  .  .  . 
Conrado  ad  dominum    .  .  Actum  et  comptefum  .  .  .  Anno  .  .  . 
Millesimo  Quadringentesrimo  Septimo  u.  s.  w. 
Max.  Bibliolheca  vet.  patrum.  Tom.  XVIII.  Lugd.  1677  p.  519.    Das  Maouscript 
reicht  nur  bis  Cap.  XXIII,  Ende  des  zweiten  Drittel«,  p.  529.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl. 
Nr.  14260—14271. 

Bl.  164—170:  Sermo  de  passione  Domini. 

(Titel  s.  Einband!)  Beg.:  Eyresvus  Jesus  .  .  .  Passio  a  quatuor  etean- 

gelistis  scripta  est. 
Bl.  170  Schi.:  tuique  curam  in  omnibus  habebit.  Amen. 

Am  Schlüsse  ist  eine  Partie  Blätter  ausgerissen. 

/Vor   m.  (t'csrh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I:  Cnrmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Rother  defekter  Lederband,  jetzt  reparirt.  Auf  der  Vorderseite  ist  ein  Stück 
Pergament  mit  der  Inhaltsangabe  aufgeklebt:  Ezpoaieio  *iur  doetrina  evangelii  annexa  epi~ 
atole  et  stnmut  evangeliorwn  de  tempore  per  totinn  annum  Tractatut  muri,  henriei  d*  kaxsia 
de  verbo  incarnato.  IVaetatu*  super  Aue  marut.  1 'Intimi  »ermones  de  bta.  viryinc  et  de 
aliis  sanetis.  Summula  quedam  juris  canonici.  Epittola  rabi  Samtielüt  ad  rabi  yxaac  de 
arabieo  in  latinum  translata.  Sermo  de  passione  domiui.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit 
der  alten  Signatur  L.  XI.    Auf  dem  Rücken  </  Ein.  11  8. 

Am  Einbanddeckel  festgeklebte  Pergameniblätter  aus  einem  Calendarium  mit  Ein- 
trägen von  Todestagen  und  Stiftungen  (14.  Jahrh.l,  sowie  kleine  Pergamentslückchcn  unter 
dem  sehr  defekten  Lederüberzuge  mit  Uncialschiift  des  5.  Jahrh,  wurden  abgelöst.  Sie 
sind  von  L.  Traube,  welcher  die  Reconstruction  ausführte,  als  Ueberreste  des  Archetypons 
der  4.  Dekade  des  Livius  (a.  d.  XXXIII.  und  XXXIX.  Buch)  bestimmt.  Siehe  dessen 
Bericht  in  der  Sitzung  der  hist.  Ciasso  der  k.  b  Akad.  d.  W.  v.  4.  Juni  1004. 

Wahrzeichen:  Bl.  1  —  5  Kreis  mit  zwei  Sternen  an  einer  Stange,  bis  3t  unkennt- 
lich, 33 — 43  Schwert,  45—93  S,  94  —  129  Ochsenkopf  mit  Stern,  134  —  166  aufsteigender 
Ochse,  dann  wie  im  Anfang. 


100.  P.  VI.  ».  Pap.  31.\21  cm.   3fil  Bl.  (theilw.  ausgerissen  s.  u.!).  2  CoL 

40—50  Zi-il.    1.*>.  Jahrb. 

* 

Bl.  1  — 103  :  Conradi  de  Zoltau  Lectura  capituli  Firmiter  credimus. 

Titel  nach  dem  Register.  Bl.  1  Beg. :  Firmiter  credimus  u.  s.  w.  — 
Bl.  1'  Beg.  des  Traktats:  Fidem  orthodoxam  fidelium. 

Bl.  100'  Schi.:  ad  quam  Miriam  nos  perducat  trinitas  .  .  .  amen.  Er- 
plicit  lectura  capituli  firmiter  credimus  de  summa  trinitate  et  fide 
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katholica  coiupleta  in  studio  heydelbergensi  per  conradum  de  zoltaw 
sacre  theologie  doctorem.  Bl.  ioo' — 103'  Register.  Am  Schlüsse 
w.  d.  d. 

Bl.  104— (118):  Tractatus  de  modo  ligandi  et  solvendi  (Henrici 
de  Hassia  jun.). 

Bl.  104  Titel  roth.  Heg.:  Tibi  tabo  flaues  .  .  .  Vcrbum  hoc  cuilibet 
dicitur  sacerdoti. 

Der  Schluss  fehlt,  da  die  Blätter  108— 121  ausgerissen  sind  (Bl.  107' 
bricht  ab:  Tercia  regtda  est  quod  aliquid  permittitnr  =  Q.  IV. 
36.  Bl.  93),  ebenso  einige  folgende  deutsche  Abschnitte;  nach 
dem  Register  folgten  Bl.  118:  forme  Jtiratorum  primo  in  officio 
inquüitionis  dicendi  veritatem  (?)  heretice  prauitatis  2°  expurgacionis 
3°  abiuracionis  secte  baldensium. 

Der  Traktat  des  jüngeren  Henricus  de  Hassia.  Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur 
Bibliogr.  des  Henricus  Hembuche  d.  H.  Leipz.  1888.  S.  22.  Benannt  in  dem  Msc.  Q.  IV. 
36.  Nr.  107.  Bl.  89.  Q.  IV.  5.  Nr.  109.  Bl.  244.  Q.  III.  14.  Nr.  124.  Bl.  109. 

Bl.  122 — 238:  Tractatus  qui  dicitur  Consolatorium  timoratae  con- 
scientiae  et  De  lepra  morali  (Johannis  Nider). 

Bl.  122  Schluss  des  Registers,  das  Uebrigc  mit  den  vorangehenden 
Blättern  ausgerissen.  Capitulum  primum  .  .  .  (roth).  Beg  :  Primo 
igitur  animaduertendum  est. 

Bl.  177'  Schi.:  reeipere  uelit  auetori  remanebit  etc. 

Bl  178:  Tractatus  de  lepra  morali  (roth).    Beg.:  Olim  deiim  legimus. 

Bl.  238'  Schi.:  ut  supra  late  dictum  est  etc.  Et  sie  de  lepra  morali 
dixisse  sufßciat  etc.   Deo  gratias.   Et  sie  est  fmis. 

Drucke  bei  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  11 806—  1 1812,  11 813— 11 819. 

Bl.  239—249:  Summula  (Pseudo-)Raymundi  prosaica. 

Bl.  239  Titel  am  oberen  Rande.    Beg.:  De  collectis  missarum  (roth). 

In  summis  feste  uideücet  pasche  penthecostes  assumpeionis  marie. 
Vltimus  tractatus-  est  de  uicijs  carnis   Schi.  Bl.  249:  deo  perfecte  cognito 

in  eodem  tei-minabatur.    De  quo  sit  benedictus  u.  s.  w.  Amen.  Ex- 

plicit  summula  Ragmundi  prosayea  que  extracta  narratur  de  summa 

eiusdem  metrira.    Deo  grueias.  O.  ff.  Ii.  J\[.  1*. 

Bl.  250—361:  Tractatus  super  totum  officium  missae  editus  per 
fr.  B(ernardum)  de  Parentinis  o.  pr. 

Bl.  250  Beg.:  Ad  vuidenciam  maiorem  eorum  que  hic  continentur,  pono 
hic  tabulam.  —  Bl  2.54'  Heuerendissimo  .  .  .  domino  P.  (dat.  1342). 
—  Bl.  255'  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  Anfang  (J(uoniam  clamitat) 
abgerissen. 
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Bl.  361  Schi.:  quod  in  uitas  patrum  legitur  semel  factum  ßtisse  .  .  . 
Roth :  Explicit  3a  pars  tocitts  operis  et  .  .  .  (ausgeschnitten).  Dann 
Nachwort,  schliessend  dei  ßlius  benedictus  Amen.  Georius  fabrj. 
Rothe  Unterschrift  ebenfalls  ausgeschnitten. 

Drucke  bei  Hain,  Kapert,  bibl.  Nr.  1 241 6—1 2420. 

Ahe  rothe  Foliirung,  einzelne  Particen  sind  ausgerissen:  Bl.  108—121,  177  (wohl  nur 
übersprungen),  180— 185,  190—199,  355—359-  Oefter»  sind  Stücke  ausgeschnitten  oder 
weggerissen,  so  der  Anfang  des  Traktates  B).  255.  Wahrscheinlich  zwei  verschiedene 
Hände:  Bl.  1  — 121  und  122  bis  Schluss. 

/Vor.  u.  Oe»ch,:  Aus  dem  Carmeliten* Kloster.  Bl.  1:  Carmcli  bambergentit.  Vrgl.  u. ! 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Am 
vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes,  Sbnlich  auf  dem  Schnitt 
und  auf  einem  aussen  aufgeklebten  Pergamentstreifen,  hier  mit  der  Beifügung  doli  a  dno. 
Richardo  ricario  eeelctie  sancti  Gangolfl,  vrgl.  Nr.  30.  Auf  einem  Papierblättchen  die 
alte  Signatur  K.  VI.  Auf  dem  Rücken  Q.  lAn.  II.  18.  An  den  Deckeln  angeklebte 
Pergamentblätter,  Brief  oder  Bericht  in  deutscher  Sprache,  auf  der  freien  Rückseite:  Dem 
hoekwirdigen  FürtUn  vnd  htrrn  Anthonien  BUchoff  tu  Bamberg.  (Anton  von  Kotenhan 
1432-1459). 

Watserzcichcn :  Bl.  1  — 121  (?)  Thurm  mit  Zinnen,  122—305  Dreispitz  mit  Kreuz  oder 
Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  30; — 361  wie  am  Anfang. 


101.  Q.  III.  27.  Pap.  30,5X21  cm.  279  Bl.  2  Col.  35—50  JWL  15.  Jahrh. 

Bl.  1— 81:  Johannis  de  Marienwerder  Expositio  symboli  aposto- 
lorum. 

Bl.  1:  prohgus  (P?)ro  tatnda  Exporicionis  Sfpntoli  appostolorum.  Est 
sciendum  quod  totus  Uber  est  distinctm  in  tres  (sie !)  jmrtes  vidclicet 
in  prologum  et  in  XII  articulos. 

Bl.  8o'  Schi. :  in  littore  patrie  me  expectans  per  Jesum  .  .  .  Amen.  Ex- 
plicit  exporicio  rimboli  appostolorum  Edita  per  reverendum  mgrm. 
dominum  Johannem  manenwerder  sacre  theoloye  professorem  exi- 
mium  et  decanum  ecclesie  pomezamensis  (pomesaniensis).  Bl.  81 — 8T 
Verzeichniss  der  Abkürzungen. 

Bl.  83— in:  Expositio  orationis  dominicae. 

Der  Anfang  fehlt.   Bl.  83 :  ...  ritte  transmarinm  de  trattsmarhtis  locis 

aut  ut  exaudiat  tue  deus. 
Bl.  in  Schi.:  in  celesti  patria  quo  nos  perducat  .  .  .  Amen.    L.  s.  d. 
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Bl.  in  — 187:  De  Septem  vitiis  capitalibus  et  virtutibus  eis  oppo- 
sitis  (Nicolai  de  Dinkelspühel). 

Bl.  111 :  Homo  quidam  fecit  ccnam  .  .  .  postillam  Ewangelii  require 
dominica  2"  penthecosten  .  .  .  Notandum  quod  ut  dicit  magister 
Secundo  Sentenciantm  distinccione  prima. 

Bl.  187  Schi.:  superbia  incipit  prefei-endo  se  ex  hoc  aliis  qui  talia  igno- 
rant.  Amen. 

Vrgl.  Q.  IV.  17.  Nr.  14.  Bl.  206  ff. 

Bl.  188—235:  Lumen  confessorum  (Andreae  Hispani  et  eiusdem 
Modus  confitendi). 

Bl.  188:  Incipit  lumeti  confessorum  seit  penitenciariorum  (roth).  Beg. : 
Lvmen  confessorum  vocatur  hec  doctrina. 

Bl.  232'  Schi.:  qui  .  .  .  regnat  et  residei  in  perpetuo  lumine.  Amen. 

Dann  Beg.  des  Modus  confitendi:  Quoniam  omni  conßtenti. 

Bl.  235'  Schi.:  gustus  odoratus  tactus.  Explicit  confessio  edita  per  .  .  . 
andream  episcopum  ciuitatensem  sacre  theohgie  professum  in  concilio 
Constanciensi.  Roth :  Explicit  Lumen  confessorum.  Dann  liegistrum. 

Der  Modus  confitendi  oft  gedruckt  (vrgl.  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  997—1017).  Das 
Manuscript  von  der  Ausgabe  Nürnb.  (Hier.  Höltzel)  1508  etwas  abweichend. 

Bl.  236' — 248:  (Eiusdem)  Tractatus  de  decimis. 

Bl.  236'  Beg.:  Decimarum  solueiotiem  et  pnmiciarum  oblacionem. 
Bl.  248'  Schi.:  et  super  episcopo  paupere  Agacensi  hisjiano  .  .  .  dicat 
pater  noster  et  compilatus  est  isle  tractatus  Anno  dni.  1425  u.  s.  w. 

Nach  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  44t»  gedruckt  in  Tract.  all .  jurisc.  Rom. 
XV.  p.  2.  f.  142. 

Bl.  249—256':  Tractatus  de  Septem  vitiis  et  virtutibus. 

Bl.  249  Beg.:  Misit  rex  saul  apparitores. 

Bl.  256  Schi. :  quia  modern i  ordinem  non  habent  et  sie  est  finis  huius 
operis.  Dann  noch  über  Peceata  cordis  —  oris  u.  s.  w.  bis  Bl.  257. 

Vrgl.  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  127  IT. 

Bl.  257—263:  Tractatus  de  decem  praeceptis. 

Bl.  257  Beg.:  Sacra  scriptum  continet  X  precepta. 

Bl.  263'  Schi.:  Non  furtum  faeies.  liequirc  supra  et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Bl.  264—27 1 :  Tractatus  de  usuris  (secundum  Johannem  de  Franco- 
fordia?). 

Bl.  264  Beg.:  Ut  autem  in  foro  anime  tibi  sj>ectator  deus  est  qui  non 
ex  operibus  tan  tum. 

Bl.  271  Schi.:  et  ad  regna  ctlestia  perducere  .  .  .  Amen.  Explicit  trac- 
tatus de  usuris.    Roth :  Jinis. 
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Im  InhalUver«eichniss :  tractatus  de  vsuris  eompilalus  er/ordie  satis  snbtilis.  Vrgl. 
{}.  III.  23.  Nr.  55.  Bl  322  ff.  Doch  scheint  der  Traktat  eine  erweiterte  Beatbettang 
von  jenem  zu  sein. 

Bl.  272—275:  Interpretationes  aliquorum  terminorum  Biblie  se- 
cundum  ordinem  literarum  alphabeti. 

Bl.  272:  Interpretationes  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Abraham  videtts  /*>- 
ptdum. 

Bl.  275  Schi,  mit  Zebedaeus:  uel  fluens  iste.    Roth:  Et  sie  est  finis. 

Bl.  275'— 279:  Biblia  beatae  virginis  (Alberti  Magni). 

Bl.  275  Biblia  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  In  prineipio  creauit  deus  celum 

Gen.  primo.    Celum  scilicet  empireum. 
Bl.  279'  bricht  ab:  id  est  per  fit  tum  suum  peccatores. 

Ed.  Borgnet.  Tom.  XXXVII  (Paris.  1898)  p.  365—376. 

/Yov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1 :  Carmcli  bambergensis.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Pre*entem  librum  legauit  dns.  Johannes  plehanus 
in  Iwieicndoif  ad  eonuenlum  ordinis  earmelilarum  in  bamberga.  Anno  96  sub  oetaua 
corporis  Christi. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband,  vielfach  beschädigt.  Die  Ecken  und  Buckeln 
fehlen,  ebenso  die  eine  SchlicBse.  Vorn  ist  ein  Pergamenlblalt  mit  der  Inhaltsangabe  auf- 
geklebt.  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  X.  VI.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  II.  (t)  10.  Eine  ähnliche  alte  Inhaltsangabe  wie  die  erwähnte  am  Einbanddeckel 
innen,  beide  mit  Lumen  confessorum  beginnend;  letzteres  auch  auf  dem  unteren  Schnitt. 

Wasserzeichen :  Bl.  1—81  Ochsenkopf  mit  Blume  und  (unten)  Dreieck,  Bl.  83  —  105 
gekrönte  Säule,  106  —  133  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  dann  wie  im  Anfang. 


102.  P.  VI.  10.  Pap.  29X21,8  cm.  289  Bl.  2,  Bl.  63—139:  1  Col. 

35-45  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  i-öo:  Tractatus  de  contractibus  Mgri.  Nicolai  de  Grez. 

Bl.  1  Tractatus  wie  oben  .  .  .  eximij  (roth).  Beg.:  Circa  tradainm 
de  contractibus  querilur  primo  vtrum  .  .  .  liceat  aliquid  vltra  sortem 
reeipere. 

Bl.  6o*  Schi.:  ut  siqwrbia  auaricia  uel  luxuria  etc.  deo  gracias.  Roth: 
Exflicit  tractatus  u.  s.  w.  Anno  1450 m0  .  .  Amen. 

Bl.  64—139:  Tractatus  de  peccatis  linguae  sive  oris  (Johannis 
Geuß). 

Bl.  63  Nachtrag  zu  Bl.  65.    Bl.  64  Titel  am  ob.  Rande.    Beg.:  Qvi 

in  verbo  non  offendit. 
Bl.  139'  Schi.:  quia  scientiam  viarum  tuarum  nolumus  etc.  et  sie  est  finis. 

Druck  Nurnberge  1479  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7759).    Vrgl.  Q.  V.  11.  Nr.  222. 
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Bl.  141—  191:  S.  Gregorii  M.  Regulae  pastoralis  Über. 

Bl.  141  Capitelverzeichniss.    Bl.  142  Beg. :  Pastoralis  eure  me. 
Bl.  191'  Schi.:  meriti  manus  lettet.    Explicit  Uber  Regale  pastoralis. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII.  Col.  13—128. 

Bl.  195— 233:  Tractatus  de  Septem  donis  Spiritus  saneti  (S.  Bona- 
venturae). 

Bl.  195 — 196'  Alphabetischer  Index.  Bl.  196'  Explicit  registrum.  In- 
eipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Omne  datum  optimum. 

Bl.  233  Schi.:  nec  fruetuosius  aliquid  agi  potuit  quam  deo  gracias  diceie. 
Amen.  Deo  gracias.  Roth:  Explicit  opus  de  Septem  donis  spirilus 
saneti.  laudetur  u.  s.  w. 

S.  Bonaventnrae  Operum  Tom.  VI.  I-ugd.  1668.  p.  226—263. 

Bl.  234—289:  Collationes  (Sermones  dominicales  per  annum). 

Bl.  234  Beg.  mit  Advent.  (U)eniet  desideralus  .  .  .  sauetos  patres  et 
patiiarchas  speciosum  forma  pre  filiis  hominum.  —  Bl.  234':  De 
eodem.  (H)ora  est  .  .  .  Exemplum  (Secundum?)  sapientem  Eccle- 
siasles  III'  Omnia  tempus  habent. 

Schi,  mit  den  Sonntagen  nach  Pfingsten,  doch  fehlen  bei  den  letzten 
Sermonen  die  Ueberschriften  wie  auch  sonst  häufig.  Der  letzte 
zu  dem  Text  Ambuletis  digne  u.  s.  w.  Bl.  289  Schi,  wie  Q.  V. 
79.  Nr.  173.  Bl.  247:  effugiet  eam  Amen.  Expliciunt  collaciones 
bone.    Dann  noch  ein  Abschnitt  Sit  omni*  homo  velox  etc. 

Die  einzelnen  Stücke  von  verschiedenen  Händen,  namentlich  im  ersten  Traktat  sorg- 
fältige Schrift. 

Prot.  u.  Gttch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt :  Carmeli 
Üambo  gentit. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Fergamentblättchen  Inhaltsangabe  ohne  Bedeutung.  Auf  einem 
Papierblättchen  II.  II.  Auf  dem  Rücken:  (J.  Lin.  II.  17  (f).  Hinten  ein  Pergamentvor* 
satzblatt  aus  einem  Commentar,  wahrscheinlich  zu  einem  Gedicht  rhetorischen  Inhalts 
(t4.  Jahrh  ) 

Wa*»cr zeichen :  Bl.  1  —  140  Wage,  141-233  Thurm  mit  Zinnen  (und  Kreuz),  auch 
Ochsenkopf  mit  Blume,  234—289  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume. 


103.  Q.  VI.  54.  Pap.  31X21.5  cm.  244  Bl.  2  Col.  40    4M  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 114:  Jacobi  Magni  Sophilogium. 

Bl.  1 :  Incipit  sophilogium  cuius  finis  est  amare  sciencias  et  virtutrs  (roth). 
Beg. :  Illustrissimo  prineipi  .  .  .  dno.  Michaeli  .  .  .  Episcopo  an- 
thysydorensi  .  .  .  Jacobus  Magni  u.  s.  w.    Beg.:  lecta  colli gere. 
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Bl.  113  Schi.:  et  suscipe  quod  per  se  bonum  non  est  scilicet  nubere  Et 
loquttur  vidue.  Explicü  Sophglogium.  Dann  Register  der  3  Bücher, 
a.  Schi.  Bl.  114  F.  J.  Aiden.  1472.  (vrgl.  Q.  V.  51  Nr.  168). 

Vrgi.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10467— 10480. 

Bl.  115 -176:  Summula  malorum  per  omnes  saeculi  aetates. 
Jacobi  Cartusiensis. 

Der  Titel  nach  der  Conclusio  Bl.  176'.   Bl.  115  Beg.:  Organo  aposto- 

lice  vocis  suo  iudicio  inter  apostolos  minimo. 
Bl.  176  Schi.:  .  .  .  ut  in  otnnibus  trinus  et  imus  laudelur  deus  .  .  .  Amen. 

Bl  176—179:  Dubia  de  missis  votivis  pro  defunctis  et  eorum 
solutiones  (eiusdem  auctoris). 

Bl.  176':  Secuntur  dttbia  u.  s.  w.  Bl.  177  Beg.:  Filia  cuiusdam  läget 
nuper  defuncta. 

Bl.  179'  Schi.:  animabus  per  nmsas  dimittitur  etc.  Deo  Gratias  (Druck 
1493  —  Hain  9341?  Fol.  B.  II.  unten).  Dann  folgen  noch  Ab- 
schnitte De  historia  anglomm  Bede.  Bl.  182':  Et  sie  est  finis  .  .  . 
1471". 

Bl.  183  —  203:  Tractatus  (eiusdem)  de  actibus  humanis. 

Bl.  183:  Tractatus  solempnis  u.  s.  w.    Beg.:  Cvtn  in  huius  seculi  peri- 

turi  laiissima  amplitudine. 
Bl.  203  Schi.:  ut  verbum  ociosum  causa  recreacionis  prolatum. 

Bl.  203—207 :  Tractatus  (eiusdem)  de  statu  securiori  incedendi 
in  hac  vita. 

Bl.  203  Sequitur  de  statu  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Islis  twstris  infaustis 
diebus. 

Bl.  207  Schi.:  si  quis  vero  sanius  senserit  huic  non  scripsi.  Explicit 
u.  s.  w. 

Mit  dem  Namen  des  Verfassers  l^.  V.  3.  Nr.  227.  Bl.  149' — 156'. 

Bl.  207'— 219':  De  arte  curandi  vitia  tractatus  (eiusdem). 

Bl.  207':  Incipit  tractatus  bonus  u.  s.  \v.  (roth).    Beg.:  Isaac  sanetus 

patriarcha  olim  legitur  egressus. 
Bl.  219'  Schi.:  vlriquc  mercede  non  fraudabimur  Quam  nobis  prestare 

u.  s.  w.    Scriptum  per  /rattern  Johannem  vngemach.  Derselbe 

Name  roth  Bl.  207. 

Drucke  bei  Hain,  Reperc.  bibl.  Nr.  933"— 9338- 

Bl.  223—244:  Passio  Christi. 

Bl.  223  Beg.:  Corona  cecidit  .  .  .  Plinius  in  sjiectdo  naturali  dicit  fflores 
rosarutn  inter  alios. 
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Bl.  244  Schi.:  et  inßinus  claudere  noti  valebat.  Et  sie  est  finis  scriptum 
per  fratrem  Johannem  vnyemach.  Darunter  F.  Aiden(Y)  1472. 

Prov.  u.  Geich.:  Aus  dem  Carmelilen  Kloster.    Bl.  I:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.  :  Heller  einfach  gepresster  Lederband.  Die  eine  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Papierblfittchen  X.  2.    Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  II. 

Zwei  Pergamenlvorsalzblfitter  aus  einem  Brevier  des  12.  oder  13.  Jahrb. 

Wa**ertcichcn :  Wechselnd  Ocbsenkopf,  unten  mit  Blume  an  einem  Stab  mit  Schlangen- 
linien; desgl.  unten  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


104.  Q.  VI.  55.  Pap.  28,2X21,5  cm.  224  Bl.  2  Col.  25—53  Zeil.  15.  Jahrh. 

Hl.  2—32:  Vita  Christi  collecta  per   quendam  Cartusiensem 
(Ludolphum  de  Saxonia)  abbreviata. 

Bl.  1  Inhalts  verzeich  niss  des  Bandes  von  alter  Hand. 

Bl.  2  Titel  roth.    Beg. :  Fundamentum  aliud  nemo  potest  ponere. 

Bl.  32  Schi.:  tranquillus  ipse  tranquillat  omnia.  Amen. 

Das  vollständige  Werk  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10288  IT. 

Bl.  32—44:  Expositio  super  Pater  noster. 

Bl.  32:  Titel  roth.    Beg.:  Avdite  discipUnam  et  estote  sapientes. 

Bl.  44'  Schi.:  consequüur  a  domino  .  .  .  qui  est  Itenedictm  .  .  .  Amen. 

Dann  folgen  chronikartige  Auszüge:  Bl.  44'  Vita  Machometi  et 
eins  origo  (Beg.:  Mortuo  gregorio  successit  ei  sabinus).  —  Bl.  46' 
Vita  bede  pbri  (Miraculum).  —  Bl.  46'  Vita  longobardorum 
(Beg.:  Tempore  primi  pelagii  pape  longobardi  in  ytaliam  venerunt). 
—  Bl.  47'  Historia  Titi  et  Vespasiani  (Beg.:  Cvtn  autem  iudei 
nec  admonicionibus). 

Bl.  50-  58:  Petri  de  Alüaco(?)  Liber  de  arte  moriendi. 

Bl.  50:  Incipit  liber  de  arte  moriendi  editus  per  .  .  .  Cardinalem  Cam- 

meracensem  (roth).    Beg.:  Cvtn  de  presmtis  exilii  miseria. 
Bl.  58':  ante  quam  mors  occupet  mori  diseat  Amen. 

Vrgl.  (}.  II.  27b  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

Bl.  59:  Ingressus  Ludwici  palatini  reni  ad  terram  sanetam 
(nach  Bl.  i).  Beg.:  Sciendum  quod  anno  dm.  MCCCCXXVI0 
penuUima  die  mensis  augusti  .  .  .  ludwicus  .  .  .  ejciuit  de  heidel- 
berga.  —  Bl.  6o':  lieuelatio  quedam  de  malis  superventuris  (nach 
Bl.  1).    Beg.:  In  vigilia  namque  ancensiojiis. 

Bl.  62—91:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  62'  Incipit  libcUiiS  qui  dicitur  Cordialvi  (roth).  Beg.:  Memoraro 
novissima. 
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Hl.  91  Schi.:  ac  nouissima  prouiderent.   Et  sie  est  finis  illius  traclatus. 

Vrgl.  y.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Hl.  91 :  4  Quaestiones  de  contractibus  Ileitis  et  illicitis  u.  drgL  Bl.  94: 
De  ludo  et  eitis  restitutione  Jietida.  Bl.  94:  Quaestio,  quando 
cc8sauit  metio  et  regimen  Judeornm  etc. 

Hl.  96—97 :  Johannis  Gersonis  Regulae  de  modo  vivendi  in  omni 
statu. 

Hl.  96:  Secunlur  regule  u.  s.  w.  (roth).  Von  andrer  Hand:  Joh.  de 
gersano.    Heg. :  Ne  pauperes  per  potentiam  suam  opprimat. 

Bl.  97'  Schi.:  pax  suptr  Mos  et  misericordia.  sequitur  contemplatio  du- 
plicis  dilleccionis  in  deum. 

Hl.  98—130:  Henrici  de  Vrimaria  Expositio  decem  praeeeptorum. 

Hl.  98  Heg.:  Avdi  Israel  preeepta  .  .  .  Nota  quod  in  ueteri  lege. 
Bl.  130'  Schi.:  euius  filius  benedictus  u.  s.  w.  Erplieit  erposicio  decem 
preeeptorum  collerta  per  magistrum  Hinrivum  de  wnmaria  u.  s.  w. 

Vrgl  y.  II.  22  Nr.  4.  Bl.  220  -257'.    Mit  eiwas  verschiedenem  Anfang. 

In  einer  Einlage  von  anderem  Papier  Bl.  131  — 140,  wobei  Anfang 
und  Schluss  radirt  ist,  ein  asketisches  Werk  oder  excerpirte 
Capitel:  Notandum  quod  inter  omnia  opera  .  .  .  nulluni  opus  est 
.  .  .  vtilius  quam  orare  deum,  dann  über  evangelische  Räthe  und 
andere  Abschnitte  erbaulichen  Inhalts,  zuletzt  Bl.  140  de  con- 
ceptiotw. 

Bl.  141  — 149  Sermones(?):  VII  sunt  genera  piscium  u.  s.  w. 

Bl.  149  —  173':  Tractatus  de  paralogismis  in  Trinitate  (Hermanni 
Lurz). 

Bl.  149'  Bog,:  Tractaturus  de  paralogismis  consuetis  Jieri  in  materia 
trinitatis  benedicte  et  eorum  solucionibus  praemittam  primo  aliqua 
praeambula. 

Bl.  173'  Schi.:  quod  non  fiunt  a  parte  subjectorum  et  sie  .  .  .  est  ßnis 
istius  tractatus  rle  paralagistnis  .  .  .  Amen. 

Uebcr  den  Verfasser  vrgl.  Jos.  Aschbacli,   Gesch.  d.  Wiener  Universität,  Wien 
1865,  S.  410.    Siehe  auch  Patri&t.  Handschriften  Nr.  50.  B   V.  31. 

Bl.  173'— 185  Sermone  über  die  heilige  Schrift:  Venite  ascendamus 
ad  montem  dorn  in  i. 

Bl.  185—224:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  oratione  dominica, 
de  Ave  Maria,  de  symbolo  apost.,  de  missa. 

Bl.  185'   Hvinrictw  de  hassia.     heg.:   Venerando  .  .  .  Eckhardo  .  .  . 
heinricus  dt  hassia  suttm  ut  Sequilar  u.  s.  w.  —  Bl.  193'  Schi.: 
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amoueamus  qui  .  .  .  regnat  deus  amen,  ßxplicit  pater  noster  heinr. 
langetistein  dil  ti  de  hassia  Anno  dm.  M"CCC°XC°  primo  scismatis 
uero  14°  u.  s.  w. 

Bl.  193'  Beg.:  Ave  maria  proeul  dubio.  —  Bl.  197  Schi.:  diuine  mise- 
racionis  Amen.  Amen.    KxpHcii  super  Aue  u.  s.  w. 

Bl.  197  Beg.:  Primuni  quod  necessarium  est.  —  Bl.  210  Schi.:  renturus 
est  ad  iudicium  amen  (vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  344  ff.,  auch 
Q.  III.  20.  Nr.  105.  Bl.  101  ff.).  Dann:  Nota  auctoritates  sanctonnn 
katholicorum. 

Bl.  211:  Incipit  Tractatus  de  missa.  Beg.:  Qvam  hreuis  fuerit.  — 
Bl.  224'  bricht  ab:  postula  a  me  et  dato. 

Die  Tractate  über  Pater  rosler  u.  Ave  Maria  öfters  gedruckt  vrgl.  Q.  II.  33.  Nr.  5, 
wo  auch  De  missa  mit  dem  Namen  des  Autors.  Ueber  die  Schrift  De  symbolo  siehe 
F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Henr.  Hembuche  S.  10,  4. 

Die  Handschrift  ist  von  alter  Hand  als  Bl.  85  —  319  foliirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd. :  Holideckel,  zur  Hälfte  mit  Schweinsleder  überzogen.  Von  den  beiden  Scblies- 
sen  fehlt  die  eine.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamenlblatt  die  Inhaltsangabe:  Vita  dni. 
nri.  Jesu  Christi.  Expositio  orationis  dominiee.  De  arte  mortem/».  De  qvatuor  nouissimü. 
Heinricus  de  firmaria  super  decnlogum.  Heinricus  de  hassia  super  dominieam  orationem  rt 
simbolum  appottolorum  et  multa  alia.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  G  (!)  XVI. 
Auf  dem  Rücken  O.  Lin.  V.  9. 

Wasserzeichen  :  Bl.  2  —  97  laufendes  Thier,  98-130  Ochsenkopf  und  andere,  131  -  140 
Kreis  an  einem  Stab  mit  2  Sternen,  143—153  Traube,  154—224  Ochsenkopf  mit  Stern. 


105.  Q.  III.  20.  Pap.  31X22  cm.  2«3  Bl.   1  Col.  37— 59  Zeil.   15.  Jahrh. 

Henrici  Haselbach  (Nicolai  de  Dinkelspühel?)  Tractatus  de  ora- 
tione  dominica,  Augustini  de  Ancona  super  Missus  est. 
Sermones  S.  Bernardini  de  Senis  et  aliorum.  Nicolai  de 
Gretz  et  aliorum  Tractatus  de  symbolo.  De  octo  beatitu- 
dinibus,  de  donis  spiritus  sancti  (Nicolai  de  Dinkelspühel). 
Tractatus  de  confessione  Thomae  Ebendorfer  de  Haselbach, 
De  iusticia  damnationis  (Engelberti  abb.  Admontensis),  Cor- 
diale  (Gerardi  de  Vliederhoven),  De  superstitionibus  (Nie. 
de  Jawor),  Soliloquia  S.  Augustini  et  alii  Tractatus  theo- 
logici. 

Bl.  1  —  23':  Incipit  tractatus  super  oracionem  dominieam  Reueren- 
dissimi  M.  Heinr  iri  Ha  sei  lach  .  .  .  professoris  (roth).  Beg.: 
Sic  ergo  orabifis  Mt.  C>°  Circa  orationem  tria.  -    Schi.:  deum  dco- 

rum  in  sgon  Amen.  .  .  .  scriptum  anno  1457. 
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Die  auch  auf  dem  vorn  aufgeklebten  Blau  Nie.  von  Dinkelsbühl  zugeschriebene 
Schrift  steht  in  den  Argent.  1516  bei  Jo.  Scbottus  gedruckten  8  Tractaten  desselben  als 
Nr..  III.  (Fol.  51'  ff.). 

Bl.  24—64:  Amt  u.  s.  w.  Sequiiur  tractatus  super  missus  est  .  .  . 

Augustinj  de  anckona  .  .  .    Beg.:  Circa  ewangelicam  (vrgl. 

Q.  II.  23  Nr.  45).  —  Schi. :  acquirat  salualorem  Amen.  Explicit 

anno  dni.  LVII  u.  s.  w. 
Bl.  65—66  Sermo:  (V)os  estis  genus  electum  .  .  .  1  petri  2°  vos  qui 

estis  sacerdotes. 

Bl.  67  —  69:  Sequilar  sermo  .  .  .  De  Septem  statibus  huius  mundi 
Beg.:  (Q)vi  habet  aures.  —  Schi.:  deum  in  saneta  syon  .  .  .  Amen, 
hec  sanetus  berhardinus  In  senies  (sie!)  LXI. 

Bl.  70—83:  Incipit  tractatus  magistri  Nicolai  de  Grecz  compilatus 
wienne  de  symbolo  appostolorum  (roth).  Beg.:  Qvicumque  hämo 
habens  vsum  ralionis.  Schi.:  nee  in  cor  hominis  ascettdü.  Ei- 
plicit  u.  s.  w.  U.r)9. 

Ueber  den  Autor  vrgl.  J  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  467  ff. 

Dann  weitere  Traclate  gleichen  Inhalts.  Bl.  83—83*:  Simbolum 
dicitur  CoUectio  articulorum.  —  Bl.  84  —  101:  Incipit  aliud  Sim- 
bolum apostolorum  .  .  .  (roth).  Beg.:  Corde  creditur  ad  Juaticiam 
—  Explicit  LXI".  -■-  Bl.  101  — 106:  Primum  quod  necessariutn  est 
cuilibet  christiano.  —  Schi.:  riuos  et  mortuos.  et  sie  est  Jinis  .  .  LXI. 

Vrgl.  Q.  V.  4  Nr.  212,  wo  die  letzten  beiden  Traktate  in  umgekehrter  Ordnung 
Bl.  57—100  vorkommen.  Der  letite  siehe  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  344  ff.,  auch  Q.  VI.  55. 
Nr.  104.  Bl.  197  ff. 

Bl.  107 — 130:  Sequitur  tractatus  de  octo  beatitudinibus  (roth). 
Beg.:  In  etrangelio  quod  legilur  in  feslo  omnium  sunclomm.  — 
Schi.:  largiatur  nobis  omnipotens  deus.  Amen.  Roth:  Et  sie  u.  s.  \\ . 

Bl.  130—139:  Sequilar  de  seplem  donis  Spiritus  saneti  (roth). 
Beg.:  Egrediclur  rirga  .  .  .  Ex  hac  aucloritate  et  alijs.  —  Schi.: 
ad  quam  nos  ducat  qui  sine  /ine  viuit  .  .  .  Amen.  Roth:  El  sie 
u.  s.  w. 

Die  beiden  leisten  Traktate  sind  nicht  die  in  den  Opera  des  ßernardus  Senensis 
Ed.  Ven.  1745  Tom.  III,  18-61,  IV,  249  ff.,  IV  32—50  enthaltenen,  wie  J5ck  Nr.  1394 
fälschlich  angibt.  Der  erstere  gedruckt  in  der  obengenannten  Ausgabe  der  8  Traktate  von 
Nicolaus  von  Dinkelsbühl  als  V.  Der  zweite  wohl  von  demselben  Verfasser,  vrgl 
Msc.  Q.  III.  23.  Nr.  55. 

Bl.  139' — 166:  In  (sie!)  Tractatus  bonus  de  confessione  .  .  .  thome 

de  haselbach  (sie!)  sermo  I  (roth).    Beg.:  Hortamur  vos  tie  in 

vacmim.  —  Sehl.:  ita  ego  consolabor  ros.    El  lantum  de  istis  ser- 

monibus  Script.    Anno  dni.  1457  u.  s.  w. 

(lim 


Digitized  by  Google 


665 


Bl.  168—170:  Tractatus  de  peccatis  (alienis,  so  auch  in  dem 
Jnhaltsverzeichniss  s.  u.!).  Beg.:  (A)b  alienis  parce  .  .  ps.  IS. 
propheta  egregius.  —  Schi.:  Uberet  et  nos  dominus  .  .  .  explicit. 

Bl.  170 — 174:  hic  nota  de  octo  peccatis  pro  quibus  homo  eteittaliter 
dampnatur.  Beg.:  (T)imidis  incredulis  execralis.  —  Schi.:  nos 
defendat  qui  viuit  .  .  .  amen. 

Bl.  174'—  179':  Sequilar  tractatus  bonus  de  justicia  damnacionis 
et  gratia  saluacionis  (Engelberti  Admontensis)  prohe- 
mium.  Beg.:  Indica  michi  si  nosti.  —  Schi.:  parare  dignetur  do- 
minus Amen  Explicit  LXl. 

Vgl  Q.  IV.  38.  Nr.  tu.  Bl.  14—22.    Hier  ein  Capitel  (14.  De  predestinatione  et 
presciencia)  mehr  als  dort. 

Bl.  180 — 200:  Incipit  Uber  quatuor  nouissimorum  qui  vocatur 
cordialis  De  morte  (roth).  Beg.:  Memorare  nouissima.  —  Schi.: 
et  nouissima  providerent  Amen,  Explicit  cordiale  .  .  .  Anno  .  .  LX 
u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  200' — 202':  Sermo  bonus  de  nouo  sacerdote  (roth).  Beg.:  Sancti- 
ficati  sunt. 

Bl.  204 — 231:  Tractatus  de  snpersticionibus  (roth).  Beg.:  Qvoniam 
titmbi  mei.  —  Schi.:  et  presumpeione  diuine  roluntatis  .  .  .  anno 
dni.  14~)8.    Bl.  231'  Noliz:  triplex  coelum  u.  a. 

Vrgl.  Q  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  168  ff 

Bl.  232 — 233':  Sermo  bonus  de  ludo  (roth).  Beg.:  Postquam  com- 
ederunt. 

Bl.  234 — 243:  Sequi tur  tractatus  bonus  de  adren/u  Christi  in  carne 
(roth).  Beg.:  Exnrge  a  mortuis  .  .  .  cogitanli  michi  quod  patrem. 
—  Schi.:  et  in  eternum  coltandandus  Amen  Et  .  .  finis  .  .  .  anno 
1461  u.  s.  w.  Bl.  243—243':  quedam  themata  jno  materia  huius 
aduentus  .  .  .  intruducenda. 

Bl.  244 — 248:  Nota  Imuim  maieriam  de  labore  hominum  spirituali 
et  corporali  (10  Dubia).  —  finis  (anno)  LXl°  u.  s.  w. 

Bl.  249—263':  Incipit  Uber  soli! oquiorum  bti.  Augustini  .  .  . 
(roth).  Beg.:  Agnoscam  te  domine.  —  Schi.:  omnis  clemencia  sit 
.  .  .  Amen.  Expliciunt  .  .  .  Register.  Anno  M"CCCC''LXIII0  in 
vigilia  sce.  Margarethe  virginis. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  863—898. 

/Vor.  u.  Üetch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  BJ.  I :  Carmcli  Bamberg. 
Ebd.:  Gepreßter  Lederband;  die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.    Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamenlbhlt  das  kaum  mehr  lesbare  Inhaltsveneichniss  des  Bandes,  welches 
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die  Titel  der  hauptsächlichsten  Schriften  und  twar  mit  Ausnahme  des  ersten  Traktales 
(*.  ob!)  in  Uebereinslimmung  mit  den  Ueberschtiften  angibt.  Am  Schlüsse:  Ez  parte  .  .  . 
etlingrr  quondam  priori»  huiut  ConurntiiM.   Auf  einem  I'apierblättchen  die  Signatar  L. 

WewfTteichen:  Bl.  i — 23  Ochsenkopf  mit  Blume,  24—47  freispitz  mit  Kreuz, 
48  —  69  Ochsenkopf  mit  Blume  und  unten  üreieck,  70—89  Traube,  92— 106  Ochsenkopf 
mit  2  Kreuzen  u.  s.  w.  häufig  wechselnd. 


106.   Q.  III.  31».  Pap.   28,8X20,5  cm.  340  Bl.   2  Col.  38—50  Zt-il. 

15.  Jahrh. 

Bl.  3—27':  Tractatus  similitudinum  naturalium  et  mysticorum 
secundum  ordinem  alphabeti. 

Iii.  T  Inhaltsvcrzeichniss  des  Randes.    Bl.  2  leer. 

Bl.  3  Titel.    Beg.:  Abtei t  mundus  et  honorat  diuites. 

Bl.  27'  Schi,  mit  Ypocrita:  quia  pennas  uirtutum  non  haben t. 

Bl.  28—31:  Speculum  peccatorum  (S.  Augustini?). 

Bl.  28  Speculum  peccator um.    Beg.:  Qroniam  karissimi  in  via. 
Bl.  31  Schi.:  aeiernam  possideas  quod  tibi  concedal  die  qui  .  .  .  Itcne- 
dictns.  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983-992. 

Bl.  31' — 39':  Hugonis  a.  s.  Charo  Summa  super  canonem  missae. 

Bl.  31':  Incipit  Summa  ilni.  Hugonis  de  Sanchiers  (Saint  Chers)  cardi- 
nalis  ordinis  praedica forum  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Dicif  Ajtostolus 
ad  Kphesios. 

Bl.  38'  Schi. :  homincm  in  bonis  operibus.    Dann  folgen  noch  Gebete 
und  Quaestiones.    Ferner  Bl.  40  De  communione  Eularist  ie. 
Brevis  et  Magislralis  explicalio  misse  et  omnium  que  in  ea  fiunt  domini  Hugonis 
Cardinalis.   Landshut  (Jo.  Weissenburger).   Andere  Drucke  Hain,  Repe«,  bibl.  Kr.  8985 
bis  8992. 

Bl.  41 — 52:  Tractatus  duo  de  paenitentia. 

Bl.  41—44':  Incipit  summa  de  penitencia  quahter  sc  debet  habere  con- 
fessor  et  confilens  in  confessione.  Beg.:  hec  est  forma  .  .  .  (roth). 
Ego  miser  jtecca/or.  —  Bl.  41':  Incipit  summa  de  eonfessione  (roth). 
Beg.:  Cnn  ad  sacerdotem  pro  peccatis.  —  ßl.  44'  Schi.:  generalis 
de.tur  absolutio,  dann  die  Memorialverse  Sit  simplex  bis  parere 
parat  a. 

Bl.  45 — 52':  Incipit  prologus  super  penitentia  que  mirabiliter  igno- 
rantes  insfruit  sacerdotes  (roth).  Beg.:  (Jvoniam  nisi  multorum  et 
nuwime  rudium.  —  Schi.:  quociensennque  necessaria  sunt. 
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Bl.  52—71:  Libellus  XIX  (Decretorum  Burchardi  episc.  Worma- 
ciensis). 

Bl.  52':  Incipit  libellus  Nonus  decimus  qui  CoiTector  rocatur  et  medicus 
u.  s.  w.  (roth).  lieg. :  Ebdomada  priori  ante  jeiunium  quadragesime 
presbiteri  plebem  conuocent. 

Schi,  mit  Verordnungen  Bonifacius  VIII.  Bl.  71:  apud  sua  monasteria 
tumulandi. 

Migne,  Patr.  Iai.  Tom.  CXL.  Col.  94g  ff.  Doch  nur  Auszug,  wohl  auch  mit  fremden 
Zugaben. 

Bl.  71'— 72':  Incipit  libellus  qui  vocatur  feniculus  rotte  (roth).  Beg.: 
Qm  timetis  deum.  —  Schi.:  sua  gratin  nos  benedicat  amen. 

1*1.  73~83':  Viridarium  consolationis. 

Bl.  73:  Incipit  viridarium  consnlacionis  (roth).  Beg.:  Qroniam 
ttt  petrus  aposlolus  ait  Spiritn  sancto  affati  (sie!). 

Bl.  83'  Schi.:  perduent  Jesus  .  .  .  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Anten.  Explicit 
riridarium  comolacionis. 

Bl.  83'— 93:  Cassiodorus  de  amicitia  vera  (i.  e.  Petri  Blessensis 
Tractatus  de  amicitia  Christiana). 

Bl.  K3':  Incipit  Cassimlorus  de  amicitia  vera  et  est  Ulm  Moralis  (roth). 

Beg.:  Qvoniam  diminute  sunt  verilates. 
Bl.  93  Schi.:  enormitm  realus  eliminet.    Explicit  u.  s.  w. 

Mignc,  Patr.  lat  Tom.  CO VII.  Col.  871-896. 

Bl.  93—95  Auszüge (?):  Sapiencia  Edificauit  (roth).  Beg.:  Se- 
quitur  et  excidit  columpnas  Septem,  septent  dann  Spiritus  saneti.  — 
Bl.  95':  Versus  de  proprietatihus  VII  peccatorum  mor- 
talium  u.  s.  w. 

Bl.  96—113:  Innocentii  III  pp.  Liber  de  miseria  seu  vilitate  con- 
ditionis  humanae  (De  contemptu  mundi). 

Bl.  96:  Incipit  libci'  u.  s.  w.  editus  n  dno.  Innocentio  jq>.  Tercio  .  .  . 

(roth).    Beg.:  Domino  patri  .  .  .  Lotharius. 
Bl.  113  Schi.:  ardens  in  saecula  saecidorum  Amen.    Explicit  htharii 

liber  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII.  Col.  701—746. 

Bl.  113'— 119:  Albertani  Summa  de  doctrina  dicendi  et  tacendi. 

Bl.  113':  Incipit  summa  mgri.  Albertani  juris  causidici  Brixinensi.*  de 
doctrina  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Inicio  medio  .  .  Quin  in  dicendo. 
Bl.  119  Schi.:  faciat  pernenire.   Amen.    Explicit  Uber  u.  s.  \v. 

Gedruckt  in  Joh.  Geus,  De  vitiis  lingtiae.    Nürnberg  1479  (Hain  7759I.  Andere 
Drucke  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  393—412. 

LeitHt-liuh.  Han.Uolirirtoi.kaUloK    1.  I»    Th«»ol..t:iv»i«  Haii<iNrlirin«.ii  44 
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Hl.  123  Auszüge  de  abstinencia.  123'  Dp  predestinadone  pt  presden 
da  (Bonaventura). 

Bl.  124 — 144:  Elucidarius  (Honorii  Augustodunensis). 

Bl.  124:  Tractatus  per  modum  dgalogi  Eluridarius.  Beg.:  Uim  detts  ipse. 

Bl.  144  Schi.:  hör  rare  insipiencie.  Expliciunt  excerpta  a  sentendis. 
Verschiedene  Auszüge.  Bl.  146*  Schi.:  Timm-  dei  inicium  ditec- 
rionis  eins.    Durchstrichen:  Explidt  Elucidarius. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Co).  1109  — 1175.  Das  Manuscript  endet  in  Lib.  III, 
21,  wie  Nr.  4.  Q.  II.  22.  Bl.  219  u.  v.  a. 

Bl.  144'— 155':  De  conscientia  et  ratione  (Dialogus  de  frequenti 
usu  communionis  Matthaei  de  Cracovia). 

Bl.  1 44'  Titel.    Beg. :  Mvltorum  tarn  ctericorum  .  .  .  querela  pst. 
Bl.  155*  Schi.:  datum  .  .  .  corpus  domini  .  .  .  Qui  viuii  .  .  .  amen. 
Explicit  tractatus  u.  s.  w. 
Drucke  bei  Hain,  Repertor.  bibl.  Nr.  5803—5808. 

Kl.  155  — '77':  Tractatus  de  imagine  vitae  (Soliloquium  S.  Bona- 
venturae). 

Bl.  155':  Incipit  tractatus  de  gmagine  rite.    Beg.:  Fleclo  genua. 
Bl.  177'  Schi.:  qui  est  trinns  .  .  .  amen.    Erptidt  u.  s.  w. 

S.  Bonaventura«  Opera.  Lugduni  1668.  Tom.  VII.  p.  105 — 125. 

Bl.  177'— 180':   Henrici   de  Hassia   Tractatus   de  salutatione 
angelica. 

Bl.  177':  Super  angelicam  salutacionem.  Beg.:  Avp  maria  .  .  .  Procul 
dubio. 

Bl.  180'  Schi.:  diuine  miseracionü-  amen.  Explidt  tractatus  .  .  .  mgri. 
lienrici  de  Jangenstein  dicti  de  hassia. 

Vgl.  F.  W.  F..  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  S.  10. 

Bl.  180'- 194:  Tractatus  de  confessione  (qui  dicitur  S.  Bonaven- 
turae  vel  S.  Thomae). 

Bl.  180':  Confessionis  tractatus.  Beg.:  Qroniam  fundamentum  et  ianua. 
Bl.  194'  Schi.:  gloria  Uta  Ad  quam  nos  perducat  .  .  .  amen.  Dann 
noch  einige  Bemerkungen. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugduni  1668.  Tom.  VII.  p.  646—657.  Thomae  Aqu. 
Opera  Rotnae  1570.  Tom.  XVII,  2.  f.  102-106. 

Bl.  196—210':  Purgatorium  S.  Patricii. 

Bl.  196:  Prologus  purgatorii  sc ii.  putrid j  (roth)    Beg.:  Nota  hic  pi'o- 

logus  istius  tractatus  incipit  MuUipharie  muUisque  modis  etc.  Prima 

autem  titera  testintoniali*  est.    Hichardi  archiepiscopi  Armathani. 

-  Schi.:  Et  hoc  feci  Anno  dm.  M"CCCC»XXXII  u.  s.  w. 

au» 


Digitized  by  Google 


GG9 

Bl.  ig6  Beg. :  Anno  dni.  Millies.  Tricentesimo  (auf  Rasur)  Quingua- 
gesimo  tei'cio  In  rmgaria  fuit  quidam  valde  famosus  diues  et  intens 
mifes  et  cum  hoc  Baro  nomine  (hißaphan  qui  habuit  filium  XXIIU 
annorum. 

Bl.  210'  Schi.:  Hex  proprias  rcstes  exuebat  et  cum  vestiuit  et  sie  de 
aliis.    Dann  noch  ein  Stück  eines  ähnlichen  Prologs  wie  oben. 

Hl.  211—221:  Tundalus. 

Bl.  211:  Thungdalus.  Beg.:  Uenerabili  ac  deuote  domine  G  .  .  .  Alm- 
tisse  fr.  Marcius.  —  Bl.  211':  Hyttemia  igitur  est  insula. 

Bl.  221  Schi.:  quae  ante  diximus  Jesu  .  .  .  eui  honor  .  . .  Amen.  Roth: 
K/pticit  Thundalus. 

Drucke  führt  Hain  an,  Repert.  bibl.  Nr.  15540—  1 5543- 

Bl.  222-235:  Revelationes  S.  Birgittae  viduae  (Onus  mundi). 

Bl.  222:  Beuelaciones  u.  s.  w.  Roth:  De  tribidacione  futura.  Sequi tur 
.  .  .  onus  mundi  etc.    Beg.:  Signißcauit  dominus. 

Bl.  232'  Schi,  mit  Cap.  XXVI:  miserabiHter  dejieiant.  Dann  weitere 
Abschnitte:  ('ristus  eciam  ostendit  (mit  Bemerkung:  quae  feeit 
Kpiscopus  wortnac.  et  abiit  1412  fn-ope).  Dann  über  die  Feste  und 
Liturgie,  fast  ganz  wie  im  Druck. 

Druck  Rom  1485  (Hain  12012),  andere  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3203—3205. 

Bl.  236  -259:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  236:  Cordiale  uvl  Uber  quatuor  noni*simorum.  Beg.:  Memorare  no- 
nissima. 

Bl.  259  Schi.:  ac  noitissima  prouiderent.    Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Auf  der  vorangehenden  Seite  Bl.  235'  ist  ein  Stürk  Leder  mit  einer  rohen  Malerei, 
▼on  Würmern  ierfressener  Leichnam,  aufgeklebt. 
Vgl.  Msc.  Q.  III.  34  (Nr.  38).  Bl.  300  (T. 

Bl.  260—265':  Speculum  amatorum  mundi. 

Bl.  260:  Sjyecnlum  amatorum  mundi  (roth).  Beg.:  Vidile  quonium  eaute 
ambtdetis. 

Bl.  265'  Schi.:  Quol  nobis  parare  dignetur  .  .  .  Amen.  Roth:  Erplieit 
speculum  u.  s.  w. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera  Tom.  III.  Venet.  1745.  p.  437—  440. 

Bl.  265  —  270:  Jncipit  trartatns  de  ronseienria  (roth).  Beg.:  (\tn- 
scienciam  bonam  facinnt.  —  Schi.:  fade  ad  faeiem  ridere.  Amen. 
Roth:  Erplieit  u.  s.  w. 
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Bl.  271—291:  Opusculum  ad  perfectionem  virtutum  introducto* 
rium.  —  Libellus  de  pugna  animae  contra  suos  inimicos. 

Bl.  271:  lncipit  opusculum  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Ascendam  in  jMthtunu 

.  .  .  hijs  verbis  ostenditur  affectus  intime. 
Bl.  277  Sehl  :  ad  uirtutum  palmam  pernenitnr  adiuuantc  domino  .  .  . 

Atnen. 

Bl.  277:  Notandum  quod  cum  animr  fidcles  hijs  studuennt  u  s.  w.  Dann 
lncipit  libellus  de  pntpia  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Estotfi  fortes  in  hello. 

Die  beiden  Tractatc  auch  sonst  vereinigt,  so  Berliner  Handschriften 
Nr.  364,  II,  5.  (Handschriftenverzeichnisse  Bd.  XIII.  S.  194.) 
Schi,  wie  dort  Bl.  284':  quoniam  ijuti  soli  deltctur  honor  .  .  . 
Amen.  Hier  folgen  noch  weitere  Abschnitte  Anitua  drsidrrmis 
domino  omnimodam  landein  u.  s.  w.  bis  Bl.  291:  quam  pmsjvris 
oslendul  Quod  nobis  prestet  Jems  .  .  .  Amen. 

Bl.  291—301:  Formula  novitiorum  (auetore  David  de  Augusta). 

Bl.  291:  lncipit  jnofectus  religiosorum  siue  formula  nouieimutn  .  .  . 

(roth).    Beg.:  Primo  wnsiderare  debes  quare  ueneris. 
Bl.  301  Schi.:  Castus  permaneas  in  omnibus  et  saluus  eiis. 

In  den  Werken  des  b.  Bernhard  v.  Clairvaux  Migne,  Palr.  lat.  Tora.  CLXXX1V. 
Co).  1 189  — 1 198.  Der  Text  bei  Migne  schliesst  bereits  Bl.  299.  Ebenso  abweichend  von 
dem  Text  in  Bibliolh.  Max.  vet.  Patr.  Lugd.  Tom.  XXV.  p.  869-880.  Näher  der  Form 
in  S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.  Tom.  VII,  p.  613—619,  doch  Einschiebsel,  vergl. 
Bl.  295:  Primo  amplcetatur  enrdi*  purUattm.  Bl.  297:  Bernhardu»  de  in»trueeion<  nouitioruvt . . . 
SiUncium  lenen». 

Bl.  301—303:  Hugonis  de  S.  Victore  Liber  de  instruetione  novi- 
tiorum. 

Bl.  301':*  TwrcpiV  Hugo  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Quia  fratres  laryientf 
domino. 

Bl.  303  Schi.:  quasi  suum  reddeiemus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  925.  Das  Manuscript  endigt  in  Cap.  V. 
(  ol.  929. 

Bl.  303  —  305':  Pulchra  dicta  super  auetoritate  apostoli  Mich* 
au  fem  absit  yloriari  .  .  .  (roth).  Beg.:  Q)'idam  monachus  ab- 
batem  suum  inteirogauit. 

KI-  305'— 323:  Hugonis  de  S.  Victore  Liber  de  domo  conscientiae 
aedificanda. 

Bl.  305':  lncipit  liber  renerabi/is  hugonis  de  domo  u.  s.  w.  (roth).   Beg.  : 

Domus  her  in  qua  habitamus. 
Bl.  323  .Sehl.:  necevsr  mori  quando  quomodo  uel  ubi  nescire. 
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Migne,  Patr.  lat.  Ti-m.  CLXXXIV.  Col.  507.  Da«  Manuscript  schliesst  mit  Cap. 
XXVIII.  Col.  538. 

Bl.  323—33«':  S.  Bonaventurae  Incendium  amoris. 

Bl.  323:  Incipit  itinerarium  anime  in  deum  (sie!)  boniutenture  (roth). 

Beg.:  Ecce  descripsi. 
Bl.  331'  Schi.:  ut  seias  quantnm  ditigaris.  Amen. 

Opera  Lugd.  jfi68.  Tom.  VH.  \>.  185-191.   Im  Manuscript  am  Schlüsse  etwas  mehr. 

Bl.  33»  — 34o':  Hugonis  de  S.  Victore  Epistola  de  virginitate 
sanetae  dei  genitricis  virginis  Mariae. 

Bl.  331':  Epistola  hugonis  u.  s.  w.    Beg.:  Sancto  pontißci  galthero. 
Bl.  340'  Sehl. :  decurc  post  partum  virgo  permansit  J)eo  gratias. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  857.  Das  Manuscript  schliesst  mit  Cap.  III. 
Col.  873. 

Fror,  u.  (iewh,:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  3:  ConuaUv*  Bambrrgensi» 
ordini»  Pracdieatorum  (17.  Jahrh.).  Aehnliche  kurze  Bezeichnung  von  älterer  Hand  mit 
Signatur  J  (corr.  in  Ä)  2  (aus  26  ?). 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  10  Buckeln  und  2  Schliessen.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen  eine  unvollständige  Inhaltsangabe.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blättchen  die  Signatur  J  12  (!). 

An  den  Einbanddeckeln  zwei  (früher  festgeklebte)  Pergamentblatter  mit  Urkunden 
(wohl  Concepten)  betr.  Stiftungen  einer  E labet  Kaytcrin,  geb.  Stromer,  in  Uam- 
berg.  Auf  dem  hiuteren  Blatte  einige  Notizen  über  die  für  den  Band  aufgewendeten 
Kosten  und  auf  der  Rückseite  ein  Inhaltsverzeichnis«,  dessen  erster  (durchstriebener)  Tbeil 
sich  auf  die  in  diesem  Bande  vereinigten  Tractate  von  Spcculum  amatorum  mundi  an  bezieht, 
während  dann  die  in  dem  verwandten  Msc.  Q.  IV.  36.  (Nr.  107)  enthaltenen  folgen.  Dass 
beide  Bände  zusammengehören,  geht  auch  aus  der  Bezeichnung  lu»  und  2»»  hervor  (urspr. 
26  ?),  welche  mit  Tinte  geschrieben  am  Einband  noch  zu  erkennen  ist.  Auf  dem  Vor- 
satsblatt unten  anscheinend  eine  Nummer:  5. 

Watterzeichen :  Bl.  1-233  Üchsenkopi  mit  Stern,  236—259  Zweig,  260—34!  Ochsen- 
kopf mit  Kreuz. 


107.  Q.  IV.  36.  Pap.  29X20,4  cm.  384  Bl.  2  Col.  38—48  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  3  —  29':  De  indulgentiis. 

Bl.  3  Titel  (roth).  Beg.:  Nostro  postulasti  Obmissa  continuatione  rubricc 
causa  breuifatis. 

Bl.  29'  Schi.:  et  triumphantem  et  sie  est  finis  Witts  questionis  disputata 
de  indnlgenciis  per  ratanum(0  super  quarto  sentetitiarum. 

Bl.  30  -70:  Tractatus  de  interdicto  Jo.  Calderini  et  Jo.  Andreae. 

Bl.  30  Tractatus  de  Interdicto  eccleMOstico  dni.  J o.  Caldrini  .  .  . 
Bononiensis.    Beg. :  (Juamttis  dubia  plura. 
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Bl.  57  Schi.:  concesse  ipsi  ecclesie  a  Christo  an  honor  .  .  .  Amen. 
Bl.  57—63  Anhang:  Circa  tractatum  de  interdicto  ecclesiastico  prima 
notandum. 

Bl.  63:  I)f  generali  interdicto.  Beg.:  De  modo  obseruamti  interdictum. 
Bl.  70  Schi.:  Icue  peccatum  reniat  in  mortale.    Explicit  tractatus  dni. 

Johannis  Andree  decretorum  doctaris  de  interdicto  ecclesiastico 

u.  s.  w. 

Druck  des  ersten  Tractats  ».  Hain,  Repett.  bibliogr.  Nr.  4249,  des  zweiten  Nr.  1081. 
Die  Handschrift  erwähnt  von  Schulte,  Quellen  II,  S.  250 17  und  223"*. 

Bl.  70—142:  Tractatus  Henrici  de  Hassia,  Joannis  Rigandi  et 
aliorum  de  confessione. 

Bl.  70-83':  Tractatus  de  Confessione.    Beg.:  Quantum  circa  con- 
fessiones  animarum  pericula  (Einleitung  mit  Capitelregister).  — 
Schi,  hier  mit  dem  Capitel  de  quattwr  virtutibus  cardinalihns 
Bl.  83':  vbi  nichil  est  superfluum  nichil  diminutum. 

Die  dem  Berengar  von  Freduli  oder  einem  Paulus  zugeschriebene  Summe. 
Vrgl.  Schnlte,  Gesch.  d.  Quellen  II.  S.  53t.  Iu  Q.  II.  5.  Nr.  36  (verkürzt)  als  Tmclalut 
J/a</i'j(<n  W'i  Ihclmi.  Ohne  die  beiden  letzten  Capitel  in  Q.  III.  14.  Nr.  124  und  Q.  IV. 
39  patrist.  Handschr.  Nr.  52. 

Bl.  83' — 881:  Secuntur  Canones  quomodo  sacerdos  debel  imponere  jteni- 
tentiam  peccatoribus.  Beg.:  A  multis  quidam  (sie!)  erratum  est 
persepe.  Nach  den  Worten  BapHsterium  ml  baptisandum  Bl.  88' 
eine  andere  Beifügung  als  in  Q.  IV.  3.  Nr.  72  Bl.  56',  schliessend: 
jweussit  cleriettm  depositum  et  ah  ordine  deiectum  etc.  Explicit. 

Vrgl.  Q.  IV.  3.  Nr.  72  Bl.  54  ff.  und  Q.  II.  13.  Nr.  13.  Bl.  508  ff. 

Bl.  80—102':  Tractatus  magistri  (corr.:  henrici)  de  hassia  de  Con- 
fessione. Beg.:  Tibi  dabo  claues.  —  Schi. :  sed  bene  quo  ad  quedam 
alia  .  .  .  Explicit  u.  s.  w. 

Von  dem  jüngeren  Henricus  nach  V.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus 
Hcmbuche  de  Hassia.    Leipz.  1888.  S.  22.  Vrgl.  P.  VI.  9.  Nr.  100  Bl.  104  ff. 

Bl.  102'— 142:  Ittcipit  summa  cunfessionis  edita  a  fralre  minore 
penitenciario  dni.  pape  .  .  .  Beg. :  Sicut  dicit  beatus  Johannes  .  .  . 
Si  canßtemur.  —  Schi. :  ut  cicius  nocerem.  Et  sie  est  Jinis  huius 
summule. 

Von  Johannes  Rigandus  (Rigardus,  Rigaldus,  Rigaud).  Vrgl.  Schulte,  Quellen 
II.  S.  532.  425  und  dessen  Prager  Handschriften  S.  1 12  f.  Nr.  CCLXXXI.i. 

Bl.  142'— 153':  Alcuini  De  virtutibus  et  vitiis  Uber. 

Bl.  142':  Tractatus  instruetorius   virtutum.     Bog.:   Dileclissimo  .  .  . 

Mudoni  (sie!)  .  .  .  Memor  peticionis. 
Bl.  153'  Schi.:  coronabilitr  gloria.  Amen.    Explicit  secundus  Sgnodus. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  613—638. 
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Bl.  i54—  »59 :  Petri  de  AUiaco  Tractatus  de  corpore  Christi  et 
de  praeparatione  ad  suscipiendum  idem  sacramentum  sa- 
lutiferum. 

Bl.  154  Sequitur  Tractatus  u.  s.  \v.  Beg.:  Ad  honorem  .  .  .  trinitatis. 
Bl.  159  Schi.:  qitod  ipse  tibi  et  michi  prestare  dignetur  amen.  Explicit 

deuotus  traotatus  .  .  .  quem  compilauit  .  .  .  Cardinalis  Camera- 

censvs  .  .  .  alias  petrus  de  agliaco. 

S   Bonavenlurae  Opera.  Lug«!.  1668.  Tom.  VII.  p.  67—71.    Vrgl.  Ad.  Frani, 
Die  Messe  im  d.  Mittelalter.    Kreib.  190a.  S.  463  ff. 

Bl.  160—162:  Excerpta  ex  t raetat u  Johannis  Caldrini  de  interdicto 

ecclesiasiico  (so  Bl.  162'). 

Bl.  163—164:  Tabula  fidei  Criatiane.  —  Bl.  164:  Tabula  alia. 

Bl.  165  —  197:  Tractatus  de  Septem  psalmis  poenitentialibus  et 
de  vigiliis  defunctorum. 

Bl.  165  —  177':  Super  septetn  u.  s.  w.  Beg.:  Vera  penitentia  velud  scala. 

—  Schi. :  misericorditer  parare  dignerü  qui  riuis  .  .  .  Amen. 

Bl.  177'--  188  (im  Register:  Super  longa*  Vigilius):  Parte  michi  do- 
mine  .  .  .  Ad  euidentiam  leettonum  consuetarum.  —  Schi.:  non  sit 
communis.    Scriptum  anno  dni.  M0CCCC0XLH"  Jo.(?)  acte.  A. 

Bl.  189  —  197  (im  Register:  Herum  super  longas  Vigilius).  Beg.:  Ego 
vas  elegi  .  .  .  Oratiam  autem  eorum  tripliciter  mortuis  prohibemus. 

—  Schi.:  qttos  in  pena  rideret. 

Bl.  198-227*:  Nicolai  de  Lyra  Disputatio  contra  Judaeos  et  alia 
(Pharetra  fidei  contra  Judaeos  Theobaldi). 

Bl.  198:  Incipit  disputacio  Xicolay  u.  s.  w.  super  concordanciam  ewan- 

gelistarum  (roth)  .  .  .  Beg.:  Polens  sit  exhortari  in  doctrina. 
Bl.  217'  Schi.:  in  operlo  mendacio  terminauit.  Explicit  responsio  u.  s.  w. 

Vrgl.  O,  VI.  4S.  Nr.  203.  Bl.  18*- 38. 

Bl.  217':  Alia  disputacio.  Beg.  des  Prologs:  In  disputacione  contra 
Judeos  notatc  trijAicem  cautelam.  —  Bl.  217':  Incipit  pharetra  .  .  . 
tolle  arma. 

Bl.  223'  Schi.:  manifeste  patet  reprobatio  Judeorum  et  commendatio 
gentium. 

Dann  Isla  sunt  excerpta  de  error  ibiun  (roth)  und  diese  Worte  wieder- 
holt Judeorum  in  talamoth  quas  transtulit  /rater  theohddus  .  .  . 
Beg.:  talamoth  est  docirinu  que  dividitur  in  quatuor  libros. 

Bl.  227'  Schi.:  quare  salomon  eciam  dicit  nemo  est  qui  Semper  viuat  etc. 

Verschieden  von  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.   12910— 12916     Der  Prolog  u.  a.  s.  bei 
V.  Rose  in  Hand»chrifienverzeichnisse  der  k.  Bibliothek  tu  Berlin  XIII.  BJ.  (1901  >  S.  474  f. 
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Bl.  227  —233'  Auszüge:  De  sanctis.  De  dedicatione  ecclesie.  De  Coren 
u.  s.  w. 

Hl  234—236:  Carmen  de  vita  Pilati. 

Bl.  234  Beg.:  Inripit  rita  pylati  (roth).  Beg.:  Si  vehiti  quondam  scriptor. 
Bl.  236  Schi.:  pylatus  inde  uocatus.  Expl.  u.  s.  w.    Dann  Bl.  236*  in 
Prosa:  Origo  pylati. 

Vrgl.  Msc.  M.  II.  12.  Klassiker-Handschr.  Nr.  92-  Bl.  178  ff. 

Bl.  237—256':  Pharetra  fidei  Christianae  contra  iniquos  Judaeos. 

Bl.  237:  Incipit  pharetra  .  .  .  Beg.:  Acuite  sagittas  implete  pharetra*. 
Bl.  256'  Schi.:  que  nondum  sunt  adimpleta. 

Verschieden  von  dem  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1*910  ff.  angeführten  Werke. 
Dialog  zwischen  Synagoge  und  Ecclesia. 

Bl.  257—260:  Origo  Judae.    Carmen  de  vita  beatae  virginis 
Mariae  et  alia. 

Bl.  257:  Oriyo  Jude  (roth).    Beg.:  Legitur  .  .  .  quod  fuit  vir  quidam 

in  Jerusalem  etti  nomen  erat  Rüben.  Bl.  257':  De  Trigintu  denariis. 
Bl.  258  (redicht:  Quid  sit  homo.    Beg.:  Hoc  ocidis  tutis. 
Bl.  259:  De  vita  beate  virginis  Marie  virginis  (sie!).  Beg.:  Maria 

sibi  regulam.  —  Schi.:  virguneula  saneta.  vrgl.  Msc.  hist.  156 

(E.  VII.  60)  Bl.  139  ff. 
Bl.  260:  Gallus  (roth.   Im  Register:  De  Gallo  materiali  posito  sujier 

Turri  .  .  .  quid  significet.) 

Bl.  261—302:  Contra  Talmud  tractatus  Andreae  (de  Escobar) 
Hispani. 

Bl.  261:  Contra  Thalmut  (roth).  In  nomine  Jesu  .  .  .  Incipit  tracUUus 
de  publicacione  heiesium  siue  vanitatum  et  abusionum  contentarum 
in  libro  Thalmut  u.  s.  w.  Beg.:  Quoniam  non  est  in  ore  eorum 
veritas. 

Bl.  302  Schi.:  cor  vestrum  Judeorum  vanum  est  vbi  Thema.  Erplicil 
tractatus  compositus  per  mgrm.  Andream  Episcopum  Ciuitatensem 
.  .  .  Hispanum, 

Bl.  303—  320:  Tractatus  varii:  Contra  Hussitas.  De  exeommuni* 
catione.  De  communione  sub  utraque  specie.  De  scismatibus. 

Bl.  303 — 309':  Pro  solncione  a  rgumentorum  hu ssitarum  in 
generali  (roth).  Beg.:  Primo  quod  auctorilates  doctorum  tum  plus 
sunt  autentice.  —  Schi. :  dum  Romano  katholka  regit  ei  non  e  con- 
uerso. 
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Bl.  30g' — 311':  De  absolucione  ab  excommu  nicaci one.  Beg.: 
De  absolucione  .  .  .  sciettdum  tyui  generaliter.  —  Schi.:  hec  deela- 
racio  facta  in  basiku  per  doclores  mprascriptos  Anno  dni. 
M°CCCC°XLU". 

Bl  312 — 317':  Tractatus  de  communione  sub  utraqne  specie.  Beg.: 
Apostolica  docet  sentetitia  de  viatrice.  —  Schi.:  qua  choruscant. 
Explicit  u.  s.  w. 

In  Handschriftenver*.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin  Bd.  XIII.  S.  586  xu  Nr.  637,10 
unter  dem  Namen  des  Mauritius  da  Praga  und  daraus  veröffentlicht  bei  v.  d.  Hardt, 
Concilium  Constant.  III.  779—804. 

Bl.  318—320:  De  scismatibus.  Beg.:  Sacrosanctum  concilium  Con- 
stantiac  Anno  dni.  M°CCCC°XL°  XLI°  XLII0  celebralum  prouincie 
Maguntinensis  u.  s.  w.  Verzeichniss  der  Schismen  von  349  bis 
XXIV:  1378. 

Bl.  320  —364':  Expositio  in  Psalmos.  Tractatus  de  virtute  ora- 
tionis,  de  oratione  dominica,  Ave  Maria,  Credo.  Sermones 
ad  Clerum.  (Auct.  Henrico  de  Hassia?  Thoma  Aquin.  et  al.). 

Bl.  320' — 328':  Incipiunt  quedam  twlabilia  et  super  quosdam  psalmo- 
rum  exponans  (sie!)  versiculos  (roth).  Beg.:  Conturbatus  est  .  .  . 
Notandum  quadruplem  est  ira.  —  Schi.:  quam  ad  matres  appro- 
pinguare.  Explicit. 

Bl.  329 — 333:  De  virtute  orationis  (roth).  Beg.:  Qvo  studio  et  quo 
affectu.  —  Schi.:  in  ara  cordis  adoktur.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  333—339:  Sequitur  super  oracionem  dominicam.  Beg.:  Pater 
twster.  Inter  alias  oraciones.  —  Schi. :  ßii  dei  vocabuntur.  Explicit 
vna  exposicio. 

In  D.  Thomae  Aquin.  Opera.  Rotnae  1570.  Tom.  XVII.  71— 75.  Opusc.  VII. 

Bl-  339-34»:  Item  super  pat er  noster.  Beg.:  Seil  enim  quid  uobis 
neces8arium  sit.  —  Schi.:  remisnionem  aeeipiamus  Amen.  Explicit 
u.  s.  w. 

Bl.  341 — 344:  Sequitur  super  Salutacione  angeli ca.  Beg.:  Ave 
.  .  .  Isla  salutacio  triplicem  partein.  —  Schi.:  quoniam  sunt  de 
quinta  essencia.    Explicit  u.  s.  w. 

Thomae  Aquin.  Opusc.  VIII.  Doch  hier  mehr  als  im  Text  der  obengenannten 
Ausgabe,  welche  nur  bis  Bl.  343'  reicht. 

Bl.  344 — 356'  Sequilar  Super  Credo.  Beg.:  Credo  .  .  .  Primum  quod 
necessarium.  Bl.  345:  Credo  .  .  .  Inter  ea  que  ci'edere  debent.  •  — 
Schi.:  remissionem  peccatorum  noatrorum.  Amen.  Expl.  u.  s.  w. 
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Nach  Roth  <a.  a.  O.  S  lü)  und  Pez,  Thesaurus  anecd.  noviss.  I.  p.  LXXVII. 
Nr  o  von  Henricus  il  e  Hassia?  Doch  wie  die  vorangehenden  Tractate  in  den  Werken 
des  Thomas  v,  A  q  u  >  n ,  als  Opusc.  VI,  am  Schluss  im  Manuscript  etwas  mehr.  Vrgl.  Nr.  105. 

Bl.  356':  Sermo  bvnus  ad  Clerum:  Dedil  in  celebracione  decus  (Jac. 
de  Voragine,  Serm.  de  sanetis.  Venct.  1497.  Sermo  CCCV). 
Dann:  De  inslitucione  Miaue  (ebenda  CCCVI),  De  corpore  Christi 
u.  a.  drgl. 

Bl.  1  —  2  (letzteres  halb  abgerissen)  enthält  ein  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes  von 
alter  Hand. 

Prot,  u,  Geich.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  3:  praedicatorum  bawnberge, 
ähnlich  wiederholt  von  späterer  Hand.  Eine  alte  Signatur  .V.  oder  31.  9  (?  vrgl.  Q.  VI. 
58.  Nr.  tio.  Bl.  i)  ist  radirt. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  2  Schliesscn  und  10  Buckeln.  Auf  einem  auf- 
geklebten i'ergamentstreifen  summarische  Inhaltsangabe,  darunter  ein  Papierhlittchen  mit 
der  Bezeichnung  J.  (!0f). 

Auf  zwei  früher  an  den  Einbanddeckeln  festgeklebten  Pergamentblättern  grössere 
Fragmente  von  Urkunden  (ausgestellt  von  Johannes  de  Dochendorff,  officiali*  et  jvdet 
Curie  Argentinenti*,  für  einen  Bamberger  Priester  Henricttsf).  Auf  der  leeren  Rückseite 
des  hinteren  Blattes  detailirte  Angabe  der  Kosten  des  Bandes  (für  Papier,  Schreiben,  Ein- 
band etc.).    Vrgl.  auch  Msc.  Q.  III  31»  (Nr.  1061. 

WoMcrteiehen :  Kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  dazwischen  (bes.  Bl.  261—328  und 
353—364)  Ochsenkopf  mit  Kreut  in  verschiedenen  Formen. 


108.  Q.  III.  25.  Pap.  30,7X21,4  cm.  3U2  Bl.  2  Col.  35— 45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—52:  Joannis  Peachami  s.  Pithsani  Tractatus  de  oculo 
morali. 

Bl.  1  :  Ineipil  tractatus  de  oculo  editus  per  fratrem  ivhannetn  d*<  Bith- 
üchamo  archiepiscopus  (sie!)  ibidem  (roth).  Beg.:  Si  diligenter  vo- 
luerimus. 

Bl.  32'  Schi.:  et  Wir  eriguntur  ad  illud  regnum. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9426  9427. 

1*1.  33  — 54:  Tractatus  similitudinum  naturalium  wie  Msc.  Q.  III. 
31*  (Nr.  106).  Bl.  3—27'. 

Bl.  54—80:  Historia  septem  sapientum. 

Bl.  54 :  Incipit  historia  .  .  .  vaJde  puhhra  (roth).    Beg. :  Pontianus  in 

urbe  roma  regnauit. 
Bl.  76'  Schluss  der  Erzählung:  in  pace  ßniuernnt  vitam.    Dann  folgt 

im  Manuscript  noch:  moraUtas  cuiuslibet  histoiie.    Schi.  BL  80: 

qui  proptei-  vineam  occisus  fuit. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8722-8726. 
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Bl.  80  —  84:  S.  Bernardi  Epistola  ad  Raimundum  militem  de  re- 
gimine  rei  familiaris.  Michael  Herbipolensis  de  aedificiis. 
—  Auctoritates  doctorum. 

Bl.  80'— 81:  (N)ota  digna  epistola  bti.  Bernhardt  ad  nobUem  Ramun- 
gum  militem  decretalis  de  monastica  et  yconomica  u.  s.  w.  .  .  . 
Doceri  petisti.  —  Schi.:  dampnabilis  senectus.  Amen. 

Druck  1497  u.  O.  Vrgl.  Hain,  Rcpert.  bibl.  Nr.  2875  (°-  folgende). 

Bl.  81' — 82':  Apostilla  ipsitts  myri.  Michaelis  Cadens  supra  in  Epistola 
ibi  Cupiditas.  Cupiditas  enim  edificandi  edißcando  non  tollitur  sed 
augetur.  Beg.:  (Jtwd  ego  Michahel  de  Herpiboli  .  .  .  sum  utique 
expertus  in  huiusmodi  edißcatorit  artis  theorica  et  practica.  — 
Schi.:  et  raro  iuuenes  moriuntur. 

Bl.  83 — 84':  Auctoritates  doctorum  (Titel  nach  dem  Register  s.u.!) 
Jeronimus:  Ama  sacras  litteras  et  ricia  non  amabis  u.  s.  w.  in 
alphabetischer  Ordnung. 

Bl.  85— 151:  Expositio  super  Cantica  Canticorum  (Honorii 
Augustodunensis ). 

Bl.  85:  Exposicio  sujter  cantica.    Imperator  superne  reipublice. 

Bl.  151  Schi.:  quiu  laus  in  fine  probatur. 
Mignc,  Palr.  lat.  Tom.  CLXXII.  Col.  353-496. 

Bl.  152 — 241:  Expositio  rararum  dictionum  Bibliae  secundum  or- 
dinem  librorum  et  historiarum  de  tempore  et  sanctis. 

Titel  nach  dem  Register.    Bl.  152  Beg.:  Memphüicus  eyipcius  est. 
Bl.  241  Schi,  mit  der  Erklärung  von  salio. 

Wohl  ein  Auszog  aus  dem  Mammotrectus  des  Jobannes  Marchesinu».  (Vigl. 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  10551  ff->- 

Bl.  242—246:  (S.  Augustini?)  Speculum  peccatorum.  —  Bl.  246 
—257:  Hugonis  de  S.  Charo  Summa  super  canonem  missae. 
Wie  Msc.  Q.  III.  31*  (Nr.  106).  Bl.  28  39. 

Bl.  258—284:  Liber  synodalis. 

Bl.  258:  Incipit  Uber  synodalis  qni  purum  ius  rontinel  a  dnt.  Ii.  ecclesic 
nemausensis  episcopo  compositus  Anno  dni  M"CC"II".  Beg.:  (Jno- 
niam  in  sacrorum  collacionibus  et  animarum  reyimine. 

Bl.  284'  Schi.:  quae  omnia  eciam  fuerunt  postmodum  per  ecclesiam  ap- 
probata.    Roth:  Espiirit  u.  s.  w. 

Nach  Garns,  Ser.  episc.  S.  587  wohl  R  .  .  .  .  de  Mont-Redon,  allerdings  als 
Bischof  von  Nimes  erst  ca.  1210  —  1212.  Jacks  Lesung  1250  (dann  Raimundus  d'Amaury) 
kaum  möglich;  lO1"  am  Rande  Nummer  des  Registers,  wo  fälschlich 
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B1.  284—285':  De  communione  eucharistiae.  —  Bl.  286—291: 
Summa  de  paenitentia.  —  Bl.  ^o« 3°-? :  Tractatus  de  paeni- 
tentia.  —  Bl.  302—328':  Liber  XIX,  qui  Correptor  (sie!)  vo- 
catur.   Sämmtlich  wie  Msc.  Q.  III.  31»  (Nr.  106).  Bl.  40—71- 

Bl.  328'—  336':  Albertani  Summa  de  doctrina  dicendi  et  tacendi 
wie  ebenda  Bl.  113'-  119. 

33°' — 338':  Feniculus  rosae  (im  Register  noch:  de  YIl  peccutis 
mortalibtus).  —  Bl.  339—353:  Viridarium  consolationis.  Wie 
ebenda  Bl.  71—83'. 

Hl.  353—376:  Innocentii  pp.  III.  Liber  de  miseria  seu  vilitate 
conditionis  humanae  wie  ebenda  Bl.  96  —  113. 

Bl.  376'— 389':  Cassiodorus  de  amicitia  vera.  —  Bl.  3H9'— 392  : 
Sapientia  aedifieavit  u.  s.  w.  Wie  ebenda  Bl.  83*— 95. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes,  welches  auch  noch  eine 
weitere  Schrift:  Item  vertu«  de  proprielatibus  VII  peeealcrtm  mortaliutn  et  corum  speeierum, 
vrgl.  in  Q.  III.  31»  Bl.  95'—  96)  enthält;  diese  ist  vielleicht  mit  mehreren  ausgerissenen 
Blattern  am  Schluss  verloren  gegangen.  Das  Manuscript  scheint  aus  der  genannten  Hand- 
schrift abgeschrieben  su  sein,  oder  umgekehrt. 

Ptov  «.  Ge*th.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  bambergae  predicatorvm  und 
ähnliche  Bemerkung  aus  späterer  Zeit.  Dabei  die  Signatur  L.  15,  welche  auch  auf  Bl.  132 
und  392*  steht. 

Ebd.  :  Stark  beschädigter  Lederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  10  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen  summarisches  Inhaltsverreichniss,  darunter  ein 
Papierhlättchen  mit  der  Signatur  L  1(15!).  Am  hinteren  Einbanddeckel  die  Bemerkung 
IUI  fior.  Zum  Einband  sind  einige  Pergamentstreifen  aus  einer  theologischen  Schrift  des 
13.  Jahrb.  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  t  — 144  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  147—233  mit  Blume,  Bl.  236 
-392  mit  Kreuz. 


109.  Q   IV.  5.  Pap.  211,2X20,5  cm.  249  Bl.  Bl.  1—143:  1,  Bl.  144-249: 

2  Col.  32—52  Zeil.   15.  Jahrb.. 

Bl.  1  — 114:  Quodlibet  (Dictionarium  vitiorum  et  virtutum). 

Bl.  1 :  De  abstinencia.  v.  Sunt  hic  coUecta  Hbro  vvlgaha  multa.  Ex 
alphubeh  distinete  scripta  teneto.  Sit  (?)  positum  tytulo  quodlibei  in- 
proprio  (roth).  Beg.:  Duplex  est  abstinencia  detestabili*  et  laudabilis. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  rita  elerno  Bl.  114:  que  preparauit  etectis 
suis.  Ad  que  nos  perducere  diynelur  .  .  .  Amen.  Dann  folgt  noch 
ein  Abschnitt  De  sacerdote  (Beg. :  lteffuhit  sol  in  chppeos).  Dann 
ein  Register  am  untern  Rande  von  Bl.  114'  und  115. 

Im  Allgemeinen  gleich  Msc.  y.  III.  34  (Nr.  38).  Bl.  140—237. 

(124. 
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Bl.  115:  De  Annunciacione  sermo  btc.  rirg.  (roth).  Beg.:  Hec  est 
dies  quam  fecit.  —  Bl.  117':  De  Assumpcione.  Bl.  119'  eine 
später  eingetragene  Bemerkung:  Erklärung  des  Cardinalkäm- 
merers  über  die  Uebersiedlung  des  Papstes  Eugen  (IV.)  aus 
Florenz  nach  Bologna  (dat.  8.  Febr.  1436). 

Bl.  120—131':  Pharetra  contra  Judaeos. 

Bl.  120:  Titel  von  andrer  Hand.  Beg.:  Acuite  sagittas  injdete  pha- 
retras. 

Bl.  131'  .Schi. :  quod  locidus  sum  rt  facerem  ei  et  cetera.  Roth :  Expticit. 

Mit  Abweichungen  von  der  gleichen  Schrift  in  Msc.  <J.  IV.  36  (Nr.  107).  Bl.  237 
—256',  am  Schluss  etwas  mehr. 

Bl.  132-138:  Quaestio.  Oben:  Ofßeialis  Satczpurgensis  (roth),  von 
andrer  Hand:  Erhardus  de  Favcchii  doctor  decretoi'um.  Beg.: 
(Jueritur  an  Ttector  parrochialis  eccJesie  alteri  sacerdoli  cur  am  ani- 
marum  possit  delegare.  Bei  einer  zweiten  Beantwortung: 
Jiewter  doctor  decretornm.  Auf  dem  leeren  Raum  von  Bl.  138 
ist  ein  Erlass  des  Salzburger  Erzbischofs  Gregorius  vom 
5.  Sept.  1397  eingetragen. 

Bl.  139—143:  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  139:  Nota  confessur  dehet  se  circa  confitentem  tatiter  habere,  primo 
reddat  cum  stihi  affabilem.  Mit  vielen  deutschen  Worterklärungen. 

Im  Allgemeinen  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  3.  Nr.  152  Bl.  181  ff. 
bis  gegen  Schluss  (Bl.  143  unten),  dann  Auszüge  moralischen 
Inhalts  aus  Vätern  bis  Bl.  143',  wo  sie  anscheinend  abbrechen. 

Bl.  144—158':  Commentarius  in  Canticum  Canticorum. 

Bl.  144  Oben:  Honorius.  Beg.:  Osadeturme  .  .  .  Ad  honorem  dei filii. 
Bl.  158':  et  nabihus  (sie!)  peccatorum  quod  nobis  patrare  digtutur  .  .  . 

Amen.    Expticit  tractatus  super  cantica  canticorum  ma  cum  textn 

per  manus  (siel). 

Nicht  der  Commentar  des  Honorius  Augustodunensis. 

Bl.  158"— 160'  Verzeichniss  der  Episteln  und  Evangelien:  per  cir- 
ctdum  Anni  dominice.    Dann  De  Sanctis. 

Bl.  161 :  Anfang  eines  Tractates:  De  passione  Domini.  Beg.:  Egressus 
Jesus  .  .  .  Ideo  passio  domini  a  IUI  evangelistis  scripta  est.  (Vrgl. 
Msc.  Q.  IV.  27.  Nr.  99.  Bl.  164'.)    Bl.  161— 167*  leer. 

Bl.  168-  243  :  (Alberti  Magni?)  Compendium  theologicae  veritatis. 

Bl.  168:  Tgtuli  primi  lilni  Sitte  veritatis  theologice  bis  libri  VII.  Bl.  \bu 
Beg.:  Veiitas  (sie!)  theohgee  suUimitas  cum  supemi  sit. 
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Rl.  243'  Schi.:  serundum  metifa  recipiat  mne  fine.  Explicit  umtat  theo- 
logie  amen  in  die  geori.    Roth:  Anno  1399. 

Oper»  omnia.  Ed.  Borgnet.    Vol.  XXXIV  (Paris.  1895).  p.  1 — 261. 

Rl.  244—249:  Henrici  de  Hassia  ( jun.)  Tractatus  de  confessione. 

Rl.  244  Reg. :  Tibi  dabo  daucs  .  .  .  rerbum  hoc  euilibet  dicitur. 

Rl.  249  Schi.:  de  tervia  regula  sunt  exeommunieafi.  KxjMcit  tractatus 
de  eonfessione  mgri.  hainrici  de  hassia  Anno  dni  MCCVC"  dami- 
nica  2>ro.ritMi  i>ost  dorotlice.  Scripta*  in  Gr  ätz  per  ffrider.  de 
or l amünd  Sac.  ibidem. 

Vrgl.  Msc.  P.  Vr.  9  (Nr.  100).  Bl.  104  ff. 

Die  einzelnen  Theile  des  von  verschiedenen  Händen,  wohl  anch  xu  verschiedener 
Zeit  geschriebenen  Codex  scheinen  erst  später  in  einen  Band  vereinigt  worden  ru  sein, 
woranf  das  theilweise  ungleiche  Format  des  Papiers  und  die  verschiedene  Signatur  des  in 
iwei  Columnen  geschriebenen  Theils  (Bl.  144  bis  Schluss)  hinweist.  Bl.  83',  95"  Kopf  und 
Figur  roth  eingezeichnet. 

Prot.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  :  Pttdiealomm  bambergt 
(ähnlich  aus  spätrer  Zeit  Bl.  \')  mit  Signatur  J  radirt  aus  It.  Auf  Bl.  144  (Beginn  einer 
neuen  Abtheilung)  und  auf  dem  letzten  Blatte  Ii  (Kt).  10. 

Ebd.:  Glatter  Lederband.  Die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergamentstreifen:  Pkarrtra  eonlra  Jndto*.  Espositio  hnn(arü)  super  eanliea. 
Compendium  theologie.    Herinrlci  de  hassia  de  eonfessione. 

Wassrrzciehen :  Bl.  1  —  119  Glocke,  120-131  Pferdskopf (?),  132— 141  Ochsenkopf 
mit  Stern,  144— 177  Glocke,  178—249  Ochsenkopf  mit  Stern. 


110.  Q.  VI.  58.  Pap.  80,7X21,3  em.  255  Bl.  u.  1  Vorsatzbl.  2  C'ol. 

38—42  Zeil.   15.  .Tahrh. 

Bl.  1  —  120:  Albertani  Brixiensis  libri  De  consolatione  et  con- 
silio,  De  amore  dei  et  proximi.  —  Varii  Sermon  es  et  Trac- 
tatus minores. 

Rl.  1:  hwipit  Liber  Cnnsol acionis  et  Consilij  quem  comjtosuit 
Alftertanus  Caasidicus  Ihmerts,  sub  anno  M°  .  .  .  (Rasur,  roth). 
Reg.:  (Jvoniam  multi  sunt  qui  in  aduersitatibns. 

Rl  29'  Schi.:  et  feticia  recesserunf.  O  maria  u.  s.  w.  Roth:  Ecplicit 
Uber  .  .  .  quem  Allto  tanus  .  .  .  comjmsuit  std*  anno  dni.  M"  ducett- 
h'simo  quadragc.simo  sexto  u.  s.  w. 

Rl.  29':  Jncipit  prohrmium  de  amore  et  dihecione  dei  et  proximi 
t-t  afiarum  rrrum  et  de  forma  vife  (roth).  Reg.:  lnicium  mei  trac- 
tatus sit. 

(120) 
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Bl.  83  Schi.:  ad  quod  nos  perducat  Ute  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Roth: 
Explicit  u.  s.  w.  ausführliche  Schlussschrift,  ähnlich  wie  oben 
(1238). 

Bl.  83:  Incijut  Sermo  .  .  .  inter  causidicos  (Beg. :  Congregacio  mea  sii). 
Bl.  86':  super  ütuminacione  u.  s.  w.  (Orate  deum)  und  andere 
Sermone  bis  Bl.  10 1. 

Bl.  ioi:  Sequitur  tractatus  De  Clericn  et  milite  (roth).  (Beg. :  Tem- 
poribus  Berengarij.  Verschieden  von  der  bei  Hain,  Rep.  bibl. 
Nr.  61 11  f.  aufgeführten  Schrift.)  —  Bl.  1 10:  tractatus  magistri 
cum  diseiputo  (Si  te  a  laborüms  eonsitetis).  —  Bl.  115:  Inc. 
disputacio  angeJi  contra  kontinent  (Aduersum  te  hominem). 

Bl.  119— 120  Registrum  (über  den  vorausgehenden  Theil  der  Hand- 
schrift. 

Bl.  121  —  149:  Ludus  Schaccorum  (Jacobi  de  Cessolis). 

Bl.  121  Beg.:  Ludus  Scacar um.  Beg.:  Mvltorum  fratrum  ordinis  nostri. 
Bl.  149  Schi.:  et  maxime  ludum  sciencium.    Dann  Register. 

Drucke  bei  Hain,  Reperl.  bibl.  Nr.  4891—4894. 

Bl.  149' — 155:  Rata  fortune.  Beg.:  Rota  Jbrtune  sie  de  sposita  (sie!) 
quod  vnus  sedet  sujier  rotam.  —  Schi.:  Deuotus  lutte  discijUinatus. 

Bl.  1 57  — 169':  De  episcopis  Bambergensibus  secundum  processum 
et  regimen. 

Obiger  Titel  im  Register.  Bl.  157  Beg.:  Anno  dm.  Mtilcsimo  Spjdimo 
In  die  sei,  Laurencij  martiris  Episcopatw  Bamfjcrgensis  hattuit  ex- 
ordium. 

Schi,  mit  Georgias  de  tfchaumberg  als  lebendem  Bischof  1463. 

Bl.  170—202:  Henrici  de  Hassia  (recte  Nicolai  Magni  de  Jawor) 
Tractatus  de  divinationibus. 

Bl.  170  Heuricus  de  Hassia  u.  s.  w.    Beg.:  (Jeoniam  htmhi  mei  etr. 

Constat  fidem  veram. 
Bl.  202  Schi.:  et  presuppositione  diuine  rohintatis  Amen. 

Vrgl.  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  168-186. 

Bl.  202:  Nota  de  tribus  Regibus  signa  manifesta  (Beg.:  Scire  rem 
est  causam  cognoscw).  —  Bl.  202':  De  pgtato  Rege  (Beg.:  />- 
gitur  de  raleriano).  —  Bl.  203:  Auszüge,  Gebet  für  Aderlass. 

Bl.  203'  Gedicht:  Incipit  HbeJhis  de  conflictu  corporis  et  anime 
(Beg.:  Noctis  sub  nifrttriu  tempo-re  brumali).  —  Bl.  205:  Oratio 
contra  sompnia.       Bl.  205:  De  coneepeione  antichristi. 
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Bl.  205'— 2 1 1 :  Libellus  meditationum  S.  Bernhard!. 

Bl.  205':  Libellus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Multi  mulla  sciunf. 
Bl.  211  Schi.:  ut  legas  et  düigas  deum.  Explicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  485-508. 

Bl.  211—214:  Mirabilia  urbis  liomanae  (roth).  Beg.:  Nota  quod 
a  mundi  crcacione  ad  conslrucciotmn  rrbis  Romane.  —  Schi. :  rideii 
potext  prope  ecclesiam  scti.  Petri. 

Bl.  214 — 218:  Incipil  Mappa  mundi  (roth).  Beg.:  Qria  misera  ri- 
detur.  —  Schi.:  et  nubia  dicta  et  cetera,  amen.  Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  218:  De  forma  et  statura  Christi  et  (Bl.  219  ff.)  quaedam 
auctoritates  (Legitur  in  libri*  amudibus).  —  Bl.  221:  Inter- 
pretationen nominum  heb  rag  cor  um.  —  Bl.  221':  Es  cronica 
Euselni  (ienealogia  sei.  Heinrici  u.  s.  w.  Am  oberen  Rande 
Metra  über  denselben  (Beg. :  Bamberg  heinricus). 

Bl.  222':  Introitus  Misse  pro  obsesso  1  iberando  (unter  den  vielen 
Exorcismen  auch  deutsche).  —  Bl.  240:  Cursus  .sw.  Cruci*, 
Bl.  243'  cursus  dr  passione  domini  u.  a.  —  Bl.  255  Schi,  mit 
höre  de  conpassione  marie. 
Bl.  223  —  242  der  alten  Numerirung  sind  ausgerissen;  nach  einem  alten  Register, 
welches  auf  dem  Papiervorsatzblatt  steht,  enthielten  sie  Gebete  u.  drgl ,  zuletzt  *u  dem 
hl.  Heinrich. 

/Vor.  v.  (le»ch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  t  :  pranlicaiorum  bamberge, 
ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand.    Dabei  die  alte  Signatur  jV.  26. 

Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  2  Bandschliessen ;  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentsire ifen  summarische  Inhaltsangabe.  Darunter  ein  Papierblättchen 
mit  der  alten  Signatur  J.    Auf  dem  Vorsatzblatt  unten  die  Nummer  13. 

Zwei  Pergamentdeckblätter  an  den  Einbanddeckeln,  die  angeklebte  Seite  jetzt  gelöst. 
Das  vordere  enthält  anscheinend  eine  päpstliche  Bulle  an  Bischof  Lambert  (1374  —  1399). 
Pfründen  des  Bamberger  Clerus  betreffend,  das  hintere  ein  Dekret  eines  Bamberger  Bischols 
ähnlichen  Inhalts.  Auf  den  leeren  (nicht  festgeklebten)  Rückseiten  wurden  Not  ixen  über 
die  Herstellungskosten  des  Buches,  ferner  Inhaltsangaben  verwandter  Sammelbinde  (einfs 
Theils  von  Q.  IV.  38  Nr.  tu  und  Q.  III.  25  Nr.  io8(?)  u.  a.)  eingetragen. 

\\'a*»crzrickrn:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


III.   Q.  IV.  38.  Pap.  äl,.>X 521,8  cm.  XII  u.  371  Bl.  2  Col.  38—46  Zt-iL 

15.  Jahrb. 

Bl.  II   XI:  Matthaei  de  Cracovia  Dialogus  de  communione. 

Bl.  II:  Incipil  tractahts  de  communione  sanamenti  co/tidiana  .  .  .  mathri 

de  (iracouia  (roth).    Beg.:  Muf forum  tarn  clericorum. 

am 
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Bl.  XI  Schi.:  corpus  domini  ...  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.    Et  sie 
finitur  dyalogus  racionis  et  consciencie  u.  s.  w.  Bl.  XI'  einige  dubia. 

Drucke  bei  Hain,  Repeit.  bibl.  Nr.  5803—5808. 

Bl.  XII:  Anno  dni.  1238  parisiis  vbi  ren.  Guillelmus.  Legendenhafte 
Geschichte  gegen  die  Mehrzahl  der  Bcneficien. 

Bl  t— 6:  Tractatus  de  corpore  Christi  (S.  Bonaventurae  de 
praeparatione  ad  missam). 

Bl.  1 :  Ineipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  lieg.:  Ad  honorem  .  .  .  trinitatis. 
Bl.  6  Schi.:  tibi  prestare  dignetur.  Amen.    Roth:  ExpUcit  tractatus 
celebrancium. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII  (Lugd.  1668),  p.  67—71.  Vrgl.  Q.  IV.  36  Nr.  107 
Bl.  154  ff. 

Bl.  6— 14(?):  Incipiunt  collecta  ex  dictis  .  .  Johannis  de  hysdinio 
(Hesdinio)  super  Job.    Beg.:  Simplicitas  bona  meretur. 

Bl.  14—22:  Tractatus  de  iustitia  damnationis  et  gratia  salva- 
tionis  (Engelberti  abb.  Admontensis). 

Bl.  14:  Tractatus  de  Justicia  u.  s.  w.  (roth).  Beg.  :  Indica  mihi  si  nosti. 
Bl.  22  Schi.:  Humana  racio  vlterius  silcat  et  quiescat. 

Von  Engelbert  nach  Per,  Thesaurus  aneedotorum  noviss.  Tom.  I.  pag.  LXIV,  Nr.  6. 

Bl.  22'— 92':  Tractatus  de  lapsu  et  reparatione  primi  hominis. 

Bl.  22':  Capitata  tractatus  de  lapsu  u.  s.  w.    Bl.  23:  Qtie  sif  materia 

.  .  .  (roth).    Beg. :  Circa  magnum  inetatis  saerametitum. 
Bl.  92'  Schi.:  in  celis.    Quod  ipse  prestare  nohis  dignetur  Amen. 

Bl.  92'— 209':  Engelberti  Admontensis  tractatus  De  fascinatione, 
De  vita  et  moribus  beatae  virginis  Mariae. 

Bl.  92:  Ineipit  tractatus  ren.  magist ri  Engüberti  .  .  .  protogus  (roth). 

Beg. :  Cum  secundum  philosophum  in  primo  postiriorum. 
Bl.  106  Schi.:  benedictus  deus  Qui  viuit  .  .  .  Amen.    Roth:  EipUcit 

u.  s.  w. 

Bl.  106':  Prologus  Engelberti  abbat is  admontensis  in  tractatum  de  vita 

u.  s.  \v.  (roth).    Beg.:  Letetur  anima. 
Bl.  209'  Schi.:  communis  fdius  Qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  Erplieit  u.  s.  w. 
Dann  folgen  Bl.  210—212*  noch  Capitel:  De  descensione  Christi  ad 

inßros  XXI"  bis  De  consessu  Christi  ad  patrem,    Schi.:  qui  se 

humiliat  eraltabitur.    Erplirit  Jinis  i "  libri. 

Uebcr  den  ersten  Tractat  siehe  I'ez  a.  a.  U.  S.  LXV,  Nr.  19.  Der  letztere  ist  gedruckt 
ebenda  S.  505—761. 

Lo ll*rhnli.  HatulMlirirUnkatdlog.    I.  l>.  Tboologischo  H»n«UWiiifUn.  4,"> 
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Bl.  212-219:  Speculum  sacerdotum  (Hermann!  Schildiz). 

Bl.  212':  Nota  prima  superficies  xpeculi  huius  sacerdotum  representat 
speculanda  circa  baptismum  .  .  .  (roth).    Beg.:  Materia  baptismi 

debet  esse. 

Bl.  219'  Schi.:  vtentes  obligati  Amen.  ExpHicit  superficies  speculi  de 
baptismo. 

Am  Schlüsse  abweichend  von  dem  Drucke  Nürnb.  1480.  Hain,  Repert,  bibl.  14522. 
Andere  ebenda  1 45 16  - 14523. 

Bl.  220 — 228':  Hystoria  de  spiritu  Gwidonis  (roth).  Beg. :  Sicut 
dicit  beatus  Augustinus  in  libro  de  fide.  —  Schi. :  nos  perducat  qui 
.  .  .  regnat  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8218.   Auch  in  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Bl.  187—192  u.  a. 

Bl.  228'— 244':  S.  Augustini  Liber  de  fide  ad  Petrum  diaconum. 

Bl.  228':  De  fide  Augustinus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Epistolam  fili  petre. 
Bl.  244'  Schi.:  hoc  quoque  Uli  deus  reuehiuit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  753— 778.  Das  Manuscript  schliesst  mit  Cap.  XLIV 
bei  Migne. 

Bl.  245—253:  Suspiria  S.  Augustini. 

Bl.  245:  Susiriria  u.  s.  w.    Beg.:  Svmma  trinitas  rirtus  ma. 

Bl.  253  Schi.:  quia  tibi  est  .  .  .  vna  deitas  .  .  .  Amen.  Dann  Bemerk- 
ungen über  temptaäones. 

Bl.  254  —  265:  Incipit  hier  septimus  theologice  veritatis  sub  campendio 
(im  Register:  Sei.  Thomc)  de  fine  mundi  (roth).  Beg.:  Finale 
iudicinm  quedam  sunt  antecedencia.  —  Schi.:  reeipiet  sine  fine. 
Amen.    Rrplicit  u.  s.  w. 

Der  letzte  Tractat  aus  dem  bekannten  Compendium,  in  Alberti  Magni  Opera 
Ed.  Borgnet  Vol.  XXXIV.  p.  237  —  261.    Das  Manuscript  hat  etwas  mehr. 

Bl.  266—277:  De  instinetibus  tractatus  (Henrici  de  Vrimaria). 

Bl.  266:  De  instinetibus.    Beg.:  Semen  ceeidit  in  terram. 

Bl.  277  Schi.:  graciam  mcreii  concedat  qui  .  .  .  riuit  .  .  .  Amen. 

Auch  dem  Henricus  de  Hassia  zugeschrieben.    Drucke  bei  ¥.  W.  E.  Roth,  Zur 
Bibliogr.  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.    Leipz.  1888.  S.  21  f. 

Bl.  277'— 282:  Fruetus  XII  venerabilis  sacramenti  (Beg.:  Seien- 

dum  est  quod  duodeeim)  u.  drgl. 
Bl.  282':  Exposicio  oractonis  dominice  .  .  .  (roth).    Beg.:  Nota 

quod  hec  oracio  domini  dicitnr  quia  dominus. 
Dann  metrisch  Bl.  283:  Exposicio  .  .  .  Salue  regina.   Beg.:  Has 

rideas  laudes  u.  s.  w.,  dann  Salue  virgo  virginum.  —  Schi. :  deleas 

et  norde*. 

S.  Bonaventurae  Opera.  Lugd.  1668.  Tom.  VI.  466—467. 
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Bl.  284 — 321':  De  fine  mundi  et  antichristo. 

Bl.  284:  Titel.    Beg.:  Semen  cecidii  in  terram  .  .  .  Assumet  benignus 

carnem  dominus. 
Bl.  321'  Schi.:  a  vento  malignorunt  extingwaris. 

Bl.  321' — 331':  Deuota  exhortacio  secundum  sacram  Christi  com- 

munionem  (roth).    Beg.:  Uenite  ad  me  omnes.  —  Schi.:  mira- 

bilia  et  ineffabilia  dicenda. 
Bl.  332 — 340:  Incipiunt  flores  bti.  Bernhardi  abbat  is  de  passione 

dom  in  i  nostii  Jesu  Christi  (roth).    Beg.:  Uidens  uidisti  domine. 

—  Schi. :  hotior  et  imperiutn  .  .  .  Amen. 

Migoe,  Patr  lat.  Tom.  CLXXXIV,  Co).  742.    Die  Auszüge  beginnen  mit  Cap.  II. 

Bl.  340—37«:  S.  Augustini  Sermones  XXV  ad  eremitas  fratres 
suos. 

Bl.  340':  Incipiunt  sermones  .  .  .  Sermo  primus  de  margaritis  regularis 

institutionis  (roth).    Beg..-  Fratres  mei  et  Jeticia  eordis  mei. 
Bl.  371  Schi.:  qui  est  sanctorum  omni  um  virtus  et  salus  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1235  ff.  Pas  Manuscript  enthält  die  Sermone  1—4. 
6-22.  43.  5.  26.  44. 

Auf  dem  vorderen  Papiervorsatzblatt  (=  Bl.  I)  Ilcgitlrum  huiut  libri  von  aller  Hand, 
doch  mit  Ausschluss  der  später  eingebundenen  ersten  Partie  Bl.  II— XII.  In  demselben 
ist  auch  aufgeführt:  Speeulum  humane  $aluationis  cum  tuü  picturi»  in  quatuor  sesterni*  in 
fine  libri.    Dieser  Tractat  scheint  am  Schluss  des  Bandes  herausgenommen  ru  sein. 

Prov.  u.  Geich. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1 :  conuentu»  bamberg.  ordini* 
predieatorum  (wiederholt  von  späterer  Hand)  mit  alter  Signatur  J.  XI.,  wobei  jedoch  eine 
noch  ältere  Bezeichnung  (M.  7?  vrgl.  Q.  VI.  58.  Bl.  1)  ausradirt  ist. 

Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  2  Schliessen  und  10  Buckeln.  Auf  einem  aufgeklebten 
Pergamentblättchen  summarisches  Inhaltsverzeichnis*.  Auf  einem  Papierblättchen  Signatur 
J.  XI.  Auf  dem  Vorsatzblatt  unten  die  Nummer  .V.  Zwei  Pergamentdeckblitter,  von  welchen 
das  eine  eine  Urkunde  des  Erzbischofs  Johannes  von  Mainz  betr.  Einkünfte  von  Klöstern 
u.  drgl.,  das  andere  eine  ähnliche  eines  Bischofs  Fridericus  vom  Jahre  1414  enthält. 
Auf  den  früher  angeklebten  Rückseiten  Verzeichnis«  von  Schriften,  welche  in  der  verwandten 
Sammelhandschrift  Q.  IV.  36  (Nr.  107),  auch  Q.  III.  25  (Nr.  108)  u.  a.  vorkommen. 

Wasserzeichen ;  Bl.  II— XI  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  1    371  Säule  mit  Zinnenkranz. 


112.  Q.  IV.  13.  Pap.  :30,5X21,4  cm.   3»>:i  Bl.  u.  1  Vors.-Bl.  2  Col. 

32  --4K  Zeil.    15.  Jahrb.. 

Bl.  1—43:  In  Cantica  Canticorum  Commentarius  (Cassiodoro 
attributus). 

Bl.  1  :  Super  Cantica  Canticorum.    Beg. :  Osculetur  me  .  .  .  Salomon 

Inspiratus  diuino  sptritu  composuit. 

m\)  45* 


Digitized  by  Google 


Bl.  43'  Schi.:  /ft  alibi  Christi  bonus  odor  sumus  deo  in  omni  foco. 

Migne,  Palr.  lat.  LXX.  Col.  1056—1106. 

Bl.  43'— gi':  Speculum  futurorum  temporum  (Gebenonis  prioris 
Eberbacensis  Pentachronon  S.  Hildegardis). 

Bl.  43':  Spectdum  futurorum  temporum.  Incipit  Epistola  super  prophe- 
ciam  Bte.  uirginis  hildegardis.  Beg. :  Uencrabilibus  riris  .  .  .  mgro. 
lieimundo  Scolastico  et  mgro.  Beichero  .  .  .  ffrater  Sebeno  (sie!) 
dictus  prior  Cisierciensium  in  Eberbach  .  .  .  Beg. :  Sancta  uirgo 
hyldegardis  fundatrix  et  magisfra.  —  Bl.  44':  Incipit  prologns. 
Beg. :  De  antichristo  nostris  temporibus  diuersi.  —  Bl.  45' :  Prohgus 
sciuias  simplicis  hominis  (Migne  CXCVII,  383 — 386).  Dann  Hoc 
modo  opus  meum.  —  Bl.  47 :  Incipit  prophecia  .  .  .  de  quinque 
futurw  tempoi-ibus  .  .  .  Beg.:  Vidi  ab  aquilone.  (Scivias  Lib.  III, 
Visio  11.)  —  Bl.  75'  pars  secunda. 

Bl.  91'  Schi.:  uocem  hanc  Herum  subtraxi.  Bemerkung  über  Todesjahr. 

Bl.  91':  De  finc  mundi.  Beg.:  Quod  autefn  Bomanum  Imperium 
u.  s.  w.    Dann  Verse. 

Letzteres  das  Cap.  XXI  aus  Engelberti  Adraont.   Liber  de  ortu  et  fine  Rom. 
imperii.  Max.  Bibl.  vet.  patrutn  Lugd.  Tom.  XXV.  S.  376  f. 

Bl.  92'— g8':  De  scismatibus  a  tempore  beati  Petri  usque  ad 
Joannem  papam  XXIII.  (tractatus  Andreae  de  Escobar). 

Bl.  g2'  Titel.  Beg.:  Aurelius  augustinus  docet  u.  s.  w.    Ea  propter  ego 

pauper  magister  Andreas  Hispanus  ciuitatensis  episcopus  .  .  .  collegi. 
Schi,  mit  dem  XXV.  Schisma  104g  (verschrieben,  wohl  statt  1409). 

Explicit  summa  heuis  scismatum  u.  s.  w. 
Bl.  gS' — 101:  Indultum  dni  Johannis  pape  XXIII  factum  dominis 

Bamb.  Herb,  et  Eystetens.  (Dat.  Bononie  XVI.  kl.  febr.  pont.  nn. 

anno  primo).    Chronologische  Notizen. 
Bl.  101  — 103':  Concilium  Pisanum.    Beschlüsse  vom  27.  Juli  140g 

(Mansi  XXVI.  1235  — 1237)  und  andere.    Mit  chronologischen 

Notizen. 

Bl.  103'— 146:  Innocentii  pp.  III.  et  al.  De  officio  missae  tractatus. 

Bl.  103  Super  officium  Misse  (roth).  Innocenctus  tercius  composuit  hoc 
.  .  .  Beg.:  Tria  sunt  in  quihus  preeipue  diuina  lex  consistit. 

Bl.  138'  Schi.:  benediccionem  iltam  sacerdos  facit  in  nomine  trinitatis 
.  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCXVII.  Col.  773— 914.    Das  Manuücript  stark  abweichend, 
wohl  verkürzte  Bearbeitung,  auf  beiden  Seitenrändern  Erläuterungen  u.  drgl. 
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Dann  gleichen  Inhalts  Bl.  138' — 140  Carmen:  Frimo  quid  in  missa 
agatur.  Beg. :  Officium  misse  uulei.  —  Schi.:  benediccio  Jinis,  amen. 

Bl.  140—146:  De  officio  misse.  Beg.:  Officium  misse,  tarn  prouida 
reperitur  ordinacione.  —  Schi.  (Expositio  canonis)  :  et  a  te  nunquam 
separari  Amen. 

Bl.  147  —  149':  De  horis  canonicis  qualiter  sint  legendae  (tracta- 
tus Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  147  Ueberschrift.    Beg.:  Sepcies  in  die  .  .  .  ut  in  ps.  Quamuis 

etiim  deus  Semper  in  omni  tempore. 
Bl.  1 49'  Schi. :  et  uitam  etcmam  habebit  Quam  nobis  concedat  .  .  .  amen. 
Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 
Stimmt  mit  den  anonymen  Drucken  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  8406.  8407.    Üb  die 
Schrift  des  Henricus  de  Hassia,  zweifelhaft  nach  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliogr.  des  Henr. 
Hembuche  de  Hassia  S.  8,  5. 

Bl.  149'— 154':  Tractatus  de  sacerdotibus  (Stella  Clericorum). 

Bl.  149'  Beg.:  Quasi  Stella  matutina  .  .  .  proprietas  huins  stelle. 
Bl.  154'  Schi.:  et  glorietur  in  laude  Uta  in  eternum  Amen.    Et  sie  est 
finis  huitts  (sie!)  de  sacerdotibus. 
Nur  bis  fol.  b  B  III'  des  Druckes  Leipz.  1494  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1 50781, 
auch  sonst  abweichend. 

Bl.  154' — 159':  Super  Symbolum  in  Teutunico  (Erläuterung). 
Credo  .  .  .  Ich  glaub  in  got  rater  almecht  ig  der  ein  schopfer  ist. 
Schi.:  glauben  hab  in  das  ewig  leben.    Dann  Bl.  159'  Auctoritas 
s.  Jeronimi.  —  Maledicciones  anime  (in  die  Judicij). 

Bl.  160-169:  De  confessione  questiones  faciende.  Beg.:  Cum  peemtor 
accedat  ad  saceidotem.  Schi,  mit  kurzem  Unterricht  über  die  Sa- 
kramente. 

Bl.  1 69* — 181:  Notabilia  bona  de  diversis. 
Der  Titel  Bl.  169'.  Enthält  Bemerkungen  über  die  dies  periadosi, 
Auszüge  aus  Vätern  u.  drgl.,  Memorialverse  verschiedener  Art 
und  didaktische  Gedichte,  Sprichwörtliches  (Bl.  173':  Itogo  corde 
pertractetur  hoc  breue  compendium),  auch  mit  deutscher  Ueber- 
setzung,  und  sonstige  Wissenswürdigkeiten. 

Bl.  183—222:  De  gestis  quorundam  philosophorum  (tractatus 
Gualteri  Burlaei). 

Bl.  183:  De  gestis  .  .  .  et  cum  hoc  auctoHtates  varie  eorundem  (roth). 
Beg. :  De  rila  et  moribus  philosophorum  veterum  tractaturus  (Thaies 
bis  Boethius). 
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Bl.  222'  SchL:  et  in  artibus  liberalibus.    Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 

Das  Maouscript  weicht  in  der  Anordnung  von  dem  Werk  Burley's  ab,  theilweise 
wohl  auch  gekürzt.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bib).  4112—4124. 

Bl.  223—244:  Glossa  Nicolai  de  Gorham  super  Psalmos  Comple- 
torii  (et  alia). 

Bl.  223:  Glösa  u.  s.  w.  Beg.:  Cum  inuocarem  etc.  Materia  huius  psalmi. 

Bl.  244  Schi.:  Ad  quam  patriam  ilie  nos  perducat  qui  viuil  u.  s.  w. 
Nota  quod  glosa  prescripta  sujmr  ps.  completorij  et  ad  laudes  com- 
munes  est  .  .  .  Nicolai  Gorram  ex  cuius  glosa  super  psalterium  u.  s.  w. 

Bl.  244'—  245':  Epistola  bti.  Bernhardi  ad  Raymundum  militem 

im  francia  de  cura  et  modo  rei  familiaris  vtiUus  gubernande  (roth). 
Beg.:  Generoso  et  felici  .  .  .  Doceri  postulasti.  —  Schi.:  dampnande 
senectutis  in  qua  ipsam  conseruare  dignetur. 

Druck  per  Baccalariutn  Martinum  Herbipolensem  1497  (Hain  2875,  Vrgl.  ebenda 
2876  ff.). 

Bl.  246—255:  Evangelium  Nicodemi  diseipuli  domini. 

Bl.  246:  Ewangelium  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Et  factum  est  in  anno  XV 
Ttberij. 

Bl.  255  Schi.:  quin  ipsum  credimus  dei  filium  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 

Der  Scbluss  völlig  verschieden  von  der  Ausgabe  in  Thilo's  Codex  apoeryphus  n.  lest. 
Up».  1832  (T.  I.)  S.  495  ff. 

Bl.  256 — 259:  De  sex  casibus  memorandis  in  Secreto  Äfisse 
(Titel  nach  dem  Register).  Prefacio  sermonis  (roth).  Beg. :  Licet 
ego  camalis  natus.  —  Schi.:  aeeeptum  est  coiam  saluatore  nostro 
ut  dicit  apostolus  1  ad  thymo  2. 

Bl.  259  — 294  :  Eusebii  Liber  ad  Damasum  cum  Epistolis  Augu- 
stini et  Cyrilli  de  morte  S.  Hieronymi.  —  Hieronymi  et 
Augustini  Epistolae  et  Excerpta. 

Bl.  259':  Incipit  Uber  Eusebii  ad  Damasium  papam  .  .  .  (roth)  Pafri 

Reuerendo  .  .  .  Beg.:  Multipharie  multüque  modis  olim. 
Bl.  281  Schi.:  que  iam  pottsides  adipisd. 

Migne,  Fatr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  239-282. 

Dann  folgen  Bl.  281  —  285:  ejtistola  beati  Augustini  ad  CyriUum 
(Migne  XXII,  281-289).  Bl.  285-288':  Epistola  Cyrilli  (ibid. 
289,  im  Manuscr.  nur  bis  296  und  mit  anderem  Schluss). 

Bl.  288':  Incipit  Epistola  Jeronimi  ad  paulinum  monachum  (roth). 
Beg.:  Obscao  te  pauline  (aus  Ep.  LVIII.  Migne  ibid.  XXII,  583). 
—  Bl.  290:  Inc.  Augustinus  de  contemptu  mundi  (Migne  XL, 
1215— 1218).    Dann  Bl.  291  tractatus  de  matrimonio.    Bl.  292' 
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de  predestinacione  et  prescieticia.  Bl.  293'  de  ypocrisi.  Bl.  294 
de  tribus  hostibus. 

Bl.  295—297':  Engelberti  abb.  Admontensis  Tractatus  de  Cantico 
Cum  rex  gloriae. 

Bl.  295 :  Super  Canticum  u.  s.  w.  Beg. :  De  Mo  glorioso  et  Idabili  cantu. 
Bl.  297'  Schi. :  sunt  venerabiliter  acceptanda.    Hec  Engilbertus  u.  s.  w. 

Vrgl.  Pex,  Thesaurus  anecdotorum  noviss.  I.  S.  LXIV,  Nr.  12. 

Bl.  297—335:  Lumen  animae  (De  b.  v.  Maria  Comparationes) 
fr.  Francisc(in)i  o.  pr. 

Bl.  297':  De  beata  virgine  maria  Comparaciones  (roth).  Beg.:  Efferen- 
das  namqtte  laudes  huius  excellentissime. 

Bl.  335'  Schi. :  in  celestibus  mereamur  Quod  ipse  prestare  u.  s.  w.  Ex- 
plicit  lumen  anitne  circa  hoc  dulcissimum  nomen  Marie  editum 
quidem  per  fratrem  fratr.  predicatorem  nomine  vocabuloque  fr  an- 
ci8cine.  Rogo  igitur  ut  .  .  .  metnores  sint  francisci  ter  enim  de 
periculo  mortis  ipsa  me  eripuit  .  .  .  Dann  Register. 

Bl.  336—338:  De  visitacione  praelati  (roth).  Beg.:  Descendi  in  ortum 
nucum.  Bl.  338—338':  Credo  Grecum. 
Bl.  340—353:  Distinctiones  prophetiarum,  Epistolarum  et  ewan- 
geliorum per  totum  annum  et  eciam  psalmorum.  (Titel  im  Register.) 
Alphabetisches  Verzeichniss,  beg.  s  Aa  domine  nescio  loqui,  desgl. 
nach  dem  Kirchenjahr.  Dann  Bl.  353'  Memorialverse  über 
die  biblischen  Bücher:  Genesis  ex  le  nu. 

Bl-  354—363:  Miracula  plurima. 

Bl.  354:  Miracula  plurima.  Beg.:  Cum  in  qtuulam  ecclesia  prouincie 
nostre  populus  staret. 

Bl.  363'  bricht  ab:  ecce  amicus  tum  Herum,  das  letzte  Blatt  ist  aus- 
gerissen. 

Anscheinend  aus  Caesarius  von  Helsterbach  entnommen. 
Auf  dem  Vorsatzblatt :  Regittrum  Amin«  libri. 

Prov.  t».  Gr«ch.:  Aus  dem  Dominikaner  -  Kloster.  Bl.  i:  predicatorum  bamberge 
{ähnlich  wiederholt  von  späterer  Hand)  mit  Signatur  N.  20. 

Ebd.:  Glatter  Ledeiband  mit  2  Schliessen;  von  den  10  Buckeln  fehlt  eine.  Vorn 
ein  aufgeklebtes  I'ergamentblatt  mit  theilweisem  Inhallsverzeichniss.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  J.  7.  Auf  dem  vorderen  Deckblatt  die  Nummer  6',  auf  dem  Papiervor- 
saublatt  /. 

An  den  Deckeln  Pergamentdeckblätier.  Das  vordere  enthält  auf  der  abgelösten  Rück- 
seite eine  Urkundenabschrift:  Vermächtniss  an  das  Domstift  Bamberg  (15.  Jabrh.).  Auf 
dem  hinteren  detailirte  Bemerkungen  über  die  Kosten  für  das  Ruch.  Darunter  ein  anderes 
Blatt  aus  einem  theologischen  Commcntar  aus  etwas  früherer  Zeit. 
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Bl.  i— 217  Dreizack  mit  Krem,  219—315  Ochseu(?)kopf,  317  —  339 
Thurm  mit  Zinnenkrone,  340-363  Dreizack  rail  Kreuz. 


113.  Q.  III.  11.  Pap.  29,3X20  cm.  413  BI.  2  Col.  33—48  Zeil.  15.  Jahr}] 

Bl.  2 — 125:  Bernardi  de  Parentinis  Expositio  officii  missae. 

Bl.  2:  Super  Mis.sam.    Reuerendissimo  .  .  .  domino  special  i  N  .  .  .  fr. 
Rernardus  ordinis  predicatorum  et  conuentus  Orthesij  u.  s.  w.  lieg-. : 
ultitudo  diuiciarum  sapiencie  (datiert  1342).  —  Bl.  2':  Incipit  trat 
latus  vtUU  super  totum  officium  misse  u.  s.  w.   Incipit  prologn* 
(roth).    Qvoniam  damitat. 
Bl.  125'  Schi.:  dei  twbis  eoncedat  filius  qui  est  benedictm  .  .  .  Amen. 
Von  der  Ausgabe  in  Hain,  Repertor.  bibl.  Nr.  12416  im  Einzelnen  abweichend, 
andere  Drucke  vrgl  ebenda  12417— 12420. 

Bl.  126 — 198:  Joannis  Bobii  Junioris  Scala  coeli. 

Bl.  126:  Scala  celi  secundum  Alphabetum  (roth).    Beg.:  UenerubUi  .  .  . 

hugoni  de  columbertis  .  .  .  frater  Johannes  liobij  iunior  .  .  .  Beg. : 

Cum  enim  reuerende  pater  Impossibile  sit. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  Verbum  dei  Bl.  198':  quod  sibi  est  prefixuw 

a  diuina  gratia. 

Der  Tractat  des  Johannes  Junior  ist  stark  verschieden  von  dem  Druck  Ulm. 
Zainer,  1480.    Andere  s.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9405 — 9409. 

Bl.  198' — 200':  formula  confessionis.    Beg.:  Uolens  confifari  querat 

confessorem.  —  Schi.:  absolut  propter  deum.  Islam  Jormulam  ordi- 

nauit  frater  Sifridus  de  Rotenburg  .  .  .  et  petit  humUiter 

orare  pro  eo. 

Bl.  201 :  Ueber  die  Reihenfolge  der  Wunder  Christi. 

Bl.  202—219:  Petri  de  Alliaco  Speculum  considerationis. 

BI.  202:  Speculum  consideracionis.    Beg.:  Tracta/us  presens  .  .  .  tns 

partes  secundum  lies  romidcracionrn  continet. 
Bl.  219*  Schi.:  vita  reßeiens  vnus  deus  benedictm  .  .  .  Amen.  Explicit 

Sjtcculum  consideracionis  quem  (sie!)  compilauit  .  .  .  Cardinali* 

Cameracensis  .  .  .  Alias  pelrus  de  Acliaco. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  849  850, 

Bl.  220—234:  Joannis  Gersonii  Opus  tripartitum  de  decem  prae- 
ceptis,  de  confessione  et  de  scientia  mortis. 

IM.  220:  Opusculuni  tripartitum  de  decem  preeeptis.    Beg.:  Cristianitati 
saus  qualiscumque  zelator. 
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Bl.  234  Schi. :  pera-sius  (sie!)  laudabititer  obseruatur.  Erplieit  opusctdttm 
tripartitttm  de  preeeptis  u.  s.  w.  per  Johannem  de  Jersana  .  .  . 
compilatum. 

Jo.  Gersonü  Opera  omni»  Antwerpiae  1706.  Tom.  I.  pag.  427  -450. 

Bl.  234—263:  Paradisus  animae  (Alberti  Magni). 

Bl.  234':  Register.    Bl.  235  Seqttitur  paradisus  anime.    Beg.:  Satt 

quedam  vieia  que  frequenler  speciem  rirftttis. 
Bl.  263  Sehl.:  quin  omnes  mite  sunt  in  gratia  .  .  .  Amen. 

Alberli  Magni  Opera.  £d.  Borgnel.  Tom.  XXXVII,  pag.  447-312. 

Bl.  263—313:  De  consolatione  theologiae  libri  XV  (Joannis  de 
Tambaco). 

Iii.  263 :  Tractalus  de  constitutione  Theologie  nuneupatus  .  .  .  Beg. : 
Quoniam  secundum  apostohtm  qttecunque  scripta  sunt  ad  nostrani 
doctrinam. 

Bl.  313'  Schi.:  et  sie  ittstißcattts  ftteris. 

Vrgl.  Q.  VI.  34.  Nr.  115,  wo  der  Verfasser  genannt  ist.    Hier  nur  bis  Bl.  66'  der 
letztgenannten  Handschrift. 

Bl.  3 14— 322 :  S.  Basilii  Do  c  tri  na  (Admonitio  ad  filium  spiritualem). 

Bl.  314:  Incipit  doctrina  seti.  blasij  (corr. :  uel  basilij)  episcopi  Capa- 
docie.  (Japitulutn  primum.  Beg.:  Ardi  jilij  (sie!)  admonicionem 
patrut. 

Bl.  322  Schi.:  que  preparanit  deus  diligenttbus  se.    Explicit  u.  s.  w. 

Opera  omnia.  Pari».  1722.  pag.  706 — 712.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CHI.  Col.  683 — 700. 
Bl.  322 — 324':  Notabilia  saneti  bernhard i.  Beg.:  O  sacerdos  corpus 

tuum  cottidie.  —  Schi.:  qui  loco  thristi  est  statt  prefatunt.    Et  sie 

est  finis.  laudetur  u.  s.  w.  (Verse). 

Bl.  326—369:  Tractatus  de  tribus  sanetis  regibus  (Joannis  Hil- 
desheimensis). 

Bl.  326:  Incipit  Tractatus  mtdtum  t/onus  de  sanetis  tribus  Itegibus  .  .  . 

Inhaltsübersicht.    Bl.  328  Cap.  I.  Beg.:  Cum  cenerandissimorum 

trittm  regit  in  gloriostssimorum  rniuersus  muudus. 
Bl.  36g  Schi.:  secuta  in  reddendo  raeionem  Anten.    Tu  uutem  domine 

u.  s.  w. 

Das  bei  Hain,  Rcpcrt.  bibl.  Nr.  9395  f.  angeführte  Werk. 

Bl.  370 — 37  »:  De  saneta  Kunegunde  historia. 

Bl.  370  Titel.  Beg.:  Etat  apud  renum  paJantinns  nomine  sgffr/dus. 
373'  Schi.:  Omnibus  odibilis  zabohts  per  eam  reprobatur. 
Monum.  Germ.  hist.  Script.  Tom.  IV.  pag.  8i7<Zeile  22) -820. 
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Bl.  373':  Item  de  sca.  Kutte  ff  unde.  Beg-.:  Kunygundis  nobilissima 
virgo  ex  nobilissimis  auguslorum  orta  natalibus  Henrico  ronumorum 
secundo. 

Bl.  374  Schi.:  in  manus  domini  spiritum  recammendauit. 
Dann  Metra  wie  Q.  VI.  58  (Nr.  110)  Bl.  221'  und  andere  (Obsequium 
presens  rex.    Mon.  Germ.  Script.  Tom.  IV.  pag.  787). 

Vrg).  Bibliotb.  hagiogr.  lat.  ed.  socii  Bollandiani  I.  S.  302,  2  [2003—2004]? 

Bl.  375— 399:  Sportula  Jesu  Christi. 

Bl.  375:  Sjnrtula  Jesu  Christi.  Beg.:  Maria  sponsa  dedicala  }*>r 
anympho  salutata.  —  Nach  mehreren  einleitenden  Abschnitten 
Bl.  378:  Itaque  venerabili  .  .  .  Erasmo  helye  de  nyssa  .  .  .  frater  N. 

Bl.  399'  Schi. :  propter  tuam  glonosatn  passionem  Amen  alleluia.  Ex- 
plicit  tractatus  noitm.  Vnd  also  gekleidet  vnd  gecrönet  lassen  wir 
das  kint  czu  seiner  muter  wider  laufen,  laudemus  pueri  dominum. 

Im  Register  heisst  der  Titel:  Sportula  Jesu  Christi  de  matcria  pomorum  qui  erescunt 
in  vigilia  Natiuitatis  Christi  in  heexelstorff  et  in  Bückenhof ch  Bambergeniiis  dyoe.  Gebete 
und  Betrachtungen,  theilweise  in  Versen.  Ein  anscheinend  als  Thema  zu  Grunde  liegendes 
Mirakel,  vrgl.  Bl.  382':  Pridem  dominica  videlieet  infra  oetauas  natiuitatis  dni.  .  .  . 
M°CCCCXXVI°  scilicet  anno  quo  supra  Venerabili»  patei-  dominus  heinricus  prior  meus 
prior  domtis  etile  bte.  Marie  in  Nitrcmbcry  mei  Carthusiemis  ordinis  u.  s.  w.  Bl.  383'  unten 
steht:  nota  De  quibus  czpertus  est  Magister  Johannes  de  puexbaeh. 

Bl.  400—413:  Disceptatio  ven.  Felicis  cantoris  Thuricensis  contra 
quendam  Beghardum  sive  Lollardum. 

Bl.  400:  Disceptacio  ven.  felicis  u.  s.  w.   Beg.:  Betierando  (sie!)  .  .  . 

henrico  .  .  .  episcopo  Cottstanciensi  .  .  .  felix  Cantor  thuricensis  .  .  . 

sospitatem.  Beg. :  Ex  quo  suseepti  regiminis  cura  pastorem  sollicifat. 
Bl.  412  Schi.:  et  regna  in  eo  qui  regnai  .  .  .  Dat.  Thurej  Anno  dni. 

M°  quadringentesimo  tricesimo  octauo  kl.  Januarij  Indiclionc  prima. 

Dann  noch:  recapitulacio  —  Consilium,  welches  Bl.  413'  schl.: 

largitor  omni  um  bonorum  .  .  .  benedictus.  Amen. 

Bl.  1*:  Ilegiatrum  huius  libri  von  aller  Hand 

Fror.  11.  Gesch.:  Nach  Jaeck  stammt  die  Handschrift  aus  dem  Kloster  Michelsberg ; 
doch  ist  dies  wohl  nur  Vermuthung.  Sie  ist  den  aus  dem  Dominikaner-Kloster  stammenden 
Manuscripten  Q.  VI.  58.  Nr.  110  (auf  dessen  Pergamentdeckblatt  mehrere  hier  enthaltene 
Schriften  verzeichnet  sind)  und  verwandten  sehr  ähnlich.  Auf  diese  zeigt  auch  die  aut  dem 
Vorsatzblatt  unten  stehende  Nummer  7,  dagegen  die  auf  dem  Rücken  stehende  Bezeichnung  V 
auf  die  Capuzinerbibliothek,  wohin  sie  vielleicht  später  kam.  Bl.  1 :  Ifune  librum  IcgattU 
nobis  Rcucrcndissimus  in  Christo  patcr  ae  dominus  dominus  Johannes  episeopus  Aeeonensis 
ceclesie  Quondam  Suffraganetts  in  pondßealibus  Bamb.  In  memoriam  sui  u.  s.  w.  und  auf 
diesen  früheren  Besitzer  bezügliche  Inschrift.  Dann  1464*  Im  havsma*  Sennah  .  .  .  (f). 
Johann  Kupp,  früher  Prior  des  Augustinerklosteis  zu  Nürnberg,  seit  1450  als  Bischof 
von  Accon  Weihbischof  von  Bamberg,  dann  Administrator  des  Klosters  Michelsberg,  wo 
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er  auch  begraben  wurde.  1461  von  dieser  Stelle  entfernt,  starb  er  1475.  Vrgl.  Lahner, 
Die  Benedictiner-Abtei  Michelsberg  S.  174,  179  f. 

Ebd. :  Glatter  Schweinslederband;  die  2  Schliessen  und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  der 
Vorderseite  ein  Fergamenlblatt  mit  summarischer  Inhaltsangabe,  darunter  auf  einem  Papier- 
blSltchen  die  Signatur  J.  Auf  dem  Rücken  P.  Auf  dem  Papiervorsatzblatt  unten  die 
Nummer  7  (vrgl.  oben!). 

An  den  Einbanddeckeln  Spuren  von  abgerissenen  PergamenlblSttern  aus  einem  theo- 
logischen Tractat  des  13.  Jahrb. 

Wauerzeiehen:  Bl.  l  — 125  und  202—320  Hand  (fünf  Zacken)  mit  Blume  und  Ochsen- 
köpf  mit  Kreuz,  Bl.  126—201  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  326  ff.  Dreispitz  mit  Kreuz,  dann 
die  früheren  wechselnd. 


114.   P.  VI.  15.  Pup.  29,6X19.6  cm.  250  Bl.  2  Col.  a)  Bl.  1—94:  40— 
50  Zeil.,  b)  Bl.  95—140:  50-75  Zeil.,  c)  Bl.  141—214:  40—50  Zeil., 
d)  BL  215—250:  35—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1-12:  Introductio  in  officium  missae. 

Bl.  1  Titel  roth  (wohl  ähnliches  Werk  wie  das  folgende).  Beg.: 
fferia  4.  Cinerum  (roth).  Legitur  4i  IL  2°  quod  heliseus  propheta 
descendit.  Bl.  9  (nach  in  cena  domini)  neue  Abtheilung:  fferia  IUI 
in  capite  jeiunij  appHcatio  mansionum  filiorum  Israhel,  später  de 
operibus  Christi,  welche  BL  12  abbricht  und  BL  86' -94'  fort- 
gesetzt ist. 

BL  13—86:  Bertrandus  (de  Turre?)  super  prophetias  per  qua- 
dragesimam. 

BL  13  Titel  wie  oben  (roth).  Beg. :  fferia  quarta  cinerum  epislola 
(roth).  Hec  dicit  dominus  deus  conuertimini  .  .  .  presens  lectio  sie, 
diuidi  potest.  Schi. :  In  die  penthecostes  BL  86' :  quod  scribitur 
Jo.  XIIII0  Deo  gratias. 

BL  95-123:  Commentarius  in  Summam  Raymundi  (recte  Adam 
Teutonici). 

BL  95  Beg.:  Qei  sc  existimat  stare  .  .  .  Hec  sunt  verha  ad  chorinteos. 

Bl.  123'  Sehl.:  Ad  quam  eeiam  et  nos  perducere  dignetur  Christus  .  .  . 
Explicit  summa  reymundi  per  mamut  Johannis  reportata  Krfordie 
u.  s.  w.  Est  finita  et  cetera  Itinchflays  pro/,  publ. 

Ueber  die  sog.  Summula  Raymundi  vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d. 
can.  Rechts  II.  S.  428.  Der  Commentar  hat  zum  Theil  grosse  Aehnlichkeil  mit  dem  hier 
genannten  Apparatus  (bei  Ilain,  Repert.  bibl.  13707— 13710). 

Bl.  123'— 138:  Sermon  es. 

BL  123'  Beg.:  Dominus  veniel  desideratus.  Ysaje  sunt  verha  que  Spiritus 
sanetus  per  eius  os  toquebalur. 
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Wohl  Predigten  für  das  Kirchenjahr,  meist  für  die  Evangelien.  Un- 
vollständig, die  letzte  (Jui  ex  deo  est  (Jo.  VIIL  47),  schl.  Bl.  138'. 
Hier  noch  die  Bemerkung  Sequilar  Cum  apinopinquasset.  Bl.  139 
—  140  leer. 

Bl.  141—212:  Expositio  in  S.  Pauli  epistolas. 

Bl.  141  Beg.:  Principia  verum  inquirenda  sunt  vt  earum  noticia  possit 
plenior  Itaher i. 

Bl.  21  r  Schi.:  hoc  nota  eum  a  roma  scripsisse.  Gratia  et  purgatio  .  .  . 
sit  cum  omuibus  vohis  amen.  Explicit  Uber.  Bl.  212 — 212'  Ver- 
zeichniss  der  Capitel.  A.  Schi.:  finiius  M°CCC"LXXX°  tercio 
ydus  decembris  per  manus  hainr.  de  huetskouen  finitus  est  autem 
in  rejeclorio  sei.  georij  extra  muros  ciuilatis  auguste  u.  s.  w.  mit 
Schreiberversen. 

Bl.  215—250:  Henrici  de  Odendorf  Repetitio  capituli  Omnis  utri- 
usque  sexus  de  poenitentiis  et  remissionibus. 

Bl.  215:  Peuerendo  .  .  .  dno.  B  .  .  episcopo  frisingensi  .  .  .  H.  de 
Odendorf  de  eolonia  u.  s.  w.  Beg.:  Quoniam  per  nonmdlos  karissi- 
mos  socios. 

Bricht  in  Pubrica  de  satisf actione  Bl.  250'  ab:  primus  ut  humititas 
(Fol.  LVI  des  gen.  Druckes). 

Von  dem  Druck  Memmingen  1490,  Hain,  Kepcrt.  bibl.  Nr.  1195-,  mehrfach  be- 
deutend abweichend. 

Wohl  verschiedene,  ursprünglich  getrennte,  später  in  einem  Bande  vereinigte  Manu- 
scripte:  Bl.  1  — 94,  95  — 140,  14t  —  214  (von  alter  Hand  eigens  foliirt),  215  —  250.  Neben 
unbedeutenden  Einträgen  auf  dem  Schlussblatt  140'  solche  eines  Johanne«  Ilocknt  r 
plcbanu*  in  F«\cf<H  1-FiU  10  mit  Versen  (Verität  ist  <jt singen  tod  u.  s.  w.).  Auf  den  Schluss- 
blätlern  213  i.  tententia  sei.  Jcronimi  de  e*»cntia  .  .  .  dei,  dann  ein  deutsches 
Glaubensbekenntnis*. 

iVor.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  ord.  prctlicatonim  convrntn$ 
hamberg.  mit  Signatur  F.  (corr.)  16.  Aehnlich  oben  später.  Von  der  älteren  Hand  auch 
Bl.  14t  Signatur  F.  Vi  in  F.  16  corrifiirt,  und,  wie  auch  Bl.  1  oben,  C.  Bl.  250:  F.  16  in 
B.  I',.  corrigirt. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  ßlattchen  mit  Inhalts- 
angabe und  Signatur  (F.  16)  abgerissen.  Am  Einband  einige  Pergamentstreifen  aus  an- 
nähernd gleichzeitigen  Schriften,  auch  mit  Noten. 

WdMterzeichcn :  Bl.  1—86  Jagdhorn,  Bl.  95—140  Kreis  mit  Stern  u.  a.,  Bl.  141  — 
178  Üchsenkopf  mit  Stern,  181—214  Mohrcnkopf.    Bl.  215—250  gekreuzte  Schlüssel  u.  a. 
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115.  Q.  VI.  34.  Perg.  26,7X1«  cm.  117  Bl.  1  Col.  31—33  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—67:  Johannis  de  Tambaco  De  consolatione  theologiae 
libri  XV. 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  in  excerptum  librorum  de  consolacione.  Theologie, 
fratris  Johannis  de  Tambaco  mgri.  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Qvoniam 
secundum  apostolum  quecumquc  scripta  sunt  ad  nostram  doctrinam. 

Bl.  67'  Schi.:  hostis  insidias  accingi.  Et  in  hoc  terminatur  Iwc  opus. 
Roth :  Finitus  est  .  .  .  anno  etc.  XLH*0.  Dann  Rasur. 

Stimmt  mit  dem  Druck  des  Consolatorium  Coloniae  per  Mart.  de  Werdena  1509. 

Bl.  68— 80:  Alberti  Magni  Letania. 

Bl.  68:  Letania  fratris  Alberti  quondam  Epi.  Ratisponensis  ordinis  pre- 
dicatorum.    Oracio  prima  .  .  .  (roth).    Beg.:  Candor  lucis  etertie. 

Bl.  80  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  omnibus  sanctis  u.  d.  W. :  et  de- 
functis  vitam  eteimam  concede  Per  Christum  .  .  Amen. 

Bl.  8o'— 94:  Alberti  Magni  Orationes  super  evangelia  dominicalia. 

Bl.  8o':  Sequitur  de  tempore  in  qua  per  viam  illuminatiuam  purgatiua 
pi-ehabita  ascendit  ad  vnitiuam.  Dominica  prima  aduentus  (roth). 
Beg. :  Cvtn  appi'opinquasset.  Domine  .  .  qui  pro  nobis  vcnisti. 

Bl.  94  Schi,  mit  Domin.  XXV:  vt  resurgat  a  morte  peccati.  Amen. 
Domin.  XXV.  der  genannten  Ausgabe  fehlt  (Domin.  IV  =  De 
filio  prodigo).  Dann  folgen  noch  verschiedene  Gebete  In  eleua- 
cione  dominici  corporis,  de  Eukaristia. 

B.  Alberti  Magni  Opera  omnia.   Ed.  Borgnet.  Vol.  XIII.  (Paris.  I89O  P-  343— 40'. 

Bl.  96—104:  Horae  canonicae. 

Bl.  96:  Urbanus  .  .  .  Signißcamus  .  .  .  quod  orationum  pirsentium 
suffragia  dicens  est  penitus  snpportatus  a  Canonicis  horis  .  .  .  Beg. : 
0  Dom  ine  deus  omnipotens  0  .  .  .  nobilissima  trinitas. 

Bl.  104'  Schi.:  in  die  consumacionis  inueniatur  apud  te  Amen. 

Bl.  105  —  117:  Ars  moriendi. 

Bl.  105:  Incipit  prohemium  de  arte  moriendi  .  .  .  Amen  (roth).  Beg.: 

Cvm  de  presentis  cxdij  miseria  mortis  transitus. 
Bl.  117'  Schliessen  die  Orationes:  et  habitacio  tua  in  thermalem  celesti. 

Per  enndem  .  .  .  Amen.  Laus  sit  deo. 

Vrgl.  Q.  II.  27b  Nr.  3.  Bl.  84  fT. 

Bl.  1  gemalte  Initiale  mit  Ranke.    B).  30  ist  der  untere  Rund  abgeschnitten. 
iVor.  11,  Gcxch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.   B).  I:  Comcni.  Brnnb,  Ord.  Prani. 
(etwa  18.  Jahrh.).   Bl.  2  am  unteren  Rande  ist  eine  altere  Inschrift  ausradirt. 
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Ebd.:  Holideckel,  wovon  der  ursprünglich  weisse  Lederbezug  grossentheils  ab#<?- 
rissen  ist.    10  Buckeln  und  2  Schliessen. 


116.  Q.  III.  9.  Pap.  32,8X22  cm.  425  BL  (424  u.  Vors.-Bl.)  2  CoL 
Bis  BI.  232:  47,  dann  50  Zeil.    15.  Jahrb.  (1477). 

Hl.  i—  8o:  Nicolai  de  Blonie  (Plowe)  Sacramentale.  —  Bl.  81—84: 
De  decimae  largitione. 

Auf  der  Rückseite  des  Papier -Vorsatzblattes  Inhaltsangabe  von 
alter  Hand. 

Bl.  1 :  Sacramentale  per  venerabilem  dominum  Nicolaum  de  blonie  De- 
cretorum  doctorem  editum  (roth).    Bog. :  Medice  cura  te  ipsutn. 

Bl.  8o'  Schi. :  toto  robore  mentis.  Explicit  sacramentale  editum  pei- .  .  . 
Nicolmtm  de  Monie  decretorum  doctorem  Plebamtm  cztvirwacziensem 
Canonicum  Varsouiense  (sie !)  .  .  .  Annut  millesimo  quadringentesimo 
septuagesimo  septimo  .  .  .  Et  precii  spe  scriptum  honorabili  viro 
henrico  can.  bambergensi  jtresbitero  u.  s.  \v.  1477  Ex  Veilfdorf 
(wohl  Veilsdorf  in  Sachsen-Meiningen?)  claustro. 

Druck  Argentinae  i486.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3250.  Andere  ebenda  bis  3259. 
Bl.  81 — 84:  De  deeime  largitione  Sequuntur  dubiola  (roth).  Beg.: 
Item  aliqua  de  deeime  largitione  sunt  notanda.  Consuetudo  que  pro- 
hibet  dare  deeimam.  —  Bl.  84'  Schi.:  annuntiantes  parrochianis 
suis  danmationem. 

Bl.  85—337:  (Thomae  Ebendorfer  de)  Haselbach  Tractatus  de 
septem  vitiis  capitalibus,  de  peccatis  alienis,  de  decem  prae- 
ceptis,  de  quinque  sensibus,  de  sex  operibus  misericordiae. 

Bl.  85:  Sequitur  Tractatus  de  septem  uicijs  Capitalibus  Hösel ßbach  (roth). 

Beg.:  Saibit  in  psalmo  deeimo.  —  Bl.  172  Schi.:  exopta  pro  mer- 

cede  Spiritus  saneti.  Amen. 
Bl.  172:  Sequitur  Hoselbach  De  nouem  }wcati$  alienis  (roth)  u.  s.  w. 

Bl.  172'  Beg.:  .4(7  philippenses  primo  capitulo.  —  Bl.  232  Schi.: 

Et  suo  modo  de  alijs  finis  1477.  Roth:  et  ffinit  Hoselpach  u.  s.  w. 
Bl.  233:  Sequitur  hoselpach  de  decem  precej)tis  (roth).  Beg.:  Cogitatum 

habe  in  preeeptis  dei.  —  Bl.  286'  Schi.:  ul  placeant  viris  et  appe- 

lantur  ab  eis. 

Bl.  286:  Sequitur  tractatus  de  quinque  sensibus  eiusdetn  domini  doctoris 
hoselspoch.  Heg.:  Postquam  dei  dono.  —  Bl.  306  Schi.:  et  eam  ille- 
cebrando  derineunt.    Et  tantum  de  quinque  sensibus. 
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Letzteres  gedruckt  in  Nicolaus  Dinkelsbühl  Tractatos  (8)  Argent.  (Jo.  Schottus) 
1516.  Nr.  VIII.   Im  Manuscript  am  Schlüsse  mehr.  Vrgl.  y.  II.  31.  Nr.  28.  Bl.  231  —  353. 

Bl.  306':  Sequitur  tractatus  de  sex  qpetibus  misericordie,  roth:  eiusdem 
.  .  .  ho8elsboch.  Bl.  307  Beg.:  Dominus  noster  Jesus.  —  Bl.  337* 
Schi.:  vnde  iam  non  reuertemur  etc.  deo  gratias.  Et  tantum  de 
sex  operibt4S  misericordie. 

Ueber  die  Tractate  des  Thomas  Ebendoifer  von  Haselbach  vrgl.  Jos.  Aschbach, 
Gesch.  il.  Wiener  Universität,  Wien  1865  S.  521,  524  u.  a.  H.  Pe«,  Scriptores  rer.  Austr. 
T.  II,  685  IT. 

Bl.  338-362:  Jacobi  Cartusiensis  de  Erfordia  Tractatus  de  la- 
tentibus  peccatis.  —  Bl.  362-424:  Tractatuli  varii  eiusdem, 
Joannis  Gerson,  Franc isci  Maronis  (Mayron)  et  al. 

Bl.  338:  Sequitur  Tractatus  eximij  doctoris  Jacohi  Carthusiensis  de 
erfordia.  De  latentibus  peccatis  (roth)  primo.  Beg. :  Dauid  regius 
propheta. 

Bl.  362  Schi.:  impendere.  dignetur  Jesus  .  .  .  Arne».  Anno  dni.  Millesimo 
quadrigente&imo  septuagesimo  septimo  Exaratum  per  Oswald  um 
schwemlein(?)  S.  I. 

Es  folgen  dann,  vielfach  mit  roth  beigeschriebenem  Namen  des 
Jacobus  Cartusiensis  (siehe  die  Bemerkungen!),  kleine  moral- 
theologische Tractate,  Quaestiones  u.  drgl.  Bl.  362:  De  corea 
notay  roth:  Carthusien.  Jacobuni.  Beg.:  De  corea  nota  modicum. 
Solet  aliquibus  verti.  —  Bl.  364:  De  sanctificacionc  sabati  (Nota 
eundem  cartusiensem).  Beg.:  Post  predicta  que  ad  officium  ecclesi- 
asticamm  personarum.  Mit  den  wohl  dazugehörigen  Abtheil- 
ungen De  merca/oribus,  circa  molendina  u.  a.  Bl.  376  Schi.:  Et 
tantum  de  sanctißcacione  sabbati  set  undum  Jacobum  doctorem  egre- 
gium  ex  cartusia  rrfordensi.  —  Bl.  376:  Utrum  licet  seruitorem  dei 
adorando  deum  in  ecclesi  a  spaciari  (Idem).  —  Bl.  377  :  Responsa 
.  .  .  Johannis  gerson  .  .  .  ad  quaestiones  quatuor  per  quendam  siln 
familiärem  motas.  {An  male  loqui  de  aliis  u.  s.  w.  Opera  Ant- 
werp.  1706.  II,  463—470.)  —  Bl.  381:  Incipit  apologetica  sine  re- 
spomiua  .  .  Gerson  .  .  .  Vtrum  licitum  f'oret  pro  studio  .  .  . 
prolixitaiem  diuini  officii  dimiltere  {\b\d.  704—710).  —  Bl.  383*:  Docu- 
menta mgri.  Johannis  Gerson  .  .  .  pro  derotis  simplicibus  qualiter 
se  in  suis  exercieiis  .  .  .  halteie  debent  edita  in  uigari  gallico  ort- 
ginaliter  etc.  (ibid.  III,  605 — 618).  —  Bl.  390:  De  contractibus 
ad  Recuperaciotirm  et  ad  vitam  (Jacobus  cartusiens.).  Beg. :  Post 
multiplicia  insigniorum  doctorum  florida  scripta  (Drucke  Hain, 
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Repert.  bibl.  Nr.  9342  ff.).  —  Bl.  396':  De  indulgencijs  franciscus 
maronis  (Fr.  Mayron).  Beg.:  Quodcunque  Hgaueris.  —  Bl.  405: 
Pulchra  dubia  de  indulgencijs.  —  Bl.  408':  Quare  dem  eternaliter 
dampnat.  —  Bl.  409':  De  carena.  —  Bl.  410':  Solucioncs  quorun- 
dam  dubiomm.  De  anno  jubileo  (Ja.  car.  de  er  ff.).  Beg.:  Uisum 
est  quibusdam.  —  Bl.  415:  De  cogitacionibus  et  eorttm  quahtate 
(desgl.).  Beg.:  Cnn  quodatn  tempore  tumuUibus.  Schi.  Bl.  424': 
jterficere  potuit  Christus  Jesus  et  homo  (sie !)  .  .  .  benedictus  Amen. 
ExpUcit  de  cogitacionibus  .  .  .  doctoris  Jacobi  in  Carthus. 

Verhältnissmässig  sorgfältige,  deutliche  Schrift.  Die  grossen  Buchstaben  in  der  ersten 
Zeile  oben  vielfach  verlängert  und  theilweise  mit  Gesichtern  vertiert.  Bl.  172'  bunte  Ini- 
tiale mit  einer  Thiergestalt  in  den  Ranken;  Bl.  1  eine  einfachere,  sonst  gewöhnliche,  roth 
und  blau  oder  roth  und  grün. 

Prot:  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  prcdicalontm  bamberye  mit 
Signatur  D,  und  nochmals  von  spätrer  Hand.  Die  gleiche  Signatur  auch  Bl.  233.  Auf 
Bl.  424':  3/.  15.    Schreiber  u.  drgl.  siehe  Bl.  8o'  und  362. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien;  zwei  Schliessen;  die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergament  st  reifen  die  Inhaltsangabe:  Hatelpach  im  per  IX 
peccatis  alienis  super  X  preeeptis  Super  VII  peccalis  mortalibus  et  super  V  tennibu* 
cum  etleris.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  D,  unter  welchem  ein  Stück  eine 
anderen  mit  der  Bezeichnung  M  zum  Vorschein  kommt. 

Wasserzeichen :  Dreispitz  mit  Kreuz. 


117.  Q.  III.  3»».  Perg.  u.  Pnp.  81,3X21,5  cm.  315  Bl.  2  Col  40—50  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 34 :  Summa  rudium. 

Bl.  1:  Summa  rudium  autentica.    Beg.:  (Q)via  raria  dicta. 

Bl.  34  Schi.:  cum  inten  tionc  Jegatur.  Scriptum  anno  dni.  14'>i  per  fratrem 

johannem  textorem  .  .  .  Exemplar  rero  non  satis  correctum  fuissc 

legentibus  patebit. 

Druck  Reutlingen  1487.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15170  — 15172.  Der  Ab- 
schnitt Audi  israel  in  Cap.  2  bis  Cap.  3  fehlt  im  Manuscript.  Bei  Schulte,  Gesch.  d. 
(Quellen  II,  528"  ist  die  Handschrift  nicht  genannt. 

Kl-  3.5  — 177 :  Joannis  Nider  tractatus  De  reformatione  Status  coe« 
nobitici,  De  esu  carnium  religiosorum,  Manuale  confessorum. 

Bl.  35:  Incipit  Tractatus  de  reformaeione  Status  cenobitici  fratris  Jo- 
hannis Ngder  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  liogatus  sum  a  te  pater. 

Bl.  1 1 6  Schi.:  dabifur  possessio  ad  quam  nos  ipse.  perducat  qui  .  .  . 
regnal  Amen.  Roth :  ExpUcit  tractatus  de  reformaeione  u.  s.  w. 

Druck  Paris  1512. 
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Bl.  ii 6':  Incipit  tractatus  de  esu  carnium  religiosorum  eiusdem  patris 
venerabilis  u.  s.  w.   Beg.:  Bonum  est  non  manducare  enrnes. 

Bl.  138  Schi.:  quietam  corpuleticiam  et  saniiatis  temperanciam. 

Bl.  138:  Incipit  manuale  confessomm  .  .  .  Joh.  Nyder  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Quoniam  iuxtu  beati  gregorij  in  suo  pastorali  senlentiam. 

Bl.  177'  Schi.:  sub  compendio  dixisse  sufficiat 

Druck  o.  O.  u.  Jahr.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11834;  andere  ebenda  bis  11845. 

Bl.  179—199:  Joannis  de  Turrecremata  Tractatus  de  sacramento 
Eucharistiae. 

Bl.  179  Beg.:  Qvarundam  religiosarum  personarum  sacii  ordinis  nostri. 
Bl.  199  Schi.:  et  tandem  introduccio  felicitatis  eferne.  Amen.  Explicit 

tractatulus  presens  /actus  Basilee  studio  Mgri.  Johannis  de  Dtirre 

Cremata  .  .  .  Anno  Mülesimo  CCCC'XXXVP". 

Wohl  das  Werk  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1574$. 

Bl.  201—249:  Joannis  Dominici  de  Florentia  Tractatus  de  proprio. 

Bl.  201 :  Incipit  tractatus  Ii"',  d.  d.  Johannis  dominici  de  florencia  .  .  . 
de  projnio  an  conueniat  fratrilms  ordinis  prefati  in  communi  ud 
in  particuliari  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Inter  homines  miJicie  baJteis 
insignitos. 

Bl.  249  Schi.:  in  gloria  dei  patris  Amen.  Explicit  tractatus  vtilis  dni. 
Johannis  dominici  u.  s.  w.    Bl.  249—2.50'  Index. 

Bl.  253—304:  Nicolai  de  Dinkelspühel  Tractatus  de  poenitentia. 

Bl.  253:  Incipit  Tractatus  mgri.  Tinckelßpuhel  de  penitencia  et  eins  par- 
tibus  (roth).    Beg. :  Ecce  nunc  letnpus  accejdabile. 

Bl.  304'  Schi.:  A  quo  nos  custodiat  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen. 
Roth:  finis  .  .  .  per  me  Johannem  eberlein  Anno  M°CCCC°LXII 
...  in  Castro  Bauersdorff  u.  s.  w. 
Gedruckt  in  Xycholai  Diintkrlfpühcl  Traclatu».    Argent.  (516  als  Nr.  IV. 

Bl.  305—315  :  Tractatus  de  aeterna  praedestinatione  fratris  Fe- 
liciani  ordinis  praedicatorum. 

Bl.  305:  Sequitur  Tractatus  u.  s.  w.  In  nomine  u.  s.  w.  (roth).  LiMlus 
de  predestinacione  .  .  .  Incipit.    Beg. :  Venerabiii  .  .  .  Jacobo. 

Bl.  315  Schi.:  in  nutnero  Itealorttm  Qnod  nobis  prestare  dignetur  dei 
filius  .  .  .  Amen,  finis  huius  materie. 

Druck  Memmingen  i486.    Andere  vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  6950—6954. 

In  dem  Hände  sind,  wio  bäufu*,  verschiedene  ursprünglich  selbständige  Tbeile  ver- 
einigt (s.  u. !)    Bei  der  ersten  Abtheilung  sind  die  äusseren  Blätter  der  Lagen  Pergament. 

/Vor.  w.  Ofneh.:  Aus  dem  Dominikaner- Klostei.  Bl.  1:  prediealorum  bamberye. 
Aehnlich  aus  spaterer  Zeit  Bl.  2.    Die  Signatur  L.  8  Bl.  139  und  315,  Bl.  I  radirt  und 

i.oU.rhnh.  HandschriftenUlalog.    I.  D.  T)i*olo«l*ehe  UandacfariH »11.  46 
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in  J  gelodert.  Bl.  aoi  in  dem  rothen  Titel :  Uber  autem  irie  tri  conventus  nurembergensi* 
(radirt)  ord.  prenominati,  am  unteren  Rand:  irie  Uber  tri  conuentn»  Bambergenai$  (auf  Rasur) 
ordmi*  f rat rum  predieatorum  in  ähnlicher  Schrift  wie  der  Text,  gleichartige  Inschrift  Bl.  201* 
mit  Verwünschung  gegen  den  Entwender. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  zwei  Scbliessen  fehlen. 
Eine  Inhaltsangabe  auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblalt  ist  nicht  mehr  lesbar,  doch 
befindet  sich  eine  solche  von  alter  Hand  auf  einem  eingebundenen  Pergament-Schutzblatt. 
Auf  einem  Papierblättchen  die  Signatur  J.  23. 

Am  Einband  einige  Pergamentstreifen  mit  Schrift  des  14.  Jahrhunderts. 

Wa**trziiehen:  Bl.  t—  34  Dreispitz  mit  Krem.  35  —  56  desgleichen  in  andrer  Form, 
59—92*  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  95—118  wie  am  Anfang,  121-  177  meist  Kreuz. 
179—200  Hand,  201  —  248  Kreuz,  253—315  Thurm. 


118.    Q.  IV.  23.  Pap.  29,5X20,5  cm.    272  Bl.   1  u.  2  Col.  32—62  Zeil. 

14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 18:  Jordani  de  Quedlinburg  Sennones  de  tempore  (Frag- 
mentum). 

Bl.  1:  In  festo  penthecost.  sermo  Jor  (roth).    Beg.:  Si  quis  diligii  me 

.  .  .  Cum  duplex  sii  missio  Spiritus  sanrli. 
Bl.  18'  bricht  ab  in  Dom.  7.  post  pent.,  Scrmo  II  mit  den  Worten: 

sextus  panis  est  gratia  promnendi. 

Opus  Postillarum  et  Sermonum  Jordani  de  Tempore,  Argent.  1483  (Hain,  Repert. 
bibl.  Nr.  9438),  Sermo  CCCXVII— CCCLV,  doch  nicht  alle.  Die  äusseren  Blätter  der  Lagen 
sind  Pergament. 

Bl.  19 — 89:  In  Parabolas  Salomonis  Commentarius. 

Bl.  19  Beg. :  (P)arabolc  salomonis  .  .  .  Circa  principium  huius  libri  e.*t 

aduertendttm  qttotl  ut  dicit  papyas  parabole  yrece. 
Schi,  mit  Cap.  XIV,  Vers  12  Bl.  89':  statt  ptter  ratione  stfendoris  ant- 

plectitur  gladium  quo. 
Bl.  91  —  111:  Akademische  Vorträge  mit  sich  daranschliessenden 

Quaestionen.    Bl.  91:   Treueris  Anno  dni.  M0CCCC°XIX°.  — 

Bl.  108:  In  moguncia  .  .  .  M°CCCCXIII°. 

Bl.  117- 190:  In  Psalmos  Commentarius. 

Bl.  117:  Incipit  prulogus  super  psalterium.  Dicendum  est  inprimis  cur 
psalterium  ab  ontnibus  primittts  discatur.  —  Bl.  125:  Siatt  olim 
manna  habttit  deleetamentum.  Nach  ähnlichen  Abschnitten  wie 
oben  Bl.  91  ff.  von  andrer  Hand  die  Erklärung  des  Psalters, 
Bl.  138'  beginnend  mit  dem  Prolog:  Psalterium  rome  dudum. 

Bl.  190  Schi,  mit  Psalm  10,6:  Si  interrogauero  non  rcspondebitis  mihi 
(D)ominus  interrogat  iustum  et  imjnum. 
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Hl.  191-225:  Tractatus  de  cultu  et  lege  Hebraeorum (?). 

Bl.  191  Beg. :  In  ordine  sapienltalium  diuiualiumquc  scientiurum  Istam('f) 
diuini  ctdtus  uereque  religionis  scientiam  de  qua  prout  desnrsutn 
accepimus  scribere  intendimus. 

Bl.  225  Schi.:  Sind  prohibicio  stigmatum  et  caracterum  seu  figurarum 
similiter  auguiiorum  et  >mmium  diuinacionum. 

Bl.  227—250:  Auctoritates  Aristotelis,  Senecae  etc. 

Bl.  227  Beg.:  Otnnes  homines  naturaliter  scire  desiderant. 
Bl.  250'  bricht  ab  mit  den  auctor.  IV.  libri  Polit. :  quam  circa  multa. 
Auloritates  Arestoüü»,  Senece  etc.  Spire  1496.  Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1920  ff. 

Bl.  251  —  272:  Heinrici  de  Eusisheim  Tabula  omnium  titulorum 
legalium  librorum. 

Bl.  251  Beg:  Jrs  ciuife  diuiditur  in  Instituta  (et?)  digestum. 

Bl.  272'  Schi.:  Vtrum  de  fetido  pugna  fiat  .  .  .  Explicit  tabula  omnium 
tylulorum  legalium  librorum  excepta  nouella  lambarda  A  dno.  hein- 
rico  de  Eusisheim  scripta  et  coirecta  Pannus  Anno  dni.  M°CCC°XV0 
secundum  alphabetum  ordinata  .  .  .  Et  rescripti  mnt  hij  tytuli  in 
Studio  heydelberg.  per  Johannem  de  Bauaria  Anno  dni. 
M'CCCC"  4'  die  Mensis  Aprilis. 

Fror,  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1 :  pro  Conutntn  bambergensi 
prcdicatorum  und  ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand.  Ebenda  die  Signatur  D  17  (die 
noch  Bl.  117  und  272  steht)  radirt  und  in  D  6  geändert. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  stark  beschädigt.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentstreifen  :  ColUccio  super  proverbij»  Solomon*  et  psalterio.  Item  auctori- 
tates philotophiee.  Am  vorderen  Deckel  Pergamentdeckblatt  mit  Fragment  einer  Urkunde 
in  stark  verblichener  Schrift,  anscheinend  die  Verleihung  einer  Pfründe  ville  Symern(f) 
svb  Castrotluna  (t )  Maguntin.  dioc.  an  einen  Priester  Nicolaus  de  kern  betreffend 
(15.  Jahrb.),  hinten  ein  Pergamentblatt  mit  Quaestionen  über  den  Leib  Christi  u.  drgl. 
14.  Jahrhr. 

Wasserteichen :  Bis  Bl.  18  S,  19  —  90  ohne  W.,  91—96  Ornament  (Ringelkreuz), 
97  —  107  gekreuzte  Schlüssel,  108—115  S,  116—181  gekreuzte  Schlüssel  in  Kreis,  dann 
Ochsenkopf  mit  Stern  oder  Blume  in  verschiedener  Form. 


119.  Q.  IV.  6.  Pap.  28,7X21  cm.  320  Bl.   1  u.  2  Col.  30—60  Zeil,  von 

verach.  Händen.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 118:  Commentarius  in  librum  IV.  Sententiarum  Petri 
Lombardi.  (2  Col ) 
Das  erste  Blatt  ist  ausgerissen.    Bl.  1  beginnt  (in  Dist.  1):  non  po- 
tuisset  hominem  saluasse  quia  deus  non  alliguitit. 
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Bl.  ii 8'  Schi.:  possumus  eterna  gaudia  permereari (?)  auxiliante  domino 
.  .  .  Amen.    Bl.  ng— 122'  leer. 

Bl.  123  —  173:  Quaestiones  theologicae.  (1  Col.) 

Bl.  123  Beg\ :  In  sudore  uultus  (Gen.  III,  ig),  triplex  labor  est,  quo  iUe 
uultus  hominis  (5  numerirte).  Bl.  150  homiletisches  Fragment 
(Eligite  meliorem,  wohl  für  die  Papstwahl  auf  dem  Constanzer 
Concil,  am  Rande  allerdings  Anno  dnu  MCCCCXVIII),  Bl.  150' 
— 154*  leer.  Bl.  155 — 166  ebenfalls  4  Quaestionen  (zur  Genesis? 
Et  protulil  terra).  Bl.  167  wohl  ähnlicher  Sermo  wie  oben:  De 
transeuntibus,  dann  Auszüge  u.  drgl. 

Bl.  174—216:  Tractatus  de  sancto  spiritu.  (1  Col.) 

Bl.  174  Titel  roth.  Beg.:  Saluator  nostei-  postremo  die  sue  .  .  .  mor- 
talitatis. 

Bl.  216'  Schi.:  repugnare  filio,  quod  spintus  sanctus  procedit  ab  eo. 

Bl.  217—258:  M.  Petri  Reginalden  Tractatus  de  decem  praecep- 
tis.  (1  Col.) 

Bl.  217:  Traclatus  nowts  Ex  Concilio  Basiiiemi  de  decem  preceptis 
magistri  petri  Reginalden.  Beg.:  Regula  et  vita  christümorum 
hec  est. 

Bl.  258  Schi.:  eodem  domino  .  .  .  faciente  .  .  .  qui  .  .  .  permanet  .  .  . 
Amen.  Explicit  tractatus  scriptus  per  me  Jacobuni  kisow  derictim 
Caminensis  dioc.  .  .  1442  .  .  .  Ediius  per  magistrum  petrum  Re- 
ginaldetj  doctorem  .  .  .  vniuersitatis  parisiensis  .  .  .  tunc  Conuen- 
tuali  domus  fratrum  minorum  Basiiiens.  qui  etiam  .  .  .  defendit 
eandem  obseruanciam  contra  quosdam  doctores  (darüber  scilicet  fran- 
ciscum  de  fustis)  u.  s.  w.  Bl.  258'— 264'  leer,  wo  unten  Bemerk- 
ung: perlegi  istos  sexternos  1443  et  correxi  habiti  de  numerati. 

Bl.  265—304:  Martyrologium  (2  Col.) 

Bl.  265:  De  prologis  diuersis  super  opus  martirologij  u.  s.  w.  (roth). 

Beg. :  Notandum  quod  licet  multi  dederunt  operam.  Dann  Vorreden 

von  Hieronymus,  Beda,  Usuardus. 
Bl.  304  Schi,  mit  pridie  hol.  decetnbris  (sie !)  Rome  sei  Siluesb  i  u.  s.  f. 

.  .  .  hermetis  exorciste.  Et  aliorum  .  .  .  confessorum  atque  uirginum. 

Bl.  305—320:  Roberti  Grosseteste  Templum  dei.  (1  Col.) 

Bl.  305:  Incipit  diuisio  templi  spiritualis  in  partes.  Distinccio  eciam 
artiadorum  fidei  .  .  .  Nec  non  distinccio  spei  et  aliarum  virtutum. 
Beg. :  (Tjemplum  dei  sanetum  est. 
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Bl.  320':  Uherare  ab  eis  scruitute  est  (sie!)  intemperaticia.  Expliciunt 
distineciones  Röberii  grossi  capitis  linchoniens.  Episcopi  qui  vocatur 
templum  dei. 

Die  Abtheilung  174—258  hebt  sich  durch  eigens  geglättetes  Papier,  Bl.  265—304 
durch  sorgfältige  alterthümelnde  Schrift  ab.    Vor  Bl.  8  ist  eines  ausgerissen. 
/Vor.  u.  Cieteh.'.  Nach  Jaeck  aus  dem  Franziskaner- Kloster. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  to  Buckeln,  von  den  beiden 
Schliessen  fehlt  eine.    Auf  dem  Rucken  die  Bezeichnung  P. 

Waucrtcichen;  Bl.  1  — 122  Wage  im  Kreis,  Bl.  123  —  173  Ochsenkopf  mit  Blume 
und  andere,  Bl.  174-216  Rad,  Bl.  217-264  kleiner  Ochsen  (?)  köpf,  Bl.  265— 294  Ochsen- 
kopf mit  Blume  und  Stern,  Bl.  295—304  Kopf,  Bl.  305  bis  Schluss  wie  217  ff.,  tuletit 
Hand  mit  Stern. 


120.  Q.  III.  26.  Pap.  29,2X21,7  cm.  244  Bl.  2  Ool.  34—48  ZeiL  15.  Jahrh. 

Bl  1  — 161:  Joannis  Guallensis  Communiloquium. 

Bl.  1 :  Incipit  communiloquium  a  fratre  iohanne  Gallente  de  ordine  fra- 
trum  minorum  editum  primum  Capitulum.  Beg.:  Cvm  collectionis 
huius  que  potent  dici  summa  coUationum  siue  communiloquium  sint 
Septem  partes  (Tabula).  Dann  Bl.  5'  Beg.:  Cum  doctor  siue  pre- 
dicator. 

Bl.  161  Schi.:  sicut  vita  eterna  communis,  ut  ait  ibidem  augustinus  beati 
enim  qui  haintaut  .  .  .  ait  propheta.  Et  in  hoc  finis  premisse  col- 
lacionis.  Si  quis  minores  predicatores  dignenlur  premissa  respicere 
u.  s.  f.  .  .  .  studeat  adinuenire.  Et  sie  est  finis  sit  laus  et  gloriu 
trinis  amen. 

Druck  Augustae,  A.  Sorg,  1475.    Andere  s.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7440-7446. 

Bl.  163—171:  Tractatus  de  fide. 

Eigenthümliche  Mischung  von  lateinischer  und  deutscher  Sprache. 
Bl.  163  Beg.:  Jvstus  ex  fide  viuit  Ad  Rom.  primo  karissimi  ex 
quo  hotno  nichil  est  a  se. 

Bl.  17t'  Schi.:  das  helff  vns  der  vater  .  .  .  Amen.  Roth:  Explicitu.  s.  w. 

Hierauf  folgen,  theilweise  in  derselben  sprachlichen  Mischung,  die 
Abschnitte:  Bl.  171'  Visio  sanetc  Elizabeth  (roth).  Beg.:  In 
vigilia  natiuitatis  domini  dum  beata  elizabeth  saluta(tioni'f)bus  bte. 
mrginis  esset  inienta.  Dann  Bl.  174':  Höfa  fortune.  Bl.  177':  De 
Concepcione  (Deut.  32,  11),  Erklärung  zu  Cant.  cant.  4,  12.  Hier- 
auf Bl.  181  viele  Sermones  über  Qri  sequitur  me  (Joh.  8,  12). 
Bl.  185':  Dvm  8taret  sanetus  franciscus  apud  sanetam  niariam 
de  porciuneula.    Bl.  188:  Deutscher  Tractat  über  die  Messe 
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(Wann  vnder  aller  hand  andaeht).  Bl.  191':  Er  parte  fratrum 
minorutn  et  predi catorum  fuerunt  proposita  tria  in  generali 
contra  sacerdotes  parrochiales  wie  Q.  V.  34  Nr.  194.  Bl.  253  ff., 
dann  Bl.  194  noch  quaestiones  u.  drgl. 

Bl.  202—240:  De  sacramento  corporis  domini  Sermones. 

Bl.  202  De  sacramento  u.  s.  w.  De  tribus  causis  institucionis  huius 
sacramenti  .  .  .  (roth).  Beg.:  Uenite  comedite  panetn  meum  .  .  . 
In  hijs  verbis  dominus  no$  invitaU 

Bl.  240  Schi.:  virginis  marie  ß-uctus  qui  viuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plicit  tractatus  de  corpore  Christi. 

Gedruckt  in  Sermones  Bertrandi  de  Cura(Turre):  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  3003 
fol.  CCLXX— CCCIX.  S.  Thomae  Aquin.  Opera  Ed.  Rom.  1570.  Tom.  XVII,  2.  fol  42' 
— 6i\  Alberti  Magni  Opera,  Ed.  Borgnet  Tom.  XIII.  p.  669—797.  Vrgl.  Q.  II.  33 
Nr.  5.  Bl.  144  and  B.  V.  37  patrist.  Handschr.  Nr.  152.  Bl.  31  ff. 

Bl.  240 — 242:  Das  puch  ist  von  dem  zarten  leichnamen  vnsers 
herren  (roth).  Beg. :  Wir  lesen  in  den  büchem  von  gotes  fronleichnam. 
Bl.  242'  Schi. :  denn  durch  die  gotheit  das  man  dar  an  meichet.  Dann 
Bl.  244'  noch  ein  Excerpt  aus  Augustin. 

Der  zweite  Theil  der  Handschrift  (von  Bl.  163  an)  ist  von  alter  Hand  eigens  foliirt. 

Fror.  u.  Qeach.:  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  1:  iYo  Conx.  FF.  Min.  Bam- 
berg. Bl.  157' die  Bemerkung:  hie  Uber  ett  vnnt  qui  impignoratu*  ffuil  conuentui  nürbery  (t) 
pro  X  fior.  quem  exsoluit  fr.  Luitperdus  helffendorff  .  .  . 

Ebd.:  Sehr  defekter  schwarzer  Lederband  mit  einer  Schliesse  und  Kette.  Auf  dem 
Rücken  P.  Auf  einem  Pergamentblättchen :  Summa  Gallrnsis  de  Slatibus  mundi.  ordini» 
minorum.  Als  Deckblätter  sind  zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Graduale  oder  drgl.  des 
U.  Jahrb.  mit  Neumen  verwendet. 

Waescrtcichcn:  Bis  Bl.  162  Drache,  dann  gekreuzte  Schlüssel,  von  Ul.  237  an  Ochsen- 
kopf mit  Stern. 


121.  Q.  VI.  57.  Pap.  30,5X21.5  cm.  386  Bl.  Bis  Bl.  152:  2,  dann  1  Col. 
Zeilen  in  den  einzelnen  Theilen  verschieden.  15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 41:  Joannis  de  Capistrano  Passio  praedicabilis. 

Titel  nach  dem  Register.  Bl.  1 :  Opus  Johannis  de  Capistrano  (roth). 

Beg. :  Qvo  abijt  dilectus  .  .  .  Beg. :  Consuetudo  apud  homines  huius 

mundi  est .  quod  amico  mortuo. 
Bl.  41'  Schi.:  fieri  partieipes  sue  gloi'ie  Quod  nobis  concedat  u.  s.  w. 

Dann  ein  Sermo  über  Eucharistie  (Memoriam  fecit)  Bl.  42 — 45. 

Bl.  49—109:  Tractatus  Jacobi  de  Paradiso  de  oculo  retigiosorum. 
Bl.  49  Register.    Bl.  50:  Tractatus  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Mvltorum 
deo  militancium. 
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Bl.  ioq  Schi.:  graciarum  acciones  referens  per  inmensas  Cui  laus  re- 
sonet  et  gloria  sine  fine  mansura.  Amen.  Explicii  tractatus  Jacobi 
u.  s.  w.  1469  .  .  .  Joh.  raiger. 

Bl.  1 1 1  — 134:  Opus  Leonhardi  de  Utino  de  passione  domini  nostri 
Jesu  Christi. 

Bl.  111:  Titel  roth.    Beg. :  Adam  exemplum  .  .  .  Zach.  13.  Beatus 

gregorius  libro  2°  mor. 
Bl.  134*  Schi.:  quia  dominus  ...  in  gloria  est  .  .  benedictm  .  .  Amen. 

Bl-  *35—  »49':  Sequitur  supplementum  sertnonum  Socci  de  tempore. 
Et  primo  de  resurrectione  domini  sermo.  Qt.erite  et  inuenielis 
Matth.  7.  Nos  videmtts  per  experienciam.  Dann  3  Sermone  Dom.  I. 
post  Trin.,  je  einer  Dom.  III.  XI.  XII.  XX— XXIII  (letzterer 
de  decimis)  post  oct.  pent.  Bl.  150—152'  Register  wie  im  Druck 
Argent.  1484. 

Bl.  154—206:  Sermones  S.  Bernardi  et  al. 

Bl.  154 — 162:  Salue  regina  misericordie  (S.  Bernardi  In  antiphonam 
Salve  Reg.  sermones  IV.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV. 
Col.  1059 — 1078).  —  Bl.  162 — 164:  Sermo  de  caritate  (Beg.:  Omnes 
homines  amant).  —  Bl.  164 — 172:  Sermo  beati  bernhardi  dbbatis  de 
humilitate  perfecta  obediencia  et  timore  casto  (Beg.:  Quia  humilitas 
est  genitrix).  —  Bl.  172' — 178':  Sapiencia  vincit  (Migne,  a.  a.  O. 
1031  — 1044).  —  Bl.  17g — 184:  Sermo  .  .  .  de  moribus  infantum 
(ibid.  561  bis  Col.  574,  mit  anderem  Schluss).  —  Bl.  184' — 185: 
Sermo  Ad  Nouicios  (Beg.:  Paucis  fratres).  —  Bl.  185—198:  Trac- 
tatus  .  .  .  ad  nouicios  (Beg.:  Afferte  domino).  —  Bl.  198 — 203: 
Seimo  .  .  ad  prelatos  (a.  a.  O.  1085 — 1096).  —  Bl.  203  —  206': 
Sei-mo  hugonis  de  uisitacione  marie  (Beg.:  Qttamquam  fratres 
carissimi  huius  diei). 

Bl.  211—386:  Legendae  SS.  Heinrici,  Cunegundis,  Ottonis,  Ca- 
tharinae  (Alexandrinae),  Petri  ap.,  Trium  Regum,  Thomae, 
Aegidii,  Benedicti. 

Bl.  211:  Incipit  prologm  in  vitam  sancti  heinrici  imperatoris  (roth). 
Beg.:  Heinricus  imperator  primus  dux  bauarorum.  —  Bl.  212: 
Sequitur  legenda  .  .  .  Anno  ab  incamacione  (Monum.  Germ.  hist. 
Script.  IV,  792  ff.,  doch  abweichend).  Bl.  222  Explicit  legenda 
.  .  .  Cetera  autem  .  .  .  in  libro  originalis  hislorie  clarius  .  .  .  in- 
ueniuntur.    Dann  in  ähnlicher  Weise: 

Bl.  222':  legenda  ei  vita  sce.  kunegundis  u.  s.  w.    Beg.:  Begnante 
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romanc  vrbi«  imperatore  heinrico.  Bl.  224'  Schi,  mit  dem  Mira- 
culum  Mulier  ceca  de  ratelsdorff. 

Theilweise  wörtlich  «ich  anlehnend  an  Acta  Sanct  3.  Mart  I.,  27a  ff. 

Bl.  225 — 247':  legenda  saneti  Ottonis  (Mon.  Germ.  hist.  Script.  XII. 
746  ff.,  namentlich  am  Schluss  abweichend). 

Bl.  248—248':  Hec  sunt  nwnina  omnium  ejnscoporum  ecclesie  haben- 
bergensis  a  tempore  fundacionis  vsque  ad  presens  tempus.  Reicht 
bis  Philipp  von  Henneberg  (1475 — 1487).  mit  späteren  Ergänz- 
ungen. BL  249 — 250  desgl.  summorum  pantificum  bis  Sixtus  IV. 
Bl.  252 — 253'  desgl.  imperatorum  bis  Friedrich  III.  mit  Nach- 
trägen. 

Bl.  255 — 267  :  Incipit  tractatus  de  conuersione  gloriose  virginis  katherine 
ad  Christum  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Benedictas  den*  qni  habun- 
dancia.  —  Bl.  258':  Sequilar  legenda  de  passione  .  .  .  Tradunt 
annuales  hostorie  (sie!)  quod  constantinus.  —  Bl.  263  de  translacione. 
Beg.:  Igitur  dum  ex  preeepto  et  voluntate  diuina  saneti  angeli.  — 
Bl.  265  Miracula  u.  drgl. 

B).  255  ff.  nach  der  Biblioth.  hagiographira  lat.  ed.  soeü  Bollandiani.  Bruxell.  1898 
— 1901.  I.  S.  253,  9b  [1670]  gedruckt  bei  Varnhagen,  Zur  Gesch.  d.  Legende  der  Kath. 
v.  Alex.  Erlangen  1891.  S.  18—23.    Zu  Bl.  258'  fl.  vrgl.  ebenda  S.  252,  4  [1663] 

Bl.  268—276':  Incipit  piologus  in  legenda  saneti  petri  apostoti  (roth). 
Beg.:  Petrus  apostolus  domini.  —  BL  268':  Petrus  apostolus  inter 
ceteros. 

BL  277—343:  Incipit  Itegistrum  in  Ubntm  de  tribus  regibus  (roth). 
BL  282  Beg.:  Cvm  venerandissimorum  trium  magorum.  BL  343 
Sehl,  hier  mit  Cap.  XXXXV:  aput  deutn  ei  homines  sunt  priuati 
etc.  Dann  noch  Hymnus:  Maiestati  sacrosanete  militans.  Das 
letzte  Capitcl,  XLVI  des  Registers,  fehlt,  ebenso  der  Schluss 
des  vorletzten,  XLIIII  des  gleichartigen  Manuscripts  Q.  III.  11. 
Nr.  113  (Bl.  367),  worüber  Bemerkungen  oben  Bl.  281'  im 
Register. 

Das  Werk  des  Johannes  II  ildesheimensis  (Hain,  Repert.  bib).  Nr.  9395  ff.) 
Bl.  318  zwei  coloritte  Zeichnungen  von  Siegeln 

BL  345—357':  Incipit  legenda  .  .  .  saneti  thonw  Apobtoli  (roth).  Beg.: 
Dum  apostolus  thomas.  Sehl. :  ante  seetda  promisit  qui  vittit  .  .  . 
Anten. 

Vrgl.  Biblioth.  hagiogr.  lat.  II.  S.  1179  Nr.  I  [8136]. 

Bl.  357'— 364:  Sequilar  legenda  de  saneto  Egidio  (roth).  Beg.: 
Sanctiori  quidam  ac  jtropensiori  cultu  (Acta  sanct.  1  Sept.  I,  299 
—303).    Bl.  364'— 365  Gedicht  (Acrostichon):  Extas  vir  egregie. 
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Bl.  365'  —  382':  Incipit  legenda  .  .  .  benedicti  abbat  is.  Ex  Ubro  dya- 
luyarum  sancti  gregorij  pape  .  .  Excerpta  (roth).  Beg. :  Fuit  vir 
vite  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXVI,  126—204).  Bl.  383—386 
Andere  Miracula,  Gebete. 

Namentlich  in  einzelnen  Theilen  sorgfältig  geschriebene«  Manuscript.     Bl.  t — 45, 

50  'loo,  m— 134,  135  —  152,  154— 206  wechselnder  Charakter,  Bl.  an  bis  Schluss  grössere, 
derbere  Schrift. 

Pror.  u.  Gcteh.:  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  1:  Pro  Conuentu  Bamberg, 
fraimm  Minonm  »trietioris  obseruantiac.    Bl.  27  steht  der  Name  Harn  Tücher. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zum  Theil  mit  gepresstem  Leder  überzogen.  Von  den  beiden 
Schliessen  fehlt  die  eine.    Auf  dem  Schnitt  die  Zahl  116. 

Auf  einem  Papiervorsalzblatt  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  alter  Hand.  An 
den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  lateinischen  grammatischen  Gedicht  (14.  Jahrh.) 

Wa*sewithcn:  Bl.  1  — 12  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume,  14 — 48  desgl.  unten 
mit  Dreieck,  oben  mit  Blume,  49-110  Dreispitz  mit  Kreuz,  III  — 134  Krone,  135  — 209 
Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  211—248  Traube,  249  ff.  Wage,  Thurm  u.  a. 


122.  Q.  IV.  11.  Pap.  30X21  cm,  362  Bl.  2  Col.  36—67  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 147:  Antonii  Rampegoli  Figurae  bibliorum. 

Bl.  1  Beg.:  Religiosis  viris  .  .  .  studentibus  neapolitanis  .  .  .  fr.  An- 
thonius  Rampegoltts  de  Canna  .  .  .  salutem  Dilectioni  vestre  postu- 
lata  conferetis.  Bl.  i  Beg.:  De  Abstinencia  .  .  .  (roth).  Castigo 
corpus  meum. 

Bl.  146*  Schi,  mit  Christus:  idem  verus  est  homo  .  .  .  Christus  qui  .  .  . 
mint  .  .  .  Amen  .  .  .  Anno  domini  M»CCCCLXXIIU  u.  s.  w. 
Dann  Index  der  Bibelstellen. 

Die  Handschrift  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  Druck  Colonie  1505,  mit  dem 
Drucke  Ulm  (Zeiner)  1476  u.  a.  dieser  Art  nur  die  Vorrede.  (Vrgl.  Hain,  Kepcrt.  bibl. 
Nr.  13677— 13689.) 

Bl.  149—284:  Sermones  partis  aestivalis  collecti  ex  originalibus 
multorum  magistrorum  et  doctorum. 

Bl.  149  Beg-:  Nisi  imticia  vvstra  habundauerit  .  .  .  Notandum  quod 

deus  tria  substantialia  magne  nobilitatis  dedit. 
Schi,  mit  dem  Evangelium  Stabat  secus  stagnum  genezareth.  Bl.  284: 
Expliciunt  sermones  partis  estiualis  u.  s.  w.  wie  oben. 
Durch  ein  Versehen  scheinen  zwei  Hälften  in  umgekehrter  Reihenfolge  aneinander- 
gereiht zu  sein,  nach  der  heutigen  Anordnung  Domin.  V.  post  Pent.  bis  Dom.  23  (Eeec 
prineept),  dann  Ostern  bis  Dom.  IV.  post  Pen«.    Von  Bl.  219  an  andere  Hand. 

Bl.  285--300:  Alani  Dextcri  Liber  de  similitudinibus. 

Bl.  285  Beg. :  Adiutorium  diuinum  perseruat  hominem  a  perieuhs.  Nota 
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qnod  h  o  secuwlum  philosophum  in  libro  de  animaiibus  volens  gutes- 

cere  facit(?)  circuJum. 
In  alphabetischer  Anordnung,  schl.  mit  Christus  Bl.  300:  operatus  est 

salutem  in  tnedio  terre  (Ps.  LXXIII,  12).   ExpHcit  Uber  de  simili- 

tudinibtis  alani  dexteri  1471. 
Bl.  300'— 304'  Scrmones:    Ingressus  Jestts  —    Gloria  et  honore 

coronasti. 

Bl-  3°5 — 319:  Disputatio  Nicolai  de  Lyra  contra  Judaeos. 

Bl.  305 :  Ineipit  dispntacio  wie  oben  super  concordancinm  cwangeJistarum 
(roth).  Beg. :  Fidelis  sermo  et  omni  accepcione  dignus  1"  ad  thgmo 
1°.    Cum  quilibet  doctor  potens  sit. 

Bl.  319'  Schi.:  im  aperto  mendacio  terminauit  ExpHcit  responsto  dni. 
fratris  nicolag  de  lyra  ad  qur-ndam  Judeum  ex  verlns  ewattgelii 
secundum  maiheum  contra  Christum  nequiter  arguentem.  Dann 
Quaestiones  und  Gebete  bis  Bl.  320'. 

Vrgl.  Msc.  Q.  VI.  45  (Nr.  203)  Bl.  i8'-38,  auch  Q.  IV.  36  (Nr.  107)  Bl.  198—227. 

Bl.  322 — 362:  Sermones. 

Bl.  322  Beg.  mit  Advent:  Ueniens  veniet  .  .  .  Abac.  2.  Quia  antiqui 

vehementer  desiderabant. 
Bl.  362'  Schi,  mit  dem  Ev.  Exiit  qui  seminat  (Sexagcsima):  centuplum 

metes  in  futnro. 

Nach  dem  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  ersten  und  zweiten  Tractat  ist 
eine  Anzahl  (wohl  leerer)  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  u.  Gench.:  Nach  Jäck  aus  dem  Carmeliten-Klosler,  der  Bezeichnung  auf  dem 
Rücken  nach  zu  schliessen  aber  wohl  aus  dem  Franziskaner>Klosler  stammend. 

Ebd. :  Schweinslederband,  nur  auf  der  Rückseite  schlecht  gepresst.  Die  eine  Schliefe 
fehlt  theilweise.    Auf  dem  Räckcn  D. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 84  Dreispitz  mit  Blume,  85 — 122  Ochsenkopf  unten  mit  Kreuz, 
oben  mit  Blume,  Bl.  123  —  148  auch  unten  Blume,  dann  mit  Dreieck,  Bl.  149—182  Krone, 
dann  sehr  verschieden,  Bl.  285—320  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume,  Bl.  321 
—362  Dreispilz  mit  Kreuz. 


123.  B.  VI.  17.  Pap.  31,3X21  cm.  136  Bl.  2  Col.  46—58  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  1  —  15:  Tractatus  de  morte  —  de  resurr ectione  etc. 

Bl.  1  Beg.:  Ineipit  tractatus  de  morte  vtilis  u.  s.  w.  .  .  .  Et  hit  trac- 
tatus est  eompilatus  a  quodam  doctore  in  vyenna.  Beg. :  Scire  debes 
primo  quod  triplex  est  mors.  —  Bl.  6'  Schi.:  omnia  bona,  Ad  quac 
nos  perducat  Jesus  .  .  .  Amen.  Roth :  ExpHcit  u.  s.  w. 
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Bi.  6':  Incipil  tractatus  eiusdetn  doctoris  de  resurreccione  mortuonnn  et 
de  extremo  iudicio  et  de  penis  inferni .  ac  de  gloHa  eterna  (roth). 
Beg. :  De  resurrectione  futura  mortuorum  scire  debes.  —  Bl.  15 
Schi.:  perducat  nos  dominus  .  .  .  Amen. 

Bl.  15—29:  Tractatus  de  contemptu  mundi. 

Bl.  1 5'  Beg. :  Nolite  diligere  mundum  . .  .  0  vita  mea  non  vüa  sed  mors. 
Bl.  29  Schi. :  Quod  .  .  praestare  dignetur  ihesus  .  .  .  Amen.    Tractatus  a 

quodam  canonico  regulari  in  basilea  anno  dni.  1434  in  concilio 

explicit. 

Bl.  29—33:  Confessionale. 

Bl.  29  lncipit  confessionale  (roth).  Beg.:  Medicina  sumitur  adquattuor. 

Bl.  33'  Schi.:  sunt  scelus  accidie  et  finis  sabbato  sicientes  1470. 

Bl.  33—35:  Die  legendenhafte  Erzählung  von  der  Gründung 

des  Karthäuserordens:  Anno  .  .  .  1082  uel  circa  dum  illud 

diuinum  sollempne  Studium  floreret  parisiis. 
Bl-  35  —3°':  Dß  virginitate  sancti  Jeronimi.    Beg.:  Quod  beatus 

Jeronimus  purus  fuit  virgo  quadruplici  «a  perswadeo. 

Bl.  37—64:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  37  Beg.:  Memorare  novissima  .  .  .  eccl.  7°.  Sicut  dicit  beatus 
augustinus. 

Bl.  64' :  ac  nouissima  prouiderent  etc.   Explicit  cordiale. 

Vrgl.  Q.  ID.  34  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  64'— 96':  Explicatio  evangeliorum  dominic.  seu  festivalium. 

Bl.  64'  Beg.:  (S)alus  huic  domui  facta  est.  lue.  19.    Et  in  praesentis 

festiuitatis  ewangelio  verbum  asscriptum. 
Bl.  96'  Schi,  mit  dem  Evang. :  (S)alutauit  Elisabeth  lue.  1°.  Das  letzte 

Blatt  bricht  ab:  ipsa  enim  potest  salutem  dare  cum  sit  finis. 

Bl.  97—112:  Jacobi  de  Clusa  Tractatus  de  animabus  exutis  a 
corporibus. 

Ohne  Bezeichnung.  Bl.  97'  Beg.:  Rogamits  vos  ne  terreamini  per 
spiritum. 

Bl.  112  Schi.:  caritate  ad  hoc  instigante  pro  quo  deus  sit  benedictus. 
Amen.    Anno  1471"  feria  Xa  post  3«m  dominicam  aduentus  dni. 

Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  9345—9353- 

Bl.  113'— 122:  Explicatio  libri  Job. 

Bl.  113  Beg.:  (P)arce  michi  .  .  .  Job  VII°  tibi  peeijt  sibi  dominum 
parcere. 

Bl.  122  Schi.:  perducat  nos  in  vilam  viuentium  .  .  .  Amen. 
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Bl.  122* — 124':  De  modo  vincendi  se  ipsum.  De  cogitacionibus  turpium. 
—  De  predestinacione. 

Bl.  125— 12Q:  S.  Bernardi(?)  Meditationes  de  cognitione  humanae 
conditionis. 

Bl.  125  Beg.:  Multi  multa  sciunt  et  se  ipsos  nesciunt. 

Bl.  129'  Schi.:  atque  dominum  glorie  (Jui  viuit  .  .  .  Explicil  medita- 

ciones  Bti.  pernhardi. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  48$— 508. 

Bl.  130  —  133:  Auctoritates  multorum  bonorum  doctorum  (nach  der 

Schlussschrift).  Beg.:  Ambrosius.  Juslicia  est. 
Bl.  133' — 135:  Verba  sei.  ysidori  extracta  monita  ad  instruendum 

hominem  qua  ratione  uicia  debeat  uitare  (Schlussschrift).  Beg.: 

0  homo  scito  temetipsiwi. 

Auszüge,  vrgl.  Liber  Synonym.  II,  2  ff.    Migne,  Patr.  lat.  LX XXIII,  845  fl. 

Bl.  135' — 136  Bemerkungen  über  die  mystische  Bedeutung  von 
Zahlen:  Nota  Christus  Septem  fecit  antequam  summeret  corpus. 

Die  ersten  drei  Tractate  (Bl.  1 — 29)  sind  von  derselben  Hand  geschrieben,  dann 
wechselt  die  Schrift  häufig  mit  den  einzelnen  Theilen. 

Prov.  u.  Qe$ch.:  Aus  dem  Capuziner-Kloster.  Bl.  1  des  Vorbandes:  Loci  Capueei- 
norvtn  Bambcrgae  1637. 

Ebd. :  Starker  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  beiden  Schliessen  fehlen. 

An  den  inneren  Einbanddeckeln  und  auf  den  Vorsatzblättern  SentenzeD,  eine  Para- 
phrase  des  Vater  unser  u.  drgl. 

Vorgebunden  ist  der  Druck:  O/ßeij  mitte,  sacrüjuc  canoni»  crjntitio  .  .  .  in  abna 
•  niuertitate  lipezenti  edita.  o.  O.  u.  J.  (Hain,  N.  6808.) 

Watserzeichen:  Bl.  1—72  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  desgl.  mit  Dreieck  und  Blume. 


124.  Q.  III.  14.  Pap.  31X21  cm.  345)  Bl.  2  Col.  35-62  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1-103  :  Guidonis  de  Monte  Rocheri  Manipulus  curatorum. 

Bl.  1 :  Manipulus  curatorum  (roth).    Reuerendo  .  .  .  Ragmundo  .  .  . 

Gwido  de  monte  liocherj  .  .  .  Beg.:  fons  sapiencie  dei. 
Bl.  103  Schi.:  ad  dominum  preces  fundat.    El  sie  est  finis  huius  laus 

u.  s.  w. 

Druck  Argentine  1483.  Andere  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8157-8213.   Bei  Schulte, 
Gesch.  der  Quellen  II,  430'  ist  die  Handschrift  nicht  aufgeführt. 

Bl.  103'- 107:  Defectus  missae. 
Bl.  103':  Titel  roth.  Beg.:  De  defectihis  et  perietdis  contingeniibus .  .  . 
Est  primo  notandum  quod  quilibet  celebrans  diligentissime  se  pre- 
parare  debet. 
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Bl.  107  Schi.:  et  tandem  etema  gloria  ad  quam  nos  perducat  qtri  u.  s.  w. 
ßnis  hui us.    Dann  Bemerkung  de  auaricia  bis  Bl.  108. 

Bl.  109-  125':  Henrici  de  Hassia  (jun.)  et  alius  tractatus  de  con- 
fessione. 

Bl.  109  Incipit  tractatus  .  .  .  heinrici  de  hassia  ad  sacerdotum  eru- 
dicionem  compilatus  Amen  (roth).  Beg. :  Tibi  tabo  claues  .  .  .  verbum 
hoc  cuüibet  dicitur  confessori. 

Bl.  120'  Schi.:  Et  est  eztrauagans  non  reuoca  u.  s.  w. 

Etwas  weiter  gehend  ala  derselbe  Tractat  in  Msc.  Q.  IV.  5  Nr.  109.  Bl.  249.  Vrgl. 
P.  VI.  9.  Nr.  100  Bl.  104  ff. 

Bl.  120':  Alius  tractatus  de  confessione  (roth).    Beg.:  Qvoniam  circa 

confessiones  animarum  pericula. 
Bl.  125'  Schi.:  misericordie  tue  domine  a  secuh  usque  in  sccidum  tu  es 

deus.    Roth*  Amen. 

Geht  hier  (und  Q.  IV.  39.  patrist.  Handachr.  Nr.  52.  Bl.  85')  nur  bis  zu  dem  Capitel 
de  desperatione  veniae,  in  Q.  IV.  36  Nr.  107  Bl.  76'  f.  Die  dort  noch  folgenden  Capitel 
de  VII  prtnc.  vitiis  und  de  Card,  vittutibus  fehlen  hier  (in  y.  IV.  39.  und  Q.  II.  5.  stehen 
sie  auch  nicht  im  Register).  Die  in  Q.  II.  5.  Nr.  36  einem  Wilheltnus,  sonst  Berengar 
von  Fredoli  oder  einem  Paulus  angeschriebene  Summe.  Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  II,  531. 

Bl.  126—155:  Cordiale  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  126:  Secuntur  quatuor  nouissima  Cordiale  intitulata  (roth).  Beg.: 

Memorare  nouissima. 
Bl.  1 55  Schi. :  ac  nouissima  prouidcrent.    Et  sie  est  ßnis  huius  oj)ei  is. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 
Bl.  155—157':  Tractatus  breuis  de  sacramento  eukaristie  conti- 

nens  fidem  katholice  ecelesie  (roth).  Beg.:  Uerfmm  caro  panem  verum. 

—  Bl.  157'  Schi.:  si  contingerent  erit  salubriter  agendum.  Roth: 

Et  sie  est  finis. 

Bl  158—234:  Lavacrum  clericorum. 

Bl.  158:  Lauacrum  clericorum  (roth)  von  andrer  Hand:  der  pfutfen 

glagwascher.  Beg.:  Lauamini  mundi  estote. 
Bl.  234  Schi.:  cruciatibus  nisi  eam  consvnumset.  Anno  dni.  1471. 

Schi.  Fol.  XCIIIP  des  Augsburger  Druckes  1489,  Hain,  Hepert.  bibl.  Nr.  9957- 
Andere  ebenda  9955—9963. 

Bl.  234-237:  Incipit  tractatus  de  expedicione  infirmorum  (roth). 
Beg.:  Qvia  circa  infinnos  maius  est  periadum.  —  Schi.:  et  sie 
domino  commitlat  inßrmum. 

Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226  Bl.  161  und  a.  Schi. 

Bl.  237—239:  Secuntur  afiqua  gvsta  post  annum  incarnacionis 
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(roth).  Beg.:  Anni  hystoriarum  famosarttm  .  .  .  secuntur  in  hijs 
sa-iptis.  Roth:  quatuor  ewangeliste  quando  scripserint.  —  Schi.: 
hec  habent  in  Cronica  Her  mannt  que  est  modernior.  (Vrgl. 
Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  395—396'.) 
Iii.  239'— 241':  Articuli  (Reservatfalle  u.  drgl.).  Beg.:  Manus  vio- 
lentas  in  clericum.  —  Schi.:  addiscant  peccata  sua  .  .  conßeri. 

Bl.  242—340:  Expositio  missae  et  specialiter  sacri  canonis  (Vin- 
centii  Gruner!). 

Bl.  242  Incipit  exposicio  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  Uenerabües  patres  ei 

domini,  desiderio  desiderastis.  —  Bl.  242'  Sequitur  exordium  (roth). 

Beg. :  In  exordio  presentis  operis  duo  sunt  facienda. 
Bl.  340  Schi.:  ul  in  eternum  laudemus  eum  qui  tiuit  .  .  .  Amen.  Anno 

Dni.  MaCCCCaLXXIIII  .  .  .  per  me  Georgiern  hintersteiner 

tunc  temporis  Succentor  in  Herczochenaurach. 

Vrgl.  Msc.  Q.  II.  32.  Nr.  31.  Bl.  217. 

Bl.  340  —  348':  Incipit  tractatus  de  resti tu tione ?  (roth).  Beg.:  Qvoniam 
sicut  scriptum  est  mendaces  sunt  filij  hominum.  —  Schi.:  quos  dis- 
creta  poterat  equitas  reuocare. 
Vrgl.  Rf.  IV.  14.  Nr.  226.  Bl.  151  und  a.  Schi. 

Dann  folgt  noch  Bl.  348* — 349*  ein  Abschnitt:  Quid  sit  a  gen  dum 
si  sacerdos  deficiat  (roth).  Beg.:  Preterea  si  sacerdos  in  missa 
ante  canonem.  —  Schi.:  frequencia  sacramenti  vtiliter  esse  absti- 
nendum.    Roth :  et  sie  est  finis. 

Bl.  98 — 109  und  sonst  einzelne  Blätter  zerrissen. 

/Vor.  11.  Gc»ch.:  Aus  dem  Caputincr-Kloster.  Bl.  l  :  I^ocj  Capuceinonttn  Bambcrgae  1637. 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband;  Ecken,  Schliessen  und  das  übrige  Beschlag 
fehlen,  auch  sonst  defekt.  Aul  einem  Pergamenlbläitchen  kurze  Inhaltsangabe.  Auf  einem 
Papierblfittchen  am  Rücken  die  Bezeichnung  P. 

Wauertcichen :  Bl.  l  — 108  Wage,  Bl.  109—158  Ochsenkopf  mit  Krone  und  Blume, 
»lann  dieselben  mit  andern  öfter  wechselnd. 


125.  Q.  IV.  34.  Pap.  30,5X22  cm.  161  Bl.  2  CoL  33—45  Zeil  15.  Jahrh. 

Bl.  1—78:  Johannis  Nider  Tractatus  de  reformatione  Status  coe- 
nobitici. 

Bl.  1 :  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  fratris  iohannis  Nyder  .  .  .  (roth). 

Beg. :  liogatus  sum  a  te  pater. 
Bl.  78'  Schi. :  dabitur  possessio  ad  quam  nbs  ipse  perducat  .  .  .  Amen. 

Roth:  Explicii  tractatus  de  reformacione  u.  s.  w. 

Druck  Paris  1312. 
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Bl.  85 — 133:  Speculum  restitutionis  (Jacobi  Cartusiensis). 

Bl.  85  Beg.:  Attollamus  mentis  occidos  in  latissimum  alueum. 
Bl.  133'  Schi.:  non  prescril>ens  in  hijs  sanius  sencietdi.    Finis  huius 
Spectdi  restitutionis. 

Vrgl.  Oudin,  Comment.  de  Script,  eccl.  III,  2647.  Ueber  die  folgenden,  hier  ano- 
nymen Tractate  s.  Th.  Brieger  in  Zeitscbr.  f.  Kirchengescb.  XXIV,  Gotha  1903,  S.  136  ff. 

Bl.  135 — 147:  Tractatus  (eiusdem)  ad  Cartusienses  de  eorum 
statu,  fine  atque  excellentia. 

Bl.  135  Titel  wie  oben  (roth).    Beg.:  11  t  vei'bis  propheticis  te. 

Bl.  147'  Schi.:  qui  est  gaudium  et  consolacio  nostra  Jesus  ...  Amen. 
Explicit  Corona  ordinis  Carthmiensis  de  excellentia\  eiusdim  super 
omnes  alias  religiones  edita  per  quendam  dociorem  sacre  pagine  qui 
diu  fuit  in  ordine.  Cisterciensi  sed  ob  maiorem  j)ei'fectionem  intrauit 
ordinem  Carlhusiensem  in  Erfordia  (ebenfalls  der  bekannte 
Jacobus  von  Jüterbogk,  de  Paradiso  oder  Cartusianus 
u.  s.  w.). 

Bl.  148 — 161:  Igniculus  devotionis  (eiusdem). 

Bl.  148:  In  nomine  dni.  .  .  .  Igniadus  devotionis  (roth).  Beg.:  Dormi- 
tauit  anima  mea. 

Bl.  161'  Schi.:  qui  est  via  veritas  et  uita  per  sectda  Benedictus  Amen. 
Explicit  Ignictdus  deuocionis. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Inhaltsverzeichnis«  des  Bandes  von  alter  Hand. 

Prot.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  2147  aus  dem  Kloster  Michelsberg,  womit  die  Art 
des  Einbände»  stimmt. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen  und  Messingbeschläg  an  den 
Ecken,  die  10  Buckeln  fehlen.  An  den  Einbanddeckeln  Pergament. Deckblätter  aus  Psalterien 
u.  drgl.  mit  Noten. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  gekreuzte  Schlüssel  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


126.  Q.  III.  28.  Pap.  28,8X21.4  cm.  180  Bl.  (179  u.  Vorsatzbl.)  2  Col., 
Bl.  144-179:  1  Col.  30—50  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  i1— 56:  Conradi  Bart  Equippolarius. 

Auf  Bl.  1  ein  Abschnitt  De  exeommunicatis.  Am  Schi,  roth:  «««0 
dni.  M°CCCCXLVI°. 

Bl.  1»:  Equip2>olarius  (roth).  Beg.:  Qvotiiam  exempla  plus  monent  quam 
verba  .  .  .  Ergo  ego  Conradus  bart  plebanus  in  rure  cogitaui  michi 
soli  pro  rurensibus  et  rudis  (sie!)  hominibus  tibellulum  super  domi- 
nicas  compillare  u.  s.  w.  (Advent  bis  Dom.  XXV  post  Trin.). 

Bl.  56*  Schi.:  Hec  omnia  inuenies  in  dominica  medie  quadragesime.  Et 
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sie  est  ßnis  huius  libri  Equippollarij  per  me  gotfridum  plebamtm 
In  ergersheim  (Ergersheim  Pfarrdorf  in  Mittelfranken)  anno  dni. 
M'CCCCXXXV  .  .  .  orat  pro  dno.  gotfrido. 

Der  Beginn  der  Vorrede  scheint  dem  Tractat  de  Ümoribus  (rrgl.  Q.  VI.  2.  Nr.  237. 
Bl.  249)  entlehnt  zu  »ein. 

Rl-  57—57'  e»n  Sermo  oder  drgl.:  Qvi  habent  vxores  sint  famquam 
non  habentes  2  Cor. 

Bl.  5Q— 118:  (S.  Bonaventurae)  Diaeta  salutis. 

Bl.  59:  Dieta  salutis  (roth).    Beg.:  Hec  est  via  ambulute  in  ea. 

Bl.  1 12'  Schi.:  uirginis  ßlius  qui  (sie!)  cum  dco  patre  .  .  .  est  honor .  .  . 
Amen.  Roth:  Explicit  Uber  decem  dietarum.  Bl.  113 — 11 8*  Re- 
gister. Bl.  118'  roth:  Et  sie  est  ßnis  .  .  .  per  dominum  gotfridum 
plebanum  In  ergersheim  anno  dni  M°CCCCXVIII  u.  s.  w. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VI,  Lugd.  1668,  p.  272 — 325. 

Bl.  119 — 143:  Sermones. 

Bl.  119:  De  mäiuitate  Christi  sermo  primus  (roth).  Beg. :  Exiil  edictum 
.  .  .  hodie  sca.  eedesia  natiuitatem  Christi  temporalem.  Bis  Dom.  II. 
post  oct.  Epiph.  Dann  nach  einer  Lücke  de  ascensione  und  eine 
andere  fragmentarische  Abtheilung,  zuletzt  Marienfeste,  Bl.  143: 
IUum  sermonem  predicauit  mgr.  henricus  bitteruelt  ordinis  predi- 
catorum  2>arisye  in  capella  pape.    Verse  und  Gebete. 

Bl.  144—179:  Eusebii,  Augustini,  Cyrilli  Epistolae  de  s.  Hiero- 
nymo. 

Bl.  144:  Incipit  epistda  bti.  Eusebij  ad  damasum  .  .  .  de  morte  gloiiosi 
Jcronimi  doctoris  exiniij.  Patri  .  .  .  damaso  u.  s.  w.  Beg. :  JtfwrVf- 
faria  multisque  modis.  —  Bl.  162'  Schi.:  que  iam  tu  possides  mere- 
amur  amen.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  162'  Incipit  epistola  seti.  augustini  ad  cirillum  .  .  .  Beg.:  Glorio- 
sispimi  cliristiane  fidei.  —  Bl.  165  Schi.:  defraudatur  desiderio. 
Erplicit  u.  s.  w. 

Bl.  165:  Incipit  epistola  Cirilli  .  .  .  VeneraWi  t  iro  u.  s.  w.  —  Bl.  179 
Schi.:  memor  esto.  Explicit  epistola  Cyrilli  .  .  .  de  miraadis  u.  s.  \v. 
1478. 

Bl.  179  Orationes  zu  Hieronimus  nach  den  canonischen  Stunden. 
finii  .  .  .  MCCCCLXX  VIII  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Der  sog.  Brief  des  Eusebius  CoJ.  239  —  282,  der 
Pseudoaugustiniscbe  Col.  281 — 289,  die  Ep.  Cyrilli  289  —  326. 

Prov.  u.  (.IcAch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1649  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 

Ebd.:  Gepresster  dunkler  Lederband,  die  Schliesse  lehlt  wie  überhaupt  alles  Beschlag. 
Die  Stempel  theilweise  mit  dem  vorigen  übereinstimmend. 
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Vorn  ein  Pergamentdeckblatt  aus  einem  Missale  des  XII.  Jahrhunderts  mit  Neumen, 
hinten  ein  ähnliches  Vorsatzblatt  und  ein  Deckblatt  aus  einem  Anliphonar  etwa  der- 
selben Zeit. 

Wa**erteichcn:  Bl.  1—58  Kopf,  59—118  Schwert,  119  — 130  Dreispitz(P),  135  — 143 
Glocke,  144  IT.  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  mit  Blume  und  Krone. 


127.  Q.  IV.  18.  Pap.  30X21,7  cm.  837  Bl.  1  u.  2  Col.  27—64  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Hl.  1  -  60 :  Adaptationes  et  similitudines  naturales. 

Hl.  1 :  Jncipiunt  adaptaciones  et  similitudines  naturales  cristo  et  gloriose 
virgini  applicables  ceterisque  saneth  ac  quilmsdam  vieijs  et  virtu- 
tibus.  (Jap.  primum  De  superbia.  honore  et  allitudine  huius  seadi. 
Begr.:  Phihzophus  in  sexlo  libro  animalium  dicit:  In  ametis  qnidem 
mortui*  pectus  alcius  elatatur. 

Hl.  60  Schi. :  mox  sentitur.  de  hoc  require  in  capitulo  de  gratin.  ffiniunt 
adaptaciones  .  .  naturales  de  philozopia  et  mediana  de  super  op- 
tima theologia  u.  s.  w.  Roth:  Amen.  Dann  noch  einige  Be- 
merkungen. 

Hl.  61  —  81:  Sermones  doctoris  Heinrici  Steinbach  praedicatoris 
ecclesiae  maioris  Bambergens! s. 

Bl.  61:  Sermones  u.  s.  w.,  wie  oben.  De  Assumpcione  marie  (roth). 
Beg. :  Intrauit  Jesus  in  quoddam  castellum  lue.  10.  legitur  in  lilno 
Daniel  is. 

Bl.  81'  Schi.:  verbum  themntis  ffecit  archam  de  lignis  zecht/m.  Nicolaus 
Gotschalck  roth:  scripsit.    Verse  auf  Erfurt  (1472). 

Ueber  den  Dompredißer  H.  Steinbach,  der  seine  Wiclifitischen  Ansichten  in  der 
Bamberger  Synode  1448  widerrufen  mussle  (wo<u  vrgl.  unten  Bl.  324  ff.r),  siehe  Q.II.  3C. 
Nr.  6  zu  Bl.  292'. 

Bl.  83 — 86:  Sermo  de  dedicacione  iempli  (Kntwurf).  Bl.  87  —  112': 
Collegi  de  diuersis  super  duodeeim  articulos  fidei. 

Bl.  ii2  — 145':  Sollemnis  expositio  super  psalmum  (L). 

Bl.  112'  Solcmpnis  u.  s.  w.  Miserere  .  .  .  Septem  sunt  defectus  in- 
pcllentes. 

Bl  145'  Schi.:  peiseurranciam  ad  honorem  .  .  .  Christi  .  .  .  amen. 
Bemerkung  eines  foctor  lipcai.sis. 

I.eit<icii uli.  llniidnftirinonkatAloR    I.  D    Tlicolngiiwhr  Hftn<t*Htrift4>n.  47 
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Hl.  1 46—1.57:  Catalogus  haereticorum.  De  daemonibus  et  diis 
paganorum.  De  philosophis  et  poetis  gentilium.  De  Magis. 
De  ponderibus  et  nummis. 

Iii.  146  Beg. :  Symon  Petrus  primus  apostolorum  emulum  habuit  Symonem 
tnaynum.  Der  erste  Abschnitt  bis  Rl.  148'  gleich  der  canonist. 
Handschrift  E.  III.  2.  Iii.  4'—  7'.  Nach  einigen  Bemerkungen 
schliesst  sich  hier  an"  De  heresibus  iudeorum  und  die  oben  ange- 
gebenen Abiheilungen,  zuletzt  noch  Erklärungen  von  verschie- 
denen Wörtern,  a.  Schi.  Staden,  Insult. 

Gani  oder  grösstenteils  aus  Isidors  Etymolog.  Hb.  VIII,  4  ff.  (Migne,  Patr.  lai. 
Tom.  LXXX1I,  Col.  297  ff.) 

Bl.  158—180':  Speculum  aureum  de  titulis  beneficiorum  eccle- 
siasticorum  (Mg.  Alberti  Engelschalk). 

Bl.  158:  Incipit  speculum  u.  s.  w.  (roth).  lieuerendissimis  .  .  .  Cardi- 
nalibus .  .  .  N.  minimus  .  .  .  dolorem.  Beg.:  Heu  corde  anrius 
qua  voce. 

Bl.  180'  Schi.:  supra  vires  scribetitis  anipuit  negotium.  Explieit  spe- 
culum u.  s.  w.  compüatum  ut  supra  Anno  dni.  M"CCCC"  tricesimo 
primo.    Verschiedene  Bemerkungen  de  ercommunicacione  u.  a. 

Ueber  die  Schrift  ausführlicher  V.  Rose  in  HandschriftenverteichnUse  der  k.  Biblio- 
thek zu  Berlin.  XIII.  Bd.  S.  586  f.  <Nr.  637,  tl).    Vrgl.  unten  ru  Bl.  328. 

Bl.  182—202':  Johannis  Rode  de  Hamburg  Viridarium  clericorum. 

Bl.  182  Epistola  Cartusiensis  (roth\  Epishla  seu  erhör  tatio  religiosi 
viri  mgri.  Johannis  Boden  de  hamburck  .  .  hec  qristola  propiie 
vocari  potest  viridarium  clericorum  u.  s.  w  honorabili  .  .  .  heinrico 
Olemann  .  .  .  Beg.:  Non  absque  dolore. 

Bl.  202'  Schi.:  vbi  saudumm  anime  requiescant  fiat  fiat.  Explieit  viri- 
darium clericorum.  Dann  Bemerkungen,  Metra  composita  de  bal- 
thazar  de  Cossa  qui  fuit  papa  Johannes  XXIII. 

Nach  Jöcher  s  A.  Gelehrtenlexikon,  Th.  III,  S.  2159  gedruckt  in  Joh.  Georg 
Dorschaeus,  Parallel»  monast.  et  academica. 

Bl.  203':  Nota  qut  sunt  articuli  hereticorum  Grecorum.  —  Bl.  203': 
proposicio  sanefa  coram  tota  congregacione  generali  Basiliensi 
(Eya  milites  Christi  abicite  o])era  .  .  .  O  saceidotes  dei  attendile 
queso  dignitatem  vestram).  —  Bl.  205  Verse  (magi:  Seylo)  und 
Excerpte.  —  Bl.  205'— 207':  fabule  ertrade  er  libro  fuceciarum 
Poggij  ßormfini. 

Bl.  208 — 2io':  Sermon  es  de  mortuis,  de  nouo  sacerdote,  de  assum]>- 
cione  Btc.  Marie.    Iii.  220—231  ähnliche  von  andrer  Hand. 
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Bl.  232  —  245:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  232 :  Incipit  Tractatus  pius  .  .  de  corpore  cristi  de  digna  sumpcione  et 
vtilitate  eiusdem  cum  mirabilikis  (roth).  Beg.:  Homo  quidam  freit 
cenam  maynam  .  .  .  homo  videlicet  Christus  fecit  nobis  hodie  ecnam. 

Bl.  245':  coronam  acquirit  quam  vobis  dominus  .  .  .  prestare  dignatur 
.  .  .  amen.    Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  245'— 256:  Sermon  es  de  circumcisione  domini,  de  sancto  Andrea. 

Bl.  257—272:  Cordiale  de  novissimis  (Gerardi  de  Vliederhoven). 

Bl.  257  :  Hic  incipit  Cordiale  et  tractatus  de  quatuor  noaissimis  (roth). 

Beg. :  Memorare  nouissima. 
Bl.  272:  ac  nouissima  prouiderent.    Explicit  cordiale  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  300  ff. 

Bl.  272  —  303':  Excerpte  u.  drgl.  Bl.  272  aus  Ambrosius,  Bl.  272* 
De  moribus  et  honesta  vita  (Beg. :  Quoniam  ad  diteccionem  dei) 
und  andere  contcmplative  Abhandlungen,  Bl.  293  Excerpta  de 
dictis  Innocencii  Super  miseria  condicionis  humane,  296'  Incipit 
deuotarius  de  modo  offerendi  venerabilem  eukaristiam  und  anderes. 

Bl.  304—323':  Petri  Blesensis  Epistolae. 

Bl.  304 :  Epistole  petri  Blesensis  ad  regem  Anglie  (roth)  Henrico  u.  s.  \v. 
Beg.:  Jlogatus  a  uobis.  Es  sind  die  Episteln  1.  2.  86.  3  — 11.  14. 
12.  13.  15.  17.  19.  21.  22.  24.  136  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
CCVII,  Col.  1  ff.,  die  letzte  Tom.  CG,  Col.  1389-1390  (Vurio- 
rum  ad  Alex.  III.  Ep.  Nr.  XXXII).  Dann  noch  Anfang  von 
Ep.  173  des  Petrus,  welche  Bl.  223'  abbricht:  mater  ecclesia  sump- 
tibus  inportunis  exhausta. 

Bl.  324—337:  Articuli  Jo.  Wiclif  cum  disputationibus  etc. 

Bl.  324:  Articuli  bicleß'  heretici  cum  cerla  disputacione  sujwr  sacramento 
eucaristie.  Bl.  325:  Isti  sunt  articuli  Mgri.  Johannis  Wgcleff  .  .  . 
Beg.:  Primus  substantia  panis  et  rini  manet  post  vonsecraciotiem 
u.  s.  w.,  in  mehreren  Abtheilungen. 

Bl.  328:  Tractatus  falsus  Mgri.  Stanislai  (de  sneuma  —  Znaim 

Anno  dni.  Millesimo  CCCCmo  VI'"  Bl.  333')  de  corpore  Christi  glose 

sunt  mgri.  quid.  Alberti  Engelsalk  (Verfasser  des  Speculum 

beneficiorum  [s.  ob. !],  wie  Stanislaus  von  Znaim  Professor  in 

Prag,  in  der  Ausgabe  bei  Walch,  Mon.  m.  aevi.  II,  1  fälschlich 

Engelstat.  Vrgl.  die  Bemerkung  von  Th.  Brieger,  Zeitschr.  f. 

Kirchengesch.   XXIV,  Gotha  1903,  S.  138.  Anm.  3).  Dann 

Nachträge   u.    drgl.:    Ml.    334   condempnaeio  .  .  jter  magistros 

[Mi  47* 
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piagenses  u.  a.,  Bl.  336*  Bulle  des  Erzbischofs  Thomas  von 
Canterbury  1411,  Bl.  336' Schriftstücke  von  Johannes  Stoben, 
Disputation  gegen  Huss  betreffend,  141 1. 

Das  Manuscript  besieht  aus  vielen,  auf  verschiedenes  Papier  and  von  verschiedenen 
Händen,  theils  ein-,  theils  zweicolumnig  geschriebenen  Bestandteilen. 
/Vor.  m.  Gesch.;  Nach  Jaeck  aus  dem  Kloster  Michelsberg. 

EM. :  Weisser  gepresster  Lederband.    Von  den  beiden  Schliessen  fehlt  die  eine, 
ebenso  alle  to  Buckeln. 

Wa*9ertcickcn:  Viele  häufig  wechselnde. 


128.  Q.  VI.  8.  Pap.  H),8X«4  cm.  117  Bl.  2  Col.  30-40  Zeil.  15.  Jahrb. 

Sermones  de  tempore  (Postilla  Antonii  Parmensis). 

Bl.  1   Beg. :  Cnn  appropinquasset  .  .  .  Tempus  quod  hodie  ineipii  et 

dural  usque  ad  nufuitatem. 
Das  Ende  des  Kirchenjahres  Bl.  1 1 1  mit  Loquente  Jesu  ad  turbas, 

worauf  noch  mehrere  Sermone:  Letanie  bis  in  anno  sunt,  de  de- 

dicatione  und  andere  (Nachträge?)  folgen.    Bl.  117'  bricht  ab: 

et  terram  ego  implebo. 

Postilla  Antonii  Permensis  super  euangelia  dorn,  per  circulum  anni.  Colon.  1482. 
In  der  Handschrift  fehlen  die  Predigten  für  die  Werktage  der  österlichen  Zeit.  Vr>;l. 
Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1280  f. 

Prov.  u.  (Jach.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster. 

Ebd. :  Gepresster  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Rücken  die 
Signatur  der  Carmeliten-Bibliothek  q.  Lin.  4  (?)  22  corrigirt. 

PergamenivorMtzbUitter :  Stücke  aus  Testamenten  u.  dgl.  {1474). 
Wattcrzeichm :  Ochsenkopf  mit  Blume. 


129.  Q.  V  <>4.  Pap.  20,0 XJ 4,5  cm.  345  Bl.  1  u.  2  Col.  28—58  Zeil. 

14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 171:  Quadragesimale  (Antonii?). 

Bl.  1  Beg. :  (Jim  jeiunas  rnge  .  .  .  Sicut  seiiis  hodie  est  inicium. 
Schi,  anscheinend  Bl.  171'  mit  Ostern  (Appeinü  Ulis  sensum).  worauf 

Bl.  172  noch  ein  Sermo  Cum  audwset  Johannes  in  vineulis  folgt. 
Bl.  177—183'  ein  unvollständiger  Tractat:  Sciendum  quod  Septem  sunt 

penitencic  fahe. 

Auf  einem  Pergamentstreifen  am  Kinband:  i&iadragetimalc  Anthonij  Et  multi  Ormonts 
cum  alijs.    Vrgl.  unten  ! 

Bereits  in  diesem  Abschnitt  ist  manches  in  Unordnung  gerathen,  so 
die  Lage  3  (Bl.  14)  vor  der  Lage  2  (26)  eingebunden,  auch 
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sonst  Lücken  u.  drgl.  Der  zweite  Theil  des  Manuscripts,  Bl.  18g 
bis  Schluss,  bildet  ein  Conglomerat  von  einzelnen  Sermonen, 
Exempla,  Notizen  und  mancherlei  Excerpten.  Es  sind  wohl 
ziemlich  heterogene  Bestandtheile  zusammengebunden  worden. 
Bl.  189—192'  ein  Register  für  Theile  der  folgenden  Partieen  (nach 

- 

dem  Vorsatzblatt:  quedam  tabula  super  tres  vel  quatuor  antiquos 
sexternos).  Namentlich  scheinen  an  mehreren  Stellen  eingebun- 
dene, in  zwei  Columnen  geschriebene  Blätter  einer  besonderen 
Predigtsammlung  anzugehören,  so  zusammenhängend  Bl.  295  — 
321  Sermone  von  Advent  bis  Ostern. 

Auf  dem  Papiervorsatzblatt  vorn  ein  Inhaltsverzeichnis  von  alter  Hand:  Item  *er- 
mone»  anthomj  de  quadrageaima  u.  s.  w.,  doch  nur  sehr  summarisch.  Wohl  nicht  hieher 
gehörige  Verzeichnisse  finden  sich  Bl   292',  293,  336'. 

Prov.  11 .  ffVwA. :  Aas  dem  Dominikaner  Kloster.  Bl.  i;  predicatomm  bamberge  und 
ähnlich  nochmals  von  späterer  Hand,  wieder  von  älteier  Bl.  2  Bl.  1  auch  die  Bemerkung: 
htum  tibrum  legauit  fr.  vlrieu*  de  nouo  foro  conuentui  (ord.  predicatomm!)  babenbergensi 
(vrgl.  Q.  II.  27b.  Nr.  3.  Q.  V  7.  Nr.  181).  Bl.  l  die  alle  Signatur  F.  10,  ebenso  Bl.  172, 
345'.    Bl.  2  D. 

Ebd.:  Weisser  Lederband;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Papierblattchen  D.  :i0 
und  31.    Auf  dem  Vorsatzblatt  Nr.  ti  oder  II,  unten  1. 

An  den  Deckeln  innen  Pergamentbläuer  mit  Stücken  aus  dem  officium  defunetorum, 
13.  Jahrh. 

WastCTZcichc n :  Bl.   1  — 197  meist  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  sehr  verschiedene* 

Papier. 


130.   Pap.  21X15,5  cm.  123  Bl.   1  Col.  2K  — 38  Zeil.  1539/40. 

Viti  Theodori  Dietrich  Sermones  anni  1540. 

Bl.  1 :  In  nomine  Christi  Jesu  ineipinnt  sermones  anni  40.  Precur  atdem 
u.  s.  w.  Bl.  2:  Prima  Dominica  aduentus  Euang.  Math.  21.  Beg.: 
Audiuistis  suprrioribus  annis  quis  httttts  Pompe  fttcrit  finis. 

Schi,  mit  Dominica  XXVI  po>t  Trinitatis  Bl.  123:  latts  Christo  re- 
demptori  nostro  qiti  hitne  qnoqtie  annttm  .  .  .  me  adiuuit  rt  certa 
vi  vtilia  et  .  .  .  mvritoria  docervm  .  .  .  Amen.  Vitus  Thvodurus 
Dietrich  Norihvryum  anno  J'i4o  diu  Xonembris  XX.  (Bl.  15': 
Calendis  Januarijs  MDXXXX  ). 

Die  Heiligenfesie  sind  zwischen  den  Sonntagen  eingeschaltet. 
Prov.  u.  tiitch.:  — . 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

W tuserzeichen :  Kleines  Wappenschild  mit  Stein 
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131.  Q.  V.  46.  Pap.  2MX1Ö  cm.  32«  Bl.  2  Col.  32-43  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1446  56). 

Bl.  i  —  6t:  (Johannis  Herolt)  Sermones  Discipuli  de  sanctis. 

Bl.  i  Auszüge  (Allegoria  u.  s.  w.  De  dedicalione  templi).  Bl.  2:  Ser- 
mones discipuli  de  sanctis  et  primo  de  sancto  Andrea  (roth).  Beg. : 
IJ ernte  post  nie  .  .  .  hec  verba  origenaliter. 

Sermo  II.  IV.  V.  VI  u.  s.  f.  der  Ausgabe  in  Discipuli  Sermones  de 
temp.  et  de  sanctis.  Basil.  1482.  Schi,  mit  de  sca.  katherina 
Bl.  61':  sed  succurrit  ipsis.  Expliciunt  sermones  discipuli  de  sanctis 
jter  circidum  anni  Anno  144(i  In  die  Johannis  crisostomi. 

™  63—326:  Collecti  sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  63  Beg. :  Sermo  de  purificaciotte  .  .  .  marie  Sequilar  (roth)  Post- 
quam  impleti  ...  7«  hoc  ewangelio  tarn  circa  presentacionem  Christi. 
—  Bl.  64':  de  natiuitate  domini  Sequilar.  Parutdus  natus  .  .  . 
verbum  hoc  olitn  predicatum  fuit.  —  Bl.  66':  de  eodem.  Otitis  est 
sol  .  .  .  In  uerbo  isto  duo. 

Sammlung  aus  verschiedenen  Werken  (Bl.  2901:  collecta  ex  questimi- 
bus  mag.  nicolai  de  d i ticke  Ispu h  ei.  Bl.  281':  fontinus  u.a.) 
ohne  einheitliche  Ordnung,  namentlich  bei  den  späteren  nur  kurze 
Notizen  für  Material.  Bl.  326'  Sehl  (in  diehts  rogacionnm) :  dicens 
Quis  vestrum  etc.  Et  sie  est  finis  anno  14ö(J  .  .  .  In  nüretnberg. 

/Vor.  11.  Gench.:  Aus  dem  Camneliten-Kloslcr  (Bl.  1:  Carmeli  Bamberg),  dem  es 
wie  die  ahnliche  Handschrift  Nr.  14  und  viele  andere  aus  dem  Besitze  des  Vicars  Richard 
am  St.  üangolph-Stifte  zufiel.    S.  unten,  vrgl.  Nr.  30. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  eingepressten  I-iuien,  5  kleine  Bockein  auf  jeder  Seite; 
die  eine  Bandschliesse  fehlt.  Auf  der  Vorderseite  aussen  ein  Pergamentstreifen  mit  der 
Aufschrift :  Diseipulua  dr  saneti*  Collecti  nermone*  de  tempore  et  de  »nnetis  ex  dono  domini 
richardi  *.  ganyfolfij.  Auf  einem  Papierblältchen  die  alte  Signatur  A".  Aehnlich 
auf  dem  Rücken:  Q.  Litt.  4  (!)  .  .  . 

Auf  beiden  Seiten  je  ein  Pergament- Vorsatzblatt  mit  biblischen  Lecliunen. 

Wasserzeichen:  1—98  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  99  —  242  Kreuz  (?)  mit  Blume, 
dann  öfter  wechselnd. 


132.  Q.  V.  63.  Pap.  21,2X14.5  cm.  342  Bl.  1  Col.  30-45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl  1  -85 :  Sermones  Johannis  Arnaldi  de  Spira  O.  Pr.  de  tempore 
et  per  quadragesimam. 

Bl.  1  Beg.:  dominica  prima  Aduentus  domini  (roth).  Ecce  rex  tuus  .  .  . 
verbum  propositum  et  en  angelium  hodiernum. 
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Bl.  85  Schi.:  Exemplum  secundi  de  zacheo  et  alijs.  Expliciunt  sermones 
.  .  .  Johannis  Amaldi  u.  s.  w.  scripti  per  manus  fratris  Johannis 
ffrickenhuser  lectoris  llatisponens.  Anno  1430  u.  s.  w. 

Bl.  87  —  197:  Quadragesimale  de  flagellis. 

Voraus  geht  Bl.  86:  Semw  de  passimw  .  .  .  Fortis  est  ut  mors.  Bl.  87 
Beg. :  Sermo  ptimus  (roth).  Acceperunt  mercedem  .  .  .  Dens  dili- 
gitur  ab  homine  vno  modo  per  timoreni. 

Schi.:  In  die  parasceuen  Bl.  196':  vitam  efernam  nobis  trihuere  dig- 
netur.  Amen.  Bl.  197:  Tabula.  Dann  Explicit  quadragesimale  de 
fiagellis  Scriptum  per  f  ratrein  Johannem  ffrickenhawser  priorem 
Bambergensem  .  .  .  anno  dni.  31 CCCC"XXXIII. 

Bl.  198—246:  Quadragesimale  de  bello  spirituali. 

Bl.  198:  (Quadragesimale  bonmn  de  bello  spirituali.  Beg.:  Cvm  jeiu- 
natis  .  .  .  Quamuis  uita  nostra  sit  in  continua  pugna. 

Schi.  In  die  parasceuen  Bl.  246:  Ecce  mater  tua.  liogemus  etc.  Ex- 
pliciunt  sermones  de  etvangelijs  per  qua/lragesimam  de  bdlo  sjriri- 
luali  u.  s.  vv.  Schreiber  wie  Bl.  197  (1430). 

Bl.  252—304:  De  XLII  mansionibus  filiorum  Israel. 

Bl.  252:  Ineipiunt  12  mansiones  filiorum  israel  (roth).  Beg.:  Pcrrexe- 
runt  jilii  israel  ex  egi(p)to  ut  dicitur  exo.  12.  de  ramesse. 

Bl.  304  Schi.:  nel  copulata  fecundatur  quod  nobis  prestare  u.  s.  w. 
Expliciunt  42  mansiones  u.  s.  w.  per  manus  fratris  friderici 
carni ficis  ordinis  fratrum  jrredicatorum  qui  pro  tunc  fuit  studens 
in  bamberga  anno  dni.  M°CCCC°XXVII  u.  s.  w. 

Bl.  307  — 336 :  Henrici  de  Vrimaria  Tractatus  de  decem  praeeeptis. 

Bl.  307:  Incipit  prologus  in  exposicionem  super  decem  prevepfa  (roth). 
Beg.:  Ardi  israel  .  .  .  In  cerbis  2>ropo$iti$  spiritus  circa  diuina 
preeepta.  Am  oberen  Rande :  Mgri.  henrici  a  frimaria  sacre  theo- 
logie  doctore. 

Bl.  336'  Schi.:  eius  filius  Qui  .  .  .  est  vnus  deus  .  .  .  Amen.  Explicit 
exposicio  .  .  .  super  decem  preopta  scripta  per  quendam  fratrem 
ord.  predivatorum  cuius  nomen  sit  scriptum  in  libro  rite  amen. 
Vtgl.  q.  11.  22.  Nr.  4  Bl.  220. 

Bl  337  -34° :  Mir  acut  a  de  sco.  thoma  doctore  ord.  predicatorum. 
—  Beg. :  Quafiter  sibi  oranti  .  .  .  apparuit  .  .  .  Hie  vir  sanetus 
veridicus  doclor.  —  Schi,  mit  der  Bekehrung  einer  bösen  Ehefrau 
1417  anlässlich  der  Predigt  eines  petrus  de  nurnberga  in  con- 
venlu  swydnicensi,  welch  letzterer  in  dem  verwandten,  theilweise 
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ebenfalls  von  Johann  Frickenhauser  geschriebenen  Manu- 
Scripte  Q.  V.  57.  Nr.  180  Iii.  284'  als  Schreiber  genannt  ist. 
Hier  der  gleiche  Schreiber  wie  vorher,  nach  Schlussbemerkung 
Hl.  340. 

Hl.  340—342  llegenda  de  »ca.  girdrude  (roth).  Heg.:  Girdrudis 
renerabilis  virgo  ex  nobilibus  parentibus  putre  pypino.  —  Schi.: 
per  sanetam  reeeperunt  sanitatem.  Amen. 

/Vor.  u.  iirtfh.:  Aus  dem  Dominikaner  -  Kloster  Bl.  i:  preduatorum  bambergt. 
Achnlich  nochmals  von  späterer  Hand,  älter  Bl.  2  radirt,  Bl.  252  ebenlalls  von  aller  Hand. 
Bl.  1  alte  Signatur  F.  18,  dsgl   Bl    198,  252  (F.),  341.   Bl.  2:  D. 

EM.:  Hother  l.ederband  mit  eingepressten  Linien,  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamenlsueifcn :  ^uadragr*im<\üa  duo.    Auf  einem  Papierblätlchen :  D.  8. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamcntblätter  aus  einem  Manuscript  des  13.  Jahrb. 
(planctus  b.  Mariae  v). 

Wautrztiehrn :  Bl.  l  —  251  Ochsenkopf  mit  Blume.  252  -  306  Schwert,  307  -  342  Glocke. 


133.  Q.  VI.  'MS.  Pap.  u.  Perg.  22X15.«  cm.    Ki4  Bl.   1  Col.   40-47  Zeil. 

(ausser  «1.  Register).    15.  Jahrh.  (141K). 

Johannis  de  S.  Geminiano  Opus  quadragesimale. 

Hl.  1 :  Incipit  opus  quadragesimale  valentis  lectiotm  fratris  Johannis  dt 
sto.  Geminiano  ord.  fr.  predicatorum.  prologus  (roth).  Heg. :  Sind 
insiruetores  et  predicalores  jidelium.  Dann:  .  .  .  in  die  Cinerum 
.  .  .  Conuertimini  .  .  .  Heg. :  Videmus  quomodo  cum  animal  sentit. 

Schi.:  in  die  Sco.  pasce  Sermo  LXXXXIII  Hl.  154':  Ipse  primus  sur 
rexii  ad  vitam  inmortalem.  llogemus  ergo.  Roth:  Krplicit  quadra- 
gesimale super  episfolas  et  ewangelia  u.  s.  w.  Bl.  155—164  Alpha- 
betischer Index.  Roth:  Expit  dt  Tabula  u.  s.  w.  .  .  .  jxr  manus 
fratris  hertbici  panholtz  ordinis  fratrum  predicatorum  Anno  dni 
CCCC  'X  VIII"  u.  s.  w. 

Gedruckt  Paris  1511  nach  Quetif,  Script,  ord.  praed.  I.  528. 

Kleine,  doch  für  die  Zeit  sorgfaltige  Schrift.  Die  ersten  und  mittleren  Blätter  der 
einzelnen  Lagen  (zu  6  Bl.)  Pergament. 

I\ok.  11.  ticKch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  111.  i:  pro  comxniu  bambcrrjrn*i 
ordinis  pr,  d'tcatontm ,  ähnlich  von  späterer  Hand.  Hier  Signatur  D,  getilgt  F.  1'  (?),  das 
noch  Bl.  103  steht. 

Ebd.:  Glatter  Schweinslederband  mit  eingepressten  Linien.    Die  beiden  Schliessen 
und  10  Buckeln  fehlen.    Auf  einem  Pergamentstreifen  der  Titel,  auf  einem  Papterbiäit 
chen  D.  .73. 

Wahrzeichen:  Hl.  1-  60  Dreizack  (Glocke?)  mit  Blume,  63-152  Ochsenkopf  mit 
Stern.  155—164  Ochsenkopf. 
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134.  Q.  V.  49.  Pap.  21,8X1»  <•»»■  2C>1  Bl.  1  Col.  2*  -  10  Zeil.   15.  Jahrh. 

Sermones  quadragesimales  (Johannis  de  S.  Geminiano). 

Iii.  i  Praefatio :  Sicttt  prf.dicatores  et  inslructores  fidehum. 

Schi,  mit  Jeria  3a  pasce  (Sermo  99)  IM.  250':  fruicione  sanctissime  trink 

tatut  cui  est  honor  .  .  .  Amen.    Bl.  251—258  Index.    Hier  und 

Hl.  261'  noch  einige  Notizen. 

Mit  dem  Namen  des  Autors  in  Q.  VI.  36.   Nr.  133. 
Prot-.  11.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  2417  aus  dem  Carroeliien-Kloster. 
Ebd.:  Glatter  I.ederband  mit  10  kleinen  Buckeln;  von  den  beiden  Schliessen  fehlt 
eine.    Auf  dem  hinteien  Einbanddeckel  146/). 

Wateerzckhen:  Krone,  Ochsenkopf  mit  Stern. 


135.  Q.  V.  54.  Pap.  21,5X14  cm.   287  Bl.  2  Col.,  von  Bl.  254  an  1  Col. 

84—45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Jordani  Saxonis  de  Quedlinburg  Sermones  de  tempore  et  (eius- 
dem)  Tractatus  de  passione. 

Bl.  1  —  2  Fragment  in  kleiner  Schrift  aus  einem  ähnlichen  Werk. 

Bl.  5  Beg.:  dominka  prima  in  aduentu  dni.  secundum  jordunem. 

Erunt  signa  .  .  .  prineipum  natalieia  consweuerunt  hominis  antiquitus. 
Schi,  mit  dominka  infra  oct.  ascensionis,  Subscrmo  III  Bl.  253':  jwkrit 

me  separate  a  earitate  Christi  A?nen.    Roth:  hone  iesu.  (Sermo 

CCCXIII  des  Druckes  Argent.  1483). 
Bl.  254  Incipiunt  artkuli  passionis  Christi  (roth).   Beg.:  Inspice  et  fac 

secundum  exemplar  .  .  .  Et  si  Christus  vbique  in  scriptum  dkatur 

mons  ratione  summitatis. 
Bl.  281'  Schi.:  et  deuotionem  ministrahit.  Amen.   .  .  .  ExpHciunt  arti- 

culi  passionum  Christi  seripti  per  quendam  frühem  ordinis  predi- 

catorum  .  .  .  Amen.    Bl.  282  —  287  Nachträge. 

Der  Tractat  benannt  in  Q.  III.  17.  Nr.  53.  Bl.  1—46  u.  a.  Vrgl.  y.  V.  9.  Nr.  229. 
Bl.  85—126. 

/Vor.  u.  deteh.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  5:  bamberye  prrdicatorum. 
Aehnlich  von  späterer  Hand  Bl.  1.  Bl.  5  die  Signatur  !).  8,  desgl.  Bl.  287.  Auf  dem 
Pergamentvorsatiblatt  pro  conrrnlu  liampcry  21.  Anno  d.  1462°. 

EM.:  Roiher  Lederband  mit  einer  Scliliesse.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergament- 
streifen: Sermone*  Jordani  de  tempore  ab  (vlueniu  domini  utque  ad  fettum  penlhcconte*.  S. 
Darunter  auf  einem  Papierblallchen  I). 

Pergamentdeckblatter  an  den  Deckeln  aus  theologischen  Schriften,  Sermones  u.  dgl., 
13  14.  Jahrh. 

Wauerteiekcn :  Bis  Bl.  253  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Glocke,  Hifthorn. 
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136.  Q.  VI.  13.  Phj>.  lliXIO,ö  cm.  3H1  IM.  (3Kn  -  1»).  1  Col.  27—3«  Zeil. 

l(i.  Jahrb. 

F.  Ambrosii  Kuntzmann  o.  min.  Homiliae  in  Jonam,  Nahum 
et  al. 

Bl.  i :  Otnifie  Triyinta  in  Jon  um  prophetam  comportate  et  concionibns 
publicis  ad  popuhnn  Fribnrymsem  declamate  pw  V.  Ambrosium 
KunUmann  Minuritam.  Bl.  i*:  Incipit  Jonas  prophcla.  Prohyus. 
In  condemnacionem  au/em  Israel  Jonas  ad  yentes  mittitur.  — 
Bl.  88'  Finit  ...  ,4.  D.  J'>35  u.  s.  w. 

Bl.  92  —  144':  I'assio  domini  .  .  .  Bcg.:  Tollitc  me  et  mittite  in  mar?. 
Bl.  145  f.:  Ostersonntag.  ~  Bl.  148  —  227:  In  Nahum  prophetam 
Omilic  u.  s.  w.  Bl.  229—281':  Sermone*  per  Aduentum  super 
Euamjelium  Missus  est.  —  Bl.  284—320:  Sermone  in  Canlicum 
Zacharie.  —  Bl.  321—332:  dsgl.  Canlicum  Simeonis.  —  Bl.  336 
—  360:  Lateinische  Widerlegung  von  deutschen  Sätzen,  gegen 
die  Reformation. 

Bl.  l  und  14S  sind  als  Umrahmung  des  Tilels  ausgeschnittene  Randleisten  aus  Diuckcn 
(Holzschnitt)  verwendet. 

Prov.  u.  Gcfch.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1»:  Contrntu*  bamberyc»*is 
ord  praediratorum.  Auf  dem  Papicrvorsatzblall :  Sum  Jaeobi  Israeli*  de  Sarburg.  Anno 
89  (wohl  1689). 

Ebd.:  Pappband,  teilweise  mit  Pergamenlstücken  aus  einem  theologischen  Manu- 
scripi  des  13.  J<ihrb.  überzogen,  spätere  Streifen  innen. 
W'astcrzcic.hcn :  Krone. 


137.  Q.  VI.  14.  Pap.  16,3X10.7  cm.  511)  Bl.  (517  u.  beschrieben  10%  240"). 

1  Col.  30—30  Zeil.    IG.  Jnhrh. 

Sermones  pro  diebus  dominicis  post  f.  Trinitatis  (Fr.  Ambrosii 
Kuntzmann  o.  min.?). 

Bl.  i :  Dominica  prima  post  Trinitatis.    Homo  qttidam  erat  diues  .  .  . 

Non  fernere  est  quirquid  est  quod  Inca.*. 
Schi,  mit  Dom.  Üü  post  penthecosten,  Sermo  VII  (im  Allgemeinen  der 

1 19.). 

Gewöhnlich  4  —  5  Sermone  für  jeden  Sonntag,  welche  die  betreffenden  Evangelien 
versweise  behandeln.  Gleiche  Schrift  unJ  Anlage  lassen  auf  denselben  Verfasser  wie  in 
q.  VI.  13  (Nr.  136)  schliessen.    Vrgl.  auch  Q.  VI    12,  16,  18.  Nr.  175.  185.  174. 

/Vor.  ff.  fleuch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  :  Connentits  Hamberoensxs 
ord.  predieatorum. 
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Ebd.:  Pappband.    Innen  Pergamentstreifen   aus  einem  Antiphonar  oder  drgl.  des 
14.  Jahrh.  Unter  dem  Papierüberzug  des  Deckels  Stücke  eines  deutschen  Incunabeldruckes. 
Wasserzeichen:  Krone  (u.  a.  ?  staik  zerschnitten). 


138.  Q.  V.  44.  Pap.  2(),2Xl<r'57  cm.  2(i0  Bl.  1  Col.  17—22  Zeil.  16.  Jahrh. 

Augustini  Marii  Homiliarum  in  Evangelium  sec.  Matthaeum 
pars  III.  (cap.  8-  11). 

Bl.  1  :  Sequitur  nunc  Pars  Tertia  Euangdii  Malfhei,  Homiliis  Herbijtoli 
Ab  Augustino  Mario  Klncidata  Cathedra! i  in  Templo.  Vorrede: 
Augustinus  Marius  Lcctori  S.  (roth).  Postquam  Lector  Opiime 
Tracta  Nauicula  Christi  ad  Hlus  mundi  huius. 

Bl.  1':  Litera  Prima  Cap.  S.  Leyitur  in  Ecclesia  dominica  3.  post  Epi. 
Habui  Herbipoli  Dominica  1.  post  pent.  Cum  autem  descendisset 
u.  s.  w.  (Math.  VIII,  1  4).  Homilia  Prima.  Quamquam  hoc  Mira- 
culum  a  tribus  EuangeUstis  tarn  diuerso  Scribalur  ordine. 

Die  Homilie  IV  zu  Cap.  XI  (Lit.  IV  —  v.  16 — 19)  fehlt,  die  betreffen- 
den Blätter  240' — 247'  leer.  Schi,  mit  dem  Ende  des  XI.  Capitels 
in  Horn.  VI,  welche  mit  der  ersten  Seite  von  Bl.  260  abbricht: 
non  immutat  voiuntat  .  .  . 

Ueber  Augustinus  Marius  (Mayer),  geb.  1485,  gest.  1543,  vrgl.  R.  Reininger,  Die 
Weibbischöfe  von  Würzburg.  Archiv  des  hist.  Ver.  von  Unterfr.  Bd.  XVII f.  1865. 
S.  111  — 158. 

Prot.  u.  Ccsch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  B).  1.:  Convcnlm  Hamberge nsis 
nid.  prcdieatOTHm. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Schweinslcderrücken ;  2  Messingschlie^sen. 

Watscrzeiehcn :  Krone  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem 

Kreuz 

139.  Q.  V.  45.  Phjk  20,6X1  *>,2  cm.  16.*>  Bl.  1  Col.  14—20  Zeil.  16.  Jahrh. 

Augustini  Marii  Sermones  quadragesimales. 

Bl.  i :  Anno  Dm.  31.  Herbipoli  haec  habuit  Aug.  Marius  concionando 
j)tr  quadragesimam  diebus.    De  poenitentia.  Cinerum  (roth).  Ex 
Jode  X.  Conuerlimini  ad  Dominum. 
Schi,  mit  Passio  domini  secundum  Matt.  Anno  1530  Herbipoli  (s.  Bl.  «55) 
Bl.  165:  signantes  lapidem  cum  custodibus.    XU  sine  menda. 
Bedeutende  Lücken.   Nach  Bl.  100  ist  eine  grössere  Anzahl,  wohl  leerer  Blätter  her- 
ausgeschnitten, auch  Bl.  116-123  sind  leergeblieben. 
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Prot.  ii.  fieneh.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  i:  Conr.  Hamb.  Ord.  Pracd. 
Ebd.:  Geprcsster  heller  lederband  (Lederüberzug  nur  *ur  Hallte)  mit  2  Schlicsven. 
IKaMt-rfeiVAcN:  Meist  Krone. 


140.   Rf.  IV.  22.  Pap.  u.  P«-rg.  21X14.7  cm.  222  Bl.  (221  u.  22»)-   1  Col- 

35-40  Ziil.   15.  Johrh. 

Nicolucii  (Nicolai  Esculani,  de  Asculo)  Sermones  de  tempore. 

Hl.  l :  Iucipiant  Sermones  Xycolucii  ordiais  predicatorum  de  tempore  tfe 
epistolis  et  ewanyelijs  per  lotum  anuum.  lieg,  mit  Advent:  domi- 
nica  prima  de  epistola  sermo  primus  (roth).  Induimmi  dominum 
.  .  .  U.r  antiquorum  Hegum  esse  et  fuiase  dinoscitur. 

Schi,  mit  dem  Sermo  zum  Evangelium  Accepit  Jesus  pane*  zu  Dorn. 
XXV  (triniiatis)  Bl.  213:  et  in  isto  opere  posnit  ßnem  et  terminum 
amen.  Expliciunt  sermones  Xycohtcij  ordinis  predicatorum.  Iii.  213' 
—  220'  alphabetischer  Index.  Hl.  221  noch  ein  Sermo  über  die 
Messe.    Vrgl.  Nr.  21.  22. 

/Vor.  u.  (leseh.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  bambirge  predicatorum  C  25. 
Aehnlich  unten  von  späterer  Hand,  auch  Bl.  2.  Die  gleiche  Signatur  Bl.  213.  Auf  dem 
Vorsatzblatt  steht:  Air  fuit  fr.  thomas  De  est  liny  e  n  tempore  nareisti  (fj  priori*. 

Ebd.:  Schweinsledciband,  einfach  gepresst.  Die  Schliessc  ist  abgerissen.  Auf  einem 
l'ergamentstreifen :  Scrmontt  Eseulani  de  tempore  boni. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Fragment  eines  philosophischen  Commentars  in  stark 
gekürzter  Schrift  (Pergament,  14.  Jahrb.),  hinten  ein  Pcrgamentblatt  aus  einem  theologischen 
Traktat  aus  etwa  gleicher  Zeit. 

Wamel  zeichen  :  Ochsenkopf  mit  Stern,  doch  in  verschiedner  Form. 


141.  Q.  V.  71.  Pap.  19,5X14,3  «11.  132  (105»  u.  1  lo*»)  Bl.  1,  von  Bl.  109 

au  2  Col.  2<>    40  Zeil.   14./ 15.  Jahrh. 

Hl.  1  — 107:  Peregrimis  de  tempore. 

Hl.  1  Beg. :  Dominica  prima  in  aduentu  domiui  (roth).  Ecce  rex  /uns 
venif  tibi.  In  hijs  rerhis  propheta  consolatur  patres.  —  Hl.  3:  Do- 
minica II.  Kraut  signa  .  .  .  sanetus  lucas  scribit  nobis  hoc  ewan 
getium.  —  Hl.  5:  dorn.  III".  Cvm  audisset  .  .  .  In  hoc  eicangelia 
tria.  Iii.  6':  dorn.  IIIIa.  Diriyite  riam  .  .  Notare  (Y)  possumus 
quod  in  sacra  scripta ra. 

Schi,  mit  -SV/wo  de  dedicacione  auf  dem  kleinen  eingesetzten  Bl.  105*: 
et  cum  ipso  gaudeamus.  Amen.    Dann  Bl.  106'  Nachtrag  zum 
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vorhergehenden  Sermo  (dominica  XXV).  Bl.  107'  roth:  Ex])licü 
peregiinus  de  Tempare  per  annum.  Bl.  108  verschiedene  Notizen, 
Verse  u.  drgl. 

Von  dem  Druck  o.  O.  1495  bedeutend  abweichend,  theilweise  ganz  andere  Sermone. 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  12580— 12586. 

Bl.  109— 130:  Collecti  sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  109':  hie  incipiunt  collecti  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Ueniat  dilectus 
.  .  .  Spotisa  tribtdata  presenciam  sponsi.  Enthält  Sermone  über 
verschiedene  Themen  wie  de  anticristo,  confessione,  elemosina, 
einzelne  Feste  u.  s.  w. 

Bl.  130  bricht  ab  in  Sermo  de  die,  dominica  Bl.  130':  beati  qui  custo- 
diunt  diem  dominieum  etc. 

Namenilich  die  zweite,  illere  Hälfte  des  Manuscriptes  ist  durch  Nässe  und  drgl. 
stark  beschädigt. 

I'rov.  11.  Ge$ch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  B1.  1:  Carmeli  bamberg.  Am  oberen 
Rande  ebenda  weydcnhof.  Bl.  io8'  reckcndorjf. 

Ebd. :  Holzdeckel .  am  Rücken  Lederüberzug ,  die  eine  Seite  durch  Pappdeckel  er- 
gänzt.   Auf  einem  Papierblättchen  L.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  IU. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ein  sehr  klein  geschriebenes  Blatt  aus  einer  Papier- 
handschrift des  15.  Jahrh.,  wahrscheinlich  theologischen  Inhalts. 

Wauterzeichen :  Bl.  1-108  Glocke,  B).  109  -130  2  Kreise. 


142.  Q.  VI.  \).  Pap.  21,4X15.5  cm.  218  Bl.  1  u.  2  Col.  23—31  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  125:  Peregrinus  de  tempore. 

Bl.  1  :  Incipiunt  sermones  de  tempore  fratris  )tere<jrini.  In  ütto  sermone 
tractat  de  r  tili  täte  aduetittis  .  .  .  Ecce  rex  ...  7«  hijs  rerbis  con- 
solatur  propheta  sanetos  patres.  —  Bl.  2 ':  Dominica  2a.  Erunt 
signa  .  .  .  Sanctus  lucas  scribit  nobis  hodie  noua.  —  Bl.  4':  d.  .Y. 
Cvm  audisset  .  .  .  Mutti  audierunt  verba  Christi. 

Schi,  mit  Dominica  proxima  ante  aduentum  (Cvm  snbleuasset)  und  in 
dedicacione  Bl.  125:  refribuas  nol/is  in  futuro  Amen.  Dann  Sonn- 
tags-Evangelien, Auszüge  bis  Bl.  127'. 

Vielfach  andere  Sermone  als  in  dem  Druck  von  1495  Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  12586 
doch  auch  ton  der  Handschrift       V.  71.  Nr.  141  theilweise  verschieden. 

Bl.  128—138:  De  Canone. 

Bl.  128:  De  canone  (roth).    Beg.:  Milte  cause  sunt  institucionis. 
Bl.  138  Schi.:  in  tercio  vero  differentia  etc.  etc.  Laudetur  deus  et  sanctus 
Bartholomens. 
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Bl.  139—217:  Sermone s  de  beata  virgine. 

Bl.  13g:  Sermo  generalis  .  .  .  Adeamus  cum  fiducia. 

Schi,  wieder  mit  Sermo  generalis  Bl.  217:  Et  gloriam  .  .  .  in  futuro 

Amen.    Erplicit  ilh  Uber  stat  penna  stat  quoque  manus  u.  s.  w. 

(Schreiber  Johannes  Fuß  de  wisental  1431). 

Auf  der  letzten  Seite  (218'}  Bestätigung  des  prior  prorineiali*  alamonnie  Superiorir 
Johannes  an  Heinrich  und  Elisabeth  Klyng  betr.  Aufnahmein  die  allgemeine  Ge- 
betsiuwendung  bei  den  Carmeliten  1446 

/Vor.  u.  Oesck.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.    Bl.  1':  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.;  Glatter  heller  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  S.  IX.  Auf  dem  Röcken  Q  Lin.  u.  s.  w.  corrigirt  in  die  neuere  Signatur 
Q.  VI.  9. 

Wnuxrzcirhcn :  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  Blume,  Schwert. 


143.  Q.  VI.  6.  Pnp.  21X14,5  cm.  298  BL  1  Col.  31—41  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—  55:  Sermones  (Septennarius  de  sanetis). 

Bl.  1  Beg. :  De  S.  Andrea  (roth).   Uenite  posl  me  .  .  .  In  hiis  rnbia 
duo  tanguntur  primo  peccati  desertio.  —  Bl.  2':  De  saneto  Nicoiao. 
De  studiis  suis  ...  in  hiis  verbis  duo.  —  BL  4:  Affer  manum  .  . 
(Thomas).  In  hiis  verbis  duo. 

Bl.  5,5'  Schi,  bei  Katherina:  gaudia  conseeufa  est  in  celo  eterna.  Quod 
nobis  prestet  Deus  u.  s.  w.  Et  sie  est  finis  huius  septennarü  de 
sanetis.  Bl.  56—64'  Nachträge,  darunter  De  B.  htnegunda  virgine. 

Bl.  65—73':  De  Septem  vitiis. 

Bl.  65  Titel.  Beg.:  Vidi  besliam  ascetulentem  .  .  .  Bestia  isla  est  dya- 
bolus. 

Bl.  73'  Schl.(?):  Temperancja  eontinenciam  et  altstinenciam. 
Bl.  74 — 8o'  Einzelne  Sermone  u.  a. 

Bl.  Hi— 235:  Peregrinus  de  sanetis. 

BL  X 1 :  Peregrinus  de  sanetis.  Prinio  de  sco.  Andrea  Sermo  (roth). 
Beg. :  Vestigia  illius  seentus  .  .  .  Dominus  .  .  .  voeatis  petrnm  et 
andream.  —  Bl.  82':  De  eodem.  lielictis  retihus  .  .  .  Quidem  dicunt 
freqnenter  predicatur  nobis.  —  BL  84:  De  saneta  Barbara.  Addu- 
centur  regt  .  .  .  Virgo  ista  saneta  scilicet  Barbara.  —  BL  87': 
De  sco.  Nicoiao.  Ecce  sacerdos  .  .  .  Saneta  maier  ecclesia. 

Sehl,  mit  3  Sermones  de  dedicatione  BL  235':  in  fine  nostro  mere- 
amur  sahiari  tytod  nobis  u.  s.  w.  Roth :  Et  sie  est  finis  Anno  dni. 
M'CCCC'LVIII"  completus  per  me  Johannem  B erner  (?  corr.) 
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plebanum  In  Droßendorff.  Nachträge:  einzelne  Sermone  bis 
Bl.  244  von  verschiedenen  Händen. 

Die  Sermone  zum  Theil  verschieden  von  denen  des  Druckes  von  1493,  Hain,  Repert. 
bibl.  12586,  andere  ebenda  12580—  1 2585. 

Hl.  245—298:  Sermones  de  communi  sanetorum. 

Bl.  245:  Commune  sanetorum  (roth).    Heg-.:  Est ole  pr latentes  .  .  .  rerba 

hec  dixil  cristus  ad  suos  diseiptdos. 
Bl.  298  Schi. :  e  marin  et  eius ßlio  mutuabis  Amen  .  .  .  Anno  etc.  LXIJI. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten  Kloster.    Bl.  2.  Canneli  Bamberg. 

Ebd. :  Dunkler  Lederband  mit  eingeschnittenen  Linien  ;  die  beiden  Schliessen  fehlen. 
Auf  einem  Blältchen:  Percgrintu  de  SanciU  et  commune  tanetorum.  Auf  einem  andern: 
O.  A".  Am  Kücken  Q.  Lin.  t—G  (corrigirt).  Auf  dem  Papiervorsalzblatt  Inhaltsangabe 
des  Randes. 

Wa**trteichcn :  Wechselnd  Krone,  Kreuz,  Thurm  mit  Zinnen,  Ochsenkopf  mit  Blume. 


144.  Q.  V.  07.  Pap.  20,2X16.3  cm.  503  Bl.  1  Col.  30—45  Zeil.  l(i.  Jahrh. 

Petri  ab  Ansbach  O.  Pr.  Sermones. 

Bl.  1  — 184:  Predigten  oder  Dispositionen  zu  solchen  für  das  Kirchen- 
jahr mit  den  einfallenden  Heiligenfesten.  Bl.  1 :  Dominica  prima 
Aduentus.  In  dessatv  saxonie  1:~>29.  Fratris  Petri  ab  Ansjutch. 
Beg. :  Hoc  Euangelium  legitur  et  in  hac  dominica  prima  aduentus 
et  in  die  pahnarum.  —  Schi,  mit  Catherine  virginis. 

Bl.  185—343:  Anno  1530.  Sermones  de  tempore  F.  Petri  ab  Anspadi  jn 
dessatv  Illustrium  prineipum  ad  Anhalt  predicati  in  quilms  hoc 
maxime  agitur  vt  oslendatur  concordia  Euangelij  cum  cettnis  misse 
partibus  .  .  .  propter  laicos  qui  latinas  missas  inteUigere  nequeunt, 
quarum  tarnen  sensa  capere  possunt  ex  presentibus  declamacionibus 
u.  s.  w.  (Advent  bis  Dom.  25  post  Trin.). 

Bl-  347— 4° l:  Sermones  de  Sanctis  .  .  .  in  dessatv  1530  de  Officio  dt- 
uino  Noctumo  pariterque  diurno  (Andreas  bis  Katharina). 

Bl.  405  —  472:  Sermones  de  Tempore  predicati  in  dessatv  .  .  .  1531. 
PosstiUator.  Nur  Advent  bis  Dom.  1"  post  oct.  pasce.  Schluss- 
schrift Bl.  472'  mit  persönlichen  Angaben. 

475  —  S0^:  Sermones  de  Sanctis  predicati  in  Dessatv  .  .  .  1531. 
PosstiUator.    Nur  Andreas  bis  Annunciacionis. 

Wie  in  den  anderen  Fredigten  desselben  Autors  eigenthümliche  Mischung  von  Latein 
und  Deutsch.  Ocftcrs  chronologische  Angaben  Hamberg  15  IS  u.  digl.  Häufig  unaus- 
gefüllte  Blätter.    Vrgl.  Q.  IV.  16.  Nr.  85. 
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/Vor.  «.  Gf»cK. :  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.   Bl.  i:  Conv.  Bamberg,  ord.  Praexi. 

Ebd.:  Braunes  gepresstes  Leder,  der  Ucberzug  nur  die  Hälfte  des  Holzdeckels  be- 
deckend; 2  Schliessen. 

Wasserzeichen :  Abwechselnd  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem 
Kreuz,  Krone. 


145.   Q,  V.  6ö.  Pap.  20,5X16.5  ™i.  425  Bl.  (423  u.  l*  b).   1  Col. 

30—50  Zeil.   16.  Jabrh. 

Petri  ab  Ansbach  O.  Pr.  Sermones. 

Bl.  i— 146:  Sermones  Pvlri  ah  Anspach.  Franckf or  die  eis  Oder  am  habt  ti 
1532,  mit  persönlichen  Angaben  des  Autors  wie  auch  in  den 
späteren  Theilen.  Bl.  1»  Beg.  mit  Dominica  4"  que  fuit  23  Juni). 
Euang.  luce  6.  Esiote  misericordes  .  .  .  Ante  hodiernum  Euangclium 
doeuit  dominus.  Bis  zur  26.  Woche  nach  Pfingsten.  Mit  den 
einfallenden  Heiligenfestcn. 

Bl.  148—183:  Sermones  de  Saudis  .  .  .  Francofordie  .  .  .  1533.  Andreas 
bis  Magdalena.    Mit  persönlicher  Bemerkung  am  Schlüsse. 

Bl.  184—194:  An/ilutherana  Poslillaeio  .  .  .  jnedicata  Francofordie  .  .  . 
1533  Super  Euangelia  de  tempore  und  ebenso  196—205  Episto- 
Jarum  .  .  .  1532.  Nur  für  den  Advent,  mit  vielen  unausgefüllten 
Blättern. 

Bl.  209-330:  Ein  weiterer  Abschnitt.  Dominica  Infra  NatiuUatem 
bis  Dom.  sexta  post  Trin.  Bl.  330:  Hie  est  Jinis  sermonum  meorum 
de  tempore  ad  franeofordianos  .  .  .  1533.  Dann  Bl.  330'  — 334: 
Sermo  habitus  Berlinie  in  tricesimo  IUustriss.  ducisse  .  .  .  Magda- 
lene  .  .  .  1534. 

Bl.  336 — 391:  Sermones  sxqm'  Mattheum  ab  octauo  Cajnte  In  dessauia 
Saxonie  Tncli forum  prineipum  ad  Anhalt  anno  152.0.  Die  Texte 
reichen  nur  bis  zum  Ende  des  genannten  Capitels. 

Bl.  396  —404:  Conclusa  ex  Epistola  ad  hebieos  Anno  1529  .  .  .  1ij>sie. 
Bl.  408—423  desgl.  ex  Epistola  ad  Romanos  In  dessauia  Saxonie  1529. 

Am  Rande  öfters  Angaben  wie  Erfort  15-13  u.  a. 

Prov.  u.  Cctch.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.    Bl.  I»  und  lb:  Convenlu«  Bamh 
ord.  J\ard. 

Ebd.:  Holzdeckel,  zur  Hälfte  heller  Lederüberzug,  theilweise  mit  Pappdeckel  ergänzt. 
2  Schliessen. 

Wnue»  zeichen:  Wie  Q.  V.  67  (Kr.  144). 
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146.  Q.  V.  66.  Pap.  20,2X16,5  cm.  260  BL  (259  u.  1*).  1  CoL  30— 45  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Petri  ab  Ansbach  Sermones. 

Bl.  1—49:  Sermonett  f.  Petri  Ah  Anspach.  Incejtti  Berlinde  in  Curia 
Marchionis  Anno  1533  ipso  die  S.  Jaeohi  mit  persönlichen  Daten. 
Bl.  1»:  In  fesio  S.  Jaeohi  Evangelium  Mat.  HO  (V.  20)  Et 
Marc  10  .  .  .  Hoc  Evangelium  docet  nos  rno  pulchro  exemplo.  Mit 
den  einfallenden  Heiligenfesten,  reicht  bis  Domin.  XXIII  und 
Martinus,  dann  leere  Blätter. 

Bl.  56  —  259:  Anno  1534.  F.  p.  Anspach  jn  Colonia  Marchica  predi- 
canit.  De  tempore  mit  den  Heiligenfesten,  beg.  mit  Andreas, 
scheint  mit  Dom.  XXIII  post  Trin.  abzubrechen.  Bl.  104':  In 
depositione  .  .  .  Magdalene  .  .  .  Conthoralis  dni.  Marchionis  Jo- 
achimi  Junioris  .  .  .  1534. 

Vorherrschend  deutsch,  mit  Latein  untermischt.    Viele  zerrissene  Blitter.  Vielfach 
Randbemerkungen,  wo  die  Predigten  gehalten  sind  u.  drgl. 

/Vor.  n.  Octch.-.  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.    Bl.  1»:  Convenlu*  Bamberg,  ord. 

Praed. 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  I.ederrücken,  auf  der  einen  Seile  durch  Pappdeckel  ergänit. 
Die  beiden  Schliefen  fehlen. 

Wa$nertekhcn:  Wie  Q.  V.  67.  Nr.  144. 


147.  Q.  VI.  11.  Perg.  u.  Pap.  16,7X12,4  «'»>.  27t  Bl.  1  C'ol.  35  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Petri  Christiani  fr.  o.  min.  Sermones  et  al. 

Nach  einem  fragmentarischen  Sermo  ohne  Titel  (Bl.  1—2)  Bl.  4: 
In  dir  Natiuitatis  Cristi  (roth).  Par  hominihus  .  .  .  Res  noua  Ii- 
heneim  solet  videri.  —  Bl.  25—83':  (Juadragesimale  super  Epistofas. 

—  Bl.  86—116':  Ueber  verschiedene  Heiligenfeste.  —  Bl.  120 

—  188:  De  Passione  u.  a.  Bl.  127':  Explieit  qu adragrsimal e 
edleetum  H  predieatum  Anno  dni.  M0CCCC°LXIX°  in  Convenfv 
fratrum  Minorum  civitatis  Magunline ]>er  fratrem  petrum  Cristi ani 
de  wrat.  Dann  weiter  bis  Dom.  XX III  post  pent.  —  Bl.  194— 
208':  Sermones  communes  de  Sattclis.  —  Bl.  217'— 248':  Sermones 
de  Sanctis  (u.  a.).  —  Bl.  248':  Sermone  für  Advent,  dann  mit 
verlorenem  Anfang  (nach  Bl.  251')  ein  Tractat  über  die  10  Gebote. 
Bl.  271'  Schluss:  rhi  est  gavdium  sine  fme  Ad  quod  nos  jterdueat 

l.«it»rknN.  rUnU»cbrift«ikaLlog.    I.D.  TlMologUeh*  l!an<1arhriflen.  48 
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Christus  .  .  .  Amen.  Explicit  preceptorium  pauperis  completum 
.  .  .  1469  .  .  .  Moquncie  Ciuitafe  Metropolitana  .  .  .  Roth  über- 
schmicrt:  Sequitur  Traetatus  de  Peecatis  (dieser  fehlt). 

Viele  leer  gebliebene  Seiten.    Die  äusseren  Blatter  der  Lagen  Pergament. 
/Vor.  u.  <ie»cft.:  Nach  Jaeck  Nr.  1536  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 
Ebd.:  Uebergesthlagener  Lederband.    Die  Schliesse  fehlt.    Auf  dem  Rücken  P. 
Watterzeichen'.  So  weil  erkennbar  Schlange,  Ochsenkopf,  P, 


148.  Q.  VI.  10.   Pap.  21X14,4  cm.  230  Bl.  1  Col.  40— 5d  Zeilen. 

15.  Jahrh. 

Philipp!  (Joannis)  Bromyard  (de  Bromierde)  Opus  trivium  per- 
utilium  materiarum  praedicabilium. 

Bl.  1  Beg. :  (V)t  saere  verilatis  splendor  evidencius  cunetis  Ulucescat. 

Bl.  215'  Schi.:  quitt  ipso  duee  vsque  huc  laborem  istum  ]>erdnxi  ab  altbu 
pater  vsque  ad  Christum  ducem  diuinus  (f)  In  quo  finitur  traetatus 
juris  ciuilis  et  canonici  fratris  phytippi  de  bromwide  ordinis  jrm. 
predicatorum  igitur  vos  lectores  orate  pro  collectore  et  sciiptore.  Auch 
am  oberen  Rande:  Traetatus  u.  s.  w.  philippi  de  bromtvide  (dar- 
über anglici)  ord.  pred.    Bl.  2 15'-  -230'  Index. 

Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl  Nr.  3995—3996.  Vrgl.  Msc.  Q.  II.  30  (Nr.  201. 
Bl.  165—254.    Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lii.  d.  can  Rechts  II,  380  und  561  f. 

l\ov.  u.  deteh.:  Aus  dem  Dominikaner -Kloster.  Bl.  I:  pro  conrmtu  Bambergenti 
prrdicalorum  sowie  zwei  ähnliche  Inschriften  und  die  alte  Signatur  F.  .'f2.  Bl.  230':  H.  12. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinsledciband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentstreifen: 
Dittinctionc»  xtcundum  ontitu  m  alphabni  predieabile»  (vrgl.  Q.  II.  30).  Auf  einem  Papier- 
blätichen  A.  Auf  der  Rückseite  ebenfalls:  Iractatu»  in  utroque  iure  /und  .  .  .  tentndtm 
ord i uem  Alphabeti,  darunter  At  überklebt:  II. 

M'attcrxeichcn:  Ochsenkopf  mit  Stern. 


14».  Q.  V.  76.  Pap.  21,3X1  ">  cm.  302  BL  und  2  bekehr.  Vorsatzbl.  (I.  II.) 

1  Col.  40—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Postilla  quae  appellatur  Aurissa  seu  dicta  Thomaskonis. 

Bl.  1 :  Uhr  iste  Aurissa  intytulatur  seu  dicta  Thomaslonis  quin  aurea 
verba  habet  et  sie  de  aliis  (roth).  Beg. :  prima  (dorn,  adv.)  Cvm 
appropinquaret  .  .  .  Sancta  mater  eceJesia  per  tempus  quatuor  do- 
min iear um.  Vor  jedem  Sermo  eine  Einleitung,  schliessend  mit 
der  Aufforderung  zur  Anrufung  der  hl.  Jungfrau  in  einem  Ave 
Maria. 
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Bis  Dom.  XX  post  Trin.  Dann  Bl.  313'  In  Cena  dornini  und  andere 
für  die  Osterzeit,  hierauf  Bl.  335  weiter  Dom.  XXI  bis  XXIV 
(am  Sehl.  Bl.  354':  Abijt  Jesus  trans  mare  25  quaere  letare). 
Dann  noch  2  Sermone  Kecommendacio  cleri.  Bl.  359  ff.  alpha- 
betischer Index,  dessen  Schluss  noch  auf  dem  Deckblatte  des 
Einbandes  (=  Bl.  362)  sich  fortsetzt.  Hier  Datum  (14)69  und 
theilweise  radirte  Preisangabe:  pro  2  (flor.  wie  bei  der  Hand- 
schrift gleicher  Provenienz  Q.  II.  21.  Nr.  30). 

Bl.  13  halb  ausgerissen. 

Piov.  v.  Ge*ch.:  Ans  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1:  Carmeli  bambery. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  5,  von  der  einen  Band- 
schliesse  das  Beschlag.  Kette.  Auf  einem  Pergamentstreifen :  poatilla  que  appcllatnr  auritta 
a  domino  richardo  S.  yany(olf)  vrgl.  Nr.  30.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur 
Q.  VII.    Anf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  U. 

Auf  dem  unteren  Schnitt:  Postilla  thomoKonit  ucl  idio  nomine  auriasa  titulalur. 

Am  Deckblatt  des  vorderen  Einbanddeckels  und  auf  dem  Vorsatzblatt  (=  1.  II.) 
ebenfalls  Sermone  und  Register.  Auf  letzterem  oben:  CUmrnti»  kertenberyer  de 
Elb  oy  enffj.  Am  Rücken  Stücke  einer  älteren  Pergamenthandschrift  (wohl  12.  Jahrh.). 

Wauerzeiehen:  Ochsenkopf  und  menschlicher  Kopf  wechselnd. 


150.  Et).  VIII.  14.  Porg.  12,8XH,K  <  ni.  291  Bl.  1,  von  Bl.  220  an  2  Col. 

26—37  Zeil.   14.  Jahrh. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  und  2  Vorsatzblätter.  Bl.  3:  Dominica  1"  in  aduentu  .  sermo 
primns  (roth).  Ueniet  desideratus  .  .  .  aggei  II.  rulgariter  quae- 
ritur(Y)  mtdt  griue  qui  atant.  prou  XIII.  Sjms  que  differtur.  affligit 
animum.  et  ideo  misertus  dominus. 

Bl.  122  Schluss  der  Sonntage  post  pentecosten  mit  Dom.  XXII II. 
(Mittet  angehs  suos),  dann  nachgetragen  ein  Sermo  für  Dom.  XX. 
—  Bl.  124  Beg.  des  Heiligentheils  mit  De  saneto  Andrea  apostolo 
(Ascendam  palmam),  dann  3  Sermone  für  Nicolaus,  dann  Thomas, 
Conversio  Pauli  u.  s.  w.  bis  Katharina,  dann  Bl.  210  Sermo  de 
corpore  domini.  Bl.  220  folgen  in  2  Columnen  die  communes: 
de  apostvlis  u.  s.  w.  Der  letzte  Sermo  (Domine  in  uoluntate  tua 
prestitisli  decori  meo  uirtutem)  schliesst  Bl,  278:  beatus  homo  qui 
Sjterat  in  te.    Bl.  282 — 290  alphabetischer  Index. 

Das  Manuscript  stammt  aus  Frankreich,  wie  der  häufig  vorkommende  Eingang  der 
Sermone,  vulgaritrr  dicilur  mit  einem  französischen  Spruch,  zeigt.    Conecturen  und  kleine 
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Bemerkungen  verschiedener  Art  auf  dem  Rande.  Am  oberen  Rande  die  fortlaufende 
Nummer  der  Predigten  I—  CLXXXVIII.  Der  leere  Kaum  nach  dem  Proprium  Sanctoium 
BI.  218—219',  nach  dem  Commune  279  —  281',  am  Schluss  290' — 291,  sowie  auf  den  Vor- 
satzblättern (Bl.  1  -2}  ist  mit  Einträgen  von  verschiedenen  Minden  beschrieben,  so  Bl  218  f. 
ein  Tractat  de  decem  praecepti*  in  unleserlicher  Schrift,  der  sich  Bl.  280'  f.  fortsetzt,  zwei 
verschiedene  flüchtigere  Indices,  Bl.  2  Memorialverse,  ferner  Excerpte,  Liturgisches  u.  s.  w 

Kleine,  doch  im  Allgemeinen  sorgfältige  Schrift,  meist  ohne  Linien.  Feines  Per- 
gament mit  vielen  Lücken.  Rothe  Ueberschriften,  kleine  roth  und  blaue  Initialen.  Nach 
Bl.  18  sind  33  Blätter  ausgerissen  (die  alte  klein  eingekritzelte  Foliirung  springt  von  Bl.  17 
auf  51),  welche  Sermo  XI  Schluss  mit  XXIV  Anfang  enthielten.  Bl.  229—230  ist  der 
Rand  abgeschnitten,  auch  sonst  viele,  wohl  schon  ursprüngliche  Defekte.  Der  obere  Rand 
ist  durch  eine  Flüssigkeit  beschmutzt. 

/Vor.  11.  Ge*ch.:  Nach  Jaeck  (Nr.  1098)  aus  dem  Franziskaner-Kloster. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Randschliesse,  stark  defekt. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergaraentblätter  mit  stark  verblichener  Schrift 


151.  Q.  V.  48.  Pap.  21X14,5  cm.  294  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  \b.  Jahrh. 

Bl.  1— 167:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1  Beg.:  Dominica  prima  in  adnentu  dnmini  (roth).  Exsurge  in 
atliularium  mihi.  Ps.  Cum  secundum  b.  Jacobtim  Omne  datum  ojh 
timum.  —  Bl.  2':  dominica  2*  in  adurntu.  Erunt  signa  .  .  .  Ari- 
stoteles 2°  topicorum  divit.  —  Bl.  4:  dominica  Tu  es  qui  .  .  . 
Nota  quod  deus  renit.  Schi,  mit  Dom.  XXV  {Cum  subteuassrf, 
nur  Verweisung). 

Bl.  81  De  Sanctis.  De  sco.  andrea  sermo  bonus.  Ue.stigia  eins  .  .  . 
dicitur  ad  laudem  sei.  Ändree.  Bis  de  sca.  kaiherina.  Bl.  150' 
De  dedicatione  templi.  Einzelne  Sermone,  Auszüge  u.  drgl.  (Bl.  161 
Petrus  V"  Credo  in  deum  patrem  u.  s.  w.  Ich  gleub  in  got  u.  s.  w.) 
bis  Bl.  167. 

Bl.  175—188':  Eivangelia  dominicalia. 

Bl.  189 — 236:  Tractatus  duo  de  passione  domini  (Henrici  de  Vri- 
maria  et  alius). 

Bl.  189—221  Bofcf. :  Ji'stus  perit  .  .  .  Hodie  peragii  saneta  mater  eccJe- 

sia  diem  passionis.  —  Schi. :  equalis  deo  regnat  .  .  .  Amen. 
Bl.  222 — 236'  Sequi t ur  secundus  sermo  de  passione  domini  (roth).  Beg. : 
Cvm  nichil  est  vtilius.  —  Schi.:  et  integer  seruan  quod  nobis 
prestare  dignetur  qui  est  benedictus  .  .  .  amen.    Scriptum  }>cr  me 
Johunuem  hegen  de  romhilt  u.  s.  w.  (1456). 
Passin  Domini  Litteraliter  et  moraliter  ab  Henrico  de  Firmatia  explanata.  Landshut 
(Jos.  Weyssenburger)  o.  J.    Einen  andern  Druck  erwähnt  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7123. 
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Bl.  237—256:  Speculum  confessionis.  ~  Expositio  missae. 

Bl.  237:  Hic  incipitur  Speculum  confessionis  (roth).  lieg.  :  Lctare  ßlia 
syon. 

Bl.  253  Schi.:  debent  dare  res  suas  ad  placacionem  satis  facientis. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  530  (ohne  Nennung  dieser  Handschrift). 

Bl.  253 :  Sequitur  exposicio  misse  (roth).  Beg. :  Item  nota  primo  de 
introitu  misse.    Introitus  datur  ab  introetmdo. 

Bl.  256  Schi.:  a  deo  patre  constitutns  quod  nobis  prestare  dignetur  u.  s.  w. 

Bl.  256' — 260':  Memorialverse:  Homo  cuput  capüeUum  mit  über- 
geschriebener deutscher  Bedeutung.  —  Bl.  260'  Schi. :  vecligal 
solariumquc.  Roth:  Et  sie  est  Jinis  per  me.  Johanne m  Heyen 
dyaconum  Anno  dni.  Millesimo  CCCC°LVIII" . 

Bl.  261—267:  Donatus  moralis. 

Bl.  261  Beg.:  Partes  oiacionis  que  sunt  Odo. 

Bl.  267'  Schi.:  im  ignem  proiciamur  eternam  (sie!)  a  quo  nos  custodiat 
bonus  pastor  .  .  .  Amen.  Explicit  donatus  moralis  siue  spiritualiler 
intellectus  Amen. 

In  Jo.  Gersonii  Opera  oronia.    Aniwerp.  1706.    Tom.  IV.  835-844. 

Bl.  268—294:  Tractatus  vel  Sermones  de  passione  domini  S. 
Augustini  et  al. 

Bl.  268  Beg.:  Nos  legem  habemus  et  secundum  legem  debet  mori.  — 
Bl.  271:  Graeiam  ßdeiussoris  tu  ne  obliuiscaris.  —  Bl.  290:  In- 
eipit  tractatus  bti.  augustini  de  passione  et  dolore  bte.  virginis 
(roth).  Beg.:  Omnis  qui  ad  verum  emanuel.  —  Bl.  292  Schi.: 
absteigat  ipse  saluat&r  mundi  Jesus  .  .  .  Amen.  Dann  noch  ein 
Sermo:  Tota  pulchra  es  und  Auszüge.  Bl.  294  roth:  Scriptum  per 
fra/rem  Johanne m  engem  ach. 

Wie  die  meisten  dieser  Sammelhandschriften  besteht  das  Manuscript  aus  mehreren 
ursprünglich  selbständigen  Theilen.  Die  Partie  Bl.  189 — 260'  kehrt  ebenso  wieder  in 
Q.  V.  75.  Nr.  223.  Bl.  1  —  ioi\  Letztere  ist  wohl  eine  flüchtigere  Abschrift  der  vorstehenden. 

/Vor.  «.  Gc«eh.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  Bamberg.  Auf  dem 
Pergameutvorsatzblatt  vorne  und  dem  letzten  Papierblau  hinten:  /rater  Johannes  (der 
Schreiber  von  Bl.  294?). 

EM.:  Roiher  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt,  ebenso  eine  von  den  10  Metallbuckeln. 
Auf  dem  Rücken  die  ältere  Signatur  Q.  Lin.  ...  in  die  neuere      Hill.  4S.  umgeändert. 

An  den  Deckeln  Papierdeckblätter  aus  einem  Brevier  des  15.  Jahrh.  2  Pergamcnt- 
votsatzbl älter  aus  einem  Calendarium  des  13.  oder  14.  mit  verschiedenen  Einträgen. 

Wauer xtichtn:  Sehr  verschieden. 


(181) 
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132.  Q.  VI.  3.  Pap.  2 1,2 XI 4,3  cm.  326  Bi.  1  Col.  25-45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—67:  Sermones  sive  Collationes  diversae  ad  Clerum. 

Titel  auf  dem  Einband  (s.  u.!).  Iii.  1  lieg.:  Ucrbutn  caro  factum  est. 
Saibilur  originalster  Johannis  primo  capitulo  et  in  hodiertie  festiui- 
tatis  celeberrime.  Mit  verschiedenen  Auszügen  u.  drgl.  Register 
hiezu  Rl.  326. 

Bl.  73 — 143:  Quadragesimale  de  Peregrino. 

Titel  so  auf  dem  Einband.  Hl.  73:  Sequilar  peregrinus  per  quadra- 
gesimam  (roth).  Beg. :  Pti(e)umutis  almi  gratia  gregorius  stqter 
Eze(ch).  sie  ait  nulluni  omnipotenti  deo  tale  est  sacrißeium. 

Bl.  143':  4°  sicut  placet  dicas  etc.  Amen.    Explicit  Quadragesimale. 

Vrgl.  Q.  V.  73.  Nr   216.  Bl.  126-181. 

Bl.  145 — 172:  De  passione  Christi  et  alii  Sermones. 

Bl.  145  Beg.:  Proprio  filio  suo  non  pepercit  .  .  .  Pro  introduccione  si 
sumitur(?)  An  merito  passionis  Christi  simus  plene  redempti. 

Bl.  158'  Schi.:  propler  majorem  certiludinem  resurreccionis  ipsius  Cm 
nos  faciat  partieipes  ihesus  christus  amen.  Dann  verschiedene 
Sermone,  Bl.  169  von  andrer  Hand  Eligite  meliorem. 

Bl.  181-219:  Tractatus  de  confessione.  —  Medela  animae. 

Bl.  181  Incipit  tractatus  de  confessione  qualiter  confessor  debel '  se  habere 
u.  s.  w.  Beg.:  Confessor  circa  conßtentem  .  .  .  Primo  reddat  eum 
sibi  affabilem. 

Bl.  194  Schi.:  absoluciotiis  huiusmodi  tradidit  potestatem.  Explicit 
tractatus  de  confessione.  Dann  Memorialverse  über  Reservatfälle 
und  Sit  simplex  humilis  confessio  bis  purere  parata.  Amen. 

Bl.  194:  Iste  liltcr  intytulator  medela  anime  wlnerate.  Incipit  prdogus. 
Beg.:  In  prineipio  narracionis  mee  illius  graciam. 

Bl.  219  Schi.:  eternaliter  requiescat.  Amen.  .  .  .  Scriptum  per  me 
ioha n  n e m  h e  r n  h  a  r  d  i  tunc  temporis  Scolaris  in  llauenspurga 
Anno  dni.  1454. 

Bl.  225—251:  De  passione  Christi  Tractatus  duo. 

Bl.  225:  Sermo  de  passione  Christ.   Beg.:  Videte  si  est  dolor  similis  .  . . 

si  ab  aliquo  perito  medico.  —  Bl.  238'  Schi. :  videre  bona  domini 

in  terram  viuenciam  quod  nobis  p  estare  u.  s.  w. 
Bl.  239:  Passio  ...  concordantiam  (?)  secundum  quatuor  ewangelistarum. 

Beg.:  Colligerunt  ponti/ices.        Bl.  251'  Schi.:  signantes  lapidm 

cum  custodibus.    Deo  gracias. 

(182; 
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Bl.  259—325:  Tractatus  de  Archa  Noe. 

Hl.  259  Heg.:  Fac  tibi  archam  .  .  .  karissimi  quam  felix  foret. 
Hl.  325  Schi.:  comequi  faciat  Christus  rex  angelorum.   Qui  .  .  .  reynat 
.  .  .  Amen. 

Mehrere  zusammengebundene  Mannscriple.    Bl.  73  ff.  neue  Sexterneniiihlung. 
/Vor.  u.  Goch.:  Aus  dem  Carmelilen-Klostcr.    Bl.  1:  Carmeli  Bamberg. 
Ebd.:  Weisser  Lederband,  stark  verletzt;  die  Schliefe  fehlt.  Auf  einem  Pergament- 
slreifen  Inhaltsangabe  ohne  sonderlichen  Belang.  Auf  einem  Papierblältchen       Am  Rücken 
Lin.  IV.  3.  (corrigirt  in  VI.  3). 
Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 


153.  Q.  V.  69.    Pap.  21X1&  cm.  240  Bl.  1  Col.  20—37  Zeil.  15.  Jahrh. 

Hl  1  — 147:  Flores  de  tempore. 

Hl.  1  Heg.  mit  Dominica  prima  de  adventu  (roth).  Ecce  rex  .  .  .  Si 
aliquem  amicum  ad  nos  suseepturi.  Vrgl.  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  44, 
im  Allgemeinen  die  gleiche  Sammlung,  doch  enthält  Q.  V.  69 
weniger  Sermone. 

Hl.  147'  Schi,  mit  dominica  ultima  =  2/i  (Cum  subleuasset) :  obsedisset 
cuitaleni  ierusalem  die  hysloriam('f).  Est  Jinis.  Expliciunt  fflores 
de  tempore  per  manus  Meinhardi  Anno  dni.  M°CCCC"  anno  XV° 
u.  s.  w. 

Wohl  „Greculus  de  tempore*,  vrgl.  Nr.  35 — 36.  154.  155.  auch  Nr.  20. 

Hl.  148  — 196:  Theil weise  von  derselben  Hand:  Sermone  (Leua  syon 
.  .  .  Sicud  olym  iudei),  dann  verschiedene  Auszüge  und  Collec- 
taneen  namentlich  über  Gebet,  Tugenden,  die  to  Gebote  (Bl.  188 
Beg. :  Avdi  israhel  ...  In  Lstis  verbis  omnipotens  deus  duo  circa 
preeepta.  Wohl  Auszug  aus  dem  Tractat  des  Heinricus  de 
Vrimaria  vrgl.  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.  A.  Schi.  Bl.  196 
roth:  Oberndorffer  .  .  .  61  im  plebanus  in  Trebyast.  Dann  noch 
de  historijs  imponendis  145s.  die  gleiche  Jahrzahl  bei  einem  ähn- 
lichen Eintrag  von  derselben  Hand  Bl.  155,  ähnliche  Bemerkung 
des  späteren  Besitzers  von  (14)51  zu  Bl.  147'. 

Bl.  197-247:  Sermones  de  tempore. 

Hl.  197:  dominica  prima  aduenlus.  Hora  est  .  .  .  in  hijs  verbis  monet 
nos  jidelis  nuncius(Y)  futuri  iudicis.  —  Hl.  197':  dominica  secunda. 
Tunc  t  idebunt  .  .  .  \*r  istam  septimunam  leyimus.  —  Hl.  199':  do- 
minica 3"  Ego  vox  .  .  .  hec  verba  dieif. 

<1K«) 
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Bl.  247'  Schi,  mit  dem  Ende  des  Kirchenjahres  (Cum  snbleua&set). 
Bl.  248 — 249'  verschiedene  Notizen,  Auszüge  u.  drgl. 

Namenilich  das  erste  Blatt  ist  stark  zerrissen. 

/Vor.  n.  Oetck.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Ueberschmierte  auf  frühere  Besitzer 
bezügliche  Einzeichnungcn  siehe  Bl.  1,  147',  220'  (legalu*  dno.  heinrieo  veymaun  a 
dno.  alberto  ober  ndorffer  (*.  ob  !)  olim  phbnnu*  in  Treya*t  qttod  patrihu*  eatuam  cou - 
Hrmaeioni*  feeeral(f)  Anno  dni.  etc.  /■/...  po*t  mortem  detur  plebano  in  küpez  Johanni 
reyehen),  247*.    Vrgl.  oben  196. 

Ebd.:  Ungesteifter  Lederumschlag,  hinten  mit  einem  Knopf.  Auf  dem  Rücken: 
V.  Lin  4.  17. 

YVauerxcieken :  Glocke,  Hifthorn.  Ochsenkopf  mit  Stern,  Wage,  öfter*  wechselnd. 


154.  Q.  V.  72.  Pap.  21X16  <ni.  402  Bl.  1  u.  2  Col.  34—44  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1  —  173:  Flores  de  tempore. 

Bl.  1  legendarischer  Abschnitt  über  die  h.  Walpurga.  Bl.  2 :  /«n- 
piunt  flores  de  tempore.  Heg. :  Ecce  rex  tuus  ...  Si  aiiquem  amicum. 

Bl.  173  Schi,  mit  dem  Evangelium  Cum  videritis  abhominacwnctH : 
dyabolo  et  angelis  eins,  sermo  de  dedicacione.    Bl.  173'  de  letanijs. 

Bl.  175—178  zwei  Sermone,  theilweise  wie  Q.  VI.  8.  Nr.  128. 
Bl.  112'  ff. 

Enthält  mehr  als  das  Manuscript  Q.  V.  69.  (Nr.  15}).  Wohl  ,Greculus  de  tempore* 
Nr.  35.  36.  153.  155. 

Bl.  182—402:  Antonii  (de  Azaro)  Parmensis  Sermones  de  tem- 
pore. 

Bl.  182  Beg. :  In  aduentu  domini  (roth).    Cvm  appropinquassel  .  .  . 

Tempus  quod  hodie  se  incipit  et  dural  usque  ad  natiuitatem. 
Schi,  mit  dorn.  2S  (richtig  24  Loqttente  Jesu)  post  Trin.  Bl.  402:  et 

rna  redempeio  vtriusque  (Jui  riuit  .  .  .  nos  ad  celos  quoque  perducat 

amen.    Krjdicitmf  dicta  Antonij  permensis  .  .  von  andrer  Hand: 

.4 «wo  dni.  1471. 

Posiilla  Antonii  permensis  etc.  Colon.  1482.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1280.  Nach 
Bl.  341  grössere  Lücke,  leere  Blätter  342—352. 

Prov.  «.  (ietch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Brauner  Lederband,  auf  der  Vorderseite  mit  geschnittenen  Thierfiguren.  Aeho- 
lieh  Q.  II.  Ii.  Nr.  17.  Q.  II.  19.  Nr.  26.  Q.  V.  30.  Nr.  2it.  Von  den  10  Buckeln  und 
Ecken  sind  nur  2  vorhanden,  ebenso  nur  eine  der  beiden  Schliessen.  Aul  einem  Papier- 
blättchen  .V.  III.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  I.  16.  An  den  Deckeln  Pergamentblätter  au» 
einem  Missale  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

Watstrzeichen:  Kreuz,  Ochsen  köpf  mit  Blume. 
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155.  Q.  V.  13.  Pap.  21XH,ö  cm.  321  Bl.  1  Col.  25—42  Zeil.  15.  Jahrb. 

(1407.) 

Sermones  (Flores  s.  Greculus  de  tempore?). 

Bl.  i  Beg.:  Estote  forte».  Dann  von  andrer  Hand  die  gleiche  Samm- 
lung wie  Q.  V.  72.  Nr.  154.  Bl.  2  f.,  von  der  hier  jedoch  der 
Anfang  mit  Bl.  2 — 70  ausgerissen  ist. 

Schi,  mit  dem  Evangelium  Cum  subleuasset  Bl.  223:  cum  holofernes 
obsedisset  ciuifatem  iherusahm  require  historium.  Rogemus  dominum 
etc.  Amen,  ffinitum  est  anno  dni.  M0CCCC°VII°  .  .  .  per  manus 
plebani  in  Burglnr  cuius  nomen  ph.  Arnold  i  u.  s.  w. 

VrgJ.  Nr.  35  11.  36.  153.  154.  auch  Nr.  20. 

Dann  Bl.  223' — 321'  von  verschiedenen  Händen  Sermone,  einzelne 
und  in  geschlossenen  Abtheilungen,  so  Bl.  232 — 258'  für  das 
commune  sanetorum  (Guudcte  quoniam  nomina  .  .  .  Saudis  apo- 
stolis  iatttd  verbumj,  am  Schluss  Excerpte  u.  drgl. 

Bl.  2—70,  269—275  ausgerissen. 
/Vor.  M.  Gesch.  :  — . 

Ebd.:  Glatter  Lederband  mit  10  kleinen  Buckeln,  die  zwei  Schliessen  fehlen. 
Am  vorderen  Deckel  ein  Papierdeckblatt,  anscheinend  aus  einem  naturwissenschaft- 
lichen oder  medizinischen  Tractat  des  14.  Jahrb. 

Wcutcricichcn :  Meist  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  Stern  in  verschiedener  Form. 


156.  Q.  V.  58.  Pap.  21,8X14,5  cm.  188  Bl.  1  Col.  25-40  Zeil.  15.  Jahrb. 

Bl.  1  — 102*:  Sermones  Mammotrecti  super  dominicas. 

Bl.  1  oben:  Incipiunt  sermones-  u.  s.  w.  (V)eniet  desideratus  .  .  .  ka- 
rissimi  hodie  jneipimus  illud  sacrum  tempus.  —  Bl.  4':  dominica  2a 
aduenius.  Cum  audisset  .  .  .  ridetnus  pet  experienciam.  —  Bl.  6' 
dorn.  Sa:  Post  me  renturus  .  .  .  In  quo  quidem  verbo. 

Schi,  mit  dorn.  2i  post  pent.  (Cum  eideritis  abhominacionem)  Bl.  9g': 
a  quo  duetu  nos  custixliat  Christus  Jesus.  Bl.  100 — 102':  Tabula 
super  mummet 'rectum  super  dominieas  per  ciretdum  anni,  vrgl. 
Bl.  io2\  hier  der  durchstrichenc  Name  Jodocu*  Ram(?)  M.  Dann 
über  litteru  dominiculis. 

Bl.  108  —  188:  Antonii  Parmensis  Postilla. 

Bl.  108  Beg.:  Erunl  siyna  .  .  .  In  dominicu  presenti  leetum  fuit 
(Sermo  II).   Bis  Ductus  est  Jesus  in  desertum.  Nach  vielen  leeren 
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Blättern  Hl.  136  —  188  von  Ostern  fCrm  sero  esset)  bis  zum 
Schlüsse  des  Kirchenjahrs  (Loquente  Jesu  ad  turbas). 

Nach  Bl.  119  ist  eine  grössere  Anzahl  Blätter  ausgerissen.  Lücke  Bl.  129',  auch 
bei  dem  leeren  Blatt  186.  Der  Schluss  fehlt.  Sonst  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  8.  Nr.  128. 

iVor.  «.  Gtteh. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  :  predieatorum  bambrrge, 
ähnlich  von  späterer  Hand.  Ebenda  die  alte  Signatur  F  24,  daneben  die  getilgte  E  22, 
welche  noch  Bl.  108  und  185'  steht.  Bl.  103':  po*l  mortem  fratrit  Conradi  mohtori* 
dctur  eonuentui  bambergen*i  ord.  predieatorum  1186.    Vrgl.  patrist.  Hamlschr.  Nr.  51. 

Ebd.:  Kother  Lederband,  zur  Hilfte  durch  einen  neueren  Pappdeckel  ergänzt;  die 
Schiitsse  fehlt.  Auf  der  Kückseite:  Mammctreelnt  «uper  (dominieat).  Item  pottilla  pttr- 
mciuis. 

Watterze  iehen:  Bl.  1—107  wechselnd  Ochsenkopf  mit  Stern,  gekreuzte  Schlüssel. 
Bl.  108  bis  Schluss  sehr  verschieden. 


157.  Q.  V.  68.  Pap.  20,7X14  cm.  230  Bl.  Bi*  Bl.  Ifi8:  1,  «lann  2  Cot 

28—38  Zeil.    15.  Jahrb. 

Hl.  1  — 162:  Sermones  (excepti  de  Novo  Passionali). 

Hl.  1  Beg.  mit  Andreas:  Uextigia  Ulius  secutus  .  .  .  dominus  voraus 
petrum  et  andreain  (I.  Sermo  des  Peregrinus  de  sanetis  im  Druck 
1495,  die  folgenden  ganz  verschieden).  —  Bl.  2' desgl.  Nota  quatuor 
vias.  —  Hl.  4  de  s.  barboro.  De  mneta  tvarbora  legitur  quo  virgo. 
—  Hl.  4  nicolno.  Kccc  sacerdos  .  .  .  Primo  bealus  Nicolaus  fuit 
mognus.  —  Hl.  6  lucia.  Mulierem  fortem  .  .  .  Solomon  her  verba 
possumus  dicere.  Predigten  für  Heiligenfeste  und  einige  hohe 
Festtage. 

Hl.  75'  Schi,  pars  hgematis  mit  Pfingsten. 

Bl.  162  Schi,  mit  de  sco.  kafherina:  et  vitam  clernam  intrauit  (Jnod 
nobis  u.  s.  \v.  ExpUciunt  sermones  excepti  de  nouo  passionali  pars 
estiualis. 

Bl.  164 — 168:  casus  papales,  tpiseopales,  removendi  a  communione  soera- 
mentati.  —  Hl.  171  — 174  Fragment  einer  Sammlung  von  Sermonen. 

Bl.  175—239:  Liber  qui  dicitur  Lacteus  Liquor. 

Sammlung  von  Geschichten,  Exempeln  u.  drgl.  Bl.  175:  Incipit  liltcr 
u.  s.  w.  (roth).  Register,  ebenso  über  die  weiteren  Abtheilungen 
(Didinctioms)  Bl.  202',  216,  229.  Bl.  175  Beg.:  De  Sibilla  et 
visione  augttsti  vesaris  (roth).   Octauianus  ttf  dicit  Innocencius. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  virtutibus  sei.  martini  episcopi  Bl.  239:  jmt- 
modnm  loudabilem  du.cit  vitam.  Hl.  239'  Verschiedene  Einzeich- 
nungen  ökonomischer  Art  u.  a. 
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Jhov.  u.  (icwh.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  bamberg.  Darunter 
verloschene  Inschrift:  Ute  Uber  .  .  .  haynhutcr(t)  opus  valdc  famosum. 

Ebd.:  Grüner  Lederband  mit  eingepressten  Linien;  eine  Scbliesse.  Die  10  Buckeln 
fehlen.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  IS.  An  dem  hinteren  Deckel  Einseichnung  eines 
Caplans  in  Haidbausen  (bei  München)  vom  Jahre  {14)60. 

Vorn  ein  Stück  einer  Pergamenturkunde  v.  J.  1421  (Kaufbrief  oder  drgl.  einer 
Barbara  hagnynn  in  München). 

Waucrztichen :  Bl.  1—35  Glocke,  37 — 117  Säule  mit  Krone,  119  —  123  Ochsenkopl 
mit  Stern,  131  — 162  desgl.  mit  Kreut,  dann  verschieden,  meist  Hirschkopf  mit  Stern. 


158.  Q.  V.  60.  Pap.  21 X  H,7  cm.  202  Bl.  Bis  Bl.  191:  1,  dann  2  Col. 

30—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  1 0 1 :  Viridarius  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg. :  Ecce  rex  tuus  venit  .  .  .  Quando  aliquis  rex  vvlt  inirare 
krram.  Bl.  1':  dominica  seeunda  de  aduentu  donrini  (roth).  Tunc 
v  idebunt  .  .  .  Nota  quod  venienlem  (?)  pertinent  ad  iudieium.  — 
Bl.  2 :  Alius  senno.  Erunt  signa  .  .  .  In  presenti  dominica  recoli- 
mm(?)  de  aduetilu.  —  Bl.  5:  Dom.  III.  Cvm  audisset  .  .  .  Nota 
quando  aliquis  positus  est  in  carcerem(?).  —  Bl.  86'  Schi,  mit 
Dom.  XXV.  (Cum  subleuasset) . 

Bl.  88 :  Incipit  Viridarius  de  sanetis  ...  de  saneto  Andrea.  Uenite  .  .  . 
(roth).  Quia  sieud  habetis  in  Genetd.  —  Bl.  165'  Schi,  mit  Ka- 
tharina. —  Dann  Incipit  commune  sanetorum. 

Bl.  188'  Schi.:  et  ibi  invenies  materiam  promptam  .  .  .  Explicit  viri- 
darius de  sanetis  ffinitus  per  me  fratrem  Alber  tum  Baynoldi 
de  kronach  de  bamberga  ord.  frm.  predicatornm  pro  tunc  capellanus 
jn  allenhoenaw  Anno  dni.  etc.  40  u.  s.  w.  (Achnliche  Schluss- 
schriften für  de  tempore  Bl.  86',  worauf  Register,  Bl.  165'  für 
de  tempore  et  de  sanetis).  Bl.  189  Register  de  sanetis.  Bl.  190 
— 191:  Sermo  de  visitacione  marie. 

Bl.  192—202:  Gersonii(?)  Liber  de  arte  moriendi. 
Von  andrer  Hand,  2  Col.  Bl.  192:  Gerson  eanceUarius  pari.vicnsis  de 

arte  moriendi  (in  kleinerer  Schrift).   Beg.:  Cvm  de  piesentis  erilij 

miseiia  mortis  transitus. 
Bl.  201  nach  dem  gewöhnlichen  Schluss:  mori  discat  noch  (iebete 

u.  drgl.,  schl.  Bl.  202:  in  tenebras  c.rteriores  proieienlur  hec  Ille. 

Vrgl.  Q.  II.  27  b.  Nr.  3.  Bl.  84  ff.    Q.  II.  8.  Nr.  25.  Bl.  237  ff.  u.  a. 

Prot.  u.  (ti  tch.-.  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I  :  conventu»  bnmbcrgenait  onlinis 
predicalorum.  Aehnlich  von  anderer  Hand,  von  späterer  Bl.  2.  Bl.  1  alle  Signatur  E.  13, 
getilgt  D.  12,  das  noch  Bl.  88  und  202  sieht. 
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Ebd.:  Glatter  Lederband.  Auf  einem  Pergamentstreifen  Inhaltsangabe,  auf  einem 
Papierblällchen  E.  13. 

An  den  Einbanddeckeln  Papierblätter  mit  Gebeten  und  Betrachtungen  aus  dem 
15.  Jahrh.  Hinten  ein  Pergament  Vorsatzblatt  mit  einem  Stück  einer  päpstlichen  Bulle  an 
den  Bischof  von  Würzburg,  auf  das  Prämonstratenserkloster  Niederzell  bezüglich. 

Waucrzc ichen :  Bl.  l  — 119  Ochsenkopf  mit  Blume,  122—131  Kreis(P),  134—191 
Wage,  192—202  Ochsenkopf  mit  Blume. 


159.  Q.  V.  37.  Phi>.  21X1Ö  cm.  31»  Bl.  1  Col.  30-37  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1-254:  Viridarius  de  sanetis  et  de  tempore. 

Bl.  1—6  verschiedene  Auszüge.  3—5  Register,  am  Schluss  Verweis- 
ung auf  den  folgenden  Tractat  des  Berengar.  Bl.  13:  Jncipit 
viridarius  de  sanciisf  de  sco.  Andrea  (roth).  Uenite  post  nie  coti- 
gregamini  ad  me  .  .  .  Sicut  habemus  in  Gen.  Jaeob  hec  verba  diät. 
Im  Allgemeinen  wie  Q.  V.  60.  Nr.  158.  Bl.  88  fF.  —  Bl.  66 
Sermo  an  Geistliche,  Bl.  68  de  natiuitate  und  einige  ähnliche 
Sermone. 

Bl.  75  Beginn  der  Sermones  de  tempore  Cvm  appropinguaret  .  .  .  In 
ista  dominica  agitur  de  aduentu  u.  s.  w.,  die  gleiche  Sammlung 
wie  Q.  V.  60.  Bl.  1  ff.,  doch  stark  abweichend.  Schi,  mit 
Dom.  XX1UI  (Domine  filia)  Bl.  254:  necessaria  est  ei  manus  diuine 
gratie.    Ilogemus  ergo  dominum  ut  nobis  propicietur. 

Bl.  255 — 292:  Berengarii  (Fredoli)  Summa  de  foro  poenitentiali. 

Bl.  255 — 256'  Register.   Dann:  Incipit  summa  de  foro  penitmciali  .  .  . 

conposita  per  .  .  .  Bringarium  quondam  Episcopum  Tuscotonensetn 

(roth).    Bl.  256  Beg. :  In  primis  debet  interrogare  meerdos  peni- 

teniem  vtrum  sciat  pater  noster. 
Bl.  292'  Schi.:  sieud  moyses  amalech  non  armis  sed  oracionibus  expug- 

nauit  etc.  deo  gratias  amen. 
Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  533  (ohne  Nennung  der  Handschrift). 

Bl.  293—299:  Tractatus  de  confessione. 

Bl.  293  Beg.:  ( Jon fessor  circa  pen Hentern  tat iter  se  poterit  habere.  Primo 
reddat  sibi  cum  effabitem  (sie!). 

Bl.  299'  Schi,  wie  das  gleiche  Stück  in  Q.  VI.  3.  Nr.  152  (dort 
Bl.  194):  tradidit  potestatem. 

Dann  weitere  Bemerkungen  über  die  Beichte  und  moralische  Ma- 
terien, Messe,  auch  Verse  (mgr.  heinricus  de  hassia:  Sathan 
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angelicns  tumens  u.  a.).  Bl.  305'—  319'  Sermone  über  die  letzten 
Dinge  und  andere  verschiedener  Art. 

Prov.  «.  Geich.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Glatter  Lederband.  Die  Schliesse  und  5  von  den  10  Buckeln  fehlen.  Auf 
dem  Kücken:  Q.  Lin.  4.  10. 

Deckblätter  mit  lateinischen  grammatischen  Versen  aus  einem  Pergamentmanuscript 
des  13.  14.  Jahrh. 

Watser  zeichen:  Wechselnd  weibliche  Figur  (Aebtissin?)  und  Ochsenkopf  mit  Blume. 


160.  Q.  VI.  1.  Pnp.  21,5X15  cm.  196  Bl.  1  Col.  24—34  Zeil.  14.  Jahrh. 

Sermones  varii  (Jacobi  de  Voragine  et  al.). 

Am  oberen  Rande  sind  die  Sermone  roth  nummerirt,  stehen  aber 
namentlich  in  den  vorderen  Partieen  ohne  systematische  Ordnung. 

Bl.  1  Beg.:  Nemo  polest  duobns  Hominis  seruire.  Die  ersten  Worte 
vollständig  verblasst  .  .  .  statt  bonus  magister  snos  diseiptdos.  Von 
Bl.  68'  im  Allgemeinen  ein  Cyclus  von  Advent  an. 

Bricht  Bl.  180'  im  104.  Sermo  bei  Dom.  XXII  post  pent.  ab  (Beg.: 
Magister  seimns  .  .  .  Hec  verba  quamuis  fuerint  dicta  ad  iestnn). 

Bl.  182  Sermones  fratris  Jacobi  de  voragine  ...  In  die  parascenes 
sermo  primus  u.  s.  f.  =  Sermo  89—93  des  Quadragesimale  im 
Druck  Venet.  1497.  Bl.  196  Register  über  den  Band  (unvoll- 
ständig). 

Pror.  u.  Geich.:  Aus  dem  Carmelitenkloster.    Bl.  1:  Canitcli  Bamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  der  Rücken  mit  Leder  beseut.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
aufgeklebten  Papierstreifen  Srrmoncg  de  tempore,  auf  einem  andern  Blättchen  P.  Auf  dem 
Rücken  Q.  Lin.  IV.  1. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  aus  einer  Bibelhandschrift  des  q./io.  Jahrh. 
(Ecclesiaslicus  XXXIII,  10  ff.) 

Wa$»erzeiekrn :  Meist  Kreise. 


161.  Q.  V.  47.  Pap.  21,8X15,7  cm.  302  Bl.  und  3  Votvalzbl.  1  Col. 

30 — f>n  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Drei  von  alter  Hand  eigens  foliirte  Abtheilungen: 

Bl.  1  — 139  De  tempore.    Beg.  mit  Advent:  Uniuerse  vie  domini  mi- 

sericordia  et  reritas.    Quatido  popido  notificainr  sui  regis  aduentus. 

Theilweise  ganz  kurz,  wohl  Dispositionen.  —  Schi.  Bl.  123  mit 
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Domin.  25  post  Trin.  (Orate  ne  fiat  fuga),  worauf  noch  einzelne 
Nachträge  folgen.  Bl.  135' Register  der  Sermone,  Bl.  136  —  139' 
alphabetischer  Index. 

Bl.  140—144  einzelne  Sermone,  Excerpte  u.  drgl.  Bl.  145 — 177  meist 
über  Heiligenfeste  mit  Register  Bl.  177',  dann  Index,  hierauf 
Bl.  178' — 180'  Index  für  den  folgenden  Theil. 

Bl.  181 — 301 :  Sermone  über  Sonntage  und  Heiligenfeste,  ohne  streng 
durchgeführte  Ordnung,  anscheinend  mehr  Concepte,  mit  Ver- 
zeichniss  Bl.  301'.  Beg.  mit  De  Sco.  Stephane  Stephanus  pUnus 
.  .  .  Seeundum  naturales  pantheron  est  lapis.  Bl.  302  Auszüge 
u.  drgl. 

Prot.  «.  (icsch. :  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.    Bl.  i :  Carmeli  Bamberg. 

Ebd. :  Glatter  Lederband,  der  Ueberzug  den  Holzdeckel  nicht  vollständig  bedeckend. 
Von  den  zwei  Schliessen  fehlt  die  eine.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur 
71  p.  Auf  dem  Rücken  Q.  Lin.  4.  11.    Auf  dem  Schnitt:  Postille  dominieal. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  aus  einem  lateinischen  Gedicht  grammatischen  Inhalts 
mit  Commentar  (Cap.  XXVI:  Ext  cciam  qucdam  digrcssio  qiiando  propinqua),  13.  Jahrb. 
Auf  einem  Papiervorsatzblatt  und  an  den  Deckeln  verschiedene  Auszöge. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  andere  häufig  wechselnd. 


162.  Q.  VI.  7.  Pap.  21,3X15,0  cm.  283  Bl.  1  Col.  22—35  Zeil.  15.  Jahrh. 
Sermones. 

Der  Anfang  scheint  2U  fehlen.  Bl.  1  Beg.:  Crm  audisset  Jo)ianne$ 
.  .  .  In  ezordio  huius  Jeccionis  inquirendum  est  Qtwre  Johannes 
baptista  propheia  et  plus  quam  propheta. 

Meist  nicht  über  die  gewöhnlichen  Sonntagsevangclien,  ohne  Ueber- 
schriften,  auch  von  verschiedenen  Händen,  doch  scheinen  sich 
wenigstens  die  ersteren  Partieen  an  das  Kirchenjahr  anzu- 
schliessen.  Auch  Heiligen-  (wenigstens  Marien-) feste.  Bl.  71 
Jahrzahl  (14)62.    Der  letzte  Sermo  Opportebat  Christum. 

Prot.  «.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  aufgeklebten 
Papierblättchen  die  grüsstenlheils  abgerissene  Inschrift:  Co(pulat)a  de  tempore  wie  ähnlich 
Q.  V.  5t.  Nr.  168.  Darunter  ein  anderes  mit  der  Signatur  7i(?)  XII.  Auf  dem  Rücken 
Q.  Lin.  ■/(?)  15  (corrigirt). 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  unten  mit  Kreuz,  oben  mit  Blume, 
fünf  Spitzen  mit  Kreuz  u.  a.  häufig  wechselnd. 
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163.  Q.  V.  52.  Pap.  22X14,6  cm.  284  BL  1  Col.  34—47  Zeil.  15.  Jnhrh. 

Bl.  i— 212:  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Bl.  1:  De  beaia  katherina.  Beg. :  Corona  aurea  super  caput  ...  Nemo 
coronabitur  nisi  qui  legittime  certauif.  Dann  Bl.  2'  Dominica  prima 
Aduentus.  Die  Heiligenfeste  zwischen  den  Sonntagen,  doch  ist 
die  Ordnung  durch  eingeschobene  Einzel  predigten  und  grössere 
Abtheilungen  unterbrochen.  —  Nach  dem  25.  Sonntag  nach 
Pfingsten  Bl.  156  de  dedicacione,  dann  Bl.  159'  De  beatissimo  do- 
mimco,  dann  wieder  Auszüge  (Miracula  Bl.  204*  ff.)  und  viele 
einzelne  Sermone,  zuletzt  De  visitacione  bte.  marie  virg. 

Bl.  213—228:  Tractatus  de  occultatione  vitiorum  Mgri.  Heinrici 
de  Vrimaria. 

Bl.  213:  Incipit  tractatus  wie  oben.  Beg. :  Est  via  que  videtur  .  .  . 
Quia  secnndum  Gregorium  H2.  Mor.  multa  sunt  vicia  que  sub  uir- 
tutum  specie  .  .  . 

Bl.  228  Schi.:  a  cordis  hospicio  poteiimus  exstirpare  quod  nobis  conce- 
dat  u.  s.  w.  Exj)Iieit  tractatus  mgri.  henriei  de  vrimaria  de  ricijs 
palliatis  Sub  anno  dm.  1424  .  .  .  roth:  per  fratrem  Johannem 
frickenhusen  pro  tum  cursorem  Maguntinum. 

Bl.  228'— 281 :  Henriei  de  Hassia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  228'  Beg.:  In  stidore  vvltus  .  .  .  Tanta  erat  istius  prime  transgres- 
sionis  culpa. 

Bl.  281  Schi.:  ne  ex  subita  mutuacione  talium  peiora  fierent.  Et  sie 
est  finis.  Dco  gracias.  Explicit  tractatus  de  contractibus.  A  mgro. 
henrico  de  hassia  .  .  .  editus  .  .  .  Scripfus  per  fratrem  Johannem 
frickenhusen  .  .  .  Anno  dm.  MuCCCC9XXflIl  u.  s.  w.  Dann 
roth  einige  Angaben  über  Geburt,  Ordination  etc.  dieses  Domini- 
kaners. 

Der  Tractat  ist  gedruckt  in  Librorum  ac  tractaluum  Job.  Gerson  Vol.  IV.  Colon. 
(Job.  Koelhoff)  1484.  Hain,  Repert.  bibl.  7621. 

Bl.  281" — 284:  zwei  Sermones. 

Von  Bl.  57  ist  die  Hälfte  abgeschnitten. 

/Vor.  m.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1  :  preditatorum.  Aehnlich 
Bl.  T  und  2.  Bl.  I  die  alte  Signatar  E  1J.V  durchstrichen;  diese  auch  Bl.  138  und  283'. 
Bl  2:  F  H'S  wie  auf  dem  Einband.  Nach  den  Bemerkungen  auf  Bl.  228  und  281  von  dem 
Dominikaner  Job.  Frickenhausen  in  Mainz  geschrieben,  der  erste  Theil  jedoch  in 
Bamberg,  denn  es  rinden  sich  Bl.  134'  fl".  öfters  Bemerkungen  am  Rande:  Anno  1427  in  ba. 
Vrgl.  oben  Bl.  281,  ferner  Nr.  31,  180,  wo  derselbe  Frickenhauser  genannt  ist,  auch  die 
von  ihm  geschriebenen  Nr.  132.  194.  235.  u.  a. 
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Ebd. :  Lederhand  mit  sehr  defektem  Ueberzuge;  die  Schliefe  fehlt.  Vorn  ein  Pei- 
gamentblättchen  mit  der  Aufschrift:  »SVrwiofir*  diuetai  de  »anritt,  /lern  Iraetatna  de  orrul - 
tarionr  viciorum  mgri.  Heinrici  de  ßnnaria.  Darunter  auf  einem  Papierblättchen  die  Signa- 
tur A.  .V.V. 

Am  Einband  Pergament- Deck-  und  Vorsatzblätter  aus  Manuscripten  des  13.,  14.  Jahrh. 
(Homiletisches,  Auszüge,  üher  die  Messe,  Physiologus). 

\Va**<rteichrn:  Ochsenkopf  mit  Stern,  Kreis  mit  Kreu*.  gekreuzte  Schlüssel  und 
andere  häufig  wechselnd. 


164.  Q.  VI.  17.  Pap.  15.7X10,5  cm.  324  Bl.  1  Col.  24— 42  Zeil.  16.  Jahrh. 

Sermones  de  sanetis  et  alii. 

Nach  verschiedenen  Auszügen,  Notizen  u.  drgl.,  Themata  de  sanetis, 
de  tempore,  de  communi  sanclorum,  ad  diuersos  status  u.  a.  Bl.  48 : 
Incipiunt  Sermones  de  sanetis  }>er  annum  et  Primo  de  saneto  Andrea 
apostoh  (Heg-.:  Christo  conßxus\  Bl.  250  communes,  dabei  viele 
Einschiebsel,  einzelne  Sermone  u.  s.  w.f  zuletzt  eine  Reihe  de 
timore  diuinorum  Judiciorum.  Vrgl.  das  ziemlich  ausführliche 
alte  Register  Bl.  t — 1\  wonach  jedoch  eine  Partie  am  Schlüsse 
ausgefallen  zu  sein  scheint. 

/Vor.  u.  (iesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  (i  13.  eonrenlva  bamber- 
ijenaia  ord.  predienlomm,  von  spaterer  Hand  Bl.  2.  Auf  dem  Vorsatiblatt :  I\o  frairr 
heinrieo  Hab  onl'mü  prrdientorwn  conrentn*  bambergcnaU  (anno  dni.  lü.'**,  wohl  1515, 
vrgl.  Q.  V.  59.  Nr.  1691. 

Ebd.;  Einfach  gepresMer  heller  Lederhand;  die  Schliesse  fehlt. 

Waaterxeichm :  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz,  Wage 
in  Kreis.  Krone  und  andere. 


165.  Q.  V.  36.  Pap.  20.3X14,2  cm.  332  Bl.  1  und  2  Col.  22—45  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—53:  Tractatus  duo  contra  Hussitas. 

Bl.  1  :  Vniuersis  Christi  fidctilms  Jiegihus  u.  s.  w.  .  .  .  zelatorcs  arden- 
tissimi.  Curandttm  summopere  et  tota  vigihmeia  considerandum  est. 

Bl.  12  Schi.:  et  in  omnia  senda  amen.  Her  scripta  sunt  ut  credatis  .  .  . 
Anno  dni.  M°C('CC"XXX  Kr  parte  aliqnorttm  in  sana  pagina 
do ctoi  h  m  ca th olicormn . 

Bl.  14  Distinctiones  III.  Bcg. :  Apostolo  feste  2"  ad  cor.  XI"  Mintstvi 

sathane  nonnunquam  se  sotmt  transßgnrarc 

am 
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Bl.  53'  Schi. :  omnis  boni  fruicione  eterna  quam  tribuere  dignetur  bene- 
dictus  in  seculorum  secuta  Amen. 

Bl.  54 — 331:  Sermones. 

Bl.  54  Beg. :  In  cena  domini  ad  clerum  .  .  .  Exemplum  dedi  uobis.  IIa 
scribitur  Joh.  13.  originaliter.  Sammlung  von  verschiedenen 
Händen.  Zum  Theil  datirt  und  mit  sonstigen  näheren  Angaben, 
so  Bl.  1 26  Sermo  factus  per  me  Colonie  ad  miueisitatem  .  .  .  1423. 
Vrgl.  Bl.  141' (1426),  176',  181'.  Bl.  183'  tn  synodo  mogunt.  Bl.  197 
in  Sifiodo  ecclesie  Babenbergensis  .  .  .  1436. 

Von  Bl.  204  bis  Schi,  neue  Abtheilung  (bis  Bl.  234  in  2  Col.)  mit 
vorangehendem  Register  über  die  Sermones  und  Collationes  auf 
Bl.  203.  Bl.  22 1'  a  magistro  Johanne  Falkenberg  doctore  in 
theol.  Bl.  230  in  praga  ad  clerum  prr  fr.  petrutn  de  arimino 
prouincie  sei.  dominici  sludentem  pragens.  Bl.  234  ad  synodum 
cor  am  archiepiscopo  in  praga  per  fr.  Johannem  demm  carmelitam 
lectorem  ordinis  fratrum  predicatorum.  Aehnlich  Bl.  245',  234. 
Bl.  242'  a  bacidario  in  theol.  fri.  paulo  ord.  predicatorum  in  praga 
factus  coram  regis  comparentiam(?)  vngarie  et  bohemye.  Bl.  254 
Sermones  M.  h.  bittrttels(?)  sacre  theoloye  professorü. 

Von  Bl.  159  an  sind  auch  Blätter  von  feinem  Pergament  eingeleg».  Die  letite  Partie 
mit  grossen  Wasserflecken. 

/Vor.  «.  Gesch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  t :  Convenlus  Bambergetuis 
ord.  Pracd. 

Ebd. ;  Glatter  Schweinslederband,  die  Schliesse  abgerissen.  Auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  E  vaeat.  Auf  einein  Pergamentstreifen :  littera  quedam  htwsitarum.  Item 
determinacio  eontra  errores  bohemorum.  Item  multi  Sermones  ad  clerum.  Mit  Signatur  D  13. 
Diese  auch  Bl.  197  und  331.    Bl.  204:  A  Hl. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  aus  einer  kirchenrechtlichen  Schrift  des  14.  Jahrh. 
(Interdikt). 

Wassrrtcichen ;  Vielfach  wechselnd. 


166.  Q.  V.  70.  P»|>.  20,5X14,5  cm.   1G3  Bl.   1  Col.  22—44  Zeil. 

14  15.  Jahrh. 

Sermones  diversi. 

Predigten  für  Feiertage  und  über  verschiedene  Thematc,  ohne  syste- 
matische Ordnung.  Bl.  1  Register.  Bl.  2  Beginn  der  Sermone, 
wegen  der  starken  Beschädigung  unleserlich.  Der  zweite  Sermo 
Bl.  10:  de  maria  magd.  (roth).  Beg.:  llemittuntur  tibi  peccafa  tu.  7. 
situ/  er  tvsthnomis.  ditiine  scripfure  didicimtis. 

■.•ittrluih.  HAnil»rhrin»nUtalog.    1.1).  Tl 

(103) 
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Im  23.  bis  25.  Serrao  (nach  Bl.  146,  147)  ist  eine  Anzahl  von  Blättern 
ausgefallen.  Es  folgen  noch  Bl.  148  Sermo  26  und  27  in  kleinerer 
Schrift,  theilweise  Pergamentblätter.  Nach  dem  letzteren  noch 
Bl.  160'  de  Omnibus  sandis  collacio  M.  nazarij  (derselbe  Autor 
auch  bei  S.  26),  bricht  mit  Bl.  163'  ab:  dicilJeronimus  ad  ettsto- 
chium  egredere  queso  paulisper  de  carne. 

Die  Handschrift  hat  sehr  stark  durch  Nässe  gelitten,  in  Folge  dessen  sind  in  der 
ersten  Partie  eine  grosse  Anzahl  Blätter  zum  Theil  abgefallen. 

/Vor.  m.  Oeieh.-.  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd. :  Einfacher  Lederband  mit  gekreuzten  Linien.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamentstreifen  Srrmonc»  diucrti.  Auf  einem  Papierblältchen  U(l).  Am  Röcken  Q. 
hin.  4.  14. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter,  wahrscheinlich  aus  einem  philosophischen  Com- 
menlar  des  14.  Jahrh.  in  sehr  kleiner  Schrift. 

Wa$Bcrteieken:  Wechselnd  Kreise,  Ochsenkopf  mit  Stern,  zuletzt  Hirschkopf  mit  Stern. 


167.  Q.  VI.  5.  Pap.  20,5X1°  cm.  272  Bl.  1  GoL  30—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  et  Excerpta  varia. 

Bl.  1  Beg.:  Natiuitatis  Marie  (roth).  Liber  generacionü  . .  .  Fiddes  in 
Chrislo  dilecti  pro  aHquali  huius  diei  sandißcacionc.  Die  Sermone 
(für  Sonntage  und  Heiligenfeste)  grösstentheils  ohne  alle  Ord- 
nung), untermischt  mit  sehr  verschiedenartigen  Excerpten  (so  de 
usura  Bl.  241  ff.).  Bei  einzelnen  wie  Bl.  45',  105  (Nicolaus  von) 
Dinkelsbühl  als  Autor,  Bl.  56*  Jahrzahl  (14)36,  Bl.  157:  Ad 
Clertm  Anno  d.  37  in  Jnsprulen. 

Prot.  ti.  dach.:  Aus  dem  Carmeliten- Kloster. 

Ebd.:  Rother  Lederband.  Von  den  10  Buckeln  fehlen  zwei;  ebenso  beide  Schlüssen 
Auf  dem  Kücken  die  Signatur  Q.  hin.  7.  fi?  (corrigirt  in  die  neuere). 
Wasttrtcichenx  Wechselnd  Kopf  und  Ochsenkopf  mit  Stern. 


168.  Q.  V.  51.  Pap.  21,5X15,2  cm.  3K0  Bl.  1  CV.1.  2:1— 40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Sermones  et  Excerpta  varia. 

Bl.  1  Beg.:  Andrea  d  cruce.  Salue  crux  preciosa  de.  Qttare  ei  pacienix 
non  eongaudeamtts.  Neben  mancherlei  Excerpten  u.  drgl.  Ser- 
mone, wohl  ohne  eine  bestimmte  Ordnung,  nur  wenige  mit 
Ueberschriften,  bei  einigen  beigesetzte  Jahreszahlen:  (14)60  und 
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ähnliche.  Anscheinend  grössere  zusammengehörige  Abschnitte 
Iii.  195:  VI  opera  misericordie  (Beg.:  Euntes  disctte),  Bl.  287: 
de  pcccatis  (Beg.:  Percuciebat  pectus).  Bl.  175*  steht  roth: 
J.  Ayden  (der  Schreiber?)  vrgl.  Nr.  103. 
Schi,  mit  AUus  sermo  de  quatuor  persecucionibus  Bl.  380:  adeo  cnuletis 
vi  scriberentur  leges. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  i:  Carvicli  Bamberg. 

Ebd.  :  Gepresster  heller  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Papierstreifen 
die  zum  Theil  abgeriebene  Inschrift:  Copul(ata  de)  diuerri«  wie  ähnlich  Q.  VI.  7.  Nr.  162. 
Hin  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  ist  abgefallen.   Auf  dem  Kücken  Q.  Lin.  4.  23. 

Zwei  PergamenlvorsatzblStter  mit  Sermonen  aus  etwas  filterer  Zeit. 

Watserzeiehen :  Sehr  verschieden. 


169.  Q.  V.  59.  Pap.  21,5X16.3  cm.  320  Bl.  1  Col.  27-45  Zeil. 

15/16.  Jahrh. 

Sermones  et  Tractatus  varii. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  Beg.:  in  hoc  seetdo  hic  hodie  collocalus. 
Verschiedene  Sermone  und  Material  für  solche,  auch  vielfach 
zusammenhängende  Abhandlungen,  so  im  Anfang  über  das 
Leiden  Christi,  ebenso  Bl.  46 — 74:  Passio  .  .  .  per  14  con- 
clusiones  (per  f.  heynr.  rab.  ord.  pred.  conventm  bambergensis  in- 
vtilem  priorem  vrgl.  Nr.  Bl.  92—138'  über  die  Sünden  (der- 
selbe Schreiber  in  griechischer  Schrift  Bl.  92),  Bl.  139  über  die 
letzten  Dinge  u.a.  Bl.  263:  Introductiones  officiorum  per 
Qttadragesimam.  Bl.  281:  Concordancie  epistoJarum  et  enangeliorum 
per  Quadragesimam.    Dieser  Theil  datirt  1501  — 1520. 

Bl.  287 :  Anno  dni.  1495  In  lantzhuta  predicata  fuit  subsequens  materia 
(De  custodia  ac  vicio  oris)  in  conventu  fratrum  predicatorum  per 
f.  V.  (Vitum)  p.  C.  .  .  .  content us  bambergensis  filium  natiuum. 
Bl.  318  -  320  Deutsche  Verse:  Dialog  zwischen  einem  Jüngling 
und  dem  Alter. 

Ptov.  «.  (ietch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  Comcnttu  Bambcrgcrui*  ord. 
FF.  predicatornm  fi".  Jahrh.). 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  von  den  beiden  Schlicssen  fehlt  die  eine 
zum  Theil. 

h'astcrteichcn:  Häufig  wechselnd. 


11  y.%) 
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170.  Ed.  VII.  44.  Pnp.  21X>»>3  cm.  2ü2  Bl.  1  Col.  23—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—95:  Collectanea  theologica. 

Bl.  1—95'  Compilirte  Betrachtungen  und  Erörterungen  über  mora- 
lische und  dogmatische  Gegenstände,  biblische  Texte  u.  drgl., 
vielfach  Auszüge  aus  Kirchenvätern,  namentlich  aus  Homilien. 
Wie  die  Angaben  von  verschiedenen  Dominicae,  auch  einzelnen 
feriae  anzudeuten  scheinen  (Bl.  32'.  36'.  39'.  42.  49.  52.  55.  59* 
u.  a.),  wohl  eine  Materialiensammlung  für  Predigten.  Anfang 
und  Ende  fehlen. 

Bl.  1  Beg.:  .  .  .  castos  et  paratosf?)  uos  inveniat  .  .  .  Dann  De  ma- 

trimonio  perficiendo  (roth)  u.  s.  w. 
Bl.  95'  bricht  ab:  uobis  singularis  agnus  occisus  est. 

Bl.  96—110:  Quaestio  de  indulgentiis. 

Bl.  96:  Questio  isla  disputata  est  et  determinata  per  .  .  .  Magistrum 
Crossin  sacre  Theologe  professorem.  Coram  tota  vniuersitale  lip- 
censi.  Beg.:  Ulrwn  Indulgencie  propler  remissionem  petw  pro  pcc- 
catis  solueiide  .  .  .  conccsse  tantum  valeant  quantum  valere  sonant. 

Bl.  iio'  Schi.:  Item  indulgencie  non  diminuunt  pronitatem  ad  pec- 
candum. 

Wie  die  Beieichnung  24  und  25  an  den  oberen  Rändern  andeutet,  aus  einem 
grösseren  Werk  entnommen. 

Bl.  in— 292:  Summarium  et  Concordantiae  Bibliorum  (Biblia 
pauperum). 

Eine  Inhaltsangabe  der  einzelnen  Capitel  der  biblischen  Bücher, 
welche  meist  mit  bezeichnenden  Worten  der  Schrift  zu  den  ein- 
zelnen Worten  von  Memorial versen  gegeben  wird.  Der  Beginn 
mit  Genesis  steht  Bl.  281:  Sex  —  Prohibet  —  Peccant.  Vrgl. 
Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  122  ff.  Dieser  Theil  ist  beim  Binden  sehr 
in  Unordnung  gerathen,  einzelne  Blätter  in  verkehrter  Lage,  die 
meisten  Bücher  in  umgekehrter  Ordnung  eingebunden. 

Dazwischen  Bl.  132 — 136  mit  Fortsetzung  118 — 1 24  eine  kurze  Real- 
concordanz  des  neuen  und  alten  Testaments,  indem  zu  den  Vor- 
gängen des  neuen  typische  Parallelen  aus  dem  alten  angeführt 
werden  (z.  B.  Senno  domini  in  monte  —  Jacob  in  monte  galaad 
cum  filiis  tentorium  ertnulit.  Gen.  XXXI"  u.  s.  w.)  und  Bl.  113 
-  115  ein  ebenfalls  lateinischer  Tractat  über  Numeri  Cardinales, 
Ponderult's,  Disparatiui,  Ordinales,  Multiplicathti. 

II*«! 
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Piov.  «.  Goch.:  Nach  Jaeck  Nr.  1445  aus  dem  Capuztncr-Kloster,  nach  Nr.  1470 
jedoch  aus  dem  Franziskaner-Klusler. 

Ebd  :  Brauner  gcprtsster  Lederband;  die  Ecken,  Buckeln  und  beide  Schlüssen  fehlen. 
Vorn  auf  einem  aufgeklebten  I'ergamcnthlatt  der  Titel:  Eibtia  patiperum  cum  diuersi». 
Aehnlich  auf  dem  Rücken  von  späterer  Hand.    Ebenda  die  alte  Signatur  D. 

Innen  an  den  Einbanddeckeln  I'ergamentstrcifen  aus  theologischen  Schriften  ver- 
schiedener Zeit. 

Watscr  zeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  in  verschiedener  Form. 


171.  E.  VII.  3.  Pap.  21,HXU\5  cm.  2H4  Bl.  1  (ol.  25—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Diversa  ex  diversis  compilata  (Materialicnsammlung  für  Prediger). 

Hl.  1—4  Register.  Bl.  5  Heg.:  Benedictas  qui  veuit  .  .  .  Quantum 
dest'dnium  habebant  antiqni  patres  videre  Christum. 

Obiger  Titel  auf  dem  Einband;  die  Handschrift  enthält  Predigten, 
vielfach  auch  nur  Dispositionen,  Excerpte  und  sonstiges  Material 
für  solche;  soweit  dies  bei  dem  unklaren  Durcheinander  der 
Sammlung  erkennbar  ist,  wohl  ohne  streng  durchgeführte  Ord- 
nung, doch  meist  mit  einer  gewissen  Gruppirung  des  Stoffes 
nach  dem  Kirchenjahr  u.  drgl.  Verschiedenes  Papier,  im  All- 
gemeinen der  gleiche  Schriftcharakter.  Häufig  sind  kleine  Blätt- 
chen eingeschaltet.  Hei  einigen  Stücken  findet  sich  die  Jahres- 
zahl beigefügt  (anno  LX  u.  drgl.  Bl.  209,  264',  273';  anno  61 
Bl.  132). 

/Vor.  11.  Cisch.:  Aus  dein  Carmeliten  Kloster.    Bl.  2:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Spuren  einer  Inschrift. 
Auf  dem  Rücken  die  Signatur  Lin.  IV.  6".  Auf  einem  Pcrgamenlblätlchen  der  ange- 
gebene Titel.  Weiter  oben  noch  lesbar:  Et  .  .  .  doctori».  Auf  einem  Papieiblättchen  die 
alte  Signatur  R.  VII. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentblätter  mit  Stücken  aus  Legenden  von  Elisabeth 
und  Benedikt  (13.  Jahrh). 

WaxMcrzdehcn :  Sehr  verschieden. 


172.  Q   V.  14.  Pap.  2<>,2  (14,7  rm.  UÜ  Hl.  1  (.V.l.  ;jo— Ah  VAX.  15.  Jahrh. 

Hl.  1—24:  Sermones  de  epistolis  et  evangeliis. 

Am  Anfang  ist  eine  grosso  Partie  ausgerissen.   Hl.  1  Heg.:  Domine 
st  uis  potes  ine  mundarn  Mt.  S.  (Domin.  II.  post  oct.  Ephiph.) 
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Nota  quod  a  trilms  mundantur  peccatores.  Sehr  kurz,  wohl  nur 
Dispositionen  oder  drgl.,  auch  nicht  regelmässig  für  Epistel  oder 
Evangelium.  Bricht  ab  mit  dem  Text  Nüi  habundaucn't  iuxiicia 
uestra  etc.  ML  ö  (Domin.  6  post  Trin.)  Bl.  24:  ex  praua  malicia 
non  .  .  . 

Bl.  25—68  folgen  dann  lateinische  Erklärungen  deutscher 
Sprichwörter,  ebenfalls  als  Ausführung  zu  den  Sonn-  und 
Feiertagscvangelien  des  Kirchenjahrs.  Beg.  mit  Advent:  Horn 
est  iam  nos  de  sompno  surgeie  .  .  .  Zeit  hot  erc.  jwssum  betie  dieere 
prouerbium.  Vrgl.  Beitr.  z.  Bücherkunde  u.  Philol.  Leipz.  1903. 
S.  81  ff 

Schi,  mit  dem  Text  Super  quem  videris  spiritum  descendentetn  Bl.  68  : 
de  hoc  baptisma  est  etvangeJium  etc. 

Bl.  73  —  80'  Sequilar  Sei'tno  quem  fecit  ad  clerum  henr.(f)  Rote  de 
brema  erfordie  anno  dni.  IMG  u.  s.  w.  Dann  Bl.  81' — 84'  Dis- 
positionen zu  andern  Sermonen. 

Bl.  85—90:  Declarationes  dubiorum  pro  uniformitate  (in  ordine 
Carmelitarum)  ad  dei  gloriam  et  sanetae  reformationis  in- 
cremen  tum. 

Bl.  85  Titel  wie  oben.    Sequitur  prologus.    Beg.  Vniformitatem  in 

nostra  sacia  religione  renouare. 
Schi,  mit  dem  Capitel  Per  oct.  omnium  sanetorum  Bl.  go:  Cetera  ut 

in  die. 

Bl.  90'— 96:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  proprietariis  mo- 
nachis  et  monialibus. 

Bl.  90':  Incipit  Tractatus  mgi*i.  Heinrici  de  Hassia  doctoris  vximij 
Sludij  Wyenensis  fundatoris  de  proprieiarijs  u.  s.  w.  (roth)  .  .  . 
Pro  solide  eorum  qui  vicia  fugere  cupiunt. 

Bl.  96  bricht  ab:  Cum  tarnen  Studium  vei'ttm  inteUectnm. 

Vrgl.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henr.  Hembuche  de  Hassia.  Leipz.  1888.  S.  5. 
l\ov.  u.  GcKch, :  Nach  Jäck  Nr.  2127  aus  der  Dominikanerbibliothek  (doch  wahr- 
scheinlicher aus  dem  CarmelitenKloster). 

Ebd. :  Heller  glatter  Ledcrband  mit  einer  Schliesse. 

An  den  Einbanddeckeln  Pergamentdeckblätter  mit  Kalendertafeln  und  lateinischer 
Erklärung  über  die  Wirkung  der  einzelnen  Himtnelszeichcn  u.  drgl. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  25  Ochsenkopf  mit  2  Blumen,  29—71  desgl.  mit  Blume,  unten 
mit  Dreieck,  73-84  Dreispitz  n.it  Kreuz,  85—96  Wage  in  Kreis. 
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173.  Q.  V.  79.  Pap.  21,5X14,3  <  m.  372  Bl.  1  Col.  32—40  Zoil.  15.  Jahrh. 

Hl.  1-40:  Tractatus  de  regulis  poenitentialibus  mgri.  Johannis 
de  Deo  decretorum  doctoris. 

Bl.  i  :  Incipit  tractatus  wie  oben  (roth).  Beg. :  Ad  honorem  summe 
trinitatis  .  .  .  Ego  Johannes  de  deo  presens  opusetdum  .  .  .  com- 
jrilaui. 

Bl.  40'  Schi.  Hb.  VII:  a  peccatis  similibus  prohibeatis  quantum  valetis 
Explicit.  roth :  Opus  de  regulis  peniteticie. 

Bl.  41 — 46':  Qualiter  clcricus  argui  possit  in  publicis  predica- 
cionibus  .  .  .  Bog.:  Quod  non  solum  in  publicis.  Unten  Bemerk- 
ung: Hanc  materiam  caule  legas  quia  est  determinata  .  .  .  }ter 
Jo.  hvßs  u.  s.  w. 

Bl.  46' — 48':  Cum  sit  ars  arcium  regimen  animarum.  —  Schi.:  Hoc 
ex  reportatorio  (sie!)  aureo  dui.  wilhelmi  Burundi. 

Bl.  49—196:  Dinstinctiones  sermonum  per  totum  an n um  ex  epi- 
stola  et  evangelio. 

Bl.  49:  Sermo  primus  de  Admmtu  dni.  (roth).  Nora  est  iam  nos  de 
somno  magere  Iio.  XIII  Mottet  apostolus  in  hijs  verbis  ut  relicto 
peccato. 

Bl.  189  Schi,  mit  Domin.  XXIV.  post  pent.,  Sermo  III:  angelus  enim 
domini  exeicituum  est.  Roth:  et  sie  est  finis  ...  Bl.  189'— 196' 
Tabula. 

Bl.  197—252:  Distinctiones  consimiles  etiam  per  totum  annum. 

Bl.  197  Beg.  mit  Advent:  Ueniet  desiderutus  .  .  .  Sanctos  patres  et 

patriarchas  speciosum  forma  pre  fdijs  hominum. 
Bl.  247  Schi,  mit  Domin.  XXV  p.  Trin.,  dann  Dominica  vacam :  qui 

placct  deo  effugiä  eam  amen.  Roth:  Complete  sunt  anno  LVII  .  .  . 

In    Coltegio   principe.    Sequitur    Tabula    earundem  colfationum 

Bl.  247—252". 

Vrgl.  V  VI.  10.  Nr.  102.  Bl.  234-289. 

Kl  ^53—372:  Misticationes  et  Distinctiones  (epistolares  —  super 
evangelia  dominicalia  per  totum- annum). 

Bl.  253  Beg\  mit  Advent:  Hora  est  etc.  Horn.  XIII.  Cum  sit  breuis 
vita  Job  XIIII". 

Bl.  285'  Schi,  mit  dominica  rltima  (—  Ü4)  post  Trin.:  dies  mei  trans- 

iei'unt.    Roth:  Expliciunt  moralitales  epistolarum. 
Dann  desgl.  super  eivangelia.   Bl.  286  Bcg. :  dominica  prima  aduentus 

(1WJ 
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(roth):  Cum  appropinguaret  dominus  etc..  Notandttm  quod  eivati/jeliurn 
istud  deseruit  ist  in  duabus  dominicis. 
Bl.  372  Schi,  mit  dominica  rltima  (=  25  post  Trin.),  dann  De  Ani- 
mabtis :  dignetur  Jesus  Christus  marie  filius  amen. 

Die  Titel  der  Sermonensammlnngen  (Bl.  49  ff.)  sind  nach  einem  allen  Inhaltsverzeichnis* 
des  Bandes,  welches  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  eingeschrieben  ist, 
angegeben.    Die  Partie  197—247  und  253—372  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  I:  prcdicatorum  bambergc  F  37 
(früher  E  26).  Aehnlich  Bl.  1'.  Bl  19;:  F  37  (früher  ebenfalls  E  26).  Bl.  371*:  E  26. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  htum  librum  legauit  mgr.  iohannce  hehr  er  Sarve 
theologit  projet»or  in  suo  teatamctUo  ronccnttii  bambergnui  ord.  prcdicatorum.  Vrgl.  Kr.  227. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  10  Messingbuckeln;  die  2  Schliessen  fehlen.  Auf 
einem  Papierblättchen  F.  37.  Auf  einem  Pergamentsireifen:  Diuigionct  »ermonum,  ebenso 
auf  dem  Schnitt. 

Watscrzeichc n :  Bl.  1—48  Säule  mit  Zinnen,  49-252  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und 
Stern,  253—300  Säule  mit  Zinnen,  dann  verschiedene  Kreise  etc. 


174.  Q   VI.  18.  Pap.  1G,2XH>>5  cm.  264  Bl.  1  Col.  20—28  Zeil.  1«.  Jahrh. 

Sermones  pro  diebus  dominicis  post  f.  S.  Trinitatis. 

Bl.  1  Beg. :  In  die  S.  Trinitatis.  Erat  homo  ex  jtharimeis  .  .  .  Saitcfa 
mater  eceksia  hodie  festum  facit. 

Bl.  220:  Dominica  25  post  trin.  (Cum  sublenasset),  dann  nach  Frag- 
menten und  Notizen  noch  4  Sermone  In  dedicatione  ecclesie. 

Die  Sermone  sind  vielfach  datirt  (15)  31  bis  33,  der  letzte  18.  Vrgl.  Q.  VI.  12. 
Nr.  175,  welches  von  der  gleichen  Hand  geschrieben  ist. 

Prot.  u.  < Irsch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Conuentiu  Bambergetui* 
ord.  prcdicatorum.    Auf  dem  Vorsatzblatte:  Cu  nr  a  du  »  Schcl  lin. 

Ebd.:  Weisser  gepressier  Lederband  mit  2  Schliessen. 

Wataericichen:  Wechselnd  Bär,  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz, 

Krone. 


175.  Q.  VI.  12.  Pap.  16,3X10,2  cm.  175  Bl.  1  Col.  24-36  Zeil.  16.  Jahrh. 

Sermones  de  sanetis. 

Bl.  1  Bog. :  S.  Johannis  baptiste.  Elizabeth  impletum  .  .  .  Quam  grau- 
diosa  quamque  mirandosa  sit.  Erklärung  der  betreffenden  Evan- 
gelien. 

Schi,  mit  Elisabeth.  Dann  noch  Bl.  157  ff.  De  mo  martire,  S.  Michaelis, 
De  tmo  confessore. 

(200) 
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Bl.  59  und  103  die  Jahrzahl  l.~>33,  Bl.  81:  1535  hcrbipoli  in  cccUtia  cathcdrali. 
Wahrscheinlich  ist  der  Minorit  Ambrosius  Kuntzmann  der  Vet fasser,  wie  bei  den 
gleich  angelegten  Handschriften  y.  VI.  13.  nnd  14.  (Nr.  136.  137).  Der  Schriftcharakter 
ist  in  der  vorliegenden  allerdings  verschieden. 

Prov.  u.  O'esch  :  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1:  Conucntm  Bambcryensis 
ord.  prrdicatonim. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband.    Die  beiden  Schlicsscn  fehlen. 

Waster  zeichen :  Bär,  Ochsenkopf  mit  von  Schlange  umwundenem  Kreuz,  Krone  und 
andere  nicht  erkennbare. 


176.  Q.  VI.  15.  Pap.  16X10,5  cm.  367  Bl.  1  Col.  30-40  Zeil.  16.  Jahrh. 

Sermones  varii  de  tempore  et  de  sanetis. 

Bl.  1  Beg.:  In  die  natiuitatis  dni.  J~>17.  Ewangehzo  robis  .  .  .  (roth). 
Notare  debemus  quod  natiuitas  domini  fuit  Magna.  Meist  Heiligen- 
feste  in  der  Ordnung  des  Kirchenjahres  bis  Bl.  58'.  Dann  Sermone 
für  grössere  T heile  desselben  in  verschiedenen  Ansätzen  oder 
vereinzelte,  datirt  15 17  bis  1521,  auch  einzelne  Tractate:  Bl.  176 
— 184:  Da  7  virtutibus  protegentibus  hominem  contra  vicia  capi- 
talia  (Nota  sicut  diabohts  viittit),  Bl.  213 — 242:  Super  oracione 
dominica  (Plato  in  1  thomae),  Bl.  245 — 260:  SujH'r  aue  »iuris 
statla  (Non  a>-t  taüs  tnulier),  Bl.  261—281  und  281'— 289:  Stqwr 
angelica  sal  utatione  ( Benedict  us  super  Missus  est  —  liefert ur 
quod  in  partibus  rltramarinis),  zuletzt  Bl.  353 — 367:  Tractatus  de 
beatitudinc  per  aduentum  1517  jn  Monaco  apud  Sorores  jn  anger 
(Annunciamus  robis). 

Am  vorderen  Einbanddeckel  und  auf  dem  Vorsatzblatt  Register  von  derselben  Hand. 

/Vor.  w.  Ge*ch.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Sum  cx  libris  Fridcriei  Für  n  tri.  The. 
D.  Canonici  S.  Stcphani  Bamb.  Concional.  Ecrt.  Cathedr.  rt  Viearij  Jn  Spirituatibm  (geb. 
'57',  gest-  «630).  Vermutlich  kam  das  Manuscript  nach  dessen  Tode  mit  seinen  übrigen 
Büchern  in  die  Jcsuttenbibliolhck. 

Ebd.:  Brauner  schwach  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Hinten  ein  Perga* 
mentvorsatzblatt  aus  einem  Brevier  des  13.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Krone  oder  Vase  und  Wage  in  Kreis. 


177.  Q.  VI.  71.   P.'ip.  ?K'X10,5  4*ni.  218  Bl.  1  Col.  Zeilen  sehr  \vrscliie«len. 

1H.  Jahrh. 

Sermones. 

Bl.  1 :  Pro  Dominica  .¥  Qnadrag<>s,  Thema.  Tunc  vadit  et  assumit  septem 
alios  spiritus. 

(201) 
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Mehrere,  doch  nicht  vollständige  Jahrescyklen,  Bl.  44  mit  der  Jahr- 
zahl 1778  bei  Beginn  einer  neuen  Reihe,  zuletzt  eine  Anzahl 
einzelne  Predigten.  Zum  Theil  nur  Dispositionen.  Schi.  Bl.  2 1 8' 
mit  einer  Predigt  Pro  festo  Portiuneula. 

Jrov.  u.  (fesch.  Eintrag  des  Bibliothekars  St  engl  ein  im  alten  HanJschriften- 
kalalog:  Contpcetus  eoneiotmin  in  »ehol.  Jcmit.  liamby.  177G—80  (vielleicht  nach  einer 
damals  noch  vorhandenen  Decke?) 

Ebd.:  Abgerissen,  jetit  neuer  Pappband. 


178/1.2.  Ed.  VIII.  10—11.  Piip.   10X9,5  cm.   170  u.  243  Bl.  1  ('«1. 

26—38  Zeil.    18.  Jahrh. 

Explanatio  evangeliorum  festivalium  et  Meditationes  cum  Actis 
Sanctorum:  Februarius  Pars  VI.  —  Martius  Pars  VII. 

Der  von  gleicher  oder  gleichzeitiger  Hand  auf  dem  Rücken  aufge- 
schriebene Titel  stimmt  nicht  genau.  Die  Anlage  ist  kalender- 
oder  tagebuchartig,  wobei  für  jeden  Monatstag  zu  einem  bib- 
lischen Spruch  (nicht  gerade  der  evangelischen  Perikopc)  Medi- 
tationen sowie  Auszüge  aus  der  Legende  des  Tagesheiligen  in 
lateinischer  und  deutscher  Sprache,  dazu  auch  anderes  Material 
erbaulichen  und  moralisirenden  Inhalts,  liturgische  Bemerkungen 
u.  drgl.  gesammelt  werden.  Daneben  finden  sich  auch  chronik- 
artige Einträge,  so  zum  9.  Februar  (Bl.  74')  biographische  An- 
gaben über  den  Verfasser  Georgias  Conradus  WineJcelmann, 
der  darnach  1654  zu  Lichtenfels  geboren  war  und  1678  in  das 
nahe  Kloster  Banz  eintrat,  zum  3.  März  (Bl.  36)  über  die  Flucht 
eines  Mönches  i.  J.  171 1  u.  a.,  auch  aus  älterer  Zeit.  Voraus- 
gehen in  jedem  Bande  allgemeine  einleitende  Abschnitte  für 
den  Monat,  ebenfalls  nach  Art  der  älteren  Kalender,  mit  An- 
weisungen für  Feld-  und  Hauswirthschaft,  Fischfang  und  Jagd, 
dann  astronomische  und  meteorologische  Belehrungen,  gesund- 
heitliche Vorschriften,  scholastisch-theologische  Quaestionen  und 
moralphilosophische  Excerpte  sowie  sonstige  Wissenswürdig- 
keiten verschiedenster  Art.  Vrgl.  die  ähnliche  Handschrift 
E.  VII.  47.  —  hist.  Msc.  Nr.  142. 

1.  Februarius  Pars  VJ.  Bl.  1  Beg.:  Februarius,  Hortung.  Hornung- 
Verrichtungen.  Zuc  Fnd  dicscß  Monath,  soll  man  in  dem  letzten 
Virtel,  ehe  der  saß  aufsteiget,  die  n  eiden  und  felber  stümlen. 

(20.') 
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131.  170'  Schi,  mit  XS.  Februar ij.  Excit.  Poenitentiam  agile,  appropin- 
qualiit  .  .  .  Math.  .V.  Praehtd.   Folgt:  De  Poenitentia  Consideratio. 

2.  Martins  Pars  VII.  Bl.  i'Beg. :  Martins,  Hartz.  Verse:  Gehet  dir 
sonst  ein  Doctor  ab,  so  brauch  die  drei/,  Freud,  massige  Mahlzeit 
und  Ruhe  darbey  u.  s.  w. 
Bl.  240  Schi,  mit  31.  März  mit  einer  Consideratio  (Ex  Medit.  Hirn- 
heim) zu  Filius  hom.  renturus  est  .  .  .  Math.  JG.  Bl.  242—243 
Register  für  die  Hciligentage  des  Monats. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Bencdictiner-Kloster  Banz.    Vortrag  im  allen  Standorts- 
katalog der  Handschriften  :  t  bibt.  Banth.  Ign.  Brentano. 

Ebd.:  Weisser  Pergamentband,  auf  dem  Rücken  die  angegebenen  Titclaufscbriften. 
Wasserzeichen:  Verschieden. 


179.  Q.  V.  öl.  Pap.  2IX1M  em.  207  u.  1  Vors.-Bl.   1  Col.  32—40  Zeil. 

14  15.  Jahrh. 

Quadragesimale. 

Bl.  1 :  In  nomine  u.  s.  w.  Incipiunt  sermones  quadragesimalcs  (am 
untern  Rand  ähnlich:  fratrum  ordinis  minorum).  In  die  cinerum 
(roth).  Bcg.:  ConiierUmini  ßlii  reiurtentes  .  .  .  Admiranda  beni- 
gnitas  foret  diuine  miseracionis.  —  Bl.  5 :  De  ewangetio  sermo.  Cvm 
jeiunatis  .  .  .  Anima  rationaHs  secundum  sentenciam  beati  Augustini. 
Meist  über  Evangelientexte,  öfters  mehrere  für  einen  Tag. 

Bl.  204  Schi,  mit  Charsamstag  (Cantate  domino) :  Et  verticem  saneti- 
tati$.    Bl.  204'— 207  Index. 

Prot.  u.  deseh.  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  frm.  predieatortim  bamberge. 
Aehnlich  Bl.  2.  Bl.  i  die  alle  Signatur  I),  getilgt  F.  5,  das  noch  Bl.  i  to  und  204  siebt. 
Auf  dem  Papiervorsatzblatt  hinten:  Isttim  iihmm  venerabilis  patcr  Sacrc  theologie  Icetor 
Johannes  kolb  propinauit  con/ratri  Conrado  de  M  ölend  ino  *ocio  suo  coltatorali 
Insimut  moranles  Apttd  S.  Marg.  in  argentina  sororum  conjessores  In  remedium  aninte  stte 
Anno  dni.  l  tS  t  u.  s.  w.  Dann  post  mortem  Jris.  Conrad i  de  molcmtino  de  rat.  ordinis  prediea- 
tortim detur  conuentui  baml» ryensi  14^0.  vrgl.  Nr.  228.  Auf  dem  hinleren  Einbanddeckel  stehen 
die  Namen  Jo  hannea  rul(!)  und  Johannes  Rab.    Eine  getilgte  Inschrift  auch  B).  1. 

Ebd. :  Glatter  weisser  Lederband  mit  zwei  Schlicsscn.  Auf  einem  Pergamentsireifen: 
Quadragesimale  optimum.    Auf  einem  Papierblältchen  D. 

An  den  Deckeln  Slücke  aus  einer  patristischen  Pergamenthandschrifl  des  12.  13.  Jahrb. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopf  mit  Blume,  Stern,  Hirschkopf  mit  Blume. 
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180.  Q.  V.  57.  Ph|>.  21,5X14,2  «n.  297  BL  1  Col.  33—35  Zeil.  15.  Jahrb. 

Iii.  1  —  162:  Quadragesimalia  duo  et  alii  Sermones. 

Bl.  1:  Quadragesimale  (roth).  Heg.:  Cvm  ieiunas  vnge.  .  .  .  Seneca  dicit 
qttod  perieopia  ciborum  intellectus  inpeditttr  subtilitas.  Meist  über 
Evangelientexte,  Episteln  wohl  nur  an  den  Sonntagen. 

Bl.  114  Schi,  mit  Charsamstag  (Angelus  autem  domini):  nos  elongare 
dignetur  Jesus  .  .  .  Amen.  Explicit  quadragesimale  bonunu  Roth: 
comparatum  per  f rat  rem  Johann  (tu  frickenhavser  pro  tunc  Con- 
fessoretn  jn  Rotenburg  Anno  14  io  /Jinis  est  vere  scriptor  vrlt  pre- 
cium  habere  ffinito  libro. 

Bl.  1  ig  Beg.:  In  die  cincrum.  Concordancia  tpistole  et  efvangelij  diti 
que  Incipit  Cum  Jciunntis.  —  Bl.  122'  Beg.  der  Sermone  fferia 
Quarta  cinerum  (roth\  Cvm  Jnunatis  Matth.  6.  Iteatns  Hrrnardus 
dicit  Mundus  clamat  ego  thfieio.  Dann  Conuertimini  .  .  .  Viator 
diuinitus  inspiratus.  Ueber  Epistel-  und  Evangelientexte,  doch 
anscheinend  nicht  regelmassig. 

Bl.  162'  Schi.:  tue  dcrelinquas  mr.  Amen.  Explicit  quadragesimale  quod 
collrgit  quidam  frater  ordinis  minorum  gttdicus  Scriptum  per  nie 
/rat rem  Johann em  ff  rickenhauser  pro  tunc  priorem  herbipo- 
tensem  ord.  prtdicaiorum  Completum  .  .  .  1449. 
Vrgl.  ii.  II.  39.  Nr.  35   BL  ,56—184. 

Bl.  167:  Sermones  in  Aduentu  domini  predicabiles  (roth).  Beg.: 
Concipivs  et  partes  Jilium  (so  alle)  tue.  primo.  karisbimi  celestis  pttter 
thesaurum  sui  amoris  reseruauit. 

Bl.  195'  Schi.:  sit  decus  i>erpeluum.  II.  Ii  de  Her  (bi  pol i?)  Anno 
XLIX". 

Bl.  196—226:  Tractatus  duo  de  oratione  dominica. 

Bl.  196  Beg.:  Pater  noster.  Seribit  Cantor  parisiensis  in  ojtere  suo  sujw 
psalterium  quod  vice  quadam  beato  Augustino  sompniauit. 

Bl.  22 T  Schi.:  contra  fwstes  nostros  Qui  .  .  .  viuis  .  .  .  Schreiber  etc. 
wie  Bl.  162'. 

Bl.  222':  Alia  breuis  exposicio  siqier  pater  noster.  Beg.:  Pater  durit 
et  non  dominus. 

Bl.  226'  Schi.:  Et  ideo  in  Jine  dominus  posuit  Amen.  Schreiber  wie 
oben.  Vrgl.  Q.  II.  19.  Nr.  26.  Bl.  196  —  198'.   Q.  II.  31.  Nr.  28. 

Bl.  291—293. 

Bl.  228  -250':  Sermone.  Beg.:  In  festo  pasche  (roth).  Expurgate 
retus  fermentum  .  .  .  Secundum  communem  cursum  bis  dorn,  prima 
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post  oct.  trinitatis,  252  in  die  cene,  263  wieder  andere:  Exemplum 
dedi  vohis  u.  s.  w. 

Iii.  274—284:  Commentarii  in  librum  IV.  Sententiarum  Petri 
Lombardi  fragmentum. 

Bl.  274  Weg.:  .  .  .  preciosos  peruenitur (?)  u.  s.  f.   Dann  dist.  22. 
Bl.  284'  Schi.:  sed  et  pedes  medium  autem  non.    Explieit  hoc  scriptum 

per  /rattern  pelrum  de  nurenberga  pro  tunc  cursorem  conuentus 

swydnic  (vrgl.  Q.  V.  63.  Nr.  132.  Bl.  340). 
Bl.  286 — 297  wieder  Sermone. 

Zwischeu  den  einzelnen  Abtheilungen  Excerple  und  verfchtedene  Bemerkungen,  so 
Bl.  162'  Speculum  Intliiueionum  ordinum  et  O/fieiorum  ecclcsic  cxccrpta  ex  Iiegitlro  pape. 

/Vor.  «.  Gctch.  :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  predicatorum  ordinit  bam- 
berge  und  nochmals  ähnlich  von  späterer  Hand.  Signatur  D,  getilgt  F  4.  Bl.  167  und  296': 
F.  20. 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  eine  der  beiden  Band- 
schliessen  fehlt.  Auf  einem  l'ergamentstreifen :  (juadragctimalia  duo  bona  ut  palet.  Dar- 
unter auf  einem  Papierblättchen  D.  10. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  aus  einem  Antiphonar  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

Watterxcichtn:  Bl.  1—107  Ochse,  dann  Dreispitz  in  Kreis (?),  Bl.  1 19— 227  Ochsen- 
kopf mit  Blume,  Bl.  228  bis  Schluss  verschieden. 


181.  Q.  V.  7.  Pap.  21,2X14  cm.  165  Bl.  2  Co],  20-3;'»  7a\1  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 130:  Quadragesimale. 

Bl.  1  In  die  cinerum  (roth).    Pater  tum  qui  videt  .  .  .  Mt.  6°.    Beg. : 

Phylosophus  piimo  politice  dicit  Quod  in  ciuitate  quadam  lex  fuit. 

Ueber  die  Evangelien. 
Schi,  mit  dem  Text  Stetit  Jems  in  medio  diseipulorum  Bl.  129:  quo- 

niam  hoc  direrat  eis  in  eins  vita  etc.  et  sie  est  finis.   Bl.  129'— 130' 

Kurzer  alphabetischer  Index. 
Bl.  130'— 132'  Schilderung  der  letzten  Tage  Jesu. 

Bl.  134 — 165:  Tractatus  de  Passion e  Domini  secundum  horas 
canonicas. 

Bl.  134  Beg.:  Impice  et  fac  secundum  exemplur  .  .  .  Nc.srio  Itene  quid 

hodie  melius  xit  ßtecre  jrfangn  a  uel  predicure. 
Bl.  165'  Schi.:  ut  consors  fi<is  corone  eterue  Amen. 

Nach  der  Inhaltsangabe  am  Kinbaml  von  Jordanus  von  Ouedlinburg,  doch 

verschieden  von  der  ähnlichen  Schrift  in  1$.  V.  34.  iNr.  240»,  III.  17.  un.l  18.  (Nr.  53. 
97  )  »  »• 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster  BI.  i  unten:  F.  1~>  predicator-um. 
Bl.  2  ähnliche  alte  Inschrift  mit  der  Bezeichnung  D  und  eine  solche  aus  dem  18.  Jahrb. 
B).  83  und  165'  ebenfalls  die  Signatur  F  17.  Bl.  1  oben  die  gleiche  radirt,  daneben: 
(feinr  conuentui  bambery.  ord.  prolicatorum  post  obitnm  fr.  vlriei  de  nouoforo  (vrgl.  ^. 
II.  27     Nr.  3.  g.  V.  64  Nr.  129). 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
Pergamentstreifen:  (fttadrayesimale  pater  Mim«.  Item  Jordanis  de  pasrione  Inxpxcc  ei  fa<- 
seeundum  exemptar.    Auf  einem  Papierblättchen  D. 

Pergamentblätter  an  den  Einbanddeckeln  festgeklebt:  vorn  acta  capituli  generali* 
apnd  Iiononiam  prouincie  sei.  dominici  .  .  .  eclebrati  (1407),  hinten  Verzeichnis»  von 
Suff  rag  i  a  ,  wohl  zu  dem  erstgenannten  gehörig. 

Wasserleichen:  Bl.  I — 48  Wage,  49  —  165  Ochsenkopf  mit  Blume. 


182.  Q.  VI.  G7.  Pap.  20,4X15  cm.  113  Bl.  1  Col.  25—53  Zeil.  15.  Jahrh. 

Dl.  1—63:  Sermones  et  Meditationes  de  Passione  Christi. 

Iii.  1 :  venil  hora  u.  s.  w.  von  andrer  Hand.  Ineipit  pa$$u)  dni.  nostri 
Jesu  Christi  collecta  seeundum  concordancias  etvangelistarum .  Qttam 
per  viginti  quatuor  horas  .  .  .  pertractabo.  Beg. :  Anw  hora  prima 
noctis  pedes  suorum  diseiputorum  lauft  und  andere  Sermone. 
Mehrere  Abtheilungen  von  verschiedenen  Händen.  Darin  Bl.  g 
—  34':  Quo  abiit  (wie  Q.  VI.  57.  Nr.  121.  Bl.  1  ff.  bis  zum  Hpi- 
logus  Bl.  37',  von  Johannes  de  Capistrano),  Bl.  37:  Passio 
(Beg. :  Jhesus  Xazarenus  Rex  Judeorum.  Isle  Titulus  in  Consistorio 
.  .  .  trinitatis  conerptus),  Bl.  50':  Sermo  de  compassione  btc.  Mari' 
virginis  (Mutier  ecce)  und  anderes. 

Bl.  69—113:  Sollicitationes  feliciter  moriendi. 

Bl.  69:  Sollicitatiows  feliciter  moriendi  doctorum  hinc  inde  Et  primo 
Quod  mors  liapit  ante  temptus  mutlos.  Beg.:  Leutolfus  tibro  primo 
de  vita  christi  c.  XX.  diät. 

Aus  vielen  Autoren:  Bernhard,  Gerson  u.  s.  w.  compilirt.    Bl.  113 

Schi. :  Item  didimus  cecus  fuit  fecit  liltrum  de  spiritu  saneto. 

Prov.  u.  (ieseh.:  Aus  dem  Cistercienser- Kloster  Langheim.  Auf  dem  Titelblatt  des 
vorgebundenen  Druckwerkes:  Sum  Joannts  Waltsarhs  parochi  in  pfarr  Wcysehach  Ao. 
1645.  27.  Febr.    Darunter:  FF.  Ii.  V  Mariac  in  /.am/ Ar  im.  16S0. 

Ebd.:  Glatter  brauner  Lederban.l  mit  Aufdruck:  Passio  D.  -V.  J.  C. 

Vorgebunden  ist  der  Druck  Passio  .  .  compilata  per  modum  quadrage*imalut  a  .  . 
licinhardo  de   Land<  nbnry.    Xmmbertjc  l.VU. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 36  Ochsenkopf  mit  Kione  und  Blume,  37 — 56  desgl.  mit  von 
einer  Schlange  umwundenem  Kreuz,  57—67  desgl.  mit  Blume,  Bl.  69—113  Krone. 
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183.  Q.  VI.  6«.  Pap.  20,5X14,5  cm.  40  BL  1  Col.  33—39  Zeil.  1500. 

Sermones  sive  Historia  de  passione  Christi. 

Bl.  i :  In  parasceue  sermo  primus  de  doloribus  passionisque  cristi  histo- 
ria deuota  Anno  dni.  1  Vc.  Beg.:  Miseremini  mei  ,  .  .  Job  XIX 
ca.  passio  domini  .  .  .  sit  peccaiorum  .  .  .  ahlucio  .  .  .  Amen.  Hodie 
Carissimi  passionem. 

Bl.  40  Schi.:  signantes  lapidem  multis  sigillis  presenlibtis  custodibus. 
Ecce  breuifer  collecta  passionis  Christi  hystoria  Pro  fine  itaque  ser- 
monis  .  .  .  hortor  uos  genua  fiectamm  u.  s.  w.  (Gebet).  1  Vc  in 
vigüia  Atmunciacionis  dni. 

Am  Anfang  (Bl.  4'  ff.)  rolhe  Überschriften  für  einzelne  Tage  {Sabbato  ante  pal- 
warum  u.  s.  w  ). 

Prot:  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.   Vorsatibl.:  earmeli  bamberg.  u.  drgl. 

Ebd. :  Gepresster  Lederband.  Die  beiden  Schliessen  fehlen,  ebenso  5  von  den  10 
kleinen  Backein.    Auf  dem  Kücken  die  alte  Bezeichnung  0(Qf).  Lin.  I.  2. 

Vorgebunden  ist  der  Druck :  Sermones  de  septem  vüijs  criminalibus  eorumque  rcmedijs 
Magistri  Pauli  Wan  u.  s.  w.    Hagenau  1514. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume.  Krone. 


184.  Q.  V.  55.  Pap.  21X15  cm.  261  Bl.  1  Col.   34—44  Ztü.   16.  Jahrh. 

(1520/21). 

Quadragesimale.  —  Sermones  de  sanetis  et  alii. 

Bl.  i  Von  andrer  Hand:  Quadragesimale  bonum  et  utile.  Beg-.:  Con- 
vertimini  ad  me  .  .  .  Anima  fidelis  considerans  dei  benignitatem. 

Bl.  104'  Schi.:  et  in  futuro  per  gloriam  quam  nobis  coneedere  dignetur 
qui  est  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit  quadragesimale  .  .  .  de  di- 
uersis  materijs  sermones  complectens  ne  dum  in  quadragesima  verum 
omni  tempori  applicables  cuiusdam  venerabilis  patris  ordinis  predi- 
catorum  cuius  nomen  ignoraiur.  Conscriptum  antem  per  me  f.  Joh. 
R.  de  monte  pauo('f)  Sucre  theolog ie  Cursorem  In  cotwentu  Lantz- 
hutens.  Anno  dni.  1520  u.  s.  w.  (Vrgl.  Bl.  242':  Lantzhuti  per 
me  F.  Joh.  Ruegerum  de  Bamberga  Cursorem  1521.) 

Bl.  108 — 258:  Sermone,  meist  über  Heiligenfeste.  Beg.:  De  natiuitate 
dni.  (Natus  est  .  .  .  Pro  Introductionc  est  B.  T(homae)  .V  p.  q.  1. 
ar.  1.  pecatum  originale.)  Zuletzt  pro  nouo  anno,  in  dedicatione 
ecclesie.  Auf  der  letzten  Seite  (Bl.  261'),  wie  auch  an  den  Ein- 
banddeckeln deutsche  Recepte.    Spätere  Einträge  von  einem 

F.  Georg  Vetter  Bl.  150—154'. 
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54t  55  ganz,  Bl.  53,  56  zum  Theil  ausgerissen.  Viele  Blätter  sind  leer  gelaiscc. 
/Vor.  11.  Qe»eh.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  i:  Convcntut  Bamb.  ord.  Prard. 
Ebd. :    Heller    geptesster  Lederumscblag    mit  Pappdeckel    gesteift.     Die  beiden 
Schliessen  fehlen. 

Wa*terzcichcn :  Ornament. 


185.  Q.  VI.  1«.  Pap.  10X10,6  cm.  21»  Bl.  1  Col.  20—2«  Zeil.  16.  Jahrb. 

Sermones  feriales  (per  Quadragesimam). 

ßl.  1  Beg.:  fferia  quarta  Cinerum.    Cum  ieiunatis  .  .  .  Supva  com- 

monefeeerat  dominus  discipulos  suos  de  elemosina  et  oracione. 
Bricht  ab  in  fferia  3.  palmarum  Bl.  216':  Joh.  9.  pater  maior  nie  est. 

Bl.  10  die  Jahrzahl  1533.    Die  gleiche  Schrift  wie  in  Q.  VI.  12  u.  18  (Nr.  t-5.  1741 
iVor.  ii.  Getrh.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.    B).  1:   Conucntus  Bambergens* 
ordinit  jtredieaiornm. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen. 
Wasserzeichen :  Wechselnd  Krone,  Bär(?). 


186.  Q.  VI.  27.  Pap.  15,5 XI 0,5  cm.  203  Bl.  (202  4-1»).  1  Col.  22-37  Z^iL 

16.  Jahrh. 

Tractatus  complures  de  Passione  domini.  —  Sermones. 

Bl.  1 — 3g:  Modus  deuotissimus  passionis  domini  .  .  .  (roth).  Beg-.:  Qro 
abijl  dihclus  .  .  .  Constvetudo  aput  homines  huius  mundi  est  (Ruanda 
amico  mor/uo.  (Im  Anfang  übereinstimmend  mit  Q.  VI.  57.  Nr.  121. 
Bl.  t.  Schreiber  F.  J.  M.  1504).  —  Bl.  60—80:  O  Vos  omnes  qui 
trunsitis  .  .  Beg.:  Considerando  passionem  (theilweise  überein- 
stimmend mit  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  376')  und  andere  drgl.  Da- 
zwischen Bl.  40—47  Sermone  für  die  österliche  Zeit,  Bl.  48 — 58' 
desgl.  von  Septuagesima  bis  Vasnacht  (1512),  Bl.  86':  enigmata 
pascalia  (F.  J.  M.  1505)  u.  a. 

Bl.  96—262:  Sermones  de  tempore  et  sanetis  in  verschiedenen  Ab- 
theilungen (Beg.:  Dominica  prima  in  quadragesima  .  .  .  durtus 
est  Jesus  in  dvsertion  .  .  .  Postquam  fuit  a  Johanne  baptisattis). 

Prw.  11,  dach.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  l»;  Carmeli  Hamberg.  Ueber 
den  Schreiber  siehe  y.  VI.  25.  Nr.  225. 

Ebd. :  Brauner  gepreßter  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  dem  Rücken 
Q   Lin.   V.  1.    Auf  dem  oberen  Schnilt  F.  ./.  M. 

\Vn**erzcichen:  Kione,  Ochsenkopf  in  verschiedener  Form. 
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187.  Q.  VI.  70.  Pap.  20,5X15,2  cm.  387  Bl.  1  Col.  25— 30  Zeil.  17.  Jahrb. 

Prediche  datla  Septuagesima  alla  Pentecoste. 

Bl.  i  Getilgter  Titel  und  andere  unleserliche  Inschrift.  Bl.  i*:  Do- 
menica  della  Settuagesima.  Proemio.  Beg. :  Costumasi  neW  alle- 
grezze,  e  feste. 

Bl.  338 — 343  nach  dem  4.  Sonntag  nach  Ostern  Taudia  mit  Angabe 
des  oben  stehenden  Titels.  Bl.  346 — 386  noch  weitere  italieni- 
sche Predigten  In  Die  Ascensionis  Dni.  bis  feria  3*  Penthecostes. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Lederumschlag. 
Watucrzcichcn :  Verschieden. 


188.  Q.  VI.  39.  Perg.  17,2X13.»  cm.  80  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  15.  Jahrh. 

Tractat  über  das  Leiden  Christi. 

Bl.  1  Beg.:  Aseendam  in  jmlmam  .  .  .  Canticorum  septimo.  Ich  teil 
stetigen  .  .  .  Die  mutter  der  kegligen  cristenheytt  begett  heutt  dm 
lag  des  leydens  vnd  der  marter  vnsers  heim. 

Bl.  8o'  Schi.:  Daß  eß  vnß  also  widerfar  hei  ff  vnß  got  der  uailer  .  .  . 
Amen. 

In  dem  theilweise  dem  Msc.  Q.  V.  75.  Nr.  223.  Bl.  I  ff.  verwandten  Tractat  wird 
das  Leiden  Christi  mit  den  5  Aesten  eines  Palmbaumes  verglichen.  Nach  einer  Bemerkung 
auf  dem  Vorsatzblatt  aus  dem  18.  Jahrhundert  soll  auf  dem  durch  die  Nachlässigkeit  des 
Buchbinders  verlornen  Titelblatt  der  Name  des  Benediktiners  gestanden  haben,  der  diese 
Predigten  nach  der  Einnahme  Jerusalems  1099  gehalten  habe.  Richtig  widerlegt  Jaeck, 
der  das  Manuscript  als  Predigt  zu  Jerusalem  u.  s.  w.  Nr.  1030  seines  Katalogs  aufführt, 
in  einer  beigeschriebenen  Bemerkung  diese  Angabe  mit  dem  Hinweis  auf  die  vielen  Citate 
aus  dem  h.  Bernard  (übrigens  werden  auch  spätere  Autoren  angefühlt,  Bl.  64'  selbst  can- 
cctlarint  Paritiensi*,  also  wohl  Gerson  t  1429). 

I*rot.  1*.  Ge«rh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  ff.  Monasttrij  S.  Mich.  Arth, 
prope  Hamb.  0.  S.  Ii.    Aehnlich  am  Schlüsse. 

Ebd.:  Lederband  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt  aus  dem  18.  Jahrh.  in  Futteral. 


189.  Q.  V.  2.  Pap.  21,5X16  cm.  164  BL  1  Col.  35—10  Zeil,  (im  Text). 

15.  Jahrh. 

Petri  Berchorii  Opus  Reductorii  moralis  super  tota  Biblia  ex- 
cerptum. 

Bl.  i  — 12'  Register  von  andrer  Hand.  Bl.  12':  Completum  est  regisirum 
in  saluelt  Anno  dni.  M  'CCCCLIX  in  rigilia  ascensintiis. 

I.oitaehuh.  lUndsHiriftonkaUlo«.   I.  D.   TiioologiMbe  HamUriiriftcn.  50 
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Bl.  14:  Moralitates  biblie  et  primo  exceipt.  Genes,  (roth).  Beg\:  Den* 
in  prineipio  freit  lucem  primordialem  de  qua  dieit  hystoria  sedastica 

Bl.  150'  Schi.:  et  omnia  queeunque  faciet  prosperabunlur.  Explitit  e.r- 
cerptum  de  moralitatibus  mper  bibliam.  Bl.  151  — 164:  Alphabeti- 
scher Index. 

Vrgl.  P.  Berchorii  Opera  omnia.    Colon.  Agr.  1692.  Tom.  I.  p.  1—272  (2701. 

/Vor.  m.  (Jfxch.;  Aus  dem  Carnicliten-Klosler.    Bl.  1:  Canneli  Batnbcrg. 

EM.:  Gepresster  Schweinslederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Pergatnent- 
streifen  die  Aufschrift:  MoraliU*  figurantm  biblic  cum  duplici  tabula.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  die  alte  Signatur  A.    Auf  dem  Rücken  (J.  Lin.  V.  2. 

Hinten  ein  Pergamentvorsatzblatt,  wohl  aus  einem  biblischen  Commenlar  (1  3.  J*hr..i. 

Wa**erzcichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  mit  Blume,  in  den  Registern  am  Anfing 
und  Schluss  verschieden. 


190.  Q.  VI.  40.  IVrg.  (u.  Pap.)  21,4X1;*)  rm.  77  Hl.   1  Col.  28—35  7>il. 

15.  Jahrb..  (14«>1  62). 

Joannis  Gersonii  Tractatus  varii. 

Bl.  1—42:  LibiT  da  mistica  theologia  mgri.  Johannis  Gerson  .  .  . 
diuisus  in  dnos  tractatus  u.  s.  w.  (roih  und  blau).  Dann  Register. 
Bl.  T  Beg. :  Astrinxit  me  jn'omissio,  gegen  den  Druck  stark  ver» 
kürzt,  dann:  Aliqua  est  theologia.  Bl.  42:  Explicit  practica  .  .  . 
de  mistica  theologia.  Finita  in  Bmxella  Brabaneie.  Anno  dni. 
M.CC( H,moLXI  (?  verwischt)  Per  Johannem  de  liissingen  pres- 
biterum  (Jo.  Gersonii  Opera  omnia,  Antw.  1706,  Tom.  III.  Col. 
362 — 422).  —  Bl.  42  -51':  Seqnuntur  documenia  pro  deuotis 
simplicibus  qualittr  se  discrete  in  suis  exercieijs  habere  debtant 
per  Mgrm.  Johannem  gerson  .  .  Beg. :  Dens  mit  rf  sit  rationahüe 
(Ibid.  III,  606—618).  —  Bl.  51-  56':  Sequilar  respons  i  ua  vew- 
rabilis  M.  Jo.  gerson  super  quatuor  queslionibtts  patent  ibus  in 
processn  infra  .  .  .  Qveritur  an  male  foqui  de  alijs  in  eorutn  «/>- 
seucia  sit  mnper  peeeatum  (Ibid.  II,  463— 470).  —  Bl.  57 :  Con- 
fessio  sacramen/alis  fundatur  in  solo  Jure  diuino  (ibid.  II,  460 
—461).  —  Bl.  57'-- 58':  Sequitur  distinetio  magislralis  de  modis 
e  rcom  m  unicacionum  etc.  (ibid.  II,  403—404  u.  a.).  Explieit  er 
evemplari  fratrum  viridis  vallis  etc.  canc.  rcgidarum.  Roth :  explicii 
.  .  .  Anno  etc.  LXII".  —  Bl.  59  —  61':  Quoeienscunque  accedit  hotna 
ad  confessionem  (ibid.  I,  440—447,  einzelne  Capitel  des  Opus- 
culum  tripertitum).    —    Bl.  61'— 64:   Sequilar  ojwsculum  M.  Jo. 
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Gerson  .  .  de  arte  moriendi  Et  specialiter  in  morte  agonizantihus 
(roth).    Beg. :  Si  veraccs  ßdelesque  (ibid.  447 — 450).   Dann  Bl.  64' 

—  66'  Gebete  für  Sterbende  u.  drgl.  (Letaris  f rater  u.  s.  f.)  aus 
dem  Scblusstheil  der  neben  andern  Verfassern  auch  Gerson  zu- 
geschriebenen Ars  moriendi  vrgl.  Q.  II.  271».  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

—  Bl.  67 — 74:  De  Remediis  contra  pusillanimi tatem: 
Qvi  pusillanimus  (ibid.  III,  57g — 589).  —  Dann  weitere  Auszüge 
u.  drgl.:  Lex  Christi  dicitur  lex  amoris.  Bl.  77'  Schi.:  hec  Interim 
notata  sunt  velut  in  quodam  cursu  .  magis  ad  rememorandum  .  quam 
docendum.  XVIII.  Mij.  Anno  MnCCCCnXVII\  Constancic  tem- 
pore Sacri  Concilij.  Scriptum  Bruxell.  in  seruicio  .  .  .  Wilhelm i 
ducis  Saxonie.  Anno  etc.  LXII°. 

Vorn  einige  Blatter  Papier  zwischen  dem  Pergament.  Plumpe  Versuche  zu  Initialen 
und  Otnamentirung  Bl.  i  u.  23. 

I\ov.  u.  (leseh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  l:  Monatlerii  S.  Mich.  Areh. 
O.  S.  B.  Hamberg  (18.  Jahrh.). 

Ebd.:  Kother  einfach  gepressier  Lederband  mit  einer  Schliesse,  die  Ecken  sind  mit 
Metallblech  gefasst.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamenlblfittchen :  Clerson  de  tnittica  ikco- 
logia.    Idrm  de  Arle  moriendi.   Idem  de  puaillanimitale  ete.  roth:  p.  III. 

Am  vorderen  Deckel  ein  Pergamentblau  aus  einer  Bibelhandschrift  des  12.  Jahrh. 


191.  Q.  VI.  (i9.  Pap.   12,5X8  cm.  92  Bl.  1  Col.  IG— 22  Zt-il.    17.  Jahrh. 

(KiOö). 

Clavis  Magiae  Divinae.  A  Johanne  Baptista  Grosschedel  ab 
Aicha  Eremita.  Anno  M.DCV. 

Bl.  1  Obiger  Titel.  Bl.  2  poetische  Praefatio:  Mystica  spirituum  qui 
ris,  auf  Bl.  3  deutsche  Uebersetzung.  Sammlung  von  Gebeten 
u.  drgl.  in  Prosa  und  Versen,  lateinisch,  deutsch,  hebräisch.  U.  a. 
Bl.  zf  Oratio  generalis  magna  philippi  Theophrasti  Paracelsi , 
Kl.  35  Scplvaginta  duo  Jhcsv  Christinomina  liythmice  per  Hansen 
Sachsen  expressa  Anno  1540  X.  Aprtiis,  Bl.  53  Medifalio  .  .  . 
Anno  CIODCVII  Spira  a  I).  Dauide.  Mehrere  mystische 
Figuren,  mit  Tinte  eingezeichnet. 

/Vor.  u.  (ie*eh  :   D>-   Haupts  (ieiteh.  im  Sept.  l'.i  (von  Jaecks  Hand  auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  iiineu). 

Ebd.:  Schweinslederband.    Auf  der  Rückseite  Buchstabenreihe  und  Zeichnung. 
Wa**crz<  ichen :  Wappen  u.  a.  stark  zerschnitten. 
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192.  Q.  V.  42.  Pap.  21,5X15,5  cm.  141  Hl.  1  Col.  25—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  t  —  i  iq :  Jacobi  de  Paradiso  (Cartusiensis)  Oculus  considera- 
tionis  religiosorum. 

Bl.  i  Roth  geschriebenes  Capitelverzeichniss.  Bl.  3  oben  in  kleinerer 
Schrift:  Incipit  oculus  considerationis  religiosorum  fratris  Jacobi 
de  paradiso  .  .  .  VI"  die  mensis  aprilis.   Roth :  Incipit  Trac- 

talus  de  oculo  Religiosorum.  Beg.:  Mrltorum  deo  militare  cupien- 
dum. 

Bl.  119  Schi.:  Cui  laus  resonet  et  gloria  sine  fine  mansura  Amen. 

Bl.  123— 141:  Exhortationes  X  ad  religiosos. 

Bl.  123  Ueberschrift  von  späterer  Hand  (17.  Jahrh.),  wie  auch  sonst 
vor  den  einzelnen  Capiteln:  Kxhortatio  prima  Vt  operemur  cum 
tetnpus  habemus.  Beg.:  Erhorlatur  nos  sermo  diuinus  ut  cttrramus(f) 
dum  lucem  habemus. 

Bl.  141  Schi.:  premiorum  gaudia  sine  fine  durarent.  Amen,  deo  gr alias. 

Prnv.  u.  dach.:  Aus  dem  Kloster  Mtchelsberg.  Bl.  3:  »$.  Mma*tcrij  S.  Mich.  Arek. 
Hamb.  ord.  S.  litned. 

Ebd.  :  Dunkler  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  eine  Schliesse. 

Pergamentvorsatzblätter  aus  einem  Antipbonar  des  12.  Jahrh.  mit  Neumen. 

WanerteirUn :  im  1.  Theil  Ochsenkopf  mit  Blume,  Dreispitz  mit  Kreuz,  im  2.  Theil 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume. 


193.  Q.  V.  32.  Pap.  21.5X  1<V2  cm.  291  Bl.  1  Col.  20—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  135:  Johannis  de  Capistrano  Tractatus  de  auctoritate 
papae,  concilii  vel  ecclesiae. 

Bl.  1 — 10  Register.  Dann  verschiedene  Notizen.  Bl.  n':  Item  die 
kauf  leid  pflegen  tverhsel  czu  machen  czu  frankfurt  jn  dei'  messn.  — 
—  Bl.  13:  Incipit  tractatus  de  auctoritate  pape  condlii  uel  ecclesie 
editus  per  fratrem  Johannem  de  cajteslrano  .  .  .  Reuerendissimo  .  .  . 
cardinali  bonauenture  .  .  .  Beg.:  Grande  mihi  onus  impositum. 

Bl.  135'  Bricht  ab:  petrus  credidit  feminis  dicentibus  se  angelos  vidist* 
Et  thomas. 

Bl.  137  —  141'  Aehnlicher  Abschnitt  (Fragment?):  Vbi  nunc  sunt  tales 

sacerdotcs. 

Bl.  142—145:  Secnn/ur  smteutiatim  sentcntcnlie  et  contenci  ones 

bull  a  r  u  m  q  u  atuo  r  o  r  d  i  n  u  m  m  e  ndicanci  w  m  super  sejmlturis 

am 
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et  con/esffionibu8  et  srrmonifnts  fratrmn.  Beg. :  Item  bonif actus 
Nonas  dtdit  qttod  früh  es  ad  domo*  hominum  decedencium. 

Bl.  148—140:  Declaratio  fratris  Johannis  de  Capistrano  in  Barn* 

berga.  Beg.:  Proprio  sacerdoti  In  hoc  verbot?)  proprio  sucrrdoti 
notandutn  quod  confessio  debet  fieri  habenti  auctoritatem.  (Dat. 
Bamberg  1452.  20.  Aug.) 

Bl.  149':  (Jueritur  vir  um  8  latus  religiosorum  mcndicanciu  m  sit 
a  jure  conßrmatus.  —  Bl.  153:  Questio  de  com  mu  motte  colli- 
diarta  attt  crebra  (Beg.:  Quin  nomiulli  pastores  .  .  .  consweuerunt 
poputum  laycalem  docere). 

Bl.  160— 171  Fragment:  Articuli  VIII  (de  episcopatu).  Beg.:  Ad 
primum  sie  proceditur.  ridetur  quod  Hceat  episcopatum  appetere  und 
andere  über  Vollkommenheit  Bl.  171,  Fortsetzung  hiezu  auf 
Bl.  199—201. 

Bl.  172:  Vtrum  indulgeneie  possint  dari  pro  subsidio  aliquo  tempotali. 
Bl.  177  weitere  Notizen  ähnlichen  Inhalts. 

Bl.  184—189:  Error  Hussitarum. 

Bl.  184  Titel  (roth).  Dann  De  communicacione  spirituali  sucramentah 
integra  .  .  .  secundum  errorem  hussitarum.  Beg.:  Suluator  noster 
dominus  Jesus  ttoui  testamenti  institulor. 

Bl.  189'  Schi.:  et  sanguinem  sub  forma  vini  etc. 

Bl.  193—276  folgen  eine  Reihe  Sermone  an  Geistliche  mit  man- 
cherlei eingestreuten  Excerpten,  von  mehreren  Händen. 

Bl.  279—290':  Auszüge  aus  den  Briefen  des  Petrus  Blessensis 
mit  Fortsetzung  auf  Bl.  277.  Bl.  291  noch  verschiedene  Ein- 
träge. 

/Vor.  m.  deich.'.  Aus  dem  Carmcliten  Kloster  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  weissem  Leder  überzogen.  Die  Schliefe  fehlt.  Ein 
Papierstreifen  mit  Inhaltsangabe  ist  fast  ganz  abgerissen,  Spuren  eine*  solchen  auch  am 
Lederüberzug.  Auf  einem  Papierblältchen  die  alte  Signatur  K.  Auf  dem  Rücken  Q. 
Lin.  V.  7. 

Ein  Pergaroentvorsatzblatt  aus  einem  Mymnarium  des  13.  Jahrh. 
\Va**<-rzeichrn:  Siern,  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Stern,  dsgl.  mit  Blume,  Dreispilz 
mit  Kreuz  u.  a.,  öfters  wechselnd. 
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194.  Q.  V.  34.  Pap.  21,5X15  cm.  290  Bl.  1  CoL  HO— 4ö  Zeil.    lh.  Jährt, 

Johannis  Guallensis  Communiloquium.  —  Sermones,  Quaestio- 
nes,  Articuli  de  paenitentia  et  al. 

Ohne  Titel.  Bl.  i  :  Hvius  summe  in  vninerso  sepfem  sutil  partes 
Nach  der  Inhaltsübersicht  Bl.  5  Beg. :  Cvm  doctor  sine  predicutor 
eicangelicus  supieniibus  et  tnsipientibus  debitor  sit. 

Bl.  159  Schi.:  sicut  vita  eterna  communis  mde  et  quidam  de  hoc  ait 
visio  sit  victus,  opus,  laus  lumen  umictus.  Amen,  ffinitus  est  Hbellus 
iste  Anno  1427  .  .  .  per  fratrem  Johannem  frickenhu  s er  ord. 
predicatorum  lectorem  Confluent. 

Von  dem  Druck  Augustae,  A.  Sorg,  1475  anscheinend  vielfach  abweichend. 

Bl.  160  Memorial verse  über  Zahlen:  500-a-possidet  a  numero  quin- 

gentos  ordine  recto-CCCCC  u.  s.  w. 
Dann  verschiedene  Collcctaneen:  Bl.  160  Nota  quod  elatistrum 

Christi  est  vallis  amoris,  cuius  abbas  Christw  est,  regula  Caritas. 

—  Bl.  161"  de  septem  peccalis  mortaJibus  (Qvi  vicerit  faciam  Munt 

sedcre).    —    Bl.  165'  De  duodecim  lapidibus  preciosis  secundum 

Ajwcalipsim. 

Bl.  167—214  Sermones:  In  octauis  Epiphanie.    Ecce  aperti  sunt  ei 
celi,  de  tempore  et  de  sanctis,  gesammelt  ohne  allgemein  durch- 
geführte Ordnung,  mit  Excerpten  u.  drgl.  —  Bl.  2i6(vrgl.  220) 
—245  ebenfalls  Sermone  an  Cleriker:  lieueretidi  patres.  Imi 
taturus  vestigia  predecessorum  meorum  u.  s.  w. 

Bl.  247—252:  Quaestiones  de  s.  Martin o. 

Bl.  253  —  255':  Er  parte  fratrum  predicatorum  fuerunt  tria  proposita  in 
generali  concilio  contra  parrochiales  sacerdotes.  —  Schi. :  Expliciuni 
argumenta  et  soluciones  contra  religiosos  de  audiencia 
confessionum  Anno  etc.  in  aquis  grani  roth:  scripta. 

Vrgl.  Msc.  Q.  III.  26  (Nr.  120).  Bl.  191'— 194. 

Bl.  256 — 258':  Quaestiones  über  die  Beichte  aus  der  summa  Jo~ 
hannis  (Friburgensis).  Dann  roth:  ffinito  libro  sit  laus  et  gloria 
Christo.  Bl.  259 — 263  desgl.  (andere  Tinte)  Vtrum  beatus  Jo- 
hannes etcangelista  .  .  .  gaudeat  aureola.  Bl.  263' — 268  über  Maria. 

Bl.  271  -  276  Fragment  aus  einem  alphabetischen  Exempelwerk  (wohl 
dem  Liquor  lucteus  des  Cod.  Vindob.  1710):  Antiquorum  patnm 
exemplo  didici  nonnullos  ad  virtutes.  Beg.  mit  Abbas  non  debet  esse 
nimis  rigidus.    Bricht  ab  mit  Accusatio.    Bl.  276' — 277  Excerpt 

Bl.  279—290:  Primus  articulus  in  ordine  declaracionis  questionis  fuit 

(214) 
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iüe  An  quilibet  peccator  mortaliter  tenealur  confitcri  semel  in  anno 
solum  suo  proprio  sacerdoti.    Das  letzte  Blatt  ist  ausgerissen. 

Mehrere  Abteilungen  sind  ausgerissen,  nach  Bl.  159,  166,  228,  278  Vrgl.  die  Inhalts- 
angabe auf  dem  Einband:  Summa  Johanni*  Galcntis.  Item  prouerbia  Seneee.  Item  aliqui 
»ermoru».  Item  principia  in  naeram  thcologiam.   Dann  noch  fast  ganx  erloschener  Nachtrag. 

Prov.  11.  Geich.  :  Aus  dem  Dominikaner  Kloster.  Bl.  1:  predicatortim  bamberye.  G.  9. 
Aehnlich  Bl.  2  von  späterer  Hand. 

Ebd.:  Stark  defekter  weisser  Lederband;  die  2  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Papier- 
blättchen  die  alte  Signatur  6*.  .'>. 

Als  Deckblätter  sind  innen  zwei  Pergamentblätter  aus  philosophischen  Tractaten  des 
13.  und  14.  Jahrh.  verwendet. 

Watttcrztichen :  Bl.  1  —  1 59  gekreuzte  Schlüssel,  dann  häufig  wechselnd. 


105.  Q   V.  29b.  Pap.  19,2X12,7  cm.  329  Bl.  1  Col.  28— 12  Zeil.  15.  Jahrh. 

Nicolai  de  Dinkelspühel  Tractatus  VI:  De  Septem  vitiis  mor- 
talibus,  De  dilectione  inimici,  De  discretione  spirituum,  De 
octo  beatitudinibus,  De  tribus  partibus  poenitentiae,  De 
passione  domini. 

Bl.  1  Recept,  1'  Inhaltsverzeichnis»  von  alter  (gleicher?)  Hand.  Bl.  2 
Auszüge  Ex  summa  cottacionum  mgri.  Johannis  Galensis. 
Bl.  3'— 5'  de  confessione. 

Bl.  6 — 140':  Incipit  tractatus  de  Septem  vieijs  mortalibus  mgri. 
nicolai  de  dinciehpogel .  Beg. :  Homo  quidam  fecit  cenam  .  .  .  No- 
tandnm  quod  ut  dicit  magisUr  2  sentenciarum  d.  1  Dem  a  piin- 
eipio  kontinent  ad  hoc  creauit.  —  Schi. :  qui  talia  ignorant  et  sie 
est  finis  hu  ins  tractatus. 

Bl.  141  — 147:  De  dilectione  inimici  (Sermo  VIII  des  Tractats 
de  dilectione  dei  et  proximi).  Beg. :  Sicut  quilibet  homo  comjtos 
raciotiis.  —  Schi.:  eins  filii  .  .  .  Christi  .  .  .  Amen. 

Bl.  148—166':  Incipit  tractatus  de  disc  recione  spirituum  (roth). 
Bog.:  Sintd  in  philusophia  motus  et  operacioues.  —  Schi.:  imjwssi- 
bilitatis  freno  jtossc  retineri.  ErpHcii. 

Bl.  167  —  232':  De  octo  beatitudinibus.  Beg.:  In  ewangetio  quod 
Ugitur  in  ftsfo  omnium  sane/ontm.  —  Bl.  232'  bricht  kurz  vor 
dem  Schluss  ab:  et  si  pruplvr  infirmitatem  corporis  aut. 

Bl.  233—283":  Frotogus  in  tKtetatum  mgri.  nicolai  dinch'hpuel  de 
tribus  partibus  peniftneie  (roth),  eine  Ueberschrift  am  oberen 
Rande  weggeschnitten.    Beg. :  Ecce  nunc  tempus  acceptabile. 
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Schi.:  nos  rustodiat  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen.  ExpHcit  u.  s.  w. 
Dann  Excerpte. 

Hl.  285 — 329:  Sequilar  traetatits  nujri.  nicotai  dinckelspuel  de  passione 
domini  nostri  Jesu  Christi  (roth).  Heg.:  Quamuis  deuocionis 
Christiane.  —  Schi.:  ipse  dominus  et  sahiator  noster  qui  .  .  .  uiuit 
.  .  .  Amen. 

Der  letzte  Tractat  gedruckt  o.  O.  u.  J.  (Ilain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  11761,  ein  weiterer 
Druck  ebenda  11762  aufgeführt),  die  übrigen  in  Nycholai  Dünckelfpühel  TracUtus  (VIII) 
Argent.  1516,  ausser  De  discretione  spirituum,  der  in  dem  Inhaltsverzeichnis*  (s.  ob.)  wie 
die  anderen  unter  dem  Gesammtlitel  Tractaiu*  mgri.  nicolai  de  dinckcltpoycl  angeführt  ist, 
aber  wohl  dem  Henricus  de  Hassia  zugehört.  Vrgl.  Q.  III.  33.  Nr.  93.  Bl.  132 — 141. 
Der  Band  ist  von  alter  Hand  foliirt  349-683.  Die  erste  Hälfte  fehlt  also,  ebenso  ist  am 
Schlüsse  (alte  Fol.  684)  eine  Schrift  dt  electione  ausgetallen.  Zwei  verschiedene  Hinde: 
Bl.  6-232,  233—329. 

Pror.  m.  Qetch. :  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Bl.  l :  hie  Uber  est  frm.  minorum 
bamberge. 

Ebd.:  Neuer  rappband. 

Wasserzeichen:  Anfangs  verschieden,  Bl.  11  30  Kreuz,  33  ff.  Ochsenkopf  mit  Kreuz 
und  Stern,  von  203  an  mit  Blume,  Bl.  233—329  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


196.  Q.  V.  10.  Pap.  21,2X14,2  cm.  267  Bl.  1  Col.  37  Zeil.  15.  Jahrb. 

In  Petri  Lombardi  Sententiarum  librum  IV.  Commentarius. 

Bl.  1  Heg. :  Circa  inicium  quarti  sententiarum  dubitatur  primo.  Vtrum 

in  quolibet  hominum  statu  fucrunt  aUqnando(?)  sacramenta. 
Hl.  265'  Schi.:  filius  marie  nrginis  advocate  nostre  cm  .  .  .  betiedtctio 
.  .  .  Amen.    Deo  gratiaa.    Bl.  266—267':  Der  paum  der  Nistel- 
schaß  und  andere  Schemate  über  Verwandtschaftsgrade  u.  drgl. 
iVor.  m.  Gc seh.  :  Wahrscheinlich  aus  der  Dombibliothek  nach  der  Signatur  auf  dem 
Rücken  M.  18. 

Ebd.  :  Rother  Lederband  mit  2  Bandschlicssea.  Auf  dem  Schnitt:  Quaestiones  quarti 
Setitentiawm. 

Wasserzeichen:  Wage  in  Kreis. 


197.  Ra.  IV.  1.  Pap.  20X13,5  cm.  Titeibl.  u.  325  Seiten  (hieiu  53*.  197*. 
198».  255  übersprungin).   1  Col.  30—40  Zeil.   1«.  Jahrh.  (1595). 

Joannis  Azor  s.  J.  Commentarius  in  III.  partem  Summae  theo- 
logicae  S.  Thomae  Aqu.  De  matrimonio. 

Titelblatt :  Commentarius  in  terliam  partem  s.  Thomae  Aqvinatis  doc- 
toris  angeliei.  de  matrimvnio  .  11  P.  Joannis  Azor  Societati*  Jesu 
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traditus  Pomae  in  Collegio  eiusdem  Societatis  .  1595.  —  Aehnlich 
S.  i :  a  questione  41.  Additionum,  usque  ad  69.  ejrlusiue.  Caput 
.  .  .  (Juaeritur  /'.   Vnde  dictum  sit  Malrimoninm?  llespondeo:  dic- 
tum esse  a  matris  nomine  (Leclio  1"  JH.  Cid.  Julij  1595). 

S.  282  Schi,  mit  Caput  XIII.  De  Judice  eausarum  matrimonialium. 
S.  283—292:  Index  Capifum  et  Quaest  iotium. 

S.  295 — 325:  Cent  um  et  2.  piopositiones  siue  conclvsiones  ex  vniversa 
iheologia.  Aufhöre  et  collectore  Joanne  Schoner 0  doctore  theologo. 
Beg.  mit  De  Deo,  letzter  Abschnitt  De  sacramentis  ecclesiae. 

Prov.  «.  deich.:  Vcrmuthlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 
EM  :  Schweinslederumschlag. 

198/i-b.   Q.  V.  17-  24.   Pap.  ca.  20X13,5  cm.   Blattzahl  a.  unten!  1  Co]. 

30  —  40  Zeil.  Ende  des  HJ.  Jabrh. 

Mutii  de  Angelis  Spoletini  s.  J.  Commentarii  in  d.  Thomae 
Aquinatis  Summae  theologiae  partem  I  et  II. 

Q.  V.  17  (Titel  und  453  Seiten).  Titelblatt:  Commentariux  in  primam 
partem  svmmae  theologiae  d.  Thomae  Aquinatis  docforis  angelici, 
de  Deo  vno  et  attribntis  diuims  Ii.  P.  Mutij  de  Angelis  Spoletini 
societatis  Jesu,  traditus  Jiomae  in  Collegio  eiusdem  .societatis.  anno 
domini  1X91.  —  Seite  1  ähnlich:  Commcntarius  .  .  .  a  quaestione 
I".  usque  ad  27.  Heg. :  Quuestio  De  sacra  doctrina  qualis  sit  .  .  . 
Articulus  I.  .  .  .  Legi  potest  hic  articulus  in  D.  Thoma.  —  S.  442 
Sehl.:  Quuestio  XXVI.  De  diuina  Beati  ludine  u.  s.  w.  Haec  etiam 
quaestio  legi  potest  in  D.  Thoma.  Et  haec  de  Deo  ut  uno  u.  s.  w. 
Die  erste  Lektion  datirt  Pridie  Xon.  Nouember  Anni  1591.  S.  443 
—453  Index. 

Aehnlich  die  übrigen  Bände: 

Q.  V.  18.  (Titel  und  292  Seiten)  in  primam  partem,  de  Deo  tnno.  1592. 
quaest.  27—44. 

Q.  V.  19.  (Titel  und  354  Seiten)  in  primam  partem,  de  angelis.  1592. 

quaest.  50—65.  106—115. 
f).  V.  20.  (Titel  und  409  Seiten)  in  primam  secvndue,  de  beatitvdine 

sec  vllimo  fine  et  actibus  humanis.  1593.  quaest.  1—22. 
Q.  V.  22.  (Titel,  274,  285  Seiten)  in  primam  secendae,  de peccatis.  1594. 

quaest.  71 — 90. 

in  primam  secendae.  de  gralia.  1594.  quaest.  109.  usque  ad  finetn 
lat  2at. 
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Q.  V.  21.  (Titel  und  383  Seiten)  in  secvndum  secvndae,  de  fide  et  spe. 

1594.  quaest.  1  —23. 

Q.  V.  24.  (Titel  und  403  Seiten)  in  secvndam  seamdae,  de  charitak. 

1595.  quaest.  23—47. 

Q.  V.  23.  (Titel,  29,  514  Seiten)  in  primam  secvndae,  de  legibvs  et  in 

scamdam  secvndae,  de  jvstitia.   1595.   1"  2at.  quaest.  90—109. 

2X  2™  quaest.  57—123. 
/Vor.  h.  Qc$ch.  :  Vermuthlich  aus  der  Jcsuiienbibliothek. 
Ebd. :  Scbweinslederumschlog. 


199/1.2.  Q.  V.  15—16.  Pap.  20,3X13,5  cm.  401  Seiten  u.  Titeibl.  - 
635  Seiten  u.  Titeibl.   1  Col.  35-40  Zeil.    16.  Jahrh.  1592/93. 

Michaelis  Vasquez  s.  J.  Disputationes  in  III.  partem  d.  Thomae 
Aquinatis  De  incarnatione  et  De  eucharistia. 

Q.  V.  15.  Titelblatt:  Deputationen  in  tertiam  partem  D.  Thomae  Aqvi- 
natis  doctoris  angelici,  de  incarnatione  lt.  P.  Miciwelis  Vasqueh 
Jlispalensis  societ.  Jesu  iradttae  liomae  in  collegio  eiusdem  societatis 
anno  Domini  1592.  —  Aehnlich  Seite  1 :  Disputationes  .  .  .  a 
quaestionc  I.  eiusdem  D.  Thomae  usque  ad  quaestionem  27.  Pro- 
oemium.  lieg.:  Aggredimur  explicationem  tertiae  partis.  —  Die 
letzten  Quaestiones  XX— XXVI  nur  ganz  summarisch  behandelt. 
S.  386—401  Index. 

Aehnlich  Q.  V.  16.  in  tertiam  partem,  de  Evcharistia.  1593.  quaest. 
73-84. 

Prov.  h.  (Usch.:  Vermuthlich  aus  der  Jesuitenbtbliothck. 
bbd. :  Schwcinsledcrumschlag. 


200.  Rf.  IV.  13.  Pap.  19,5X15,7  ein.  660  Iii.   1  Col.  22-36  Zeil. 

17.  Jabrh.  (1H26/29.) 

Osw.  Coscani  Praelectiones  de  thcologia  morali. 

Bl  1  Titel:  Thcologia  morali s  conti  nens  casvs  conscietdiae  tribvs  libris 
comprehensos  ab  anno  M.DC.XX  VI  vsqtte  ad  vigesim.  nonvm  in- 
clusinv  dictata  a  rcverendo  patre  Osw.  Coscano  theol.  nior.  Ingol- 
stadt] profcssore  crccpla  a.  r.  F.  Nicoiao  Hoffmann  professo  in 

jAtukhrim  theol.  ibidem  studioso. 

<21S) 
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IM.  2 — 7':  Index  tractatwm,  capitem,  qvae  in  his  tribus  Libris  Theo- 
logiae  Moralis  confinentur  (l.  De  actibus  humanis,  de  legibus.  II. 
De  officiis.  III.  De  sacramentis).  —  Iii.  9 :  In  theologiam  moratem 
prooemivm.  Theologia  Moralis  seu  practica  sie  dicta  quia  mores 
iuxta  Dei  voluntatem  formet. 

Bl.  65g'  Schi.:  quamuis  non  desint  qui  negent.  Hec  de  Matrimonio  .  .  . 
dicta  sufficiant  u.  s.  w.   Bl.  660  Index  libri  3. 

Die  3  Theile  von  alter  Hand  eigens  foliirl,  doch  mit  vielen  Fehlern. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.    Auf  dem  Rücken  eine  ältere  Signatur  g.  4L 


201.  Q.  V.  43.  Pap.  20X1«  cm.   270  Bl.   1  Col.  25-30  Zeil.   17.  Jahrh. 

Tractatus  de  theologia  morali  et  jure  canonico. 

Bl.  1  Beg.:  Tractutvs  seerndvs  de  aetibrs  hvmanis.  Beg.:  Aetiones  quae 
fiunl  ab  homine,  aliac  dicuntur  simpheiter  actus  hominis. 

Bl.  34  Tract.  III.  de  peccatis,  Bl.  6r  Tr.  IV.  De  Meritis.  Dann  ohne 
besondere  Unterscheidung  Bl.  66'  über  Tit.  3  De  resniptis  bis 
Tit.  43  des  ersten  Buches  der  Dekretalen,  dem  Bl.  165  noch 
Tit.  2  De  Constitutionilms  folgt.  Dann  Bl.  217  Tractatus  de  vir- 
tutibus  cardinalibus,  et  vitijs  eisdem  oppositis.  Schi.  Bl.  270  mit 
Quaestio  vUima  de  donis  Spiritus  saneti. 
Prot.  m.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Brauner  glatter  Lederband  mit  awei  Schliessen 
Wasserzeichen :  Wappen. 


202.  E.  VII.  51).  Perg.   17,4X12,1  cm.  127  Bl.    1  Col.  26  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl  1—34:  Epistola,  quam  scripsit  mag.  Samuel  Israelita  de  Fez 
ad  Rabbi  Isaac. 

Ohne  Titel.  Bl.  1 :  Ego  f rater  alfonsus  boni  hominis  tjspanus  hunc 
librum  antiquissimum  qui  nuprr  casu.  —  Bl.  1':  Titulns  huius  lifo  i 
(roth).  In  nomine  domini  .  .  .  Incipit  Epistola  translata  ab  ara- 
bico  u.  s.  w.  Dann  Incipit  prohemium  (roth).  Conseruet  te.  — 
Bl.  2:  Incipit  CapiUd um  primum  (roth).  Beg.:  Iksidero  mi  domine 
certißcari. 

Bl.  34  Schi.:  corruptus  hämo  penitus  et  ignurans.  E/plicil  epistola  sa- 
muelis  nouitir  tramlatus  .  .  .  Anno  dni.  M.CCC.XXXVII.  Dann: 

.21», 
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Et  ego  frater  atfonsus  .  .  .  hoc  addidi  ac  translationem  illant  u.  s.  w 
(bezieht  sich  auf  den  letzten  Thcil,  vrgl.  den  Druck  Nürnb.  1 40t 
Hain  Nr.  14270). 

Max.  Bibliotheca  vct.  patrum  Lugdun.  Tom.  XVIII.  1677.  p.  519—531.  Anfang 
und  Schluss  der  einleitenden  Epistel  fehlen  im  M*nuscript.  Vrgl.  Hain,  Repert.  böl- 
14260—14271  und       Vf.  9.  Nr.  229.  Bl.  45-60. 

Bl-  34—54:  De  vita  et  lege  Saracenorum  et  de  sectis  diversis. 

Bl.  34  Titel  (roth).    Nochmals:   De  vita  u.  s.  w.    Beg. :  Sarrarni 

Agareni  nett  hysmahelile  vnum  est. 
Bl.  48  Schi.:  ab  omnibus  ßrmiter  obseiuatur. 

Dann  noch  kleinere  Capitcl:  de  pursis.  De  tursis  u.  a.  bis  De  secti* 
Judeornm.  Bl.  54  Schi.:  Sarraceni  communiter  album.  Dann  Be- 
merkung über  Belhleem. 

Bl.  54  —79:  Pharetra  fidei  (Theobaldi  O.  PR.  subprioris  in  villa 
Parisiensi). 

Bl.  54':  Jticipit  u.  s.  w.  (roth).    Jn  disputucione  contra  iudeos  notak 
triplicem  cautelam  (In  der  Anordnung  abweichend  von  Q.  IV.  30 
—  Bl.  55:   Argumentum  (roth).    Tolle  arma. 

Bl.  68  Schi.:  et  emendaeio  gencium. 

Bl.  68':  Jncipiunt  tjtracta  de  lahmt.  Beg. :  Isla  sunt  scripta  de  errori- 
bus  ituleorum  in  tahnut  quos  tramtuUt  frater  Tßteobaldus. 

Bl.  79  Schi.:  petut  veniam  et  absolutionem  et  similia  etc.  Exp/icit  pha- 
retra fidei,  et  quedam  tran.slata  de  falmut  iudeorum. 
Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  2I7--2261,  doch  dort  weiter  gehend. 

Bl.  79  —  103:  Collectio  errorum  Parisiis  et  in  Anglia  condem- 
natorum. 

Bl.  79:  Collectio  .  .  .  condempnatorum,  qui  sie  per  capitata  distinguun- 
für.  —  Bl.  79':  Isti  errores  sunt  condempnati  a  fratre  Jioberto  de 
kilnnardi  Archiepiscopo  cantuarimsi  .  .  .  Anno  dni.  1276.   Et  in 
grammatica  primum  cnpitulum.    Ego  currit,  tu  ci4nit.    Bl.  82 
Uniuersis  .  .  .  Stejthanus  .  .  2>urit-iensis  ecclexie  minister  u.  s.  w. 

Bl.  103'  Schi.:  Vlterius  erranit  circa  orationes  elimosinas  et  letanias. 
Expliciunt  errores  philosophi  .  et  eommentatoris  sui  .  et  Anicenm- 
Deo  yracias. 

Theilwcise  identisch  mit  dem  Drucke  Wjrii  arliculi  Parisius  studiose  condcmnaii. 
Kt  in  quibus  magister  in  sententijs  non  tenelur.  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  i8;7> 
vrgl.  ebenda  1875— 1878. 

Bl.  104—125:  De  purgatorio  S.  Patricii. 

Bl.  104  Beg.:  Patri  stto  peroptufo  .  .  .  abbaii  de  Sortis .  frater  H. 
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Bl.  125*  Schi.:  me  hoc  scribere  iussio  coegit.  Explicit  Uber  de  ptirga- 
torio  mncti  patricij  in  hylternia  constituti. 

Herausgegeben  aus  dieser  Handschrift  von  Ed.  Mal),  Zur  Geschichte  der  Legende 
vom  Purgatorium  des  heil.  Patricius  in  Romanische  Forschungen  VI.  1891.  S.  139—197. 

Bl.  125'— 127':  Petrus  damiani  de  ierroribus  mortis  in  quadam  epi- 
stoln  (roth).  Beg. :  Pensandum  quippe  est  cum  iam  peccatrix  anima. 
—  Bl.  127'  Schi.:  Urne  oculos  htm  attolat.  Explicit. 

Vrgl.  auch  das  Gedicht  Migne,  Patr.  lat.  CXLV,  977  f. 

Prov.  m.  Gesch.:  Bl.  1:  Coli  Soc.  Je *v  Bamberg.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Er  dono  honetti  ein'  dni.  Joannia  Mülle  ri  Organiaiae  quondam  in  Ebraeenri  Monatierio 
pro  Coli.  Bamb.  Soeictati»  Jesv  2f>.  Juli)  1615. 

EM.:  Gelblicher  Lederband,  der  Rücken  neu  ergänzt;  die  Schliesse  fehlt. 

Auf  dem  hinteren  Pergamentvorsatzblatt  kurzes  Billet  eines  hinrieui  fratrum  mi- 
norwn  adminiatracioma  Colon,  mini tter  an  einen  fr.  Johannea  (der  weitere  Name  rndirt),  1447. 


203.  Q.  VI.  45.  Perg.  23X1«,5  cm.  38  Bl.  1  Col.  29—33  Zeil.  14.  Jahrh. 

Nicolai  de  Lyra  Quaestio  contra  Judaeos.  —  Eiusdem  Respon- 
sio  ad  Judaeum  ex  evangelio  Mathaei  contra  fidem  nequiter 
arguentem. 

Bl.  1 :  lncipit  questio  magistri  Nycolai  .  .  .  contra  iudeos  (roth).  Beg. : 
Qveritur  vtrum  per  scripturas  a  iudeis  reeeptas  possit  probaii  mi- 
sterium  Christi. 

Bl.  18'  Schi.:  iam  baptizati  ad  vomitum  reuertuntur. 

Bl.  i8*:  lncipit  responsio  .  .  .  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Potms  sit  exhortari. 

Bl.  38  Schi.:  in  ai>erto  mendacio  terminauit. 

Beide  Tractate  als  Anhang  zur  Postille  in  dem  Druck  Basel  1506/8  und  anderen. 
Fror.  u.  Geich  :  Aus  der  Dombibliothek  (A.  128). 
Ebd.:  Dombibliothek- Kinband. 


204.   Q.  V.  1.   Pap.  21X15,5  cm.   301  Bl.  1  Col.  26—47  Zeil.   15.  Jahrh. 

Disputatio  cum  Rokyzana  Hussita  habita  a.  1465.  Cum  tribus 
aliis  tractatibus  eiusdem  argumenti. 

Bl.  1 :  (A)nno  domini  miltesimo  quadringentesimo  Sexagesimo  quinto  In 
die  ptirificacionis  Ute.  marie  virginis  facta  est  magna  congregacio. 

Bl.  2g  Schi. :  de  hijs  pfenius  deliberare.  Et  sie  est  Jinis  huius  posicio- 
nis  contra  rokiezanum.  Bl.  29' — 36'  leer. 
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GeJruckt  in  Thesaurus  monumentorum  eccl.  et  hist.  s.  H.  Canisii  Lectiones  itü 
elc.  Ed.  Bas  nage  Tom.  IV.  Amst.  1725.  p.  753 — 775. 

Hl.  37:  Tractatus  liohemorum  pro  communione  duplicis  specuv 
Beg. :  Tractatulus  contra  sex  proposiciones  friuolas  derogante?  cor,- 
mttnioncm  fidelium  specie  sub  utraque  Qtws  protuleiunt  public?  in 
Stjnodo  Hilarius  videlieet  de  litonnerzicz  (f)  et  icenrsesfan* 
de  brizizonotc  .  .  .  Quia  prima  Johannis  scriptum  est. 

Bl.  64'  Schi.:  qui  est  autor  illius  et  huius  modi  duplicis  sjwiei  J^us 
.  .  .  Amen. 

Bl.  65:  Tractatus  orthodoxorum  impugnans  superiorem  tracto- 

tum  liohemorum.   Heg.:  Spiritus  sanctus  Juclesie  sancte  dti  rector. 
Hl.  158  Schi.:  vnius  caritatis  Qui  .  .  .  ecdesie  sancte  viuip'eator  est  . 

Amen.   Hl.  158'— 169'  leer. 
Hl.  170:  Aehnlichor  Tractat  gegen  die  Laienk  om  m  u  nion 

sub  utraque  specie.    Heg. :  Debrmus  enim  invicrm  difiyew. 
Hl.  301  Schi.:  Ad  quam  vitam  et  dilectionrm  nos  increata  vita  <t  di- 

lectio  }>crducat  .  .  .  Amen. 
Vrgl.  B.  V.  33.  Nr.  236.  Bl.  180-315'. 

Prov.  11.  (Jesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  Content.  Bavib.  ord.  Prard. 
(17.  Jahrli.).  Von  altei  Hand  am  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Memorial?  füt  dement" 
loxsow  orale  pro  eo.  Darunter  Uber  hie  perlinet  Cottucntui  Iirandenburgenti  fratrum  ordiuit 
predicatorv  m. 

Ebd.:  Draunlither  I.ederband  mit  2  Schliessen  und  Beschlag  an  den  Ecken,  cir- 
gepresste  Stempel  A,  F  und  II  sowie  f.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebter 
Pergamentstreifen  die  stark  verloschene  Inschrilt:  Trt*  »olrmpnrs  tmrtalu*  de  communioxt 
sub  utraque  »jtecie  et  errores  Horkotzani. 

Wa**cr zeichen:  Bl.  1  —  153  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Klumc,  dann 
meist  Ochsenkopf  mit  Blume. 


205.        Pap.  M,H,  !U  «m.  öl  (8»)  IM.   1  Col.  21  —  25  Zdl.    !(>.  Jahrb. 

(I5(il/t»8.) 

Vnterscheidt  zwischen  des  Bapsts  vnnd  Luthers  lehr,  vnd 
welcher  am  besten  nach  zu  folgen  sey,  für  die  jungen  ein- 
feltigenn  Christen  gestelt  durch  Jheronimum  von  Hirsch- 
heidt pfarher  zu  lengenfeldt. 

Hl.  1 :  Titel  Dann  Dem  gestrengen  vnd  ehrenvesten  heinrichen  von 
gundterode,  dem  Litern  auf  dem  raunstein,  meinem  fveiudtliehnt 
hemn  patronen  rund  geratern.  Bl.  1':  rorede.  Heg.:  gnad  vnd 
fridt  von  gott  dem  vatev.    Dat.  29.  April  1559.  —  Hl.  3'  Vn/ei- 
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sclieidt  u.  s.  w  Beg. :  Von  der  kirchen.  Bapst.  Hie  im  arlickel 
von  der  kirchen  ist  der  grosfe  grewel  md  irtumh  des  Bapsls  ent- 
sprungen. 

Schi,  mit  Beschluß  an  den  christlichen  Lesser  Bl.  39:  bis  in  mein  ende, 
zubeharenn.  Das  helf  mir  vnd  allen  u.  s.  w.  Angefangen  den  8  tag 
Junius  {ähnlich  Bl.  1)  nind  vollendet  den  2  tag  Julius  int  1567 
Jar  Ntirmberg  Jheronimus  D inckhelspil. 

Bl.  40—49  folgt  noch:  Sibendtzig  sehlusred  ron  dei'  rechten  hand  gottes 
mnd  der  gewalt  christy  Caspar  H uberinus  u.  s.  w.  A.  Schi. 
Bl.  49':  wirt  getruckt  zu  Augspurg  Durch  phillip  vlharl  geschriben 
den  27  Junius  1511H  Jar  Jheronimus  Marx  von  Dinckhelspill. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  206  1893  gekauft.    Auf  dem  letzten  leeteti  Blatt  steht 
Jacob  Linckh  1601. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 
Wawrzrichen:  Adler? 


206.   Pap.  21,3X10,5  cm.  1 26  Bl.  1  <<»1.  Z<ilon  «ehr  verschieden.  17.  Juhrh. 

Streit-  und  Bekenntnisschriften  protestantischer  Theologen  über 
das  Abendmahl. 

Bl.  1  —  6 :  Hanc  ep  istola  m  scripsit  Ma  u  ritius  Hei i ng  Hieronymo 

Pesolto:  anno  15110.   Bl.  2  Beg.:  Salulem  in  Christo.  In  Colloquio, 

nupcr  in  aedibus  tuis  habito,  ut  fit  in  dis})utationis  feiuore.  Dat. 

22.  Dez.  (15)60. 
Bl.  7—23:  Jiesponsio  Hieronymi  Pesolti  .  .  .  Anno  1500. 
Bl.  25 — 32:  Durnhöf ers  predigt  vom  abctulmal  No.  4. 
Bl.  33—67' :  Argumenta  jrroposita  in  disputatione,  praeside  D.  Caspar 0 

Crncigero  et  liespondente  M.  Wolffg.  Crellio. 
Bl.  71  —  98:  Artikel  über  das  Abendmahl  zur  Verpflichtung 

der  kursächsischen  Theologen  mit  deren  Unterschriften.  Mehrere 

Abtheilungen  (1574  u.  a.). 
Bl.  99-101:  Antwort  Mathie  Flacij  Illirici,  Anff  ellliche  Arlickel 

oder  jrthümen  jme  von  etlichenn  Adiaphoriftenn  feischlich  zugemesen. 

Dann  Bl.  103 — 106   Excerpte  aus  Augustin  u.  a.  gegen  die 

Pelagianer. 

Bl.  108—126:  Testimonia  Consensus  Vhilippi  Mclanthonis  cum 
D.  Luthero  in  arlicido  Fidei  de  Cuena. 

Die  einzelnen  von  verschiedenen  Händen  geschrittenen  Abtheilungen  wurden  rrst 
später  in  einem  Ban-Jc  vereinigt. 
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Prot:  u.  GcAch.:  Nach  einer  Bleistiftnotiz  Dr.  Leit  schuh 's  auf  dem  abgelösten 
Einband  1893  erworben. 

Ebd.:  Früher  Pergamentblatt  aus  einem  Homili.ir  (12.  Jahrh.).  Abgelöst  und  dnrch 
einen  Pappband  ersetzt. 

Wnsttrzcirhen:  Verschieden. 


207.  Q.  VI.  28.  IVrp.  16,3X12,3  cm.  7ß  Bl.  2,  Bl.  43—G7:  1  Col. 

21—34  Zeil.   13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1—38:  Recreatio  animae. 

Bl.  1 :  (B)eatus  ieronimus  dicit  in  manibus  tnis  sit  Semper  leccio  sacra. 

Ideo  dicta  notabiUa  sanctorum  breui  compendio  collegi  .  .  .  compen- 

dium  islud  anime  recreacionem  appellaui. 
In  alphabetisch  geordneten  Artikeln:   De  angelis,  anima.  aduentu, 

amore,  amico,  auaricia,  Itonitate  dei,  baptismo  u.  s.  w. 
Bricht  Bl.  38  in  De  superhia  ab:  In  primis  ergo  queiatur  jmdicicia 

nee  faeilius. 

Bl.  38' — 3g'  Zwei  Erzählungen:  Fverunt  duo  magistri  parisius  le- 
gentes  in  theologia  .  vum  dicebatur  lantfrancus .  et  alter  ngcolaus. 
Die  andere  über  das  Fegfeuer.  Bl.  3g'  ausgelöschter  Name  des 
Besitzers,  Andeutung  des  Schreibers  (Albertus)  in  Versen  u.  drgl. 
—  Aehnlich  von  andrer  Hand  Bl.  40  —  42':  Verschiedene 
Wundergeschichten  aus  Vitas  Patrum,  Beda  u.  s.  w.,  da-* 
zwischen  auch  casus  exeommunicacionis  u.  drgl. 

Bl.  43-50:  De  interdicto  (Johannis  Andreae). 

Bl.  43:  De  modo  obseruatuli  quodlibet  interdictum  memoriale  quoddam 
simplieibus  colligendo  Sciendim  quod  quaudo  miuersitas. 

Bl.  50'  Schi.:  leite  peccatum  penteniat  In  mortale.  Krplicit  Uber  de 
interdicto.    Dann  Memorialverse:  Si  qua  suum  nahm  suff'ocat. 

Her  Name  des  Autors  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  Bl.  63  ff. 

Bl.  51—53:  Ueber  das  Fegfeuer.  Beg.:  Ne  tradas  dominus  bestiis 
animas.  Dann  Bl.  53—55  ebenfalls  über  die  letzten  Dinge: 
Ahscondisti  hec  a  sapientilms. 

Kl-  55— °7:  Statuta  domini  Manegoldi  de  Nuwenberg  episcopi 
Herbipolensis  (1298). 

Bl.  55:  Statuta  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Die  dominica  precedente  sgnodum. 
Bl.  64'  Schluss  bei  Hartzheim :  scire  faciant  penitere.  —  Deinde  sequi- 
tur  dr  tlispensacione  prespitermn  u.  s.  w.   —   Bl.  66:  Ista  statuta 
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Stint  recollccta  u.  s.  w.,  vielfach  radirt,  ähnlich  wie  der  Titel  bei 
Hartzheim  p.  24.    Dann  noch  Nachträge.  —  Bl.  66'— 67'  von 
andrer  Hand  über  Blutsverwandtschaft  u.  drgl. 
Hartzheim,  Concilia  Germaniae  Tom.  IV.  p.  24—36:  Ez  Cod.  M*.  Biblioth.  Cm- 

melil.  Bambergen*.,  doch  scheint  dies  ein  anderes  Manuscript  zu  sein,  da  der  gedruckte 

Text  mit  dem  vorstehenden  nicht  genau  stimmt. 

Bl.  68-76:  Canones  poenitentiales. 

Bl.  68  Beg.:  Per  singulos  menses.  grauia  atque  toipencia  mulierum 
corpora. 

Bl.  76'  Sehl. :  si  non  emendet,  peniteat.  Erpliciunt  canones  penitetdiales. 
Benedict»*  sit  u.  s.  w. 

Die  einzelnen  Parlieen  des  Manuscripts  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
Bl.  43—67  anscheinend  auf  eine  abgekratzte  frühere  Schrill. 

Fror.  u.  Grseh.:  Aus  dem  Carmeliien-Kloster.    Bl   I:  Carmcli  Bamberg. 

EM. :  Kother  Lederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  dem  Rücken:  q.  VII  .  .  . 
geändert. 

Innen  ein  Pergamentdeckblatt  mit  einem  Verzeichniss,  anscheinend  über  vertheillr 
Viktualien,  aus  einem  Kloster. 


208.  Q.  V.  25.  Pap.  19,7X14,3  cm.  185  Bl.  1  Col.  30— 50  Zeil.  14.  Jahrb. 

Bl.  1 — 23:  Expositio  super  passionem  domini  secundum  Mat- 
thaeum  cum  concordantiis  aliorum  evangelistarum. 

Bl.  1  Der  Titel  zum  grössten  Theil  weggeschnitten.  Beg.:  Et  factum 
est.  Post  quam  Matheus  ewangdista  in  prineipio  sui  eieangtlii  de- 
clarauit. 

Bl.  23'  bricht  ab:  quam  aure  predictionis. 

Bl.  25—  84:  Expositio  epistolarum  hebdomadis  sanetae  cum  Ser» 
monibus  de  coena  domini. 

Bl.  25:  Dominica  in  ramis  palmarum  exposicio  Epistole  que  legitur  in 
benedieeione  (roth).  Bog. :  In  diebus  Ulis  vener unt  filii  israhel  in 
hei  im. 

Bl.  84'  bricht  ab:  Jpsi  enim  nominant  suos  fibrös  a  prineipiis  Ecce  autem. 
Bl.  9 1  — 94 :  Sentenzen  und  Krklärungen.    Beg. :  t 'ouposicio  cordis 
indicat  conposiciouem  mentis. 

Bl.  94—107:  Jacobi  de  Cessolis  Tractatus  de  ludo  Schaccorum. 

Bl.  94'  Beg. :  Ego  f rater  Jacobrn*  de.  Cessolis  mul/orum  frafrum. 

Bl.  107  bricht  ab:  Vnde  idem  ait  Qui.  von  andrer  Hand  ergänzt  bis 

de  forma  rochovum  et  nobilium  dicta  sufßciant. 
Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4891—4894. 

l.*tt«fhuh,  HandschrifteDksUlog     I.  P    TlieoluKivli«  Han-I^hr.ft.n  M 
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Bl.  1 08  — 113'  Verschiedene  Sermone. 

Bl.  118—132':  Augustinus  de  spiritu  et  anima  (Cap.  I — XXX11I. 
Migne  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779—803).  Dann  Bl.  1321 — 139 
ein  Stück  aus  De  Trinitate. 

Bl.  141—152:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  141  Beg. :  Prcsnmpcionis  lima  ne  con^igar. 
Bl.  152'  Schi.:  coronam  acquirit  amen.    Kxplicit  tractatus  u.  s.  w. 
Bl.  154  —  165:  Sermone  über  das  Leiden  Christi  und  die  Eucha- 
ristie. Beg.:  Uere  Jangu&res  nostros  .  .  .  Quoniam  valdc  ineredibtk. 

Bl.  167—182:  Collectio  parabolarum. 

Bl.  167  Beg.:  Aperiam  in  jmraltolüi  ott  mcum  wie  Q.  II.  27*».  Nr.  3. 
Bl.  162'  ff. 

Bl.  182'  bricht  ab:  qui  ponunt  sc  in  aquis  dehciarum  et  tarn  diu  in 

aquis  (Q.  II.  27«».  Bl.  172*). 
Bl.  184—185'  Eine  Sammlung  von  Anekdoten  Beg.:  Quidam  mües 

moi  iturus  ordinauit  tcstamentum  suutn. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  altes  Register  für  den  ersten  Theil  des  Manuscripts  (bis  Bl.  841. 

/Vor.  11.  (i>*eh.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Vorsatzblatt:  Carmeli  Bamberg.  Bl.  2$ 
eine  duichstrichene  Inschrift:  lengenf  eider  fr.  mit  Jahrzahl  (1342?). 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse,  stark  beschädigt.  Auf  einem  aufge- 
klebten Pergamentblatt  fast  unlesbares  Inbaltsverceichniss  des  Bandes:  Sermone*  de  paitionc 
domini.  Sermone*  «uprr  leceionet  et  rpiMola*  in  beata(?J  srptimana.  Autor  Holet  (!)  «ixeto- 
rum.  Ludus  seaecorvm  morali$atus.  Auguntinu*  de  »piritu  et  anima  idem  de  trinitate. 
Tractatus  dr  vcnerabili  (f)  »acramrnto.  Sermone»  de  paanione  et  de  tacramento.  Traeiatu* 
quidam  parabolicu«.  Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  X  xu.{').  Anf 
dem  Rücken  Q.  Lin.  V.  2. 

Waj*rrzcichen:  Wechselnd,  meist  Kreis  mit  Pfeil. 


209.  Q.  V.  35.  Pap.  20X1»  cm.  214  Bl.  1  —  151:  2,  dann  1  Col. 

28—45  Z<Ü.   14./ 15.  Jahrh. 

Bl.  1-48:  Joannis  de  Fönte  Compendium  IV  librorum  Senten- 
tiarum. 

Bl.  1  Beg. :  Ad  prcrrs  studenciitm  dum  essent  kctor  in  monfe  jiessulano. 
Bl.  48  Sehl  :  inpioram  incffabili  calamitatc.  Expliciunt  conclusiones  sen- 
tenciantm  u.  s.  w. 

Druck  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7225. 

Bl.  48—49'  Fragment:  De  septetn  vieiis  et  primo  de  superbia.  Beg.: 
Vana  ghria  ex  genere  est  reniale. 

<2»» 
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Bl.  50—148:  Quaestiones  trium  librorum  de  anima  Mgri.  Hart- 
lein de  Marka. 

Bl.  50  Beg. :  Circa  primum  Ulfrum  de  anima  Sit  prima  questio  (roth) 
vtrum  sci(enti?)e  Ubri  de  anima  anima  sit  subiectum  proprium. 

Bl.  148'  Schi.:  et  per  questiones  omnium  librorum  tocius  Ubri  deo  gracias. 
Expliciunt  questiones  u.  s.  w.  Jteuerendi  Mgri.  Hartlein  de  Marka 
finite  et  complete  per  me  Deytmarum  d.  de  eylse.  Anno  dni. 
MoCCC°LXIlI0(f)  u.  s.  w.  Register,  Excerpte,  Quaestiones  bis 
Bl.  151'. 

Bl.  152-184:  Compendium  de  philosophia. 

Bl.  152  Beg.:   Circa  Tnicium  fundamenti  philosophie  Notandum  quod 

philosophia  nichil  aliud  est  nisi  aggrcgatum. 
Bl.  184'  Schi.:  quibus  assentirc  nofentes  inepti  sunt  ad  philosophandum 

ut  dicit  commentntur  primo  phisicorum  .  .  .  Amen. 

Bl.  187—198:  S.  Augustini  Liber  de  spiritu  et  anima.  Fragment 
(bis  Cap.  XXV.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  779—798). 
Bl.  199—201:  Excerpte  de  conclusionibus  super  quatuor  libros 
sententia  rum  edite  et  compilate  pei~  jratrem  dyonisium  de 
florencia  ordinis  fratrum  heremitarum  Sti.  Augustini  (Schluss- 
schrift Bl.  201). 

Bl.  20  r—  214:  Passio  domini.   De  Juda.   De  Pilato. 

Bl.  201'  Sequilur  passio  dni.  nri.  Jesu  Christi  secundum  (sie!  roth). 
Beg. :  Proprio  filio  suo  non  pepercit  .  .  .  pro  introduetione  queritur. 
Bricht  Bl.  210'  ab  (in  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  152'). 
Bl.  2ii  :  Nota  de  natiuitate  Jude  proditoris.    Beg.:  Mathias  apostolus 
in  locum  Jude.  —  Bl.  212':  De  pylato  legitur  (roth).  —  Beg.:  De 
pena  ciuitate  et  origine  pylaH  in  quadam  historia  licet  apoerifa.  — 
Bl.  214'  Schi.:  quod  erat  tum  locus  malediccionis. 
Die  leuten  Blätter  des  ersten,  alteren  Theiles  (besonders  145— 151)  stark  abgestockt 
und  terrissen.    Bl.  211- 214  von  alter  Hand  X1III— XVII  foliirt 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel:  Canneli 
bambtrgen*»*.  Ebenda  von  alter  Hand:  CXV  coHclutionat  quattuor  librorum  $<itientiartim 
Jratru  iohannit  de  fonlc  ordin!»  utinorum. 

Ebd.:  HoUdeckel,  halb  mit  Schweinsleder  überzogen.  Auf  einem  Papierblättchen  y. 
Tractatus  de  diuer*is.    Auf  dem  Rücken  (}.  Lin.  IV.  14  (?). 

Zwei  Pergament-Vorsatzblätter  aus  einem  Brevier  des  12.  13.  Jahrh. 
Wa*»ertc iehen :  Bl.  1—49  Kreise  u.  drgl.,  50—151  Ochsenkopf  mit  Stern,  152—1^8 
Wage  in  Kreis,  199—210  Thurm,  211  —  214  Traube. 
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210.  Q.  V.  33.  Pap.  21,2X1«  cm.  220  Bl.  1  (Jol.  30—40  Zeil.  15.  Jfthrh. 

Bl.  1—33:  Commentarius  in  Parvulum  philosophiae  moralis. 

Bl.  1  Beg. :  Illud  est  summum  honum  quo  si  te  occupas  incipis  esse  di- 
uinus  hec  Seneca.  Quamuis  hec  jyrojwsicio  de  se  nota  sit.  —  Bl.  f: 
Licet  hämo  inter  alia  anhnaUa  magis  sit  ereclus.  Isfe  Uber  appel- 
Uitur  parutdus  phihsophie  moralis. 

Bl.  33  Schi.:  nec  bonis  nec  malis  sed  de  omnilms  gaudet.  Dann  ein 
Schema  bis  Bl.  34'. 

Bl.  36—179:  Quaestiones  in  Aristotelis  libros  Ethicorum  I— III. 

Bl.  36:  Exercicium  ethicorum  (roth).    Beg.:  Circa  Jnicium  Ethicorum 
Aristotihs  querihtr  prima  (utrum)  de  virtutibus  moralibus  sit  sciencin 
Sciendum  est  quod  rirtns  naturalis  est  quaedam. 

Bl.  178'  Schi.:  tamquam  diuinius(?)  jrrefeiendum.  Et  sit  est  finis  huius 
tertii.  Unten  von  andrer  Hand:  Actum  anno  dni.  MCCCC"LX1X 
symon  rosbub.  Bl.  179—179':  Registrum  questionum.  Bl.  180': 
Baecalanrius  hermannu  s,  Federproben  u.  s.  w. 

Dann  folgt  der  Druck:  Johannis  de  sacro  busto  spericum  ojms- 
adum  u.  s.  w.  Impressum  lipez.  pen'  Conradum  kachelouen.  Hain, 
Repert.  bibl.  Nr.  141 16. 

Bl.  182  —  213:  Commentarius  in  Carmen  de  computo. 

Bl.  181  Memorialverse:    Visin  ianus  epi  sibi  rendicat  h"  ponti  maran. 
Bl.  182  Beg.:  Ad  cunetipotentis  dei  landein  Ad  nouellorum  clert- 
corum  aliquantulum  profectum  in  presenti  traciatulo  .  .  .  tradetur 
ars  compufistica-  metrice  et  per  figuras  cum  dcclaracione  prosayea. 
Das  Gedicht  selbst  beginnt :  Ciclus  solaris  annos  tenet  octo  viginti. 
Bl.  213:  presens  opusculum  ad  honorem  veii  solis  iusticie  Christi  .  .  . 
Amen.  Dann  bis  Bl.  2 19  noch  Einträge  gleichen  Inhalts,  Bl.  220' 
verschiedene  Notizen. 
Oefiers  Zeichnungen  im  Text,  Schemate,  Nachträge  u.  drgl.  auf  eingebundenen  kleinen 
Blättchen  (183a.  193»-«?.  ige«). 

/Vor.  u.  (u-Bch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt :  Carneli 
Baml>cr<jrn*ix. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  Leder  überzogen,  mit  einer  Schliesse.  Ein  Papierblatt 
mit  Inhaltsangabe  ist  abgerissen.  Darunter  ein  kleineres  mit  der  alten  Signatur  y  XVIII. 
Auf  dem  Rücken:  Q.  hin.  V.  ~>. 

An  den  Deckeln  Pergamentblätter  mit  Gebelen  (15.  Jahrh.). 

Wa»neneiehen :  Bl.  1—34  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  36—94  desgl.  in  andrer  Form, 
97—179  Ochsenkopf  mit  Blume,  181—219  p. 


'228) 


Digitized  by  Google 


783 

211.   Q.  V.  30.  Pap.  21X15,5  cm.  366  Bl.  1  CoJ.  25— 4U  Zeil.   16.  Jnhrh. 

Bl.  1—64:  Andreae  de  Escobar  Lumen  confessorum. 

Bl.  1  :  Tractatus  mgri.  Amiree  episcopi  Megerensis  alias  ciuitatensis  mi- 
nori*  penitentiarij  qui  vocatur  lumen  confessorum  (roth).  Beg. : 
Lernen  confessorum  vocatur  hec  doctrina. 

Bl.  64  Schi.:  et  residet  in  perpetuo  lumine  Amen.  Erplicit  tractatus  de 
doctrina  qui  rocafur  lumen  confessorum  edifus  .  .  .  per  .  .  .  An- 
dreain didaci  hispanum  u.  s.  w.  —  Bl.  64—64':  Sequilar  Jura- 
mentum  minorum  penitetitiariorum  Romane  curie. 

Bl.  64—69:  Eiusdem  Modus  confitendi. 

Bl.  64':  Qualis  confessio  qua  quis  saniere  debet  ordinem  bene  con- 
fitendi (roth).    Beg. :  Qvoniam  mim  conßtenti  necessarium  est. 
Bl.  6g'  Schi.:  nunquam  a  te  separari  merear.    Per  dominum  u.  s.  w. 

Dann  noch  De  peccatis  Exempla  uel  parubofa. 
Am  Schluss  weniger  als  io  dem  Druck  Nürnberg  1507.    Andere  s.  Hain,  Repert. 
bibl.  997-1017. 

Bl.  71—80:  Johannis  de  Francofordia  Tractatus  de  contractibus 
sc.  de  emtione  et  venditione. 

Bl.  71  Beg.:  E  Vt  (sie!)  im  foro  animae  rbi  spevtator  est  deus. 

Bl.  80  Schi.:  penuria  eos  compeUente.   Erplicit  tractatus  de  contradiccio 
nibns  (sie!)  sciluet  de  emptione  et  rendicione  traditns  jter  magist rum 
Johannem  de  franckfordia  .  .  .  compifatus  heidelberge  ab  eo  scriptas 
per  Johannem   B urner  plebanum   in  Missendorff  Anno  dni. 
M°CCCC°LIUI°  u.  s.  w. 

Bl.  83— Q2:  Tractatus  de  usuris  et  diversis  casibus  contrariis  (?) 
in  reemptionibus. 

Bl.  83  Titel  roth.   Casus  diuersi  u.  s.  w.    Beg.:  Ysura  enim  luge  pro 
hibetur. 

Bl.  92'  Sehl.:  nufli  patrochiuri  debi>nl.    Et  sie  est  finis. 

Bl.  93  —  95:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  statibus  ecclesiasticis. 

Bl.  93 :    Jfic  Imipit   Tractatus  Oerson   Cancellarij  parisiensis  (roth). 

Beg.:  Vax  quam  omnes  obseruare  cumenit. 
Bl.  95'  Schi. :  si  vult  inrvniri  Amen.  Erplicit  tractatus  u.  s.  w.  scriptum 

jw  me  Johannem  Burner  plebanum  in  Missmdorß'  Anno  etc. 

LIIII  u.  s.  w. 

Opera  Anlwcrp.  1706.  Tom.  II.  Col.  529—537.   Im  Manuscript  nicht  vollständig. 
Bl.  96—97  Kurzer  Tractat  Pater  noster  .  .  .    Beg.:  O  pater  qui 
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spirifuatcs  Jitios  yeueras.  —  scriptum  per  Johannem  Burner  pte- 
banum  in  Droßcndorff  .  .  .  M  CCCC  'LVI ". 

Bl.  99—188*:  Johannis  de  Auerbach  Directorium. 

IM.  99:  Summa  rudium  durchstrichen.  Directorium.  Bog.:  Ad  tandcm 

dei  animarum  satulem. 
Bl.  188'  Schi.:  que,  incipit  concertacioni  antique  etc. 

Bl.  1 88*— 199:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Bl.  188'  Titel.  Bog.:  (Jriu  circa  in/irmos  ma/us  tut  periculum. 
Bl.  199  Schi.:  qui  oderunt  cos  a  facie  eins. 

Bl.  199—224:  Tractatus  de  restitutionibus  et  qualiter  sit  resti- 
tutio facienda. 

Bl.  199:  Scquitur  Tractatus  u.  s.  \v.  Bcg.:  Qcuniam  sicut  scriptum  est 
mendaces  sunt  fitii  hominum. 

Bl.  224'  Schi.:  potcrat  equitas  rcnocare  .  .  .  Krpticit  directorium  .  .  . 
Johannis  Auerbach  (sie!)  et  scriptum  per  me  Conradum  de  saluetd 
Anno  dni.  miltasimo  qnadriiujcntesimo  XLHl  u.  s.  w. 

Ueber  das  Directorium  und  die  beiden  folgenden  Tractate  vrgl.  Rf.  IV.  14. 
Nr.  226  a.  Sehl. 

Bl.  225 — 230:  Sermon  es  de  sca.  trinitate.  —  de  sco.  Martino. 

Bl.  231—366:  Bernardi  de  Parentinis  Expositio  ofßcii  missae. 

Bl.  231:  Officium  misse.  Beg.:  Ovoniam  clamitat  sapiens  quod  ptrscru- 

tator  maiestatis  opprimetur. 
Bl.  366'  Schi.:  turnen  uitc  quod  nobis  concedat  dei  fitius  .  .  .  Amen. 

Et  sie  est  finis  .  .  .  per  me  Cunradum  Cunstadt  anno  dni. 

M'CCCCti"  u.  s.  w.  Dann  einige  Verse  auf  den  h.  Franziskus  u.  a. 

Im  Ganzen  mit  dem  Druck  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  124 16  stimmend,  vrgl. 
ebenda  1:417 — 12420. 

Nach  Bl.  57  sind  mehrere  ausgerissen. 

/Vov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klosler.  Am  vorderen  Einbanddeckel :  Carmeli 
Bambergen  si*. 

Ebel.:  Geschnittenes  Leder  mit  Thiergestallcn  (vrgl.  Nr.  154),  stark  beschädigt;  die 
zwei  Schliessen  und  drei  von  den  verzierten  Metallbuckeln  an  den  Ecken  und  in  der  Mitte 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentblältchen  kurze,  theilweise  unlesbare  Inhaltsangabe,  auf  einem 
Papierblättchen  alte  Signatur  .V.  VII. 

Innen  ein  Pergamentdeckblatt  mit  biblischen  Lectionen. 

Wantcrtcichcn ;  Wechselnd  Stern,  Ochsenkopf  mit  Blume,  Traube,  Ochsenkopf  mit 
Kreuz,  Thurm,  Dreispitz  mit  Kreuz. 
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212.  Q.  V.  4.   Pap.  20,5X15  fin.  244  Bl.   1  Col.  34-44  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—33:  Tractatus  de  confessione  et  poenitentia. 

Obiger  Titel  im  Register.  Hl.  i  Heg.:  Misericors  et  miserator  dominus 

cuius  misericordie  non  est  numerus. 
Hl.  33'  Schi. :  nam  et  si  contrahant  tenetur  matrimonium  seiuare.  Finito 

libro  sit  laus  .  .  .  A°.  1447". 

35—43;  Tractatus  de  gaudiis  beatorum  quomodo  ad  omnes 
sensus. 

Obiger  Titel  im  Register.   Hl.  35  Heg. :  Beati  oeuli  .  .  .  lue.  9".  (i.  e. 

10,  23).    Sit]>er  quo  rerbo  beattts  Bernhardus. 
Hl.  43'  Schi.:  ipse  formator  omnium  Jesus  .  .  .  concedat  qui  .  .  .  viuit 

.  .  .  Amen.  Roth:  1447  Ha(*). 

Hl.  44— 49:  Tractatus  de  poenis  damnatorum. 

Titel  im  Register.   Hl.  44  Heg.:  Beati  mortui  qui  in  domino  moriuntur. 
Bl.  49'  Sehl:  omnia  etüm  transinunt  relud  rmbra  1447  N.  Eyidii  .  .  . 
Explicit  tractatus  de  penis  infemi. 

1*1 .  57—100:  Tractatus  super  Symbolo  apostolorum  duplex. 

Titel  im  Register.   Hl.  57  Heg.:  Primnm  quod  necessarium  est  euilibet 

christiuno.  —  Bl.  58 :  Credo  in  deum  int  er  ea  que  eredere  debent. 
Bl.  69'  Schi.:  et  eenturus  est  iudicare  eiuos  et  mortuos. 

Im  Allgemeinen  wie  Q.  IV.  36.  Nr.   107.  Bl.  344  ff.    Vr^l.  Q.  III.  20.  Nr.  105. 
Bl.  101  —  106.    (J.  VI.  55.  Nr.  104.  Bl.  197  ff. 

Bl.  69'  Heg.:  Corde  creditur  ad  iusticiam. 

Bl.  100'  Schi.:  pro  labore  premium  uite  eterne  quod  nobis  prestare  dig- 
netto'  Amen.    Collect ura  Moral ium  Anno  dni.  1449°.  Ha.  Roth: 
1449  B.  mit  Noten:  L.E.W.M  -  T.V.LJ.  (Aehnlich  Hl.  223 
mit  dem  Namen  yebelin,  s.  auch  Hl.  185,  190  u.  a.) 
Vrgl.  g.  III.  20.  Nr.  105  Bl.  84  ff. 

Bl.  105—244:  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Sammlung  in  mehreren  Abtheilungen  ohne  einheitlich  durchgeführte 
Ordnung.  Doch  sind  die  einzelnen  Sermone  numerirt  und  im 
Register  verzeichnet.  Heg.  mit  Dom.  2  post  pascha  Modicum 
et  non  uidebitis.  Mehrere  Einschiebsel,  so  umgekehrt  eingebunden 
Bl.  167—174:  Tabula  super  omnia  euamjelia  cum  eertis  pundis  de 
passione.  Viele  Sermone  sind  mit  den  Jahreszahlen  (1446  — 1451) 
bezeichnet. 

Bl.  243'— 244':  Tabula  huius  libri. 

(231) 
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/Vor.  h.  (iench.1  Aus  dem  Carroelilcn-Kloster.  Bl.  i:  Carmtti  batnbtrgenet*.  I>jj 
Manuscript  scheint  in  Nürnberg  geschrieben  zu  sein,  vrgl.  Bl.  242'  (Ver*eirhnUs  von 
Schwänken?). 

Ehd.:  Pappband  mil  weissem  Lederrücken  und  ebensolchen  Ecken. 
\\ras*cr:tichen:  Verschieden. 


218.  Q.  V.  5.  Pap.  21,5X15.5  cm.  397  Bl.  1  Col.  23  -4U  Zeil.   15.  Jabrh. 

Bl.  1  —  97:  Tractatus  de  morum  renovatione  et  de  septem  sigillis 
Apocalypseos. 

Bl.  1  :  Anno  domini  M°CCCCL.    Beg. :  Indulte  nouum  homim  in. 
Bricht  ab  mit  der  Erklärung  zu  Apok.  VI,  6  Bl.  97:  et  eiro  dedtt 
comcdeie. 

Bl.  99—159:  De  confessione  articuli  VIII. 

Bl.  99  De  confessione  articulus  I.  (roth).    Beg. :  A  penitencia  ineepit 

Johannis  prediateio. 
Bl.  159  Schi.:  quam  cum  meretrice  non  coniugata  ut  patet. 

Bl.  163— 191:  Tractatus  de  matrimonio. 

Bl.  163  Beg.:  Tria  sunt  difßeilia  mihi  ita  locutus  est  satomon. 
Bl.  191'  Schi.:  et  de  juliano  qui  per  reuelacionem  angelicam  dtuit  ba- 
süiam. 

Bl.  192—222:  De  septem  peccatis  in  spiritum  sanetum. 

Bl.  192  Beg.:  (Jui  dixerit  contra  spintum  sanetum  non  remitlelur  ei. 
Bl.  222  bricht  ab:  quod  frequenter  cogitit  de  mistrirordia  dei. 

Bl.  228  —278:  Tractatulus  genealogiae  Christi  (duplex). 

Bl.  228  Titel  (roth).  Beg.:  Crpiens  juxta  beati  mathei  euangelish 
historiam. 

Bl.  256  bricht  ab:  non  eins  culpa  est  qui  nasciiur  sed  qui  generat. 
Bl.  265—270  Sermo(?):  Quoties  uotui  congregare  .  .  .  Beg.:  Videmus 

quod  falco  uel  alia  nobilis  auis. 
Bl.  271  Beg.:  Liber  gemraeionis  .  .  .  Glossa  ordinaria  planior  e$*t 

sensus  hic  est  litter  generatorum. 
Bricht  im  3.  Sermo  ab  Bl.  278:  eeiam  si  mitte  annos  vineref. 

Bl.  279—397:  Fragmenta  et  Excerpta  varia. 

Bl.  279 — 289:  Anima  renouatnr  tribus  medicinis  siue  virtutibus  und 
ähnliche  Abschnitte.  —  Bl.  290 — 292':  Nota  smtenciam  orationis 
dominice  (Beg.:  Puter  noster  Priuilegio  condicionis).  Dann  über 
das  Ave  Maria.  —  Bl.  293:  Bulla  quedam  de  reeepeione  nnui- 
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ciorum  (Urbani  pp.)  u.  a.  —  Bl.  300—324:  de  opere  2\  diei, 
worauf  mit  Bl.  325—342'  ein  anderes  Fragment  (de  castitate) 
folgt.  —  Bl.  349—351*  Verschiedene  Excerpte.  —  Bl.  352—397: 
De  XII  abusionibus  tarn  claustralium  quam  mundi  (nach 
Augustin,  Hugo  d.  s.  Victore  u.  a.  Beg.:  (Mendt t  ei  omnia  regna. 
Bricht  Bl.  397  ab:  et  thobias  docuit  filium  mttm  lonsilium  qttae 
accipere). 

Prot.  u.  (Srtch.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Carmcli 
Bambergen»». 

Ebd.:  Glatter  weisser  Lederband,  stark  beschädigt,  mit  einer  Bandschliesse.  Auf 
einem  aufgeklebten  Pergamentblatt:  Tractalu*  de  hne(f  hominr)  mornli(t)  et  de  septem  »t- 
yiUit.  Item  de  eon/euione.  Item  de  gencalogia  Christi  cum  phtribna  alijs  tractatulis. 
Darunter  auf  einem  Papierblättchen  R(t)  VII J.  Auf  dem  Rücken:  Q.  hin.  ...  in  die 
neuere  Signatur  Q.  V.  5.  geändert. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentdeckblatt  mit  Hymnen  oder  drgl.  (neumirt)  aus 
dem  13.  Jahrhundert. 

Waaser xcichen:  Verschieden. 


214.  B.  V.  44.  Pap.  21,3X15  cm.  182  Bl.  1  Col.  32—41  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 16:  Matthaei  de  Craco via  Tractatus  de  celebratione  missae. 

Bl.  1  Beg. :  Multorum  tarn  clericorum  quam  laycurmn  qucrela  est. 

Bl.  16'  Schi.:  dalum  est  nobis  corpus  domini  .  .  .  Qtti  .  .  .  riuit  .  .  . 

benedictus  amen.    Deo  gratias.   Roth:  Explicit  Tractatus  de  con- 

scieticia  et  racione  editus  a  magistro  Matheo  de.  cracouia  et  episcopo 

Wurni(acensi)  Scriptus. 

Vrgl.  F.  W.  E.  Roth,  Zur  Bibliographie  des  Henricus  Hembuchc  S.  21,  8.  Drucke 
bei  Hain,  Repert.  bibl.  5803  ff. 

Bl.  16—36':  S.  Thomae  Aquin.   Tractatus  de  modo  confitendi 
et  puritate  conscientiae. 

Bl.  16' :  Incipit  Tractatus  beati  thume  wie  oben  (corrigirO.  Beg.:  (Juo- 

niam  fundamentttm  et  ianua  virtutttm. 

Bl.  36'  Schi.:  ad  quam  nos  perducat  ipse  deus  qtti  viuit  .  .  .  Amen. 

Gedruckt  in  den  Werken  des  Thomas  v.  Aquin  Rom  1570.  Tora.  XVII,  102  — 
106'  und  des  h.  Bonaventura  Lugd.  1668.  VII,  646—657.  Die  rothe  Ucberschrift  lautete 
ursprünglich:  Incipit  Traciatut  de  con/essiom  editun  ut  oppinatur  .  .  .  und  ist  schwarz  über- 
schrieben; ebenso  ist  Titel  und  Autor  im  Inhaltsverzeichnis*  (s.  u.f)  auf  Rasur  corrigirt. 
Der  Tractat  wird  ebenfalls  dem  Matthaeus  de  Cracovia  zugeschrieben,  so  in  der  Ber- 
liner Handschrift  Nr.  423  und  sonst. 

(«3.1 
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hl-  3^—52-  Henrici  de  Vrimaria  Tractatus  de  occultatione  vi- 
tiorum. 

hl.  30':  Incipit  Traetatu*  de  occnltativne  viciorum  Maghtri  heinrici  de 
rirmaria  (roth).    heg.:  Est  via  qtte  tidetur  vrgl.  Nr.  163. 

hl.  52  Schi.:  poterimus  exstirpare  (Juod  nobis*  prestare  dignetur  Ute  qtii 
riuit  .  .  .  Amen.  Roth:  Euplicit  tractatus  magistri  heinrici  de  rir- 
maria de  rieii.s  palliativ. 

hl.  5.' — 58":  Tractatus  de  corpore  Christi  et  de  praeparatione 
ad  suseipiendum  idem  sacramentum  salutiferum. 

hl.  52:  Incipit  deuotus   Tractatus  de  corpore  Christi  u.  s.  w.  (roth). 

heg.:  Ad  honorem  gloriose  .  .  .  trinitatis  .  .  .  describam  tibi  farmam. 
hl.  58'  Schi.:   quod  ij)se  tibi  et  mihi  prestare  dignetur.    Amen.  In 

kleinerer  Schrift:  Cancellaritts  parüiettsis  sequitur. 

S.  ßunaveoturae  Opera  Lugd    1668.  VII.  C7--7 1.    Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107. 
Bl.  154  H. 

hl.  58  -77:  Jo.  Gersonii  Opusculum  tripartitum  de  praeeeptis 
decalogi,  de  confessione,  de  arte  moriendi. 

hl.  ->8':  Incipit  opusculum  tripartitum  u.  s.  \v.  .  .  .  per  .  .  .  johannem  de 
geisona  .  .  .  compilatum  (roth).  heg.:  Cristianitati  suus  qualis- 
cunque  zelalor. 

hl.  77  Schi.:  laudabiliter  obseruatur  et  sie  est  Jinis.  Roth:  ExjJicit 
opusculum  tripartitum  u.  s.  w. 

Jo.  Gersonii  Opera  oronia.   Antwerp.  1706.   Tom.  I.  Col.  427-  450. 

hl.  77—86:  Confessio  generalis  (Andreae  de  Escobar)  et  alius 
tractatus  de  Confessione. 

hl.  77  Incipit  Confessio  generalis,  cuius  causa  peccatorum  otAitornm  sit 
recordacio  (roth).    heg.:  tyuoniam  omni  conßtenti. 

hl.  82  Schi,  früher  als  der  Druck  Nürnberg  1508  (hier  Bl.  B.  II' 
oben):  statim  illud  cunfiferis.  Dann  folgt  eine  Aufzählung  Peccata 
cordis  bis  obmissionis. 

Drucke  Hain,  Reperl.  bibl.  Nr.  997—1017  und  11451—11455. 
hl.  83'  heg.  eines  weiteren  Tractates:  (Jvia  circa  confessionem  sacra- 

mentafem  faeivndam  multi  nimis  negligeuter. 
hl.  86'  Schi,  mit  Peccata  aliena:  Dum  seil  vbi  est  et  non  indicat  etc. 

Schuhe,  Geschichte  d.  Quellen  II.  S.  531.  Nr.  18. 

hl.  87  -104':  Tractatus  de  compositione  Astrolabii. 

hl.  87'  heg.:  Quoniam  de  astrolabii  compunedone  tarn  moderuomm 
quam  reter  um  dicht  halteutur. 
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Bl.  104'  Schi.:  in  ßgura  subordinata.  Et  sie  est  finis  compos-icionis  astro- 
labij.  Deo  gracias. 

Vielleicht  die  Schrift  des  Wiener  Professor»  Johann  von  Gmunden?  Vrgl. 
Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  465. 

Iii.  105 — 182:  Expositio  Missae  (Mgri.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  105  Von  gleicher  Hand  Anfang  eines  Tractates  oder  Vortrages 
über  Grammatik.  Beg. :  Thesaurizate  uobis  thesauros.  Bl.  106 
Bcg. :  Uetierabiles  patres  et  domini  desiderio  desideraslis. 

Bl.  182  Schi.:  ut  in  eternum  eitm  laudemus  tpti  viitit  .  .  .  benedictus 
amen.    Anno  domini  M°CCCC"LXX  in  vi  ff  Hin  marie  magdalcne. 

Vrgl.  Q.  II.  32.  Nr.  31.  Bl.  217  fl. 

Auf  dem  Vorsatzblatte  ein  Inhallsverzeichniss  des  Bandes,  wobei  die  Confcs*io  gene- 
rali* mit  dem  folgenden  Traclat  fehlt.  Die  leUte  Schrift  führt  hier  den  Titel:  Erpoitiew 
miste  cuiusdam  ordtnü  praedicatorum.  Die  Blä'ter  sind  am  unteren  Rande  signirt  /»,  u.  s.  w. 
bis  7  (Bl.  1  — 104)  und  a,  u.  s.  w.  bis  g  (Bl.  105—182);  darnach  bildete  die  letztgenannte 
Abtheilung  ursprünglich  den  Anfang  der  Handschrift. 

1*101.  u.  Gesch.:  Nach  Angabe  Jaeck's  <Nr.  2080)  aus  dem  Carmelilcn-Kloster.  Die 
alte  Signatar  (s.  u.!),  auch  der  Einband  u.  drgl.  zeigt  indessen  auf  den  Michelsberg;  aller- 
dings findet  sich  das  Buch  in  dem  Inventar  von  1483  (Bresslau's  Publikation  im  N. 
Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI,  S.  181)  noch  nicht  vorgetragen  (doch  vrgl.  3.  191:  3.  4?). 

Ebd.:  Geschwärzter  gepresster  Lederband,  sehr  dclekt,  mit  2  Schliessen. 

Auf  einem  Papiervorsalzblatt  das  oben  erwähnte  Inhaltsverzeichnis»,  dabei  die  Signatur 
O  26.  An  den  Deckeln  vorn  ein  Pcrgamcnlblatt  aus  einem  Psallerium  des  12.  Jahrb., 
hinten  ein  solches  aus  einem  späteren  Brevier. 

Watscr  zeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume. 


215.  B.  V.  28.   Pap.  21,3X1«  ™i.   174  und  20U  Bl.  I  Col.   28—44  Zeil. 

15.  Jahrb.. 

Bl.  2 — 74:  S.  Mariae  elogia  et  Sermones  varii. 

Anscheinend  Collectaneen,  zunächst  Typen,  Allegorien,  Praeroga- 
tivae  Marias  (Beg.  Bl.  2:  Maria  conparatur  mui/si  in  triplici  aueto- 
ritate),  dazwischen  schon  anfangs  verschiedene  Excerpte  und 
Sermone  (Augustin  de  episvopi-s,  Anseimus  genannt),  Bl.  47  —  50' 
über  Cleriker  und  andere  Stände  (Enge  seine  bone),  dann  für 
einzelne  Sonntage,  Marien-  und  andere  Feste  u.  drgl.  in  un- 
gleichem Schriftcharakter. 

Bl.  77—85:  Tractatus  de  contractibus  emptionts  et  venditionis 
(Jacobi  Cartusiensis). 

Bl.  77  Beg.:  Post  mtdtiplicia  insiynitmi  doctorum  fiorida  scripta. 

(235) 
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Bl.  8>  Schi,  die  finalis  convtusio:  Ute  qui  est  via,  ueritas  et  uita  . 
Amen. 

Vrgl.  Q.  III.  9.  Nr.  M 6.  Bl.  39<>  ff. 

Bl.  mV— 86'  Predigten,  wohl  von  der  gleichen  Hand  wie  Bl.  70' ff. 
eingetragen. 

Bl.  6t>- 112:  S.  Augustini  Liber  exhortationis  sive  De ' salutari» 
bus  documentis. 

Bl.  89  Augustinus  ad  Comitem  (roth).    Beg.:  0  mi  frater  karissimt. 
Bl.  i!2  Schi.:  vna  deitas  .  .  .  et  potestas  .  .  .  amen.    Explicit  augu- 
stinus  ad  amicum  Larissimum. 

Migne,  Patr.  lal.  Tom.  XL.  Col.  1047— 1078. 

Bl.  112  —  114':  fncipit  Jeronimus  ad  occeanum  de  uita  cltricorum. 
Mignc,  Patr.  lat.  Tom.  XXX,  297—301.  —  Bl.  114 — 115  Aus- 
züge aus  Augustinus  de  rita  christiana.  —  Bl.  117  —  118': 
Item  Jeronimus  de  honorandis  parentibus.  Migne  XXX.  1-0 

Bl.  118' — 142:  Contemplationes  s.  Sermones  de  variis  s.  scrip* 
turae  locis. 

Bl.  118'  Beg.  mit  Escam  dedit  timentibus  se.  Schi,  mit  ///  quid  cogitati» 
mala  Math.  IX,  4.  Explicit  fractatus  de  cogitationibus. 

Einen  Tractat  de  cogitationibus  des  Henricus  de  Hassia,  wie  Ja  eck  auf  dem 
Vorsatzblatt  und  Nr.  1771  seines  Katalogs,  wahrscheinlich  durch  das  Chat  Bl.  M> 
irregeführt,  angibt,  enthalt  das  Manuscript  nicht. 

Bl.  142—143:  Augustinus  ad  fratres  in  heremo  (de  perseverantia». 

Sermo  VIII.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  1249—1250.  —  Bl.  1 43 

— » 44 :  Idem  ad  evsdem  de  oeio  Sermo  XVII.  ibid.  1262 — 1264. 

Bl.  144 — 162:  Contemplationes  sive  Sermones. 

Bl.  144  Beg.:   Omnes  sunt  aministralorii  spiritus  .  .  .  hebr.  (I)  H- 

Qui  omnes  dixit  null  um  exclusit. 
Bl.  162'  Schi.:  dicere  cum  apostoh  phil.  .7.  noslra  conuersacio  in  trJis. 

et  est  Jinis. 

Bl.  163 — 174:  weitere  Predigten  oder  Betrachtungen  De  Apostoh', 
de  ewangelistis  u.  s.  w.,  zuletzt  Vtrttm  beata  Maria  magdalena  •  • 
eitam  presentem  ßnierit  in  continencia  virginali. 

Bl.  1  — 108:  Sermones  S.  Ambrosii,  Chrysostomi,  Augustini  mul« 
tique  alii. 

Bl.  1—2:  Incipit  Ambrosius  de  moribus  eerlesie  (S.  Valerius  abb.  De 
novae  vitae  institutione.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXV1L,  457- 
458,  doch  stark  abweichend).  —  Bl.  2— 3:  Sermo  Jo.  Crisostond 
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Episcopi  de  contritione  cordis  (Cogitabai l  dauid).  —  Iii.  3—4:  Sermo 
Beati  augustini  de  die  iudicii.  Sermo  CCL.  Migne  XXXIX, 
2209-10.  Am  Schlüsse  anno  1454.  —  Dann  Auszüge  Anshelmus. 
—  Dominica  letare  posfilta.  —  Bl.  5' — 6':  Augustini  Sermo  De 
miseria  carnis.  Migne  XL,  1332 — 1334,  doch  stark  abweichend. 
— -  Bl.  6' — 8':  Eiusdem  De  fallacia  mundi.  ibid.  1290 — 1292.  — 
Bl.  9 — 10':  Eiusdem  ad  iudices.  ibid.  1297  —  1298. 

Dann  folgen  Sermones  Bl.  io' :  Despondi  enim  vos.  2.  Cor.  XI,  2 
(Lüde).  —  Bl.  12':  Thomas  unus  ex  duodecim.  Joh.  XX,  24.  — 
Bl.  13':  Herodes  ntetnebat  iohannem.  Marc.  VI,  20.  —  Bl.  17': 
Saudi  nicolai  11.  s.  f.  über  einzelne  Heilige,  Maria  und  Gesammt- 
feste,  auch  Allerseelen,  bis  Katharina.  Bl.  106  Nachtrag:  Pfingsten 
(Bl.  25  neuer  Ansatz). 
Bl.  109  —  130:  Epistola  magistri  Stanislai  doctoris  Parisiens. 
contra  Jo.  Huss. 

Bl.  109  Titel  wie  oben.  Beg. :  (E)loq'uetifi  vivo  domino  A.  rorhi  dei 
seminatori  in  praga. 

Bl.  1 30'  Schi. :  et  in  desiderium  saluiis  omnium  animarum  christianarum. 
Et  die  est  finis.  Et  ego  JraUr  tum . simpler  desideram  wintern  u.  s.  w. 

Bl.  131-132':  Quomodo  confessor  debet  docere  confitentes  Trac- 
tatus  Antonii  de  Butrio. 

Bl.  13c  Titel  wie  oben.    Beg.:   Prima  confessor  dicit  vivo  conßtenti 

quod  remoueat  capucium. 
Bl.  132'  Schi.:  aut  in  jehenne  remunereiitur  .  .  .  Erpliciunt  capitata 

u.  s.  w.  bis  Marcij  wie  Q.  VI.  25.  Nr.  225.  Bl.  136'. 

Bl.  133—143':  Tractatus  de  sacramento  baptismatis. 

Bl.  133  In  sacramento  baptismatis  quod  ...  imprimatur  carac/rr  u.  s.  w. 

Beg.:  Dubium  proposite  qnestionis  resoluitur  .  .  .  per  40  articulos. 
Bl.  143  Schi.:  vbi  pro  ipso  posife  fuerunl  tres  rationes  igitur  ipsum 

verum.  Dann  noch  Correlarium  rcsponsiuum  etc.  Bl.  143* — 144' leer. 

Bl.  145 — 165:  Sermones. 

Bl.  145  Sermo  de  nouo  sacerdole.  Bl.  150'  de  sco.  Nicoiao.  Bl.  152 
de  sco.  martino.  .Bl.  154'  de  dedicacione.  Bl.  157  wieder  Nicolai. 
Bl.  161'  Jesus  cttm  ieiunasset.    Bl.  163'— 164'  leer. 

Bl.  165—195:  Compendium  morale  (Johannis  Grunberger). 

Bl.  165:  Incipit  lil>er  de  saeramentis  ecclesiasticis.  Beg.:  Hoc  npusculum 
diuiditur  in  tres  partes  u.  s.  w.  mit  ausführlicherer  Inhaltsangabe 
als  in  Rf.  IV.  14. 
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Bl.  195'  bricht  ab:  de  Ulis  personis  que  ejrcommunicato  ante  cxcommunt 
cacioncm  (Rf.  IV.  14.  Bl.  287),  dann  sind  zwei  Blätter  heraus- 
geschnitten. 

Dm  gleiche  Weik  in  Rf.  IV.  14.  Nr.  226.  Bl.  263—295,  wo  der  Verfasser  genannt  ist. 

Bl.  196 — 200  Alphabetischer  Index  über  das  ganze  Buch. 

Das  Manuscript  besieht  aus  zwei  zusammengebundenen  Stücken,  deren  jedes  von 
aller  Hand  foliirt  ist,  wobei  die  Blätter  der  ersten  Hälfte  mit  a,  jene  der  zweiten  mit  b 
bezeichnet  sind. 

Die  Schrift  wechselt  öfters,  im  ersten  Theil  zeigt  sie  von  Bl.  1—16,  dann  in  den 
Nachträgen,  in  der  zweiten  Hilfte  besonders  Bl  1—4  und  133 — 143  anderen  Charakter. 
Bl.  4b  die  Jahrzahl  1454. 

/Vor.  u.  Oe*ch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt :  Car- 
meli  bambergriutit  (16.  Jahrh.).  Auf  dem  hinteren  hat  ein  l*ctor  Ltonardu*  einen  Eintrag 
vom  Jahr  1519  eingeschrieben. 

Ebd. :  Einfach  gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliefen.  Auf 
der  Rückseite  Spuren  eines  abgerissenen  Beschlags,  welches  zum  Anhängen  diente.  Auf 
einem  Papierschild  am  Rücken  Q.  Lin.  IV.  3. 

Wasserzeichen:  1  —  16  Krone  mit  Kreuz,  17  bis  Schluss  unerkennbares  Ornament. 
Im  zweiten  Theil,  wo  erkennbar,  Ochsenkopf,  doch  verschiedenes  Papier. 


216.  Q.  V.  TA.  Pap.  21X15.»  <'">•  275  Bl.  1  Col.  25-45  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—45:  Tractatus  de  Septem  peccatis  mortalibus. 

Bl.  t  Beg. :  Dicturi  de  singtdis  rieiis  primo  ponamus  ea  et  sunt  ritanda 
propter  tria. 

Bl.  45'  Schi. :  nee  opus  atiquod  licet  erercere  Amen  .  .  .  Exj)licit  trac- 
tatus u.  s.  w.  Per  manus  fratris  Johannis  de  esslingia  In  con- 
uetitu  Nmlnrgensi  ordinis  bte.  marie  .  .  .  de  monte  Sab  anno  dni. 
M°CCCC°LIII  .  .  .  sub  priore  heinrici  smidlin. 

Wohl  Bearbeitung  der  Summa  vitiorum  des  Guilelmus  Peraldus  (vielleicht  die 
dem  Jacobus  de  Voragine  zugeschriebene  Basel  1497  gedruckte?).  Vrgl.  Quetif,  Script, 
ord.  praed.  V,  132. 

Bl.  45—61:  Tractatus  de  vitiis  et  virtutibus. 

Bl.  45:  Sequilar  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Alisit  reo:  Saal  appa- 
ritorcs. 

Bl.  61'  Schi.:    (Juia  modum  et  ordinem  non  Habens.    Roth:  Evpltcit 

u.  s.  w.    Vrgl.  Q.  II.  5.  Nr.  30.  Bl.  127  ff. 
Bl.  62  —  6»/:  Escerpta  ex  quatuor  Ii  bris  sentsntiarum.   70 — 76:  Passio 

(Beg.:  Ego  palam  locutus).  76'  —  79* :  Sermo  de  resurrecciotie. 

Bl.  80—  1 25 :  Tractatus  de  decem  praeeeptis  (Henrici  de  Vrimaria). 

Bl.  80  Beg.:  Aldi  israel  .  .  .  In  rerbis  prepositis  sjnritus  sanetus. 
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Bl.  120  Schi.:  eins  benedictus  filius  u.  s.  w.  Bl.  120'— 125  Register. 
Explicit  tractatus  .  .  .  M°CCCCnLIII  u.  s.  w.  Bemerkungen  über 
Beicht  u.  drgl. 

Vrgl.  Q.  N.  22.  Nr.  4.  Bl.  220—257. 

Bl.  126— 181:  Quadragesimale  quod  intitulatur  Peregrinus. 

Bl.  126:  Sequitur  quadragesimale  bonum  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Pn(e)u- 

matis  almi  giacia  gregorius  wie  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  73. 
Bl.  181  Schi.:  4°  sicut  placet  dicas  etc.  Explicit  quadragesimale  intgtu- 
latus  peregrinus.    (Bl.  164'  steht:  Anno  dni.  M°CCCC°LI  cantoui 
primilias  in  nurberga.) 
Bl.  182—275:  Excerpte,  Sermone  u.  drgl.  Darin  u.a.   Bl.  192'  Trac- 
tatus de  corpore  Christi  (Beg.:  Altissimus  de  tenacreauit  uu- 
dicinam  Ecclesiastici  .V.s.    Is/ud  virbum  convenieider),  dann  nach 
ausgerissenen  Blättern  Bl.  217  Tractat  de  poenitentia.  Bl.  250 
Sermo  sollempnis  de  coneepeione  beute  rirginis  cuiusdom  doctoris 
ordinis  cisterciensis  deuoti  bemhurdi  wie  Q.  II.  23.  Nr.  45.  Bl.  60 
-67'.    Bl.  261  in  obsequiis  .  .  .  Johannis  dr  Gich. 
Prov.  11.  Ge*ch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  1 :  Canneli  bambtrgensis. 
Ebd.:   Weisser  gepresster  Lederbatid.    Die  Schliesse  und  die  IO  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  Pergamentstreifen:  Diner  na  er  ditiertit  cum  fcrmone  de  conerptione  ble.  virgini». 
Auf  einem  Pergamentblättchen  R  XI.  Am  Kücken:  Q.  Lin.  IV.  23.  (?  corrigirt  in  die  neue). 
Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit  Sermonen  aus  dem  15.  Jahrb. 
Wasterze iehen :  Bl.  1—44  Dreispitz  mit  Kreuz,  45—57  Traube,   58  Ochsenkopf  mit 
Blume  u.  s.  w.  sehr  häufig  wechselnd. 


217.  Q.  VI.  4.  Pap.  2JX1V>  ein.  290  Bl.  1  Col.  22— 32  7aA\.  14/15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 35  (?>:  Speculum  dominarum  (?)  et  alia. 

Titel  auf  dem  Einband,  vrgl.  Bl.  3.  Beg. :  Gesianfr  regecio  de  re  mili- 
tari antiquis  temporibus  mos  fuit  bonarum  areimn  studio  mandare 
Uteri*. 

Bl.  35'  Schl.(?):  ab  eis  legitur  fuisse  deuoratus.  Dann  (dazugehörig?) 
Bl.  36:  Hic  agitur  de.  rirtute  in  communi.  —  Bl.  46'  ff.  Sermone 
u.  drgl.  (Nupcie  facte  sunt  .  .  .  Querit  archolus  theofrastus  philo- 
soj)hus),  dann  Bl.  67  weiterer  Abschnitt,  Beg.:  (SY)rt  dato  quod 
deßeiant  omnia  ueiba,  moralische  Erzählungen,  Betrachtungen 
u.  drgl.  bis  Bl.  74. 
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Bl.  79—102:  Moralitates. 

IM.  79  Beg.:  Incipiunt  moralitates  collec/e  oxonief?)  ex  dktis  urofleit(f) 

super  psalterio  Nota  quod  crisostomus  dicit  in  omelia  36. 
Bl.  102'  bricht  ab:  24  Htnas  alphabeti  memoria. 

Bl.  103—150:  Sermones. 

Bl.  103  Beg.:  Erat  homo  ex  phariseis  .  .  .  olim  ah  ecclesia  festum  trini- 
tatis  non  fiebat.  Ueber  verschiedene  Feste  und  Themate.  Am 
Schlüsse  (Bl.  151  — 155)  Auszüge  (Quaestiones  über  Ablass  u.a.) 
von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  163—174:  Roberti  Grosseteste  Tractatus  de  potentiis  animae. 

Bl.  163  Beg.:  Poieneie.  anime  sunt  qninqnc  .  vegetativa  srtisitiua  u.  s.w. 
Bl.  174  Schi.:  sind  apprtilus  senxitiuus.    ExpUcit.    Explicit  tractatus 

mgri.    lioberti  dicti  grosse  testr  linroniensis  episcojn  .  de  }*otenaj* 

anime.  deo  gracias. 

Bl.  175—290:  Quaestiones. 

Bl.  175  Beg.:  Vtrum  naturalis  partus  virginis  fuit  redempeio  humani 
generis  u.  s.  w.,  mehrere  Abtheilungen. 

/Vor.  «.  (ietch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster. 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  Linien,  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentstreifen  Inhaltsverzeichnis:  Spreulnm  dominarum  .de  virtulibw.  Queda» 
moraliiate*.  (bUeetura  de  eecletie  dediealione  .  de  Irinilate  .  de  bUt.  vitgine.  Mgr.  liobertut 
linconien*  .  epiteoput  dr  potenciji  anime.  Qui  tlione*  in  theoloyia  plure».  Anf  einem  Papier* 
blSttchen  V  XVI.  Auf  dem  Kücken  ursprünglich  die  Signatur  der  Carmeliten-Bibliotbek 
(/.  hin.  IV.  •/.,  in  die  neuere  geändert. 

Vorsatzblätter  aus  einem  Pergamentmanuscript  des  9.10.  Jahrb.  (Ecclesiasticmi 
wie  Q.  VI.  1.  Nr.  160. 

Watte  1  zeichen :  Bl.  t  — 150  Ochsenkopl,  doch  in  wechselnder  Form,  l  52  (?) — 162  Kopf. 
163—282  Hifthorn  (u.  a.D.  283—200  Kreis  mit  Pfeil. 


218.  Q.  V.  40.  Pap.  2l,2Xl»-o  cm.  242  Bl.   1  11.  2  Col.  28—48  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—6:  Tractatus  de  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia). 

Bl.  1  Verschiedene  Auszüge  u.  drgl.,  wie  überhaupt  zwischen  den 
einzelnen  Abtheilungen.  Bl.  i':  Incipit  Tractatus  u.  s.  w.  Beg.: 
Sepcies  in  die  laudnn  diri  tibi  etc.   Quamuis  enim  detts  sempei: 

Bl.  6  Schi. :  ritam  eternam  habehit  Quod  nobis  coneedat  qui  viuit  u.  s.  w. 

Vrgl.  Q.  IV.  13.  Nr.  112.  Bl.  147-149'. 
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B1.  6'— 9:  Sermo  de  abdicacione  proprietatis  religiosortm.  Beg.: 
Non  dicatis  aliquid  proprium. 

Bl.  1 1—60:  Tractatus  de  decem  praeceptis  (Henrici  de  Vrimaria). 

Hl.  11  Beg.:  Avdi  israhel  .  .  .  Hijs  rerbis  jnopositis. 

Bl.  60  Schi.:  propinare  dignetur  eins  filius  benedictus  .  .  .  Amen.  Vrgl. 
Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.  Roth:  Amen  sprach  hermann  7"\ 
Von  anderer  Hand:  Dicta  henr.  de  wimaria. 

Bl.  6o'—  64:  Gegen  die  Laiencommunion  sub  utraque  specie 
(Ecclesia  vniuersaUs  von  /wtcst  eirare).  —  Bl.  64:  quidam  artictdi 
heretici  u.  s.  w.  (Primo  in  Kozy  Castro  .  .  .  est  predicatum  quod 
constituciones  ornamentorum  et  aliorum  sacramentorum). 

Bl.  67—84:  Capitula  de  origine,  sanctis,  privilegiis  ordinis  Car« 
melitarum. 

Wohl  aus  dem  Viridarium  des  Jon.  Grossus.  Bl.  67:  Ineipit 
tractatus  de  origine  ordinis.  Beg.:  Qvia  rebus  grandis  (sie!)  paruula 
non  suffteiunt  ingenia.  Tdeo  ego  fr.  Johannes  Grossi.  Bl.  71:  Ex- 
pticit  u.  s.  \v.  mit  Bemerkungen.  —  Bl.  76:  Erplicit  tractatus  de 
sanctis  Jratribus  .  .  .  Scriplus  Colonie  per  J ohannem  eiusdem 
ordinis  proj'essum  in  via  Johannis  und  ähnliche  Abschnitte,  vrgl. 
unten  die  Inhaltsangabe!  —  Bl.  84':  Et  sie  est  Jinis  hui us  opusculi. 

ß).  85—242 :  Sermones  et  Quaestiones.  Tractatus  de  matrimonio. 

Verschiedene  Abtheilungen  mit  Excerpten  u.  a.  Notizen.  Bl.  100 
als  Verfasser  des  Sermos  frater  hermannus  de  Bndsteth  1410 
(Bl.  104'  und  109':  141S),  wohl  der  Schreiber  des  Buches,  vrgl. 
Bl.  60.  179.  —  Bl.  162  —  176'  Quaestiones  mit  Bescheinigung 
von  Heidelberger  Professoren,  Bl.  177  vom  Jahre  1405  mit  ab- 
gefallenem Siegel.  Andere  180  ff.  Zuletzt  Bl.  237—242  ein 
Abschnitt  über  die  Ehe:  Item  nota  quod  mulla  sunt  genera  con- 
iugum. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  2—3:  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Glatter  Lederband,  sehr  beschädigt.  Mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  auf- 
klebten Pergamentblatt  Inhaltsverzeichnis  von  alter  Hand  (doch  dürfte  wühl  nicht  alles 
Angegebene  in  dem  Band  enthalten  sein):  De  horit  canonici».  De  titio  proprietatis.  De 
deeem  preeeptis.  (juod  non  est  populo  communicandum  sub  duplici  *pccie.  Dt  sacri  ortlinis 
nostri  fundatione.  De  sei»,  patribus  nostri  ordinis.  De  doctoribus  et  magintris  noslri  ordinis. 
Copit  bnllarum  de  priuileyiis  et  indultjentüs  nostri  ordinis.  Plnrime  eoüaeiones  ad  clerum. 
Qmi  et  quot  dieuntur  ordinrt  mendicaneium.  Pturime  questiones  in  theologia.  Planctits  super 
statu  eferieali.  Laude»  beate  virgini*  rigmice.  I\cuilcgia  mendicaneium  a  jure(f)  conecxia. 
Casus  de  »ouo  iure  exlracli  pro  jratribu»  mendieantium  ( i ).  Tractatus  sine  sermo  <tV  matri- 
monio.   Darunter  auf  einem  Papierblättchen  .S'.  17.    Auf  dem  Rückm  t}    17/.  7. 

I.«itiehuh.  Handschriften!.  *t«log.    I.  1>.  Tlieoloiri.cüe  llar.dachi  .Itun  52 
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Zwei  Pergamentvorsattblätter  mit  Lectionen,    12.  Jahrb.    Aehnliche  Streifen  am 
Kücken. 

Waattrteichcn:  Sehr  verschieden. 


219.  Q.  V.  28.  Pap.  21,5X15,5  cm.  364  Bl.  1  Col.  22—30  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1-40:  Tractatus  de  vita  Christiana  secundum  fratrem  Bern- 
hardinum  de  Senis  ordinis  fratrum  minorum. 

Bl.  1  Incipit  tractutus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Sohne  iuste  et  pie  viuamus. 
Bl.  40  Schi.:  largire  dignetur  uel  jrijssimus  dominus  .  .  Qui  .  .  .  viuit 
.  .  .  Amen.    Dann  verschiedene  Verse. 

S.  Bernardini  Senensis  Opera  Venet.  174  s  Tom.  III,  p.  1  — 18. 

Bl.  40—42:  Declaracio  fratris  Johannis  de  Capistrano  in  bamherg 
et  hic  facta  de  jnoprio  sacerdote  (1452.  20.  August)  wie  Q.  V.  32. 
Nr.  103.  Bl.  148  f. 

Bl.  42'— in:  Sermones  dicendi  per  adventum  domini  de  historia 
Judith. 

Bl.  42'  Beg.:  Benedbrit  te  dominus  in  tirtute  sua. 

Bl.  in  Schi.:  sicut  ejpedire  videbitur  et  congrui.  Expliciunt  sermones 
u.  s.  w.  per  Nico! au  m  aldehans  (corr.  aus  addehans)  de 
waldenburgk. 

Bl.  ii2'~i3ö':  Sermo  solempnis  de  coneepeione  beate  virginis 
cuiusdam  doctoris  ordinis  cisterciensis  denoti  bernhardi  (roth) 
wie  Q.  II.  23.  Nr.  45.  Bl.  60—67'.  Q-  v-  73-  Nr.  216.  Bl.  250—260'. 

Bl.  136'— 320:  Expositio  super  orationem  dominicam  fratris 
G(otfridi)  O.S.B. 

Bl.  136':  Ileuerendo  .  .  .  dno.  G*  .  .  .  Jausanensi  Episcopo  frater  G' 
humilis  monuchus  herüiatensis  Obedienciam  .  .  .  Reuerendc  pater  cum 
.  .  .  Minister  fratrum  minorum  in  burgundia  post  translacionem 
meam  factum  de  online  bti.  franeisci  ad  ordinem  bti.  }>enedicti. 

Bl.  320*  Schi,  mit  Recapitulation:  et  rltimo  commendat  non  fictam  hu- 
militatem.  Amen. 

Ueber  die  Schrift  vrgl.  die  Bemerkungen  von  Val.  Rose  in  Handschriftenverzeich- 
nisse der  Kg).  Bibliothek  iu  Berlin  Bd.  XIII.  S.  466.  Nr.  557,  1  und  ebenda  zu  Nr.  497,  1. 

Bl.  320'— 364:  Sermones  de  dedicatione  ecclesiae. 

Bl.  320'  Beg. :  Salus  huic  dumui  .  .  .  /-'/  in  presentis  festiuitatis  eteangeho. 
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Bl.  364  Schi.:  ad  quam  felicitatem  nos  perducat  qui  .  .  .  muit  .  .  . 
Amen.  Deo  laus  u.  s.  w. 

/Vor.  u.  Geich.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmcli  Bambcrgcnri*. 

Ebd.:  Rother  gepresster  Lederband.  Beide  Schliessen  und  die  lo  Buckeln  fehlen. 
Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentblatt  summarische  Inhaltsangabe.  Darunter  auf  einem 
Papierblättchen  die  alte  Signatur  R.  AT.  (?)    Auf  dem  Rücken  <l  Lin.  IV.  IS. 

Wastcrzcichcn:  Bl.  1--12  Krone  (?)  mit  Kreuz,  Bl.  13-240  meist  Ochsenkopf  mit 
Blume,  243—364  Kreuz. 


220.  Q.  V.  41.  Pnp.  21,4X15  cm.  144  Bl.   1  C'ol.  35—41  Zeil.   15.  Jahrb. 

Hl.  1—23:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  mendacitate  anime 
spirituali. 

Bl.  1 :  TituU  eapituhrum  tractatus  doctoris  eximij  Johannis  geisonis 
CanceUarij  u.  s.  w.  (roth).  Bl.  2  .  .  .  Prohgus  (Inhaltsangabe). 
—  Planctus  hominis  .  .  .  Capihdum  primum  (roth).  Beg.:  Heu 
anima  mea  quam  te.  miseram  ae  infirmam  Compeditam  et  inopem 
conspicio. 

Bl.  23  Schi,  mit  Cap.  43:  quod  plane  de  ipsius  munere  renit.  Qui  riuit 
.  .  .  Amen.  Roth :  ExpUcit  tractatus  de  nmidacilate  spirituali 
anime  id  est  de  modo  orandi  u.  s.  \v. 

Von  der  Schrift  in  Gersonii  Opera  omnia  Antw.  1706.  Tom.  III,  487—504  in  der 
Form  vollständig  verschieden,  anscheinend  andere  Bearbeitung. 

Bl.  25-57:  Gerardi  de  Zutphania  Tractatus  de  reformatione 
virium  anima  e. 

Bl.  25 :  Incipit  tractatus  deuotus  u.  s.  w„  von  anderer  Hand  domini 
Gerarardi  de  zutphania  De  lapsu  hominis  u.  s.  w.  Cap.  1  (roth). 
Beg.:  Homo  quidam  descendit  de  iherusalem. 

Bl.  57'  Schi.:  dignus  introire  gloriam  eteme  healiludinis  tnvetiiaris  Amen. 
Roth:  ExpUcit  tractatus  de  reformacione  virium  anime. 
Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1629 1—16293. 

Bl.  58—65:  S.  Bernardi  Tractatus  de  moribus  infantium  et  ado« 
lescentium. 

Bl.  58  Tractatus  Inrnhardi  u.  s.  w.  Incipit  sermo  (roth).  Bog.:  Hor- 

tatur  quidem  tiniidam  mentis  mee  imptriciam. 
Bl.  65  Schi. :  totisque  riribus  sifd  diripiunt  illttd  etc.    ExpUcit  Hbi-Uus 

heati  Bernhard i  u.  s.  w. 

Tractatus  de  ordine  vitac  et  moruni  institutione.    Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLXXXIV. 
Col.  561  ff.,  doch  nicht  vollständig. 
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Dann  Auszüge  und  Fragmente:  Bl.  65*  Aus  den  Revelationes  S. 
Birgittae.  —  Bl.  66—92':  Sequuntur  dnodecim  gradus  humi- 
/ Units  secundum  sanctissimum  patrem  noslrum  benedictnm  vi 
habetur  in  regula  Sita  (roth).  Beg. :  Primus  humilitatis  gradus  est 
st  iimorem  dci.  —  Bl.  93 — 108'  leer.  —  Bl.  109 — 114':  De  temp- 
tacione  und  andere  Auszüge.  —  Bl.  115  — 117':  Tractatus  ger- 
sonis  de  pusillanimitate  Sermo  (Opera  Antw.  1706.  Tom.  III. 
Col.  579  ff.  Unvollständig.)  —  Bl.  118 — 121:  aliqtta  breit ia  er 
semtonibus  Capistrani  qttos  fecit  in  lipsensi  vniuersitate  u.  s.  w. 

Bl.  122'— 144':  Henrici  de  Vrimaria  Liber  de  perfectione  spirituali 
hominis  interioris. 

Bl.  122':  Uber  de  perfeccione  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Istum  librum  .  .  . 

concejnt  magister  iieinricus  de  vrimaria  u  s.  f.  Register.  Bl.  123: 

Prologus  .  .  .  Beg.:  Qvia  imdta  predicabilia. 
Bl.  144'  bricht  ab  (in  Uber  /  V]  de  compitnceione,  Cap.  IV):  nm  Spiritus 

Aitctaretur  carni. 

J'ior.  u.  Gcach.:  Nach  Ja  eck  Nr.  1708  aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Einband  und 
Schrift  wie  B.  V.  44.  Nr.  214,  also  wohl  auch  gleiche  Provenienz  (Michelsber^). 

Ebd.:  Dunkler  gepresster  Lederband.    Stark  beschädigt.    Die  Schliesse  fehlt. 
Pergamentvorsatzblatler  ans  einem  Antiphonar  mit  Neumen  des  XII.  Jahrhunderts. 
Waastrzr irhen :  Meist  Ochsenkopf  mit  Blume. 


221.  q.  V.  29*.  P»i>.  21X14.5  <•">•  »24  Bl.  1  Col.  20—35  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 101:  (Nicolai  de  Dinkelspühel)  Tractatus  de  oratione  do- 
minica. 

Bl.  1  Beg.:  <SV  quid  petieritis  .  .  .  Svus.  Crisostomus  super  iUo  Mai. 
septimo. 

Bl.  10 1  Schi.:  tnereatur  videre  deum  deorum  in  syon. 

Bl.  109— 2 1 3 :  (Eiusdem)  Tractatus  de  tribus  partibus  poenitentiae. 

Bl.  109  Beg.:  Ecce  nunc  tempns  acceptabUe  X«  Cor.  VI",  duo  sunt 
tempora. 

Bl.  213  Schi.:  a  quo  nos  custodia/  qui  sine  fine  viuit  .  .  .  Amen.  Kr 
plicit  tractatus  peniteneie. 

Die  beiden  Schriften  gedruckt  in  Nycholai  Dinckelfpühel  Tractatus  (VIII)  Argentor. 
1516  als  Nr.  III.  und  IV. 

Bl.  217—240:  Tractatus  de  passione  Christi. 

Bl.  217  Beg.:  Proprio  ßlio  suo  non  pepercit  deits  .  .  .  pro  introduccione 
queritur  u.  s.  w.  wie  Q.  VI.  3.  Nr.  152.  Bl.  145—158. 
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Bl.  241—264:  Historia  ss.  trium  regum. 

Bl.  241  Beg.:  In  diebus  HU*  Cum  itaque  hij  tres  reges  ut  dictum  est 

cum  eorum  cterätu. 
Bl.  264'  Schi.:  Nycoluite  Copti  et  ysyni  Murmami  et  mandopalini  amen. 

Et  sie  est  Jinis. 

Aus  der  Schrift  des  Johannes  Hil d es h e i  m en  s i s.  Vrgl.  Q.  III.  11.  Nr.  113. 
Bl.  337'-  357'  Cap.  XV  (hier  I) -XL. 

Bl.  265—322:  Tractatus  de  Ave  Maria. 

Bl.  265  Beg.:  Ave  murin  .  .  .  diät  Jeronimus  nulluni  dubium  quin 

totum  ad  yhriam  laudis  dä  pertineat. 
Bl.  322  Schi.:  ut  dulcedinem  tut  fruvtus  eternaliter  perfrui  mereaniur 

Qtti  .  .  .  äuit  .  .  .  Anten,  deo  graäas. 

Das  Spcculum  Mariae  des  Conradus  de  Saxonia  (s.  patristische  Handschriften 
Kr.  1),  gedruckt  in  den  Werken  des  h.  Bonaventura  Ed.  Lugd.  1668.  Tom.  VI,  429 
—  462.    Doch  hier  vielfach  abweichend,  wohl  eine  gekürzte  Bearbeitung. 

Bl.  322 — 324'  Sermo:  Tntrauit  Jesus  quoddam  castellum.  Am  Schluss 

verschiedene    Einträge,    Federproben  etc.,    darunter  mehrere 

Namen:  Seyez  pörlein  Statschräber  u.  s.  w. 

Bis  Bl.  240  gleiche  oder  ähnliche  Hand.  Dann  verschieden  (Bl.  265  primu*  sexlernns) 
Prov.  11.  (lach.:   Aus   dem  Carmelilcn-Kloster.     Auf  dem   Vorsatzblatt:  Carmcti 
Bambergentis. 

KM.:  Einfach  gepresster  brauner  Lederband  mit  zwei  Bandschliessen,  die  10  Buckeln 
fehlen.  Aul  einem  Pergamentstreifen:  Tractatus  mper  paternoster  et  de  penitencia  mgri. 
Nicolai  de  dinkelspuet,  dann  von  andrer  Hand  nachgetragen:  passio  Christi,  ortu»  trium 
regum .  tractatus  super  aue  maria.  Darüber  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur 
Ü.  IX.    Auf  dem  Rücken  Q.  /.in.  IV.  17. 

Am  Einband  Anfang  einer  Pergamenturkunde:  Sigimundut  .  .  .  dux  Saxonic  eceksie 
herbipolensis  .  .  .  Administrator  u.  s.  w. 

Wasserzeichen:  Bl.  1— 216  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  217—264  Ochsenkopf  mit 
Blume,  265  —  276  Kopf,  277  —  288  Ochsenkopf  mit  Stern,  dann  wie  früher,  wechselnd. 


222.  Q.  V.  11.  Pap.  21,5X14,5  cm.  445  Bl.  1  Col.  25—38  Zeil.  15.  Jahrh. 

Collectanea  D.  Conradi  Mulneri  de  Nuremberga:  Epistolae  de 
reformatione  monasteriorum,  Decreta  synodi  Lausanensis 
et  Nicolai  de  Cusa,  Sermones  et  Epistolae  (Nicolai  de  Din- 
kelspühel,  Johannis  Nideri,  M.  Tillmanni  et  al.),  Quaestiones 
in  Sententias  Petri  Lombardi,  (Johannis  Geuft)  Tractatus 
de  VII  vitiis  linguae,  Friderici  march.  Brandenburg.  Epi- 
stola  fund.  pro  ecclesia  collegiata  Onoldsbacensi  et  alia. 
Bl.  1  —  5 :  Einträge  über  Inhalt  und  Anlage  eines  alphabetischen  Index. 
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Bl.  6  — u:  eif regia  episfola  ad  personam  religiosam  lapsam  hcw  a  re- 
gulari  vita.  Beg.:  Spiritum  uf  iubet  apostolus.  —  Bl.  11  —  16': 
practica  bona  refomiationis  Monialium.  Beg.:  Vetierabili  .  .  . 
Johanni  abbat i  in  Maulbrann  nformarc  volenti  moniale*  tu 
reicheshofen.  —  Bl.  17-19:  Exhortaciones  quedam  ad  amicos  »10- 
nialium  resistentes  cum  r(espo  Y)nsionibus  ad  obiecta.  —  Bl.  20—24: 
ähnliche  Schrift,  deren  Anfang  ausgerissen  ist.  —  Bl.  24' — 25: 
Fulmina  grauk  cemure  contra  cos  qui  monastica  sponsarum  cristi 
vel  monialium  ingitdi  presumtml  (Nicol.  de  Cusa,  dat.  Mainz 
20.  Nov.  1451).  —  Bl.  25'— 27:  Aretiga  facta  eoram  vno  legato 
(nach  Bl.  27  Nicolaus  de  Cusa)  sedis  ap.  in  bamherga.  — 
Bl-  3o—34-  Deutscher  Brief  an  eine  Klosterfrau,  Einschärfung 
der  Ordensregeln  (wie  mich  .  .  .  hanß  ponhahn  .  .  .  gebeten  hat 
.  .  .  wie  jr  auch  mocht  tailhafftig  werden  der  heiligen  genat  des 
heiligen  concilii  czw  pasel). 

Bl.  37—47':  ad  karthusiensium  capitulum  M.  nicolai  de  dinckeh- 
pühel  (Beg.:  Perfice  gressus  meos)  u.  a. 

Bl.  50 — 51':  (Epistola  de  scis 'Ornate  ad  scolatn  parisietisem  .  .  .  14 
a  studio  krackouiensi  in  facto  discidii.    Schi.:  Dat.  Cracouie  XVI 
die  Julij  .  .  MDCCCCXLVIII0.  Reetor  Magistri  Et  dociores  mi- 
uersitatis  study  Cracouieusis. 

Bl.  52 — 53'  ähnlichen  Inhalts:  Gratias  deo  nostro  pro  vobis  quas  pos- 
sumus  ugimus.  —  Dat.  lausan.  XXVI  augusti  Anno  etc.  XLVI1I\ 

Bl.  54 — 55':  Sacrosancta  generalis  synodus  laus anens.  .  .  .  Beg.: 
dominus  atfestatus  sermone  quod  verus  Spiritus.  —  Dat.  lausan.  In 
Sessione  publica  .  .  .  nona  kal.  augusti  Anno  .  .  .  M°CCCC°XL  VIII" 
(Mansi,  Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XXXV,  66 — 69). 

Bl.  56  —  60  Sermo:  bonorum  laborum  gloriosus  est  fruetus. 

Bl.  62 — 64':  Collatio  facta  in  noua  ciuitate  Anno  1440  eoram  rege  fri- 
derico  in  presentucione  regni  romanorum  per  prothonotarium  dotni- 
norum  electorum  doctorem  in  legibus  (Thomas  von  Hasclbach 
nach  Aschbach,  Gesch.  d.  Wiener  Universität  S.  2061)  pro- 
nunciata  (Bl.  64').  —  Bl.  64' — 70':  Propositio  dni.  prepositi  in 
conftuen.  Mgri.  Tillmanni  Coram  rege  friderico  u.  s.  w.  —  Bl.  70* 
—  73':  Sequilar  collatio  wulgaris  ad  prineipem  (Bl,  73*  facta  est 
ivienne  in  ecclesia  Scti.  Augustini  sub  anno  dni.  1433°  in  die  Sek. 
Marie  Magdalene),  in  andrer  Schrift :  coram  imperaiorc  sigismundo 
ad  vulgus. 

Bl.  74:  prineipium  primum  in  eursum  biblie  (1440).  —  Bl.  81:  Sermo 
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(1441).  —  Bl.  86:  primum  principium  in  primum  settlcntiarum. 

Dann  92':  secundum,  96':  Tercium  (1443),  106' :      principium  in  4. 

senteu/iarum  (1444). 
Dann  folgen  Collationes  (rother  Titel  auf  dem  ursprünglich  leeren 

Bl.  110).    Bl.   Iii  (vrgl.   i2,s)  Cullatio  preamhula  disputationibns 

avlaribus  wienne  in  collegio  ducali  pronunciata  und  viele  andere 

Predigten  für  Festtage  u.  a.,  theilweise  datirt  (Wien  1444  — 1447). 
Bl.  1M5 — 315:  Tractatus  de  7  vicijs  lingwe.    Bcg. :  Qui  in  rcrbo  nun 

offendit. 

Bl.  315  Schi.:  scirntiam  riarum  tun  mm  nohtmuy.  Ü"  patet  ex  hoc. 

Druck  mit  Namen  des  Verfassers  Nürnberg  1479  (Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7759). 
Die  anonyme  Aufschrift  Bl.  185  von  andrer  Hand.  Bl.  i':  De  ptecati»  lingwc  painiloni* 
»ermones  editi  per  latentem  theologic  profc*norem  mgrm.  Johann  cm  gert*. 

Bl.  316  Abermals  Sermone  für  Advent  u.  a.,  349'  de  Judo  ad  taxillos, 
von  andrer  Hand  352'  de  .seo.  mattluo  {quem  M.  Johannes  nider 
collegit  Bl.  355'.  Im  Druck  Spirac  1474  de  sanetis  S.  XXX). 
Bl.  358  De  S.  agnete  vel  rirgine  ahn  (Zusatz:  d.  thome).  Bl.  362 
an  dem  eftenweichtag  (Circumcis.)  u.  a. 

Bl.  37 1  :  Putteta  in  examine  pro  magisfei  io  in  theologia  miehi  assignata 
.  .  .  1448.  —  Bl.  372  ff.  Quaestiones  über  die  Sentenzen. 

Bl.  419  Urkunde.  Markgraf  Friedrich  stiftet  eine  Predigerstelle 
zu  Ansbach.    Onoldsbach  1431.  14.  Juni. 

Bl.  424'— 426:  Ausdehnung  der  Bestimmungen  eines  Bamberger  Diü- 
cesanconcils  gegen  die  Juden  auf  die  Würzburger  Diocese, 
Decret  des  päpstlichen  Legaten  Nicolaus  de  Cusa.  Herbip. 
25.  Mai  1 45 1- 

Bl-  433—436:  Sermo  De  atsumpeione  virginia  M. 

Es  folgen  noch  bis  Bl.  445'  verschiedene  Notizen,  wie  auch  der  Raum 
zwischen  den  einzelnen  Stücken  der  Handschrift  mit  Concepten, 
Auszügen  aus  gleichzeitigen  Schriftstellern,  Johannes  Nider, 
Gcrson  u.  drgl..  oder  aus  Kirchenvätern  angefüllt  ist,  theilweise 
finden  sich  dabei  auch  deutsche  Glossen. 
Für  den  Charakter  der  ganzen  Sammelhandschrifl  sind  auch  die  häufig  eingebundenen 
kleinen  Blätteben  bezeichnend.  Alte  durchlaufende  Foliirung,  jetzt  durch  neue  am  unteren 
Rand  richtig  gestellt. 

Pror.  u.  Gr  »eh.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  I  :  Carmcli  Bamberg.  Der  frühere 
Besitzer,  der  auch  wohl  der  Verfasser  eines  Theils  der  hier  enthaltenen  Schriften  und  der 
Schreiber  des  Manuscripts  ist,  hat  seinen  Namen  an  verschiedenen  Siellcn  eingetragen. 
Bl.  37':  Uber  magitin  Conradi  miilncr  de  Nurcnberga,  Bl.  50  (doctoris  th>otogir)  und 
Bl.  114.  377'.  Da  derselbe  offenbar  in  Wien  studirt  hat,  wird  er  mit  dem  bei  Aschbach, 
Gesch.  der  Wiener  Universität  S.  600  aufgeführten  magister  Conrad  Müller  de  Nürnberg 
identisch  sein,  freilich  i&t  hier  seine  Promotion  schon  1433  angegeben. 
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EM. :  Brauner  Lederband,  wovon  der  Lederüberzug  grösstentheils  abgefallen  ist.  Auf 
dem  Kücken  die  alle  Signatur  Q.  Litt.  IV.  lt. 

Innen  Stücke  einer  Bulle  des  Papstes  Martinus,  Entscheidung  über  kirchliche  Ein» 
künfte  (genannt  ist  Ccltporta),  16.  Jahrh. 

Wattcrtcichen :  Anfangs  nicht  erkennbar,  Bl.  22  Wage  in  Kreis,  26  Ochsenkopf  mit 
Kreuz  und  Blume  u.  a.  sehr  oft  wechselnd. 


223.  Q.  V.  75.  Pap.  20,6X15.2  «-in.  312  Bl.  Bl.  1—142  und  283—302':  1, 
sonst  2  Vo\.  Zrilen  sehr  wrsehittlen.    15.  Jahrh. 

IM.  1—39,  40 — 61:  De  passione  Domini  tractatus  Henrici  de  Vri* 
maria  et  alius.  —  Bl.  62—89:  Speculum  confessionis.  —  Bl.  89' 
—96':  Expositio  Missae.  —  Bl.  97—101':  Versus  memoriales. 
Diese  von  einer  Hand  geschriebene  Partie  entspricht  genau  der 
Handschrift  Q.  V.  48.  Nr.  151.  Bl.  189—260'.    Doch  fehlen  bei 
der  letzten  Abtheilung  die  deutschen  Glossen.  Sie  ist  wohl  eine 
Abschrift  aus  jenem  sorgfältiger  geschriebenen  Manuscripte. 

Bl.  102— 131:  Passio  domini  Jesu  Christi  secundum  quatuor 
evangelistas. 

Bl.  102:  Passio  .  .  .  secundum  quatuor  evangelistas  et  aliorum  dociorum 
(sie!)  (roth).  Bcg. :  0  10s  omnes  qui  transitis  .  .  .  Treu  1°.  Con- 
sidtrando  passionem. 

Bl.  131  Schi.:  vitam  reuocaret  tytod  nobis  concedat  Jems  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Q.  II.  13.  Nr.  13  Bl.  445'  ff.  und  Q.  IL  5.  Nr.  36.  B).  376*  ff.,  doch  enthält 
der  vorstehende  Tractat  noch  wettere  Abschnitte  mit  Verweisungen  auf  das  Proraptuarium 
exemplorum  (des  Joh.  Herold).    S.  auch  Q.  IV.  12.  Nr.  2t.  Bl.  226  ff. 

Bl.  132 — 135:  In  die  pasche  sermo  (roth).   IJec  est  dies. 

Bl.  137' — 139  Tafel  mit  Erklärung:  Si  vis  scire  quando  luna  nersttur 

in  quo  Hb  et  signo.    Astrologische  Notizen  Bl.  139. 
Bl.  139' — 142  Sermo  über  den  h.  Bernhard:  Asctmde  mecutn  in  sortem. 
Bl.  142' — 143  Qei  vertieetn  habet  acutum  nobilis  est.  —  Schi.:  et  hec 

dicta  sufßciant  Mgri  atexandri  yspani.    Bl.  143  Planetcntafel. 

Bl.  144—201:  Tractatus  de  Missa  complures. 

Bl.  144  Beg.:  Tria  sunt  in  quibus  preeipm  diuina  lex.  Bearbeitung  von 
Innocenz  III.,  De  s.  altaris  mysterio.  Migne,  Patr.  lat.  CCXVII. 
773 — 916.  —  Bl.  186' — 192  metrisch:  Officium  misse  valet  mit  pro- 
saischer Erklärung.  —  Bl.  192 — 201  Expositio  Canonis  (Sacerdos 
infra  canonem  inirare  dehet).  —  Bl.  201  Verse  über  Aderlass 
u.  drgl.  bis  202'. 

Vrgl.  H.  IV.  13.  Nr.  1 12.  Bl.  103'— 146. 
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Bl.  203—204':  Incipit  libeUus  meditationum  bti.  Anshelmi  u.  s.  w. 
(roth).  Beg.:  Tenet  mc  vidi.  —  Schi.:  nomen  tuum.  Qui  .  .  .  viuis 
.  .  .  Amen.  Roth:  Explicit  libellus  .  .  .  per  manus  scriptus  et  non 
per  pedes  u.  s.  w. 

Meditatio  II.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLVIII.  Col.  722—725. 

Bl.  204—207:  Ascctische  Anweisung  für  Mönche.  Si  qnis 
igitur  Her  emendaefonis  rite  desiderio.  —  Schi.:  uscula  imprimite 
et  Aue  marin  dicite.  Amen. 

Im  Ganzen  das  Speculum  monachorum  Arnulfi  de  Bueriis.  Mignc,  l'atr.  lat. 
Tom.  CLXXXIV.  Col.  1175— 1178,  weiterhin  verschieden,  mit  Anweisung  für  die  Beichte : 
Xoritin*  in  rcligionc  u.  s.  w. 

Bl.  207—208'  Ueber  Unglückstage  u.  drgl.  Dazwischen  der  Anfang 
des  Tractats  de  Communione  (Multoritm  tum  dericorum)  des 
Matth,  de  Cracovia  (vrgl.  B.  V..  44.  Nr.  214.  Bl.  1  ff.). 

Bl.  209—222':  De  regimine  sanitatis. 

Bl.  209  Beg.:  Siend  scrihitur  ab  auicenna  tercia  fen. 

Bl.  222'  Schi.:  et  hec  de  bahieo  snffiriant.  f finita  tat  her  maleria  per 

thede.ricum  hessen  In  langheim  .  .  .  Anno  M»CCCC'XVIIlu« 

.  .  .  Explicit  hoc  totum  Infamie  da  mihi  potum. 
Bl.  222  —  226:  Sermo  de  ascensione  dni.  (roth):  Aquila  grandis. 
Bl.  226 — 230':  Kalendertafeln  und  Wetterprognose. 
Bl.  231 — 238  und  239 — 269:  Sermone,  für  Ostern  (Hec  est  dien) 

und  drgl. 

Dazwischen  Bl.  253'  —  254':  Anweisungen  für  die  Sucht  pestilencic. 

und  Bl.  259 — 265:  De  passione.  Beg.:  Asju'cc  in  fadem  Christi. 

Bl.  271 — 272  auf  Vorsatzblättern  des  folgenden  Theiles  lateinisch 
und  deutsch  meteorologische  und  theologische  Notizen,  Inhibitio 
de  communione.  Dann  273 — 282':  Sermon  es  im  cena  dni.,  de 
resurrectione. 

Bl.  283—301 :  Passio  domini  nostri. 

Bl.  283:  Inripil  u.s.  w.:  Inspice  et  fac  secundum  exemptar  .  .  .  Christus 
est  tamquam  exemplar  ad  cuius  exemplum  tutam  ritam. 

BL  301  Schi.:  ßlii  sui  passionem  ad  eclestem  et  gloriosum  aulam.  Amen. 

Bl.  301—302'  Ueber  die  Communion.  Dann  307—312'  Sermone 
über  den  h.  Bernhard  und  Benedict.  Zuletzt  Jahresprognosen 
u.  drgl. 

/Vor.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klostcr.  Bl.  i:  Carmrli  bambcr<jen«i*.  Doch 
ist  das  Manuscript  aus  mehreren  ursprünglich  selbständigen  Theilcn  zusammengesetzt,  die 
selbst  wieder  von  verschiedenen  Händen  geschrieben  wurden.  So  Bl  22  2*  in  Langheim, 
Bl.  139  vor  einem  neuen  Theil:  Uber  fratri*  iokanni»  nurperg. 
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Ebd.:  Brauner  gepresster  Ledeiband;  die  beiden  Schliessen  fehlen,  auch  sonst  stark 
beschädigt.  Auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Signatur  Ii.  Auf  einem  anderen  Inhalts- 
angabe, stark  abgeschabt  und,  so  weit  erkennbar,  ohne  weitere  Bedeutung. 

Auf  der  Innenseitc  des  vorderen  Deckels  befand  sich  ein  kleiner  alter  bemalter 
Holzschnitt,  Kreuzigung  Christi,  welcher  abgelöst  wurde. 

Waste  wichen :  In  allen  Theilen  stark  wechselnd. 


224.  Q.  V.  31.  Pap.  21,6x14,8  cm.  303  Bl.  1  Co).  23—40  Zeil.  15.  Jahrb. 

131.  i  — 10:  Tabula  decretorum  et  al. 

Memorial  verse.  Bl.  i:  decretum.  —  docet  de  iure  natural*  u.  s.  w.  /.  d. 
Heg.:  Aspicc  ins  binum.  —  de  iure  quiritum  u.  s.  w.  II.  Betie  cernas 
iura  quiritum.    Dann  ähnliche  über  den  Inhalt  der  Evangelien. 

Bl.  13—66:  Joannis  Pithsani  (Peachami)  Liber  de  oculo  morali. 

Bl.  «3:  Moral  Mus  de  oculo  (roth),  von  späterer  Hand  Joannis  Pithsani 

11.  s.  w.   Beg. :  6V  diligenter  voluerimus  in  lege. 
Bl.  66'  Schi.:  Et  ad  illum  regnum  nos  perducat  qui  .  .  .  viuit  .  .  . 

Amen.  Roth:  Erplicit  Tr  acta  Im  morali  s  de  Oculo. 

Ed.  s.  1.  et  a.  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  9426.    Vrgl.  9427. 

Bl.  67—68  Register  über  die  evangelischen  Pericopen,  Bl.  68' 
—  69  ein  Sermo. 

Bl.  60—242:  Materiae  ex  Repertorio  Petri  Berchorii  excerptae. 

Bl.  69'  Register :  Infrascripfe  materie  Ex  liepertorio  jwtri  (roth).  Bl.  70 
Beg.:  Gracia  generaliter  diuiditur. 

Bl.  242'  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  admirabili  Christi  ascensione. 
Dann  Bl.  243  ff.  nach  Angabe  des  Registers:  Secuntur  aliqui 
Sermones  collecti  non  tarnen  er  eodem  llcpcrtorio  nebst  Auszügen 
über  verschiedene  Thematc:  Fasten.  Busse  u.  s.  w. 

Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  2798  fT. 

I*rov.  m.  Gc*ch.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  1:  Carmeli  Bamberg  cnxi*.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  ego  magister  leonhardus  ramett(f)  eomparatii  librvtn 
ittum  nuremberge  u.  s.  w.  Darüber:  //  gülden  ist  das  puck  teert,  von  andrer  Hand:  vers 
danmb  yeid. 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  Lederiiberzug  zum  grössten  Thetl  abgerissen  ist 
2  Schliessen.    Auf  dem  Rücken  Q.  Ein.  4.  5. 

Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes. 
Wasserzeichen:  Häufig  wechselnd  Wage,  Ochsenkopf,  DreispiU  in  Kreis  u.  a. 
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225.  Q.  VI.  25.  Paip.  16X10,5  cm.  209  Bl.  1  Co].  19—38  Zeil.  1«.  Jahrh. 

(1503/9). 

Bl.  1—99:  Missa  de  pestilentia.  —  Tractatus  varii  de  Missa.  — 
Tractatus  de  regimine  pestilentico  Canuti  et  alia  eiusmodi. 

Bl.  i  Oration.  Bl.  2  Incipit  Missa  contra  pcstil  enci  am.  Beg.: 
Jiecordare  domine  testamenti  tut.  —  Schi,  mit  Complend  Octaua. 

Bl.  9':  Sequuntur  re media  contra  morbum  i>estilencie,  lateinische  und 
deutsche  Abschnitte  (Bl.  ift:  Tractatus  de  regimine  pestilentico  dni '. 
kannti  episcopi  Aurisiensis  civitatis  .  .  .  finem  habet  1506.  Dann 
noch  in  Versen  Pauperis  heinrici  preseruatiuum  ab  ejndemia). 

Bl.  17—23:  Messcanon  u.  drgl.  Bl.  23—28:  Tractat  über  die  Messe. 
Beg  :  Oratio  fiebal  sine  intermissione  .  .  .  Dicit  philosophus  libro 
de  animalibus. 

Bl.  29:  Sequilar  nunc  de  forma  misse  et  primo  de  hijs  que  precedunt. 
Bog.:  Nim  videndum  est  de  forma  que  in  verbis  comistit.  —  Bl.  94': 
De  periculis  contingentibus  circa  hoc  sacramentum.  —  Bl.  99  Schi.: 
quod  in  vitas  patrum  legitur  semel  factum  fuisse.  Explicil  pars 
tocius  operis  u.  s.  w.  per  me  F.  J.  M.  1503.  Dann  spätere  Be- 
merkungen 1505. 

Aus  der  Schrift  des  Bernardus  de  Parentinis.    Vrgl.  F.  VI.  9.  Nr.  100. 
Bl.  275'— 36l. 

Bl.  100- 1181:  Summula  Raimundi. 

Bl.  100:  Hic  incipit  summula  llaymundi  prosayea  qui  tractat  primo  de 
collectis  missarum  (roth).   Beg.:  In  summis  festis. 

Bl.  11 8'  Schi,  etwas  früher  als  P.  VI.  9.  Bl.  249:  nullo  casu  possunt 
inhiberi  etc.   Fjpficil  summula  u.  s.  w.  wie  dort. 

Dann  Bl.  119 — 122'  casus  episcopales  et  papales.  Bl.  123  Auszüge 
(Quaestiones)  aus  Gregor.    Bl.  124:  7  camerae  infernales. 

Bl.  125 — 145:  Tractatus  III  de  confessione  Antonii  de  Butrio  et  al. 

Bl.  125:  Confessio  bona  et  valde  salutifeia  (roth).  Beg.:  Pater  vene- 
rabilis  ego  reddo  me  culpabüem.  —  Bl.  134'  Schi.:  saluarc  animam 
meam.  Ideo  precor  .  .  .  etc. 

Öl.  135:  (Juomodo  confesso)-  debet  docere  cotifitenies.  Beg.:  Primo  con- 
fessoi-  dicit  viro  conßenti  quod  remoueat  capucium.  —  Bl.  136' 
Schi. :  aut  in  geheime  remunerentur  .  .  .  Expliciunt  capitata  optima 
pertinencia  ad  confessores  saluari  et  non  damjmari  cupienfibus  i>er 
dominum  Anthonium  de  Butrio  Anno  dni.  M°CCCC  compilata 
completa  vero  XXV.  die  Mensis  Marcij  F.  J.  M.  1505. 

(251) 
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Die   Handschrift  aufgeführt  bei  Schulte,  (iesch.  d.  (Juellen  u.  I.it.  des  canon. 
Rechts.  II.  S.  293.  Anm.  32.    Prucke  siehe  ebenda. 

Hl.  137:  Ineipit  modus  conßtendi  ...  et  generalis  confessio  qua  dict 
polest  speeulum  ronfitentiuni  u.  s.  w.   Heg.:  Qvoniam  omni  conßtendi 
necessarium  est.  —  Hl.  1 45'  Schi,  mit  einem  Abschnitt  über  diffc- 
renlia  inter  (Juadratjenam  et  Scptenam  et  Karenam. 
Wohl  Bearbeitung  des  Modus  contitendi  des  Andreas  de  Escobar. 

Hl.  146—161:  Tractatus  de  arte  moriendi. 

Hl.  146:  Ineipit  tractatus  de  arte  moriendi.    Heg.:  Ccm  de  /neuen tis. 

Hl.  161  Schi.:  mors  eum  oecupet  muri  diseat.  Amen  .  .  .  Explieit  u.  s.  w. 
Vrgl.  Q.  II.  27  b.  Nr.  3.  Bl.  84.   Q.  II.  8.  Nr.  25.  Bl.  237  u.  a 

Hl.  161' — 162'  Formae  absolutionis.  —  Hl.  163  rita  Berit-  pres- 
Uteri.       Hl.  163'  Gedicht  auf  Maria:  0  nun  spotisa  soror. 

Hl.  164  —  171:  Paradisus  animae  (Alberti  Magni). 

Bl.  164:  Invipit  tractatus  de  paradiso  anime  multum  delectabifis.  Heg.: 

Svnt  quedam  ricia  que  frequenter  speeiem  virlntis. 

Schi,  hier  bereits  mit  dem  Cap.  De  castitate  perfecta  Hl.  171:  In 

cxemplum  omnibus  castitatis  amatoribus.  Amen.   Deo  ff  rat  ins  l.'tOo. 
B.  Alberti  M.  Opera  omnia.  Cura  Borgnet.  Vol.  XXXVII.  Paris.  1898.  p.  447 — 459. 

Hl.  171  folgen  Capitel  De  cotfitacionibus  resisfendis  (Bl.  172*  VoUecta 
ex  opusetdo  beati  Bernhardt).  De  poUueionibus.  Hl.  172'  Ueber 
7  Gregorianische  Messen  (deutsch). 

Hl.  173—183:  Miraculum  de  morte  Guidonis. 

Hl.  173:  Sequi tur  miraculum  u.  s.  w.  wie  Q.  II.  9.  Nr.  94.  Hl.  187'. 
Hl.  1*3  Schi.:  Et  hijs  diclis  siluit  etc.  llec  omnia  probata  fuernnt  u.  s.  w. 
183':  Wer  dt/sc  meß  lest  lesen  für  njn  sei  u.  s.  w. 

Bl.  184-186:  Johannis  Baconis  Compendium  historiarum  et  ju- 
rium  ordinis  Carmelitarum. 

Bl.  184:  Ineipit  compendium  historiarum  et  jurium  pro  defenstone  in- 
stitucionis  et  confirmaeionis  ordinis  b.  marie  de  monte  CarmeJj  editum 
a  nupo.  Johanne  Baehone  u.  s.  w.  Bcg. :  Ordo  carmeli  ineepit  in 
monte  Carmefj. 

Bl.  186'  Schi,  die  wo««  particula.  Dann  weitere  Abschnitte  über 
Ordensprovinzen  und  Heilige  des  Carmelitenordens,  Reliquien 
in  der  Hamberger  Kirche  u.  a.  Bl.  190  Privilegien  u.  drgl.  Bl.  104 
Declaracio  fris.  Job.  de  Capistrano  in  Bamberga.  Quin  sit  pro- 
prius  sacerdos  wie  Q.  V.  32.  Nr.  193.  Bl.  148 — 149.  Bl.  196  Ab- 
breviaturen. 

<2S2> 
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Da*  Compendium  des  Johannes  de  Bacon  gedruckt  im  Speculum  ord.  Carmelilani 
Venet.  1507.  Antw.  1680.  T.  I.  nach  H urler,  Nomenciator  lit.  lec.  theol.  calh.  IV,  443# 

Bl.  197:  Sequilar  Salue  regina  ordinatum  per  sctm.  Bonaventura™ 
u.  s.  w.  (Opera  Lugd.  1068.  Tom.  VI.  466—467).  —  Bl.  199: 
Incipit  alphabetum  religiosorum  incipiencium  u.  s.  w.  (ibid. 
Tom.  VII.  529). 

Bl.  199—204:  Dy  myschung  aller  färb  (Anweisung  für  Schreiber 
und  Miniatoren). 

Bl.  199'  Hye  hebt  sich  an  dy  myschung  u.  s.  w.  Bcg. :  Nun  hg  bloe 
lasttr. 

Daran  schliessen  sich  Bl.  204'  sehr  verschiedene  Notizen:  Biblisches 
und  Moralisircndes,  chronikartige  Einträge,  über  Temperamente 
und  Recepte,  Concor dancia  articulorum  fidei  apostolorum 
cum  prophetis,  Privilegien  u.  drgl.  für  Orden,  besonders  wirksame 
Gebete  u.  drgl. 

Der  Schreiber  (Carmelit  III.  118',  wahrscheinlich  im  Bamberger  Kloster  188')  hat 
die  Initialen  seines  Namens  F.  J.  M.  und  die  Jahrzahl  1503—1500  sehr  häufig  in  rother 
und  schwarzer  Schrift  am  Schluss  der  einzelnen  grösseren  oder  kleineren  Abiheilungen  an- 
gebracht (Vrgl.  Q.  VI.  27.  Nr.  186).  Bl.  1  "Verse  auf  die  Feuersbrunst  i.  J.  1506.  Durch- 
gehends rothe  Ueberschriften  u.  drgl.,  Bl.  1—8  sorgfältigere  und  grössere,  sonst  die  ge- 
wöhnliche Mönchschrift  des  15./ 16.  Jahrb.,  ziemlich  klein,  doch  gut  lesbar. 

7Vov.  m.  Gesch.;  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl.  1:  Camteli  Bamberg. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  einer  Schliesse. 

Wasserzeichen:  Zuerst  unkenntlich,  Bl.  16  ff.  Krone,  Ochsenkopf  mit  von  einer 
Schlange  umwundenem  Kreuz. 


226.  Rf.  IV.  14.  Pap.  21,3X15,5  cm.  31«  Bl.  Bis  Bl.  104:  2,  dann  1, 
313'  bis  Schluss  wich*  2  Col.  28—50  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  3—10=5:  Commentarius  in  Summ ul am,  quae  dicitur  Raymundi 
(recte  Adami). 

Bl.  1—2  Vorsatzblätter  (s.  u. !).  Bl.  3*— 6'  Schema  über  den  Inhalt 
der  Summe.  Bl.  10  Beg.  der  Praefatio:  Sicut  turris  dauid  .  .  . 
sie  scribit  cant.  4*  que  vttrha  rex  sahmon  dixit.  —  Bl.  12  Swmi 
raimundi.  Iste  Uber  aiius  subiertum  est  ius  canonicum. 

Bl.  105  Schi,  in  dem  Abschnitt  zu  „Felix  confessor"  u.  s.  w.:  non 
quantum  ad  alios.   Et  sie  est  fmis  u.  s.  w. 

Vielfach  übereinstimmend,  aber  auch  bedeutend  abweichend  von  dem  bei  Hain, 
Hepert.  bibl.  Nr.  13707—10  angeführten  Commentar.  Vrgl.  R.  Stint/. in  r,  Gesch.  der 
populären  Literatur  des  römisch- kanon.  Rechts.  Leipz.  1867  S.  502.  Schulte,  Gesch.  d. 
Quellen  427  f. 
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Rl.  106—150:  Johannis  de  Aurbach  Directorium  sive  Summa 
de  sacramentis. 

Bl.  106:  Incipit  directorium  per  Dominum  Johannein  Atcrbach  Egregintn 
doctorein  compositum  pro  instruccionc  simpticium  presbiterorum  in 
cum  animarum  (roth).  Bog.:  Ad  laudem  dei  animarum  salutem. 

Bl.  150'  Schi.:  ftiqter  quandam  extrauagnntem  qne  incipit  Concertationi 
antique. 

Drucke  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  2123  —  24  (Summa)  und  2125  (Directorium).  Beide 
sind  die  gleiche  Schrift,  wie  sich  aus  der  Veigleichung  der  genannten  Drucke  ergibt,  werden 
aber  in  der  bezüglichen  Literatur  (Schulte,  Stintzing  u.  a.)  stets  als  besondere  Werke 
angeführt. 

Bl.  151  — 161:  Tractatus  de  restitutionibus  et  qualiter  restitutio 
sit  facienda. 

Bl.  151  Titel  roth.    Beg.:  Qnoniam  sicut  scriptum  est  menduces  sunt 

filii  hominum. 
Bl.  161'  Schi.:  quos  discreta  poterut  equitas  reuocare. 

Bl.  161  —  165:  Tractatus  de  expeditione  infirmorum,  qui  sunt  in 
articulo  mortis. 

Bl.  161'  Titel  roth.  Beg. :  Qria  circa  injirmos  maius  est  periculum. 
Bl.  165  Schi.:  et  sie  domino  committat  inßrmum. 

Bl.  165— 168':  Uebersicht  über  die  Bücher  des  canonischen  Rechts. 
Bl.  1 66  über  die  Bücher  der  Bibel  (Hie  est  Uber  mandatorum  dei). 
Bl.  168  Abbreviaturen  u.  drgl. 

Bl.  169—179:  Statuta  synodalia  ecclesiae  et  diocesis  Bamber- 
gensis. 

Bl.  169  Secuntur  Statuta  u.  s.  w.  (roth).  Anthonius  .  .  .  Episcopus 
Bambergens'^  rniuersis  u.  s.  w.  Beg.:  In  hac  synodo  nostra  sta- 
tutis  predecessorum. 

Bl.  179  Schi.:  omnimodam  rcseruamus  potestatem.  Datum  Anno  Dni. 
M°CCCC°  Tricesimo  primo  u.  s.  w. 

Bl.  179  Georgius  .  .  .  Episcopus  Bambergensis  u.  s.  w.  Beg.:  periculose 
et  dctestabili  quarundam  monialinm. 

Bl.  179'  Schi.-'  aut  alteri  eorum  committemus.  Dat.  Bamt/erge  Anno  dm. 
miUesimo  quadrigentesimo  Sexagesimo  primo  die  tredeeima  mensis 
Junij  u.  s.  w.  Roth:  Scriptum  per  me  Johannem  koppischt 
tunc  temporis  plebanus  in  grebern  Anno  dni.  M°CCCC°  62  u.  s.  w. 

Synodalstatuien  des  Bischofs  Anton  von  Kotenhan  1431  und  Verordnung  des 
Bischofs  Georg  I.  vom  Jahre  1461,  die  Klausur  der  Nonnenklöster  betreffend.  L.  Cl. 
Schmitt,  Die  Bamberger  Synoden  (14.  Bericht  des  hist.  Vereins  tu  Bamberg  1851  S.  48 
-85.  88-91.  vrgl.  S.  26.  45. 

<2M) 
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Bl.  180—187'  Auszüge  allegorischer  Art:  Balsamtts,  deus,  columba 
u.  s.  w.  bis  amor  dei  (finis).  Hl.  189:  Infra  scripti  Notati  et  In- 
famati per  testes  Synodales  deferre  (sie!)  debebunt  mit  Jahrzahl  1467. 
Effectus  Quadragene  mit  Ablass  für  den  Wiederaufbau  der  ecclesiae 
collegialae  in  Erfurt. 

Bl.  190—215,  216—250:  Summae  de  paenitentia  duae  (Berengarii 
Fredoli?  et  alia). 

Bl.  190  Beg.  der  Praefatio:  Primo  pttliticorum  Aristotiles  scribit  Cap. 
Secundo  homines  vigentes  raliune  et  iutellertu.  Commentar  zu  dem 
bekannten  metrischen  Summa  Peniteas  cito.  Beg.  Bl.  191:  hie 
autor  accedit  ad  formam  ist  ins  libri  que  consistit  in  diuisione  eins. 

Bl.  215  Schi.:  ihi  enim  est  requies  sine  omni  labore  etc.  Ad  quam  nos 
perducat  u.  s.  w.  Roth:  A  E  Sit  laus  u.  s.  w.  Explicit  summa 
penitentiarium  (sie!)  Anno  dni.  etc.  (i7°  in  octara  sei.  Johannis  .  .  . 
per  me  Johannem  koppischt  de  awrhach  olim plebanus  In  grebern. 

Von  dem  gedruckten  Commentar,  Hain  13156fr.,  verschieden. 

Bl.  216  Beg.:  Inprimis  debet  sacerdos  interrogare  pen Hentern  et  confi- 

t entern  11t tum  ipse  sciat  pater  noster. 
Bl.  250  Schi.:  Item  octo  Iteatitudines  seti.  ewangelii  reperies  in  lextu 

eivangelii. 

Vrgl.  ij.  V.  37.  Nr.  159.  B).  255  ff.  (unter  dem  Namen  des  Berengar).  Die  Schrift 
enthält  jedoch  im  Anfang  mehr  Abschnitte  als  dort,  behandelt  ausführlicher  aber  nur  noch 
das  Sacrament  der  Busse  (bis  Bl.  247').  Bl.  248  Dt  Dominica  nbseruanda  wie  dort  Bl.  291, 
dann  folgen  noch  Abschnitte  De  «rticuli»  ßdei  u.  s.  w.  ähnlich  wie  dort  Bl.  287. 

Bl.  250—263:  Stella  clericorum. 

Bl.  250':  Incipit  Stella  clericorum  (roth).  Beg.:  Qeasi  Stella  matutina 
.  .  .  Proprietäten  huius  stelle  possunt  refen  i. 

Bl.  263  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  fornicatione  sacerdotum.  Bl.  263 : 
extolli  super  otnnes  choros  angelorum.  Roth:  Expliciunt  stelle  cleri- 
corum .  .  .  anno  dni.  M0CCCC"LXVIII°  u.  s.  w. 

Von  dem  Druck  Leipi.  1494  am  Schluss  verschieden.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  15060 
—  15080.  auch  g.  IV.  13   Nr.  1 12.  Bl.  149'  ff. 

Bl.  263— 29.5:  Compendium  morale  collectum  per  Joh.  Grunberger. 

Bl.  263  Unvollständiges  Capitelverzeichniss.   Bl.  263*  Beg.:  Hoc  opus 
culum  in  lies  partes  diuiditur  (1.  de  deeimis  et  voto  etc.,  II.  de 
Vll  sacramentis  cum  aliis  attinentiis,  III.  de  simonia,  usuris  etc.). 
Dann  Beg.:  De  deeimis.   Decime  ut  ait  dorret  um  sunt  tributa  ani- 
marum  egencium. 

Bl.  295'  Schi.:  ut  simus  cottidie  digni  aeeedere  Quod  nohis  presto  re 
dignetnr  u.  s.  w.    Roth:  Scriptum  pn  me  Johannem  koppischt 
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olim  plebanu*  in  grebern  anno  dni.  1469  u.  s.  w.  Coflectum  est 
presens  compendium  pei  dominum  Johannem  Grunberger  sacre 
theologie  baccularius  in  monasterio  scti.  Michaelis  in  Newkirchen 
(Neunkirchen  a.  Br.)  .  .  .  1438. 

Anonym  in  B.  V.  28.  Nr.  215.  Bl.  165  ff.    Siehe  auch  unten. 

Bl.  296—313:  Tractatus  de  arte  praedicandi. 

Bl.  296  Uebersicht  in  Form  eines  Schemas  zum  folgenden  Tractat. 
Bl.  296'  Beg.:  Conmunicaturus  carüatiue  meis  desiderantibus. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  modo  pronunciandi  Bl.  313:  quasi  stelle 
in  pcrpetuas  ctcrnitates.  Hoc  nobis  prestare  u.  s.  w.  Roth :  Scrip- 
tum per  me  d.  J 0.  koppischi  Urne  temporis  plebanus  in  gretiern 
Sub  anno  d.  MUCCCC°72°  u.  s.  w. 

Mit  einem  gedruckten  Tractatulus  solennis  de  arte  et  vero  modo  predicandi  u.  O. 
u.  J.  (ob  Hain  15587  ff.?)  im  Anfang  übereinstimmend,  dann  verschieden. 

Bl.  313—316:  Instructio  deliberate  confiteri  volentium. 

Bl.  313  Titel  roth.  Beg.:  Confiteor  deo  patri  omnipotenti.  Beichtspiegel. 
Bl.  316  Schi.:  penitenliam  salutarem  mihi  indulgendo. 

Jaeck  in  seinem  Pantheon  (Bamberg  1812)  S.  34  ff.  identificirt  den  Schreiber  dieses 
Sammelbandes  Johanne  s  Koppitcht  de  Aurbaeh  mit  Johannes  von  Aurbach,  dem 
Verfasser  der  Summa,  und  indem  er  die  Handschrift  demnach  als  Autographon  betrachtet, 
weist  er  diesem  auch  in  seinem  Katalog  Nr.  1983—1992  (vrgl.  auch  ebenda  II.  S.  XL)  ohne 
weiteres  die  Autorschaft  der  übrigen  Tractate  zu,  welche,  wie  oben  angegeben,  auch  theil- 
weise  in  anonymen  Drucken  erschienen  sind.  Dass  sich  dieser  Johannes  Koppischt  aber 
nur  als  Schreiber,  nicht  als  der  Verfasser  gibt,  geht  schon  aus  dem  Initium  der  Summa 
Bl.  106  hervor.  Uebrigens  kommt  diese,  mit  den  zwei  hier  folgenden  Tractaten  (in  anderer 
Ordnung)  verbunden,  bereits  in  dem  Sammelband  aus  der  Carmeliten- Bibliothek  Q.  V.  30. 
Nr.  211  in  einer  Abschrift  vom  Jahre  1443  vor  und  zwar  werden  dort  nach  der  Schluss- 
schrift (Bl.  224')  diese  drei  Werke  umer  dem  Namen  ftlrectorium  vereinigt,  die  Summa 
allein  vom  Jahre  1454  in  Q.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  260  —  299,  die  beiden  kleinen  Tractate 
in  Q.  II.  9.  Nr.  94,  eigentümlicher  Weise  ebenfalls  in  der  Schlussschrift  als  einer  (de 
restitutione)  zusammengefasst,  ferner  sind  beide,  zwar  getrennt,  aber  von  der  gleichen  und 
von  den  vorangehenden  Theilen  verschiedener  Hand  in  Q  III.  14.  Nr.  124.  Bl.  234—237. 
340—348'  eingetragen.  Die  Ausführungen  von  Stintzing,  Gesch.  der  populären  Lit.  des 
röm.-kanon.  Rechts,  Leipz.  1867  S.  241  ff.  (vrgl.  auch  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II. 
S.  447  f.)  stützen  sich  theilweisc  auf  die  Angaben  Jaeck' s,  der  auch  durch  Lesefehler 
(1465  statt  67  auf  Bl.  215  und  52  statt  72  auf  Bl.  313)  zu  irrthümlichen  Combinalionen 
bei  seinem  Versuche,  biographische  Daten  aufzustellen,  verleitel  wurde.  Die  Schriften  folgen 
sich  in  Wirklichkeit  in  chronologischer  Reihe  1462—72,  der  Ausdruck  olim  plebanus 
wechselt  dabei  mit  Uate  femporh,  ersteres  ist  \ermuthlich  vom  Standpunkt  des  künftigen 
Lesers  gedacht  (wie  %.  B.  wohl  Nr.  153.  Bl.  196).  Auch  ein  auf  dem  Deckblatt  des  vorderen 
Einbanddeckels  eingetragenes  Formular  für  ein  Beichtattest  zeigt,  dass  der  Mann  noch  1470 
plebanus  Ecelexie  saneti  nicolai  zu  Urebei-n  BabenbergentU  dioerti*  war,  nicht  Vicar  in 
Bamberg,  wie  der  Verfasser  der  Summa  in  den  Drucken  (der  datirte  1469)  genannt  wird 
(vrgl.  ausserdem  Stintzing  a.  a.  O.).  Auf  nähere  Beziehung  zu  Joh.  von  Aurbach  scheint 
übrigens  die  Erfurter  Notist  um  14O7  Bl.  189'  zu  deuten.  Vrgl.  Stintzing  S.  243  ff.  254  ff, 
vielleicht  auch  zu  Bl.  165'  ff.  (und  y.  III.  34.  Nr.  38.  Bl.  299*.  329'?),  ebenda  S.  25  ff 
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Uebrigens  mag  noch  bemeikt  werden,  dass  die  beiden  oben  mit  dem  Direclorium 
verbundenen  Tractate  auch  sonst  häufig  in  der  gleichen  Handschrift  mit  diesem  vorkommen 
und  ihm  oft  unmittelbar  folgen.  So  in  den  Münchener  Cod.  lat.  17621,  17641,  18681  {in 
umgekehrter  Holge),  mit  Zwischenschiebung  des  Repertorium  Duranti  15125  (um  1421)  und 
26902  (tfeschr.  1421  per  Stephanum  Strobtl  de  Monaco),  2964;  ähnlich  12293,  dann  in  5235, 
2834,  17557  u.  a  Das  hier  einem  (irunbergtr  zugeschriebene  Compendium  datirt  (1457), 
aber  ohne  Namen  des  Verfassers  in  dem  Münchener  Cod.  lat.  14 177  zusammen  mit  dem 
Directorium  (dat.  1455)  und  den  in  y.  IV.  12.  Nr.  21  stehenden  Regensburger  Synodal- 
staluten  von  1465. 

Prov.  11.  (Usch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  10:  primus  (1.  Blatt ?)  prediea- 
torum  txtmbrrge.    Aus  späterer  Zeit  ähnlich  Bl.  2. 

Ebel.:  Brauner  Lederband.  Schliesse  und  Buckeln  fehlen.  Vorn  ein  halb  abge- 
bröckeltes Papierblättchen  mit  der  Aufschrift:  Directorium  Joh.  Auerbach  de  cura  .  .  . 
statuta  »inodalia  Bam(bcrgenxis  dio)eesvs  et  plura  ut  patet. 

Auf  dem  inneren  Einbanddeckel  das  oben  erwähnte  Beichtattest.  Darüber  ein  Recept 
oder  drgl.  Auf  dem  Vorsaizblatl  (~  Bl.  1)  ein  Gesuchsformular  um  Fürbitte  für  die  Primiz 
eines  Geistlichen.    Bl.  2  Auszüge,  Notizen,  Verse. 

Watserteichen :  Ochsenkopf  mit  Blume  und  andere,  öfters  wechselnd. 


227.  Q.  V.  3.   Pap.  21,fiXlß  cm.  3öß  Bl.  1  Col.  30—50  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—5:  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  arte  audiendi  confes- 
siones. 

Bl.  1  :  Tractatus  de  arte  audiendi  confessiones  canceUarii  pansiensis. 

Beg.:  Etsi  rirttts  quam  assuefactio. 
Bl.  5  Schi.:  erudietur  et  profieiet.    Et  sie  est  fmis  huius  Tractatus. 
Jo.  Gersonii  Opera  omnia.  Antw.  1706.  Tom.  II.  p.  446  —  453. 

Bl.  5-7.  Eiusdem  Tractatus  de  remediis  contra  recidivum  in 
peccato. 

Bl.  5  Tractatus  u.  s.  \v.  .  .  .  muftnnt  utitis.    lk"g. :  Hattet  hoc  proprium. 
Bl.  7  Nach  dem  Schluss  der  gen.  Ausgabe  noch  eine  Bemerkung, 
schliessend:  inora.  seiend  a,  etas.   Et  est  Jinis. 

In  der  angegebenen  Ausgabe  Tom.  II.  p.  457 —  4$<>. 

Bl.  7—33:  Tractatus  de  religionibus  saecularium  M.  Joh.  Nyder. 

Bl.  7  Titel  (roth)  wie  oben.    Beg. :  Crebro  interrot/atus  a  popularibus 

et  vierieis  simplieiorilms  quid  tenendnm  sit  in  j'oro  consciencie. 
Bl.  33'  Schi.:  in  secuta  sit  seneiendum     Explicit  u.  s.  w. 

Bl.  34—43:  Johannis  Nyder  Tractatus  de  vera  et  falsa  nobilitate. 

Bl.  34:  Ineipit  tractatus  u.  s.  w.    Beg.:  ijuoniam  in  tvultis  seadarium 

toeucionibus  in  ditbium  rertifur. 
Bl.  43'  Schi.:  patreui  abraham  habentus.    Et  sie  patet  reritas  qnesiti. 

Lei t schuh.  Hiin-UihrlftonkaUlof;    I.  D.  Theologische  HamWhrinm  53 
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Bl.  43-60:  Epistola  Hieronymi  de  virginitate  ad  Paulam  et 
Eustochium. 

Bl.  43'  Inciint  u.  s.  w.  wie  oben  (roth).    Beg.:  Audi  ßlia  et  ttide. 

Bl.  60  Schi. :  et  flumina  non  cooperient  eam. 

üpisi.  XXII.   Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  304-425. 
Bl.  60-80:  Perfeetio  15  graduum  Marie  ex  Gorra  (Nie.  de 
Gorham)  super  Cantica.  Beg-.:  Uie  eins  pulere  .  .  .  Pro  intro 
ductione  nota  quod  admodum  e.r  libro  prouerbiotiwi.  —  Schi.:  eniu* 
yloine  nos  faciat  partieipes  u.  s.  w. 
Bl.  80—92:  Jacobi  de  Viterbo  Quaestiones  VI. 

Bl.  8o':  Queritur  utrum  papa  possit  almoluere  aliquetn  usurarium  u.  s  w. 
und  5  andere  Quästiones  mit  Quellenangahe  am  Rande  u.  drgl. 
Bl.  92—129:  Alani  de  Insulis  Maxim ae  (Regulae  des.  theologia). 
Bl.  92  :  Maxime  Alani  (roth).  Beg. :  Omnis  sciencia  suis  ufitur  regulis. 
Bl.  129'  Schi,  (hier  mit  Nr.  131):  rationes  kathoticorum  expositionitms 
pereipiuntur. 

Mignc,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Col.  621—684.    Doch  enthält  das  Manascript  mehr. 

Bl.  129'— 140:  Joannis  de  Francofordia  Quaestiones. 

Bl.  129':  Quaextio  M.  Jo.  de  franckfordia.    Vtrum  potestas  cohercendi 
detnones  possit  fieii  per  caracteras  etc.  u.  andere  ähnlichen  Inhalts. 
Bl.  140—149':  De  Receptione  monialium  et  elausura  (roth).  Beg.: 
Omne  quod  plurimorutn  se  offert  oeuhs. 
Bl.  14g'— i  s6':  Jacobi  Cartusiani  Tractatus  de  securiori  vivendi 
statu  et  modo. 

Bl.  149':  Tractatus  de  necuriori  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  fctis  twatris 
in  f au  st  18  diebu.f. 

Bl.  156'  Schi.:  knie  non  prescripsi.    Anno  .  .  .  1450  Domino  nicolao 
pape  autorisante.    Doctor  iacobus  in  rar/usia. 

Vrgl.  Q.  VI.  54.  Nr.  103.  Bl.  203  -  207. 

Bl.  1.56  —  178:  S.  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  decem  prae- 
ceptis  decalogi. 

Bl.  15')':  Seqaitur  Edicio  Beat i  Thome  u.  s.  w.  (roth),   Beg.:  Tria  sunt 
ho  mini. 

Bl.  17K'  Schi.:  quanhtm  ad  hoc  dieit.   Non  coneupisces  etc. 

Thomae  de  Aquino  Opera.    Romne  1570.    Tom.  XVII.  fol.  53-61.  Opusc.  IV. 

Bl.  179-256:  Petri  de  Palude  Tractatus  de  auetoritate  et  pote- 
state  quam  praelati  ecclesiae  militantis  aeeeperunt  a  Christo. 

Bl.  179:  Incipit  p<trus  de  paludr  de  auetoritate  u.  s.  w.  (roth).  Beg.: 

Circa  potesfatem  Chris/o  collatam. 

12.W) 
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B1.  256'  Schi,  ähnlich  wie  in  der  patrist.  Handschrift  Nr.  152.  B.  V.  37. 
Bl.  277:  qtwd  irrationabiliter  ageret  et  peccaret.  Et  sie  est  finis. 
Tractatus  fr.  peiri  de  palude  o    pr.  de  causa  immediala  ecclesiastice  poteslalU. 
Paris  1506. 

Bl.  256—260'  Quaestio:  Uttum  decedentes  cum  solo  originah  ptmi- 
antur  aliqua  pena  sensus. 

Bl.  261  —  267':  Sex  Articuli,  quibus  Mag.  Henricus  de  Oyta  ab 
Alberto  de  Bohemia  denunciatus  fuit. 

Bl.  261:  In  nomine  sanete  .  .  .  trinitatis.  Amen.  Notterinl  tarn  prae- 
sentes.    Protokoll,  Dat.  11.  Aug.  1373. 

Bl.  268—270:  S.  Bernardi  Ciarae vall.  Formula  honestae  vitae. 

Bl.  268  Beg.:  Prtis  a  me  mi  /rater  karissime. 

Bl.  269'  Schi.:  amare  memento.  Die  letzten  Sätze  und  das  Folgende 
sind  theil weise  später  ergänzt. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1167- 1170. 
Es  folgen  weitere  ähnliche  Abschnitte:  Silencium  diligas  —  Studeat 

nouicius.  —  Cum  ad  orandum. 
Bl.  270' — 272':  Questio  propositu  coram  dominis  judieibus  fidei  per  .  .  . 

episcopum  adreabecensem  (Atrebatensem,  Arras)  die  Uli.  mensis 

(sie!)  anno  domini  M'CCCC'VII'  u.  s.  w. 
Bl.  273—275':  Exemplar  con/essionis  sacramenialis  formandae  .  .  . 

Beg.:  Sanvto  signo  sanete  enteis  dicat  quis  primo.  —  Bl.  275': 

Edith  est  euiusdum  dort.  .  .  .  in  romana  curia. 
Bl.  277 — 290:  Tractatus  de  Septem  rieiis  capit  aUhus.    Et  primo 

de  Gida  ineipieudo.   Beg.:  Quantum  ras  eefeslis  gJorie  maneipatum. 

A.  Schi.:  de  vicio  C(h)oree  und  wohl  noch  andere  moraltheolo- 
gische Auszüge. 

Bl.  290' — 300':  (>  Artikel  in  vielen  Cmiclusioncs  über  die  Gewalt 
des  Papstes,  der  Bischöfe  u.  drgl.  (Primus  urtietdus  est  de 
potestate  pt'tri  summari  bis  Se.rtus  artieuhts  prineipatis  de  potestate 
cura  forum). 

Bl.  301-  313":  Tractatus  de  b.  Maria. 

Bl.  301  Beg.:  Gloriosa  diefa  sunt  de  fr  ciuitas  dei  ps.  LXXX  VII.  Nota 

quod  projifer  sedeeim  causas  quihus  materialis  ciuitus  ejßeitur. 
Bl.  313*  Schi.:  babilon  euim  con/'usio  interpretutur. 

frl-  347—35«:  Sermo.  {Frutres  mcos  quneru  u.  s.  w.)  Bl.  351  ein 
grösserer  Abschnitt  (nach  dem  Register  lteplica):  Supradictum 
sermouem  .  .  .  /er tu  VI  nute  oeettfi  in  ecciesia  kathedrnti  Magd 
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ad  clerum  pronunciani  ego  fr.  iohannes  precn  ordinis  fratrnm 
heremitarum  sei.  augustini  etc. 
Bl.  351' — 355':  lieplicacio  contra  quartum  jwricidum  de  horis  cano- 
nici*. 

Bl.  356  ein  Nachtrag  zu  Bl.  136.  A.  Schi.:  Et  haec  de  quaestione 
quae  fuit  in  communitate(f)  heidelberge  delractata  per  M.  Ja.  de 
franefordia  Sucre  theologie  bacc.  Anno  1405. 

Prov.  11.  Oetch. :  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I :  praedicatomm  bamberge 
(ähnlich  später  Bl.  2)  mit  der  alten  Signatur  A".  23.  (diese  auch  Bl.  355).  Darüber  in  ver- 
waschener Schrift:  I$tum  librum  Ugauit  magüter  ioh.  heb r er  (vrgl.  Nr.  ■  73.  236,  auch 
patrist.  Handschr.  Nr.  49.  151.)  mere  theologie  profetsor  in  suo  tettamento  conventui  bam- 
bergenti  6rd.  praedicatomm. 

Ebd.:  Schweinslederband.  Von  den  10  Metallbuckeln  fehlt  eine,  ebenso  eine  der 
beiden  Schliefen.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergamentstreifen  mit  dem  Titel:  Maxime  Alani. 
cum  aliU  (ebenso  auf  dem  Schnitt  oben  und  unten).  Darunter  Papierblättchen  mit  der  alten 
Signatur  (?)  J. 

An  demselben  ist  ein  Stück  beschriebenes  Pergament  anscheinend  mit  dem  Fragment 
eines  Gedichts  (14.  Jahrh.)  verwendet.    Auch  ein  Register  von  alter  Hand  über  das  Buch. 

Wastciteichen:  Bis  Bl.  276  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  277-300  ohne  W.,  301  —  346 
Ochsenkopf  mit  Blume  und  Dreieck,  dann  verschieden. 


228.  Q.  V.  77.  Pap.  21,3X15  ™.  230  Bl.  1  u.  2  Col.  25—45  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—83:  Expositio  missae. 

Bl.  1  Beg. :  Nota  ex  multis  causis  ex  saaa  theoloya  feiuenter  est  stu- 
denda. 

Bl.  83'  bricht  ab:  corpore  et  anima  saluati  intcr  angelos. 

Aus  der  Expositio  missae  et  canonis  des  Nicolaus  Stör  nach  Mittheilung  von 
Dr.  Ad.  Franz.    Vrgl.  dessen  Werk  Die  Messe  im  d.  Mittelalter.   Kreib.  1902.  S.  527  ff. 

Bl.  84—190:  Tractatus  de  missa  (Mgri.  Vincentii  Gruner). 

Bl.  84  Beg.:  (V)inerttbih'S  patres  et  domini  desiderio  desiderastis. 

Bl.  190  Schi.:  u(  in  eterno  eum  laudemus  qui  viuit  .  .  .  amen.  Explieit 
hoc  ojms  per  nie  eonradnm .  das  Uebrige  mit  Tinte  überschmiert 
(vrgl.  unten  Prov.!)  Jirpfirit  sacra  theoloya  jinitus  est  iste  Uber  .  .  . 
anno  dni.  m"ceec" 4ito. 
Vrgl.  i).  II.  32.  Nr.  31    Bl.  217-309. 

Bl.  191:  Vtritm  possit  aliqitid  dari  in  reeipiendo  ordines.  Epi- 
stola  domini  ad  chartitsietises  conßnent.  interrogatiua  ad  magistrum 
hei nrieum  de  calckar.  Beg.:  Hvmili  recommendacione  sui  cum 
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eterna  salute.  —  BI.  192:  Epistola  responsalü  mgri.  Kalkar  ad 
eundem  gerlatum  prioretn.    Am  Schlüsse  Bl.  194'  noch  Beginn 
eines  ähnlichen  Briefes. 
Hierauf  folgen  die  Drucke: 

Omncs  Patriarchatm,  Archiepmopatus  et  Episcopatus  totitts  eccle&ie  ka- 
tholice  u.s.w.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  12465. 

l'roblenmata  Arestotelis  .  .  .  Cum  eiusdetn  Arestotelis  vita  et  morte  ine- 
frice  descripta.  o.  O.  u.  J.  (nicht  bei  Hain). 

Bl.  105—230:  Lexicon  theologicum. 

Bl.  195  Bog.:  Altstinencia  vera.  Jeronimm  ad  demetriadem. 
Bl.  230  bricht  bei  Ignorancia  ab. 

Prot.  u.  Gesch.;  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predicatorum  bamberge,  ähnlich 
ebenda  von  späterer  Hand:  E.  2.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Post  mortem  fratrit  Conradi 
ei  molcndino  de  ratcUtorß  ord.  predicatorum  detur  conuentui  Bambergensi,  confes*or  im- 
meritus  ianclarum  $ororum  Margarete  et  Agnetis  In  argentina  1480  VIII  d.  Vrgl.  Q.  V.  61. 
Nr.  179.  Auf  dem  letzten  Blatte  dieses  ersten  Theils  der  Handschrift  (Bl.  190'):  pro  8  d. 
mo  (monattetii  f)  Argen.  1481.  Auf  der  Vorderseite  des  erstgenannten  Vorsatzblattes 
Schattins  Kau  sehmann  lööl,  auch  Bl.  I:  S.  K. 

Efxi.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Am  vorderen  Einband- 
deckel innen  Notizen  über  Kucharistie,  hinten  Briefe  eines  ffr.  theodoricus  de  susleren(f), 
Ptofessors  in  Cöln,  an  die  Bamberger  Dominikaner. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 190  Ochsenkopf  mit  Blume,  im  zweiten  Theil  Bl.  195  ff. 
Papstfigur,  p. 


229.  Q.  V.  9.  P«p.  20,5X14  cm.  2(>6  Bl.  Bis  Bl.  126:  1,  dann  2  Col. 

33—45  Zeil.    15.  Jalirh.  (1409). 

Bl.  1—3:  Tractatus  de  decem  praeeeptis. 

Bl.  1:  Decem  preeepta  (roth).  Beg.:  Hec  itaque  lectio  continet  decem 
uerba. 

Bl.  3  Schi.:  voluntas  de  cetero  abstinendi.  Qttod  nobis  prestare  dig- 
netur  etc. 

Bl.  3 — 4:  In  Cena  domini  sermo  (roth).  Beg.:  In  cena  domini  legitur 
de  tribus  generibus  hominum  lauacionum  (und  de  vsura  vrgl. 
Bl.  29). 

Bl.  4—  io':  Stella  clericorum. 

Bl.  4':  Incipit  u.  s.  \v.  (roth).  Qvasi  Stella  maiutina  .  .  .  proprietates 
hui us  stelle. 

Bl.  io*  Schi,  mit  Cap.  XXI:  acquirunt  eternam  dampnacionem.  Roth: 
Explicit  Stella  clericorum. 
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Das  Manuscript  enthält  den  Text  bis  fol.  bB  IUI',  unten  des  Druckes  Leipi.,  Arn. 
de  Colonia,  1494.    S.  Hain,  Reperl.  bibl.  Nr.  13060— 15080. 

Bl.  10  —45:  Sermones  et  Omeliae,  quae  pertinent  ad  sacerdotes. 

Bl.  10':  Hie  incipiunt  u.  s.  \v.  Secutidum  Matheum  (roth).  i'os  estis 
sal  .  .  .  Omelia  Augustini  episcopi  (roth).  Ostendit  dominus  in  hoc 
sermone  fatuos  esse. 

Theilweise  wohl  nur  kurze  Exccrpte.  Darin  Bl.  29  ein  Register 
über  den  ganzen  ersten  Theil  der  Handschrift  (bis  Bl.  84').  Auch 
deutsch,  Bl.  ,6:  Surr  dise  fünff  messe  mit  andockt  spricht.  — 
Bl.  37':  Passio  domini  .  .  .  secundum  omnes  ewangelislas  (Beg.: 
IncHnato  capite). 

Bl.  45— 81  :  Tractatus  contra  Judaeos  Alphonsi  Bonihominis, 
Bern.  Oliverii,  Theobald!. 

Bl.  45:  Incipit  Tractatus  magistri  Samuelis  israhelitc  .  per  quem 
probatur  Aduentus  Christi  uel  messye  dudum  preteritus  .  .  .  Trans- 
latus  .  .  .  per  fratrem  Alfonsum  Hyspanum  ordinis  predicaforum 
(roth).  Beg.:  Benignissimo  .  .  .  frafri  Hugoni  .  .  .  fr.  Alfonsus 
.  .  .  Cum  igitur  propter  paruitatim  meam  .  .  .  hunc  libellum  anti- 
quissimum  qui  nuper  casu.  —  Bl.  45' :  Incipit  epistofa  translata 
u.  s.  \v.  Conseruet  tc.  —  Bl.  46:  Primum  capitulum  (roth).  IJesi- 
dero  domine  mi. 

Bl.  60  Schi.:  curruptus  homo  penitus.  Et  ego  frater  Alfonsus  boni  ho- 
minis hyspanus  amoie  et  instancia  vestri  addidi  od  translacionem 
quam  feci  nuper  Magistro  ordinis  nostri  de  epistola  samuelis.  Ex- 
plieit  epistola  missa  ex  parte  Jtabbi  Samuel  ad  Iiabi  Ysaac. 

Vrtfl.  E.  VII.  59.  Nr.  202.  Bl.  1-34. 

Bl.  60:  Incipit  tractatus  editus  contra  Judeos.  A  fratre  Bern.  Oliuerii 
de  catholonia  .  .  ordinis  sei.  Augustini  (roth).  Beg.:  Amlmlauerunt 
ut  ceci. 

Bl.  72  Schi.:  quidquid  predictum  fuerat  Cui  sit  honor  et  gloria  etc. 
Bl.  72:  Incipit  pharelra  Judeorum  (roth).    In  disputacione  contra 

Judeos  notate  triplicem  cautelam     Dann:  Tolle  arma. 
Bl.  77  Schi.:  patet  reprobacio  Judeorum  et  emendacio  gentium. 
Bl.  77:  Hec  que  secuntur  sunt  scripta  de  erroribtts  judeorum  in  thalmut, 

que  transtulit  fr.  theobaldus  . . .  (roth).  Beg.:  Talmuth  est  docJrina. 
Bl.  81  Schi.:  submisnaf  XII.  exploraiores.    Roth:  Expticiunt  etrores 

Judeorum. 

Vrgl.  Q.  IV.  36.  Nr.  107.  B'.  217—226*  und  K.  VII.  59.  Nr.  202.  Bl.  54'— 79.  Am 
Schluss  etwas  mehr  enthaltend  als  letzteres. 
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Bl.  81:  Sequilar  de  corpore  Christi  (roth).  Beg.:  Nota  quod  in  crea- 
turis  angelus  est  nobilior. 

Bl.  8 1 — S  4* :  De  Septem  horis  canonicis  (Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  8i  Titel  roth.    Beg  :  Sepcies  in  die  .  .  .  Quamuis  enim  deus. 

Bl.  84'  Schi.:  uitam  eternam  habebit  Quam  nobis  eoncedat  u.  s.  w.  Roth 

Verse  auf  den  Namen  des  Schreibers  Jodocus  o.  praed.  1409 

und  Entschuldigung-. 

Vrgl.  Q.  IV.  13.  Nr.  1 1 2.  Bl.  147-149*. 

Bl.  85  —  1 2b :  Opus  passionis  dominicae  (Jordani  de  Quedlinburg). 

Bl.  85  Neuer  Ansatz  Assii  in  pnncipio  (wie  bei  Beginn  des  ersten 
Theils  Bl.  i),  doch  dieselbe  Hand.  Bl.  85  Beg.:  Inspice  et  fac 
secundum  exemplar  .  .  .  Elsi  Christus  ubique. 

Bl.  125'  Schi.:  deuocionetn  ministrabit.  Explicit  hoc  opus  dominice  pas- 
sionis. Bl.  126  Notiz.   Bl.  120' — 132'  leer. 

In  dem  Opus  Postillarum  Argent.  1483  Scrmones  de  parasceue  (CLXXXIX— CCLIIII). 
Separatdrucke  vrgl.  Hain.  Repert.  bibl.  9442  ff. 

Bl«  1 33 — 188:  Henrici  de  Hassia  Tractatus  de  contractibus. 

Bl.  133:  Incipit  Tractatus  de  contractibus  habens  duas  partes.  Dann 
die  Capitel  .  .  .  Bl.  135  Beg.:  In  sudore  volttts  tui. 

Bl.  188  Schi.:  mutacione  t  ah  um  peyora  fierent  .  .  .  'E:iplicit  Tractatus 
de  contractibus  A  magistro  Hainrico  de  Hassya  .  .  .  editus  pro 
salute  u.  s.  w.    Bl.  1 88'- — 190'  leer. 
Vrgl.  Q.  V.  52.  Nr.  163.  Bl.  228'  ff. 

Bl.  191—215:  Excerpta  ex  B.  Gregorii  libris  XXXV  Moralium. 

Bl.  191  In  nomine  eins  qui  beato  patri  gregario  .  .  .  postscripta  mira- 
biliter  tribuit  compilarc.  Prolog us  .  .  .  (roth).  Beg.:  Electi  omnes 
dum  Christum  .  .  .  preeunt. 

♦ 

Bl.  245  Schi.:  pro  tue  lacrimas  reddat.  Erplicit  excerpta  moralium  .  . 
gregorii  pape.    Bl.  245'  — 250'  alphab.  Index. 

Bl.  251 — 263:  Tractatus  de  instinetibus  (Henrici  de  Vrimaria). 

Bl.  251  Incipit  tractatus  bonus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Semen  cecidit  in 
terram. 

Bl.  263  Schi. :  mereri  eoncedat  Qui  .  .  .  viuit  u.  s.  w.   Et  sie  patet  trac- 
tatus summe  bonus  de  instinetibus  i.  e.  monicionibus  et  dicitur  vul- 
gär iter  summe  (fj  deus. 
Vrgl.  Q.  IV.  38.  Nr.  in.  Kl.  266-277. 

Bl.  263'-  266  folgt  noch  ein  Sermo:  Ecce  ego  pluam  uobis  panem. 
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Piov.  i«.  Gf»rh.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i:  pre ditatoru m  bamberyt  und 
ähnlich  wiederholt  im  17.  Jahrh.  Mit  Signatur  Z>.  ;5,  doch  auf  Correctur  statt  M(t)  /*». 
Ul.  135:  !>•  /&  Bl.  265'    .V.  IS. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Pergament- 
blättchen:  Tractalus  de  dt  rem  praeceplis.  Ar(irulis(*)  Jordanis  de  passione.  Exeerptn  mo- 
mlitatum  <,reyorij  cum  tabula.   Itrm  de  iuntinctibut.   Darunter  auf  einem  Papierblältchen  D.  5. 

Innen  zwei  PerKamentblaUer  (Malthäusevangelium  mit  Comraentar)  aus  dem  12.  Jahrh. 
Auch  sonst  sind  einzelne  Streiten  eingebunder. 

Wavterteiehen:  Bl.  1  — 132  Ochsenkopf  mit  Stern,  Bl.  133  —  156  unkenntlich,  Bl.  157 
—  179  Hirschkopf  mit  Stern,  dann  öfter  wechselnd. 

230.   Q  V.  50.   Pap.  20,8.05  cm.  242  Bl.  1  Col.  2«— 40  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  17— t>r»:  Gesta  Romanorum  moralizata  cum  appendice. 

Die  vorangehenden  Blätter  enthalten  verschiedene  Auszüge,  Anweis- 
ung für  Prediger,  Verzeichniss  der  Episteln  und  Evangelien 
mit  Angabe  von  Themen  (Bl.  10:  (finita  sunt  hie  jrrescripta  dictu 
sine  strmoues  per  tot  um  annum  de  tempore  et  de  sanetis  breuitn 
eompilata  Anno  dni.  UHO). 

Bl.  17:  lncipiunt  gesta  liomanornm  h>ne  moralizata  secundum  quamUbet 
ht/storiam  .  Primo  ineipit  de  passione  domini  SeUieet  Justicia  .  re- 
ritas  .  miserieordia  .  pax  (roth).  Beg.:  Adomias  rex  quidam  fdium 
habait  imlcherrimum  (Dick 's  Ausg.  Erlangen  u.  Leipz.  1890, 
Cap.  134). 

Bl.  72  Schi,  mit  Nr.  195  bei  Dick:  vitam  eteinam  obtinebtmus  ad 
quam  nos  perdueat  u.  s.  w.  Explieiunt  gesta  Romanorum  finita 
per  nie  Albert  um  Ragnnold  ord.  frm.  predicatorum  Anno  dni. 
MCCCCXXXUH"  u.  s.  w.  Nach  einigen  Nachträgen  Bl.  78 
Tabula. 

Bl.  78':  Iveipiunt  quedam  picture  sine  ymagines  moralizate.  Beg.: 
De  natittitate  Christi  sine  bte.  rirginis  Marie  gloriose  (roth).  Theo- 
dosius  dt;  t  ifa  Ah.randri  Audiens  rex  sieilie.  —  Bl.  92:  lncipiunt 
moralitatts  Super  declamaciones  sene.ee  u.  s.  w.  Bl.  99  Schi.: 
et  in  inferuum  thtrnduntur  perpetmm  A  quo  nos  custodiat  etc.  Ex~ 
pUciutit  dtclamaciones  u.  s.  w.   Weitere  Exempla  bis  Bl.  100. 

Bl.  iof — 122':  De  passione  salvatoris. 

Bl.  101':  Sequi  für  Excerpf um  ex  passione  salvatoris  .  .  Beg.:  Seiendum 
quod  o)  iginalis  causa  domiuire  passionis  ortum  habait  in  sabbat». 

Bl.  122'  Sehl.:  nos  rfdrmif.  Et  sie  est  finitus  passio  .  .  .  p>jr  me  Al- 
ber tum  Raynnoldi  de  krunach  u.  s.  w.  (1427). 
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IM.  123—137:  Expositio  sanctissime  orationis  sc.  Pater  noster. 

Bl.  123:  Incipit  e.rposicio  u.  s.  w.  (rolh).    Beg.:  Paler  noster.  De  hac 

sanctissima  oratione  diät  Augustinus  ad  probam. 
Bl.  137  Schi.:  amtlich  FMdimittere  (hbitoribus  nostr/s  u.  s.  w.  Schreiber 

wie  vorher,  1424. 
138—144:  Collationes,  Verse,  Regeln  für  Prediger  u.  s.  w. 

Bl.  146-152:  Libellus  de  peccatis  spiritualibus. 

Bl.  146  In  nomine  u.  s.  w.  Beg.:  »SV  diirrimus  quod  peccatum  non 
habemus 

Bl.  152'  Schi.:  fit  ins  dei  altissimi  qui.  est  benedictua  .  .  .  Amen.  Kr- 
pliät  u.  s.  \v.  (14&>  per  Albert  um  Ttaynnold  .  .  .  in  lypck). 

Bl  «53  — '7^:  S.  Augustini  et  Cyrilli  Epistolae  de  S.  Hieronymo. 

Bl.  153:  Incipit  Epistola  Cyrilli  Jerosolomitani  Epi  ad  beatum  Augu- 
stimmt  u.s.  w.  (roth).  Bcg. :  Glorhsissimt  Christiane  fidei  adlethe. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII,  Col.  281-326,  der  sog.  Brief  des 
Augustinus,  nicht  vollständig,  mit  dem  folgenden  des  Cyrillus 
vereinigt.  Dann  Bl.  173  —  176'  nochmals  der  erste  Brief  ganz 
(per  Albert  um  Heynnoldi  [rad. :  um]  de  Bambergu  J4&Ö. 
Bl.  172\  176'). 

Bl.  178—182:  Liber  de  virtute  bonorum  religiosorum  (S.  Bona- 
venturae  De  institutione  novitiorum  pars  II). 

Bl.  178  Capitelvcrzeichniss.  Beg.:  Si  eis  in  spiritu  propeere. 
Bl.  182'  Schi.:  ei  reterenciam  txhiberi  .  .  .  Explicit  liber  u.  s.  w. 
S.  Bonaventurae  Opera  Lugd.  1668,  Tom.  VII.  p.  619—633. 

Bl.  183—190:  Summula  honestae  vitae  (Fr.  Davidis  de  Augusta). 

Bl.  183  Beg.:  Primo  semjter  debes  considerare  ad  quid  veneritt. 

Bl.  i8q  Schi.:  et  cetera  usqne  pereminfur  ad  resjteram.  Amen.  Erplicit 

Summula  .  .  .  per  Alber  (um  Haynnoldttm  Bambergens.  .  .  . 

tunc  trmporis  studens  theologye  in  leypez  .  .  .  7/V.>  u.  s.  \v.  Bl.  190: 

capitata. 

In  Max.  Bibliotb.  vet.  patr.  Lugdun.  Tora.  XXV.  p.  869-880  und  S.  Bonaventurae 
Opera  Lugd.  1668  Tom.  VII.  p.  613—619,  doch  nicht  gan*  übereinstimmend  ;  nicht  voll- 
ständig in  den  Werken  des  h.  Bernardus  Migne,  Palr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1189  — 
1198.  Enthält  dann  ohne  weitere  Unterscheidung  die  Forrnula  honestae  vitae,  in  Bernardi 
Opera,  Migne  LXXXIV.  1 167  —  li;o  Rl.  ) 88' :  Petit  a  tue),  zum  Schluss  vrgl.  ebenda 
Col.  1 175- 

Bl.  191—213:  S.  Bonaventurae  Imago  vitae  (Soliloquium). 

Bl.  191  Beg.:  Fit  cto  yrntia  mea  ad  patrrnt  domint. 

Bl.  213'  Schi.:  domini  mei  qui  t finita  .  .  .  Amen.   Explicit  ymago  rite 
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tractatus  per  .  .  .  bonaveutura  eompilalus  u.  s.  w.  Schreiber  wie 
oben,  1425. 

S.  Bonaventurae  Opera  Lugd.  1668.  Tom.  VIT.  p.  105  -125. 

Bl.  214  —  242:  Sermone«,  Cuflaciones  de  aduentu  u.a.,  Bl.  234—237 
Tractatus  de  confessiom-  <B~g. :  Xotundum  quod  in  rtroque  testa- 
mento). 

Prov.  u.  (ic*fk.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  17:  predicalorum  bambtrge. 
Aehnlirh  aus  späterer  Zeit  Bl.  1.  4*.  Bl.  17  die  alte  Signatur  <i.  17,  corrigirt  aus  13,  das 
noch  Bl.  123  und  241'  steht. 

EM.:  Kother  I.ederband  mit  zwei  Bandschliessen.  Die  10  Buckeln  fehlen.  Ein 
Fergamentblatt  mit  Inhaltsaneabc  abgerissen.  Auf  einem  Papieiblältchen  G.  17.  Am 
hinteren  Einbanddeckel  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes. 

Vorn  ein  Hergamentvorsawblait  aus  einer  gi animalischen  Schrift,  etwa  14.  Jahrli. 

Wa**ir zeichen  ;  Häufig  wechselnd. 


231.  Q.  V.  39.  Pap.  22X14,7  cm.  314  Bl.   1  Col.  30—40  Zeil.  15.  Jährt.. 

(1455  56). 

Sermones.  Tractatus  de  confessione  et  paenitentia  et  alii.  Le- 
genda  S.  Augustini  et  S.  Theobaldi.  Henrici  de  Hassia  (de 
Vrimaria)  Tractatus  de  decem  praeeeptis. 

Bl.  1  Sermo  (de  praelati*):  Uado  .  .  Johannis  14.  Beg. :  Secundnm 
presentis  festi  etangdium.  —  Bl.  10:  De  locneionibus  nature. 

Bl.  11  —  20  Beg. :  Conqueritur  dominus  Michee.  Ve  michi  quia  /actus 
mm  sicut  qui  colligit.  —  Schi. :  licet  sab  nomine  ßliarum.  Expticit 
tractatulus  de  modo  cun/itendi  et  discernendi  peecata  cum  cireutih 
staneijs  eorum  de/finitus  Anno  14~>.r)  u.  s.  w. 

Bl.  29'— 30:  Sermo  de  peni/eucia  bonus,  31—32  De  Elemosina. 

Bl.  32'— 45:  Tractatus  de  penitentia.  Beg.:  Post  abyssum  et  laqueos 
bahilonis.  —  Schi.:  qnanio  tempore  fuit  in  culpa.  Et  sie  est  Jinis 
u.  s.  \v. 

Bl.  47—81:  Sermones  im  die  penth.,  De  s.  trinitate,  De  corpore  Christi. 
Bl.  83  —  102:  andere  Sermone  auf  verschiedene  Feste,  Bl.  107  — 
109:  De  $.  Augustino. 
Bl.  110—117:  Legenda  sei.  Augustini  .  .     Nach  kurzer  Einleitung 
etymologischer  Art  Bl.  111  Beg. :  (Augustinus  doctor  egregius  in 
prouincia  affricana.  —  Schi.:  et  deuote  inssa  complenit  et  sie  est 
Jinis  hui tis  legwde. 
Aus  der  Legenda  aurea  des  Jacobu*  de  Voragine.    Druck  Hisi.  Lombardier 
>'urnberg,  Koburger,  1478.  fol.  r 6  ?  ff.,  doch  im  Maouscript  weniger. 
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Bl.  1 18—122:  Incipit  Compendinm  de  quatuor  instinctibus  (Auszug 
aus  der  Schrift  des  Hcnr.  de  Vrimaria.  Vrgl.  Q.  IV.  38.  Nr.  1 1 1. 
Bl.  266  ff.)  Bl.  123—140:  Ut  jwfsis  proficere  et  deo  placere  und 
ähnliche  ascetische  Auszüge. 

Bl.  141  — 190:  Sermones  für  Dom.  18  post  pent.  ff.  u.  a.  (Bl.  157': 
Nicola  u s  Tin  ekel spuhe l). 

Bl.  iqi  — 196':  Incipit  proloyus  in  ritam  sei.  Theoboldi  episcopi.  Beg. : 
(Ttyboldus  contra  rotnm  meritttm  Enyubine  eeclesu'  electus  celestis 
reyni  dyadema.  —  Schi,  mit  einem  mir  acutum  post  mortem  und 
den  Worten:  de  inrentione  drayme  etc.  Atta  plnra  exempla.  Et  sie 
est  finis  u.  s.  \v. 
Acta  sanet.  Boll.  16.  Mai  III.  630-637  (hier  Ubaldus). 

Bl.  197  —  207:  Auszüge  De  caritale.  De  inferno.  De  paryatorio. 

Bl.  208—250:  Sermones,  namentlich  für  die  Fasten,  de  confessione 
u.  drgl.  (Bl.  220':  Jacobu8  de  vor ay ine). 

Bl.  255—306:  Beg. :  Audi  israhel  preeepta.  —  Schi.:  eius  filitts  bene- 
dictus  u.  s.  w.  Nota  columbe  hbenter  volant  u.  s.  w.  .  .  .  Explicit 
Tractatus  decem  preeeptorum  Reverendi  M.  Hanr.  de  Hassia 
u-  s.  w.   (Siehe  Q.  II.  22.  Nr.  4.  Bl.  220  ff.  u.  a.) 

Bl.  306 — 314:  Sermone  In  diuisione  apostolorum  u.  a. 

Der  Schreiber  und  Compilalor  (vielleicht  auch  theilweUe  Verfasser?)  nennt  sich  Öfters 
mit  der  Datirung  1455  und  1456,  am  ausführlichsten  Bl.  196':  per  mc  /ratrevi  Alber  tum 
Raynnoidi  de  Bamberya  ordinu  fratntm  predieatornm  pro  tune  fr.  Cremcnsu  Et  tunc  existens 
Capellanus  dni.  Grcgorii  thahaymer  in  zweiell  (Cistercienserabtei  Zwettl  in  Nieder- 
österreich) et  plebanut  in  monte  ad  »cm.  Johannen*  Etrangelistam  patronum(?)  Aehnlich 
B!.  306,  vigi.  B!.  29.  45.  85'.  141.  142'.  177.  198'.  2j8.  217'.  311.  314'.  Vrgl.  Nr.  232. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner- Kloster.  Bl.  1:  predieatornm  bamberg.  Aehn- 
lich aus  dem  17.  Jahih.  Bl.  2.  Bl.  1  Signatur  F.  (Et)  40,  radirt  E.  8[1),  welch  letztere 
Bezeichnung  noch  Bl.  145  und  314  sieht. 

Ebd.:  Schwcinslederband  mit  eingepressten  Linien,  zwei  Schliessen.  Auf  einem 
Papierstreifen:  t}uUlam  sermones.  Tractatus  super  deeem  preeepta  in  fine.  Darunter  ein 
Blattchen  mit  der  Signatur  F  36  (40  gestrichen). 

An  den  Deckeln  innen  Pergamentslücke  aus  einem  Missale  des  14.  Jahrb.  mit  Noten. 

Watserieifhcn:  Bl.  i  ff.  und  47  —  81  Ochsenkopf  mit  Blume,  Bl.  Ii  —  40  Wage  in 
Krei«,  dann  Krone  mit  3  Blättern  u.  5.  f.  in  häufigem  Wechsel. 

232.  Q.  V.  74.  Pap.  20,3X14  cni.  237  Bl.  1  Col.  32—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i  -  28 :  Leonhardi  (Huntpichler)  de  Brixia  Tractatus  de  septem 
sacramentis  ecclesiae. 

Bl.  i :  Incipit  Tractatus  mgri.  Leonhardi  de  brixia  u.  s.  w.  protestatio 
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primo  (roth).    heg.:  Profcstor  inprimis  Quod  omnia  que  scnt*ndo 
auf  dicendo  assero. 
Bl.  .'8'  Schi.:  et  graciarnm  accio  in <  seculo  benediclo  Amen,  ffiniius  Anno 
dni.  N'tfi  per  fralrem  Albertnm  Hagnnol  di  ord.  fratrum  predi- 
catorum  pro  Urne  in  Ciempß  .  .  .  Presentem  Tractatum  evinposuit 
.  .  .  teunhardns  de  ralle  Itririnetisi  ordinis  predicatorum  Conmntus 
Wien.    Itegcns  inrtilis  in  facultatf  theologca   .  .  .  ad  }*eticion*w 
Magistri  (,'inium  u.  s.  w. 
lieber  den  Autor  vrgl.  Jos.  Aschbach,  Gesch.  der  Wiener  Universität,  Wien 
S.  535  f- 

Iii.  29-35:  Tractatus  de  corpore  Christi. 

Bl.  29:  Incipit  Tractatus  bonus  u.  s.  w.  (roth|.  lieg.:  Presumpcionis 
lima  ne  conigatur  verbum  prophvtivum. 

Bl.  35'  eoromim  acquirat  Quod  uobis  pres/are  dignetur  u.  s.  \v.  Ejpliat 
tractatus  rtilis  de  saernnunto  euhiristie  Jßnitns  per  fratrem  Albertnm 
Itatjnnoldi  de  Ifamberga  .  .  .  14;V>  u.  s.  w.    Vrgl.  Q.  V.  25 
Nr.  208.  Bl.  iji- 152. 

Bl.  39—56:  Sermone  für  Ostern.  Bl.  57-86:  De  rebus  peiendis 
instituit  hos  dominus  in  dominica  oratione  und  ähnliche  Ab- 
schnitte, sowie  weitere  Excerpte. 

Bl.  87-  -105:  Vincentii  Ferrerii  Tractatus  de  vita  spirituali. 

Bl.  87 :  Incipit  tractatus  de  vita  et  in/'ortnacione  setv  instruccione  pie 
vinere  in  Christo  et  in  spirituali  vita  proficere  volenciiim  .  .  .  vin- 
cencij  ordinis  fratrum  predicatorum  Canonizati .  .  .  145ft  .  .  .  Bog. : 
Ponam  in  hoc  fractatu. 

Bl.  105  Schi.:  Qui  est  pius  et  miscricors  .  .  .  Amen.  ExpHcit  Tractatus 
u.  s.  w.  ähnlich  wie  oben,  Schreiber  wie  Bl.  28'  (1455).  Dann 
Auszüge  über  die  Jungfräulichkeit  Marias  von  demselben  Schreiber 
Bl.  105'— 109'. 

Druck  Köln  1510.    Vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  7024. 

Bl.  111  — 121 :  Joannis  Gersonii  Tractatus  de  pollucionibus. 

Bl.  im  De  pollucionibus.   Beg  :  Dcbitatum  est  aput  nie. 
Bl.  121'  Schi.:  hoc  est  omnis  hämo.   Etplicit  tractatus  u.  s.  w. 
Jo.  Gersonii  Opera  omnia  Antwerp.  1706.  Tom.  III.  Col.  323—334. 

Bl.  123    128:  Mgri.  Marci  de  Spira  Tractatus  de  interdicto. 

Bl.  123  Bog.:  De  modo  obseruandi  quodlibet  Interdiclum.   Sciendum  est 

quod  quando  vniuersitas,  populns.  ciuitas. 
Bl.  128'  Schi.:  ahna  tibro  VI"  in  ßne.   ExpHcit  tractatus  mgri.  Marci 

canonici  seli.  gorgiani  In  spira  de  interdicto  generafiter  setc  specia- 
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liier  posito  jwr  fratrcm  petrum  de  tcgdenpach  ordinis  fralrum 
predicat»rum  in  noua  ciuitate  etc. 
Sonst  «lern  Johannes  Andreae  zugeschrieben.    Nur  bis  Bl.  £8'  von  Q.  IV.  36. 
Nr.  107.  =  Bl  49'  von       VI.  28.  Nr.  207. 

Bl.  129—133:  Postillade  visitaeione  beate  marie  super  erangelium 
Luc.  1°  (roth).  Beg.:  Exsurgens  atttem  maria  .  .  .  karissimi  pre- 
sentis  diei  sollempnitas. 

Bl.  135—136*  De  blasphemia  Judeorum  u.  drgl.  137  —  1 38'  De  plura- 
litate  bene/iciorum.  13g — 1  17  Decretalis  .  .  .  Omnis  ttriusque 
sexus  mit  Quaestiones  u.  drgl.  über  die  Beichte. 

Bl.  148—213:  Sermones. 

Bl.  148  :  Incipit  commune  sanetorum.  Bl.  148  Jahrzahl  U.W.  Bl.  155' 
und  164'  Nicola  us  de  bgart  als  Autor.  Bl.  157  und  170*  ff. 
De  sco.  victore  Odo  Mgr.  Cardinalis.  Bl.  160  G willelmus 
ep.  patisiettsis.  Bl.  182'  Jinit  .  .  .  li.~>S  .  .  .  Script  i  per  fr.  Alber  tum 
liagnnoldi  .  .  .  In  Noua  ciuitate  Imperiali.  —  Bl.  183—186 
weitere  Sermone,  Bl.  191 -213  desgl.  für  Ostern  (Bl.  191  Anno 
LVII  In  noua  ciuitate). 

Bl.  214—237  Qnaestio  de  rsura  2"  V  sei.  T honte  und  ähnliche  Auszüge. 

Fioc.  w.  tiiHch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predicatorum  bambtnj.  und 
ähnlich  von  späterer  Hand,  dsgl.  Bl.  2.  Bl.  1,  Iii  und  236'  alte  Signatur  M.  20.  Der 
Schreiber  theil weise  wie  Nr.  230.  231.  158. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  eingepressten  Linien  ;  die  Schliesse  ist  abgerissen.  Auf 
einem  Pergamentblättchen  unvollständige  Inhaltsangabe.    Auf  einem  Papierblättchen  /.  2U. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  Pergamentblalt  aus  einem  Manuscript  des  14.  Jahrh. 
(Commentar  zu  Psalm  118?). 

Wahrzeichen:  Vielfach  wechselnd  und  theilweise  nicht  erkennbar. 


233.  Q.  V.  2«.  Pap.  21.7X15  cm.  22«  Hl.  1  u.  2  Col.  25-37  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—4:  Liber  de  pomo  et  morte  Aristotelis. 

Bl.  1  Beg.:  (.'cm  clausa  esset  ria  uentatis  sa)>icntibus. 
Bl.  4  Schi. :  directi  et  perj'eeti  sieut  tu  es.  E.rpficit  Uber  de  pomo  u.  s.  w. 
Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1785  —  1 7X7. 

Bl.  4'—  (>t\:  Hugonis  prioris  S.  Laurentii  (de  Folieto)  libri  De 
medicina  animae,  Columba  deargentata  (  lib.  I  de  bestiis), 
De  rota  religionis,  De  pastoribus  et  ovibus. 

Bl.  4':  Jiogis  (sie !)  me  f rater.  Dann  Capitelverzeichniss.  --  Expliciunt 
capitata  lifoi  mgri.  hugonis  prioris  sei.  laurencti.  Incipit  Uber  de 
medicina  anime  u.  s.  w.  (roth).    Bl.  5  Beg.:  Homo  microcosmus. 
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B1.  13*  Schi. :  uerecundie  fronti  superponat.  Roth:  Explicit  Uber  u.  s.  w. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  1183—1202. 

Hl.  13':  Incipit  prologux  (roth).  Dcsiderij  tui.  —  Hl.  13':  Incipit  alius 
prologus  .  .  .  (roth).  Cvm  scribere  ülitemto.  —  Hl.  15:  Incipit 
libfllus  mgri.  hugonis  qui  columba  deargcntata  inscribitur  (roth) 
.  .  .   Beg. :  Si  donniatis. 

Bl.  37'  Schi,  mit  dem  Capitel  de  Aquila:  conformem  reddit. 

Migne,  Patr  lat.  Tom.  CLXXVII.  Col.  13  —  55 

Bl.  37':  Incipit  prologus  .  .  .  (roth).  Sicut  comperi  tum  est  tibi  f rater 
onerosum.  —  Bl.  38':  Incipit  Ufor  mgri.  hugonis  de  rota  religionis 
(roth).    Beg.:  (V)iri  religiosi  t  i/a  ßicut  rota  roluitur. 

Hl.  51  Schi.:  donec  de  hijs  aliquis  pociora  dicat. 

Hl.  52  Heg.:  Tibi  f rater  qui  in  grege  summt  pastoris.  Bl.  52:  Incipil 
Uber  mgri.  hugonis  de  pastoribus  et  ouibus.  Beg.:  Uolunt  quidam 
virgilium  sicut  sibiUam. 

Bl.  60  Schi.:  Peccasti  enim  in  saccllo  id  est  in  sacro  loco.  Et  sie  est 
finis  horum  traetatuum  anno  dni.  Miltesimo  quadnngentesimo  sexa- 
ge(si)mo(no)no  .  .  .  in  content u  erfordensi  .  .  per  frairem  ki Hanum 
groß  ord.  predteatorum  }rro  conuentu  bambergensi  eiusdent  ordinis 
orate  pro  eo  t  num  aue  maria. 

Das  Werk  ist  erwähnt  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXCVI,  Col.  1558. 
In  dieser  ersten  Ablheilong  des  Manuscripts  finden  sich  viele  rohe  Federzeichnungen 
sowie  theilweise  primitive  grüne  Initialen. 

Bl.  67-179:  Tractatus  varii  de  decem  praeeeptis,  de  obser- 
vantia  religiosomm,  de  s.  Eucharistia,  Quaestiones  et  Ser- 
mones  et  alia  huiusmodi  Collectanea. 

Hl.  67  71':  Ineipiunt  decem  preeepta  decalogi.  Heg.:  Xou  adorabis 
.  .  .  htud  preveptum  tungit  jidem.  —  Schi.:  et  appefantur  ab  eis. 
Explicinnt  preeepta  dni.  Anno  14.W. 

Hl.  72  —  77:  Incipit  questio  .  .  .  de  obseruancia  atqne  reformacione 

Heligiosorum  (roth).    (Jnritnr  rtrum  quilibet  religiosus  obligetur  de 

ttecessitate  salutts  ad  obsernatwiam. 
Bl.  77 — 81:  Incipit  eollacio  .  .  .  de  eommunitate  rerum  in  reUgione 

.  .  .  obser uanda  (roth).    Beg.:  Qri  habet  attres. 
Bl.  8i'  -N5:  Incipit  eollacio  .  .  .  de  sucerdotibus  fornicarijs  etc. 

Dann  Bl.  85—86:  Questio  de  hör  in  canonicis.   Bl.  86'— 88:  de 

poll ucio  n  e. 

Bl.  89—113':  Tractat,  Beg.:   Qvia  vero  in  congregacione  religiosa  non 
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sofum  animarum  vnitas  seil  etiam  verum  communitas.  ~-  Schi.: 
atque  tristicias  estimabiles  incidamus. 
Bl.  114  — 1 60  Beg. :  Erpedi tus  de  primo  de  studio  sacre  scriptttre.  Dann 
Cap.  primum  .  .  .  Beg.:  Salubenimum  eukaristie  sacramentum 
in  veteri  testatnento.  —  Schi.:  nisi  bonitas  dei  ad  petiitenciam  cos 
peiseritarct. 

Bl.  16 1  — 166:  l'rincipium  philosophie.  Anno  dni.  MCCCC29.  Tte- 
uerendi  Magistri  patres  fratres  ac  studentes  dUectissimi.  Si  mentis 
oculttm. 

Bl.  167 — 172:  Qvestiones  que  secuntur  fuernnt  proposite  in  capitulo 
generali  parysiis  celeltrati  (sie!)  Anno  Dni.  MiUesimo  CC."L.  coram 
tngro.  ordinis  frm.  predicatorum.    Dann  Auszüge,  Collacio  de  An- 
nunciaeione,  zuletzt  deutsches  IJed  mit  Noten  (On  zweyfel  bis 
meyn  hoechter  ort,  dez  dir  meyn  hertz  veipfiicht  muß  sein). 
ttl-  173 —'79  Schemata  moraltheologischen  Inhalts. 
Bl.  180-222:  Tractatus  de  superstitionibus  (Mgri.  Nicolai  Magni 
de  Jawor). 

Bl.  180  Beg.:  Circa  illum  tertum  Johannis  lHmo  TU  cum  dt;abolus  iam 
misisset  in  cor  iueh  etc.  dubitatur  utrum  dyabolus  sicut  potest  mala 
immittere. 

Bl.  222  Schi.:  et  presupjtosicione  dominice  voluntatis  ei  tanfum  de  isla 
questione. 

Vrgl.  Q.  II.  9-  Nr-  94   Bl.  168  ff.    Der  Eingang  fehlt  hier. 

Bl.  223  —  228:  Johannis  episcopi  Argentinensis  epistola  (Johannis 
XXII.  pp.  Constitutio). 

Bl.  223:  Vidimus  Marc  magnnm.  Johannes  dei  gratin  opiscopus  Argen- 
tinensis miuersis  .  .  .  Beg.:  Nonerit  nnutrsitas  veslra  Quod  nos 
lifteras-  .  .  .  Johannis  pape  XXII.  von  abolifas  (Auf  den  Domini- 
kanerorden bezügliche  Bulle.) 

Bl  228  Schi.:  Datum  Auiuiou.  XII".  kal.  Marcij  Pontißcatus  nostri 
Anno  primo  .  .  .  Datum  F"  ydus  septembris  Anno  dni.  M°C'C  C° 
deeimoseptimo.  ß'rater  ß'ridericus. 

/Vor.  u.  Oewh.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  predicatorum  bamberge  K.  20 
und  ähnlich  wiederholt  von  späterer  Hand.  Die  Signatur  A'.  20  auch  Bl.  89.  228.  MI.  93 
neben  Sprüchen  u.  drgl.  eingeschrieben  :  ffr.  Sieolan»  v  mit  hauen  ord.  frm.  predieatoi  um, 
wahrscheinlich  der  Schreiber  dieser  Parti?  (vrgl.  Nr.  234,  auch  patrist.  Handschrift  1501; 
ein  andrer  s.  oben  Bl.  66.  Auf  dem  leeren  Vorsatzblatt  vor  einer  neuen  Abtheilung  Bl.  173: 
fr.  Johannes  textor  Anno  dni.  1152. 

Ebd.:  Einfach  gepre>ster  brauner  Lederband  mit  einer  Messingschliesse.  Auf  einem 
Papierblatt  I.  Ein  anderes  aufgeklebtes  Papierblatt  enthielt  die  Inhaltsangabe,  die  jedoch 
völlig  abgewetzt  ist. 
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Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  theologischen  Commentar  des 
13.  Jahrh.  verwendet. 

Wasserzeichen:  Bl.  I — 77  Dreispitz  mit  Kreuz,  Bl.  79  — 88  Kreuz,  89 — 113  Dreispitz 
mit  Kreuz,  114  —  160  Ochsenkopf  mit  Blume,  161  —  172  Ochsenkopf  mit  Stern,  1 73  — 179  t», 
I80    215  gekreuzte  Beile,  223-228  Schwert. 


234.  Q.  V.  38.   Pap.  20,6X13.8  cm.  262  Bl.  (261  und  Vorsatzbl.)   1  Col. 

30-42  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  50:  Vocabularius. 

Hl.  1  Beg.:  Abslraetum  abgezogen  daz  intivene(^)  daz  von  der  vernünß 
uirt. 

Bl.  50  Schi.:  xayn  hast  hnufi. 

Bl.  52—261:  Sermones  et  Collectanea  varia. 

Zwischen  verschiedenen   Auszügen,  einzelnen  Sermonen  u.  drgl. 

folgende  grössere  Abtheilungen  (Titel  nach  dem  Register  s.  u.!): 
Bl.  52 — 54:  tractatulus  de  modo  bette  legendi  (über  die  Quantität 

der  Silben).    Beg. :  A  ante  b  posita  in  medijs  silbis  corripitur  ut 

eacabns. 

Bl.  58  Verse:  Ol  im  dum  simpHeitas  ordinis  vigebat.  Anderes  der- 
artige vrgl.  Bl.  112'.  145'  f.  259'. 

Bl.  60 — 65:  Modus  salutacioniim  ad  otnnetn  st a tum  Ad  conßeiendas 
litterus.  Vrgl.  Bl.  54'  f. 

Bl.  68*  beginnen  grössere  Abtheilungen  Sermone  (Colfaciones  eapitu- 
fares)  und  anderes  derart  (Bl.  76  prineipium  in  logen).  Darin: 
Bl.  113  sermo  magist  ri  J  ordattis  ad  rcJigiosos.  Bl.  it,s  de  mein  bris 
.  .  .  Christi  edifus  a  r>r.  doctore  richardo  (de  S.  Victore  Bl.  119: 
finis  huitts  libri  inferioris  hominis  u.  s.  \v.)  Bl.  126':  Sermo  de  uitn 
.  .  .  Christi  ijnotnodo  to/a  figurata  est  in  missa  quem  composuit 
mgr.  rincencius  de  ferrca. 

Bl.  139-  141':  Iucipit  tractatus  de  corpore  Christi  mgri.  Hein  riet 
de  Hassia  Beg.:  Sciendum  quod  in  cimsecracioue.  —  Schi.: 
rnam  n-lacionrm  similitndinis  finis.  Amen.  Expiicit  u.  s.  w.  — 
Bl.  141' — 144  :  ex  tngro.  heiurieo  de  hassia  in  fr  acta  tu  de  er  ti- 
li i  et  one  co  nfe  s  s  u  r  i  s  cap.  S. 

Bl.  14g  1  ö  1 :  A  nef 0  r  i  tat  es  philosophie  Beg.:  Seirc  et  tntelligere 
contingit  circa  omnes  scirnrias. 

Bl.  1  7 4  —  1  So :  de  a  r  t e  m  e  m  o  r  a  u  d  i.    Beg. :  Conspicies  ex  vna  parte 
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studentes.  —  Schi. :  et  aequirendo  huius.  Amen.  El  sie  est  finis 
Intim  ariis  memoratiue  scriptum  per  me.  fratrem  Nicolaum  Vmbe- 
hauen  .  .  .  14~>1  .  .  in  eystett. 

Bl.  187-190:  Legendae  SS.  Luciae,  Odiliae,  Jodoci. 

Bl.  187  Beg.:  Ethimohgia  .  .  .  Lucia  dicitur  a  luce.  —  Bl.  188  Schi.: 
paschasius  vero  eapitati  sentencia  est  pnnitus. 

Jac.  de  Vor ag  ine,  Hist.  lombardica.  Nürnberg,  Ant.  Koburger,  1478.  Bl.  IX 
mit  Abweichungen. 

Bl.  188  Legenda  Odilie  virginis.  Beg.:  Temitoribm  hilderici  Impera- 
toris  dux  aldericus  in  hoenburgh  ex  persitida  rxore.  —  Bl.  188' 
Schi.:  im  Ecclcsia  sei.  Johannis  baptislc  est  sepullnm. 

Vielleicht  Auszug  aus  der  Vita  bei  Achery-Mabillon,  Acta  Sanct  o.  s.  Bened. 
Saec.  III,  2.  Venet.  1734.  p.  442  ff. 

Bl.  188'  Jodoci  confessoria  legenda.  Beg.:  Judahelus  rex  britonum  duos 

habuit  filios.  —  Bl.  190  Schi.:  omnibus  diebus  vite  sue. 

Aus  der  Legenda  aurea  des  Jac.  de  Voragine,  im  angegebenen  Druck  Fol.  CCLIIl' 
—  CCLV,  mit  Abweichungen. 

Bl.  190'  ff.  wieder  Sermones  de  tempore  und  204  ff.  Collationes  capi- 
lulares. 

Der  Schreiber  (vrgl.  Q.  V.  26.  Nr.  233)  nennt  sich  ausser  der  ausführlichen  Schluss- 
schrift Bl.  186'  noch  an  mehreren  Stellen.  Vrgl.  Bl.  131.  132'.  I43'  44.  155756.  Auf  dem 
Papiervotsatzblatt  Angabe  desselben,  dass  er  1430  geboren  sei  (fuenmt  htustih;  ...  in 
UcthtnfcU).  Ebenda  Inhaltsverzeichnis«  des  Bandes  (wonach  meist  oben  die  Titel  ange- 
geben), doch  fraglich  ob  von  derselben  Hand,  wie  überhaupt  die  einzelnen  Theile  des 
Manuscripls  verschiedenen  Schriftcharakter  zeigen.    Von  Bl.  260  ist  die  Hälfte  abgerissen. 

Prov.  u.  Oetch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i.  bamberye  predicatorttm,  noch- 
mals ähnlich  unten  aus  späterer  Zeit  (17.  Jahrh.).  Oben  die  Signatur  E.  6.  wie  auch 
Bl.  261,  unten  ebenso,  corrigirt  aus  A.  35. 

Ebd.;  Rother  Lederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten 
Pergamentblatt  summarische  Inhaltsangabe     Auf  einem  Papierblättchcn  E.  17  und  10. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  mit  Lectionen  aus  einem  Brevier  des  14.  Jahrh. 

Wa$»erzeiehrn :  Wechselnd  Bischofsstab,  Ochsenkopf  in  mehrfacher  Form,  Ochse, 
Dreispitz,  Ornamente. 


235.  Q.  V.  53.  Pap.  20,5X1-»         219  Bl.  1  Col.  30    3.^  Zeil.  15.  Jnhrh. 

Bl.  3— 2b:  Tractatus  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus  antiquo- 
mm  et  philosophorum. 

Bl.  3  Beg.:  Qroniam  misericordi«  et  veritas  wie  Q.  IV.  33.  Nr.  58. 
Bl.  343  ff. 

Bl.  26  Schi,  weitläufiger  als  dort:  has  untern  rir/utes  .  .  .  dei  filius 

LoitHrhiih.  Handwhriftenlatiiloß.    I.  T).    r»ieolotfi«rh«  HaniUrhnrron  54 
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nobis  coticedat  in  sectda  ftcnedictus  amen.  Explicit  tractatus  u.  s.  w\ 
Dann  tabula.  B).  26'  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  von  andrer 
Hand. 

Bl.  27—50:  Tractatus  de  Septem  vitiis  capitalibus  et  eorum  re- 
mediis. 

Bl.  26':  Incipit  quidam  tractatus  u.  s.  w.  Beg. :  Bado  peccati potissime 
conucnit  venmo. 

Bl.  50:  et  hoc  riua  pro  magno  habet  alijs  dcrelictis(?).  Erplicit  trac- 
tatus u.  s.  w.  Scriptn.*  per  f rat  rem  Johannem  frickcnhuser 
(vrgl.  Nr.  163)  lectorem  Aquens.  Anno  Dni.  M"CCCC  XXV  u.  s.  w. 

Bl.  51  —  110:  Exempla  et  Historiae. 

Bl.  51:  Nota  hie  puhhra  exempla  ex  diueisis  collccta.  Beg.:  Ablas 
daniel  fugatus  a  latrunculis  paganorum  u.  s.  w.  De  caritate,  De 
deo,  dann  alphabetisch  Accidia  bis  Christus.  Bl.  67'  eine  weitere 
Abtheilung,  im  Register  (Bl.  26')  bezeichnet  als  Item  quedam 
Historie  de  diuersis  rirtutibus  et  rieijs  moralizate,  und  andere.  Schi. 
Bl.  109  mit  Exemplum  de  elimosina,  roth:  Explicit.  Bl.  109'— 
uo'  Nachträge. 

Ob  mn  dem  Alphabchim  narrationum  aliu$  /i'onor  laeleu«  Cod.  Vindob.  1710  identisch? 
Verschieden  von  dem  Werke  ähnlichen  Inhalts  in  Q.  V.  68.  Nr.  157.  Bl.  175  ff. 

Bl.  Mi— 218:  Sermones. 

Vorher  ist  eine  grosse  Partie  herausgenommen.  Bl.  in'  Beg.:  Domica 
2"  Aducntus  domini  .  Videbunt  filium  hominis  .  .  .  Quamuis  hec 
verba  ad  literalvm  sensum.  Ohne  zusammenhängende  Ordnung, 
Bl.  148'  Anno  1427  in  bä(mberga),  exempla  und  verschiedene 
Auszüge,  Bl.  197—200'  philosophischer  Tractat:  ftocedendo  ad 
partes  physive  diurrsas,  Bl.  207  ff.  priuilegia  ordinis  fratrum 
predicatorum. 

Das  Manuscript  ist  durchaus  durch  Nässe  fleckig  geworden.  Ein  grosser  Theil 
Blätter  herausgenommen  nach  B).  110. 

Fror.  w.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  3 :  predicatorum  bamberge  (ähnlich 
Bl.  4  aus  dem  17.  Jahrh.)  K.  16.  (aus  einer  früheren  Signatur  geändert),  die  gleiche  Be- 
zeichnung Bl.  Iii.  218'. 

Ebd.:  Glatter  heller  I.ederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  Papierstreifen  sum- 
marische Inhaltsacgabe. 

An  den  Deckeln  Papierdeckblätter  aus  einem  Bre%ier  und  einem  ähnlichen  liturgi- 
schen Werk  (15.  Jahrh  ).  Pergamentvoi  sattblauer  (Bl.  I.  2.  219)  aus  physikalischen  und 
astronomischen  Tractaten  (etwa  13.  Jahrh .). 

Wasserzeichen  :  Meist  Traube. 
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236.  B.  V.  33.  Pap.  21,2X15.3  cm.  315  Bl.  1  Col.  33—34  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  i — 86:  Joannis  de  Turrecremata  Elucidatio  quorundam  ar- 
ticulorum  s.  Birgittae. 

Bl.  i :  Jncipit  Elucidatio  quorundam  articulorum  brigitte  (roth).  Vene- 
rabilibns  patribus  .  .  .  Geruino  pctri  confessori  generali  monasterij 
tvaczstentnsis  .  .  .  et  anthoni  Johannis  u.  s.  w.  Dann  Bl.  i':  Dixe- 
runt  iudith  u.  s.  w.  wie  in  der  genannten  Ausgabe.  Bl.  15': 
Sequi  für  articulus  (I)  in  ordine. 

Bl.  86  Schi,  mit  Art.  122:  graciam  consequi  merear  in  presenti  .  .  . 
amen.  Dann  Bemerkung  in  kleinerer  Schrift:  Vtrum  religio  in- 
stituta  per  b.  brigittam  .  .  .  dicatur  esse  contra  sanctorum  patrum 
decreta. 

Die  einleitenden  Abschnitte,  Anfang  des  Artic.  I.  und  Schluss  des  letzten  in  Reve- 
lationes  s.  Birgittae  etc.  Colon.  Agripp.  1628  auf  den  (unfoliirten)  Bl.  4-  Q. 

Bl.  86—91:  S.  Augustini  De  ecclesiasticis  dogmatibus  liber  Gen- 
nadio  tributus. 

Bl.  86':  liber  b.  Augustini  de  Ecclesiasticis  dogniatitms  hoc  est  de  sym- 

bolo.    Beg.:  Credimus  rnum  esse  deum. 
Bl.  91'  Schi,  mit  Cap.  47:  certc  mobil  itate  et  mutabilitaie  peccatricis 

anime  non  sunt. 

Migne,  Palr.  lat.  Tom.  XL1I.  Col.  1213  —  1222  (Cap.  LII1). 

Bl.  92  —  93:  Contra  abusus  fratrum  ord.  S.  Birgittae. 

Bl.  92  Beg.:  Notandum  quod  adhnc  tempore  Martini  ')"  qui  conßrmauit 
canonisattonem  S.  brigitte  fratres  einsdem  ordinis  piedicabant  apud 
loca  sua  fore  pknarius  indulgeueias  omninm  peccatorum  ad  instar 
earum  quo  sunt  in  ecclesia  S.  pctri  ad  rincula. 

Bl.  93'  Schi.:  si  homines  tacebunt  lapides  clamabunt.    Bl.  94-96'  leer. 

Bl.  97—104:  Hugonis  de  S.  Victore  Epistolae  et  Tractatus  de 
scientia  animae  Christi. 

Beg.:  Incipitnit  epistole  magishi  hugonis.  Dann:  Hugo  sancti  rieloris 
priori  G.  salutem.  Beg.:  Xu  per  de  parisius  (sie!)  reuiens  dominus 
Amol f us.  —  Hl.  98:  Epistola  hug.  de  S.  rictore.  Magist(ro)  G.  de 
mauritania  flana  hngo  in  Xiueis  ugnum  sequi  (?)  pctivunii  restre 
mor  obtemp' rare  rolui.  —  Dann  Bl.  98'  Beg.:  Quaeritis  de  anima 
christi. 

Bl.  104  Schi.:  non  arroganter  presumere.  Dann  noch  Verla  hugonis, 
schliessend  Bl.  104':  quod  summe  beata  fuit  etc.  Expltcü  hoc  t. 

Migne.  Patr.  Ja«.  Tom.  Cl.XXVJ.  Col.  847-856.  doch  ohne  die  vorangehenden  L-pi- 
stolae  (Im  Inhaltsverzeichnis:  Epistola  und  Dctrrminacio). 
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Bl.  104—105:  Decretum  Basiliensis  concilii  contra  Septem  arti- 
culos  praedicatos  per  quosdam  religiosos. 

Iii.  104*  am  oberen  Rande  roth:  lkcrvtum  basiliense  contra  Septem  arti- 
cidos  (roth),  im  Register  noch :  de  audientia  missarum  confessionum 
de  oblaiionibus  dandis  de  decimis  sohendis  etc.  apud  religiosos.  Beg. : 
Sacrosancta  generalis  sinodus  basiliensis  .  .  .  venerabilibus  Tauri- 
nensi  et  astetisi  episcoput  Salutem.  Beg.:  Inier  alias  quas  ad  eli- 
minacionem  error  um. 

Bl.  105'  Schi.:  datum  basibe  II.  Id.  ftbr.  anno  .  .  .  M"  etc.  XLIII. 

Bl.  105-108:  Clementis  IV.  p.  Sermo  de  canonisatione  S.  Hed- 
wigis. 

Bl.  105'  Beg.:  Date  Uli  de  fructu  manuum  suarum. 

Bl.  107'  Schi.:  nos  perducere  dignetur  qui  riuit  u.  s.  w.  Dann:  Officio 

sermonis  completo  ipsa  .  .  .  Cathalogo  sanctorum  asscripta  est. 

Bl   108  Schi.:  acta  sunt  lue  in  ein i täte  viterbij  .     .  pontißcaius 

domini  clementis  pi>i>e  4H  anno  3°.   Explidt  sermo  u.  s.  w. 
Dann  ist  in  kleinerer  Schrift  eingeschrieben  Bl.  108—108'  ein  Sermo 

de  omnibus  sanetis.   Beg.:  Iam  non  estis  hosjntes  ei  advene. 

Bl.  109—163:  Thomae  Aquin.  Sermones  de  sacramento  Eucha- 
ristiae. 

Bl.  109  Oben:  Sermones  b.  Thome  de  corpore  Christi  (roth).  (Cap.  I): 

Quod  triplex  est  causa  institutionis  sacramenti  eucaristie.  Beg.: 

Venile  comedite  panem. 
Bl.  163*  Schi.:  merito  quin  contempnerentur.  Amen.  Explicit  (Egidius 

durchstrichen)  de  corpore  cristi  etc.    Von  anderer  Hand:  Thomas 

Aquinens. 

Hier  29  Sermone.    Der  Schluss  in  Q.  III.  26.  Nr.  120.  Bl.  240  hier  Bl.  161  = 
Sermo  27. 

Bl.  164—171:  Tractatus  moralis  de  dignitate  animae  humanae. 

Bl.  164  Titel  wie  oben.    Beg. :  Hesplenduit  facies  eins  .  .  Math.  17. 

ut  diciiur  prou.  l  ~>  (i.  o.  77)  in  Jacie  prudenfis  lucet  sapiencia. 
Bl.  171'  Schi.:  et  ibi  et  per  gloriam  consumata.  Amen. 

Bl.  171   -179:  Tractatus  de  sex  transfigurationibus. 

Bl.  171'  Incipit  u.  s.  \v.  wie  oben.    Beg.:  Transßguratus  est  ante  eos. 

Math.  17.    Hie  sex  per  ur(atio)nem  (Y)  sunt  iide(nd?)a  de  figura 

christi  et  dei. 
Bl.  179  Schi.:  est  ibi  .  .  .  huic  conformis. 

Hier  fehlen  Bl.  180 — 218  der  alten  Foliirung,  welche  nach  dem  In- 

(276) 
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haltsverzeichniss  Duodeeim  testimonia  de  fide  Christi  (und  einen 
dort  ausradirten  Tractat?)  enthielten. 

Bl.  180—315:  Tractatus  contra  communionem  calicis. 

Bl.  180  Titel  wie  oben  von  andrer  Hand.  Beg.:  Debemus  invicem 
diligere  Scribitur  I.  Joh.  IUI.  (ho)v  original  ihr  Et  hgitur  Irans- 
sumpliue  in  currentis  dominice  missali  officio  epistulariter  Renerendi 
patres  ac  fratres. 

Bis  Bl.  184  sind  die  Seiten  am  oberen  Rande  Sermo  de  diJectione 
überschrieben.  Bl.  184:  Ineipit  materia  principalis  (roth).  Beg.: 
A  qua  lamm  ecclesiaxfica  vnitale  quidam  moderni  temporis  homines 
pestilmtes  .  .  .  recedunt.  Von  hier  an  die  rothe  Bezeichnung 
Tractatus  contra  communionem  calicis  an  dem  oberen  Rande  der 
Blätter.  Dieser  Theil  scheint  in  der  Berliner  Handschrift  Nr.  641,  2 
(Handschriftenverzeichnisse  d.  k.  Bibl.  zu  Berlin  Bd.  XIII.  S.  605) 
als  eigene  Schrift:  Tractatus  contra  Hussitas  Episcopii  Myse- 
nensis  (Johann  von  Meissen  1427—1457)  zu  stehen.  In  der 
Handschrift  Q.  V.  1.  Nr.  204  schliesst  sich  derselbe  ohne  Unter- 
scheidung (Bl.  174')  an  den  ersten  an. 

Bl.  315'  Schi,  (wie  Q.  V.  1.  Bl.  301):  nos  increata  vita  et  dileccio  per- 
ducat  .  .  .  Amen.  Anno  64. 
Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  Register  des  Bandes. 

/Vor.  1*.  Geich,'.  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  1:  pro  eonwnlu  bambtrgenri 
ordini»  prtdicatorum,  h.  17.  von  alter  Hand,  ebenda  ähnliche  spätere  Inschrift.  Auf  der 
Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels:  Ittum  tibrum  legauit  tnayisUr  io  hannet  hebrer 
»aere  thtologie  profeuor  in  «i/o  testamento  conuentui  bnmbcrgaui  ordinia  prtditatnrum  (vrgl. 
Nr.  227).  Die  obige  Signatur  auch  auf  dem  letzten  Blatte  und  auf  der  Aussenseite  des 
Buches. 

Ebd. :  Weisser  Schweinslederband  auf  Bünden ;  die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  ein  Pergamentblau  benutzt,  welches  den  Schlusstbeil  eines  Com« 
mentars  zum  Johannesevangelium  enthält  (ca.  IJ.  Jahrh.). 

Wa»ter xeichen :  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume,  Bl.  97—167  Dreispitz  mit  Blume 
oder  Kreuz. 


237.  Q.  VI.  2.  Pap.  21. 3  X  l-M»  cm.  308  BJ.   1  u.  2  Col.  Zeilen  sehr 

verschieden.    14.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  24:  Quadragesimale  Jacobi  de  Voragine. 

Bl.  1  :  Ineipit  quadragesimale  u.  s.  \v.  (roth).  Bog.:  Filia  populi  mei  .  .  . 

Quamris  soUcmpnifas  quadragesimalia. 
Bricht  B).  24'  ab  mit  Sermo  XII  (Esuriui)  des  Druckes  Venet.  1497. 
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Bl.  25  —  104':  Sermones. 

Bl.  25  Bog.:  Dom.  prima  post  pent.  Estote  miserieordes  .  .  .  IIa  scri- 
bitur  in  eicattgilio  hodierno  sec.  lucam.  Et  facit  Christus  duo  in 
hoc  verbo.  Die  Sonntage  nach  Pfingsten.  Dann  Bl.  73  von 
Advent  an:  Abieiamus  opera  ...  Ita  describilur  in  epistola  ad 
Romanos.  —  Bricht  mit  Iii.  104  (Text:  Quam  ob  rem  rdiuqnet 
homo)  ab. 

Bl.  105—152:  Summa  poenitentiae  et  Quaestiones. 

Bl.  105  Bog.:  Bomtm  anime  predosius  est  omnibus  bonis  (Commentar 
zu  Peniteas  cito). 

Bl.  145'  Schi.:  sine  omni  labore  requies  ad  quem  (sie!)  nos  perducat 
u.  s.  w.  Explieit  opus  summe  pi  tutende  reportntum  per  manus 
Gozuini  a  Johanne  Weztini  Hectori  m  Neueuburck  anno 
domini  M'.C  C  C.XL  primo  .  .  .  finitus  est  iste  Uber. 

Bl.  145':  Circa  prmeipium  summe  posfest  queii  vtrum  necesse  sit  peeca- 
torem  conßteri  (ähnlich  Q.  II.  29.  Nr.  10.  Bl.  160).  —  Bl.  152: 
Expticiunt  qnestiones  supra  snmmam  penitencie. 

Bl.  152—156:  Erklärung  des  Hymnus  Ut  queant  laxis. 

Bl.  157—228:  De  passione  domini  Tractatus  complures. 

Bl.  157  Beg.:  Eyressus  Jesus  trans  torrentem  .  .  .  Passionis  dominke 

modus  et  ordo.    l'l.  157':  passio  Westfat.   Quare  ergo  rubrum  est 

indumentum.    Aehnlicher  Anfang  Bl.  i6o\ 
Bl.  180'  Schi.:    sextum  et  vltimxm  membrum  quod  tractat  de  Christi 

tumulacione.    Et  sie  est  finis  materia  huius  passionis. 
Bl.  181  Beg  :  Tristis  est  anima  .  .  .  Dominus  Jesus  Christus  imminente 

2>assionis  suc  tempore. 
Bl.  189  Schi.:  in  patibuh  suspensus  qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen. 
Bl.  192—203":  ähnlicher  Tractat.    Beg.:  Htmiliauit  semetipsum  .  .  . 

Consuetudo  est  quando  midier  habuit  maritum.   Mit  verschiedenen 

Notizen  u.  drgl.  am  Schluss. 
Bl.  204—211  Sermone  u.  drgl.  ähnlichen  Inhalts. 
Bl.  211:  Ineipit  passio  domini  .  .  .  CuUeeta  hinc  inde.    Beg.:  Inspice 

et  fac  .  .     Etsi  Christus  vbique  in  scriptum  dieatnr  mons  summi- 

talis  ralione  suc  cxcrllcncie  perß-ctionis. 
Bl.  228  Schi.:  coneedat  qui  ad  mjnum  suum  nos  imitaf. 

Wohl  hauptsächlich  aus  der  Schrift  des  Jordanus   de  Quedlinburg.  Vrgl. 
Q.  III.  17.  Nr.  53  u.  j. 

Bl.  232-242.  Exempla  et  alia. 
Voraus  geht  Bl.  231':  Pom  peius  rex  diues  valde  amicam  filiam  u.  s.  w. 
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Bl.  232  Beg.:  Exemplum  de  tnansuetudine.  In  vitis  patrum  legimus 
de  qiwdam  fratre  qnt  cum  dtscipulus. 
Bl.  242'  Schi.:  ad  omnes  temptaciones  recipieudas. 

Bl.  243—249:  De  caritate  dei,  proximi  et  inimici. 

Anfang  fehlt.  Bl.  243  Beg.:  Septimo  vi gü anter  est  notandum  quomodo 

deus  diligatur  super  omni«. 
Bl.  249  Schi.:  esse  meritoria  si  ßt  propter  deum  etc.  ExpUcit  de  caritate 

u.  s.  w. 

Bl.  249  —  269:  Tractatus  de  timoribus. 

Bl.  249  Titel.    Beg.:  Qroniam  plus  exempla  quam  rerba. 

Bl.  269  Schi.:  qui  videt  malum  et  abscondit  se  etc.    ExpUcit  tractatus 

de  timoribus  per  me  fratrem  bcnedictum  peschel  de  colmm  ord. 

tninorum  J\f"CCCC"XLVJl  .  .  .  Basttee  Sacro  concilio  generali 

ibidem  sedente  u.  s.  w. 

Vrgl.  die  Bemerkung  Val.  Rose's  in  Handschriftenverz.  d.  k.  Bibliothek  zu  Berlin, 
Band  Xin.  S.  257  zu  Nr.  420. 

Bl.  270—275:  Poenitentiale  (Canones  poenitentiales  Andreae  ab 
Escobar). 

Bl.  270:  Incipit  pcnitenciale  dni.  Ciuitalensis  etc.  Beg.:  Beatus  Augu- 
stinus dicit  quod  canfessor  ignorans  canones. 

Bl.  275'  Schi.:  puniatur  in  pnrgatorio  etc.  Et  sie  est  finis  u.  s.  w. 
Sequi tur  absolutio  generalis  u.  a.,  Auszüge.  Bl.  278  —  284'  Sermone. 

Gedruckt   in    dem   Modus   confitendi  des   Autors.     Vrgl.   Hain,    Rcpert.  bibl. 
Nr.  997  —  1017. 

Bl.  285  —  288:  De  confessione  audienda. 

Bl.  285  Titel.  Bog. :  Item  inprimis  debet  sacerdos  interrogare  penitentem 
vtrum  sciat  pater  noster.  Vorher  ein  Testimonium  confessionis  von 

'455- 

Bl.  288  Schi.:  Dominns  fe  absoluat.   Et  sie  Est  Finis  Huius  informa- 
ci&nis.    Dann  Questiones  pul  ehre  ähnlichen  Inhalts  bis  291,  ver- 
schiedene Auszüge  u.  drgl.,  auch  Verse,  bis  293. 
Auszug  aus  der  dem  Berengarius  Fredoli  zugeschriebenen  Summa.  Vrgl. 
Q.  V.  37.  Nr.  159.  Bl   225  ff.  (bis  260'). 

Bl.  297—308:  Metra  super  biblia. 

Titel  nach  dem  Register.  Bl.  297  Beg.:  Genesis  Sex  prohibet  peccant. 
Bl.  308  Schi.:  Flebunt  ad  cenam  surgunl  spotisam  venio  tarn.  Dann 
Bemerkung  aus  der  summa  pisana. 

Wie  Q.  II.  5.  Nr.  36.  Bl.  123  ff.  (bis  126'),  doch  hier  mit  anderen  Interlinearbemerk- 
ungen, die  gegen  Schluss  überhaupt  fehlen. 

C2VJ, 


Digitized  by  Google 


8H4 

Das  Manuscript  ist  von  sehr  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Den  ältesten  Be- 
standteil bilden  die  Partieen  BI.  105—203  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt ein  Inhaltsverzeichnis»  des  Bandes. 

/Vor.  h.  deich.:  Nach  der  Bezeichnung  P.  tu  schliessen  (s.  u.!)  aus  dem  Franzis* 
kauerkloster.  Zudem  findet  sich  Bl.  107  unten  die  gleiche  Inschrift  JtW  liber  e»t  arnoldi 
hildrbrand  wie  in  Q.  V.  27  Nr.  2j8. 

Ebd. :  Rother  Lederband,  stark  abgewetzt,  der  hintere  Deckel  fehlt.  Auf  dem  Rücken  P. 

Am  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt,  Stück  aus  einer  Urkunde  v.  J.  1419,  Reliquien 
eccletic  Sei.  lilasij  ßrunßicicensi*  betreffend. 

Watsenciche n  :  Sehr  verschieden. 


238.  Q.  V.  27.  Pap.  21,2X14,5  cm.  279  Bl.  1  Col.  27—49  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl  1—47:  Johannis  Nider  Manuale  confessorum. 

Bl.  1 :  Incipil  manuale  confessorum  venerabilis  palris  fratris  iohannis 
nyder  u.  s.  w.    Beg.:  Qvoniam  iuxta  beati  gregorij. 

Bl.  47'  Schi.:  sub  conpendio  dixisse  stifficiat.  Explicit  moniale  (sie!) 
confessorum  .  .  .  iohannis  nyder  sacre  theologie  professoris  u.  s.  w. 

Ed.  s.  1.  e.  a.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11834.    Vrgl  ebenda  bis  11845. 

Bl.  48—100:  Johannis  Nider  Tractatus  de  morali  lepra. 

Bl.  48:  Ineipit  tractatus  de  morali  leftra  fris.  iohannis  nyder  u.  s.  w. 

Beg.:  Olim  deum  ley intus  in  leuitico. 
Bl.  100  Schi.:  ut  supra  late  dictum  est.  Et  sie  de  leptra  morali  dixisse 

sufßciat.    Explicit.    Bemerkungen  über  Reue  und  Beichte  bis 

Bl.  101.    Dann  leere  Blätter  bis  107'. 

Ed.  s.  1.  et  a.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  11813.    Vrgl.  ebenda  bis  11819. 

Bl.  108 — 171:  Summula  Rudium. 

Bl.  108  Beg.:  Qria  uaria  dicta  sanetorum  et  contrarie  opiniones. 
Bl.  171'  Schi.:  cum  inkneione  legatur.    Amen.    Explicit  summula  que 
dicitur  rudium. 

Druck  Reuttiingen  1487.    Die  Abschnitte  Audi  Jtrael  bis  Cap.  3  fehlen  im  Manu- 
script.   Vrgl.  Q.  III.  39».  Nr.  ny.  Bl.  I  ff. 

Bl.  173 — 174':  Bonifatius  octanus  (roth).  Die  Regulae  juris  am 
Schluss  des  Liber  sextus  Decretalium.   Dann  leer  bis  Bl.  179'. 

Bl.  1 80  -  1 9 1 :  Tractatus  de  virtutibus. 

Bl.  180  Beg.:  (V)irtutum  alia  naturalis,  alia  pollitica. 

Bl.  191'  Sehl.:  de  X"  apo.  ciuitas  illa  non  eget  sole  et  (unvollständig?). 

Bl.  192-279:  Tractatus  de  vitiis  et  remediis  eorum. 

Bl.  192  Beg.:  (S)umma  diligentia  vicia  sunt  cauenda. 
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Bl.  278'  Schi.:  penituit  tacere  uero  nunquam  .  deo  gralias  u.  s.  w.  mit 
Versen.  Bl.  279'  Tabula  in  tractatum  proprie  precedentem  (Bl.  180 
— 278'  zusammen). 

Die  Blätter  7t— 79  sind  fast  ganz  ausgerissen. 

/Vor.  u.  (ieacti.:  Aus  dem  Franziskaner-Kloster.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Itic  Uber 
est  frattum  minor»  m  bamberg.  Bl.  109  unten:  Irte  Uber  est  Arnoldi  h  i  Id  c  brandi ,  vrgl. 
Nr.  237.  240.  Patr.  Nr.  15.  Hist.  145.  Med.  12.  Auf  dem  letzten  der  leeren  Blätter  am 
Schluss :  fratri*  benedicti. 

Ebd.:  Neuer  Pergamentband. 

Wasserzeichen:  Bl.  1 — 34  Ocbsenkopf  mit  Blume,  36 — 107'  Ornamente  (?),  108—177 
Ochse,  180  —  279  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  wechselnd  mit  dem  vorigen. 


23».  Q.  VI.  35.  Perg.  20,8X15  ew.  144  Bl.  1  Col.  39—40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Perpetuum  silentium  de  immaculata  S.  Mariae  v.  conceptione. 

Bl.  1  :  Prologus  in  sequentes  iractatus  cuiusdam  religiosi  .  contra  iacula  . 
sacram  et  tmmaculaiam  rirginis  Marie  conceptionem  volitancia  (sie!) 
cum  quibusdam  questionibus  theologicis  ac  disputacionibus  iuridicis 
Incipit  feliciter  (roth).    Beg. :  lestis  consciencie  est  dominus. 

Bl.  100'  Schi.:  glorificare  valeamus  ma  cum  ipso  difectissimo  filio  tuo: 
qui  .  .  .  viuit  .  .  .  Amen  .  .  .  Roth:  Opus  contra  iacula  .  .  .  quod 
.  .  .  perpetuum  silencium  appellatur  finit  feliciter.  1497  u.  s.  w. 

Wahrscheinlich  das  Werk  des  Abtes  Andreas  Lang  vom  Michelsberg.  S.  dessen 
Fatciculw  abbatum  (in  den  Bamberger  Handschr.  Re.  II.  11)  Bl.  57':  Htm  Composuii  idem 
Reuerendxu  pater  Tractatum  vnum  perpuUhrum-  magni»  fatigijs  de  Conceptu  tirginali,  q»em 
etiam  eoiueribi  feeit  in  pergameno  per  eundem  fratrem  Reinherum.  Vrgl.  Nachtrag  S.  X. 

Bl.  ioo*— 108:  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  iure. 

Bl.  100':  Incipit  libcllus  dans  modum  legetuli  abbreuiaturas  in  vtroque 

iure  et  preserlim  in  presenti  opere  jwsitas  (roth).    Beg. :  Cvm  iuris 

vtriusque  sciencia  tarn  legum  quam  canonum. 
Schi,  mit  Tituli  decretalium  Bl.  10K':  Ver.  sig.  i.  verborum  significacio- 

nibus  Ii.  5.  ti.  XL.   Dann  Bl.  109—110':  Nomina  doctorum  catholi- 

corum  u.  s.  w.  bis  medicorum. 

Aus  dem  oft  mit  dem  Processus  juris  des  Johannes  von  Aurbach  u.  a.  ge- 
druckten Tractat.    Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1 1479  ff. 

Bl.  113  — 127:  Jacobi  Wimphelingii  Carmen  de  triplici  candore 
Mariae. 

Bl.  1 1 3  Beg. :  Cvm  ego  ipse  sollertisi>ime  cogitarem  t  anos  omnes  i'w 
hominis.  Dann:  In  Primum  candorem  virginalem  Jacobi  sletatini  .  .  . 
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Argumentum  sebastiani  Brant  (roth).  —  Bl.  113*  Beg.:  Nondum 
materno  (fol.      des  Druckes  o.  O.  u.  Jahr,  Hain  Nr.  16 170). 
Bl.  125  Schi.:  siste  maria  ratem.  Roth:  ßnit  f diäter.  Bl.  125':  Carmen 
mphicum  Conradi  leontorij  .  .  .    Beg.:  Phebe  diuinum  (ebenda 
fol.  e.  IIF-  e.  V). 

Bl.  127:  Mgri.  Joannis  Very  0.  Pr.  Confessio  de  Immaculata  con- 
ceptione  b.  M.  v. 

Bl.  127  Beg.:  (K)go  f rater  Johannes  very  iy  corr.  De  Vero,  de  Vray. 
Vrgl.  Quetif,  Script,  o.  pr.  II,  8t.)  .  .  .  accusatus  fui  apud  ma- 
trem  nteam  vniuersitatem  parisiensein  .  .  .  predkasse  apud  opidum 
deppe  dyoc.  Bot  hotnagen.  Dann  Bl.  127*  Statutum  sacre  /acut- 
tatis  theohgice  studij  parisiensis  super  materia  .  .  .  concepcionis 
von  1497. 

Bl.  130—144.  Contra  validos  mendicantes  epistola  domini  Felicis 
Hemerlein. 

Bl.  130:  Contra  validos  u.  s.  w.  (roth).    Beuerendo  .  .  .  dno.  Heinrico 

.  .  .  Beg.:  Ex  quo  sttscepti  regiminis. 
Bl.  142'  Schi.:  largitor  omni  um  bonorum  .    .  betiedictus.  Dann  Bl.  143 
—  144:  Tituli  decretatium  (u.  s.  w.)  in  hoc  opere  altegatorum. 
In  den  Opuscula:  Hain,  Repert.  bibl.  Nj.  8424  f. 

Sorgfältig  geschriebenes  Manuscript,  die  Initialen  theilweise  hübsch  ausgeführt. 
B).  129  zur  Hälfte  abgeschnitten. 

Prof.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  144'  Libcr  tnontis  monaekornm 
prope  Bambcrgam  (ähnlich  Bl.  i).  Dann  Hüne  libnim  *crip*it  fr.  Rcynherus  Anno  1195 
und  ähnliche  rothe  Inschrift  ebenda,  beide  vielleicht  nach  einer  älteren  halb  weggeschnit- 
tenen auf  dem  vorderen  Vorsatzblatt,  die  Von  Keinher  («.  ob.!)  selbst  herrühren  kann. 
Der  zweite  Theil  der  Handschrift,  von  Bl.  113  an,  zeigt  ausser  den  mit  andrer  Tinte  ge- 
schriebenen Einträgen  Bl.  127—129  die  Schrift  des  Nonnosus  in  der  Legenda  Ottonis 
(Bamb.  Handschr.  Rf.  II.  17».    Siehe  die  Vorbemerkungen  dieser  Lieferung! 

Ebd. :  Weisser  Lederband  rr.it  dem  eingepressten  Wappen  des  dotier  Monchherg 
Jf!l2.    2  Schliessen. 


240.  B.  V.  31.  Pap.  21X15  »*ni.  313  Bl.  1  C«>1.  20—30  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1478). 

Bl.  1  — 74:  Jordani  de  Quedlinburg  Tractatus  de  passione. 

Beg.:  Incipit  tractatus  Magistri  Jordanis  sacre  theologge  professus  (sie!) 
da  se.eaginla  quinque  articuJis  passionis  domini  nostri  iesu  cristi 
cum  ques/ionibns  et  theorewmatibus  votum  .  .  .  Vrologus  (roth). 
Beg.:  Inspice  et  fac  .  .  .  Etsi  Christus  vbique. 
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Bl.  74*  Schi.:  vel  meditanti  deuocionem  muristrahil.  Expliciunl  sexa- 
ginta  quinque  articuli  pamonis  crisfi  .  .  .  et  cetera. 

Vrgl.  Q.  III.  17.  Nr.  53.  Bl.  I  ff.   Q.  V.  9.  Nr.  229.  Bl.  85  ff. 

Bl.  75—169:  Liber  de  miraculis  b.  Dei  genitricis  Mariae. 

Bl.  75  Beg.:  Incipit  Uber  u.  s.  w.  wie  oben  (roth).  Heg.:  Ad  omni- 
potetitis  dei  laudem  cum  sepe  recitantur  miracida  sanetorum  u.  s.  \v. 
Dann  De  archiepiscopo  .  .  .  teste  remunerato. 

Bl.  169'  Schi,  mit  dem  Miraculum  Quomodo  quedam  ecclesia  .  .  .  de 
nwnte  quodam  descendit  u.  s.  w.  und  mit  den  Worten :  quisquis 
.  .  .  a  laude  sanete  matris  misericordie  vaeuus  inuenitur. 

Bl.  169 — 176:  Seinno  renerabilis  magistri  hugonis  de  resunectione 
beate  dei  genitricis  marie  virginis  (roth).  Beg.:  Hodie  Gloriosa  et 
intemerata  virgo  .  .  .  ad  ttitam  resurrexit.  Der  Sermo  enthält 
am  Schluss  (Bl.  173')  die  Beuelatio  predicte  festiuitatis  (durch  die 
Visio  Elysabeth  II06),  welche  Bl.  176  schliesst:  usque  ad  diem 
dotninice  annunciacionis. 

Bl.  177:  Quedatn  reuelacio.  Religiosus  in  solempnitate  purificationis 
gloriosissime  virginis  in  summa  missa  .  .  .  stujM>f actus.  —  Bl.  178' 
Schi.:  Accidit  autem  hee  uisio  Anno  Domini  M°CCCC°LIII  dtt- 
rauitque  per  integram  circiter  horam  ad  finem  misse  u.  s.  w.  Bl.  1 79 
und  180  leer. 

Bl.  181-189:  S.  Augustini  Speculum  peccatoris. 

Ohne  Bezeichnung.    Bl.  181  Beg.:  Qconiam  fratres  carissimi  in  via 

kuius  seculi  fugientvs  sunt  dies. 
Bl.  189'  Schi.:  vitam  elemam  possideas.    Quod  concedat  nobis  ille  qui 

est  benedictus  .  .  .  Amen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  983—992. 

Bl.  190—206:  Joannis  Chrysostomi  Sermo  de  eo,  quod  nemo  lae- 
ditur  nisi  a  semet  ipso. 

Bl.  190  Beg.:  Tractatns  beati  Johannis  Chrisostomi  de  eo  quod  nemo 
u.s.  w.  Beg.:  At  r/o  (sie !|  quod  crassioribus  quibusque  et  presentis 
rite  HUeebris  inhiantibus. 

Bl.  206  Schi. :  nocere  nequaqnam  poU-runt  ei  qui  a  semet  ipso  non  le- 
ditur.  ExpUcit  Uber  de  Mo  u.  s.  w. 
Migne,  Patr.  gr.  Tom.  LH.  Col.  459-480  in  andrer  Uebersetzung. 

Bl.  206' — 2 1 1 :  S.  Augustini  Regula  ad  servos  Dei. 

Bl.  206':  Incipit  rrgula  Btali  putris  nostri  August  ini  Eptscopi  (roth), 
Beg.:  Ante  omnia  fratres  mei  karissimi  diligatur  dem. 
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Rl.  211  Schi. :  et  in  tcmptacionem  non  indncatur  Amen.  Explicit  regula 
bcati  patris  nostri  August ini  Episcopi.  1J7S.  Bonifacij  et  s.  e. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXII.  Col.  1377  1384. 

Bl.  211—218:  S.  Francisci  Assis.  Regula  secunda  fratrum  mino- 
rum  et  Testamentum. 

Iii.  211':  Himortus  .  .  .  dri  di  facti*  jilijs  fratri  .francisco  et  aliis  frafri- 
bns  u.  s.  w.  Dann:  In  nomine  domini  Ineipit  vita  et  reguta  miuonon 
fratrum  (roth).  liegula  et  vita  .  .  .  her  est:  scilicet  domini  .  .  . 
evangelium  obseruare. 

Bl.  216  Schi.:  quod  ßrmiter  promisimus  obseruemus.  Dann  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  kanc  paginam  nostre  conßrmationis  infrin- 
gere  .  .  .  Datum  tatterani  u.  s.  w.  Explicit  regula  minorum 
fratrum. 

Bl.  216:  Ineipit  testamentum  .  .  .  Francisci  (roth).  Beg.:  Dominus 
dedit  michi. 

Bl.  21 8'  Schi.:  Confirmo  vobis  intus  et  foris  istam  sanctam  benedictionem 
Amen. 

B.  Pairis  Francisci  Assis.  Op«ra  omnia  ed.  Job.  Jos.  von  der  Burg.  Colon  etc.  1849. 
Die  Regula  p.  73- r-o.  Testamentum  p.  45-48. 

Bl.  219—220:  leer.  Bl.  221  Unbedeutende  Bemerkungen  und  rohe 
Wappenzeichnungen,  auf  der  Rückseite  Register  zum  folgenden 
Tractat. 

Bl.  222—  313 :  Liber  internae  consolationis  (i.  e.  Thomae  a  Kempis 
De  imitatione  Christi  Libri  I— III). 

Bl.  222'.  Imipit  litter  interne  consolationis  capifulum  primum  de  Imita- 
tione Christi  et  confemplu  omnium  prauitatum  mundi.  Beg.:  (Jri 
sequitur  me  non  ambulat  in  tenebris  (Bl.  221'  Register). 

Bl.  313  Schi.  Lib.  III.  (mit  Cap.  LXIIII):  dirige  per  uiam  pacis  ad 
patriam  peipetue  claritatis.  Amen.  Explicit  lilter  interne  consoia- 
cionis  per  /rat rem  N(onosium)  deo  gracias.  Darunter  in  kleiner 
Schrift:  Considera  et  nota  ista  scripta  diligenter.  Auf  der  Rück- 
seite Verse  und  unbedeutende  Einträge. 

Ven.  viri  Thomae  Malleoli  a  Kempis  Opera  omnia.  Op.  Henr.  Sommalii  Ed.  IV. 
Duaci  1625.  Tom.  II.  p.  321—419. 

Fror.  «.  (icsch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Codex  monaaterij  icti.  miehatl. 
montU  monachorum  prope  bbbg.  0  IL*.  Der  letzte  Theil  wurde  hier  von  Fr.  Nonnosus  Stett- 
felder  (f  1529).  dem  Sekretär  des  Abtes  Andr.  Lang,  geschrieben  (siehe  die  Vorbemerk- 
ung dieser  Abiheilung).  Bl.  2  steht:  Itttc  Uber  est  arnoldi  hilprandi  tibi  ex  sinyulari 
caritate  a  venerando  domino  heinr.  koler  decano  xorrhcymensi  hilaritu$  (sie  !)  datujs  et  roh 
rt  post  mortem  nieam  *i  ipte  eupenirrrit  detur  mbi  liber  orationnm  rickmutieorum  n  domino 
,V.  carthutienei  editu*     Vrgl.  Nr  238. 
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Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen. 

Als  Vorsatzblatt  ist  vorne  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  (13.  Jahrh.)  ver- 
wendet, welches  die  Messe  für  Kunigunde  u.  a.  enthält,  von  späterer  Hand  Collecia  de  »ca. 
Barbara.  Auf  der  Rückseite  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Brevier  des  12.  Jahrh.  am 
Einbanddeckel  festgeklebt. 

Wasgertcichen:  Kreis  mit  Dreieck  und  Kreuz  auf  der  Stange  bis  Bl.  74,  dann  meist 
Ocbsenkopf,  doch  verschieden. 


241.  Q.  VI.  26.  Pap.  21,7X15  cm.  134  Bl.  1  Col.  Zeilen  unregelmäßig. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1—84:  Excerpta  varia. 

Auszüge  aus  den  kirchlichen  Rechtsbüchern,  päpstlichen  und  Con- 
cilsdecreten,  Kirchenvätern  u.  s.  w.,  über  kirchliche  Disciplin 
u.  a.,  von  verschiedenen  Händen,  anscheinend  ohne  Ordnung. 
Bl.  1  Beg. :  Innocentius  III.  abbati  et  conuentui  sublac.  (roth)  Cum 
ad  monastcrium  sublacense  s.  3".  firmiter  inhibuerimus  (?)  nequis  .  . 
lineis  camiseis  uteretur. 

Bl.  85—123:  Ars  epistolandi. 

Bl.  85  Beg. :  Si  nrichi  allitonans  Jesus  Christus  centum  lingwas  ferreas 
tribuisset. 

Am  Schluss  eine  Anzahl  Musterbriefe. 

Bl.  124—127:  Confessio  bona. 

Beg.:  Primo  votißtens  (lebet  cotißteri  de  peccatis  eordis,  oris  et  operis. 
Bl.  125:  finis  scriptum  Harne  .  .  .  Anno  XXI".  dann  ähnliche  Ab- 
schnitte. 

Bl.  128—132:  Quedam  auetoritates  e  r  ludo  Schacorum,  Exempla 
u.  drgl.  Auszüge. 

Bl.  133 — 134':  (Jni  memor  esse  cupit  librorum  BiUiotheee,  dann  pro- 
saische Uebersicht  über  die  biblischen  Bücher. 

Nach  Blatt  3  ist  eine  grössere  Anzahl  Blätter  ausgeschnitten. 

Ihov.  u.  Gack.:  Unbekannt.  Am  vorderen  Einbanddeckel:  Erkardus  apt  zu  tcholt. 
«erden  1530.    Hinten:  Francisrus  *  a  Iw  i  rck  Zermis  1536. 

Ebd.:  Rother  Lederband,  einfach  gepresst,  mit  einer  Schliesse.  Auf  dem  Rücken 
die  Nummer  20. 

Am  hinteren  Einbanddeckel  ein  Geleilsbrief  des  Abtes  Heinrich  von  Banz  (wohl 
H.  Gross  von  Trockau  1483—1505)  für  einen  Georg  Rüdiger,  der  in  ein  andere»  Bene- 
diktinerkloster eintreten  will. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Blume,  desgl.  mit  Stern,  später  (Bl.  83  ff.)  unkenntlich. 
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242.  Q.  VI.  24.  Pap.  16X10,5  cm.  2  und  374  BL  1  Col.  10-24  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Tractatus  theologici  collecti  a  Fr.  Cunrado  Gatzer  in  conventu 
Kelheimensi. 

Hl.  I:  TractutuU  subsignati  hoc  in  libello  sunt  saipti,  et  in  conuentu 
kelhennnensi  a  frühe  cunrado  gacczer  sunt  collecti  anno  incar- 
nacionis  dni.  1496  (roth). 
Iii.  i  —  io:  Confessio  et  praeparatio  salutaris  ad  mortem. 

Bl.  i  Titel  (roth).    Beg  :  Domine  sattele  pater  omnipotctts. 

Bl.  io  Couclusio.    Bl.  n  Salubris  meditaeio  mortis. 

Bl.  13—40:  Tractatus  de  arte  moriendi. 

Bl.  13  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Cvm  de  presentis  erilii. 

Bl.  29  Schi,  mit  kleinem  Zusatz  gegen  den  Druck  bei  Hain  Nr.  5801 : 
vt  securus  moriatur.  Dann,  hier  als  Nachtrag,  Oraliones,  theil- 
weise  die  gleichen  wie  in  dem  angegebenen  Druck,  bis  Bl.  40. 

Vrgl.  Q.  II.  27b.  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

Bl.  40—5 1 :  Soliloquium  Hugonis  de  S.  Victore  de  arrha  animae. 

Bl.  40:  Incipit  soliloquium  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Vt  dUtcamus  vbi  nos 
oporteat. 

Bl.  51'  Schi.:  totis  precordijs  concupisco  etc.  Sit  lauß  .  .  .  Erplicit. 

Migne,  Pair.  lat.  Tom.  CLXXVI.  Col.  951  —  970.    Im  Mauuscript  mit  mancherlei 
Abweichungen  und  Kürzungen,  die  Personen  des  Dialogs  Augnttinut  und  anima. 

Bl.  52—60:  Soliloquium  Richardi  de  S.  Victore  (i.  e.  Ecberti 
abb.  Schonaugiensis). 

Bl.  52:  Incipit  soliloquium  u.  s.  w.  (roth).   Beg  :  Uerbum  est  michi. 
Bl.  60  Schi.:  reqnum  solidum  permanens  in  saecula  saeculorum  Amen. 
Erplicit  soliloquium. 
Migne,  Pair.  Ist.  Tom.  CXCV.  Col.  105  — 114. 

Bl.  60 — 77:  Alloquium  Anselmi  Cantuariensis  ep. 

Bl.  60:  Incipit  alloquium  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Eya  nunc  homnncio. 
Bl.  77  Schi,  mit  Cap.  XX VI:  et  amabunl  in  Ufa  rifa.  ejplicit. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLVI1I.  Col.  225 — 242.    Der  Schluss  bei  Migne  hier  in 
Cap.  XXV. 

Bl.  77  —  94:  Ps.-Augustini  Liber  de  cognitione  verae  vitae. 

Bl.  77  :  Incipit  liber  u.  s.  \v.  per  tnodum  dyaloyi  edilus  a  beato  augu- 
stino  .  .  .  prologus  (roth).   Beg. :  iSapiencia  dei  que  os  muti  aperuit. 

Bl.  94'  Schi.:  Sed  Spiritus  sanctus  columbe  corpus  condidit .  .  .  Exjjiicit 
tractatus  bti,  augustini  u.  s.  w. 
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Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XL.  Col.  1005.    Im  Manuscript  nur  bis  Cap.  XVIII  bei  M 
Col.  1016  wie  die  versio  gracea. 

Bl.  95—114:  Tractatus  de  scrupulosa  conscientia  (Joannis  Ger- 
sonii). 

Bl.  95  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Qui  pusillanimis  est. 

Schi,  ähnlich  wie  bei  Gerson,  Opera  Antw.  1706.  Tom.  III.  p.  589, 
Bl.  102':  ne  sit  nimis  iustus.  Dann:  Sequi tur  de  consciencia  et 
quid  CO  sit  consciencia  und  andere  Capitel.  Schi.  Bl.  114:  quae 
maioribus  adhibetur  deo  exhibctur.  Et  sie  est  finis  materia  vtilis 
de  scrupulosilate  timorate  consciencie  .  .  .  amen. 

Bl.  114-121':  Tractatus  de  remediis  contra  tentationes  spiri- 
tuales  Joannis  Gersonii. 

Bl.  114':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Ad  honorem  dei  dicam 
aliqua  remedia. 

Bl.  121'  Schi. :  domino  adiuuante  ipsas  superahis  qui  est  benedictus  .  .  . 
Explicit  tractatus  contra  temptationcs  spirituales  gersonis  u.  s.  w. 

Bl.  122-128:  Tractatus  de  XII  utilitatibus  et  fructibus  tribula- 
tionum. 

Bl.  122:  Incipit  tractatus  u.  s.  \v.  (roth).  Beg.:  Prima  vtilitas  quia  tri- 

bulacio  est  fidel,  succursus. 
Bl.  128  Schi.:  diligeutibus  se  in('0  premio.    Quod  nobis  concedat  .  .  . 

Expliciunt  u.  s.  w. 

Bl.  128—133:  Tractatus  de  Septem  gradibus  contemplationis 
beati  Bonaventurae. 

BL  128':  Incipit  tractatus  u.  s.  w.  (roth).  Beg.:  Primum  igitur  di- 
cam us  ignt'in. 

Bl.  133  Schi.:  amplexata  est  dominum  .  .  .  qui  est  benedictus  .  .  .  Amen. 
Explicit  imago  vite  eterne.  Secuntur  diclo,  aliquorum  sanetorum 
doctorum. 

S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  p.  96-98. 

Bl   134-144:  Speculum  beati  Bernhardi  abbatis  de  honestate 
vitae.  —  Eiusdem  Octo  puneta  perfectionis  assequendae. 

Bl.  134'  Incipit  speetdum  u.  s.  w.  (roth).    Beg.:  Felis  a  me. 

Bl.  135:  et  in  efernum  non  peribis.    Roth:  Explicit. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXIV.  Col.  1167-  1170. 

Bl.  138':  Incipiunt  octo  puneta  Ih'ali  Bernhardi  mediunle  quibus  per- 
venitur  ad  perfectionem  vitae  (roth).  Beg.:  Per  octo  si  bene  exeo- 
lueiis. 
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Bl.  144  Schi.:  ne  te  abducat  ab  eis  amen.  Expliciunt. 
Ibid.  Co).  1181  -1186. 

Bl.  144  —  146:  Memoria  de  iudicio  et  poenis  peccatorum. 

Bl.  144*  Sequitur  memoria  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  In  omnibus  rebus 
respiee  finem. 

Bl.  146'  Schi.:  scd  dgaboli  laqueos  cicius  incurret.  Explieit  u.  s.  w. 

Bl.  147—204:  S.  Bonaventurae  Parvum  bonum  (Incendium  amo- 
ris),  Epistola  (continens  XXV  Memorialia),  XX  Passus  (De 
institutione  novitiomm  pars  II). 

Bl.  147:  Incipit  parvum  bonum  scti.  Bonauenture  (roth).    Beg.:  Ecce 

descripsi  cam  tibi  tripJiciter. 
Bl.  165  Schi.:  et  hec  est  seraphin  ad  que  nos  perducat  qui  viuit  u.  s.  w. 

Explicit  partium  bonum. 

S.  Bonaventurae  Oper  um  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  p.  185—191. 

Bl.  165—170  quedam  contemplaciones  per  ebdomadam  u.  drgl. 

Bl.  171:  Incipit  vtilissima  quedam  epistola  .  .  .  bonauenture  que  est 

quasi  quedam  regula  et  institucio  omnium  pic  et  spiritualiter  in 

Christo  viucre  volencium  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  In  Christo  suo  di~ 

lecto  E.  Bonauentura  de  balneo  regio. 
Bl.  186  Schi.:  tuis  orationibus  eommendabis  cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Roth:  ffinit  epistola  sei.  Boneuenture  u.  s.  w. 

S.  Bonaventura«  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  16C8  p.  14  —  17. 
Bl.  180'  Incipiunt  viginti  passus  sei.  bonauenture  de  informacione  spiri- 
tualis  rite  ac  virtufe  et  pro/edu  religiosorum  (roth).    Bog.:  Si  vis 
perfectus  esse  et  in  spiritualibus  proficere. 
Bl.  204  Schi,  ullam  ei  reuen  nciam  erhihri.    Roth :   Finiunl  viginti 
passus  de  virtulibus  bonorum  religiosorum. 
S.  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII   Lugd.  1668.  p.  619  —  623. 

Bl.  206—229:  Hieronymi  de  Vallibus  Jesuida  seu  de  passione 
Christi  Carmen. 

Bl.  206:  Jesuida  Jeronimi  de  Christi  passione  (roth).    Bog.:  Maxime 

celicofum  supera  qui  celsus  in  aufa. 
Bl.  229'  Schi.:  heu  nunc  agnosee.    Exptieit.   Sit  laus  deo.    Die  letzten 

sieben  Verse  des  Druckes  bei  Hain  Nr.  15840  fehlen. 

Bl.  230—240:  Passio  domini  nostri  Jesu  Christi  ex  textu  quatuor 
evangelistarum  Ordinate  composita. 

Bl.  230:  Incipit  passio  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Egressus  est  Jesus. 

Bl.  240  Schi.:  signantes  btpidem  cum  eustodibus.    Roth:  Explicit  Iva- 
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tissima  passio  u.  s.  w.  Bl.  240':  De  oblacione  Christi  in  cmce  et 
proprio,  resignatione. 

Bl.  242—361:  Johannis  de  Capistrano  Passio  d.  n.  Jesu  Christi. 

Bl.  242 :  Incipit  passio  dni.  nri.  Jesu  Christi  edita  et  predicata  per 

fratrem  Johannem  de  capistrano.  ordinis  minorum  in  bratislauia. 

Anno  dni.  1453  .  .  .  et  collecta  per  fratrem  fridericum  interprefem 

eiusdem  .  .  .  (roth).    Beg. :  Quo  abijt  dilcctus  .  .  .  Cantici  habentur 

hec  verba  .  .  .  Consuetudo  est  apud  homines. 
Bl.  361*  Schi.:  participes  sue  glorie.  Quod  nobis  concedil  (sie!)  deus  .  .  . 

Amen.    Erplicit  passio  ähnlich  wie  oben.    Scriptum  Anno  dni. 

1496  .  .  .  per  fratrem  cunradum  g atz er  de  czeil  vel  cigehtnger 

in  conuentu  kelhemmensi  et  finitum  u.  s.  w. 
Bl.  363  —  368:  Coniemtus  mundi  (roth):  Homo  dei  creatura  audi 

vide  contemplare  und  andere  betrachtende  Capitel  in  Versen  und 

Prosa,  zuletzt  dictum  de  persolucione  diuini  offieij. 
Bl.  369'— 374':  Notizen  u.  drgl.  in  schlechter  Schrift,  wie  auch  sonst 

auf  leeren  Seiten  und  theilweise  am  Rande  des  Manuscripts. 

Alte  rothe  Foliirung,  dabei  fehlen  Bl.  88  und  338,  dagegen  sind  doppelt  124,  182. 
Prot.  «.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen. 

An  den  Einbanddeckeln  zwei  Pergamentblitter  aus  der  metrischen  sog.  Sammula 
Kaimundi  (Hain,  Repert.  bibl.  13707  ff.)  mit  Commenlar  (14.  Jahrh.).  Ein  hier  auf- 
geklebter alter  kleiner  bemalter  Holzschnitt,  hl.  Katharina,  wurde  abgelöst. 

Wasserzeichen :  Wechselnd  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem  Kreuz, 
desgl.  mit  Blume  und  Krone,  Krone. 


243.  Q.  VI.  73.  Porg.  u.  Pap.  14,5X10  cm.  160  und  1  Vors.-Bl.  1  Col. 

Zeilen  sehr  versehie<l«'ti.    15.  Jahrh. 

Orationes  et  Opuscula  complura  de  Passione  Domini  (Henr. 
Susonis  et  al.)  cum  tractatibus  nonnullis  Bonaventurae, 
Gersonis,  Bernardi,  Aegidii  et  al. 

Bl.  1  — 17:  Serunfur  hone  meditaciones  et  orationes  de  passione  dom  in  i 
nosfri  Jesu  Christi  raldv  rtiles  religio.sis.  Beg. :  Egresxus  Jesus  .  .  . 
Cedron  inierpretatur  tristicia.  -  Schi.:  misericordie  tue  tuerear  com- 
placere.  Qui  vi(vis)  Amen. 

Nach  Bl.  5  fehlen  mehrere  Blatter. 

Bl.  18 — 26:  Incipit  quidam  prohgus  eniusdam  fratris  (Jo.  Sconcho- 
riem)  de  viridiualle.  super  centum  meditaciones  dominice 

LoitBrhuh.  HatidiichrirteukftUlos.    I.  D.  TbeolugUeho  H»ndH«-hrirt*n.  55 
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passionis.  Beg.:  Uenerahilis  ille  imarnate  sapiencie.  Dann  In- 
cipit  prologus  centum  mcditationum.  Amatorie  passionis  domini.  — 
Bl.  i8'  Incipiunt  ccntum  meditationes  u.  s.  w.  Beg.:  Eya  dei  sa- 
piencia.  —  Schi.:  vbi  bcata  trinitas  viuit  .  .  .  Amen.  Expliciunt 
centum  meditationes  u.  s.  w.    Dann  noch  ein  Gebet 

Lateinische  Uebersetzung  aus  dem  Büchlein  der  ewigen  Weisheit  des  Heinr.  Suso. 
Vrgl.  Quetif,  Script,  ord.  pracd.  Tom.  I.  658,  wo  die  beiden  Prologe  aus  einer  Pariser 
Handschrift  abgedruckt  sind. 

Bl.  26'— 33:  weitere  ähnliche  Stücke,  so  oratio  b.  Jeronimi  (Feruenit 

ad  me  caritatis  tue),  Ablassgebete  und  drgl. 
Bl.  34 — 54':  Has  Horas  siue  oratioties  subsciiptas  de  compassione 

bcate  maric  virginis  .  .  .  Papa  iohannes  XXIJII.  (sie!  XXII? 

vrgl.  Bl.  30,  32')  edidit.  Beg.:  verstts.  Sancta  dei  genitrir.  —  Bl.  55 

— 61':  höre  de  passione  dni.   Beg.:  Cristum  captinn  et  irrisum. 

—  Bl.  62  —  65':  Incipiunt  höre  de  sco.  spiritu. 

Bl.  66 — 100':  Weitere  Gebete  (Augustini,  Anselmi,  Ambrosii 

und  unbenanntc)  in  Prosa  und  Versen  zu  Maria,  über  das  Leiden 

Christi,  Ablassgebete,  eucharistische  u.  s.  w. 
Bl.  101  — 107':  Incipit  tractatus  de  preparatione  ad  missam  dni. 

seraphici  iohannis  bonauenture.   Beg.:  Ad  honorem  gloriose  (Op. 

Ed.  Lugd.  Tom.  VII.  1668  p.  67  —  71). 
Bl.  108 — 116:  Incipit  Tractatülus  venei'abilis  Mgri.  Joh.  Gcrson  .  .  . 

tractans  de  poll utione  nocturna  u.  s.  w.    Beg. :  Dubitatum 

est  (Op.  omnia  Ed.  Antwerp.  Tom.  III.  1706.  Col.  323 — 334). 
Bl.  1 16'-  123:  Desgl.  de  cognitione  castäatis  et  pollucionibus  diurnis. 

Beg.:  tiertpsi  quidem  (ibid.  335—345)- 
Bl.  123' — 124':  Inc.  forma  absoluci onis  sacramentatis  eiusdem  .  .  . 

Beg. :  Gratia  tibi  (ibid.  Tom.  II.  406  bis  407 :  tu  summa  confes- 

sorum  III  libro  t.  XXXIIII.  q.  XCI  habetur). 
Bl.  125—126':  Incipit  speeuhim  bti.  Bernardi  abbatis  de  honestate 

vite.  Beg.:  Felis  a  me  (Migne,  Fatr.  lat.  Tom.  CLXXXIV,  1 167 

—  1170). 

Bl.  126' — 128':  Incipiunt  octo  puncto,  mediante  quibus  peruenitur  ad 
perfectionem  rite  spiritualis  eimdem.   Beg.:  Hec  octo  si  Urne  (ibid. 
1 181  — 1 18O). 

Bl.  128  -139':  Incipiunt  aurea  verba  saneti  Egidii  ordinü  frairum 
minorum.  Beg. :  Gracia  dei  et  virtutes  sunt  scala  et  via  ascendendi 
(Schöffer'scher  Druck  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  105.  Acta  Sanct. 
23.  Apr.  III,  227—235  bis  appropriat). 
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Bl.  140—143:  De  defectibus  oeeutrentibus  in  missa.  Beg.:  Regula 
divigens  missarum  ceUbratores  ut  eaueant.  Wie  der  Druck  Hain 
Nr.  6072. 

Bl.  143'— 151':  Theologische  und  juristische  Excerpte:  Canon  grece 
u.  s.  w. 

Bl.  152—154':  Traciatus  de  remedijs  contra  vecidiuum  peccati 
seeundttm  cxercitium  et  doetrinam  mgri.  Johannis  de  Gcrson. 
Beg.:  Habet  hoc  (Ed.  Antwerp.  Tom.  II.  1706.  Col.  457—459). 

Bl-  155— '6o'  Aehnliche  Auszüge,  Bl.  159  Reccpt  (De  foliis  quer- 
cinis),  Gebete. 

Gebets-  und  Betracbtungsbuch  für  Klostergeistliche.  Bl.  34-65  Sorgfältige  Schrift 
von  älterem  Charakter.  Bl.  34—85'  nur  Peigament.  Die  Ueberschriften  rotb,  theils  roth 
und  blau,  ebenso  die  schmucklosen  Initialen. 

/Vor.  11.  Gesch.:  Nach  einer  Bemerkung  Dr.  Leilschuh's  am  vorderen  Einband- 
deckel gekauft  1896  (nach  dem  Rechnungsabschluss  und  allen  Standortskatalog  1897). 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  An  den  Deckeln  Pergamentblätter, 
Stücke  mit  evangelischen  Perikopen  aus  dem  12.  Jabrh.;  die  nicht  angeklebte  Seite  ist 
abgekratzt  und  ebenso  wie  das  vordere  Vorsatzblatt  mit  deutschen  und  lateinischen  Ex* 
cerpten,  Versen  u.  drgl.  beschrieben  (darin  Warnt  vch  vor  mnnter  Henrich  von  hol  Der  begrebt 
tyne  brvder  in  den  ttai  u.  drgl.). 

Waster zeichen:  Abwechselnd  Anker,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Krug  u.  a. 


244.  P.  V.  7.  Pap.  18,5X16.3  cm.  528  Bl.  (520  numerirt,  2KJ/17,  510/11 
fehleu,  dazu  1»  421*  506*).    1  Col.   17—37  Zeil.   17.  Jahrb. 

Miscellanea  theologica  et  alia. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  1)  Verse  über  Barbarei  der  Zeit.  Bl.  1*— 
96  Verschiedene  Quaestiones,  meist  theologischer  Art.  Bl.  t» 
Consilirm  cuiusdam  Galli.  Vtrum  Fratri  Clemenü  Heuer it  Heinri- 
cum  Valesium  (olim  Hegern  GalHae,  huius  nont.  S.)  interßeere? 
Beg.:  Quo  minus  Heuer  it,  multa  vulgo  afferuntur.  —  Bl.  25  De 
statu to.   27  Consilirm  An  secundo  sit  nubetidum  u.  s.  \v. 

Bl.  98  —  1 25 :  Historica  descriptio  svseeptae  a  Caesarea  maiestate 
execvtionis,  contra  S.  Rom.  Imperij  rebellesfW.  von  Grum- 
bach) eorumque  Heeeptatorem :  et  eapfae  urtis  Gothae,  soloque  aequati 
castri  Grimmenstein,  Anno  Domini  M.D.LXVII.  XIII.  Aprilis  (unten 
die  Jahrzahl  M  D. LX VIII.). 
Bl.  99  Beg.:  Candido  heturi.  /ut  fuit  ßre  Semper  verum  humanarum 
infoeHcitas. 

(™  5.v 
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Bl.  128—148:  Dialoges  De  Dedicatione  Templi,  et  conuiui  is 
ob  eatn  adhiberi  consuetis. 

Bl.  149—210:  De  corrrptis  moribvs  vtrivsquae  partis,  pontificiorum 
uidelicet  et  Euangelicorum.  Diahgvs  .  .  .  Authore  Sylvestro 
Ceecanovio  (Beg.:  Sylvester.  Salue  Felix). 

Dann  mehrere  Abschnitte,  wohl  durchaus  Uebungsstücke.  Bl.  212 
— 406:  Epistola  cuiusdam.  De  Conuersatione  aequali  et  nimia  und 
andere  Episteln  und  Reden  (Bl.  285  Cur  clerici  hoc  tempore  adeo 
contemnantur),  auch  auf  Hciligentage  und  andere  Feste.  Datirt 
1610,  1592,  1612  u.  s.  f.  Bl.  407 — 414:  Lesefrüchte.  Bl.  415  — 
435 :  Epistolae  quaedam  studio  compositae.  Rdo.  Patri  D.  NN. 
sacdlano  Moeni  Albano  und  andere,  datirt  meist  von  Bamberg 
1614 — 1627  (darin  Bl.  422  Titius  Maeuio  indicat  matris  Capluram 
ob  magiae  crimen  factum  dat.  1628,  ebenso  Bl.  453'). 

Bl.  436—447:  Litterae  a  dominis  dnis.  Claudio  de  Mesmes  et  N. 
Serrien  ad  .  .  .  Episcopum  Bambergensem  (dat.  1644)  und  anderes 
drgl.  Bl.  447  wieder  Aufsätze  u.  drgl.  wie  vorher.  Bl.  468 
tlaoadola  ydpixa. 

Bl.  476-503:  Dubia  und  anderes  juristischen  Inhalts. 

Bl.  504—529:  Auszüge  aus  politischen  Schriften,  zuletzt  Oratio  Le- 
gat i  Christianissimi  Gathntm  Begis  ad  Sercnissimum  Duccm  Vene- 
turum  pro  res/ ituti one  Jesuita  r um  und  Besponsio. 

Vielfach  leere  Blätter  zwischen  den  Stücken,  ebenso  eine  grosse  Partie  am  Schlass. 

/Vor.  11.  Urach.:  Bl.  i  steht  Sum  er  lib.  Joan.  Ncydrck  J  V.  D.  1632.  Dessen 
Bächer  wurden  von  dem  Fürstbischof  Peter  Philipp  von  Dernbach  1672  angekauft 
(S.  Jaeck's  Beschreibung  d.  Bibl.  II.  S.  LIII),  die  Hofbibliothek  unter  Franz  Ludwig 
von  Erthal  1789  mit  der  Universitätsbibliothek  vereinigt.  Eine  Sammlung  von  Deela- 
mntioncs  oratoriae  aus  der  Studienzeit  des  Joh.  Neydecker  im  Jesuitencolleg  1613  befindet 
sich  in  den  Manuscriplen  der  Bamberger  Sammlung.    Vrgl.  Hist.  Msc.  Nr.  109. 

Ebd. :  Pappband.  Rücken  und  Ecken  in  weissem  Leder.  Aufschrift:  Manuttripla 
jurifliea  varin. 

Watsencichcn:  Sehr  verschieden. 
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Es  sind  erschienen : 

Als   I.  Lieferung:  L  Bd.  I.  Abth.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
.,   V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenvater  und  ältere 

Theologen.) 

„  VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 
„VIII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  V.Lief  (Canonistische  Hand- 
schriften.) 

Im  Laufe  des  Jahres  sollen  erscheinen: 

I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften,  Varia  mit  den  oriental. 

Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Dann:  Indices  und  Nachträge  zum  I.  Bande. 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 
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Druck  der  Kgl.  UnWermiudroekerei  von  H.  Siflru  in 
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Vorbemerkungen  zu  den  canonistischen  Handschriften. 


Zur  Charakterisirung  der  vorliegenden  Abtheilung  Hesse  sich  etwa 
das  Gegentheil  von  dem  anführen,  was  bei  der  vorangehenden  Liefer- 
ung (theologische  Handschriften)  bemerkt  wurde.  Die  hier  verzeich- 
neten Manuscripte  bilden,  während  sie  sich  über  einen  bedeutenden 
Zeitraum  (vom  9.  Jahrhundert  im  allgemeinen  bis  zum  15.)  ausdehnen, 
doch  sozusagen  ein  organisch  gestaltetes  Ganzes  und  erscheinen  wohl 
als  der  einheitlichste  Bestand  der  Sammlung,  insofern  sich  eine  ver- 
hältnissmässige  Gleichartigkeit  nicht  nur  dem  Inhalt  nach,  sondern  in 
gewissem  Sinne  selbst  was  Ausstattung  wie  innere  Bedeutung  anbe- 
trifft, besonders  aber  auch  hinsichtlich  der  Herkunft  unverkennbar 
geltend  macht.  Nur  einzelne  wenige  stammen  aus  dem  Dominicaner- 
(Nr.  44.  54?  68.  87.  95.  97.)  und  Carmeliten- Kloster  (30.  32.  66.  82). 
Es  sind  dies  mit  Ausnahme  von  Nr.  87  durchaus  Papierhandschriften  aus 
dem  i  s.  Jahrhundert,  wobei  namentlich  die  der  Carmeliten  sich  auch 
inhaltlich  von  der  Gesammtmasse  unterscheiden  oder  theilweise  gleich- 
sam als  versprengte  Exemplare  erscheinen,  die  von  auswärts,  durch 
Legate  u.  drgl.  zufällig  an  das  Kloster  gekommen  sind,  dessen  Inter- 
esse sich  hauptsächlich  auf  liturgische,  dogmatische,  homiletische  und 
contemplative  Schriften  erstreckte.  Von  den  Resten  der  1802  grossen- 
theils  verbrannten  Bibliothek  der  Cistercienser  in  Langheim  finden  sich 
ebenfalls  nur  2  Papiermanuscripte  des  15.  Jahrhunderts  (67.  69),  von 
den  canonistischen  Beständen  des  Benedictinerklosters  Michelsberg, 
dessen  Besitz  nach  dem  Dom  bei  weitem  alle  anderen  überragte,  haben 
sich  6  Pergamenthandschriften  (Nr.  2.  28.  35.  38.  49.  64)  erhalten. 
Abgesehen  von  einigen  weiteren  jungen  Papiermanuscripten  von  ver- 
schiedenartiger oder  nicht  mehr  zu  eruirender  Provenienz  (31.  33.  62. 
63.  84.  85.  88.  89.  96.)  repräsentirt  das  Uebrige  die  reiche  canonistische 
Bibliothek  des  Domstifts. 
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Als  natürliches  Princip  für  die  neue  Aufstellung  ergab  sich  die 
durch  die  historische  Entwicklung  des  mittelalterlichen  canonischen 
Rechts  bestimmte  systematische  Ordnung. 

Von  der  sich  hiebei  zunächst  abhebenden  älteren  Gruppe  (Nr.  i 
—  12)  kann  das  erste  Stück  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  auf  eine 
Schenkung  Heinrichs  II.  (ob  an  den  Dom  oder  den  Michelsberg,  ist 
unentschieden)  zurückgeführt  werden,  jenes  eigenartige  interessante 
Denkmal  aus  einer  dunklen  Zeit,  das  hier,  weil  es  seinem  ganzen  Cha- 
rakter nach  aus  der  Reihe  der  übrigen  Handschriften  heraustritt,  an 
den  Anfang  gestellt  wurde.  Im  allgemeinen  wird  man  allerdings  als 
wahrscheinlich  annehmen  dürfen,  dass  auch  die  meisten  übrigen  ältesten 
Stücke  der  Munificenz  des  kaiserlichen  Stifters  zu  verdanken  sind,  so 
die  beiden  Canonessammlungen  des  Michelsberges  (2)  und  des  Domes 
(3),  sowie  der  zweite  Theil  von  Nr.  9,  dann  die  fränkischen  Stücke  1 1 
und  12  Von  den  beiden  Mailänder  Codices,  dem  bekannten  Pseudo- 
Isidor (4)  und  der  stattlichen  Anselmo  dedicata  (5)  hat,  wie  der  ein- 
getragene Bischofskatalog  zeigt,  wenigstens  der  erstere  bei  späterer 
Gelegenheit  seinen  Weg  über  die  Alpen  gefunden. 

Als  zweite  Hauptabtheilung  erscheinen  die  jetzt  im  Corpus  juris 
canonici  vereinigten  zu  allgemeinem  Gebrauch  gelangten  Rechtsbücher 
und  die  sich  an  diese  schliessende,  hauptsächlich  von  den  wissenschaft- 
lichen Centren  der  Universitäten  ausgehende  Litteratur.  Hievon  mögen 
manche  der  vorhandenen  Exemplare  durch  einzelne  Mitglieder  des  Dom- 
kapitels selbst,  welche  sich  dort  ihre  canonistische  Gelehrsamkeit  er- 
warben, aus  der  Ferne  mit  nach  Hause  gebracht  worden  sein.  Nicht  selten 
zeugen  noch  Einträge  von  den  wechselnden  Schicksalen  und  längeren 
Wanderungen  durch  die  Hände  verschiedener  Besitzer,  welche  den 
dauerhaften  Pergamentbänden  auf  jenem  internationalen  Boden  be- 
schieden waren,  bis  sie  schliesslich  ihr  Heim  in  der  Capitelsbibliothek 
des  fränkischen  Hochstifts  fanden.  Vor  allem  tritt  natürlich  Bologna 
in  den  Vordergrund;  die  meisten  und  bestimmtesten  äusseren  Zeug- 
nisse, sowie  die  aus  Stil  und  Schriftcharakter  sich  ergebenden  Indicien 
weisen  auf  diese  vornehmste  Pflegestätte  der  mittelalterlichen  Juris- 
prudenz oder  wenigstens  im  weiteren  Sinne  auf  italienischen  Boden 
(13.  26.  46.  48.  56.  60.  besonders  94  mit  dem  interessanten,  wohl  noch 
nicht  bekannten  Erlass  des  Rectors  u.  a.).  Weniger  zahlreich  und 
bestimmt  sind  die  Anzeigen  für  Paris  und  französische  Universitäten 
(47,  vielleicht  auch  27  und  ähnliche).  Ein  Manuscript  englischer  Her- 
kunft (15)  wird  wohl  kaum  direct  importirt,  sondern  auf  einem  Um- 
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wege,  vielleicht  ebenfalls  über  Bologna  (vrgl.  Nr.  81),  hieher  gekommen 
sein.  Ein  Eintrag  in  böhmischer  Sprache  findet  sich  in  Nr.  69,  vrgl. 
Nr.  93  und  sonstige  junge  Handschriften  ähnlicher  Art  in  anderen 
Abtheilungen. 

Was  die  äussere  Ausstattung  betrifft,  so  verleiht  schon  das  Vor- 
herrschen der  Pergamenthandschriften  der  Abtheilung  einen  vornehmeren 
Charakter.  Selbstverständlich  ist  bei  diesen  Beständen,  deren  Bedeut- 
ung in  der  inhaltlichen  Seite  beruht,  nicht  jener  hohe  künstlerische 
Wert  vorauszusetzen,  welcher  namentlich  vielen  von  den  alten  Bibel- 
und  liturgischen  Handschriften  der  Bibliothek  eigen  ist,  doch  finden 
sich  auch  hier  genügend  Zeugnisse  von  der  damals  herrschenden  Neig- 
ung zur  luxuriösen  Ausschmückung,  und  wenn  man  es  auch  bei  einer 
grösseren  Anzahl  nur  mit  Produkten  einer  handwerksmässigen  Indu- 
strie zu  thun  hat,  so  fehlen  auch  feiner  ausgeführte  und  kunsthistorisch 
mehr  oder  weniger  interessante  Stücke  nicht  (5.  15.  21.  24.  27,  in  Ein- 
zelnem oder  in  gewisser  Hinsicht  auch  47.  48.  49.  50.  65.  72.  93.  u.  aj. 

Ihrer  wissenschaftlichen  Bedeutung  entsprach  die  Beachtung, 
welche  den  hiesigen  kirchenrechtlichen  Handschriften  zu  Theil  wurde, 
seit  die  historischen  Studien  auch  auf  diesem  Gebiete  methodische 
Pflege  fanden.  Abgesehen  von  den  Mitarbeitern  der  Monumcnta  Ger- 
maniae  historica  und  des  Archivs  wurden  sie  in  weiterem  Umfange 
namentlich  von  Maassen  und,  soweit  sie  für  das  civilistische  Gebiet 
in  Frage  kommen,  auch  schon  von  Savigny  in  den  Kreis  ihrer 
Studien  gezogen.  In  systematischer  Weise  hat  sie  vor  allem  Joh. 
Friedr.  von  Schulte  durchforscht  und  unter  dem  Material,  welches 
die  Grundlage  seiner  „Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  Ca- 
nonischen Rechts"  bildet,  nehmen  die  Bamberger  Handschriften  be- 
kanntlich mit  die  hervorragendste  Stelle  ein.  Es  braucht  kaum  eigens 
bemerkt  zu  werden,  dass  die  Anlehnung  an  dieses  Werk  die  Bearbeit- 
ung des  grössten  Theils  der  Abtheilung  bedeutend  erleichterte;  in 
vielen  Fällen  konnte  die  Verweisung  auf  dasselbe  genügen,  regel- 
mässig ist  angegeben,  ob  die  betreffende  Handschrift  dort  angeführt 
ist.  Auch  sonst  standen  mehrfach  von  dem  gleichen  Forscher  auf  den 
Vorsatzblättern  der  Bände  eingeschriebene  Notizen,  beziehungsweise 
Correcturen  der  Inhaltsangaben  früherer  Bibliothekare  zu  Gebote,  des- 
gleichen noch  einige  vorgefundene  Angaben  von  anderen  Benutzern 
Von  älterem  bibliothekarischem  Material  provisorischer  Art,  welches 
zu  einem  Theil  der  Handschriften  vorhanden  war,  doch  meist  nur  der 
allgemeinen  Uebersicht  diente,  ist  die  gegenwärtige  Beschreibung  wohl 


Digitized  by  Google 


VI 


kaum  in  einem  "wesentlichen  Punkte  abhängig,  schon  deshalb,  weil 
dieses  keinerlei  Anhalt  dafür  bot,  wo  und  wie  weit  es  etwa  als  voll- 
ständig und  abgeschlossen  gelten  konnte  und  sollte,  und  so  nirgends 
die  detailirte  Durcharbeitung  der  einzelnen  Manuscripte  oder  die 
Durchsicht  der  in  Betracht  zu  ziehenden  Literatur  ersparte.  Die 
letztere  wurde,  wo  eine  Benützung  der  Handschriften  vorlag,  ange- 
führt, so  weit  sie  eben  unter  den  hiesigen  Verhaltnissen  erreichbar 
war,  wobei  namentlich  die  stets  zu  Gebote  stehende  Hilfe  der  kgl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  häufig  in  Anspruch  genommen 
werden  musste.  Mit  dem  Ausdruck  verbindlichsten  Dankes  für  jede 
irgendwie  in  dieser  Hinsicht  zu  Theil  gewordene  Unterstützung  möchte 
der  Herausgeber  die  Bitte  vereinigen,  auch  fernerhin  bei  Publicationen 
aus  unseren  Handschriften  durch  Zuwendung  eines  Abdruckes,  oder, 
wo  dieses  nicht  möglich,  wenigstens  durch  eine  Notiz  über  die  statt- 
gefundene Veröffentlichung  das  Bestreben  der  Bibliotheksverwaltung 
nach  möglichster  Vervollständigung  freundlichst  zu  erleichtern. 

Besondere  neue  Resultate,  selbst  in  den  Grenzen,  wie  sie  bei  der 
patristischen  Abtheilung  noch  möglich  waren,  wird  man  den  darge- 
legten Verhältnissen  nach  nicht  erwarten  können;  für  die  Kenntniss 
der  Handschriften  im  einzelnen  dürfte  sich  der  Werth  und  die  Berech- 
tigung einer  genauen  systematischen  Beschreibung  auch  in  diesem 
Theile  gewiss  nicht  bestreiten  lassen.  Dass  indessen  dabei  immer  noch 
wesentliche  Ergänzungen  zu  Tage  kamen,  zeigt  u.  a.  die  hier  auf- 
tauchende vollständige  Collectio  Casselana  Boehmers  in  Nr.  18,  be- 
deutende Stücke  der  Compilation  Gilbert's  in  Nr.  18  und  in  dem  seiner 
ganzen  Zusammensetzung  nach  interessanten  Nr.  20,  die,  so  viel  dem 
Bearbeiter  bekannt,  noch  nie  beachtet  wurden. 

Bei  den  Stellenangaben  wurde  der  Gleichmässigkeit  wegen  nicht 
die  bei  den  Canonisten  übliche  Citirart  angewandt,  sondern  die  ge- 
wöhnliche Reihenfolge  von  Buch,  Titel,  Capitel  eingehalten.  Es  wird 
dies  um  so  eher  Entschuldigung  finden,  als  bei  der  absichtlich  ge- 
wahrten Ausführlichkeit  ein  Irrthum  kaum  zu  befürchten  ist. 

Schliesslich  gestattet  sich  der  Unterzeichnete  noch  Herrn  kgl. 
Lycealprofessor  Dr.  Knecht  und  Herrn  Domkapitular  Dr.  Seng  er 
hier  für  freundliche  Beihilfe  bei  der  Druck-Correctur  den  besten  Dank 
auszusprechen. 

Bamberg,  den  7.  März  1906. 

Hans  Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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♦)  Das  fragmentarische  Werk  wurde  erst  nachtraglich  identificirt  Es  ist  deshalb 
hier  aufgeführt,  während  es  vollständig  nochmals  in  den  juristischen  Handschriften 
Nr.  30  steht. 

**)  Die  das  Forum  internum  betreffenden  Schriften,  Summae  de  confessione  u.  drgl., 
s.  in  den  theologischen  Handschriften,  Ars  dictandi  u.  drgl.  bei  den  philologischen. 
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1.  P.  III.  20.  Perg.  25X16  cm.  115  Bl.  (114+91»).  1  und  2  Col. 

22—28  Zeil.   10.  Jahrh. 

I.  Eugenii  Vulgarii  Sylloga  (Bl.  110—114.  2—13)  et  In  defensio 

nem  Formosi  papae  libellus  (Bl.  103—110'). 

II.  Auxilii  in  defensionem  sacrae  ordinationis  papae  Formosi 
libelli  II  (14'— 43).  —  Eiusdem  libellus  in  defensionem  Ste- 
phani  episcopi  et  praefatae  ordinationis  (44 — 59)  cum  Rodel- 
grimi  et  Guiselgardi  epistola  (59—59').  —  Eiusdem  Über  de 
ordinationibus  a  Formoso  papa  factis  (60—87').  —  Eugenii 
Vulgarii  de  causa  Formosiana  libellus  (88—101)  cum  actis 
synodalibus  de  Formoso  papa  (ioT—  102'). 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  inhaltlich  und  äusserlich  verwandten 
Haupttheilen.  Die  Lagen  des  einen  sind  vor  und  nach  jenen 
des  andern  eingebunden. 

I. 

Bl.  1  s.  u.  beim  2.  Theil!  Den  ersten  Theil  bilden  Bl.  2—13  und 
103—114.  Dieser  enthält  ausser  der  Streitschrift  für  Formosus 
die  Sammlung  von  Gedichten,  Briefen  und  sonstige  Collectaneen 
des  Eugenius  Vulgarius,  wie  sie  P.  v.  Winterfeld  in  den  Mon. 
Germ.  hist.  (s.  u.)  herausgegeben  hat,  und  zwar  Bl.  103—114' 
bei  W.  Nr.  I— XIII,  Bl.  2— 13  =  Nr.  XIV— XXXIX. 

Bl.  103  blieb  die  erste  Seite  frei.  Bl.  103'— 1 10':  uulgarij  in  de- 
fensionem formosi  papae.  Evgenivs  Vvlgarivs  Petro  diacono 
fratri  et  amico.  Beg. :  Petis  a  me  rcsponderi  super  formosiana  ca- 
lamitate.  —  Bl.  110'  Schi.:  Inest  diuersitas. 

L»it»chnh,  H»n<WhrifUnk»Ulog.  I.  E.  Cmnoni*tU«h«  Handschriften.  .r>6 
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Diese  Schrift  bei  Winterfeld  nicht  abgedruckt.  Alte  Ausgabe  in  Mabillon,  Yetera 
Analecta.  Nova  Ed.  Paris.  1723.  S.  28-31.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIX.  1103 
—  t  U2. 

Es  folgen  ßl.  1  io'  ff.  Ad  seryium  papam  eittsdem  und  die  übrigen 
Stücke  wie  bei  Winterfeld  (s.  ob.!).  —  Schi.  Bl.  13  mit  dem 
Gedicht  Roma  caput  mandi  (W.  Nr.  XXXVIII). 
Der  bisher  beschriebene  Theil  der  Handschrift  besteht  aus  dem 
Quaternio  Rl.  103— 1 10  und  aus  zwei  ineinander  gelegten  Bogen 
Bl.  1 1 1  —  1 14,  an  die  sich  die  Einzelbogen  Bl.  2 — 3,  4 — 5  schliessen : 
hier  blieb  die  letzte  Seite  5'  frei  wie  die  erste  des  Anfangsblattes 
103.  Während  diese  Lagen  gleichmässige  Lineatur  haben,  indem 
zwei  Längslinien  die  Seite  in  2  Columnen  theilen,  gehen  die 
Linien  bei  dem  nun  noch  folgenden  Quaternio  dieser  Abtheilung 
Bl.  6 — 13  durch  und  auch  sonst  zeigen  sich  Verschiedenheiten 
in  der  Schrift  wie  in  den  Initialen  (s.u.!).   Bl.  11 '  unten  ist  eine 
rothe  Aufschrift  ausradirt,  das  folgende  Bl.  12  enthält  das  in 
Uncialen  geschriebene  Stück  Nr.  XXXVI  bei  W.  und  die  Er- 
klärung dazu  statt  in  der  sonst  angewandten  beneventanischen 
in  kleiner  fränkischer  Minuskelschrift,  femer  sind  die  Aussen- 
blätter  (6  und  13)  dieser  Lage  von  einer  wieder  ganz  verschie- 
denen Hand  in  fränkischer  Minuskel  geschrieben  und  erscheinen, 
da  sie  sich  mitten  in  den  Stücken  (XXV.  XXXVI.)  anschliessen. 
als  Ersatz  früher  vorhandener  Blätter. 
Auch  hier  blieb  die  letzte  Seite  (Bl.  13')  ursprünglich  frei.  Dann 
wurden  in  anderer  Minuskelschrift  die  Verse  Christe  preces  in- 
tellege bis  Sab  Ottotie  tertio  (21/*  Zeilen)  eingeschrieben  und  in 
wieder  anderem   Schriftcharakter  das  Gedicht   an  Papst 
Gregor  V.  und  Otto  III.:  Salve  papa  noster  salm  bis  habe 
in  memoria.  Christe.    Beide  mit  Neumen. 
Veröffentlicht  von  H.  Bloch  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XXII,  109  ff. 
Darnach  ist  der  Verfasser  der  Bischof  Leo  von  Vercelli,  Kanzler  Ottos  III.    Hier  auch 
die  ältere  Litteratur  (so  bei  Du  mm  ler  a.  a.  O.  S.  57).    Zu  beachten  wäre  vielleicht  noch 
die  Aehnlichkeit  im  Anfang  und  Gedankengang  (V.  7.  20)  eines  andern  von  Leo  verfasstcn 
Gedichtes  (Bloch  119  ff.)  mit  dem  hier  Bl.  14*  folgenden  Eingang  der  Schrift  des  Auxiliu». 

IL 

Der  zweite  Haupttheil  beginnt  mit  Bl.  14'.  Die  Vorderseite  des 
Blattes  ist  in  der  unteren  Hälfte  in  beneventanischer  Schrift,  in 
der  oberen  mit  gewöhnlicher  Minuskel  beschrieben.  An  diese 
schliesst  gegen  rückwärts  an  das  dem  Codex  vorangebundene 
Einzelblatt  1,  dessen  Anfangspartie  theilweise  dem  unteren,  bene- 
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ventanisch  geschriebenen  Theil  von  Bl.  14  entspricht,  während 
dann  Auszüge  (Concilio  niceni  u.  s.  w.)  folgen.  Nun  zeigt  eine 
genaue  Betrachtung,  dass  auch  in  der  oberen  Hälfte  des  letz- 
teren (14)  ursprüngliche  beneventanische  Schrift  ausradirt  ist; 
diese  füllte  also  zuerst  die  ganze  Seite  und  zwar  scheint  sie, 
wenn  auch  stark  gebräunt  und  abgerieben,  von  der  gleichen 
Hand  zu  stammen  wie  das  Folgende.  Der  Inhalt  zeigt,  dass 
hier  am  Anfang  ein  gleichartiger  Theil  des  Codex  weggefallen 
ist,  denn  wie  aus  der  Uebereinstimmung  einzelner  Stellen  her- 
vorgeht (bei  Winterfeld  S.  410  f.  Anm.  2.  8.  aus  De  ordin., 
vrgl.  ferner  den  Schluss  der  Schrift  In  def.  Stephani  Bl.  59), 
bildete  das  Blatt  den  Schluss  einer  weiteren  Streitschrift  des 
Auxilius.  Der  spätere  Schreiber  hat  soviel  radirt  und  wieder 
geglättet,  als  nöthig  war,  um  mit  Vorsetzung  eines  weiteren 
Blattes  (wahrscheinlich  nicht  mehr  beschriebenen  aus  einem 
Augustincodex,  da  der  obere  Rand  von  Bl.  1  noch  die  Auf- 
schrift De  X  cordis  =  Sermo  IX  bei  Migne  T.  XXXVIII  in 
Majuskeln  trägt)  nach  dem  Ersatz  des  getilgten,  beziehungsweise 
der  Wiederholung  des  noch  stehenden  beneventanisch  geschrie- 
benen Schlusstheiles  des  nun  verlorenen  Traktates  noch  die 
kirchenrechtlichen  Excerpte  über  die  Unverletzlichkeit  der  Cle- 
riker  anzubringen,  wohl  als  Belege  oder  Ergänzung  zu  diesen 
Streitschriften.  Allerdings  wechselt  die  Hand  selbst  hier,  wie 
nochmals  mitten  im  Wort  lan-gere  mit  Bl.  i*/ 1 4. 

Der  Inhalt  der  drei  Seiten  Bl.  i— 1',  14  abgedruckt  bei  Winterfeld  a.  a.  O. 
S.  410 1  ff. 

a)  Bl.  14' — 31':  Auxilii  in  defensionem  sacrae  ordinationis 
papae  Formosi  libelli  II.  Beg. :  Quis  dabit  capiti.  —  Schi.: 
per  infinata  (sie!)  secuta  Amen.  Dann  Bl.  32 — 43':  libellus 
posterior.  Beg.:  Ut  tarn  dudion.  —  Schi.:  coeterna  maiestas  per 
infinita  saecula  saeetdorum  Amen.  (Dümmler  S.  59—78 — 94.)  Die 
Abtheilung  besteht  aus  3  Lagen  zu  4  Bogen  (bei  dem  letzten 
Quatemio  statt  des  mittleren  zwei  Einzelblätter,  bei  dem  vor- 
letzten sind  die  zwei  Mittelbogen  von  etwa  gleicher  Hand  in 
engerer  Schrift  beschrieben,  wobei  Bl.  27*  nicht  mehr  ausgefüllt 
wurde,  also  wohl  zur  Ergänzung  eingefügt),  einer  zu  3  Bogen. 

Der   leere  Raum  der  letzten  Seite  ist  mit  historischen  No- 
tizen über  die  Päpste  von  Johannes  VIII.  bis  Sergius  III. 
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ausgefüllt  in  kleiner  Schrift  ähnlichen  Charakters  (bei  Dümmler 
veröffentlicht  S.  95). 

b)  Bl.  44 — 59:  Incipit  libellus  in  defensionem  Stephani  episcopi 

et  praef atae  ordinationis.  Wegen  Raummangels  die  ur- 
sprünglich hier  stehende  rothc  Aufschrift  auf  Bl.  43'  verlegt, 
auch  die  Initiale  geändert,  die  erste  Zeile  von  andrer  Hand 
(auf  Rasur?)  gedrängt  eingeschrieben.  Beg. :  Inuidia  infelix.  — 
Bl.  59  Schi.:  et  iudica  causam  tuam  eui  est  hotior  .  .  .  Amen. 
(Dümmler  S.  90 — 105).  2  Quaternionen. 
Auf  dem  noch  übrigen  Raum  dieser  Abtheilung,  Bl.  59 — 59',  ist 
in  kleinerer  Schrift  eingetragen:  Rodelgrimi  et  Guiselgardi 
epistola.  Bl.  59:  rodelgrimus  exiguus  presbiter  .  .  .  nec  non  et 
guiselgardus  .  .  .  haec  .  .  .  Neapolim  transmittimus.  Beg. :  Verum 
est  quod  sacri.  —  Bl.  59'  Schi.:  iuxta  opera  sua  (Dümmler  S.  105 
— 106). 

c)  Bl.  60 — 87':  Auxilii  liber  de  ordinationibus  a  Formoso 

papa  facti  s.  Die  Vorderseite  von  Bl.  60  wieder  leer,  also 
neue  Abtheilung.  Bl.  60'  Praef ativncvla.  Beg.:  Prudens  lector 
haec  de  scripturarutn.  —  Bl.  60—62  Verzeichniss  der  43  Capitel. 

—  Bl.  62':  Cap.  I  Ablatio  ex  decretati  epistola  antherii  papae. 
Beg.:  Non  transit  de  ciuitate.  —  Bl.  87'  Schi.:  pacifico  cursu  per- 
tingere  mereamur.  Die  Abtheilung  besteht  aus  1,  4,  2,  2,  4,  1 
Doppelblättern. 

Der  Text  in  der  alten  Ausgabe  bei  Mabillon,  Vet  anal.  Nova  Ed.  Paris.  1 723. 
p.  32  ff.,  auch  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXIX,  1059  ff.  bis  Cap.  XXXV.  Der  erwetterte 
Schluss  (Cap.  XXXVI— XL1II)  bei  Dümmler,  S.  107  —  116.  Zu  bemerken  ist,  dass  im 
Register  Bl.  62,  wie  noch  aus  Sparen  der  radirten  Schrift  erkennbar  ist,  ursprünglich  die 
gleichen  Capitel  standen,  wie  in  der  kürzeren  Fassung;  auch  steht  die  rothe  Ueberschrift 
bei  Cap.  XXXVI  Bl.  74  auf  einer  ausradirten  früheren. 

d)  Bl.  88 — ioi':  Eugenii  Vulgarii  De  causa  Formosiana  Ii- 

bell us.  Bl.  88:  Eugenii  Vulgarii.  Beg.:  Regnante  domino  nostro. 

—  Bl.  101'  Schi.:  et  in  christo  precamur.  Roth:  Explicit.  (Dümm- 
ler S.  117 — 139).    Bl.  88 — 102  mit  91*  =  2  Quaternionen. 

Auf  dem  noch  übrigen  Theil  des  letzten  Quaternio  (Bl.  ioi* — 102') 
ist  von  gleicher  Hand  eingetragen:  Incipit  genei'dle  synodum  de 
restauratione  domni  formosi  papae  quae  facta  est  apud 
rauennatium  urbem.  Cap.  I.  Sitwdum  tempore  piae  recordationis. 
Bei  Mansi,  Ampliss.  Conc.  Coli.  Tom.  XVIII*  223  ff.,  und  zwar 
(wohl  soweit  der  Raum  reichte)  bis  Schluss  von  Cap.  VI:  auc- 
toritatc  sancimus. 
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Das  wahrscheinlich  im  Jahre  998  entstandene  Gedicht  auf  Bl.  13'  beweist,  dass  die 
übrige  Handschrift  vor  diesem  Zeitpunkt  geschrieben  worden  sein  muss  (Dümrnler).  Wie 
aus  den  obigen  Angaben  hervorgeht,  fehlte  der  Anfang  des  zweiten  Theils  (ob  am  Schluss 
mehr  vorhanden  war,  dürfte  fraglich  sein)  schon  in  alter  Zeit,  nämlich  als  die  Einträge  in 
Minuskelschrift  Bl.  14  und  Bl.  I  stattfanden,  wohl  nicht  gar  lange  '  nach  Entstehung  des 
Codex.  Bl.  37'  hat  allerdings  die  Quaterniobezeichnung  III,  doch  fraglich,  ob  von  alter 
Hand.  Jedenfalls  bildete  schon  damals  Bl.  14  das  erste  der  Handschrift,  der  untere  Theil 
war  bereits  stark  gebräunt  und  abgegriffen,  als  der  obere  abgekratzt  wurde,  der  noch  heute 
weisser  und  unbeschädigt  ist.  Das  ähnlich  zugerichtete  (in  fränkischer  Minuskel  zugefügte) 
Bl.  13',  wo  auch  der  Wurm  einzufressen  begonnen  hat,  war  das  Schlussblalt.  Es  ist 
also  gegenwärtig  lediglich  der  letzte  Theil  der  jetzigen  ersten  Abtheilung  statt  am  Schluss 
am  Anfang  angebunden.  Uraune  Flecken  zeigt  auch  die  leergebliebene  Anfangsseite  des 
I.  Theils  Bl.  103  und  ähnlich  kleinere  die  ebenfalls  leergebliebene  2.  Seite  von  Bl.  5  (jetzt 
vor  dem  ergänzten  letzten  Quaternio  dieses  Theils)  Dies  führt  auf  die  Frage  nach  der 
weiteren  Provenienz  des  Codex.  In  Ruolgers  Katalog  der  Michelsberger  Handschriften 
(aus  dem  12.  Jahrhundert)  ist  (bei  Bresslau  S.  165  Nr.  79)  auch  De  Formosiana  calamitatc 
lib.  I  genannt,  was  auf  die  Anfangsworte  Bl.  103*  zu  weisen  scheint.  Hier  hat  auch  eine 
spätere  Hand  die  nicht  mehr  geläufige  beneventanische  Schrift  bei  den  genannten  Worten 
in  späteren  Minuskeln  überschrieben.  Darnach  wurde  namentlich  von  Winterfeld  ver- 
mutet, dass  Ruotger  dieses  als  Anfangsblatt  des  Codex  vorfand.  Doch  ist  es  nicht  sicher, 
ob  derselbe  hier  wie  auch  beim  Richercodex  (hist.  Handschr.  Nr.  5)  das  uns  erhaltene  Exem- 
plar vor  sich  hatte.  Die  beiden  Handschriften  stammen  aus  der  Dombibliothek  und  sind 
auch  in  dem  (älteren  f)  ausführlicheren  Verzeichnis  des  Bibliothekars  Burchard  nicht 
aufgeführt.  Vrgl.  Bresslau 's  Publikation  desselben  im  N.  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI, 
170.  Ludw.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  (Abh.  d.  III.  Kl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
XXIV.  1.  Abt.)  S  8.  Mit  annähernder  Sicherheit  wird  nur  festzustellen  sein,  dass  die 
Handschrift  wie  manche  andere  aus  dem  Besitz  Ottos  III.  (s.  Bl.  13'),  der  sie  wahrscheinlich 
999  von  Monte  Casiuo  (Winterfeld  S.  407  u.  Anm.  4)  mitbrachte,  an  Kaiser  Heinrich  II. 
gelangte,  dann  durch  diesen  entweder  wie  die  meisten  derartigen  Codices,  unmittelbar  an 
das  Domstift  kam,  wo  sie  161 1  den  gleichartigen  Dombibliothekeinband  erhielt,  oder  zu» 
nächst  in  das  Kloster  Michelsberg.  Vrgl.  L.  III.  8.  mediz.  Handschr.  Nr.  t  Bl.  42',  die 
Verse  in  HJ.  IV.  17.  nalurwiss.  Handschr.  Nr.  1,  in  B.  IV.  20  patr.  Handschr.  Nr.  88 
Bl.  1  und  Bl.  16',  in  Ed.  V.  I.  lit.  Handschr.  Nr.  54  Bl.  152'  ff.  und  Bloch  a.  a.  O.  S.  112. 

Eigenthümlich  ist,  abgesehen  von  den  in  gewöhnlicher  Minuskel  geschriebenen  Bei- 
fügungen zu  dem  durchaus  in  beneventanischer  Schrift  geschriebenen  Codex,  die  Zusammen* 
setzung  aus  ganz  unregelmässigen  Hergamentlagen  (4.  3,  2  oder  1  Doppelblatt),  dazu  die 
Auswechslung  der  beiden  Mittelbogen  (Bl.  24—27),  der  Ersatz  eines  solchen  durch  2  Einzel- 
blätter (33,  34).  Die  Zeilenzahl  beträgt  im  ersten  Theil  durchaus  22,  im  zweiten  wechselt 
sie  zwischen  23  und  28,  doch  war  diese  vielfach  durch  das  Raumbedürfniss  bestimmt  und 
wächst  deshalb  theilweise  gegen  das  Ende  der  einzelnen  Theile,  in  den  eingesetzten 
Blättern  u.  drgl.  Auch  in  der  Schrift  dürften  sich  kaum  wesentliche  Unterschiede  erkennen 
lassen.  Dagegen  zeigt  die  Behandlung  der  Initialen  u.  drgl.  auffallende  Abweichungen  in 
den  beiden  Haupttheilen  wie  in  einzelnen  Stücken  der  letzteren.  Im  ganzen  ersten  Theil 
von  Bl.  103*  an  sind  die  Initialen  nur  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnet  und  zwar  bis 
Bl.  114*  sorglältiger;  die  sich  anschliessenden  Blätter  2—5  haben  etwa  gleichen  Charakter 
(auch  in  Schrift  und  Lineatur)  bis  zu  dem  leeren  Abschlussblau  5',  dagegen  sind  sie  in 
dem  noch  folgenden  (ergänzten;  Quaternio  (Bl.  6  — 13)  grösser  (wie  auch  die  Schrift)  und 
roher  in  der  Ausführung.  Die  Ueberschriften  wie  im  ganzen  Codex  roth.  Vor  dem  Brielc 
des  Vulgarius  an  Vitalis  (Nr.  VII  bei  W.)  Bl.  113  schwarze  Federzeichnung:  ein  Mann  in 
priesterlicher  Kleidung  ( Vulgarius)  vor  einem  Altar,  der  seine  Hände  betend  zu  einem  Stern 
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{lAtcifer  ut  terris  alter  tplentle$eüs  in  den  folgenden  Versen  VIII),  emporhebt,  zwei  roher 
gezeichnete  Thierfiguren  Bl.  n*.  Im  zweiten  Haupttheil  ist  Farbe  (roth,  grün,  gelb,  auch 
violett)  verwendet.  Doch  sind  in  den  enger  zusammenhängenden  Theilen  14' — 43',  44 — 59* 
nur  im  Anfang  der  einzelnen  Schriften  (14,  32,  44)  in  kunstloser  Weise  grössere  Initialen 
eingezeichnet,  dagegen  in  dem  darauf  folgenden,  durch  die  leere  Vorderseite  getrennten 
Theile  60—87'  solche  sehr  häufig  angebracht  von  geüblerer  Hand  und  mit  besonderer  Vor- 
liebe für  figürliche  (Thier-)Motive,  in  der  sich  anschliessenden  Partie  88 — 102  in  gleicher 
Weise,  doch  wieder  nur  im  Beginn  der  beiden  Schriften  (Bl.  88.  101'). 

In  beiden  Haupttheilen  Randglossen  auch  manchmal  in  gewöhnlicher  Minuskel 
(s.  Winterfeld  S.  409'),  häufig  durch  Beschneiden  verletzt,  im  zweiten  vielfach  grössere 
Correcturen,  Nachträge  u.  drgl. 

Lit.:  Ernst  Dümmler,  Auxilius  und  Vulgarius.  Leipzig  1866.  Beschreibung  des 
Codex  S.  47 — 53.  Ebenda  über  ungenügende  Veröffentlichungen  von  Conrad  Rosshirt 
S.  53  ff.  Ausgabe  des  II.  und,  nicht  vollständig,  des  I.  Theiles.  Ueber  einige  Nachträge 
von  Haupt  und  Peiper  s.  N.  Archiv  IV.  1879.  S.  559  f. 

Vollständige  Ausgabe  des  I.  Theiles  von  Paul  von  Winterfeld  in  Monumenta 
Germ.  hist.  Poet.  lat.  Tom.  IV,  1.  Berol.  1899.  Analyse  des  Codex  S.  408  ff.  Schriftmuster. 
Vrgl.  auch  dessen  Aufsatz:  Ein  Petroncitat  des  Grammatikers  Caper.  Hermes  Bd.  XXIII. 
1898.  S.  506—511. 

A.  Cbroust,  Monumenta  palaeograph.  (im  Erscheinen). 

P>ov.  u.  Oc$ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (K.  3).    Vrgl.  oben. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


2.  A.  I.  35.  Perg.  21X16  cm.  86  Bl.  1  Col.  19—23  ZeiL  9./10.  Jahrb. 

Bl.  1—32  .  Canonum  collectio. 

Bl.  1  Von  andrer  Hand  als  das  Folgende :  In  effectum  .  twn  factum. 
In  procinctvm  non  deprehensum  vel  inoboedientiae  u.  s.  w.  aus  De- 
cretalen  (es  folgen  die  Abschnitte  Decreta  Bonifacii  papae,  dsgl. 
Leonis,  Hilarii,  Simplicii,  Gelasit,  Simmachi). 
Bl.  1':  In  nomine  domini  incipit  praef acio  libri  hvivs  aeditvm  ex  libro 
ethimologiarvm.    Beg.   Canon  autem  grece.    Das  Capitel  16  aus 
Isidori  Etymol.  Hb.  VI,  De  canonibus  conciliorum  (Migne,  Patr. 
lat.  Tom.  LXXXII.  Col.  243 — 245). 
BJ.  2 — 3:  Incipiunt  Glosae  svper  penitentialem.  Erklärungen 
zu  den  Worten  Maleficus  bis  Indifferenter  vel  unuuerhlihho. 
El.  Steinmeyer  und  Ed.  Sievers,  Die  alihochd. 'Glossen,  Bd.  IV.  Berl.  1898. 
S.  377  I.  und  Nachtr.  z.  II.  Bd.  DCVHb  S.  324  f  über  diese  und  andere  Glossen  des  Codex. 

Bl.  3 — 13:  Incipiunt  ecclesiaslicae  regulae  sanctorum  apostolorum  prolate 
per  dementem  ecclesiae  Romanae  pontificem  quae  ex  Grecis  u.  s.  w. 
Incipivnt  canones  apostolorum  (50  Capitel),  wie  in  der  Dio- 
nysio-Hadriana  P.  I.  2.  Nr.  3.    Dann  Bl.  q  die  Canonen  von 
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Nicäa  (20  Capitel)  wie  ebenda,  doch  hier  nur  mit  der  metri- 
schen prefatio:  Concilium  sacrttm.  Bl.  13:  ExpHcitmt  canones 
Niceni  concilii.  Et  subscripserunt  CCC .  X  VIII  .  .  .  osius  .  .  . 
Victor  et  uincentius  .  presbiteri  urbis  rotnae  subscripserunt.  Et  ceteri. 

Bl.  13  —  24':  Concilium  Wormatiense  a.  868.  Bl.  13  Einleitung: 
Haec  igitur  contra  grecorum  haeresim  u.  s.  w.  (bei  Krause,  s.  u. !). 
Bl.  13'  Professio  fidei  episcoporvm  apvd  vvormatiacensem  civitaiem 
XII.  kl.  iun.  in  sinodali  conventv  consistentivm.  Beg. :  Conßtemur 
et  credimus  sanctam  atque  ineffabilem  trinilatem  (Hartzheim, 
Concilia  Germaniae  II,  309 — 317  bis  Cap.  LIX.  im  Msc.  ohne 
Nummer,  de  decima(i)s  dispensandas,  doch  vrgl.  Krause  a.  a.  O.). 

Bl.  24' — 31:  Concilium  Moguntinum  a.  852.  Bl.  24':  Canon 
Hludovvici  regis.  Beg. :  Anno  dominicae  incarnationis  DCCC.LII. 
indictione  XV.  —  Bl.  31  Schi.:  mediator  inter  eos. 

Herausgegeben  nach  M.  J.  v.  Reider's  Abschrift  in  Mon.  Germ.  hist.  Legum  Tom.  I. 
(•83s)  4i°— 4'5,  dann  von  V.  Krause  in  Legum  Sectio  II.  Capitularia  reg.  Franc.  Tom.  II. 
(189;)  p.  184— 191.  Vrgl.  auch  Jaeck  im  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  I.  1820  S.  157  f. 

BL  31'—  32':  Poenitentiale.  Bl.  31*:  Incipit  ordo  de  numerorutn  (sie!) 
arniornm  indictae  peni(tentiae).  C.L.  per  concilium  sacerdotis.  Beg. : 
Septem  igitur  annorum  tempora  debes  (3  Capitel).  Dann  Benedirtio 
ferri  aqqve  (sie')  calidi,  dsgl.  aqve  frigide.  Siehe  bei  Krause 
a.  a.  O.! 

Bl.  33—86':  Halitgarii  episc.  Cameracensis  De  vitiis  et  virtutibus 
et  de  ordine  poenitentium  libri  VI. 

Bl.  33  In  nomine  domini  (roth).  Beg.:  Reuerentissimo  .  .  .  halitgario 
episcopo .  ebo  indignus  episcopus  salutem.  Non  dubito  tue  ignotum 
esse.  —  Bl.  34:  Domino  .  .  .  eboni  archiepiscopo  halitgarius  .  .  . 
Postquam  uenerande  pater.  —  Bl.  34':  Incipit  prae/atio  de  paetii- 
tentis  utilitate.    Qttamuis  origindlia  in  bapti&natis. 

Bl.  86  bricht  Hb.  VI  in  dem  Capitel  de  Furto  ab:  Si  quis  uero  de 
ininoribus  semel  aut  bis  furtum  fecerit. 

Bibl.  max.  vet.  patrum  Lugd.  Tom.  XIV.  907  —  928.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV. 
Col.  651—699.  Abweichungen  s.  Krause  a.  a.  O.  Die  Handschrift  erwähnt  bei  Fr. 
Maassen,  Gesch.  d.  Quellen  und  der  Lit.  des  canoo.  Rechts.    Grat«  1870,  S.  863. 

1 1  bezeichnete  Quaternionen ;  das  mittlere  Doppelblatt  des  letzten  fehlt,  daher  Lücke 
nach  Bl.  83',  ebenso  der  Schluss  des  Manuscriptes.  Auch  die  Einzeichnungen  auf  dem  ersten 
Blatt  scheinen  fragmentarisch  zu  sein.  Ungleiches  Pergament;  Verletzungen  namentlich  Bl.  18. 
23  31.  32.  Rothe  Ueberschriften,  im  ersten  Theile  auch  vielfach  schwarz,  doch  durch  rothe 
Füllung  hervorgehoben.  Die  auf  den  ersten  4  Quaternionen  zusammengetragene  Sammlung 
von  Canonen  u.  drgl.  Bl.  1—32'  zeigt  im  allgemeinen  den  gleichen,  etwas  alterthümlicheren 
Schriftcharakter  und  hat  22  Zeilen.  Den  zweiten  Theil  bildet  das  Poenitentiale  des  Halitgar, 
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welches  in  mehr  rundlicher  und  regelmässiger  Minuskel  geschrieben  ist  und  zwar  Quaternio 
V  und  VI  (bis  Hl.  48  )  mit  19  Zeilen,  dann  unter  stärkerer  Ausnützung  des  Pergaments  mit 
23  Zeilen.  Auf  dem  ersten  Blatt  (81)  des  letzten  Quaiernio  steht  in  alter  grosser  Schrift: 
(r)atea  et  naurs  ego  uo/o  um  uidctu,  verwischt:  a  anä  (?).  In  den  ersten  Schriften  vielfach 
Randglossen,  lateinisch  und  althochdeutsch  s.  oben  zu  Bl.  2 — 3! 

LH. :  Ueber  den  Codex  überhaupt  s.  die  Analyse  von  V.  Krause  im  N.  Archiv 
der  Ges.  f.  fi.  d.  Geschichukunde  XVII.  1892,  S.  323  ff.  Monum.  Germ.  hist.  Legum 
Sectio  II.  Capitularia  reg.  Franc.  II.  p.  XII.  184.  201  u.  a.  Ein  Schriftmuster  ist  der 
obengenannten  älteren  Publikation  des  Mainzer  Concils  in  Leges  I  beigegeben  auf  Tab.  V. 

Pror.  n.  Gfteh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  die 
gewöhnliche  Inschrift  aus  dem  15.  Jahrb.:  Codex  monattrrtj  $ci.  tnichaeiu  in  montt  prope 
babcnbery.  Quem  si  quia  abttulerü  anathcma  sil.  Signatur  L  7,  die  auch  Bl.  2  steht.  Vrgl. 
Bresslau's  Publikation  des  Michelsberger  Inventars  von  1483  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d. 
Gesch.  Bd.  XXI.  1896,  S.  180.  Wohl  der  in  dem  Verzeichniss  der  alten  Bücher  von  dem 
Bibliothekar  Burchardus  (ebenda  S.  145  unter  Nr.  57)  angeführte  Uber  eanonum  untu. 

Ebd.;  Kother  Lederband;  die  10  Buckeln  und  die  Schliesse  fehlen.  Jetzt  reparirt. 

Hinten  ein  Pergamentdeckblatt  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumen  auf  rother  und 
gelber  Linie  (12.  Jahrb.) 


S.   P.  I.  2.  Perg.  33,7X24,5  cm.   240  BL  2  CoL  bis  Bl.  75  meist  26, 
dann  31  Zeilen.    Anf.  des  10.  Jahrb. 

Canonum  collectio  (Dionysio-Hadriana). 

Bl.  l  oben  von  andrer  Hand:  Canones.  Dann  Incipivnt  titvli  cano- 
nvm  apostolorvm  Numero  L. :  Capitelverzeichniss.  Bl.  2 :  In- 
cipivnt eclesiasticae  regvle  sanctorrm  apostdortm  prolate  per  de- 
mentem .  .  .  quae  ex  Grecis  exemplaiibus  bis  adsvmpta  esse  videntur. 
Memorialverse  über  die  12  Canones:  Primus  apostolica  canon 
documenta  ministrat.  Bl.  2'— 6':  Incipit  canones  apostolorum  in 
50  Capiteln. 

Die  Interpretatio  Dionysii  II  bei  Turner,  Ecclesiae  vet.   monumenta  juris  ant. 
Oxon.  1899  ff.  p.  2 — 32,  ausser  den  Versen.    Der  Codex  ist  dort  nicht  benützt 

Bl.  6':  Ineipiunt  tittdi  eanonum  Niceni  concilii  nutnero  XX:  Capitel- 
verzeichniss. Bl.  7 :  Incipit  constitutio  et  fides  Niceni  concilii  sub- 
ditis  capitulis  suis:  Historische  Notiz  (Facta  est  autem  haec  syno- 
dus),  Symbolum  (darin  deum  ex  deo  bis  natum  auf  Rasur,  theil- 
weise  mit  rother  Tinte),  metrische  prefatio  (Concihum  sacrum 
u.  s.  w.).  Bl.  7* — 13*  die  20  Capitel.  Am  Schi.  Bemerkung:  Et 
subscripserunt  CCCX  VIII  episcopi  .  .  .  (roth).  Ostus  . .  .  dixii  .  .  . 
Victor  et  uincentius  .  .  .  mbscripserunt.  Dann  die  Unterschriften 
Prouinciae  Aegypti  bis  Daicias. 
Die  Interpretatio  Dionysii  Exigui  altera  bei  Turner  a.  a.  O.  S.  250 — 273. 
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Rl.  13':  Incipivnt  tiluli  canonum  Ancyrani  concilii  numero  XXIIII. 
Bl.  14 — 17'  die  24  regulae  mit  18  Unters  hriftcn. 

Bl.  17':  Desgl.  Neocaesariensis  concilii  num.  XIIII.  Bl.  «8  — 19  die 
14  canoties,  dann  der  Bischofskatalog:  Uitxilis  bis  Sanctus  (16) 
Et  ceteri  .  .  .  conßrtnauerunt. 

Bl.  19:  Desgl.  G  angrensis  concilii  numero  XX.  Bl.  19'  Prefatio 
(Dominis  honorabilibus  .  .  .  salutem.  Quoniam  conueniens  bis  sus- 
ceperit  obseruandum) .  Bl.  20'— 23  die  20  regulae  mit  16  Unter- 
schriften Elianus  bis  Passus.  Zwischen  Bl.  21  und  23  kleines 
eingebundenes  Blättchen  mit  Nachtrag  (12.  Jahrh.):  Haec  autem 
scripsimus  bis  in  aecdesia  celebrari  exoptamus  (vrgl.  Maassen 
S.  446). 

Bl.  23':  Desgl.  Antiocheni  concilii,  numero  XXV.  Auf  einem  ein- 
gebundenen Blättchen  (24)  ähnlicher  Nachtrag  wie  oben:  Sancta 
et  pacata  synodus  .  .  .  his  que  per  singulas  prouincias  bis  haec  con- 
stituerunt .  quae  infra  scripta  sunt  (vrgl.  Maassen  S.  446).  Bl.  25 
— 30  die  25  regulae  mit  30  Unterschriften  Eusebius  bis  Theodosius. 

Bl.  30:  Incipiunt  tiluli  concilii  apud  Lau  (corr.:  o) die  1 am  Phrigiae 
congregati  numero  LVIII1.    Bl.  31—35':  textus  canonum. 

Bl.  35':  Incipiunt  canones  concilii  apud  Constantinopolim  congregati 
num.  III.  Bl.  35' — 36'  die  3  Regulae.  Bl.  30'— 38'  Expositio  fidei 
mit  Bischofskatalog. 

Bl.  38':  Incipiunt  tituli  canonum  Calcedonensis  concilii  numero 
XXVII.  Bl.  39  —  44  die  27  Regulae  ecclesiasticae.  Bl.  44:  Incip. 
constitutio  et  fides  eiusdem  concilii,  Bl.  44'  (ergänztes  Einzelblatt 
wie  47,  nur  theil weise  beschrieben)  —  51 :  Aetius  archidiaconus  .  .  . 
legit  bis  adnexa  roth,  dann  Dominus  noster  u.  s.  w.,  am  Schluss 
der  Bischofskatalog:  Paschasius  episcopus  uicarius  bis  Ualerianus 
afrus. 

Bl.  51  (Einzelblatt):  Desgl.  Sa  rdicensis  concilii  numero  XXI.  Bl.  52 
kleines  eingebundenes  Blatt  mit  Nachtrag  wie  oben:  Sunt  et 
regulae  ecclesiasticae  quae  in  aß'rt'canis  regionibus  bis  sequi  dehebit 
(vrgl.  Maassen  S.  402  und  955  f.).  Bl.  53  (am  Anfang  rothe 
Ueberschrift  radirt)  — 59  die  21  Canones  mit  subscriptio  episco- 
porum:  Osius  bis  Alexander. 

Bl.  59:  Desgl.  congregati  apud  Ca  r  tagt  nein  nunuroXXXllI  Bl.  60 
— 70:  Post  consulatum  u.  s.  w.  —  J'rofessio  Jidei  —  die  33  canoties. 

Bl.  70:  Desgl.  diversorum  conciliorum  Africanae  provinciae  num.  CV. 
Bl.  72—104':  Recitata  sunt  u.  s.  w.  und  die  105  canones.  Am 
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Schi.:  Explicit  Africattum  concilium.  Hierauf  Ueberschrift  und 
etwa  1  Columne  radirt;  ursprünglich  folgten  wie  in  der  reinen 
Hadriana  die  Decrete  des  Syricius. 

Bl.  104—111:  Incip.  synodus  Ephesina  prima  .  .  .  habita  aduersus 
nestorium  u.  s.  w.  {Conuenit  autem  bis  uiuißcator  ut  deus  anat.  sit. 
Mansi,  Ampi.  conc.  coli.  V.  725—732).  Bl.  111-112':  Incipit 
alia  ad  eundem  Nestorium  de  hereticis  epistola  (Ait  igitur  sancta 
bis  maneat  sacerdotibus  Migne,  Patr.  lat.  LVI.  742).  Ueber  diese 
Zusätze  vrgl.  Maassen  a.  a.  O.  S.  452.  131.  358. 

Bl.  112':  Incipiunt  tituli  decretorum  papae  Syrici  numer(o)  XV.  Bl. 
113— 118  epistola  decretalis  mit  den  15  Capiteln. 

Bl.  u8:  Desgl.  Innocenti  num.  LVll.  Bl.  119  — 141'  epistula  regula 
u.  s.  w.,  die  57  Dekretalen. 

Bl.  141:  Desgl.  Zosimi  numero  IUI.    Bl.  142—144  die  4  Constituta. 

Bl.  144:  Desgl.  Bonifacii  numero  IUI.  Bl.  144 — 148  Supplicatio 
u.  s.  w.,  die  4  Abschnitte. 

Bl.  148:  Desgl.  Caelestini  num.  XXII.  Bl.  148—156'  die  22  De- 
cretalia. 

Bl.  156':  Desgl.  Leonis  num.  XLVIIII.  Bl.  158—178  die  49  Decreta. 
Bl.  178*:  Desgl.  Hilarii  num.  VI.    Bl.  178—184:  Sub  die  u.  s.  w. 
die  6  liegulae. 

Bl.  184:  Desgl.  Simplicii.    Bl.  184—185  die  2  Constituta. 
Bl.  185:  Desgl.  Felicis.  1  Titulus  bis  188'. 

Bl.  188':  Desgl.  Gelasii  num.  XXVIII.  Bl.  189'— 197'  generale  de- 
eretum  in  28  Capiteln. 

Bl.  197':  Desgl.  Anastasii  num.  VIII.  Bl.  197—201:  Epistola  .  .  . 
ad  imperatorem  Anastasium  u.  s.  w.  mit  den  8  Capiteln. 

Bl.  201:  Desgl.  Symmachi  numero  V.  Bl.  201'— 212':  D(atas,  corrjie 
kl.  martiarum  u.  s.  w.  in  5  Capiteln  und  die  beiden  anderen 
Synoden  mit  den  Unterschriften. 

Bl.  213:  Desgl.  Hormisdae.  Bl.  213—218  die  Decrete  bis  conside- 
rans  propheta,  von  andrer  Hand  noch  2  Zeilen  ergänzt. 

BJ.  218:  Desgl.  Gregorius  (corr.  i  iunioris).  Verzeichniss  von  17  Ca- 
piteln. Bl.  21 8'— 221  die  Constituta.  Bl.  221  roth:  Expliciunt 
constituta  papae  Gregorii  sub  anathemate  interdicia  amen,  deo  Gratias. 

Dann  ebenso  weiter:  Indictione  XII.  imperante  Arguasto  eiusque  filio 
Niceforo  Zacharias  ter  beatissimus  papa  in  concilio  ait.  Bl.  221' 
Beg. :  Non  est  siletidum  fratres  quod  in  germaniae  partibus  ita  di- 
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uulgatum  est  u.  s.  w.    Dann  /.  Ut  episcopi  cum  mulieribus:  14 

Capitel.   Die  römische  Synode  v.  J.  743,  ähnlich  wie  Mansi  XII, 

381 — 384*»,  vrgl.  Maassen  S.  307.  461  (Nr.  CXL). 
Bl.  222'—  22$'  \  Episeopus  bono  opere  approbatus  ordinetur,  37  Capitel. 
Bl.  223' — 225:  Incipit  decretum  ad  clerum  in  basilica  beati  Petri 

apostoli.   Beg.:  Regnante  in  peipetuum.  6  Capitel.  Conc.  Rom.  II. 

a.  595.  Mansi,  Ampi.  Conc.  Collectio  X,  475  f.  IX,  1226  —  1228. 

Vrgl.  Maassen  S.  401  Nr.  CXXXVIII.  S.  302  Nr.  4. 
Bl.  225'—  226':  Gregor  ins  iohanni  defensoi  i  inter  cetera  (Migne,  Patr. 

lat.  LXXYII,  1295  u.  a.). 
Bl.  226' — 227:  Incipit  form  ata  episcoporum.  Beg. :  Greea  elementa 

Htterarum.    Bl.  227'  Uebersicht  der  griechischen  Zahlzeichen. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LVI,  730  f.    Vrgl.  Maassen  S.  399. 
Bl.  228 — 238':  Incipit  epistola  decretaUs  papae  Leonis  ad  Anastasium 

episcopum  Tesalonicensium  (aus  Ep.  XIV.  bei  Migne,  Patr.  lat. 

LIV,  668  ff.  u.  a.   Vrgl.  Maassen  S.  259). 
Bl.  238':  Incipit  concilium  Carthaginensi  (sie!)  (I.)  habitum  a  Grata 

episcopo  saneto.    Beg.:  Martyrum  dignitalem.    Vrgl.  Mansi  III, 

145  ff.,  nicht  vollständig. 
Bl.  238' — 239:  Incipit  concilium  Su st ulense.  Dihctissimo  fratri  aurelio 

innocentius.    Mansi  III,  1050. 
Bl.  239':  Inc.  canon  scae.  sidoni  (sie!)  habitae  in  ciititate  Arelatensi 

(I.)  apiid  Alarianum  episcopum.    Mansi  II,  472.  Cap.  X.XXI. 
Bl.  239':  Incip.  statuta  ecclesiae  antiqua.    Ut  episeopus  quolibet 

u.  s.  w.    Migne,  Patr.  lat  LVI,  881—889.    Einzelne  Capitel, 

XII  u.  a. 

Bl.  240:  Nunc  quae  in  Apel atensi  (sie!)  sinodo  (II.)  habita  sunt  in- 
cipit.   Mansi  VII,  880.  Cap.  XIX.  XXII  u.  a.  einzelne  Capitel. 

Bricht  Bl.  240*  ab:  comnmnione  priuentur  ita  ut  eis  postulantibus. 

Die  Handschrift  ist  genannt  bei  Fr.  Maassen,  Gesch.  d.  Quellen  u.  d.  Lit.  d.  can. 
Rechts.  Bd.  I.  Gratz  1870.  S.  443.  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen  u.  s.  w. 
Heidelberg  1847.  S.  9  (?). 

Schöne,  gleichmässige,  flüssige  Minuskel  von  ziemlich  alterthürolichem  Charakter. 
CorTecturen  und  Nachträge  aus  sehr  verschiedener  Zeit.  Bl.  1  das  Initium  (Capitalschrift) 
abwechselnd  in  rothen  und  schwarzen  Zeilen,  sonst  gewöhnliche  rolhe  Ueberschriften.  Am 
Schluss  sind  mehrere  Blatthälften  abgeschnitten,  anscheinend  schon  in  ziemlich  alter  Zeit, 
wie  das  Wort  probatio  mit  rothen  neumenartigen  Zeichen  auf  der  letzten  Seite  beweist. 
Die  letzten  Blätter  vom  Wurm  zerfressen.  Der  Rand  ist  abgeschnitten  Bl.  106.  159.  178. 
192.    Bl.  16  zerrissen. 

Prov.  u.  Geteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  4a). 

Ebd.:  Dombtbliothek-Einband. 
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4.   P.  I.  8.  Perp.  33X22  cm.  149  Bl.  1  Col.,  Bl.  1  —  2,  7—16:  2  Col. 
33 — 38  Zeilen  (ausser  den  Zugaben).    10./ 11.  Jahrh. 

Decretales  Pseudo-Isidorianae. 

Hl.  i:  Verzeichniss  von  13  Capiteln:  /.  Narrationis  ordo  de  prauitate 
dioscori  alexandrini  u.  s.  w. 

Veröffentlicht  von  Rotshirt  a.  a.  O.  S.  51.    Vrgl.  Hinscbius  a.  a.  O.  S  XLI1. 

Bl.  1 — 2:  In  nomine  dotnini  Incipit  episcopi  qui  fuerunt  in  sancta 
romana  ecclesia  per  ordinem  inprimis  (roth).  Begr.:  Domnus 
petnut  sedit  annos  XXV.  m.  IL  dies  VIII.  Bis  Benedict  III.  (855 
—  858),  worauf  noch  Paulus  (I.)  und  Stephanus  (IV.)  folgen  (als 
Nachtrag,  da  oben  vermuthlich  wegen  der  Namensgleichheit  von 
Zacharias,  Stephanus  (III.)  auf  Adrianus  übergesprungen  ist, 
statt  Zacharias,  Stephan  II.  und  III.,  Paul  I.,  Constantin  II., 
Stephan  IV.,  Hadrian  I.).  Auch  sonst  manche  Auslassungen  und 
Unregelmässigkeiten.  Vrgl.  Rosshirt  a.  a.  O.  S.  5 1,  Hinschius 
S.  XLIV.    Bl.  2'  leer. 

Auf  den  correspondirenden  Blatthälften  Bl.  7  —  8:  Incipiunt  nomina 
episcoporutn  sanctae  mediolanensis  ecclesiae.  Beg.:  Ana- 
telon  (roth).  Sed.  annos  XIII:  Obiit  VIII.  kal  octobr.  bis  Ar- 
nulfus  (f  1018).    Der  übrige  Raum  von  Bl.  8—8'  leer. 

Aus  der  Handschrift  veröffentlicht  von  E.  Dum  ml  er,  Gesta  Berengar»  imp.  Halle 
187t.    S.  161-165  Vrgl.  S.  75  f. 

In  diese  Lage  ist  eine  weitere  (Bl.  3 — 6)  von  3  kleineren  Doppel- 
blättern eingeheftet,  deren  letzte  zwei  Blatthälften  abgeschnitten 
sind.  Bl.  3:  Priuilcgium  sanctae  Eomanae  ecclesiae  a 
Constantino  Magno  imperatore  (roth).  Beg.:  In  nomine  .  .  . 
Trinitatis  .  .  .  Imperator  caesar.  Flauius  constantinntt.  —  Schi. 
Bl.  6':  et  Gallicano  uiris  clarissimis  constdibtts. 
H.  Grau  er  t  im  Hist.  Jahrbuch  der  Görresgesellschaft  III.  1882.  S.  15—29.  Vrgl. 
S.  14  f. 

K.  Zeumer,  Der  älteste  Text  des  Constitutum  Constantini.  In  »DieConst.  Schenk- 
ungsurkunde*.   S.-A.  aus  Festgabe  für  R.  v.  Gneist.    Berlin  1888.  S.  47—59   Vrgl.  S  41. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  letzten  Seite  (Bl.  6  )  von  andrer  Hand: 
Jvramentvm  quod  facere  fecit  svos  fideles  Otto  Avgvstvs 
ante  qvam  Horn  am  adiret.  Beg.:  Tibi  domno  iohanni  papae  bis 
secundum  stmm  posse. 

Die  Promissio  Oltonis  I.  regis.  Aus  der  Handschrift  herausgegeben  von  Pertx, 
Mon.  Germ.  hist.  Legum  T.  II.  HanDov.  1837.  S.  28  f.  Jaffe,  Bibliotb.  rer.  Germ.  Tom.  II. 
Berol.  1865.  S.  588.  Andere  Ausgaben  s.  in  der  Quartausgabe  der  Mon.  Germ.  Constitut. 
et  acta  publ.  T.  I.  p.  20  f. 
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Bl.  9 — 16':  Incipivnt  decreta  pontificvm  a  sco.  demente  vsque  ad  Da- 
masvm  XXX'"  sex  (darüber  decreta  ysidori  a.  d.  15.  Jahrh.):  In- 
haltsverzeichniss  der  Pseudo-Isidorischen  Sammlung  von 
andrer  Hand.    (Vrgl.  Hinschius  a.  a.  O.  S.  XLIV.) 

Bl.  17  — 140:  Die  Pseudo-Isidorische  Sammlung.  Bl.  17:  In 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  incipit  praefatio  sancti  Ysidori 
libri  huius  (roth).  Beg. :  Isidorus  Mercator  seruus  Christi  lectori 
conserno  suo  et  parenfti  corrv)  in  domino  ßdei  salutem.  Compellor 
a  multis. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  Epistola  stephani  archiepiscopi  et  trium  con- 
ciliorum  ad  damaston  papam  u.  s.  w.  Bl.  140:  incolumes  Semper. 
Data  IUI.  kl.  noub.  fiauio  et  stilicone  tat.  cc.  conss.  (bei  Hinschius 
S.  508). 

Ueber  die  Sammlung  des  Codex  s.  Hinschius  a.  a.  O.  S.  XLIV. 

Dann  fährt  die  gleiche  Hand  fort  mit  einem  weiteren  Capitel  (Bl.  1 40 
— 141):  Excarsum  ex  dictis  sanetorum  angustini  et  iohannis 
de  sacerdotibns  (roth).  Beg.:  Si  diligenter  adienditis  (der  Anfang 
aus  August  in  i  Sermo  suppos.  CCLXXXVII.  Migne,  Patr. 
lat.  XXXIX,  2287).  —  Schi. :  per  eins  misericordiam  omne  malum 
uincamus .  per  cum  qui  uiuit  .  .  .  amen. 

Bl.  141  —  146:  Auxilii  Liber  de  ordinationibus  a  Formoso  papa 
factis. 

Bl.  141  Ohne  Titel,  ebenfalls  als  neues  Capitel  an  das  Vorige  an- 
schliessend: Ablatio  ex  decretali  antherii  papae  (roth).  Beg.:  Non 
transit  de  ciuitate  ad  ciuitatem. 
Schi,  mit  dem  Capitel  Interrogatio  super  his  qui  primo  per  uim  .  .  . 
consecrati  sunt,  hier  mit  den  Worten  Bl.  146':  ut  uideatur  ite- 
ratum. 

Migne,  Patr.  lat.  Tora.  CXXIX.  Col.  1061  — 1075.  Die  Praefatio  fehlt  in  der  Hand- 
schrift. Im  letzten  Capitel  sind  riele  kleine  Lücken  freigelassen,  wo  der  Abschreiber  die 
Vorlage  nicht  lesen  konnte.  Vrgl.  E.  Düromler,  Auxilius  und  Vulgarius.  Leipi.  1866. 
S.  55.  Anm.  I,  auch  die  Handscbr.  Nr.  1.  P.  III.  20  Bl.  62'  ff. 

Dann  weitere  Anhänge  von  verschiedenen  Händen: 
Bl.  146— 147:  Epistola,  auf  Rasur:  Paschasii  papae  ad  archi- 
episcopum  Mediolantnsem  (von  dem  ursprünglichen  Titel  ist 
jetzt  kaum  mehr  etwas  Bestimmtes  zu  erkennen).    Beg.:  Frafei 
ne  mortis  ahnen  ineurrit.  —  Schi,  in  futuro  sceido  remittatur. 

Jaffe,  Regesta  pont.  Nr.  194 1.    Herausgegeben  nach  anderen  Handschriften  von 
Fr.  Thaner  in  Mon.  Germ.  bist.  Libelli  de  lilc  imp.  et  pont.  I.  1891.  p.  5— 7:  Widonis 
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monachi  Epistola  ad  Hcribertum  archiepiscopum.  Vrgl.  dessen  Abhandlung  Hinkmar  von 
Rheims  und  Bernald  im  N.  Archiv  XXX.  1905.  S.  695  unten. 

Bl.  147' — 148:  Fratns  presbiten  et  sacerdofes  domini  cooperatores  nosfri 
ordinis  estis.  —  Schi.:  studeatis  ojmibus  adimplere.  Prestante  do- 
rn in  0  .  .  .  amen. 

Das  unter  dem  Titel  „Homilia  Leonis  IV'  öfters  gedruckte  Stück.  Von  den 
bei  Mansi,  Amplis«.  coli,  concil.  Tom.  XIV.  Col.  889  ff,  Migne,  Patr.  lat.  CXV,  675 
abgedruckten  3  Texten,  wie  dem  von  Wattenbach  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
Bl.  VI.  1881.  S.  19:  ff.  (vrgl.  S.  652)  veröffentlichten  abweichend.  Auch  bei  Migne,  Patr. 
lat.  XCVI.  1375  -1380. 

Bl.  148'— 149:  Capif.  ex  concilto  sanctissimi  gregorii  papae 
ad  destruendum  Mos  qui  arroganter  dicunt  cos  aecclesiae  ministros 
non  posse  sanctißcari  .  nec  sacrificium  illorum  dignum  esse  .  qui  ab 
aliquibus  uitiis  sunt  conquinati  (roth).  Beg.:  Multi  saecularium 
hominum  cum  plus  saceidolum.  —  Schi.:  imohtlnlibus  uinculis  di- 
uinorum  preceptontm  nectant.  Dann  von  späterer  Hand  angefangen 
(fuamquam  comprou(ir!)ncialibus  cpiseopis  aeusati  causam  pontificis 
und  Federprobe,  am  Rand  VI.  (Decr.  Gratiani  II.  pars.  C.  I. 
Qu.  I.  cap.  84  erweitert  und  nicht  ganz  vollständig.) 

Der  eigentliche  Hauptlheil  des  in  Mailand  geschriebenen  Codex  (10.  Jahrh.)  hat  auf 
dem  ursprünglichen  Anfangsblatt  17  am  Seitenrande  die  theil weise  weggeschnittene  Aufschrift 
/«tum  librum  stbi  adquuiuit  ansei mu»  ejnteoput  (nach  Anselm  ITI.  f  896,  auf  den  Giese- 
brecht  früher  (Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit  II.  Bd.  2.  Aufl.  1860  S.  582)  die  Notiz  bezog, 
spätere  Bischöfe  von  Mailand  dieses  Namens  I086 — 1093,  1097 — HOt),  möglicher  Weise 
von  der  Hand  des  ersten  Nachtrages  Bl.  146'  f.  Die  beiden  noch  folgenden  gleichfalls 
auf  dem  noch  übrigen  Raum  der  letzten  dreiblätterigen  Pergamentlage  eingetragenen  Nach- 
träge aus  verschiedener  Zeit,  die  vorne  eingebundenen  Theile  wohl  aus  dem  u.  Jahrhundert, 
worauf  auch  die  Bischofsreihe  Bl.  7  f.  hinweist,  doch  ebenfalls  in  ganz  verschiedener  Schrift. 
Der  Hauptlheil  (Bl.  17 — 146')  in  rundlicher  sorgfältiger  Minuskel  in  ausgebildeter  Form 
ohne  altertümliche  Anklänge,  dagegen  erinnert  die  einzige  Bl.  17  ziemlich  kunstlos  mit 
schwarzer  Tinte  eingezeichnete  Initiale  an  die  ältere  Zeit.  Einzelne  Correcturen  von  ver- 
schiedenen Händen.  Fehlende  Ecken  und  sonstige  kleinere  Beschädigungen  Bl.  31.  36. 
37-  75-  78-  79-  82.  87.  88.  125.  126.  132.  149.  Auch  häufig  ursprüngliche  Lücken  im 
Pergament. 

Lit.:  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen  und  von  einigen  neuen,  in 
Bamberg  entdeckten  Handschriften  u.  s.  w.  Aus  den  „Heidelberger  Jahrbüchern  der  Lit. 
1846"  besonders  abgedruckt.    Heidelb.  1847.  S.  9. 

Derselbe,  Zu  den  kirchenrechtlichen  Quellen  des  ersten  Jahrtausends  und  der 
pseudoisidorischen  Decretalen.    Heidelberg  1849.    Beschreibung  der  Handschrift  S.  51. 

Decretales  Pseudo-Isidorianae  et  capitula  Angilramni.  Ree.  Paul.  Hinschius. 
Lips.  1863.  Beschreibung  der  Handschrift  S.  XLIV  f.  Vrgl.  dessen  Bemerkungen  in  Dove's 
Zeitschrift  f.  Kirchenrecht.  III.  Jahrg.  Tübingen  1863.  S.  125  ff. 

L.  Traube,  Palaeographische  Forschungen.  IV.  Theil.  (Abb.  d.  k.  b.  Akad.  d.  W. 
III.  Kl.  XXIV.  Bd.  1.  Abth.  München  1904).  S.  8  f. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  47). 

Ebd.  :  Dombibliothek-Einband.    Der  Holzdeckel  gebrochen. 
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5.  P.  I.  12.  Perg.  43X33  cm.  266  Bl.  (222»)  2  Col.  44—45  Zeil.  10.  Jahrb. 

Collectio  Canonum  Anselmo  dedicata. 

Bl.  i  Oben:  Canones.  Beg. :  Domino  magnifico  vigilantissimo  pastort 
ac  praeceUenlissimo  archipraesvli.  Anselmo:  ego  minima  gregis  ip- 
sivs  omcvla  .  .  .  inen(n)arrabile  meritum  votis  sedtdis  imprecor  (roth) ; 
Laudabilis  prouidmtiae  vestrae  praeferendum  u.  s.  w.  Praefatio  mit 
der  Inhaltsangabe  der  i  2  partes  (de  primatu  et  dignitate  romanae 
sedis  aliorumque  prhnatmtm  u.  s.  w.),  dann  die  Capitel  des  I.  Theiles. 
Bl.  3'  Beg.  von  P.  I:  Qvod  symon  petrus  vere  fidei  merito  primrs 
fverit  primitiae  electionis  u.  s.  w.  Clementis  pp.  Kap.  I.  Clemens 
Jacobo  (roth).  Notum  tibi  facio  domine  .  quia  symon  petrus  qui  uerae 
fidei  merito. 

Ebenso,  mit  vorangehenden  Capitel  Verzeichnissen :  Bl.  22':  Secvnda 
pars  continet  de  honore  competenti  ac  dignitate  et  diverso  negotio 
episcoimvm  et  coreporvm  (sie!)  —  Desgl.  Bl.  71:  III  de  synodo 
celebranda  et  uocatione  ad  synodum  u.  s.  w.  —  Bl.  106:  Ji7/  de 
eongruenti  dignitate  .  et  diuerso  negotio  presbyterorum  et  diaconorum 
seit  reliquorum  ordinum  ecclesiasticorum.  —  Bl.  124:  V.  de  cleri- 
corvm  institrtione  ac  nutrimento  vel  qualitate  uitae.  —  Bl.  13g': 
VI.  de  proposito  monachonm  et  profiessione  sanetimonialivm  ac  vi- 
dvarum.  —  Bl.  159:  VII.  de  laicis  imperatoribus  scilicet  prineipi- 
bis  et  reliqvis  sectii  ordinibvs.  —  Bl.  19g:  VIII.  ohne  Ueber- 
schrift  (nach  Bl.  i':  de  norma  fidei  christianae  u.  s.  w.).  —  Bl.  221 : 
/X.  de  sacramento  baptismatis  u.  s.  w.  —  Bl.  227':  X.  de  fem- 
plorvm  dUnnorvm  institrtione  et  cvltv  ac  jn  ediis  u.  s.  w.  —  Bl.  248 : 
X/.  de  soUemnitate  paschatis  festiuitatis  (Kapitelverzeichniss  nicht 
völlig  ausgeführt).  —  Bl.  251:  XII.  de  hereticis  et  scismaticis 
iudeis  atque  paganis. 

Bl.  26.5*  Schi,  mit  dem  Cap.  (V)  de  hereticis:  sed  etiam  magistratus 
et  iudices  omnes  siur  maiores  siue  minores.  Federproben. 

Die  Handschrift  ist  erwähnt  bei  Schräder,  Prodromus  corporis  jur.  civ.  Berol.  1823. 
S.  151.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  Bd.  II.  2.  Ausg.  1834.  S.  289.  Bd.  IV.  1826.  S.  472. 
Fr.  Maasten,  Bcitr.  z.  Gesch.  d.  jurist.  Lit.  d.  Mittelalters.  Wien  1857.  S.  52«.  £.  Herr* 
mann's  Ausgabe  des  Codex  (Corp.  j.  c.  ed.  Fr.  Kriegeiii  II).  S.  XXIV.  Krügers, 
Codex  Just.  Berol.  1877  S.  VIII.  Append.  59.  M.  Con  rat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit. 
d.  r.  Rechts.  Bd.  I.  Leip*.  1891.  S.  212.  Anm.  6. 

Der  Codex  besteht  aus  37  numerirten  Lagen  meist  zu  4,  aber  auch  öfters  zu  3  oder 
2  Doppelblättern.  Nach  Bl.  14  ist  das  letzte  Blatt  des  zweiten  Quaternio  weggeschnitten 
(Pars  I,  cap.  75  mit  85),  desgl.  2  Blätter  nach  Bl.  248  (P.  XI,  cap.  3—32),  I  Blatt  nach 
Bl.  258  {P.  XII,  cap.  48— Co),  auch  das  erste  und  (vor  der  Numerirung  der  Lagen)  das 
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letzte  Blalt  der  Handschrift.  Vom  unteren  Rande  sind  Stücke  de»  Pergaments  ausge- 
schnitten Bl.  46.  75.  115.  127.  157.  158.  168.  179.  183.  198.  214.  236.  Dasselbe  scheint 
an  vielen  Stellen  vor  Eintrag  der  Schrift  abgeschabt  zu  sein.  Hl.  I  ist  durch  eine  ätzende 
Flüssigkeit  (chemische  Reagentien?)  mehrfach  beschmutzt. 

Gleichmäßige,  rundliche  und  kräftige,  mit  kalligraphischer  Sorgfalt  geschriebene 
Minuskel,  im  allgemeinen  der  gleiche  Charakter,  doch  dem  Umfang  des  Codex  entspre- 
chend verschiedene  Hände.  Dabei  einzelne  Correcturen  und  Nachträge  in  eckigeren  und 
unbehilflicheren  Zügen.  Am  Anfang  der  Bücher  je  eine  grosse  kunstvoll  mit  der  Feder 
rolh  eingezeichnete  Initiale,  theilweise  mit  Thiermotiven,  kleine  einfachere  auch  manchmal 
bei  den  Unterabtheilungen  er  rtgitlro  b.  Gregorii  und  kap.  laßt  Romanae.  Besonders  sorg- 
fältig sind  die  Initien  in  den  ersten  Theilen  der  Handschrift  behandelt:  Bl.  1  D  mit  kunst- 
voll verschlungener  Ornamentik  und  dem  ineinander  geschriebenen  Domino,  ähnlich  die 
Ueberschrift  des  ersten  Capitels  Bl.  3'  und  die  Initiale  C  Bl.  4,  hier  auch  ein  Streifen 
Purpurgrund,  der  aber  nicht  überschrieben  wurde.  Rothe  Tinte  wurde  in  hellerer  und 
dunklerer  Färbung  abwechslungsweise  angewandt  1.  B  bei  den  Ueberscbriflen  vor  den  ein- 
zelnen Partes  {in  Majuskelschrift).    Beim  VIII.  Buche  fehlt  Ueberschrift  und  Initiale. 

Fror.  u.  Gegen.:  Aus  der  Dombtbliothek  <C.  41. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


6.  P.  I.  5.  Perg.  33X26  cm.  312  Bl.  2  Col.  30  Zeil.   11.  Jahrb. 

Burchardi  episcopi  Wormatiensis  Collectarium. 

Bl.  1—9  vor  dem  eigentlichen  Beginn  des  Werkes  eingebundener 
Quaternio  von  dünnerem,  stark  abgeriebenem  Pergament,  dessen 
sechstes  Halbblatt  ausgeschnitten  und  durch  einen  vollen  Bogen 
ersetzt  wurde.    Derselbe  enthält: 
Bl.  1—2':  Oben  Prologm.    Von  späterer  Hand  Burlcardus.  Rothe, 
fast  völlig  abgeriebene  Ueberschrift:  In  nomine  dei  ineipii  prae- 
fativncvla  wtivs  libelti.    Beg.:  Bvrchardus  solo  nomine  Worma- 
tiensis episcopvs  Brunichom  .  .  .  salutem.   Multis  iam  saepe  dielms 
famiHarita8  tun.    Mit  der  Inhaltsangabe  der  Bücher.  —  Schi.: 
memoriam  deprecor  ut  habeas. 
Die  echte  Vorrede,  veröffentlicht  von  den  Ballerini,  De  ant.  collectionibus  etc. 
P.  IV.  Cap.  XII.  4.  in  Opera  Leonis  M.  Tom.  III.    Abgedruckt  bei  Migne,  Patr.  lat. 
Tom.  LVI.  Col.  321—  324. 

Bl.  3—4':  Sermo  synodal  is  qui  in  singulis  synodis  pairochianis  pres- 
piteris  est  enuntiandus  (roth).  Beg. :  Fratres  presbiteri  et  sacerdotes 
domini.  —  Schi. :  operibus  adimplere  praestante  domino  u.  s.  w. 

Die  .Admonitio  in  synodo*  in  den  Cölner  Ausgaben  des  Burchardus  von  1548  und 
1500  vor  Beginn  des  ersten  Buches. 

Bl.  4',  2  Col.  — 5'  von  andrer  Hand  das  Concilium  in  Salegun- 
stat  habitum  (in  den  Ausgaben  am  Schlüsse  des  lib.  XX,  bei 
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Migne,  Col.  1058 — 1062).  Beg. :  In  dei  nomine.  Ego  aribo.  — 
Bricht  hier  (Anf.  Cap.  XIX  bei  Migne)  ab:  dum  carinam  ieiutiet  . 
de  loco  ad  forum  non  migret. 

In  L.  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  publ.  imp.  et  regum  (Mon.  Germ, 
hist.  40.  Legum  Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  635  ist  irrihümlicher  Weise  behauptet,  dass  der  Codex 
Jas  Stück  nicht  enthalte,  weshalb  hier  die  bedeutsame  Handschrift  nicht  benützt  ist. 

Bl.  6:  Incipivnt  capitvta  primi  libri  bis  Bl.  9.  Die  letzte  Seite  des 
Quaternio  blieb  frei,  ebenso  die  erste  des  folgenden,  welcher 
den  Beginn  des  ersten  Buches  enthält.  Bl.  7' :  Incipit  primvs 
Uber  de  potestate  et  primatv  apostolicae  sedis  u.  s.  w.  (Cap.)  /. 
Quod  in  nouo  testamenlo  .  .  .  a  petro  sacerdotalis  coejwit  ordo  (roth). 
Beg. :  In  nouo  aulem  testamento  post  Christum. 

Ebenso  mit  vorangehendem  Capitelverzeichniss:  Bl.  52  tiber  II  (Schi, 
mit  der  Aufschrift  von  Cap.  CCXXXVI,  bei  Migne  CCXXXI, 
dann  leere  Seite).  Bl.  78'  tib.  III.  (ohne  Capitelverzeichniss). 
Bl.  109  Hb.  IV.  Bl.  123  Hb.  V.  Bl.  131  tib.  VI  Bl.  139'  Hb.  VII. 
Bl.  146  tib.  VIII.  Bl.  161  Hb.  IX.  Bl.  172  Hb.  X.  Bl.  187  tib.  XI. 
Bl.  198'  Hb.  XII.  Bl.  203'  Hb.  XIII.  Bl.  207  Hb.  XIV.  Bl.  210 
tib.  XV.  (Cap.  XLIIII  nur  bis  ignobitia  et  contemptibifia).  Bl.  219 
Hb.  XVI.  Bl.  225  Hb.  XVII.  Bl.  235  Hb.  XVIII  (das  letzte  Ca- 
pitel  ausradirt).  Bl.  241  Hb.  XIX  (Capitelverzeichniss  nur  bis 
LV).  Bl.  283  Hb.  XX. 

Bl.  312  Schi.:  uiuere  non  potuerunl. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXL.  Col.  541  —  1058. 

Benützt  ist  der  Codex  auch  in  Monumenta  Germ.  hist.  (40).  Leg.  Sect.  II.  Tora.  11 
1897,  vrgl.  S.  198.  (Concil.  Tribur  895)  und  ebenda  in  L.  Weiland's  Ausgabe  der  Con- 
stitutionen et  acta  publ.  (s.  ob.!)  für  einzelne  Stücke.   Vrgl.  Nr.  2.  433.  S.  628,  Anro.  I. 

Grössere  Stücke  vom  Rande  sind  abgeschnitten  oder  abgerissen  Bl.  1  —  2,  92,  142 
145.  167,  183,  193,  217,  260,  282,  297,  312,  ausserdem  viele  kleinere,  theilweise  ursprüng- 
liche Verletzungen,  Schnitte  oder  Lücken  im  Pergament.  Namenilich  die  erste  Seite  ist 
stark  abgerieben. 

/Vor.  m.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  44). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


7.   P.  I.  13.    Porg.  38X26,7  cm.   250  Bl.  2  CV>1.  49  Zeilen.   11.  12.  .Tahrh. 

Canonum  collectio  XII  partium.  —  Lex  Baiuvariorum. 

Bl.  1  Praefatio:  Crm  operis  hrirs  werfsariam  et  conueuientetn  de  di- 
urrsis  canonum  coneitiis  panter  et  decretalibus  epistolis  collectionem 
.  .  .  gis  emutator  inspen  ris.    Dann  Inhaltsübersicht  der  1 2  partes. 
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Capitel  von  p.  I.  —  Bl.  3'  Beg.:  De  Aaron  primo  pontißce  et  de 
rngvento  qvo  pervnctos  est.  Primrs  enim  pontifex  Aaron  crysmatc 
compositionis  perunctus  princeps  populi  fuit. 

Bl.  32:  //.  Uber  de  saais  ordinibvs.    Bl.  53:  ///.  hier  de 

vita.  Bl.  70':  IUI.  Uber  de  aecclesiis  et  earum  ivsticiis.  Bl.  91: 
V.  Uber  de  mcramentis  aecclesiae.  Bl.  107:  VI.  Uber  de  festivi- 
tatibus  et  ieivniis  .  et  crapvla  et  ebrietate.  Bl.  114:  VII.  Uber  de 
honricidiis.  Bl.  121':  VIII.  Uber  de  legitimis  coniugiis  et  incesto 
diueisi  generis.    Bl.  139:  Villi.  Uber  de  synodo  celebrando. 

Auf  dem  noch  übrigen  Räume  des  Quaternio  ist  von  andrer  Hand 
ein  Stück  des  bayerischen  Volksrechtes  eingeschrieben. 
Beg.  Bl.  172,  2.  Col.  mit  der  zweiten  Hälfte  des  Prologes:  Co- 
dicem  factum  Constitutionen  a  constantini  temporibus  sw6  proprio 
euiusque  imperatoris  titulo  disposuit  bis  nocendi  facultas.  —  Dann 
Incipivnt  capitvla  de  Ubr.  leg.  institvtione  .  quae  ad  clervm  pertinent 
sev  ad  aecclesiastici  jure  I.  Vt  si  quis  Uber  bauuarius:  Register 
bis  de  aeeipitrihvs'  vel  avibvs  moribvs  atqve  apibvs  kapl.  XI.  — 
Bl.  173  die  erste  Hälfte  des  Prologes:  De  legibus  Moysi  gentis 
Hebreorum.  Beg.:  Omnium  diuinae  legis  sacris  Uteris  explicauit 
bis  gregoriani  et  ermogeniani.  —  Dann:  Hoc  decretvm  est  apvd 
regem  et  prineipes  eivs  .  .  .  qui  infra  regnum  Mervengorum  con- 
sistvnt.  Beg.:  /.  Ut  si  quis  Uber  persona  uoluertt  et  dederit  res 
suas  ad  aecclesiam.  Der  Text  bis  zu  dem  Titel  de  furto,  Cap.  XV. 

wo  er  mit  dem  Bl.  176'  abbricht:  pro  fredo  XII  sol.  sit  culpabilis. 
Herausgegeben  von  J.  Merkel  in  Mon.  Germ.  bist.  Leg  um  Tom.  III  (Codex  D.  2). 
Der  Prolog  S.  257—260,  Index  und  Text  (tertius  I,  I  —  VIII,  14)  S.  358-414.  Vrgl.  S.  188. 
Archiv  der  Gesellsch.  f.  ä  d.  Geschichtskunde  XI  (1858)  S.  571. 

Bl.  177:  Uber  X.  de  diversis  conditionibvs  hominvm  et  excommvnicaiione 
reprobortm.  Bl.  209:  Uber  XI.  de  poeniteniia  et  reconciliatione. 
Bl.  231:  XII.  Uber  de  vita  activa  et  contetnplativa.  —  Bl.  250' 
Schi.:  nisi  peruenire  ad  regnum  cuius  nullus  est  finis. 

Auszüge  aus  der  Handschrift  von  Knust  in  Arch.  d.  Gesellsch.  f.  ä.  d.  Gesch.  VII 
(1839)  S.  814—820.  Nähere  Bestimmung  des  Inhaltes  von  W.  Krause  im  N.  Archiv 
Bd.  XIX  (1894)  S.  131  —  139.  Citirt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  II.  Bd.  2.  Ausg. 
1834.  S.  298.  IV.  Bd.  1826.  S.  474.  Vrgl.  Schräder,  Prodromus  corporis  juris  civ.  Berol. 
1823  S.  153.  Benützt  auch  in  Monum.  Germ.  bist.  40.  Capitularia  regum  Franc.  Tom.  II. 
Hannov.  1897.  S.  198  ff.  und  ebenda  in  Weiland's  Ausgabe  der  Constitutiones  et  acta  p. 
(Legurn  Sect.  IV.)  Tom.  I.  1893  (nach  Knust)  vrgl.  Nr.  2  (S.  3  Anm.  1)  433.  434  (S.  628). 

Die  Vertheilung  unter  einzelne  Schreiber  scheint  möglichst  nach  Büchern  erfolgt  zu 
sein,  so  dats  diese  meistens  mit  den  Lagen  abschliessen.  In  Folge  dessen  sind  die  letzteren 
nicht  gleichheitlich  hinsichtlich  der  Zahl  der  Blätter,  öfters  ist  ferner  die  eine  ßogcnh&lfte 
weggeschnitten,  auch  wurden  Theile  der  letzten  oder  auch  in  der  vorletzten  Seite  der  Lagen, 
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wie  es  eben  tu  dem  noch  vorhandenen  Raum  passte,  leer  gelassen.  Auf  einem  grösseren 
freigebliebenen  Stücke  des  betreffenden  Quaternio  die  oben  angegebenen  Einträge  der 
Leges.  Der  auf  diesen  folgende  Theil  des  Codex  unterscheidet  sich  dadurch  von  dem  vor- 
angehenden, dass  am  Anfang  der  beiden  nächsten  Bücher  Bl.  179,  210  sorgfältig  roth  mit 
der  Feder  eingezeichnete  Initialen  stehen,  sonst  die  gewöhnlichen  schablonenhaften  oder  es 
ist  der  Raum  für  dieselben  nicht  ausgefüllt.  Durchaus  die  gewöhnlichen  rothen  Ueber- 
Schriften.  Die  oben  angegebenen  Titel  der  einzelnen  Bücher  durchlaufend  am  oberen  Rande 
der  Blätter.  Die  erste  Seite  stellenweise  abgerieben,  unten  fehlt  ein  Stück  des  Pergaments, 
Bl.  I,  2,  81  Risse,  sonst  einige  kleinere  Schnitte  durch  zu  scharfes  Einritzen  der  Linien, 
ursprüngliche  Lücken  im  Pergament. 

Prot.  M,  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  23). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


8.  P.  I.  10.  Perg.  22,8X16,5.m.  190  BL  1  Col.  31  Zeil.  12.  Jahrh.  (Ende). 

Canonum  collectio  (XII  partium?). 

BL  1 :  De  sacramentis  aecclesiae,  nochmals  roth.  Beg. :  Svnt  autem 
sacramenta  ecclesie  babtysmum  et  ciysma  (vrgl.  P.  I.  13.  lib.  V.). 
—  Bl.  34:  De  festiuitatibm  u.  s.  w.  (dort  lib.  VI.).  —  Bl.  49: 
Liber  de  homicidiis  (dort  VII).  —  Bl.  65':  De  legitimis  coniugiis 
u.  s.  w.  (dort  VIII).  —  Bl.  106:  Liber  de  diuersis  condicionibus 
u.  s.  w.  (dort  X.  hier  nur  De  /also  testimonio  etc.,  Cap.  LIX,  bis 
de  diuinatione  demonum,  Cap.  CCCXIV  von  P.  I.  13).  —  Bl.  127: 
De  synodo  cclebrando  (dort  IX,  hier  nur  De  lapsis  etc.,  Cap. 
CCLXXI,  bis  de  clericis  in  aliquo  grauiori  cidpa  coniunctis,  Cap. 
CCXCI  von  P.  I.  13,  dann  leerer  Raum  auf  BL  133 — 134').  — 
Bl.  135:  Liber  de  penitencia  et  reconciliacione  (dort  XI).  Am 
Schluss  desselben  Bl.  182'  mit  schwärzerer  Tinte  noch  das  Capitel 
De  omni  peccalore  .  quociens  ceciderit .  tociens  resurgere  debeat. 

BL  183:  Sacramentvm  penitenciae  redetmtibus  ad  dominum  Semper  est 
necessarium  und  ähnliche  Abschnitte,  Bl.  18S  von  verschiedenen 
Händen  ebenfalls  über  Beichte,  Ehe  u.  a.,  BL  190:  (0)ro  bea- 
tütsimo  patri  .  .  .  egregio  sacri  aUaris  ministro  .  ouictda  peccatis 
languida  .  salutem.  Luculentus  (saerae)  nestrae  sacrate  (?)  epistolae 
textus  signifieauit  .  ut  mea  paruitas  qualiter  Septem  annorum  sit 
agenda  penitudo  u.  s.  w. 

Wie  aus  einzelnen  Zufälligkeiten  zu  schliessen  ist,  durfte  die  Handschrift  aus  P.  I.  13. 
Nr.  7.  abgeschrieben  sein,  theilwei«  mit  Beifügungen  am  Schluss  der  Bücher,  welche  auch  öfters 
von  anderen  Händen  stammen.  So  entsprechen  die  leeren  Seiten  Bl.  (8o'~)8i  der  Vorder- 
seite von  Bl.  129  in  P.  I.  13,  welche  der  Raumvertheilung  wegen  am  Schlüsse  des  Qua- 
ernio  zum  grössten  Theile  unbeschrieben  blieb.    Bl.  139  ebendaselbst  wurde  der  Beginn 
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eines  neuen  Buches  (IX)  wahrscheinlich  in  Folge  der  durch  Nachträge  am  oberen  Theil 
des  Blattes  verringerten  Uebersichtlichkeit  übersehen,  ein  Theil  desselben  wurde  dann  nach 
dem  folgenden  auf  Bl.  127  der  vorliegenden  Handschrift  eingetragen  und  zwar  auf  dem 
Reste  des  Quaternio,  welchem  dann  noch  eine,  nur  theilweise  ausgefüllte,  Lage  von 
3  Blättern  beigefügt  wurde.  Die  Ueberschriften  der  Bücher,  wie  dort,  nur  am  oberen  Rand 
der  Blätter  durchlaufend,  doch  hier  keine  Inhaltsverzeichnisse  und  Capitelnummern,  auch 
ist  der  Anfang  der  Bücher  nur  durch  eine  roth  mit  der  Feder  gezeichnete  Initiale  markirt, 
wie  sie  sich  auch  sonst  an  einzelnen  Stellen  finden. 

LH.:  Kurze  Erwähnung  des  Codex  bei  Savigny,  Gesch.  d.  röm.  Rechts  IV.  1826. 
S.  473.  —  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Dekretalen.  Heidelberg  1847.  S.  10.  — 
Derselbe,  Zu  den  khchenr.  Quellen  des  ersten  Jahrtausends.   Heidelberg  1849.  S.  31  f. 

iYoi>.  u.  Gc$eh,:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  68). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


9.  P.  I.       Perg.  25,7X17,3  cui.  232  BL  1  Col.  I.  Theil  31—37  Zeil. 
12.  Jahrh.   2.  Theil  26  Zeil.   10.  Jahrh. 

Bl.  1  —  102:  Collectio  Canonum  (ex  collectione  XII  partium  ex- 
cerpta).  —  Legis  Baiuvariorum  Fragmentum. 

Bl.  1 :  Inciphnt  sacrae  religionü-  statt  ta  ex  deaetis  providonm  patrvm 
collecta  .  sed  primo  singvlis  libris  subsequentibus  preponvtitur  titelt  . 
vi  qvicqvid  casus  qveratur(?)  facilius  inveniatur  (roth,  zum  Theil 
zerstört).  Inhaltsübersicht  der  12  Theile.  Dann  Bl.  1':  Capitrfa 
primi  Hbri.  —  Bl.  2  :  Finitis  capüvlis  ineipit  Uber.  Nvlli  etmn  Me- 
tropolitani  auf  alii  episcopi  appeUantur  primates. 

Entsprechend  Bl.  6'  üb.  II.  15'  lib.  III.  22'  Hb.  Uli.  32'  lib.  V.  4t* 
Hb.  VI.  46  Hb.  VII.  54'  Hb.  VIII.  68'  lib.  Villi.  87  Hb.  X.  lib. 
XI  und  XII  fehlen. 

Schi,  mit  dem  Capitel  146  des  X.  Buches  (de  Ulis  qui  salutem  non  a 
saluatore  sed  ab  eins  creatura  requirunt)  Bl.  102:  que  dicuntur  ora- 
cula  et  nigromantia. 

Einzelne  Capitel  aus  der  Handschrift  veröffentlicht  und  besprochen  von  L.  Weiland 
in  seiner  Ausgabe  der  Constitutiones  et  acta  publ.  imp.  et  regum  (Mon.  Germ,  bist  40. 
Leg.  Sect.  IV.)  Tom.  I.  Hannov.  1893.  vrgl.  S.  49  Anm.  7  (ex  concilio  Papiensi),  S.  619 
(zu  Nr.  433  Synodus  Altheimensis),  S.  618  Anm.  4. 

Darin  Bl.  84'— 86  am  Schluss  des  IX.  Buches  Fragmente  des  bayeri- 
schen Volksrechts  von  gleicher  Hand.  Hoc  deeretvm  est 
apvd  regem  et  prineipes  eins  et  apvd  cimciim  populum  chrütianvm 
qui  infra  regnvm  Meivengonm  consistvnt.  Beg.:  Si  quis  res  aec- 
clesiae  furauerit. 

Schi,  mit  dem  Capitel  De  frrto  Bl.  86':  cum  sacranwntalibus  sex  iuret. 
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In  Monum.  Germ.  hist.  Legum  Tom.  III.  377  ff.  ( Textus  legis  tertius)  die  Abschnitte 
I,  3-12  II,  16—18.  III.  31.  VI,  4.  VII,  1.  VIII,  2.  Vrgl.  S.  t88  (D.  3).  Beschreibung 
diese»  Theiles  von  Joh.  Merkel  in  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  572. 

Dann  auf  dem  Reste  des  Quaternio  (102'— 105)  von  etwas  verschie- 
dener Hand:  Bl.  102'— 103:  (E)x  Decretis  Adriani  Papac 
karolo  regi.  (T)empore  ex  quo  longobardi  italiam  intrauere  (mit 
Benutzung  des  Codex  in  L.  Weil  and 's  Ausgabe  der  Constitu- 
tiones  a.  a.  O.  Tom.  I.  Nr.  446.  wo  auch  die  ältere  Literatur 
angegeben).  —  Bl.  103 — 104:  (E)x  Decretis  leonis  papae.  Oltoni 
primo  regi  theutonicorum.  (C)onuenit  apostolico  moderamine  (ebenda 
Nr.  448).  —  Bl.  104 — 105:  Item  leonis  papae  (ebenda  Nr.  450). 

—  Bl.  105 — 105'  Decretum  electionis  pontificiae  Nicolai  p.  II., 
a  Wibertinis  vitiatum  (ebenda  Nr.  383):  In  nomine  domini  u.  s.  w. 

Die  gleichen  Abschnitte  in  der  patristischen  Handschrift  Nr.  48.  Q.  VI.  3t. 
Bl.  64—70'. 

Bl.  106 — 110':  Von  andrer  Hand  Excerpte.  Ueber  die  drei  Marien 
der  Evangelien,  testimonia  de  penitencia  Saletnonis,  über  den  Anti- 
christ und  das  Ende  der  Welt,  auf  die  Investitur  und  die  kaiser- 
liche Gewalt  Bezügliches  aus  Dekretalen  u.  drgl. 

Bl.  110' — 113':  Papstkatalog.  Beg. :  Beatus  petrus  apostohts  filius 
Johannis  frater  Andreae  .  primum  sedil  in  antiochia.  annis  VII. 

—  Bricht  bei  Hormisda  mit  dem  Ende  des  von  gleicher  Hand 
geschriebenen  Quaternio  1 06 —  1 1 3'  ab. 

Bl.  114— 120':  Leodiensium  epistola  adversus  Paschalem  papam. 

Von  ähnlicher  Hand  Bl.  114  Beg.:  (O)mnibus  bonae  uoluntatis  homi- 

nibus  Leodicensis  aecclesia  .  .  .  Stiqmido  et  gemendo  exclamo. 
Bl.  120'  Schi.:  sanctificant  super  eum  bellum. 

Ausgabe  von  E.  Sackur  in  Monuro.  Germ.  hist.  Libelli  de  Ute  Tom.  II.  S.  451 
— 464.    Mit  Benützung  des  Codex  (vrgl.  p.  450). 

Bl.  120' — 122:  Tractatus  de  investitura  episcoporum. 

Von  gleicher  Hand.  Bl.  120'  Beg.:  (E)x  quo  Bizantium  traciae  ciuitas 

a  primo  constantino. 
Bl.  122'  Schi.:  in  uera  simplicitate  propter  pusillos  Christi. 

Ebenda  p.  498 — 504.    Der  Anfang  fehlt  im  Manuscripte.    Vrgl.  p.  496. 

Bl.  122  —  124':  Ivonis  episcopi  Carnotensis  epistola  ad  Hugonem 
archiep.  Lugdunensem. 

Von  gleicher  Hand.  Bl.  122'  Beg.:  (H)vgoni  Lugdunensi  archiepiscopo 

.  .  .  Juo  .  .  .  seruitittm.    Factum  est  ut  imperastis. 
Bl.  124'  Schi.:  uobis  non  ßtisse  predictum. 

Ebenda  p.  642-647.    Der  Schluss  fehlt  im  Manuscript. 
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Dann  folgende  Abschnitte  auf  den  letzten  Blättern  der  bis  hieher  von 
gleicher  Hand  geschriebenen  Lagen  114— 121,  122 — 127:  in  ähn- 
licher Schrift  Bl.  125  Nequis  mortuos  excommunicet,  Bestimmungen 
von  Päpsten.  —  Bl.  126  von  etwas  verschiedener  Hand  Clemens 
III**  episcopo  ciuitatensi.  Interrogatum  est  a  nobis  a  parte  tua  . 
utittm  iudei  . .  .  cmueisi  suis  uxoribus  cohabitarc  ualeant  etc.  und 
Episcopi  episcoporumque  ministri  gegen  Aberglaube  und  Zauberei 
(inhaltlich  grösstentheils  wie  das  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen 
Bd.  IL  S.  503 85  gedruckte  Stück,  doch  in  der  Form  abweichend). 

Bl.  1 27 :  Von  etwas  verschiedener  Hand :  Data  Anno  Mülesimo  C.XXII. 
Villi,  kl.  Octobr.  Wormat.  conälio.  Ego  heinricus  .  .  .  dimüto  .  .  . 

inuestituram  bis  fideliter  iuunbo.  Dann  Ego  Calixtus  .  .  . 
dilecto  filio  H  .  .  .  .  concedo  electiones  episcoporum. 

Der  leute  Abscbuitt  Concordatum  Wormitiense  in  Mon.  Genn.  hist.  Leg. 
T.  II.  75—76,  wohl  mit  Benützung  dieser  Handschrift  (Nr.  7)  and  in  der  neuen  Aasgabe 
von  L.  Weiland  a.  a.  O.  Nr.  107.  108. 

B. 

Bl.  128—169:  Canonum  collectio  quae  dicitur  Remedii  Curiensis. 
—  De  synodo  ad  Dingolvingen. 

Bl.  128—169':  Incipiunt  sei.  cunones  (roth,  letztes  Wort  kaum  mehr 
erkennbar).    Bl.  128 — 130  Verzeichnis  der  79  Capitel. 

Bl.  130'  unten  De  sinodo  .  .  .  (Knust  las  noch:  a(d)  Dingolvingen?). 
Beg.:  Conplacuit  igitur  synodali  baioarionm  concüio.  —  Schi.  ex~ 
cepla  carne  utenda. 

Veröffentlicht  von  Knust  im  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  VII.  1839.  S.  826—827.  VrgL 
XI.  1858.  S.  572. 

Bl.  131'  Beginn  derCanones:  De  diligentia  corporis  domini  ex  epistola 
.  .  .  clementis  .  .  .  Cap.  I.  Certe  tanta  in  allari  holocauta. 

Schi,  mit  LXXVI  (Capitelzahlen  in  Verwirrung  gerathen,  im  Re- 
gister LXX Villi)  Sermo  sei.  augustini  de  reddendis  deeimis  Bl.  169': 
quia  tu  te  redimere  noluisti. 

Ausgabe  nach  Münchener  Handschriften  von  Friedr.  Kunstmann,  Die  Canonen- 
sammlung  des  Kemedius  von  Chur.  Inauguralabh.  Tübingen  1836.  Vrgl.  F.  H.  Knust, 
Ueber  die  Kanonensammlung  des  Bischofs  Remedius  von  Chur.  In  Theol.  Studien  und 
Kritiken,  her.  v.  Ullmann  u.  Umbreit.  IX.  1836.  S.  167  u.  a. 

Bl.  169' — 173':  Capitula  Nicolai  papae. 

Bl.  1 69 :  Capitula  Xicholai  papae.  Verzeichniss  von  1 1  Capiteln.  Dann 
Incipit  epistola  .  .  .  ad  Carohtm  Magontiacensetn  archiepiscopum 
u.  s.  w.  Nicholaus  episcopus  .  .  .  Diuinorum  ßdgmtes  dogmatum 
difßniciones. 

1M1 
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Schi,  mit  dem  Capitel  De  uiduis  ttelatis  Bl.  173':  in  Christo  bene  ualere. 
Roth:  Finit  epistola  nic(h)olai  papae. 

Hartz  heim,  Conc.  Germ.  II.  244—245.    Vrgl.  hieiu  M.  Sdralek  in  Archiv  f. 
kath.  Kirchenrecht  XLVII  (1882).  S.  185  f. 

Bl.  173'— 193':  Decreta  concilii  Triburiensis  a.  895. 

Bl.  173'  Incipit  Cap.  sequmtis  opusctdi  (58  Cap.). 

Dann  2  Capitel  Bl.  175:  Differentia  inter  sacrilegium  et  furtum  ut  in 
martiani  rethorica  legitur,  Beg.:  Pocula  templi  de  sacerdotis  domo 
furatus  es  und  De  his  qui  peccata  penitere  ndunt,  Beg.:  Qui  er 
mortalibus  criminibus,  mit  grösserer  Rasur,  dann  Bl.  176  über 
die  Pflicht  der  Rückkehr  der  Frau  zu  dem  früheren  Gatten  (In 
decretis  papae  leonis  cap.  XVIIII  legitur). 

Hierauf  erst  (Bl.  176)  Incipit  epistola  prelocutiua  seqttentium  capiiulorum. 
Beg.:  Dum  constat  omnibus  und  Bl.  177'  Ex  epistola.  Communis 
oratio  pro  concordia  tarn  cleri  quam  populi.  Cap.  I. 

Schi,  mit  Cap.  LVIII.  Penitentia  IUI.  V.  VI.  et  VII.  anni  Bl.  193': 
et  sanciae  cotnmunioni  restituatur.  Hierauf  noch  ein  Capitel  De 
decimis  (in  der  genannten  Ausgabe  S.  220*). 

Neue  Ausgabe  von  Bor etius -Krause  u.  a.  in  Mon.  Germ.  hist.  40.:  Capitularia 
reg.  Franc.  Tom.  II.  {1897)  p.  208—246.    Die  Handschrift  p.  198  ff. 

Bl.  194':  Si  quis  presbiler  crisma  sanctum  dederit  bis  permaneat  ctim 
ea,  3  kleine  Capitel:  Mon.  Germ.  hist.  Capitularia  reg.  Fr. 
Tom.  I.  S.  150,  Nr.  21.  S.  38,  Nr.  8.  S.  41,  Nr.  13.  Vrgl. 
Krause  a.  a.  O.  S.  296. 

Bl.  194' — 195':  Responsiones  beatae  memoriae  Nicolai  p.  ad  Sa- 
lomonem  venerabilem  Constantiensae  sedis  episcopum. 

Bl.  194':  Item  responsiones  u.  s.  w.   Cap.  1.  Reuerentissimo  .  .  .  Sah- 

moni  .  .  .  Sciscitatur  a  nobis  sanctitas  uestra. 
Bl.  195'  Schi.:  beati  papae  leonis  uicesima  V.ta  decretalium  regula. 

Finiunl  responsiones  nicolai. 

Genauere  Bestimmung  (nach  Monac.  6241)  von  Sdralek  a.  a.  O.  S.  186  f. 

Bl.  195'— 198:  Capitula  contra  Iudaeos. 

Bl.  195':  Inc.  Cap.  contra  iudeos  magni  karoli  .  inuictissimi  imperatoris  . 

caeterorumque  regum  cum  consensu  episcoporum.    Beg.:  Ut  erga 

iudeos  a  chrislianis  principibus. 
Bl.  198  Schi,  mit  Cap.  VIII:  qui  inimicis  Christi  putronus  e/ßcitur. 

Finiunt  capitula  u.  s.  w. 

Concilium  Meldense  a.  845  Cap.  LXXIII.    Manst  Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XIV. 
Col.  836—839. 
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Dann  einzelne  Capitel:  Bl.  198'  Si  cuius  uxor  in  capUuitatem  fuen; 
abducta.  —  Aehnlich  de  libro  hedae  presbiteri.  Si  licet  homini  di 
mittere  uxorem  u.  s.  w.  —  Cap.  quae  in  lege  salica  mitlenda  sunt 

—  Bl.  199'  (von  andrer  Hand,  wohl  auf  Rasur)  De  his  qui  dim- 
nationes  expetrnt. 

Bl.  199' — 205  weitere  Capitel,  zum  Theil  gleich  einer  Sammlung  in 
Freisinger  Handschriften,  welche  Fr.  Kunstmann  im  Archiv 
f.  kath.  Kirchenrecht  Bd.  VI.  1861  S.  10  beschrieben  hat:  Bl.  iqq 
In  stjnodo  Zachariae  p.  u.  s.  w.  (Kunstmann  S.  10  vrgl.  P.  I.  2 
Nr.  3.  Bl.  221').  —  Bl.  200  von  andrer  Hand  (auf  Rasur?)  Ex 
decrelo  papae  Vigilii  capihlo  XXXI.  De  falsißcatoribus  iuditiorum 
synodalium.  —  Bl.  200'  Desgl.  De  furtis  aecclesiarum.  Epistola 
gregorii  papae.  —  Desgl.  Quod  rtisti(ci)  peccantes  corripiendi  mint 
Epl.  g.  —  Desgl.  Qvomodo  abbales  fieri  debent.  Epl.  g.  —  De  poeni- 
tentibus  clericis.  Epl.  g.  p.  —  Bl.  201  De  diaconorum  coniugio. 
Epl.g.p.  —  Ne  aliquis  ininste  excommunicetur.  Epl.  g.  —  Bl.  201' 
Ne  epi8C0pi  malos  consiliarios  habeani.  —  De  mulienbus  post  uotum 
sanctilatis  lajms.  —  De  contumelia  saceidoium.  Dann  neuer  Qua- 
ternio,  andere  Hand,  welche  wohl  bis  Schluss  der  Handschrift 
gleichbleibt:  Bl.  202  In  epistola  Gregorii  .  .  .  de  diversis  capitvlis 
und  die  zwei  folgenden  kleinen  Capitel  wieder  wie  Kunstmann 
S.  10.  —  Von  andrer  Hand,  anscheinend  auf  Rasur  Ne  clerici 
vmras  accipiant  capitl  Niceni  concilii.  —  Desgl.  Ut  presbiteii 
canones  discant  u.  s.  w.  —  Bl.  202'  desgl.  Ne  aliquis  presbiter 
insanae  mentis  .  .  .  consecreL  —  Item  Fabiani  episcopi.  —  Item  in 
eodem  concilio.  —  Bl.  203  De  non  invadensis  ecclesiasticae  rebus 
(sie!)  Lvcii  epi.  (K.  S.  io?j.  —  Dann  folgen  die  bei  Kunstmann 
a.  a.  O.  S.  5  ff.  (vrgl.  S.  10)  veröffentlichten  Capitel  eherecht- 
lichen Inhalts:  Bl.  203'  De  ratione  tnabimonii  u.  s.  f.,  nämlich 
Cap.  I.  II.  X.  XI.  XVII.  XIX.  (de  eo  quod  licet  uiro  tenere  uxorem 
suam  abweichend),  XXVIII  (abweichend),  XXVII.  XXII.  XIV. 
XV.  (abweichend).  Bl.  205  De  amministratoribus  legis  u.  s.  w.  — 
In  epistola  innocentii  papae  cap.  XXXVII.  u.  s.  w.  (K.  S.  10). 
Schi.:  communis  est  tarn  mulieri  quam  uiro. 

Bl.  205'  Pro  qua  causa  uxor  ducatur.  —  De  (e)lectione  mariti  et  uxoris. 

—  De  calcedonensae  concilio.  —  Bl.  206  Herum  de  eodetn  concilio 

—  Ex  concilio  Tolentano  —  Presn  iptione  Exempla  Gelasii  pp.  de 
tricennali  (sie!). 

(24. 
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Theilweise  genauere  Idenüficirung  dieser  kleinen  Abschnitte  Bl.  198'— 206  bei 
Krause  a.  a.  O.  S.  304,  beziehungsweise  289.  296  u.  s.  f. 

Bl.  206—232:  Capitula  ex  canonibus  sanctorum  patrum. 

Bl.  206  lncipiunt  capitula  u.  s.  w.  Inprimis  qualiter  ordo  sijnodalis  con- 
cilii  celebrandus  est  u.  s.  w.  Verzeichniss  von  98  Capiteln.  Bl.  208' 
Beg.  mit  Cap.  II  (das  erste  fehlt)  Ex  dictis  sei.  hieronimi.  Si  non 
potest  inquid  cd  ix  iste. 

Bl.  232  Schi.:  ut  alii  timorem  habeant  Roth:  Haec  sunt  capitula  ex 
diuinis  scripturarum  scriptis. 

Analyse  dieser  Canonensammlung  s.  bei  Krause  a.  a.  O.  S.  297—303  (nach  dem 
Cod.  Vindob). 

Dann  noch  Bl.  232  fünf  kleine  Capitel:  XXII.  Qui  possessionem  ec- 
clesiae.  —  XXXVII.  De  rebus  ecclaesiarum  —  und  von  andrer 
Hand  3  epistola  Oregorii  papae  (analysirt  bei  Krause  a.  a.  O. 
S.  305)- 

In  dem  ersten  jüngeren  Theil  des  Codex  wechselt  die  Hand  öfters,  wie  angegeben, 
bei  den  kleineren  etwas  späteren  Zusätzen,  aber  auch  bereits  innerhalb  der  Canonessamm- 
lung,  so  bei  der  (wie  öfters)  unregelmässigen  Lage  mit  nicht  ganz  aufeinander  stimmender 
Ergänzung  Bl.  25'.  Cap.  XXVI  des  VI.  Buches  ist  von  andrer  Hand  auf  dem  kleinen 
BÜttchen  44  nachgetragen.  Auf  der  letzten  Seite  dieses  Theiles  B).  127'  neben  andern 
Federnroben  Anfangsworte  eines  Dekrets  eines  Würzburger  Bischofs  H( einneust)  aus  dem 
13.  Jahrhundert.  —  Die  zweite,  ältere  Hälfte  zerfällt  dem  handschriftlichen  Charakter  nach 
in  *wei  sich  deutlich  abhebende  Theile,  nämlich  Bl.  128—201  (die  zehn  ersten,  unvoll- 
ständigen, bis  hieher  numerirten  Quaternionen)  und  den  Schluastheil  bis  zu  den  Nachträgen 
auf  der  letzten  Seite.  Einzelne  Stücke  von  andrer  Hand,  vermulhlich  auf  das  abgekratzte 
und  wieder  geglättete  Pergament  eingetragen,  siehe  oben  Bl.  199'  ff.  Nach  Bl.  177  sind 
die  zwei  Mittelblätter  des  7.  Quaternio  ausgefallen,  weitere  Lücken  nach  Bl.  182  und  208 
(siehe  Krause  a.  a.  O.  S.  304).  Die  Handschrift  ist  vollkommen  schmucklos,  nur  die 
gewöhnlichen  rothen  Ueberschriften.  Bl.  232  ist  ein  grösseres  Stück  unten  weggefallen, 
kleinere  Verletzungen  Bl.  120,  20 r. 

Ausführliche  Beschreibung  des  ganzen  Codex  von  Knust  im  Archiv  der  Ges.  f.  ä. 
d.  Geschichtsk.  VII.  1839.  S.  822—829. 

Des  zweiten  Theils  von  V.  Krause,  Die  Acten  der  Triburer  Synode  895  im  N. 
Archiv  XVII.  1892.  S.  303  ff.  vrg).  S.  286  u.  a.  Summarisch  auch  von  M.  Sdralek,  Hand- 
schriftl.  krit.  Untersuchungen  über  eine  Gruppe  von  Briefen  Papst  Nikolaus  I.  im  Archiv 
f.  kath.  Kirchenrecht  XLVII.  1882.  S.  19  t  f. 

Kurze  Erwähnung  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  IV.  1826.  S.  473.  Schräder, 
Prodromus  corp.  jur.  civ.  S.  151.  C.  Fr.  Rosshirt,  Von  den  falschen  Decretalen.  Heidel- 
berg 1847.  S.  10.  Derselbe,  Zu  den  Kirchenrechtsquellen  des  ersten  Jahrtausends. 
Heidelb.  1849.  S.  30. 

/Vor.  ti.  Gesch.  :  Aus  der  Dorobibliothek  (C.  64). 

Ebd. :  Dombibliothek-F.inband. 


(25) 


10.  P.  I.  4.  rerjr.  25X15  cm.  86  Bl.  1  Col.  40-42  Zeil.   13.  Jahrh. 

Collecta  ex  canonibus  ss.  patrum  (?  Excerpta  varia  theologica). 

Excerpte  nicht  nur  canonistischcn,  sondern  allgemein  theologischen 
Inhalts  aus  Schriften  der  Väter,  Dekreten  der  Päpste  u.  drgl., 
anscheinend  ohne  jedes  System  zusammengeschrieben. 

Bl.  i  Beg. :  De  corpore  et  sanguine  dotnini  (roth),  von  späterer  Hand : 
et  alia  bona.  De  corpore  et  sanguine  domini  Ambrosius  in  libro  de 
cathezizandis  rudibus  Panis  et  calix  non  quiiibet  sed  certa  conse- 
cratione  misticus  ßt  nobis  corpus  Christi. 

Bl.  86'  Schi. :  sacramenta  talia  sunt  unicuique  quali  corde  accesserit  sicut 
dicit  augustinus  .  in  dialogo  contra  petilianum. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  Seite  ist  von  späterer  Hand  ein  Ver- 
zeichniss  (9  Zeilen)  von  Ortsnamen  eingetragen:  ratesdorf,  Me- 
dimistorf, Ebmarstat  cum  suis  pertinentiis^  linpack  u.  s.  w. 

jFVor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  66). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


11.  P.  I.  3.  Perg.  26,8X18,5  cm.  153  BL  2  Col.  19—22  Zeil.  9.  Jahrh. 

Concilii  Aquisgranensis  a.  816  lib.  I.  (Forma  institutionis  cano- 
nicorum  collectore  Symphosio  Amalario). 

Die  drei  ersten  Blätter  des  ersten  Quaternio  mit  dem  Anfange  der 
Praefatio  sind  ausgeschnitten.  Bl.  1  Beg.:  uocatione  qua  uocati 
sunt  ope  diuina,  bis  ingredi  mereanlur.  —  Bl.  i':  Incipiunt  Capi- 
tula  (roth).  Nach  CXLV  Eptßogus  breuitei'  digestus  noch  CXLVI 
Formatarum  literarum. 

Bl.  6  Beg.:  Esidor(i)  in  libro  officiomm  de  tonsura  (roth).  Tonsure 
ecclesiasticae  usus  a  nazoreis. 

Bl.  153*  bricht  in  Cap.  CXLII  de  infirmorum  ac  senum  cum  fratrttm  ab: 
canonicorum  Jieri.   Ut  qui  sua  forte.  Das  Uebrige  ist  ausgefallen. 

Mansi,  Conciliorum  ampliss.  collectio.  Tom.  XIV.  Col.  147  ([49  unten) — 243.  Bei 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CV  in  den  Werken  des  Amalarius  Col.  818 — 931. 

Neue  Ausgabe  von  A.  Werminghoff  in  den  Mon.  Germ.  hist.  40.  Legum 
Sectio  III.  Tom.  II.  p.  307  ff.  Die  Handschrift  nicht  beniiut;  vrgl.  ebenda  p.  310  und 
N.  Archiv  XXIV.  S.  480.  XXVII.  638  (irrthümlich  P.  I.  13). 

Alterthümliche,  etwas  ungeschlachte  fränkische  Minuskel.  Zahlreiche  Interpunktionen 
in  rother  Tinte.  Die  roihen  Capiteliiberschriften  vielfach  verblasst.  Häufig  Correcturen 
oder  glossenartige  Erläuterungen  über  einzelnen  Worten  von  andrer  Hand.  Bl.  34  rohe 
isinnlose?)  Inschrift  in  untereinander  stehenden  Buchstaben  (cv  m  s  u  je  «'  p  e  iv  t  in  1*  «  r?). 

1») 
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Bl.  152  von  späterer  Hand  (etwa  11.  Jahrh.)  ein  Vers  mit  Neunten  (a.  Conspicitur  in  eelU 
mens  prüden*  etcchihcli*  u.  s.  w.).  Ausser  am  Anfang  und  Schluss  wurden  schon  ursprünglich 
an  mehreren  Stellen  Einzelblätter  von  den  Quaternionen  abgeschnitten  ohne  Lücken  im 
Text.  Die  Lagen  sind  mit  Buchstaben  bezeichnet.  Viele  ursprüngliche  Löcher  im  Per- 
gament Bl.  149  ist  ein  kleiner  Streifen  weggeschnitten.  In  Folge  eingedrungener  Feuch- 
tigkeit vielfach  Flecken.    Die  letzte  Seite  ist  stark  abgerieben. 

Prov.  «  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  61). 

Elxl. :  Dombibliothek-Einband. 


12.  P.  I.  1.  Perg.  27,5X20,5  cm.  78  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  9.,  10.  Jahrh. 

Ansegisi  et  aliorum  Capitularium  collectio. 

Bl.  1  oben  von  später  Hand  (15.  Jahrh.):  Ecclesiastice  constiluciones 
karoli  regis.  Dann  Bl.  1 — 2:  Incipit  decretio  Hildeberti  regis 
(596.  Febr.  29).  Hüdebertus  rex  francorum  bis  Colonia  feliciter 
amen.  Wie  Mon.  Germ.  hist.  (40.)  Leg.  Sect.  LT.  (Capitularia 
reg.  Franc.  Ed.  Alfr.  Boretius.)  Tom.  I.  (1883)  pag.  15—17 
(Nr.  7),  der  Codex  =  Nr.  3. 

Bl.  2 — 2':  Legis  Salicae  Epilogus.  Quem  uero  rex  francorum 
statu it  bis  que  constituerunt  starent.  Explicit.  Incipit  regnorutn. 
Angabe  der  Regierungszeit  der  fränkischen  Könige 
von  Thedericus  bis  Hildericus. 

Der  Epilog  in  der  Ausgabe  von  H.  Geffcken,  Leipz.  1898,  S.  98. 

Bl.  2' — 66:  Ansegisi  Collectio.  —  Bl.  2:  Incipit  prefacio.  Domi- 
nante per  sectda  infinita.  Die  4  Bücher  mit  dem  zweifachen 
Anhang.  —  Schi.  Bl.  661 :  sicut  et  domini  lex  prohibet. 

Ausgabe  von  Boretius  a.  a.  O.  p.  394 --449,  vrgl.  392. 

Bl.  66'— 68':  Capitulare  Aquisgranense  801  —  813.  Karins  Se- 
renissimus imperator  bis  fidelitate  sua  permansit.  20  Capitel.  Aus- 
gabe von  Boretius  a.  a.  O.  S.  170  —  172  (Nr.  77). 

Bl.  68' — 69:  Constitutio  de  synodis  a.  829  habendis.  Anno 
sexto  X.mo  regnante  domino  nosh'o  hludouico  bis  octab.  pasehae. 
Ausgabe  von  Boretius  und  Krause  a.  a.  O.  Tom.  II.  1897. 
S.  2 — 3  (Nr.  184). 

Bl.  69 — 69':  Haec  capitvla  ab  episcop  is  tractanda  svnt.  De 
decimis  bis  noiiciam  deferant.    Ebenda  S.  6- -7  (Nr.  186). 

Bl.  69' — 75:  Capitula  Wormatien sia  82g.  De  his  qui  sine  con- 
sensu  episcopi  (10  Capitel).  —  Item  alia  capitula  (21).  Bis  Xisi 
qui  auf  litigat  aut  iudicat.  Ebenda  S.  12  — 19  (Nr.  191  — 193,  Cap.  5). 

(27) 
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Bl-  75—78:  Hincmari  archiepiscopi  Remensis  Capitula 
synodica.  Von  andrer  Hand.  Der  Anfang  fehlt,  Beg.:  Oraciones 
quoque  eidem  nesee(8)sitati  (Cap.  IV.  bei  Migne).  Schi,  mit  cap. 
XX:  adinueniemus  detrimeniutn.  Migne,  Patr.  lat.  CXXV,  773  — 
780.  Capitelnummem  erst  von  Bl.  77  (cap.  VIII)  an.  Dann 
mehrere  Zeilen  Rasur. 

Ueber  den  Codex  im  Allgemeinen  ».  die  Beschreibung  von  Jaeck  im  Archiv  der 
Ges.  f.  5.  d.  Geschichtskunde.  VI.  183 1 .  S.  70  f.  Kurze  Inhaltsangabe  bei  Boretius  und 
Krause  a.  a.  O.  Tom.  II.  1897  S.  XII  und  in  der  alteren  Folioaufgabe  der  Monutnenta  von 
Pertz,  Leg.  Tom.  I.  1835.  S.  26g  f.,  wo  auch  die  einzelnen  Stücke  publicirt  sind.  Schrift* 
muster  ebenda  Tab.  IV.  Ferner  vrgl.  V.  Krause  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
Bd.  XVI.  189t.  S.  421—429. 

Alterthümliche  eckige  Schrift,  doch  anscheinend  verschiedene  Hände,  ungleiches, 
theilweise  lackiges  Pergament.  Die  Titel  durch  Ueberstreichen  mit  gelblicher,  grüner  und 
rother  Farbe  hervorgehoben.  Bl.  24  ist  theilweise  freigelassen  um  den  Anschluss  mit  dem 
nächsten  Quaternio  zu  erzielen. 

eich. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  60). 

Ebd. :  Dombibliolhek-Einband. 


13.  P.  I.  16.  Perg.  42X26  cm.  274  Bl.  (273  und  12*).  2  CoL  53  Zeil. 

13.  Jahrb.. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Incipil  concordia  discordancium  canonum  ac  primum  de  iure  con- 
stitucionw  et  nature.  i?.  (roth).  Beg.:  Humanuni  genus  duobus  re- 
gitur.  -  Bl.  73'  Pars  II.  —  Bl.  245  Pars  III. 

Bl.  268'  Schi. :  quod  uiderit  pabem  facientem. 

Glossen  an  den  4  Rändern,  auch  zwischen  den  Zeilen  von  ver- 
schiedenen Händen  mit  Verweisung  durch  Buchstaben  und  andere 
Zeichen.    Beg.  Bl.  i :   Tractatwm  gratianus  de  iure  canonico . 
piimo  incipit  a  simplicioribus  (Der  Beginn  der  Einleitung  des 
Bartholomaeus  Brixiensis  Bl.  2  unten:  Supra  in  principio 
(Roth:  Aditio  prima).    Qionimn  nouis  superuenientibtts  .  .  .  hoc 
est  principium  glomrum  huius  libri  u.  s.  w.). 
Letzte  Glosse:  Cum  isiis  personis  matrimonium  non  potest  contrahi  mit 
(auch  sonst  häufigen)  Memorial versen. 
Maasscn,  Zur  Dogmengeschichte  der  Spolienklage.  In  Jahrbuch  des  gem.  d.  Rechts 
her.  von  Bekker  und  Muther.  III.  Bd.  Leipzig  1859.  S.  244 

Joh.  Fr.  v.  Schulte,  Die  Glosse  zum  Dccret  Gratians  u.  s.  w  Aus  d.  XXI.  Bande 
d.  Denkw.  d.  phil.  hist.  Cl.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Wien  1872.  S.  25:  .enthalt  die  Glosse 
des  Johannes  Teutonicus,  deren  einzelne  in  die  Ordinaria  übergegangene  Stellen  regel- 

(28, 


Digitized  by  Google 


875 


massig  keine  Sigle  haben.  Ausserdem  hat  er  zahlreiche  von  andrer  Hand  geschriebene  des 
Johannes  Faventinus,  welche  mit  Jo.  signirt  sind*  u.  s.  w.  Gelegentlich  erwähnt  in 
dessen  Litg.  d.  Compilat.  antiquae  S.  85. 

Dann  beigebundene  Doppelblättcr  269.  272  und  270.  271  und  ein 
Einzelblatt  273: 

Bl.  269.  272  aus  einem  ähnlichen  glossirten,  wohl  etwas  älteren 
Werke,  dessen  Schrift  abgekratzt  wurde.  Darauf  hauptsächlich 
an  den  reineren  Rändern  metrische  Stücke  verschiedenen  Inhalts: 
hoc  indumentum  cuius  fuit  .  an  fuit  emptum  u.  s.  f.,  de  cereuisia 
u.  v.  a ,  versificirter  Kalender,  leoninische  Hexameter  auf  Maria  : 
De  domini  matre  genuit  quem  sed  sine  patre  u.  s.  f.,  kurze  juristi- 
sche Sentenzen,  verschiedene  Bemerkungen  und  Excerpte:  Ex 
ore  sedentis  in  trono  procedit  gladius  —  Jus  naturale  tres  habet 
aeeeptiones  —  zum  Codex  u.  a.  —  Bl.  269  der  Eintrag:  Ego 
Gatifridus  francigena  confiteor  nie  aeeepisse  a  iohanne  XV  l.  hon. 
XI.  kl.  april.  pro  quibus  obligani  ei  decieta  mea  sine  parinismis(Y), 
Briefanfänge:  Magistro  suo  C.  dicto  de  Mure  Canonico  Turicensi 
Jo.  eins  Scolaris  und  andere  Federproben,  auch  wenige  deut- 
sche: Solle  mir  min  singen  ah  ich  ger  gelingm  bringen,  Spuren 
von  altfranzösischen  mit  Notenzeichen:  Schanzunete  .  .  . 

Bl.  270'— 271:  Ioannis  Bassiani  Arbor  actionum. 

Das  Schema  von  glossenartigen  Bemerkungen  umgeben,  welche  beg. : 
Queritur  primo  quare  pretorias  posnit.  Wie  in  den  Tractaten  des 
Johannes  Bapt.  de  S.  Blasio,  Venet.  1481  (Hain  3237), 
fol.  1' — 3,  doch  nicht  ganz  vollständig.  Vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts  Bd.  IV.  1826.  S.  256  ff.  Weibliche  Figur,  colorirte 
Federzeichnung,  mit  der  Inschrift  Juris  prudentia  est  mater  actio- 
num. Das  Pergament  von  etwas  kleinerem  Format.  Auf  der 
ersten  und  letzten  Seite  verschiedene  Bemerkungen. 

Bl.  273  ein  Arbor  consanguinitatis  mit  Text:  Circa  figuram  que 
dicilur  arbor  consanguinitatis  primo  uideamus  quare  isla  sie  appel 
latur. 

Glattes,  im  allgemeinen  gleichmässiges  Pergament,  allerdings  partienweise  mit  ur- 
sprünglichen Lücken;  kleine  Schrift,  nicht  durchaus  gleichartig,  doch  gut  und  fest,  auch  in 
den  Glossen,  wo  die  Buchstaben  mit  Vorliebe  nach  oben  verlängert  sind.  Die  Linien  mit 
Metallgriffel  eingeritzt,  theilweise  mit  starken  Bleispuren.  Einfaches  Initium  roth  und  blau 
am  Anfang  der  drei  Theile,  ähnlich  vor  den  einzelnen  Causae  des  zweiten  Theils,  sonst 
kleine  blaue  und  rothe  Initialen,  Capitelzahlen,  Ornamente  u.  s.  w.  Manchmal  kleine  rohe 
Zeichnungen,  Gesichter  u.  drgl.  Auf  der  ersten  Seite  stehen  die  Glossen  auf  den  abge- 
kratzten Rändern.  Häufig  kleine  Schnitte  u.  drgl.,  zum  Theil  geflickt.  Bl.  269  ist  ein 
Stückchen  Pergament  schon  vor  den  Hintragen  ausgeschnitten. 
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Wie  der  Briefanfang  Bl.  269*  (wenn  auch  nur  Spielerei  oder  Federprobe)  zeigt,  war 
die  Handschrift  im  Besitze  eines  Schülers  des  bekannten  Züricher  Cantors  an  der  Schola 
Carolina  Conradus  de  Mure,  mit  Namen  Johannes.  Sie  ist  demnach  wohl  geraume 
Zeit  vor  dem  Tode  Conrads  (t  1281)  geschrieben,  denn  (wohl  der  gleiche)  Johannes  hat  sie 
schon  durch  Verpfändung  von  einem  Franzosen  in  Bologna  erhalten.  Man  könnte  allenfalls 
an  Johann  von  Dürbheim  denken,  1276  Probst  in  Zürich  (nach  J.  H.  Hottinger,  Schola 
Tignrinorum  Carolina.  Tig.  1664,  hier  allerdings  Joh.  de  Wildegg),  spiter  Kanzler  Albrechts  I., 
1305  Bischof  von  Eichstätt  und  »306  von  Sirassburg.  +  1328  (vrgl.  Chroniken  d.  deutsch. 
Städte.  Bd.  IX:  Sirassburg.  Leipz.  1871  Bd.  II,  1058).  Auch  die  leoninischen  Hexameter 
weisen  auf  den  Kreis  des  Conrad  de  Mure  und  dessen  gleichartige  Schriften  hin,  wie  die 
Brie fau fange  selbst  an  dessen  Summa  dt  arte  protandi  (Quellen  z.  bayer.  u.  deutsch.  Gesch. 
Bd.  IX,  1.  München  1863  S.  461  f.)  erinnern. 

iVor.  u.  (ietch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  9).  Bl.  1  unten  gTÖsstentheils  wegge- 
schnittene unlesbare  Inschrift,  vielleicht  auf  einen  früheren  Besitzer  bezüglich.  Uebrigens 
vrgl.  oben! 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


14.  P.  I.  17.  Perg.  40,8X26,5  cm.*  190  Bl.  2  Col.  60—66  Zeil.  13.  Jahrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis. 

Bl.  1,  2  und  3  vorgeheftete  Blätter.  Bl.  i'  stark  abgeriebene  me- 
trische Inhaltsangabe:  Disce  quod  humanuni  ius  diuinumque 
uocatur,  vorher  noch  einige  unlesbare  Zeilen.  Auf  Bl.  t*  ein 
Arbor  consanguinitatis  und  Bl.  31  arbor  affinitatis,  letzterer  mit 
gut  gezeichneter,  nur  theilweise  colorirter  männlicher  und  weib- 
licher Gestalt,  welche  denselben  mit  verschränkten  Händen 
halten,  in  architektonischer  Umrahmung,  oben  3  Thürme,  in 
deren  mittlerem  ein  ein  Horn  blasender  Mann  herausschaut  Auf 
den  Rändern  von  Bl.  1  und  dem  grösstenteils  ausgerissenen 
Bl.  2  commentirter  Tractat  hiezu.  Beg.:  Quoniam  hone  rei  con- 
sultum  dare  et  presentis  uite  habetur  subsidium  .  .  .  idcirco  magister 
Jo.  hispanus  can.  (corr.  bram?)  legum  doctor  rogatu  et  preäbus 
mör.  et  maxime  instantia  sociorum  glosas  arboris  consanguinitatis 
et  affinitatis  antea  coiruptas  .  .  .  COITCXI  U.  S.  W.  (Die  Schrift 
scheint  verschieden  von  den  bekannten  des  Johannes  de  Deo 
wie  des  vielleicht  mit  ihm  identischen  Joh.  Hispanus.  Vrgl. 
über  diese  Schulte,  Quellen  II.  95  ff.,  107  f.  Vielleicht  Johannes 
de  Petesella  ebenda  S.  81,  doch  der  Anfang  gleich  mit  dem 
Liber  iudicum  des  Joh.  de  Deo.  Vrgl.  Schulte  S.  98.)  Dann  Bl.  3 
Verzeichniss  der  Capitel  des  Decrets  und  verschiedene  Bemer- 
kungen, Auszüge,  Verse. 
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Bl.  4  Beginn  des  Decrets:  Humanuni  genus.  —  Bl.  47'  Pars  II.  — 

Bl.  171*  Pars  III. 
Bl.  187'  Schi.:  uiderit  patrem  facientem. 

Glossen  auf  den  4  Rändern  und  zwischen  den  Zeilen  von  ver- 
schiedenen Händen,  doch  sehr  ungleich  massig,  namentlich  gegen 
Ende  nur  wenige  Interlinearglossen.  Verweisung  durch  Zeichen. 
Im  Anfang  wie  P.  I.  16.  Nr.  13.  Beg. :  Humanuni  genus  .  trae- 
taturus  giatianus. 

Die  letzte  grössere  Randglosse  Bl.  186'  zu  Dist.  V.  cap.  12:  Quin 

nuper  baptizatos  et  dissolute  uiuentes  bis  debeant  abstinere. 
Bl.  188'  noch  ein  angefangener  Arbor  affinitatis.  Auf  den  noch  fol- 
genden Bl.  189  späte  Kritzeleien,  190  Verse  und  ähnliche  Ein- 
träge wie  vorne,  Zeichnung:  Sanctus  Theophilus. 
Einrichtung  ähnlich  wie  P.  I.  16.    Die  grossen  Initialen  bei  den  Caosae  u.  s.  w. 
vielfach  nur  in  schwarzen  Umrissen  angelegt.    Bl.  4  gemalte  Initiale  H:  im  oberen  Theil 
Königs-  und  Bischofsgeslalt  in  Halbfigur,  unten  Rankenwerk,  die  Schäfte  des  H  mit  Thier- 
köpfen versehen.    Bl.  169'  in  Causa  XXXV  ein  Arbor  consanguinitalis  mit  Königsgestalt, 
in  der  Zeichnung  wie  P.  I.  14.  Nr.  15  B).  309,  doch  hier  die  Colorirung  nur  begonnen 
(wie  Bl.  3').    Die  Linien  sind  mit  einem  scharfen  Griffel  eingeritzt.  Der  Charakter  der  im 
allgemeinen  etwas  kleinen  Schrift  wechselt  auch  im  Text.    Am  Rand  häufig  mit  einem 
röth liehen  Stift  eingekritzelte  Bemerkungen.    Oefters  Schmutzflecken  und  Schnitte. 

/Vor.  u.  Gcteh. :  Nach  Jaeck  Nr.  $74  aus  der  Dombibliothek,  doch  ganz  verschie- 
dener Einband.  Auf  Bl.  189'  in  später  Schrift  (ca.  18.  Jahrb.):  Hie  Liber  Spectat  ad 
Joannen  Sulorium  Bambergcniem  Mereatorem.  Eine  alte  Inschrift  Bl.  I  unten  abge- 
rieben: Q  .  .  .  hey  .  .  .  oder  hen  .  .  .  Auf  Bl.  4  unten:  rfn*  Itvnardni  de  frethnnch 
oder  freeknaeh  u.  s.  w.,  auch  Johanne»,  anscheinend  mit  Jahrzahl  1429. 
Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  2  Schliessen. 


15.  P.  I.  14.  Perg.  35,8X23,5  cm.  314  Bl.  2  Col.  51—54  Zeilen  um!  Glossen. 

13  /14.  Jahrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossis  (ordinaria  Bartholomaei  Brixi- 
ensis). 

Zwei  vorgebundene  Bogen  (Bl.  1-4).  Bl.  1 — 3'  Kalender  mit  vielen 
speciell  englischen  Heiligen  (so  Eadwardi  regis,  Cuthberti  epits- 
copi,  Guthlaci  presbiteri,  Johannis  de  Iteueihco  u.  v.  a.).  .Darin 
von  andrer  Hand  nachgetragen :  See.  frideswyde  uirginis  (die 
Translatio  von  11801  am  12.  Febr.  und  *SW.  Eadwardi  liegis  am 
13.  Oct.  (ebenfalls  Translatio,  die  Canonisation  1 161);  für  die 
Altersbestimmung  dürften  diese  der  Schrift  nach  ziemlich  späten 
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Einträge  nicht  in  Betracht  kommen.  Von  einer  andern,  der 
ersten  mehr  ähnlichen  Hand :  Sei.  Ahlati  epi.  (in  den  A A.  SS.  als 
Eldatus  an  diesem  Tag,  doch  als  nicht  weiter  bekannt  aufge- 
führt) am  4.  Febr.  und  Sei.  petri  martgris  ord.  praed.  am  29.  April 
(Canonisation  1253).  Der  Kalender  wird  demnach  der  ersten 
Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehören,  womit  der  Schriftcha- 
rakter  desselben  stimmt.  Resurredio,  wie  auch  sonst,  am 
27.  März.  —  Bl.  4  Ostertafel.  Oben  Memorialverse  in  später 
englischer  Currentschrift  (etwa  14.  Jahrh.),  Bl.  i*  Gesundheits- 
regel in  kleiner  Minuskel.  Auf  Bl.  4'  nur  Bleistift-Notizen: 
Verzeichniss  juristischer  Art. 
Die  erste  Seite  des  nun  folgenden  Quaternio  leer,  eine  ältere  Schrift 
(2  Col.  mit  blauen  und  grünen  grossen  Anfangsbuchstaben  J) 
abgekratzt.  Bl.  5'  Beg.  der  Glosse  s.  u.!  Bl.  6  Beg.  des  Textes: 
Concordia  discordantium  canonum  .  ac  primum  de  iure  nature  .  et 
constitutiones  (roth).  Beg.:  Humanuni  genus.  —  Bl.  70'  Pars  II. 
—  Bl.  282'  Pars  III  (Explicit  aparatus  causarum.  Incipit  de  con- 
seeratione). 

Bl.  307:  uiderit  patrem  Joeientem.  Gelöst.  Dann  noch  ein  Abschnitt: 
Non  potest  esse  monaehus  nisi  uoluntate,  der  schliesst:  ut  eoacta 
seruicio  deo  prestentur,  in  Currentschrift:  cat. 

Die  ursprüngliche  Glosse  (von  sehr  kleiner  Hand,  öfters  Spuren  in 
bräunlicher  Schrift,  Bl.  278'  wohl  noch  ein  Stück  erhalten)  ist 
abgekratzt,  die  jetzige  im  14.  Jahrh.  eingeschrieben.  Ohne  Ver- 
weisungszeichen, doch  die  Textesworte  gelb  unterstrichen.  Spä- 
tere Beifügungen,  u.  a.  namentlich  häufig  die  Bezeichnung  guir 
auch  solche  zwischen  den  Zeilen  des  Textes.  Sie  beginnen 
bereits  Bl.  5':  Qvoniam  nouis  superuenientibus  causis  nouis  est  re- 
mediis  succurrendum  .  .  .  idcirco  ego  bartholomeus  hixiensis  u.  s.  f. 

Schi.  Bl.  307:  faciente(m)  .  se^ye  solet  filius  esse  patri  (sie!)  et  magistro 
diseipidus.  XXJIII.  q.  IL  cum  verissimus.  Joh. 

Auf  den  beiden  letzten  angehefteten  Bogen  Bl.  305—8  die  Fort- 
setzung des  Textes  von  anderer  weniger  sicherer  Hand,  doch 
mit  stark  ausgeprägter  Eigenart,  die  Glossen  von  der  gleichen, 
.wie  vorher.  Am  Schluss  307  radirte  kleine  Schrift,  vielleicht 
die  ursprüngliche  Glosse  (s.  ob.!).  Bl.  308  war  mit  grösserer 
Schrift  in  2  Col.  beschrieben;  es  ist  quer  geheftet. 

Nun  folgt  noch  eine  Lage  von  3  Bogen  Bl.  309—314.  Die  erste 
Seite  enthält  einen  Arbor  consanguinitatis  mit  sorgfältig  in  Gold, 
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Blau  und  Violett  gemalter  Königsfigur  wie  bei  P.  I.  17.  Nr.  14 
in  Causa  XXXV,  die  letzte  der  entsprechenden  Blatthälfte 
(Bl.  314')  ein  Schema  der  lateinischen  und  griechischen  Zahl- 
zeichen in  4  Columnen,  welche  durch  sorgfältig  gemalte  säulen- 
artige Bögen  mit  grotesken  Menschenfiguren  gebildet  sind. 
Auf  den  Innenseiten  dieser  Lage  Bl.  309' — 314:  Paleae,  späterer 
Schriftcharakter,  mit  Tinte  gezogene  Linien.  Beg. :  poni  debet 
pallea  in  d.  V.  ante  capit.  Si  mtdier.  Cum  enixa  fuerit  u.  s.  w. 
—  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Si  qua  mulier  ad  secundas  tramierit 
nupcias  u.  s.  w. 

Der  ursprüngliche  Haupttheil  Bl.  5—308  ist  rem  alter  Hand  am  unteren  Rande  mit 
I—CCCJIII  numerirt.  Glattes  feines  Pergament,  eingeritzte  Linien.  Im  Text  nicht  grosse, 
doch  sorgfältige,  sehr  gleichmässige  Schrift;  andere  in  der  letzten  Lage  dieses  Theils  und 
in  den  Glossen  (s  o. !).  Bl.  6  etwas  schadhafte,  doch  ziemlich  sorgfältig  ausgeführte,  mit 
der  Feder  vorgezeichnete,  in  bunten  Farben  colorirte  Initiale  mit  verschlungenem  Ranken« 
werk  auf  blauem  Grunde  und  theilweiser  Goldfüllung  in  zwei  Abtheilungen :  oben  Bischof 
in  Halbfigur,  unten  ebenso  Mann  mit  Rolle;  (H)umanum  in  verschlungenen  Majuskeln  in 
Gold  auf  blauem  Grunde.  Die  grossen  Initialen  vor  den  Haupttheilen  und  vor  den  Causae 
sorgfältig  mit  der  Feder  mit  blattartigen  Ornamenten  roth  verziert,  die  Anfänge  in  roth 
und  blauen  Majuskel  mit  langen  Linien.  Auch  sonst  am  Rande  roth  eingezeichnete  Orna- 
mente, so  Bl.  36,  aio'/n  mit  eingekritzeltem  Wappen,  213  14.  Künstlerische  farbige  Dar- 
stellungen Bl.  309.  314'.  s.  ob.!    Oefters  Flecken  von  einer  ätzenden  Flüssigkeit. 

Prov.  w.  Gc*ch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  33). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


16.  P.  I.  15.  Perg.  46X30  cm.  326  Bl.  2  Col.  u.  Glossen.  39—62  Zeil. 

14.  Juhrh. 

Decretum  Gratiani  cum  Glossa  (ordinaria  Bartholomaei  Brixi- 
ensis). 

Bl.  1 :  In  nomine  domini  .  .  .  amen.  Concordia  diseordancium  canonum 
ac  primum  de  iure  constitulionis  de  (punktirt)  nature  rubrica  .  de 
iure  canonico  (roth).  Beg.:  (H)itnanvs  (sie!)  gcnv$  (in  sog.  gothi- 
schen  Minuskeln).  —  Bl.  82  Pars  II.  —  Bl.  301  Pars  III. 

Bl.  326'  Schi.:  uideril  patreni  facientem.    In  nomine  domini  amen. 

Die  Glossen  mit  blasserer  Tinte  und  in  etwas  abweichendem  Schrift- 
charakter auf  den  vier  Rändern,  ohne  Vei  Weisungszeichen, 
spätere  Beifügungen  (namentlich  mit  io  .  de  deo,  guido,  hugo  be- 
zeichnet) in  kleiner  blasser  und  flüchtiger  Schrift  auf  den  frei- 
gelassenen Theilen,  auch  zwischen  den  Zeilen  des  Textes,  doch 

Lcit'chnh,  lUndschriftenkkUlog.  J.  K.  Canon  istiaehe  Handschriften.  58 
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in  sehr  ungleichmässiger  Weise  vorkommend.  Bl.  i  Beg. :  (Q)vo- 
niam  nouix  8uperwmientibus  causis  .  .  .  Ego  Bartholomeus  bruriensuf. 
Bl.  326'  Schi.:  facientem:  sepe  solet  filius  similis  esse  patri  et  magütro 
discipulus  XXJIII.  7.  1.  cum  beatixsimm. 

Starkes  Pergament,  kräftige,  sog.  gothische,  italienische  Minuskel;  mit  abfärbendem 
Stift  gezogene  Linien.  Bl.  I  blieb  Raum  für  ein  grösseres  Initium  frei,  ebenso  für  die 
grösseren  Initialen  am  Anfang  der  anderen  Haupttheile  und  der  Causae,  desgl.  Bl.  297' 
in  Causa  XXXV,  wahrscheinlich  zur  Einzeichnung  des  Arbor  consanguinitalis.  Die  kleinen 
Initialen  vor  den  einzelnen  Abschnitten  sorgfältig  roth,  blau  oder  violett  ornamentirt. 
Bl.  308—310  stark  zerrissen.    Nach  Bl.  296  ist  eine  Anzahl  Blätter  herausgerissen. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  2).  Auf  dem  ersten  Blatte  unten:  d. 
(J)ohanU  de  Boemia.  Johanc»  obufe^uiturr )  XML  ttbr.  {Septrmbria?)  primr  Indiet. 
Die  Indiction  würde  auf  den  1513  in  Bologna  verstorbenen  Studenten  Johann  von  Böhmen 
stimmen,  s.  Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bol.  S.  53. 

Ebd. :  Starker,  ursprünglich  weisser  Lederband  in  ungewöhnlicher  Art  mit  flachen 
ausgeschnittenen  Metallecken  und  Buckel  in  der  Mitte,  an  den  3  Seiten  4  Bandschi iessen 
mit  Metallbeschläg,  von  denen  eine  fehlt.    Aussen  alte  Signatur  A(?)  halb  abgerieben. 


17.  P.  I.  11.  Perg.  25,5X18,8  cm.  184  Bl.  2  Col.  Bl.  1  —  74:  42  Zeilen, 

dann  verschieden.    13.  Jahrh. 

Bl.  1—47:  Collectio  Decretalium  (Bambergensis). 

Bl.  1 :  De  symoniu  ei  ne  merces  pro  ecclesie  consecriicione  reeipiatur  . 

vel  pro  monachaiione  rel  meramenti»  eecle#ie.    Alexander  tercius 

(roth).  Beg. :  GVro  sit  romana  ecelevia  ad  licet  inmeriti  presidemus. 
Bl.  43  Schi,  mit  dem  Titel  De  secundü  nuptiio,  dann  Concilium  late- 

ranen.se  (wie  bei  Schulte  a.  a.  O.  S.  47  f.,  Friedberg  S.  114  f.) 

bis  Bl.  47:  abstiftere  a  fornicacione  .  a  sanguine  .  et  ydolotUo. 

Roth:  finü. 

Die  von  J.  Fr.  v.  Schulte  entdeckte,  unter  Papst  Lucius  III.  (1181—85)  wahr- 
scheinlich in  Frankreich  entstandene  Sammlung;  beschrieben  in  dessen  2.  Beitrag  z.  Gesch. 
d.  Lit.  über  das  Dekret  Gratians  (Aus  d.  SitzBer.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  in 
Wien  Bd.  LXIV.  1870.  S.  93)  S.  46  ff.,  wo  auch  Beschreibung  des  ganzen  Codex. 

Derselbe,  Beilr.  t.  Gesch.  d.  canon.  Rechts  von  Gratian  bis  auf  Bernhard  von 
Pavia  (Ebenda  Bd.  LXXII.  1872.  S.  481)  S.  16  ff.  mit  ausführlicherer  Analyse  u.  s.  w. 

Vrgl.  dessen  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  can.  Rechts  I.  S.  77. 

E.  Friedberg,  Die  Canones-Sammlungen  zwischen  Gratian  und  Bernhard  von 
Pavia.  Leipz.  1897.  S.  84  ff.  Eingehende  Analyse  S.  93—115.  (Hiezu  E.  Seckel  in 
Deutsche  Lilteraturzeitung  1897.  S.  658  ff.)  Benutzt  in  dessen  Schrift  Die  Collectio  ca. 
nonum  Cantabrigiensis,  2  Theile,  Leipzig  1896.  vrgl.  S.  Ii.  Dessen  Dekretalen  Ausgabe 
Lips.  1881.  Col.  LXXI.  XLVIII  u.  a.  Dessen  Compilationes  anliquae.  Lips.  1882.  p.  XXXVI 
u.  a.  Vergleichende  Inhaltsübersicht  auch  in  dessen  Collectio  Canonum  Cantabrigiensis. 
Leipzig  1896. 
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Bl.  47—54'  enthält  folgende  kleine  Tractate  von  der  gleichen 
Hand: 

Bl.  47' — 49':  Quedam  utilia  sunt  ut  isla  de  actionibvs  (roth).  Beg.: 
Actione*  sunt  legitime  perseeutiones.  —  Schi.:  fruetus  quoque  resti- 
tuuntvr. 

Herausgegeben  von  H.  Fitting,  Jurist.  Schriflen  des  fr.  Mittelalters.  Halle  1876. 
S.  117— 127.  Ueber  die  Handschrift  S.  14.  Vrgl.  Schulte,  Quellen  I.  236  f.  und  M. 
Conrat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  r.  Rechts  I.  S.  543.  618  f.,  auch  für  die  folgenden 
kleinen  Stücke. 

Bl.  49' — 50'  De  criminalibus  causis  (roth).  Cvm  de  criminalibus 
queslionibus  et  earum  exilu.  —  Schi.:  sine  competentis  iudicut  auc- 
toritate  imponunt. 

Herausgegeben  von  J.  Fr.  v.  Schulte,  Consiitutio  Constantini  u.  a.  Feslschr.  f. 
Windscheid.    Bonn  1888.  S.  7—15. 

Bl.  50' — 51  Qrentur  ad  exhibendum  actio  si  uere  et  proprie  dicatur. 

—  Schi.:  agendum  non  dubitamus. 
Bl.  51 — 52'  Df'  uifa  fictionttm  (roth).  Beg.:  (D)e  actionum  uariefate 

earumque  longitudine.  —  Schi.:  XXX.  annis  tolluntur. 
Bl.  52' — 54'  Erklärungen.    Beg.:  Non  de  fide  instrnmentomm  sed 
de  hiis  maxime  tractat.    Dann  zu  restitutio,  lex  u.  s.  w.  —  Bricht 
ab:  Postliminium  habent  qui. 
Die  zwei  ersten  Stücke  herausgegeben,  das  dritte  besprochen  von  Fitting  a.  a.  O. 
S.  172  ff.  174  ff.  15  f.  75. 

Bl-  55—63:  Ordo  iudiciarius. 

Neue  Lage,  andre  Hand.  Bl.  55  Beg.:  (Q)via  iudieiorttm  quedam  sunt 
preparatona. 

Bl.  63'  Schi.:  quid  ergo  et  XVIIII.  q.  III.  Mandarnus. 

Herausgegeben  von  J.  Fr.  v.  Schulte,  Der  Ordo  iudiciarius  des  Codex  Bamb. 
P.  I.  it.  Wien  1872.  A.  d.  SiU.-Ber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  LXX.  1872. 
S.  285  bes.  abgedr.  Hienach  zwischen  1181—85  verfasst.  Vrgl.  dessen  3.  Beitrag.  S.  30. 
Dessen  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  S.  233.  257. 

Bl.  63—74:  Petri  Blesensis  iun.  Opus  quod  dicitur  Speculum  iuris 
canonici. 

Von  gleicher  Hand  auf  derselben  Lage  fortfahrend.    Bl.  63  Beg. 

mit  Widmung:  (P)Romctheus  in  Caucasi  ntontis  carumine  religatus. 

Dann  Inhaltsverzeichniss.    Bl.   64  Beg. :  Potentins ima  pars  est 

uniuseuiusque  rei  prineipium. 
Bl.  74'  Schi,  non  ulterius  audietur  .  nisi  dispensatio  contra  ßat. 

Ausgabe  nach  einer  Hamburger  Handschrift  von  Th.  A.  Reimarus.  Berol.  1837. 
Am  Schlüsse  ist  der  untere  Rand  zu  Hilfe  genommen,  vielleicht  beim  Beschneiden  noch 
etwas  weggefallen.    Viele  Citate  an  den  Seitenrändern. 

Vrgl.  J.  Fr.  v.  Schulte,  2.  Beitrag  S.  50.  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  207. 
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Bl.  75—95:  Summa  Decreti. 

3  Quaternionen,  wovon  die  drei  letzten  Blätter  ausgeschnitten.  Andere 
Hand.  Bl.  75  Beg.:  dist.  IUI.  officium  etc.  permittere.  Permissio 
quaedam      prouide  concessionis. 

Schi,  anscheinend  Bl.  95 :  rt  S  .  In  epistolis  .  videtur  nobis.  Conditio, 
vt  I.  XXIX.  Q.  II.  Dann  in  etwas  verschiedener  Schrift  eine 
Dekretale:  Alexander  epc.  .  .  .  vota  que  ad  honeMatem  (bei  Fried- 
berg, Compil.  ant.  =  Compil.  I.  Lib.  III.  Tit.  XXVI.  Cap.  24) 
und  einige  Bemerkungen.    Bl.  95'  dsgl.  von  andrer  Hand. 

Schulte  (nach  dem  die  Abfassung  »wischen  1179  und  1187  fallt)  im  2.  Beitrag 
S.  42  ff.,  3.  Beitrag  S.  43  ff.,  wo  die  Summe  nach  einer  Hallenser  Handschrift  genauer 
beschrieben.    Vrgl.  desselben  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  225  f. 

Bl.  96 — 116:  Summa  Decreti. 

3  Quaternionen  (bis  118),  nicht  vollständig  beschrieben,  ein  Blatt  aus- 
geschnitten, anderes  ungleiches  Pergament,  kleinere  Schrift.  Bl.  96 
Beg. :  ( CJonsuetudo  .  aliqtmndo  constitutionem  praemittit. 

Bl.  116  bricht  ab  mit  thema  .  Qridam  se  et  ma  cttidam  ecdede  conttdit 
u.s.  f.  Dann  leere  Blätter  bis  118',  worauf  später  mehrere  Me- 
morialverse (Bl.  117'— 118)  eingetragen  wurden:  Tercia  restituil 
u.  s.  w.   Fortsetzung  der  Summa  s.  Bl.  178. 

In  Frankreich  in  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrh.  entstanden.  Schulte,  2.  Beilrag 
S.  45  f.  H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Dekretistenliteratur.  Archiv  f.  kath. 
Kircbenr.  LXIX.  Mainz  1893.  S.  416  f.  420.  434.  439  u.  a. 

Bl.  119 — 126  =  1  Quaternio:  Casus  von  verschiedenen  Händen 
(Bl.  1 1 9  Tema  .  uacante  quadam  parrochia.  Bl.  1 20'  Quidam  laicus, 
wie  in  der  Vaticanischen  Handschrift  bei  Singer  a.  a.  O.  S.  23 
und  in  Schulte's  Rufinausgabe  S.  XV.,  und  andere).  Bl.  127 
— 134  =  1  Quaternio  kleineres  Pergament:  desgl.  von  andrer 
Hand,  134  leer.  Bl.  135 — 138  =  2  Doppelblätter:  dsgl.  von 
andrer  Hand,  138  leer.  Bl.  139—146  =  1  Quaternio:  desgl.  von 
andrer  Hand,  bricht  Bl.  146'  ab. 

Bl.  147—162:  Summa  Rufini  in  partem  II.  Decreti  abbreviata. 

2  Quaternionen  von  ungleichmässigem  Pergament.  Bl.  147  Beg.: 
Condicio  ecclesiastice  religionis  mouetur  circa  tria. 

Bl.  162  Bricht  in  Causa  XXIII.  Quaest.  VIII  ab:  De  episcopis  uero 
nota  .  .  .  tantum  ad  solam  conuersatio. 

Fr.  Maassen,  Paucopalea.  (A.  d.  Sitz.-Ber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
XXXI.  Bd.  S.  449  besonders  abgedr.)  Wien  1859.  S.  14  ff. 
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Schulte,  2.  Beitrag.  S.  50.  Vrgl.  dessen  Glosse  zum  Dekret  Gratians.  Wien  187*. 
S.  33  und  Gesch.  d.  Quellen  I.  S.  122.  Dessen  Ausgabe:  Die  Summa  mag.  Rufini  zum 
Decrelum  Gratiani.  Glessen  1892.  S.  XII  f.  u.  a. 

H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Decretistenliteratur  in  Arcb.  f.  kath. 
Kirchenrecht.  LXXIII.  (N.  F.  LXVII.)  1895.  S.  3  ff.  8  ff.  26  ff.  und  dessen  Ausgabe: 
Summa  Decretoium  des  Mag.  Rufinus.    Paderborn  1902.  S.  CXXX  ff.  u.  a. 

Bl.  163—169  =  1  Quaternio,  dessen  letztes  Blatt  ausgeschnitten  ist. 

Bl.  163 — 166  von  anderen  Händen  wieder  Quaestiones  und 

Casus.    Dann  auf  den  noch  übrigen  Blättern  dieser  Lage: 
Bl.  167  von  andrer  Hand  anscheinend  Fragment  eines  Commentars 

zu  den  Paulusbriefen  oder  einer  ähnlichen  Schrift  (am  Schi. 

Bl.  167'  die  Lcmnata  propter  scandalum  Ulis  circumcidit  thimo- 

theum  u.  s.  w.). 

Bl.  168  von  ähnlicher  Hand  Fragment  aus  einem  philosophischen 
Commentar  (zu  Aristoteles,  De  memoria  et  reminiscentia ?). 

Bl.  169  von  andrer  Hand  in  sehr  kleiner  Schrift  Commentar  zum 
Prolog  der  Sentenzen  des  Petrus  Lombardus,  der  gleiche 
wie  in  der  ähnlichen  patr.  Handschr.  128.  Q.  VI.  46  Bl.  27,  hier 
mit  einer  Einleitung:  Statuit  moyses  terminos  circa  montem. 

Bl.  170  —  177  =  1  Quaternio,  enthält  Bl.  170  theologische  Quae- 
stiones, Bl.  171  —  177  von  andren  Händen  canonistische 
Fälle. 

Bl.  178  Einzelblatt  und  179—184  =  1  Lage,  enthält  von  einer  Hand 
(der  gleichen  wie  Bl.  116): 

Bl.  178 — 180'  Fortsetzung  der  Summe  zu  Bl.  116  (Beg.:  Videndum 
est  quid  sit  eacommunicatio.  —  Schi.:  scd  eliam  dirimitur  con- 
tractu™). 

Bl.  180'— 1K2:  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  180':  Ordo  irdiciarirs  (schwarz).  Beg.:  Causa  II.  q.  1.  In  principio 

de  ordine  iudiciario  agitur. 
Bl.  182  Schi.:  iudicis  arbitrio  reseruate.  Kxplicit. 

Nach  drei  Münchener  Handschriften  herausgegeben  von  Kunst  mann  in  Krit. 
Ueberschau  der  deutschen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft,  Herausg.  v.  L.  Arndts 
u.  s.  w.  Bd.  II.  München  1855.  S.  17 — 29. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  Bd.  I.  S.  233  („nach  1171  gemacht").  257. 

Bl.  182 — 183:  Quaestiones. 

Bl.  183  ein  kleiner  Traktat.  Beg.:  Sepenumcro  in  iudiciis  cxaminandis 
rf  terminaudis  emergit  etiam  penciorcs  dubictas  .  cui  porcionis  (?) 
probat ionis  incumbat  .  mdc  nos  omnem  dubietatem  .  et  ambigui- 
talcm  ahacidtre  uolentes  .  distincte  dkerc  proposuimus  .  quid  sit  pro- 
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hatio  et  quid  sii  probandum  u.  s.  f.  —  Bl.  183'  Schi.:  et  luce  da- 
rioribus  expedita.  Et  hec  sufficiani.  Dann  Bemerkungen:  Eorum 
que  possidentur  a  clericis  alia  sunt  ecclesiastica  u.  s.  f.  Bl.  184  de 
emphiteosi,  lex  diocesiana  bis  pre.scripcio,  testamentum. 

Von  den  äusserlich  ungleichmässigen,  zeitlich  kaum  sehr  weit  auseinanderliegenden 
Theilen  der  Sammelhandschrift  ist  der  erste  bis  Bl.  54  von  einer  Hand  sorgfältig  auf  mit 
einem  schwarzen  Stift  gezogenen  Linien  geschrieben  mit  Raum  auf  beiden  Seiten  für  die 
Randbemerkungen  zu  beiden  Columnen;  am  Anfang  gezeichnete  Initiale,  vor  jedem  Absätze 
kleine  rotbc  Anfangsbuchstaben,  auf  der  letzten  Zeile  jeder  Seite  regelmässig  nach  unten 
verlängerte  Buchstaben.  Aehnliche  Anlage  (42  Zeilen)  auch  noch  in  der  folgenden  Ab- 
theilung bis  Bl.  74.  Dann  ungleicbm&ssige  Lagen,  oft  schlechtes  Pergament,  von  verschie- 
denen Händen  in  kleiner  und  (abgesehen  von  einigen  Theilen  wie  171' — 177,  auch  75 

—  95)  meist  fluchtiger  Schrift  beschrieben.  Die  erste  Seite  blieb  leer,  auch  die  erste  Co- 
lumne  der  zweiten.  Auf  ersterer  wurden  später  einige  Memorialverse  eingetragen:  Loyecs 
argula  eini/antm  cutpis  acuta  u.  s.  w.  Die  Stücke  lagen  wohl,  bevor  sie  den  jetzigen  Ein- 
band erhielten  (i6ll),  wenig  gebraucht  und  verhältnissmässig  gut  geborgen,  vielleicht  zum 
Theil  schon  seit  früher  Zeit  zusammengebunden,  denn  abgesehen  etwa  von  der  Partie  127 

—  134  und  dem  wie  Bl.  96-118  durch  Feuchtigkeit  etwas  beschmutzten  Schlusstheil  haben 
sie  sich  trotz  des  theilweise  schlechten  Materials  ziemlich  in  der  ursprünglichen  Frische 
erhalten.  Bl.  162  ein  Stückchen  Pergament  abgeschnitten  und  vielfach  ursprüngliche  Ver- 
letzungen im  Pergament. 

JVor.  m.  (Jtsch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  65). 
EM. :  Dombibliothek-Einband. 


18.  P.  III.  1.  Perg.  39X23,7  cm.  64  Bl.  2  Col.  a)  Bl.  1—23:  41—52  Zeil, 
b)  Bl.  25—43:  70  Zeil,  c)  Bl.  44  —  59:  65—66  Zeil,  d)  Bl.  60—64: 
71—76  Zeil,  und  Glossen  ausser  der  letzten  Abtheilung.   13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1 — 24:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Cum  eiusdem 
Commentario. 

Bl.  1  Oben  von  andrer  Hand :  Wilh.  de  mandagoto.  Dann  Summaria 
iwtruccio  de  hiis  que  in  hoc  opu*ctdo  continentur  Bvbrica.  Capitel- 
verzeichniss  bis  Bl.  1'.  Dann  JÄbellus  a  magistro  Guillelmo  de 
mandagoto  .  archidiacono  nemausensi  compositum  su)>er  electionibus 
u.  s.  w.  .  .  .  ordinandis.  Hubrica  (roth).  Uenerabüi  uiro  discre- 
Hone  .  .  .  radianti  .  .  berengario  jredoli  .  .  (ruiUdmus  de  manda- 
goto ,  .  .  jyrosperari.    Beg\ :  Qvia  dum  electiones  imminent. 

Bl.  23'  Schi.:  Sit  benedicHo  .  .  .  uirtus  et  fortitudo  .  .  .  Amen.  Roth: 
ExiMcit  libellus  electionum.  Editus  a  magistro  Guülelmo  u.  s.  w. 

Der  Common tar  in  Glossenform  den  Text  umgebend,  Verweisung 
mit  Buchstaben.  Bl.  T  Beg.:  UenerabiU  etc.  Cum  Witts  non  sim 
auetoritatis. 

im 


885 


Schi.  Bl.  23':  salutis  jnemia  consequi  mereamw  ipso  prestante  .  .  . 
Amen.  Dann  in  flüchtiger  Schrift  noch  ähnliche  Bemerkungen» 
Formularien  etc.  auf  Bl.  23'  und  24.  Am  Schluss  paulus  lasaris 
(De  Liazariis). 

Auf  der  letzten  Seite  der  Lage  (7  Bogen)  Bl.  24*  von  ähnlicher  Hand 
wie  der  Commentar  eine  Glosse  (dem  Charakter  nach  vielleicht 
des  Guilelmus  de  Monte  Lauduno?)  zu  der  Decretale  Cv- 
pientes  etc.  (Liber  Sextus  1.  I.  Tit.  VI.  Cap.  16)  hec  dec.  diui- 
ditur  in  VII  partes  principalc*  bis  aut  equitas  canonton  iudicabit. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  183»  (irrthümlich:  mit  den  Ad- 
ditiones  des  Nie.  Boerius.    Der  Commentar  stimmt  mit  P.  II.  23.  Nr.  48  Bl.  132—165). 

Am  Anfang  der  Theile  grössere  rothe  oder  blaue  Initialen,  roth,  blau  oder  violett 
ornamentirt.    Kleinere  Anfangsbuchstaben,  Capitelzahlen  u.  drgl.  in  ähnlicher  Weise. 

Bl.  25—43:  Decretalium  Collectio  (Casselana)  cum  Glossis. 

Bl.  25  Beg.:  (L)icet  de  (roth  und  blau).    (L)icet  de  euitanda  in  elec- 

tione  summt  pontißeis  discordia. 
Schi,  mit  dem  Capitel  de  matrimonio  seruorum  Bl.  43';  sunt  propriis 

dominis  exhibenda. 
Die  Glossen  ziemlich  reichlich  aber  im  Anfang  gmssentheils  nur 
aus  kurzen  Verweisungen  u.  drgl.  bestehend,  später  ausführ- 
licher.   Die  ältesten  scheinen  die  vm  ähnlicher  Hand  und  mit 
blasser  Tinte,  wie  der  Text  von  Bl.  26'  ab,  eingetragenen  zu  sein. 
Die  erste  Bl.  25  zu  predecessoribus :  S.  die  XXIII.    In  nomine. 
§  ar.  Smnmmn  pontificem  conditio  fratrmn  «Horum  debere  slatuere 
quod  decremt  robur  jmpetuum  oblinrre  u.  s.  w. 
Die  letzte  ausführlichere  zu  benedictiu  (de  secundis  nuptiis)  Bl.  43': 
Ex  hoc  conuincitur  quod  de  his  loquitur  quormn  uterque  ad  biga- 
miam  transiit  u.  s.  w. 
Die  vollständige  von  J.  H.  Böhmer  entdeckte,  in  seiner  Ausgabe  des  Cod.  juris 
can.  Halae  Magd.  1747  im  Appendix  »um  II.  Bande  Col.  185—340  veröffentlichte  Samm- 
lung.  Die  Handschrift,  bei  Schulte,  Quellen  II,  21  1  unter  den  gewöhnlichen  Decretalen- 
handschriften  aufgezählt,  scheint  in  diesem  wie  den  folgenden  Theilcn  bis  jetzt  nicht  be- 
kannt iu  sein.    Vrgl.  ebenda  I,  78. 

2  unregelmäßige  Lagen  (gezählt  zuerst  mit  rolhen  Buchstaben,  in  der  zweiten  mit 
Strichen),  kleineres,  dünnes  und  ungleichmässiges  Pergament  mit  vielen  Lücken.  Kleine, 
doch  klare  Schrift.  Kleine  Anfangsbuchstaben  in  frischem  Roth  und  Blau,  durch  einige 
Striche  verziert,  etwas  grösser  Bl.  26'. 

Bl.  44—51,1:   Decretalium  Compilationis   Fragmentum  (Gilberti 
auetae). 

Es  folgt  auf  2  Quaternionen  eine  weitere  Decretalensammlung,  welche 
dem  von  Schulte,  Die  Compilationes  Gilberts  und  Alanus. 
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Wien  1870.  S.  41  aus  dem  Codex  Fuldensis  D.  5  veröffentlichten 

Schema  entspricht. 
Der  erste  vollständige  Abschnitt,  hier  ohne  Titelüberschrift,  Bl.  44: 

Licet  is  cui  (corr.)  cä.  cotnmutitur  (sie!)  appeUaliwie  remota  (bei 

Schulte  S.  44.  Tit.  XIII.  3). 
Bl.  59'  bricht  ab  im  IV.  Buche  mit  dem  Titel  (XI,  1  bei  Schulte) 

qui  filii  sunt  legitimi  und  den  Worten  sibi  alium  copulauit  pro- 

cessu  uero. 

Die  erste  Glosse  des  ersten  vollständigen  Abschnittes  Bl.  44  zu 
cognitorem  :  vt  cognoscat  de  aliqua  exceptione  coram  eo  proposita. 

Die  letzte  Bl.  59':  Ex  alia  causa  perpetua  prohibitionem  habentc  piita 
quia  sunt  cotisanguinei  uel  affinis  uel  ii  huiusmodi. 

Die  Blätter  scheinen  zu  derselben  Handschrift  gehört  zu  haben  wie  das  Fragment  in 
P.  II.  7.  Nr.  20  Bl.  55—58'  und  sich  mit  Ausfall  eines  Blattes,  welches  die  Titel  X  mit 
XIII,  Cap.  2  Anfang  (bei  Schulte)  von  lib.  I  enthielt,  an  jenes  angeschlossen  zu  haben, 
denn  auch  nach  Schluss  de«  (^uaternio  (Bl.  51')  ist  eine  entsprechende  Lücke,  es  fehlt 
nämlich  Lib.  III.  Tit.  II.  Schluss  mit  Tit.  VIII,  2  Anfang,  also  wohl  die  andere  Bogenbilfte. 

Bl.  60—64:  Commentarii  in  Codicem  Fragmentum. 

Enthalten  auf  einem  angeklebten  Einzelblatt  und  einer  zweibogigen 
Lage.  Der  erste  vollständige  Abschnitt  Bl.  60  de  nauibus  wo» 
excusandis  (Cod.  Lib.  XI.  Tit.  III.  Die  irrthümliche  Anfügung 
an  die  vorangehende  Lage  ist  vielleicht  durch  eine  Verwechs- 
lung mit  dem  dort  folgenden  ähnlich  lautenden  Titel:  Qui  matr. 
accusare possunt  entstanden):  (N)tdlm priuatus  nauim  suam  marime 
ultra  duorum  miliutn. 

Bl.  64  bricht  auf  der  ersten  nicht  völlig  beschriebenen  Seite  im  Titel 
XXXIX  des  XI.  Buches  De  solutionibus  u.  s.  w.  ab:  et  C.  de 
pactis  .  /.  pactum  et  C.  de  amini  .  t.  I.  seimus.    Bl.  64'  leer. 

Von  Bl.  28.  31.  40.  4t  sind  Streifen  abgeschnitten.  Bl.  20—23.  39.  50  zerrissen, 
Bl.  40—43  die  oberen  Ecken  abgerissen.  Schmutzflecken  namentlich  am  Anfang  und  Ende 
des  ersten  und  letzten  Theils. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  22). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


19.  P.  II.  6.  Perg.  39,5X24,2  cm.  259  Bl.  2  Col.  51  Zeil.  u.  Glossen. 

Etwa  Ende  des  13.  Jahrh. 

Bl.  1—78:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Incipit  breuiarium  magistri  bei-nardi  papiettsis  prepositi  (roth). 
Iuste  iudicate  (roth  und  blau)  filii  hominum. 
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Bl.  77'  Schi,  des  Hb.  V:  et  pastor  nescit.  Dann  mehrere  Dccretalen: 
Cum  inter  düectos  filios  (Compil.  IV.  lib.  II.  Tit.  I.  cap.  2.)  bis 
Bl.  78'  de  purgacione  canonica.  (Comp.  V.  Lib.  II.  Tit.  XI.  de 
probat,  cap.  1.)    Vrgl.  Schulte,  Quellen  I,  90  Anm.  23. 

Die  Glossen,  Apparat  Tancreds,  den  Text  umgebend,  in  kleiner 
Schrift  mit  Beifügungen  von  andren  Händen.  Beg. :  Formauit 
deus  hominettt  ad  ymaginem. 

Schi.  Bl.  77' :  Pastor  enim  .  .  .  ipsum  probet  v.  ff.  de  probationibtts  . 
I.  quot.  §  qui  dolum  .  vi. 

Bl.  79—116:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  79:  Incipit  Uber  primtts  .  de  constitutionibus  (roth)  Clemens  (wie  ob.). 
Clemens  III.  anconilano  episcopo  ps.  c.  Signißcauit.  Beg. :  Preterea 
de  lege  illa. 

Bl.  116  Schi,  von  lib.  V:  archiepiscopus  ipse  preeepit. 
Beg.  der  Glosse  (Apparat  Tancreds),  stark  durcheinander  ge- 
schrieben, zu  de  lege:  large  (sie!)  a  ligamlo  .  quod  sallem  eos  ligat. 
Schi.  Bl.  116':  gloriam  et  honorem  referimus  .  .  .  amen. 

Bl.  116—222:  Compilatio  III.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  116':  Incipiunt  decretales  domini  innocentii  pape  III  a  magüttro  P. 
beneuentano  eittsdem  domini  subdiacono  et  notan(o)  eompilate.  Inno- 
centius  .  .  .  benedictionem.    Beg.:  Deuotioni  uestre  iminuatione. 

Bl.  222  Schi,  von  lib.  V:  in  abbates  assnmi. 

Beg.  der  Glosse  (Apparat  Tancreds)  auf  Bl.  1 16:  Post  cotnpilationem 
decretorum  fuetam  a  gratiano.  Dann  Bl.  116'  zu  sentit*:  qttia  qui 
maior  est  u.  s.  w.  und  Senats  uppcllatnr  qttia  publice  sentit  u.  s.  w, 

Schi.  Bl.  222:  «  diclo  alteritts  discernitur  manifeste  .  t. 

Bl.  223—255:  Compilatio  IV.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  223:  Quarta  compilatio  de  comtitutionibus  innocentii  (roth).  (E)x 

concilio  Lat.    Firmiter  credimits. 
Bl.  255'  Schi,  von  lib.  V  ulterius  non  committat.  Dann  3  Decrctalen: 

Pecepimus  Hieras  uestras  qtiibus  nobis  intimare  curastis  quod  apo- 

stolico  u.  s.  w.  —  Honorius  papa  tercitts  .  .  .  Erpectauimus.  — 

Ecclesia  rothomagens. 
Beg.  der  Glosse  (Johannes  Teutonicus):  Fides  enim  simplicioribus 

uerbis  est  proponenda. 
Schi.  Bl.  255:  magis  rigide  .  .  .  ad  falsariorum  .  Jo. 

Ueber  die  Handschrift  zu  den  vier  Abiheilungen  J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgescli. 
d.  Compilationes  antiquae  S.  25  (Nr.  91.  S.  26  (Nr.  6).  S.  27  (Nr.  6).  S.  27  (Nr.  2)  Ueber 
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die  Glossen  des  Tancred  S.  56  —  60.  63.  73  u.  ».,  in  dessen  Quellen  I.  229'.  244  f.  Gele- 
gentlich auch  in  dessen  Compil.  Gilberts  u.  Alanus  Wien  1870.  S.  3. 

Aero.  Friedberg,  Decretalium  collectiones  Ups.  1881.  Col.  XLVII.  Nr.  8  (in 
ItaKa  XIII.  »aee.  scrip(uA)  Col.  LXIX  f. 

Das  letzte  Blatt  der  Lage  (253—255  =  2  Rogen)  ist  ausgeschnitten. 
Dann  auf  dem  eingehefteten  Einzelbogen  Bl.  256—257  eine  Art 
Uebersicht  in  kleiner  Schrift  ('Sie  protestanti  contraria  est  interdum 
protestatio  .  ut  extra  III.  de  constitutionibus  .  Cum  M.  fer  u.  s.  f.) 
und  andere  Notabilia.  Aehnlich  nach  der  Compil.  IIL  Bl.  222', 
nach  Comp.  I.  Bl.  78*  Memorialverse:  villa  boues  uxor  u.  s.  w. 

Bl.  258,  angeklebtes  Einzelblatt,  enthält  ein  Fragment  eines  cann- 
nistischen  Werkes,  hier  4  Capitel:  De  qnalitate  ordinandorum 
(Beg. :  postquam  uidimus  de  examinatione.  sequitur  ut  de  qualitate) 
bis  De  continentia  chricorum  u.  s.  w. 

Bl.  259,  auf  Papier  anfgezogen,  enthält  ein  Fragment  über  Vorrechte 
des  Papstes  u.  drgl.    Vrgl.  P.  I.  21.  Nr.  24  a.  Schi. 

Mehrere  Hände.  Sorgfältige  feste  Schrift,  namentlich  auch  in  den  klein  geschrie- 
benen Glossen,  wo  die  Buchstaben  öfters  nach  oben  verlängert  sind.  Hier  sind  auch  theil- 
weise  umfangreiche  Bemerkungen  mit  farblosem  Griffel  eingekritzelt,  so  bei  dem  nicht 
glossirten  Schlusstheil  Bl.  255'.  Beim  Beginn  der  Bücher  das  Anfangswort  in  langgestreckten 
rolhen  und  blauen  Buchstaben,  in  der  Comp.  IV  stärker  ineinander  geschrieben  und  ausser 
bei  der  Comp.  IV.  im  unteren  Glossenraum  sorgfältig  mit  der  Feder  roth  und  blau  einge- 
zeichnete phantastische  Thiei gestalten.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Abschnitte  in  der  ge- 
wöhnlichen Weise  roth  oder  blau,  in  der  entsprechenden  Farbe  ornatnenlirt.  Ziemlich 
gleichmässiges  und  feines  Pergament,  Haar-  und  Fleischseite  leicht  erkennbar.  Eingeritzte 
theilweise  schwarz  gefärbte  Linien.    Oeftcrs  Schnitte,  namentlich  Bl.  256  I. 

Prot.  u.  Gr*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  18». 

Ebd.:  Dombibliolhek-Einband.    Auf  der  Riirkseile  beschädigt. 


20.  P.  II.  7.  Perg.  41X2-r>,7        180  Bl.  2  Col.  Bl.  1—70:  60— 70, 
dann  66  Zeil.  u.  Glossen.  Wohl  13.  Jahrh. 

Bl.  1  —54:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1  Beg.:  (I)uste  iudicate  (roth  und  blau)  filii  hominum. 

Bl.  54'  Schi,  von  Hb.  V :  et  pastor  nescit.  Ave  am(en). 

Die  Glosse  besteht  vielfach  in  ganz  kurzen  Bemerkungen  und 

Citaten,  schemenartigen  Uebersichten  u.  drgl.  Die  erste  zu  faciem  : 

/.  i.  Q.  IL  Marcion. 
Dio  letzte  Bl.  54':  Regula  difßnitio  dicitur  u.  s.  w. 
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Bl.  55—70:  Compilatio  Decretalium  (Gilberti)  et  al. 

Bl.  55 :  De  constilutionilms  Uber  primus  (roth).  (Cjlemens  (wie  oben). 
(C)lemetm  III.  anconitatw  episcopo  ps.  c.  signißc.  Beg.:  Preterea 
de  lege  illa. 

Die  Sammlung  beginnt  wie  die  Compil.  II.,  weicht  aber  dann  voll- 
ständig ab.  Es  ist  nach  der  bei  Schulte,  Die  Compil.  Gilberts 
und  Alanus,  Wien  1870,  veröffentlichten  Inhaltsübersicht  Tabula 
C.  (S.  41  =  Sitz.-Ber.  635)  die  in  dem  Fuldaer  Codex  I).  5  ent- 
haltene vermehrte  Sammlung  des  Gilbert  (vrgl.  a.  a.  O.  S.  7  f. 
Schulte,  Quellen  I,  84).  Sie  geht  jedoch  nur  bis  zu  dem  Schluss 
des  Quarternio  Bl.  58' :  Clemens  III.  cassincn.  —  Beginn  von 
Tit.  X,  1  bei  Schulte  S.  43.  Vrgl.  P.  III.  1.  Nr.  18.  wo  Bl.  44 
— 59  wahrscheinlich  weitere  Stücke  aus  dieser  Handschrift  ein- 
gebunden sind. 

Der  folgende  Quaternio  (Bl.  5g — 66)  enthält  zunächst  den  Schluss 
der  gleichen  Sammlung  oder  vielmehr  den  Anhang  Kxtra  Titulos 
zu  dieser,  wie  bei  Schulte  in  der  Tabelle  D.  S.  57  und  zwar 
beginnend  lim  nobis  dedisse,  dann  die  Titel  De  restitiitione  spolia- 
torum  bis  Schluss  Bl.  62* :  Cum  pro  causa  u.  s.  w.,  worauf  in 
unserem  Codex  noch  ein  Abschnitt  (K)x  tenore  lillerar  um  uestru- 
rum  fratris  nostri  episcopi  et  ex  parte  uesira  nostro  est  ajntellatui 
declaratum  bis  reseruetur  folgt.  Doch  ist  dieser  Theil  von  andrer 
Hand  als  der  vorangehende,  mit  andrer  Tinte  und  Zeilenzahl 
(66/63)  geschrieben,  die  Anfangsbuchstaben  sind  nicht  nachge- 
tragen, keine  Glossen. 

Auf  dem  ursprünglich  noch  freien  Raum  von  Bl.  62'  und  Bl.  63  ist 
in  kleiner,  doch  sehr  deutlicher  Schrift  der  Brief  Innocenz  III. 
Lib.  VII,  169  bei  Migne,  Patr.  lat.  CCXV,  478-484  einge- 
tragen, doch  ohne  Datum  (14.  kal.  Jan.  1204).  Beg.:  (I)mio- 
cenlius  III.  ülisiensi  episcopo  .  pastoralis  ofßcii  diligentia.  Schi.: 
quod  incaute  fuerat  intermismm. 

Auf  den  übrigen  Seiten  dieses  Quaternio  und  einem  beigefügten 
halben  folgt  Bl.  63'— 70'  die  vollständige  Sammlung  der  Dekrete 
des  IV.  Lateranischen  C«>ncils.  Bl.  63'  De  fidr  catholica :  (roth) 
firm  Her  eredimus  et  ttimpliciler  conßtemur.  Bl.  70'  Schi.:  proficiat 
ad  salutem,  roth:  amen.  amen.  Kxpliciunt  Constitutionen  (Mansi, 
Conc.  ampliss.  coli.  Tom.  XXII,  981  —  1067). 

Glossen  bei  der  ersten  Abtheilung  der  Compilation  des  Gilbert 
(Bl.  55—58')  im  allgemeinen  wohl  die  gleichen  wie  die  bei 
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Schulte  beschriebenen  (S.  19  =  Sitz.-Ber.  613  ff.),  hier  die  erste 

zu  lege:  Si  rationabile  fuit  illud  constitutum. 
Glossirt  sind  auch  die  Lateranischen  Dekrete.    Bl.  63'  die  erste  zu 

Firmiter :  bcne  diät  firmiter  quin  ad  hoc  genus  mendacii.  Die  letzte 

zu  inpartitur  Bl.  70':  iia  in  indulgencia  pro  obligacione  u.  s.  w.  (vi). 
Dann  beginnt  in  ähnlicher  Art  wie  die  vorhergehenden  Compilationen, 

doch  mit  weniger  sicherer  Hand  (von  hier  bis  Schluss  des  Bandes 

auch  andere  Anfangsbuchstaben): 

Bl.  71-98:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  7 1 :  Incipiunt  media  decretales  .  de  conslitutionibus  (roth)  Clemens  III. 

u.  s.  w.  wie  oben  Bl.  55. 
Bl.  98  Schi.:  archiepiscopus  ipse  precepit.    Roth:  Expliciunt  decretales 

medie. 

Die  Glosse,  hier  im  allgemeinen  wie  P.  II.  6.  Nr.  19  und  P.  II.  10. 
Nr.  21,  beginnt  zu  Preterea:  hoc  capitulum  decisum  est  ab  eo  J. 
de  iudeis. 

Schi.  Bl.  98:  cui  gloriam  et  honorem  refeirimus  .  .  .  amen. 

Bl.  99—180:  Compilatio  III.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  99:  Incipiunt  decretales  dni.  innocentii  III.  u.  s.  w.  wie  P.  II.  6. 

Beg.:  Deuotioni  uestre. 
Bl.  180  Schi,  von  lib.  V:  possint  in  abbates  assumi. 
Die  Glossen,  stark  verschieden  von  P.  II.  6,  beg.  zu  Innocencius: 

Qtwniam  non  omnia  gesta  romanoium  pontißcum  in  corpore  canonnm. 
Schi.  Bl.  180'  zu  persone:  ff  de  ri.nup.  quamquam.  Explieit  apparatus 

de  quo  male  sum  pagatus  (pacare  =  payer). 

Die  Handschrift  (bis  jetzt  nur  bezüglich  der  3  Compilationes  beachtet)  ist  genannt 
bei  Schulte,  Lileraturgesch.  d.  Compil.  ant.  S.  25  (Nr.  7).  S.  26  (Nr.  4).  S.  27  (Nr.  5). 
Darnach  die  Glosse  überall  der  Apparat  Tancreds,  was  wohl  mit  starker  Beschränkung 
zu  gelten  hat. 

Fried  bergs  Decretalen- Ausgabe  XLVII  Nr.  7.  {in  Italia  czcunU  XIV.  saec. 
scriptus).    Vrgl.  Col.  LXIX  f. 

Gelegentliche  Erwähnung  bei  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  23  [469]. 
38  [484]. 

Die  Anlage  wie  bei  V.  II.  6.  Nr.  19.  Die  Initien  bei  den  Büchern  mehr  inein- 
ander geschrieben,  dabei  die  Anfangsbuchstaben  nicht  eingezeichnet.  Die  kleinen  roth  und 
blauen  vor  den  Abschnitten  nur  mit  einfachen  Strichen  versehen,  später  gar  nicht  mehr 
verziert,  die  in  den  unteren  Glossenraum  reichenden  Verzierungen  am  Anfang  mancher 
Bücher  sind  ohne  figürlichen  Schmuck.  Am  unteren  Rand  ausser  der  Partie  Bl.  55—70 
durchgehends  Inhaltsangaben  von  andrer  Hand.  Die  Schrift  nicht  ganz  gleichartig,  na- 
mentlich in  den  Constitutionen  Bl.  63'— 70*  abweichend.  Das  Pergament  ähnlich  P.  II.  6, 
glatt,  doch  mit  Lücken.   Eingeritzte  Linien.   Verletzungen  des  Randes  und  Schmutzflecken 
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namentlich  am  Anfang  und  Schluss.  Von  dem  Schlussblatte  der  Compil.  II.  98  ist  der  leere 
Theil  abgeschnitten,  ebenso  vom  letzten  Blatte  der  untere  Rand. 

Der  zweite  Theil  der  Handschrift  von  Bl.  7  t  an  (Compilatio  II  und  III)  scheint 
durch  die  gleichförmige  Anlage  enger  zusammenzugehören  (66  Zeilen,  die  Anfangsbuchstaben 
ohne  Verzierung,  keine  Ornamente  im  Glossenraum).  Die  successive  Beifügung  der  Anhänge 
zum  ersten  Theil:  des  Briefes  von  1204,  der  Concilsdekrete  von  1 2 1 5  könnte  die  Annahme 
der  Entstehung  der  Handschrift  um  diese  Zeit  nahe  legen.  Allein  der  (freilich  stereotyp  ge- 
wordene) Schriftcharakter  dürfte  einen  so  frühen  Ansatz  nicht  gestatten,  wenn  auch  gerade 
die  Beifügungen,  auch  die  Bemerkungen  am  unteren  Rande  noch  den  Charakter  des  13.  Jahr- 
hunderts tragen. 

Prov.  it.  Goch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  11). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


21.  P.  II.  10.  Perg.  31,5X22,2  cm.  162  Bl.  2  Col.  Bl.  1  —  100:  40—46, 
Bl.  101—142:  45  Zeil.  u.  Glossen,  dann  im  öligem,  51—52  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1—100:  Compilatio  I.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Incipit  breuiarium  decretalium  Magistri  Im  nardi  papiensh  ecclesie 

prepositi  .  de  constitutionibux.    Beg.:  Inste  iudicaie. 
Bl.  100'  Schi,  des  üb.  V:  et  pastor  tiescit.  Dann  sind  noch  mit  andrer 

Tinte  die  beiden  letzten  Capitel  des  vorletzten  Titels  Causam 

carpensis  und  Innouate  nachgetragen. 
Die  Glossen  in  kleiner,  nicht  durchaus  gleicher,  Schrift  an  den 

Rändern,  der  Apparat  des  Tancredus.    Beg.:  Inste  iudicate 

filii  formauit  deus  hominem  ad  ymaginem. 
Schi.  Bl.  100'  ipsum  probet  .      de  proba.  I.  quoc  .  §.  qui  dolum  .  vinc. 

Explicit  summa  tancrcti. 

Bl.  101  —  142:  Compilatio  II.  Decretalium  cum  Glossis. 

Bl.  10 1:  de  constitutionibus  (roth).    Beg.:  ftetcrea  de  lege  illa. 

Bl.  142  Schi,  von  lib.  V:  archiepiscopus  ipse  precepit.  Explicit. 

Die  Glossen,  Apparat  Tancreds,  beg.:  Preterea.    Hoc  capitulum 

decisum  est  ab  ca.  I.  de  iudeis.  significauit  l.  e. 
Schi.  Bl.  142:  cid  gloriam  et  honorem  reddimus  per  in  finita  saccidorum 

saecula.  Amen.  Explicit  summa  tancrcti. 

Manchmal  abweichend  von  dem  gewöhnlichen  Text,  so  am  Schluss  einzelner  Bücher 
Ueber  die  Handschrift  in  beiden  Compilalionen  J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgesch. 
d.  Compil.  ant.  S.  25  (Nr.  8).  S.  26  (Nr.  5).  Vrgl.  S.  56  ff.  u.  a. 

Auf  dem  leeren  Raum  der  letzten  Seite  von  andrer  Hand:  Incipit 

constitucio  impcratoris  friderici  (roth).   F.  dci  gratia  .  .  . 

Imperialem  deret  sollerliam.  —  Schi,  et  *i  fiat  non  ualeat.  Corpus 

(4.-> 
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jur.  civ.  Ed.  Kriegel.  III,  S.  870  f.  Feudorum  Hb.  II.  Tit.  LV. 
im  Manuscript  etwas  mehr. 

Bl.  143 — 1.S9:  Alani  de  Insulis  De  poenitentia  libri  IV. 

Hl.  143:  Incipit  übet-  myri.  alani  qui  corrector  uocatur  et  medicus  qui 
correctione.fi  corporum  bis  raleat  wie  vor  dem  Buche  des  Burchardus 
Wormat.  (Migne  CXL,  949).  prologm  ad  heinricum  butiricensem 
archiepiscopum  (am  Rande  roth).  Henrico  .  .  .  Alanus  dictus  ma- 
gister  opus  suum.  Heg.:  Quoniam  huius  fluctuantis  mundi  deba- 
chanfes  proceUe.  Dann  Quates  debent  esse  sacerdotes  (roth).  Ha  .  ha. 
ha  .  domine  deus  quoniam  piter  ego  sunt.  —  Bl.  153  lib.  III.  Bl.  155' 
lib.  IUI.    Lib  II.  ist  nicht  unterschieden,  wohl  Bl.  145. 

Schi,  mit  De  conclusione  operis  magistn  alani  ad  heinricum  bituricensem 
archiepiscopum  Bl.  159:  detur  ergo  uenia  non  opei'i  sed  opifici. 
Roth :  Explicit  Uber  penitenciarum  mgri.  Alani. 

Von  dem  Druck  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CCX.  Co].  281 — 304  stark  verschieden, 
wohl  die  von  Trithcmius  erwähnte  weitere  Form  (Migne  Col.  295  ob.:  iugiier  deo  serniat 
—  Bl.  146'.  Dann  uidcndum  est  primum  quot  modit  =  152').  Vrgl.  die  Vorbemerkung 
daselbst  und  Anm.  20.  Bl.  148  Doublette  tu  Bl.  144,  durchstrichen  (der  Schreiber  hatte 
den  ersten  Bogen  durchgeschrieben,  statt  auf  das  folgende  Blatt  der  dreibogigen  Lage  über- 
zugehen, andere  Hand). 

Dann  ist  ein  Stück  ausradirt.  Es  folgen  von  andern  Händen  auf 
dem  noch  übrigen  Raum  der  letzten  Lage  (Bl.  157 — 162  = 
3  Bogen): 

Bl.  159—160:  Tractatus  de  impedimentis  matrimonii. 

Bl.  159:  Sunt  autem  que  impediunt  mabimonium  Villi  (i.  e.  XI III 

oder  AT?)  votum.  ordo  u.  s.  w. 
Schi,  bereits  mit  coynatio  Bl.  i0o':  Si  non  ex  cotisetisu  utriusque  hoc 

factum  est. 

Bl.  160'  Sermo:  (C)vm  appropinquaret  Jesus  Jer.  u.  s.  w.  Hodie 
fratres  beatissimi  rcjnaesentamus  magnum  honorem  (Ganz  allego- 
risch: Möns  oliueti  est  beata  uirgo  u.  s.  w.). 

Bl.  161  —  162'  Erklärungen  in  alphabetischer  Reihenfolge  (Anfang 
eines  Glossars?):  allduia  —  aliud  —  altare  bis  angelus. 

Der  erste  Theil,  die  zwei  Compilationes,  ziemlich  gleich  angelegt.  Doch  die  Be- 
handlung der  zweiten  bedeutend  sorgfältiger,  auch  die  Schrift.  Hier  schön  ausgeführte 
Initialen  vor  den  Büchern  in  Gold  und  bunten  Farben,  mit  starker  Verwendung  weisser 
Deckfarbe,  kunstvoll  verschlungener  Ornamentik,  meist  mit  phantastischen  Thier-  und  mensch- 
lichen Motiven,  das  erste  Wort  in  übereinanderstehenden  weissen  und  rothen  Buchstaben 
auf  rüthlichem  Grunde  durch  Goldstreifen  mit  der  Initiale  verbunden.  Dieselben  sind  durch 
alte  eingeheftete  grüne  Seidenstückchen  in  frngwürdiger  Weise  geschützt.  Bl.  lol  P  mit 
über  die  ganze  Seite  reichendem  verzierten  Stamm,  kleinere  Bl.  108'.  I IQ.  130'.  135'.  Auch 
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die  gewöhnlichen  roth  und  blauen  Anfangsbuchstaben  sind  hier  etwas  reicher  verziert.  In 
der  ersten  Compilatio  auch  beim  Beginn  der  Bücher  nur  roth  und  blaue  Initialen  oder 
sonstige  ungleichartige  Initien,  das  Pergament  ist  hier  schlechter,  vielfach  lückig  und  un- 
gleichmässig.  Meist  sichtbare  Linien.  Auf  dem  unteren  Rande  öfters  Memorialverse,  auch 
häufig  mit  einem  braunen  oder  farblosen  Stift  eingekritzelte  Bemerkungen.  Der  zweite  Theil 
von  Bl.  143  an  wurde  vielleicht  erst  1 61 1  bei  Herstellung  des  neuen  Einbandes  mit  dem 
ersten  vereinigt.  Er  hat  ganz  verschiedenen,  älteren,  übrigens  nicht  durchaus  ganz  gleichen, 
Schriflcharakter  und  einfache  rothe  Anfangsbuchstaben,  meist  nicht  sichtbare  Linien.  Der 
Anfang  und  Schluss  des  ersten  Theils  ist  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit  befleckt,  öfters 
sind  kleine  Stückchen  weggeschnitten  (Bl.  t.  2.  61.  68). 

/Vor.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  52). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


22.  P.  II.  14.  Perg.  32X23,3  cm.  218  Bl.  2  Col.  36—40  Zeil.   13.  Jahrb.. 

Bl.  1—59:  Compilatio  II.  Decretalium. 

Bl.  1:  Liber  primvs  de  constitutionibits  (roth).    Beg.:  Freieren  de  lege 
illa  uel  eirore. 

Bl.  59'  Schi,  von  Hb.  V:  sicut  archiepucopus  ipse  precepit.  Roth:  Ex- 
pliciunt  decretales  medic. 

Bl.  61—218:  Compilatio  III.  Decretalium. 

Bl.  61:  Incipiunt  decretales  domini  innocentii  III.  papae  a  magistro  p. 

u.  s.  w.  wie  P.  II.  6.  Nr.  19.  cotnpilate.  Innocencius  III.  (roth;  .  .  . 

benedictionem.    Detiotioni  uestre  insinuatione  presetitium. 
Bl.  218  Schi,  von  lib.  V:  possint  in  abbates  assitmi. 

Verschiedene  Hfinde.  Auf  dem  breiten  Rande  nur  einzelne  Correcturen  u.  drgl., 
keine  Glosse.  Das  Initium  der  Bücher  in  lang  gestreckten  rotben  Majuskeln,  ganz  einfache 
rothe  Anfangsbuchstaben  vor  den  Abschnitten.  Ziemlich  gleichmässiges,  weisses,  starkes 
Pergament,  meist  schwarze  sichtbare  Linien. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  50). 

Ebd.;  Dombibliothek-Einband. 


23.  P.  I.  18.  Perg.  31,2X22,2  cm.  118  BL  2  Col.  Zeilen  :  a)  BL  1—51: 
35-36  u.  Glossen,  b)  BL  55—115:  3«,  dann  31,  33,  c)  BL  51—54,  115' 

—  118:  43-47.    13.  Jahrh. 

BL  1— 51:  Compilatio  IV.  Decretalium  cum  Glossis. 

BL  1:  Ineipit  liber  primus.  Am  Rande:  De  ßde  trim'tatis.  (F)irmiter 

(roth).    Firmiter  credimns  et  simpliciter  conßtemur. 
Bl.  51  Sehl,  des  lib.  V '.:  ßenda  ulterius  non  conmittal. 

(47) 
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Die  Glossen  nicht  gleichmässig,  namentlich  am  Anfang  ganz  fehlend 
(erste  Bemerkung  Bl.  2:  b.  Nota  quod  licet  auetor  repiobetur  .  sta- 
tuta tarnen  non  reprobantur).  Meist  mit  Jo.  (Johannes  Teuto- 
nicus)  bezeichnet  im  allgemeinen  wie  P.II.  6.  Nr.  19.  Anfangs 
flüchtige,  später  feste  Hand.  Die  letzte  Bl.  51:  Magis  redige  .  .  . 
ad  fahariorum. 

Deaetalium  Collectiones  instr.  Aem.  Friedberg.  Lips.  1881.  Col.  XLVII.  Nr.  12 
(XIII.  »aee.  in  Italia  »eriptutj. 

Bl.  55—  "5=  Compilatio  V.  Decretalium. 

Bl.  55:  Incipiunt  decretales  dni.  honorii  pape.    (Ho)norius  (roth)  .  .  . 

dilecto  f.  mgro.  (Raum)  archidiac.  bon.  salutem  u.  s.  w.  Beg.: 

Nouae  causarum  emergenlium  questiones. 
Bl.  115'  Schi.  Hb.  V:  beneßeiorum  nomine  continentur.    Ohne  Glosse. 

Friedberg,  Dccrctal.  wie  oben.  Vrgl.  ebenda  p.  LXX.  (Ea).  Dessen  Quinque 
Coropilationes  antiquae.  Lips.  1882.  p.  XXXV. 

Auf  dem  noch  verfügbaren  Räume  der  letzten  Lagen  des  ersten 
Theils  (Bl.  49—54  ==  3  Bogen)  und  des  zweiten  (1 11  — 118  = 
4  Bogen)  steht: 

Rl-  5»'— 54'.  1 1 5*  zweite  Col.  —118:  De  feudis. 
Bl.  51'  Beg.:  (Q)via  de  feudis  tractaturi  sumus  .  uideamus  primum  qui 

feudum  dare  posstmt. 
Bl.  54'  bricht  ab:  plerique  dicere  con  mit  Verweisungszeichen  auf 

Bl.  115',  wo  der  Text  fortfährt:  comueuerunt.  Nulla  autetn  inue- 

8titur.    Lehmann,  Consuet.  VIII,  7. 
Bl.  118  Schi.:  ac  betießcio  .  se  cauturam  agnoscai. 

K.  Lehmann,  Handschriften  der  Libri  Feudomm  in  N.  Arcb.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
XVI.  1891.  S.  389  f. 

Consuetudines  feudorum.  I.  Compitalio  antiqua.  Ed.  C.  Lehmann.  Gottingae 
1892.  p.  5.  Text  p.  8—38.  Vrgl.  auch  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  (Mon. 
Germ.  bist.  Leg.  Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  103. 

Die  3  Theile  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  in  den  Compilationen  auch 
innerhalb  derselben  wechselnde  Schrift.  Die  Quaternionen  des  zweiten  Haupttheils  eigens 
numerirt.  Hier  am  Rande  nur  Correcturen  u.  drgl.,  auch  mit  einem  farblosen  Griffel  ein- 
gekritzelt, meist  stehen  auch  die  Rubriken  und  Bücherüberschriften  am  Rande.  Unten  in 
den  C'ompilationes  fortlaufende  Bemerkungen,  wohl  Inhaltsangaben,  theilweise  weggeschnitten. 
Ganz  einfache  rothe  Initialen,  in  beiden  Theilen  verschieden,  im  ersten  die  lnitien  der 
Bücher  mit  ineinander  geschriebenen  grossen  rolhen  Buchstaben.  Der  zur  Füllung  einge- 
tragene Traktat  de  feudis  ganz  ohne  Rubrum,  auch  die  Anfangsbuchstaben  sind  hier  nicht 
eingeschrieben.  Starkes,  ziemlich  gleiclimässiges,  gutes  Pergament,  meist  schwarze  Linien, 
vereinzelt  auch  mit  Tinte  gezogen. 

/Vop.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  <C.  55). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 

(«8  t 
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24.   P.  1.  21.   Perg.  37X25  im.  228  Bl.  2  Cul.  43  Zeil.    13.  Jahrh. 

Decretalium  domini  Gregorii  papae  IX.  libri  V. 

Bl.  i :  Incipiunt  decretales  dni.  Gregory  pp.  IX.  (roth).  Gregorivs  (an 
der  Initiale  untereinander  stehende  blau  und  rothe  Buchstaben) 
Episcopus  sentit*  seruorum  dei  dileetis  filüs  doctoribus  .  .  .  padue 
commorantibus  .  .  .  benedictionem.  Beg. :  Hex  pacificus  pia  misera- 
Hone  disposuit.  Dann  Incipit  Uber  primits  de  summa  triniUUe . 
et  fide  catholica.  R.  (roth).  Innocentius  III.  in  concilio  generali. 
Beg.:  Firmiier  credtmus.  —  Bl.  6o  De  iudiciis  (Lib.  IL)  —  Bl.  i  io 
De  uita  et  honestate  clericorum  (Lib.  III.).  —  Bl.  162'  de  sponsali- 
bu8  et  matrimonio  (Lib.  IV.).  —  Bl.  180'  de  accusationibus  (Lib.  V.). 

Bl.  228  Schi.:  quis  homagium  facere  conpellatttr.  Erplieit  hic. 

Auf  der  letzten  Seile  (das  Blatt  ist  grösser  als  die  übrigen,  d.  h.  der 
Rand  wurde  wohl  beim  Einbinden  nicht  so  stark  beschnitten, 
sondern  umgebogen)  am  Rande  und  auf  dem  übrigen  Räume 
von  späterer  Hand :  .  . .  cor.  (episcoporum  ?)  canonizacio.  Questio 
fidei.  Judicialis  distinciio  uel  interpretacio  suorum  priuilegiorum. 
Solm  potent  concilium  generale  celebrare.  Salus  potest  condere  gene- 
ralem  legem  u.  s.  w.  (Vorrechte  des  Papstes,  ähnlich  P.  II.  6. 
Nr.  19  a.  Schi.)  Bricht  in  einem  folgenden  ähnlichen  Abschnitt 
ab,  die  letzten  zwei  (leeren?)  Blätter  des  Quaternio  sind  abge- 
schnitten. 

Die  Handschrift  bei  Schulle,  Gesch.  d.  Quellen  II,  21  genannt. 

Schönes  reines  und  gleicbmässiges  Pergament.  Die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen, 
Der  Rand  ursprünglich  (wohl  bevor  das  Manuscript  den  gleichmässitfen  Einband  von  1611 
erhielt}  wahrscheinlich  bedeutend  breiter,  wie  das  letzte  Blatt  zeigt  (s.o.!),  vcmulhlich  für 
die  Glossen,  die  jedoch  nicht  eingetragen  wurden;  nur  einige  Bemetkungen,  Correcturcn 
u.  dgl.,  meist  mit  einem  Still  eingekritzelt.  Bl.  1  schöne  Initiale  (V  (l'apst  Gregor  dikurt 
das  Buch  einem  Mönch)  auf  Goldgrund,  etwas  schadhaft;  ähnlich  fein  au'gclühiie  G  in 
bunten  Farben  mit  künstlich  verschlungener  Ornamentik  und  zierlichen  Thiergesialten  beim 
Beginn  der  übrigen  Bücher  Bl.  60,  110,  162',  t8o',  einfacher  Bl.  1  bei  Firmtfer.  Vor  den 
Titeln  und  Capiteln  gewöhnliche  roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben.  Einige  Schnitte  im 
Pergament,  das  letzte  Blatt  zerrissen. 

/Vor.  ü.  Gctch. :  Aus  der  Dombibliothek  («;.  28). 

KM. :  Dombibliothek  Einband. 
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25.   P.  I.  22.  Perp.  40;<2<i,7  «m.  368  Bl.  2  CV»1.  35—36  Zeil.  u.  Glossen. 

14.  Jahrh. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ord.  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  i  Initiale  E.  Episcopus  .  .  .  uniuersis  bononie  commorantibus  .  .  . 
benedictionem.  Beg. :  Her  pacificus.  —  Dann  Uber  primus  de  ßde 
catholica  et  summa  trinitate  (roth).  Innocentitts  III.  in  concilio 
generali.  Beg. :  Firmiter  credimus.  —  Bl.  q2*  Uber  secundus  de 
iudiciis.  —  Bl.  169  Uber  tercim  de  nita  et  honestate  clericorum.  — 
Bl.  259  Incipit  Uber  quartus  de  sponsalibt4s  et  matrimoniis.  — 
Bl.  289'  Incipit  Uber  quintus  .  de  accusationibus  u.  s.  w. 

Bl.  368'  Schi.:  quis  homagium  eompeUatur. 

Die  Glosse  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend  mit  Verweisung 
durch  Buchstaben.  Beg.:  In  huius  libri  principio  quinque  jnecipue 
suni  prenotanda. 

Schi.:  de  iure  uel  de  facto  inducit  8.  de  pactis  pactiones. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  21. 

Krältige,  breite,  sehr  gute  Schrift,  die  Glossen  etwas  kleiner,  doch  der  gleiche  Cha- 
rakter, dabei  Nachtrage  in  kleiner  Schrift.  Eingeritzte  Linien.  Am  Anfang  der  Bücher 
Initialen  mit  figürlichen  Darstellungen  auf  viereckigem  blauen,  mit  einigen  weissen  Sternen 
gemusterten  Gtund,  roh  in  bunten  Deckfarben :'  Bl.  1  in  E  Papst  Gregor  zwei  Männer 
lehrend,  bl.  92*  zwei  knieende  Männer  übergeben  dem  Papst  eine  Klageschrift  (kein  Buch- 
stabe), Bl.  169  in  U  der  Papst  zwei  Priester  unterweisend  oder  segnend,  Bl  259  in  D  zwei 
Brautleute  vor  dem  Papst  knieend,  mit  Ranke  und  Vogelgestalt.  Vor  dem  5.  Buche  Bl.  289' 
Initiale  S  ohne  Darstellung.  Vor  den  Titeln  kleinere,  ebenfalls  farbig  ausgeführte  Initialen, 
tbeilweise  mit  figürlichem  Schmuck,  vor  den  Capiteln  im  Text  und  in  den  Glossen  blau, 
roth  oder  violett  in  der  gewöhnlichen  Weise  ornamentirte. 

/Vor.  rr.  (;,»ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  13). 

KM. :  Dombibliothek-Einband. 


26.   P.  I.  19.  Perg.  44,4 X 2 7,5  cm.  305  Bl.  2  Col.  38  Zeil.  u.  Glossen. 

14.  Jahrh. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ordinaria  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  1  :  Gregorius  episcoints  .  .  .  bononie  commorantibus  .  .  .  benedictiemem. 
Bl.  1'  Hex  paeificus.  —  Bl.  i':  Incipiunt  decretales  noue  domini 
Gregor  ij  pp.  Incipit  Uber  primus  de  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  2:  Firmiter  credimm.  —  Bl.  71':  Incipit  Uber  secuntlus.  De 
indicija.        Bl.  135':  Incipit  Tertius.    De  nita  et  honestate  cleri- 
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eorum.  —  Bl.  208:  Incipit  Uber  Quartus.    De  xponsalibus  u.  s.  w. 

—  Bl.  233':  Incipit  Uber  Quintus  .  .  .  de  accusationibus  u.  s.  \v. 
Bl.  304'  Schi.:  quis  omagium  compellatur.    Roth:  ETplieit  Uber  decre- 

talium  domini  Gregory  pape. 
Die  Glosse  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  auf  welchen  durch 

Buchstaben  verwiesen  ist.  Beg. :  Grcgorius.    In  huius  libri  prin- 

cipio  quinque  precipue  sunt  prenotanda. 
Schi.:  uel  de  iure  inducit  s.  de  pädia  pactiones  bei: 

Bl-  305  —  305'  >n  flüchtiger  Schrift:  fncipit  tabula  Bubricarum  librorum 
decretalium.  Der  leere  Raum  dieser  letzten  zwei  Seiten  ist  mit 
verschiedenen  Einträgen,  vielfach  in  sehr  flüchtiger  und  kleiner 
Schrift,  bedeckt,  theilweise  canonistischen  und  juristischen  Ex- 
cerpten,  so  aus  Johannes  de  lignano  docior  utriusque  Juris 
regem  bon.,  also  ca.  1380  vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  257  f.;  auch 
in  den  Beifügungen  zu  der  Glosse  wird  öfters  auf  ihn  Bezug  ge- 
nommen (neben  Joh.  Andreae,  Hostiensis  u.  a.  am  häufigsten  auf 
Paulus,  wohl  de  Liazariis,  den  Lehrer  des  Johannes),  z.  B.  Bl.  175 
seine  Ansicht  nach  einer  in  Bologna  gehaltenen  Disputation 
hervorgehoben.  Dann  persönliche  Notizen  von  Studenten  zu 
Bologna  und  Padua.  So  Anno  dni  136*  .  .  .  dominus  otto  re- 
cessit  de  bononia  et  remunsat  aUaguius  (?  remansit  obligatus)  u.  s.  w., 
worauf  Aufzählung  seiner  Schulden.  —  veni  ad  dum.  piepositum 
Ecclesie  strigoniensis  Anno  dni.  M°CCC°LXXVII°  u.  s.  w.  Nico- 
laus  ßlius  rupnten  .  et  berehte  eenit  paduain  . .  .  et  obijt  anno  dni. 
137?"  u.  s.  w.  Auch  Notizen  über  Ausgaben  u.  a.  Ansätze: 
Sertno  dni.  nie  hol  cd  dodoris  padwe  u.  a.  Namen:  dni.  Mal  fi- 
teste, dnus  t.ial  noctits.  In  schlechter  Schrift:  Florinu*  de 
janissole  (punissola?)  Scolaris  dni.  sui  dni.  Angel  i  dodoris  iitri- 
usque  iuris  referendarii  dni  nostri  pape.  —  Uber  dni.  mei  dni. 
abbatis  de  Karia(f)  und  andere  Einträge. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  21. 

Grosse  ki artige  Schrift  auch  in  den  Glossen,  (läufig  klein  eingeschriebene  Nachträge 
verschiedener  Art  und  von  verschiedenen  Händen  (*.  ob.  !i.  An  freien  Stellen  des  unteren 
Randes  von  der  ersten  Hand  öfters  Iiernardu«  docior  Ugum  u.  dgl.,  einigemal  auch  spielend 
Jo.  Jo  .  .  .  Johanna.  Bl  22  bei  der  Glosse  tu  diuülaütr  iDist.  I.  Tit.  6.  Cap.  28),  wo  die 
Worte  n  wie  brrnhardo  u.  s.  w  am  unteren  Rande  nachgetragen  sind,  die  Beifügung:  Isla 
Jiiil  vltimn  addieio  quam  /<■<■/<  bernhardu*  per  quam  examinantur  et  probnntur  libri  nn  tint 
noui  uel  antiqvi.    Am  Rande  öfters  Zahlung  der  Pecien. 

Theils  eingeritzte,  thcils  mit  einem  Stift  gezogene  Linien.  Bl.  1  grosse^  mit  Orna- 
menten eingefasstes  Iniiium  in  hunttn  Farben  tirtgoriu»,  die  Buchstaben  in  viereckigen 
Feldern  an-  und  untereinander,  dann  Initiale       mit  schwarter  Zierschrift;  ähnlich  kleiner 
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Bl.  a  Finniler  aedimvt.  Bei  den  übrigen  Büchern  Miniaturen  mit  figürlichen  Darstellungen 
in  bunten  Deckfarben  auf  viereckigem  blauen,  weiss  ornamentirlen  Felde:  Bl.  72  Papst 
Gregor  sitzend  mit  dem  Dekretalenbuch,  zu  beiden  Seiten  je  ein  Cleriker  und  ein  ankom- 
mender, bezw.  abgehender  Bischof  (anscheinend  Entscheidungen  erholend).  Bl.  136  Messe 
lesender  Priester  bei  der  Elevalion  der  Hostie,  knieender  Ministrant  mit  Kerze,  dahinter 
Volk.  Bl.  209  Bischof  oder  Priester,  zu  beiden  Seiten  Mann  und  Frau,  welche  je  ein  Kind 
(tum  Verlöbniss)  bringen.  Bl.  234  der  Papst  sitzend  mit  zwei  Clerikern,  auf  den  Seiten 
zwei  Männer,  welche  Klageschriften  überreichen.  Das  Figürliche  ziemlich  rohe  italie- 
nische Arbeit,  sorgfältiger  behandelt  ist  das  Ornamentale,  auch  die  kleineren  gemalten 
Initialen  bei  den  roth  überschriebenen  Titeln.  Bei  den  Capiteln  blau  und  rothe  Anfangs- 
buchstaben, wenig  ornamentirt. 

Prov.  u.  Ottch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  3).  Auf  dem  ersten  Blatte  unten  ein 
durchstrichener  Eintrag,  vielleicht  auf  einen  früheren  Besitzer  bezüglich:  d.  Arnold»  dr 
Regethen,  Ocntenaiif?)  .  .  . 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.  Beschädigt. 


27.   P.  I.  20.  Pcrg.  44,3X28,3  cm.  336  Bl.  2  Col.  Zeilen  nach  Bedürfnis 
wechselnd  (20 — 50)  u.  Glosf*en.    14.  Jahrh. 

Decretalium  Gregorii  IX.  libri  V  cum  Glossa  ordinaria  Bernardi 
Parmensis. 

Bl.  1—4  Verzeichniss  der  Titel  sammt  den  Capiteln,  letztere  nach 
den  Anfangs worten. 

Bl.  5  De  summa  trinitate  et  fide  catholica  (roth).  Gregorius  .  .  .  bononie 
comorantibus  .  .  .  benedictiotiem.  Innocentius  in  concilio.  Hex  pa- 
cificus.  —  Bl.  5'  nochmals  De  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth). 
Firmiter  rredimus.  -  Bl.  92  Exjdicit  Uber  piimus  decr.  apparatus  b'. 
Bl  92':  Incipit  secundus  de  Judicibus  (corr.  iis)  R.  —  Bl.  175' 
Beginn  von  Lib.  III.  ohne  Ueberschrift.  —  Bl.  248'  desgl.  von 
Lib.  IV.  —  Bl.  272'  Explicit  Uber  quartus .  et  incipit  quinius. 

Bl.  336  Schi.:  quis  homagium  conjtellatur.  Amen. 

Die  Glossen,  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  ohne  Verweis- 
ung. Beg. :  GregmHus  .  in  huius  libri  prineipio  quinque  sunt  pre- 
eipue  pretwtandn. 

Schi.:  de  iure  tief  de  facto  inducit  s.  de  pactis  pactiones.  b\  Explieit 
aparatus  decretalium.  amen.  Am  Schlüsse  der  Eintrag:  Item  tercia 
f.  ante  Johannis  baptmte  determinauit  dominus  Amol  du  s  et  in- 
cepit  Resumerc  mecum. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  21. 
Grosse  und  kräftige,  gleichmässige  Schrift,  die  Glossen  etwas  kleiner,  doch  vielleicht 
von  derselben  Hand.    Viele  Nachträge  in  kleiner  Schrift  auf  dem  freigebliebenen  Räume, 
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besonders  aus  Johannes  Andreae.  Die  Linien  eingeritzt,  mit  theilweise  abfärbendem  Stift. 
Vor  den  einzelnen  Büchern  Miniaturen;  die  schwarzen  Umrisse  fein  mit  der  Feder  ein- 
gezeichnet und  sorgfShig  colorirt,  auf  farbigem,  verschiedenartig  gemustertem  viereckigen 
Felde,  das  oben  mit  Bögen  von  dem  Goldgrund  abgeschlossen  ist.  (Im  allgemeinen  etwa 
in  der  Art  der  französischen  und  englischen  Manuscripte  Roy.  Msc.  2  B.  II.  und  I  D.  I. 
bei  Warner,  Hl.  Manuscr.  of  the  Br.  Mus.)  Bl.  5  drei  Abtheilungen:  Papst  Gregor,  im 
Mittelfeld  sitzend,  überreicht  einem  knieenden  Mönch  in  weissem  Talar  und  mit  einem 
Wappenschild  an  der  Schulter  (weisses  Kreuz  auf  rothem  Grunde,  untere  Hilfte  rolh  und 
gelb  gestreift)  das  Dekretalenbuch,  hinter  letzterem  noch  zwei  Jünglinge;  im  linken  Feld 
zwei  CardinSle.  Das  erwShnte  Wappen  ist  das  von  Barcelona  (allerdings  mit  Vertauscbung 
der  Farben),  der  Mönch  der  Dominicaner  Raimundus  de  Pennaforte  bei  Barcelona, 
der  Bearbeiter  der  Decretalen.  Der  Text  auf  dieser  Seite  mit  Ranke  umschlossen. 
Bl.  92'  zwei  sitzende  Männer  (Richter),  mit  welchen  zwei  stehende  (Kläger)  lebhaft 
gestikulirend  sprechen.  Bl.  175'  Messe  lesender  Priester  mit  erhobenen  Händen  betend, 
ein  anderer  Cleriker  treibt  das  Volk  mit  einem  Stabe  zurück.  B).  248'  Ein  Priester 
vereinigt  die  Hände  zweier  Brautleute,  zwei  weitere  männliche  Gestalten  im  Hintergrunde. 
Bl.  272'  Bischof  mit  zwei  Begleitern,  vor  dem  Papste  knieend.  Initialen  öfters  mit  Thier- 
und  Pflanzenmotiven  in  Gold  und  bunten  Farben  auf  farbigem,  weiss  ornamentirtem  Grund 
vor  den  Titeln,  auch  in  den  Glossen  und  auch  hier  etwas  grösser  und  sorgfältiger  am 
Beginn  der  Bücher,  bei  den  Capiteln  roth  und  blaue,  wenig  ornamentirt.  Oefters  Schnitte 
im  Pergament. 

Prov.  ti.  Goch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  1).  Bl.  1:  hlt  Uber  pertintt  ad  /i'6ro- 
naro  maiorU  ecclctic  Bamberg entia.  Bl.  1  oben  ausradirte  Inschrift,  wohl  eines  früheren 
Besitzers,  Bl.  4*  abgeschabtes  Wappen. 

Ebd. :  Dombibliothek -Einband. 


28.  P.  I.  B.   Perg.  22,7X1  «.ö  cm.  44  Bl.  1  Col.  33  Zeil.   14.  Jahrh. 

Clementis  p.  V.  Constitutiones. 

Bl.  1 :  Johannes  Episcopus  .  .  .  dilectis  filiis  dodoribus.  scolaribus  vni- 
uersis  padue  commorantibus  saluteni  .  .  .  Beg. :  Quoniam  mdla  iuris 
sciencia  (am  Rande  al.  sanecio).  —  Bl.  1:  Clemens  .  .  .  Fidei 
katholice  ßmdamentum  praeter  quod  teste.  —  Ohne  Scheidung  in 
Bücher,  doch  am  oberen  Rande  bis  Bl.  iH:  / — ///.  (Bl.  6  — 
Hb.  II.  Bl.  13  =  lib.  III.  Bl.  26  ==  lib.  IV.  Bl.  26'  =  üb.  V.) 

Bl.  41  Schi.:  non  erit  hoc  propter  Processus  irritus  nec  etium  irritandus. 

Dann  von  der  gleichen  Hand  die  Extravagante  Johannes  XXII: 
ExecrabiU8  (Tit.  III).  Am  Schlüsse  Bl.  42':  Explicit  Uber  sep- 
timus. 

Hierauf  von  andrer  Hand:  Bl.  42'  Extra  de  homicidio  .  prelatis  Ii.  VI". 
(Lib.  Sextus,  1.  V.  Tit.  IV.  cap.  2)  und  mit  ähnlichen  Ueber- 
schriften  Bl.  43—44'  desgl.  lib.  III.  Tit.  XII.  Cap.  1.  V,  XI,  24 
und  anscheinend  einige  Auszüge  aus  andern  sowie  sonstige  Be- 
merkungen 
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Schmuckloses  Manuscript,  nur  ganz  einfache  roth  und  blaue  Initiale  am  Anfang,  rothe 
Titelüberschriften  und  Anfangsbuchstaben.  Die  Linien  theilweise  sichtbar,  auch  einigemal 
mit  Tinte  gezogen.  Einige  Correcturen  am  Rand  von  andrer  Hand.  Bl.  8  und  34  Stücke 
ausgeschnitten. 

/Vor.  11.  Geich. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Codex  cenobii  »ei.  miehaeli* 
art  hanget  i  in  montc  prope  bbbg.  Quem  ti  qui«  abttulerit  anathem(a)  »it.  N.  14.  (Vrgl. 
Br  esslau  's  Publikation  des  Inventar*  von  1483.  N.  Archiv  XXI,  S.  181,  irrthümlich  13.) 
Unten  ähnliche  Inschrift  aus  dem  18.  Jahrb. 

Ebd.:  Rother  Lederband  mit  einer  Schliesse,  die  Ecken  beschlagen.  Auf  einem 
aufgeklebten  Pergamentstreifen,  von  welchem  das  schützende  Hornblättchen  und  die  Messing- 
fassung abgerissen:  Texius  elementinarum  »ine  apparaiu  2t.  14.  Auf  dem  Vorsatzblatt  die 
Nummer  10. 

Vorn  ein  Vorsatxblatt  mit  ausgekratzter  Schrift,  wahrscheinlich  früher  ein  Stück  aus 
einem  Kalender  enthaltend.  Am  Einbanddeckel  Bibelverse  aus  späterer  Zeit.  Hinten  Vor- 
saUblalt  und  an  den  Einband  angeklebtes  aus  einem  Graduale  des  12  Jahrhunderts. 


2».  P.  1.  7.  Per*.  25,6X1*M*  cm.  51  Bl.  2  Col.  32—37  Zeil.  14.  Jahrb. 

Bl.  1—47:  Clementis  p.  V.  Constitutiones  cum  Extravagantibus 
nonnullis  Joannis  XXII.  —  Ad  eundem  Litterae  Soldani  et 
Rescriptum. 

Bl.  1  oben:  0  Bectru  cell  nos  protege  corde  fideli.  Dann:  Bulla  Jo- 
hannis pape  Super  Constitutionibus  Clementinis  (roth).  Johannes  .  .  . 
doctoribus  et  Scolaribus  vniuersi*  auinione  commorantibus  Salutitn  .  .  . 
Bog.:  Quoniam  nulla  iuris  sanecio.  —  Bl.  i':  De  summa  trinitate 
u.  s.  w.  Clemens  V.  in  concilio  rien.  (roth).  Fidei  catholice  funda- 
mento.  Die  Bücher  sind  nicht  bezeichnet  (Bl.  5'  =11.  Bl.  12  — 
III.  Bl.  23'       IV.  Bl.  24  =  V). 

Bl.  37'  Schi.:  non  erit  propter  hör.  processus  irritus  nec  eciam  initandus. 
Finüo  libro  sit  laudis  copia  Christo.  Von  andrer  Hand  Gedicht, 
7  Strophen,  anscheinend  über  die  Zustände  der  Zeit.  Die  erste: 
Contra  chayn  inuidiam  iustns  abel  urmetur.  —  Cond  uitans  ignu- 
uiam  Columba  deleget ur  ~  contra  Saulis  furiam  cithara  tetnepere- 
tur  (sie!)  —  et  dauid  modidetur  —  Sagitta  contra  Siriam  direeta 
prosperetur. 

Bl.  39  (neuer  Quaternio):  Constitutio  Johannis  pape  Super  pluralitate 
beneficiorum  u.  s.  w.  Die  3  Extravaganten  Johannes  XXII :  Exe- 
crabilis  (Tit.  III),  Bl.  43  Suscepti  regiminis  (Tit.  I,  2),  Bl.  43'  Sedes 
apostulica  (Tit.  IV,  1)  mit  der  rothen  Schlussschrift  Bl.  44:  Ex- 
pficiunt  Constitutiones  Johannis  pape  (vrgl.  Schulte,  Quellen  II, 
52  f.).  Nach  der  ersten  Bl.  40':  Dcdaratio  Constitutionis  jnescripte 
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Siue  Constitutione  Exeerabilis  .  .  .  (roth).  lieg. :  Super  hac  nouu 
constitucione  dubietates  insurgunt  et  questiones  ut  sequitur.  Primo  in 
quibusdam  Ecclesiis  puta  Auinion.  u.  s.  w.,  Quaestiones  mit  Re- 
sponsioncs,  die  Bl.  42'  abbrechen  und  sich  Bl.  44'  fortsetzen.  Bl.  45 
schliessen:  Item  Idetn  in  domibus  bte.  Marie  Theutunicorum  Beht- 
leem  et  similibus.  Explicit. 

Die  Dtclaratio  zu  der  Const.  Execrabilis  ist  die  gleiche,  welche  in  den  glossirten 
Ausgaben  (so  Lugduni,  s.  Jo.  Pillehotte,  161 3.  Col.  250—253)  in  den  Exlrav.  commune» 
am  Schlüsse  des  Commentars  des  Guilelmus  de  Monte  Lauduno  zu  dieser  Extra- 
vagante gedruckt  ist.    Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  198.  62  f. 

Bl.  45:  Litera  SoJdani  Missa  Clementi  pape  (roth).  Beg.:  Soldanus 
babilonie,  Assyriomm  .  .  .  Magno  sacerdoti  Romano  Graciam  quam 
palpitat  u.  s.  w.  —  Bl.  46:  liescriptum  Clementis  pape.  Bl.  47 
Schi.:  interminabili  pena  denierita  pnnianiur.  Datum  Auinione 
pontißcatus  nostri  Anno  tercio.  Vrgl.  N.  I.  16.  (philol.  Msc.) 
Bl.  128'  ff. 

Bl.  47—5* :  Henrici  de  Cremona  Opus  de  potestate  papae. 

Bl.  47*:  Incipit  opus  perfectum  comprobans  papam  haberede  iure  uuctori- 
tatem  plenam  in  temporaUbus  et  spiritualibus  vbique  teirarum  Com- 
jwsitum  a  Magislro  Henrico  de  Cremona  deeretorum  doctore  reue- 
rendo  et  nunc  ven.  dno.  Episcopo  Itegineim  (roth).  Beg. :  Data  est 
tnichi  omnis  potestas. 

Bl.  51  Sehl:  glorie  coronam  pereipere.  Prima  Petri  .  .  .  Quod  ipse 
prestare  dignetur  .  .  .  Amen.   Jesus  .  .  .  sit  nobis  propicius.  Amen. 

Wie  aus  der  Uebevschrifl  hervorgeht,  ist  der  Verfasser  Henricus  de  Casalocci, 
can.  Cremoneosis,  Bischof  von  Reggio  1302  — 1312  (nach  C.  Eubel,  Hier.  cath.  in.  aevi  I, 
439).  wonach  Schulte,  (Quellen  II,  162  f.  zu  ergänzen. 

Die  Handschrift  benü'zt  bei  H.  Finkc,  Vorreformationsgcsch.  Forschungen.  Aus 
den  Tagen  Bonifaz  VIII.  Münster  i.  W.  1902.  S.  167.  Darnach  ist  die  Schiift  Anfangs 
1302  verfasst. 

Die  Handschrift  scheint  von  einer  Hand  geschrieben  zu  sein.    Glattes  weisses,  doch 
auf  der  Haarseite  stark  vergilbtes  Pergament  ohne  sichtbare  Querlinien.   Oefters  Flecken. 
Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  63). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


30.   P.  VI.  8.  Pap.  28,5X20,5  cm.  200  Bl.  1  (VI.  30—45  /eil.  15.  Jahrb.. 

Acta  et  decreta  Concilii  Constantiensis. 

Bl.  1   Die  Capitula  Narbonensia  1415,  Mansi  ampliss.  Conc.  coli. 
XXVII.  811:  Die  veneris  trefdeeima  menjsis  decembiis  Anni  domini 
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Millesimi  CCCCV  (sie!)  Ind(ictione)  VIII.  u.  s.  w.  -  Iii.  4 :  No* 
Ferdinandus  ebenda  Col.  824.  —  Bl.  6':  Tenor  Uterarum  conuo- 
catoriarum  ebenda  Col.  950.  —  Bl.  f  — 11  leer.  Bl.  n*  ein  Re- 
gister über  das  Baseler  Concil,  Bl.  12  Abschnitte  über  Ab- 
lässe u.  a. 

Bl.  13:  Capitata  agendorum  in  concilio  generali  Comtanciensi :  Register 
(bis  Bl.  154,  alt  141  reichend).  Dann  Bl.  14  (alte  Foliirung  1) 
die  Abschnitte  De  fide  katholica  et  de  heresibns  (Beg.:  Quod  pri- 
mnm  agendum  in  Concilio  &it  de  fide  vt  exstirpetitur  errores)  bis  De 
Studijs  generalibu8.  Hierauf  Bl.  34  Actenstücke:  Cedula  presen- 
tata  die  septima  mensk  decetnbns  per  dnm.  Cardinalem  Camera- 
censent  (Mansi  542)  u.  a.  drgl.  bis  Bl.  58. 

Bl.  58'  Inicium  concüii  Constanciensis.  In  nomine  .  .  .  Hie  Uber  eon- 
tinet  ordinaciones  statuta  .  .  .  et  alia  acta  et  genta  in  generali  Con- 
stanciensi  Concilio  .  .  .  recollecta  .  .  .  per  nos  jnoihonotarios  u.  s.  w. 
Beg.:  In  nomine  domini  u.  s.  f.  (Mansi  531).  —  Schi.  Bl.  155'  in 
der  Sessio  XVII  mit  dem  Abschnitt  Item  vt  deus  prvfati. 
Mansi  781. 

Dann  folgen  von  Bl.  158'  an  { Ar tietdi  contra  Jokannem  papam  XXIII. 
=  Mansi  662)  verschiedene  Akten  (Nachträge  u.  drgl.?),  zuletzt 
Dekrete  Martins  V.,  abbrechend  mit  Bl.  199'  in  dem  Abschnitt 
De  prouisione  Ecclesiarum  u.  s.  w.  (Mansi  1 1 85).  Bl.  200'  noch 
einige  historische  Notizen. 

Von  Bl.  180  an  sind  die  Blätter  zum  Theil  abgefallen  und  mit  weissem  Papier  er- 
gänzt,  fihnlich  die  ersten. 

Prov.  u.  Ge$eh. :  Aus  dem  Carmeliten*K1oster  (nach  der  alten  Signatur). 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  aus  weissem  Leder.  Am  Rücken  die  alle 
Signatur  Q.  Li«.  II  .  .  . 

Wa*serieichen:  Bl.  1—45  Krone,  49—58  Hifthorn,  64— 179  Ochsenkopf  mit  Blume 
oder  Kreuz,  in  den  Nachträgen  Bl.  180  ff  Kopf,  Ocbsenkopf  mit  Kreuz. 


81.  E.  VII.  29.  Pap.  19,3X10,2  cm.  20  Bl.  1  Col.  26—30  Zeil.  16  /17.  Jiihrh. 

Bullae  variae  Romanorum  pontificum,  quae  ad  rosarii  pietatem 
promovendam  concessae  sunt.  A  Josepho  Stephano  pres- 
bytero  Valentina,   Doctore  Theologo,  Canonico  et  Operario  Ecchsiac 
Segobricensis  collectae. 
Bog-,  mit  einer  Praefatio,  dann  Bulle  des  Legaten  Alexander  episc. 
ForHuiensit?  1476,  papsliche  Bullen  1478  —  1598. 
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Wohl  Jos».  Stephan,  vulgo  Esteve,  t  1604,  unler  dem  schon  Jäck  Nr.  2478 
das  Werk  aufführt.  Dasselbe  ist  unter  dessen  Schriften  bei  Harter,  Nomenciator  lit.  rec. 
theol.  cath.  I.  S.  186  nicht  genannt. 

/Vor.  «.  Qetth.:  Bl.  1:  Sum  ex  lib.  Joch.  Ney  deck.  J.  V.  D.  W3lt. 

Ebd.:  Alter  Pappband. 


32.   E.  VII.  2.  Pap.  21,8X16,5  cm.  H3  Bl.  1  Col.  22  Zeil.   15.  Jahrh. 

Epistola  Pii  papae  secundi  ad  imperatorem  Turcorum. 

Bl.  1  Titel  roth.  Beg. :  Pius  Episcopus  seruus  seruorum  dei  Itlustri 
Machmeti  prineipi  turcorum ;  Timorem  duini  nominis  .  et  atnorent  ; 
Srripturi  ad  te. 

Bl.  83  Schi. :  Christus  regnabit  in  aeternum  an  est  honor  .  .  .  Amen. 
Roth:  Erplicit  epistda  pii  pape  secundi  ad  imperatorem  turcorum. 

In  der  Nürnberger  Ausgabe  der  Epistolae  1481  (Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  151)  Nr.  CCCCX. 

/Vor.  m.  Oetch. :  Aus  dem  Canneliten- Kloster.  Bl.  1 :  Carmrü  bamberg.  Auf  dem 
Vorsatzblatt:  hie  Hl>ci  est  dni.  Conrad i  Geygnerde  folekaeh  fiacalis  dni.  epiteopi  bam- 
bergtnsi». 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  weisse  Lederüberzug  grösstentheils  abgerissen  ist. 
Die  eine  der  beiden  Scbliessen  fehlt.  Auf  einem  Pergamentstreifen  der  oben  angegebene 
Titel.    Auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur  Q.  Lin.  IV(f)  16. 

Waucrteichen :  Sechsspitz  mit  Krone  und  Kreis  an  der  Stange. 


33.  P.  VI.  20.  Pap.  30,8X21,7  ein.  135  Bl.  (1»).  2  Col.  40—50  Zeil. 

15.  Jahrb. 

Decisiones  Rotae  Romanae  collectae  a  Guilielmo  Horborch. 

Bl.  1:  In  nomine  .  .  Anno  .  .  .  MCCCLXXVI  .  .  .  ego  Wilhehnus 
hombrok  (sie!)  .  .  .  Conclusiones  sine  delenninaciones  infra  senptas 
.  .  .  eepi  coltigere  et  scribere  continuando  vsque  ad  annum  dni. 
MCCCLXXXI  u.  s.  w  Dann:  Prima  est  quod  attemptata  appel- 
lacione  pendente  a  dijßnitiua. 

Die  Handschrift  bricht  anscheinend  ab  in  dem  45H.  Capitel  (auch 
458  im  Druck  Coloniae  1477,  mit  dem  die  Sammlung  im  ganzen 
stimmt)  (JuerUnr  qnanti  temporis  spaeio  intiodnct  postfit  in  ecclesia 
consuetudo  opeinnis  prehendarnm  eanoniraHum  u.  s.  w.  Bl.  132: 
'S"  van.  quin  per  upeionem  etc.  I'lt  sie  est  finis  deo  grutia*.  Dann 
Register  auf  Bl.  132'—  \\  \\  auch  Bl.  1  ein  solches;  hier  steht  5  ll 
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Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  (Quellen  II,  69  nicht  angerührt. 
Die  Ränder  mehr  oder  weniger  durch  Feuchtigkeit  befleckt.    Alte  Foliirung,  wobei 
das  jetzige  Bl.  t  (Vorsatzblatt  mit  Register)  nicht  mitgezählt. 
/Vor.  11.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Später  mit  blauem  Papier  überzogener  Holzdeckel.    Innen  an  demselben  je 
ein  Pergamenlblatt  aus  einem  hebräischen  Manuscript. 

Wasserzeichen :  Ocbsenkopf  mit  Blume  oder  Stern. 


U.  E.  VII.  8.  Pap.  19,4X14,8  cm.  2  u.  98  Bl.  1  G>1.  21—23  Zeil  16.  Jahrh. 

Statuta  a  capitulis  ruralibus  Herbipolensis  dioecesis  observanda 
a.  1584. 

Bl.  1  Vorsatzblatt.  Bl.  i*  Titel:  Statvta  qvaedam  ah  omnibvs  Capitulis 
Ruralibus  et  Singulis  eorum  Persouis  dbseruauda.  Jvssn  et  atetori- 
tate  Reuerendissimi  in  Christo  Pulvis,  ac  Prineijris  Illustrissimi. 
Domini  Domini  Julij  Episcopi  Wirceburgensi.s,  et  Franciae  Orien- 
talis Ducis  Collecta.  —  Bl.  ib:  Julius  .  .  .  Omnibus  Decanis  Pro- 
curaturibus  Deßnitoribus,  ac  toti  Clero,  in  Kuralibus  Capitulis  no 
strae  Dioecoesis  Constitulo  Gratiam  .  .  .  precatur.  Beg.:  A  nobis 
in  animo  iam  uersata  est  cura. 

Bl.  5  Statvtorvm  Diuisio:  die  5  partes.  Bl.  5':  Pars  prima  De  Capi- 
tulis Buraltbus  .  .  .  Caput  primvm.  Cur  instUuta  Capitula  Ruraliu. 
Beg.:  Rede  Apostolus  Paulus  Christianorum  Coetum. 

Bl.  98'  Schi,  mit  dem  Capitel  De  conßrmatione :  Actum  in  Arce  nostra 
Herbip.  Anno  Domini  M.D.LXXXI/II  die  Mensis  Januarij  II. 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  32).    Vrgl.  u.  Ebd.! 
Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (Bl.  t):  Ego  Paulus  Zan  parro:  in  Greutsen  Accepi  ex  libris 
R.  D.  Sebastiani  W uest  par:  in  Vndernlrinach,  dum  eram  Testamentanus,  qui  obijt  .  .  . 
Ao.  006.  Dann  folgen  Angaben  über  die  folgenden  5  Pfarrer  daselbst,  sowie  über  den 
genannten  Besitzer.  Auf  dem  Einbanddeckel  verwischte  Buchstaben  S.  W.  (wohl  Seb. 
Wuest)  //.  F.  L.  und  eine  ebenfalls  stark  verblichene  Jahrzahl  (1688?  1588?). 


35.  P.  II.  29.  Perg.  17,7X13,7  cm.  41  Bl.  1  üol.  23—34  Zeil.  12.,  13.  Jahrh. 

Excerpta  Decreti  Gratiani. 

Bl.  1':  Vier  Verse,  abwechselnd  schwarz  und  roth:  Hoc  opus  e.rcerp- 
tum  .  gratiana  per  arua  repertum.  —  Qui  legis  actori  qui  messuit 
esto  fauori.  —  Fare  creatori  .  non  sit  pater  ille  labori.  —  Dicque 
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creator i  Res  Miserere  sui  .  und  2  von  andrer  Hand:  Cum  rittet 
dum  nuda  uidet  u.  s.  w. 

Bl.  2 :  In  nomine  dm.  incipivnt  excerpta  decreloruni  Graciani  (roth). 
lieg. :  Omnes  leges  aut  diuinae  sunt  auf  humanae. 

Nur  im  Anfang  sind  die  ersten  5  Distinctiones  am  Seitenrande  be- 
zeichnet, sonst  nur  Unterscheidung  durch  die  §- Zeichen,  am 
Rande  die  Quellenangaben  für  die  Canones.  Am  Schlüsse 
dieses  Theiles  steht  (nach  Pars  III.  Dist.  4.  Cap.  20)  ein  Ab- 
schnitt de  Consanguinitate  et  affinitate  (Consanguineorum  coniunc- 
tiones  quamuis  euangclicis  et  apostolicis  preceptis  non  inueniantur 
prohibite)  mit  einer  rohen  Zeichnung,  die  den  arbor  consanguini- 
tatis  vorstellen  soll,  und  die  Causa  XXIX.  mit  einem  Theil  von 
Quaestio  I. 

Bl.  11:  Secunda  Particula.  Heg.  :  Naturale  tun  ab  exordio  rationalis 
creatnre  incipiens  manet  inuiolabile.  Bl.  15'  am  Rande  klein  ein- 
gekritzelt :  fuit  ßnis  Lib.  ohne  inhaltliche  Bedeutung.  Die  Ab- 
schnitte zu  P.  II.  des  Dekrets  beginnen  hier  Bl.  20:  Presbiter  si 
eectesiam  (Causa  I.  Qu.  1.  Cap.  3)  u.  s.  w.  Bl.  32  ist  von  Causa 
XXXIII  wieder  zu  Causa  XI  (Qu.  3.  Cap.  71  :  Non  licet  iuslum 
iudicium  iudici  uendere  u.  s.  w.)  übergesprungen,  mit  etwas  wei- 
terer Schrift  und  Angabe  der  Causae  am  oberen  Rande  der 
Blätter,  auch  noch  Bl.  39'  f.:  C.  XXXVI,  wo  P.  III.  nach  Sta- 
tuendum  autem  (Causa  XX,  Qu.  1,  Cap.  10)  mit  Nemo  ecclesiam 
(Dist.  I.  Cap.  9)  u.  s.  w.  beginnt.  —  Bl.  41'  Schi.:  Jeiuni  et  con- 
fessi  ad  conßrmationem  uenire  moneantur  (Dist.  V.  6). 

Bl.  41'  folgt  noch  in  blasserer  Tinte  ein  Abschnitt:  Mali  a  bonis 
l>enitus  sqmrari  non  possunt.  In  ähnlicher  Weise  auf  der  ersten 
Seite  von  Bl.  1:  appellationis  Iriplex  est  causa,  Erklärungen  zu 
Gestor,  Procura tor  u.  s.  w. 

lieber  die  Handschrift  vrgl.  -Schuhe,  Quellen  I,  226  und  dessen  3.  Beitrag  1. 
Gesch.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  Gralians.  Wien  1870.  S.  11. 

Deutliche,  doch  ungleichmäßige  Schrift  ohne  sichtbare  Linien.  Ausser  dem  ge- 
wöhnlichen Roth  ist  bei  den  Ueberschrilten,  Quellenangaben  u.  drgl.  manchmal  auch  Grün 
verwendet. 

/Vor?,  v,  desch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  t':  CoJn  monastrrij  sei.  michaeli* 
tn  monle  prope  babenberg.  (jurm  si  qui»  abttulcrit  anathema  sit  mit  der  Signatur  des  In- 
ventars von  1483  N.  /V.    (Bei  Bresslau  im  N.  Archiv  XXI  S.  181  irrihümlich  17.) 

EM,:  Dunkler  Lederband  mit  eingepresslen  Linien,  Metallecken.  Die  Schliesse  ist 
abgefallen.  Auf  einem  Pergamcntblältchen:  Ereerpla  tlcrretorttm  graciani.  Roth  N.  IS. 
Hinten  als  Vorsattblatt  und  vorn  am  Deckel  Stücke  aus  Missalien  des  12.  und  14.  Jahrh. 
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30.  P.  II.  26.  Portf.  22,8X15  cm.  101  Bl.  2  Col.  44—45  Zeil.    13.  Jahrh. 

Summa  super  Decretum  Gratiani  (Parisiensis). 

Bl.  i :  Sei.  Spiritus  u.  s.  w.,  von  späterer  Hand :  Expositio  supei-  de- 
etetum  siue  glom  decreti.  heg  :  Magister  G.  in  hoc  opere  antonoma- 
sice  dictu8  magister  hco  2>rohemii  totem  suo  premisit  libro  tituhtm. 

Schi.  Bl.  ioo  mit  Erklärung"  zu  De  raptoribus  (Causa  30  qu.  1.  cap.  31 
mit  den  Worten:  seruata  tarnen  potestate  ei  se  redemendi. 

Dann  noch  von  gleicher  Hand  Bemerkungen,  wohl  zu  einzelnen 
Capiteln  des  Decrets:  Melius  est  non  communicare  excommunicato 
eommunicanti  u.  a.,  von  etwas  verschiedener  ein  Commentar  zu 
einem  Theil  von  Causa  XVI,  doch  mit  andrer  Numerirung  der 
Quaestionen  und  Bl.  10 1  — 10  T  ähnliche  Bemerkungen,  abermals 
von  andrer  Hand. 

Joh.  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Ge>cb.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  Graüans.  2.  Beitrag.  Wien 
1870.  S.  22  —  42.  Darnach  ist  die  Abfassung  in  die  sechziger  oder  ersten  siebziger  Jahre 
des  XII.  Jahrhunderts  zu  verlegen.    Vrgl.  dessen  Quellen  I.  S.  224. 

Erwähnt  ist  die  Handschrift  auch  bei  F.  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  19. 
Dessen  Beiträge  z.  Gesch.  d.  jur.  Lit.  Wien  1857  S.  $7  ff.  u.  a.  Desgl.  Kleine  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Glossatorenzeit  (in  Bekker  u.  Muther's  Jahrbuch  d.  gem.  d.  Rechts  Bd.  II. 
1858)  S.  220  f.  S.  235. 

Auf  dem  schmalen  Rande  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen,  theilweise  weg- 
geschnitten. Ohne  allen  Schmuck,  auch  ohne  Ueberschriften.  Die  Linien  theilweise  ein- 
gedrückt, meist  mit  einem  schwarzen  Stifte  gezogen. 

JFYor.  «.  Oetch  :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  69). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


37.  P.  II.  27.  Perg.  31X21  <™-  88  Bl.  2  Col.  62—88  Zeil.  13.  Jahrb. 

Joannis  Faventini  Summa  Decreti. 

Bl.  1  leer.  Bl.  i':  Apparatus  decreti  von  späterer  Hand.  Beg.:  (Cu)m 
multa  stqxr  (am  Rand  ergänzt)  (con)cordia  discordantium  cunonum 
nint  hactenus  edita.  —  Dann  (D)e  trono  dei  procedunt  fulgura.  — 
Bl.  2 :  (H)vmanum  genus .  (ractaturus  de  iure  canonico  quasi  altius 
producto  stilo. 

Bl.  88  Schi.:  uperosi  laboris  queretis  requicm  et  gloriam  sempiternam. 
Amen,  finita  summa  sit  Christo  gloria  summa. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Quellen  I,  137.  Dessen  Rechtshandschriften 
.ler  Stiftsbibl.  von  Göttweig  u.  s.  w.  (Sitz.-Ber.  d.  Wiener  Akad.  phil.-hist.  Cl.  l.VII- 
S.  578  ff.    Maassen,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  jur.  Lit.  Wien  1857.  S.  27  ff.  u.  a. 
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Pergament  und  Schrift  ungleich,  letztere  namentlich  gegen  Schluss  sehr  gedrängt. 
Meist  mit  schwarzem  Stift  gezogene  Linien.  Die  ersten  Blätter  beschmutzt,  das  letzte 
zerrissen. 

Prot.  u.  Oeteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  54). 
Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


38.  D.  II.  20.  Perg.  29,8X21  cm.  117  Bl.  Erster  Theil  2,  zweiter  Theil 

1  Col.  48  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  2—54:  Simonis  de  Bisiniano  Summa  Decreti  Gratiani. 

Bl.  1  =  Vorsatzbl.  Ohne  Titel.  Bl.  2  Sancti  spiritus  u.  s.  w.  Pars 
prima  (roth  und  blau).  Beg. :  Opeiis  cuiuslibet  prius  tarnt  inda- 
ganda  principia.  —  Dann  humanuni  genus  etc.  usque(f)  naturaH 
uidelicet  iure.  Cum  autem  im  naturale  dicatur  esse  uis  mentis.  — 
Bl.  10  =  Pars  II.  —  Bl.  49  =  Pars  III. 

Bl.  54  Schi.:  Qui  spiritum  sanctum  a  patre  tantum  procedere  asserebant. 
Erpliüit  summa  Magistri  Sym.  de  bisiniano.  deo  laus. 

Die  Handschrift  benützt  von  Fr.  Maas  sc  n,  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  23. 
J.  Fr.  v.  Schulte,  Zur  Gesch.  d.  Lit.  ü  d.  Dekret  Gratians.   1.  Beitrag.  Wien 
1870.  S.  22  ff.  (Nur  aus  dieser  Handschrift  bekannt.)   Derselbe,  Gesch.  d.  Quellen  I,  141. 

Bl.  54'— 55:  Memorialverse  über  die  Causae  des  Dekrets  von 
etwas  späterer  Hand :  Cum  gratis  darelur  nisi  gratis  non  retinetur. 
Bl.  55'  ähnlich  Questiones  cause  prime:  Gratia  uenit  und  andere. 

Bl.  56— 116:  Sicardi  Cremonensis  Summa  Decreti. 

Bl.  56:  Sancti  sjnritus  u.  s.  w.  Pars  prima  (roth).  Beg.:  Diligite 
iusticiam  qui  iudicatis  teiram.  —  Bl.  56':  Capitula  distincciontnn. 
—  Bl.  70  Pars  II.  —  Bl.  110'  Pars  III. 

Bl.  116  Schi.:  Et  mei  iudicium  matris  arlritrio  deielinqro. 

Die  Handschrift  benützt  von  Maassen.  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  24.  [4"Oj  und 
in  dessen  Beitr.  z.  Gesch.  d.  jur.  I.it.  Wien  1857.  S.  33.  Schulte,  t.  Beitrag  S.  41  ff. 
Dessen  Quellen  I,  143  ff. 

Bl.  117  — 117'  Casus  von  etwas  späterer  Hand  :  fil im  cuiusdnm  abiit 
in  regionem  longinquam. 

Ungleiches,  starres  Pergament  mit  eingeritzten  Linien,  lückig  und  öfters  geflickt. 
Die  nicht  ganz  gleichmäßigen  7  Lagen  des  ersten  und  8  des  zweiten  Theils  eigens  nu- 
merirt.  Die  kleine  sorgfältige  Schrift  in  beiden  vielleicht  von  gleicher  Hand.  Einfach 
ornamentirte  roth  und  blaue  Initialen,  im  ersten  Theil  ist  zur  Capitelbezeichnung  auch 
Grün  angewendet. 

/Vor.  h.  Oeteh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  2:  Codex  monatlrrij  miehaeli* 
in  monte  prope  bbbg.  Bl.  117*  die  oft  wiederkehrenden  Verse:  C\iitts  et  tmde  »U  hie  »i  forte 
Uber  dubitntur        Sancti  michaelis  pro}>f  bbhg.  9W  ,it       monle  »riatur  —  (}tii  fravda'ieril 
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kunc  anathematr  pcreutinlur  —  Et  »atrapc  michaeli»  eim  vimlicta  »equatur  mit  der  Signatar 
des  Inventars  von  1483  X.  5.  (s.  Bresslau,  N.  Archiv  XXI.  S.  181 ;  Snmmam  m.  Simonis 
de  Bittnario  cum  opuncitlo  Richardi  Cremonis). 

Ebd.:  Glatter  Schweinsledeiband.    Ecken  und  Buckeln  sowie  die  beiden  Schliefen 
fehlen.    Vorn  ein  Pergamentvorsatzblatt  (Bl.  i)  aus  einem  Bibelcommentar  des  t2.  Jahrh. 


39.  D.  II.  17.  Perg.  27X18,3  cm.  156  Bl.  Bl.  1  —  12,  145-15«:  2,  BL  13 
— 144:  1  Co).  Zeilen  verschieden.   12./13.  Jahrb.. 

HL  1—12,  145—  1 5^> :  Sicardi  Cremonensis  Summa  Decreti. 

HL  1:  Canones  Juris  von  später  Hand,  etwa  15.  Jahrh.  Beg.:  (D)ili- 
ffite  iusticiam  qui  iudicatis  terram.  —  BL  i*  Capiiula  distinetimnnit 
que  secuntur. 

Hl.  12'  bricht  in  Dist.  LX1II.  ab:  diuersa  est  et  (=  BL  67'  in  D.  II. 
20.  Nr.  38).  —  BL  145—156'  enthalten  einen  weiteren  Theil  von 
Causa  XXVII  an  {Causarum  aha  foretisis  wie  D.  II.  20.  Bl.  103) 
in  ähnlicher  Anlage,  mit  gedrängterer,  doch  gleichmässigerer 
Schrift.    Bl.  152  Beg.  von  Pars  III. 

HL  156'  Sehl.:  non  est  uerborum  eonßictihts  disputandum  sed  si  .  .  . 
Das  Folgende,  wozu  noch  die  Ueberschrift  Conchtsio  lihri  er- 
halten, ist  weggeschnitten. 

Die  Handschrift  (Varianten  zu  D.  II.  30)  benutzt  von  Maassen,  Paucopalea,  S.  24. 
J.  Fr.  v.  Schulte,  Z.  Gesch.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret  Gratians.  1.  Beitrag.  Wien  1870. 
S.  41.    Dessen  Quellen  1,  143  ff. 

HL  13—144:  Summa  Decreti  (Coloniensis). 

Hl.  13  Am  Rande:  De  concordin  canonum  pars  prima.  Beg.:  (E)Le- 
gantius  in  iure  diuino  uernantia  commatico  (darüber  deciso)  sermone 
adunare  intendimus. 

HL  144*  bricht  ab:  Sic  sciendum  quia  sirut  diuersa  sunt  dimitteie  et 
dimitti  ita  et  his  casibus  iura  diuersa. 

Die  Handschrift  benutzt  von  Maassen,  Paucopalea  S.  15. 

Ausführlich  über  die  Summa  J.  Fr.  v.  Schulte,  2.  Beitr.  z  G.  d.  Lit.  ü.  d.  Dekret 
Gratians.  Wien  1870.  S.  t— 22.  Darnach  ist  dieselbe  1 169  oder  1170  in  Cöln  verfasst. 
Dessen  Quellen  I,  223  (. 

Vigl.  auch  H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Decretistenlitt.  I.  in  Arch.  f. 
kalh.  Kirchenrecht  69.  Mainz  1893.  S.  420. 

In  den  beiden  Theilen  viele  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  auf  dem  Rande, 
auch  zwischen  den  Zeilen.  Sehr  ungleiches  lückigea  Pergament,  auch  in  der  Grösse  der 
Blatter  verschieden.  So  stammt  der  Quaternio  53  —  60  aus  einer  andern  Handschrift  (Bl.  59' 
hat  noch  die  Lagennummer  VII,  die  zwei  letzten  Blatter  59,  00  enthalten  Abschnitte  über 
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probalio,  ignorantia,  pre$ertptio,  theilweise  auf  abgekratzter  Schrift).  Auch  der  Charakter 
der  Schrift  «igt  starken  Wechsel. 

Prov.  u.  Guck.  :  Aus  der  Dombibliothek  (D.  29). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


40.  P.  II.  25.  Perg.  39,5X25,6  cm.  279  Bl.  2  Col.  79-81  Zeil.  18.  14.  Jahrh. 

Huguccionis  Summa  Decreti. 

Bl.  1  Beg. :  Ad  decoiem  sponse  i.  e.  ecclesie  post  legem  naturalem  secuta 
est  (corr.  lex)  mosagca.  —  Dann  Hvmanum  genus .  tractaturns  Ma- 
gister gratianus  de  iure  canonico  incipit  ab  alciori  siue  a  iure  na- 
turalt. —  Bl.  77'  Pars  II.  —  Bl.  242'  Pars  III. 

Bl.  279'  Schi.:  et  ab  alio  dicitur  procedere  a  Jilio  quam  cum  dicitur 
procedere  a  palre.  Causa  XXIII— XXVI  des  II.  Theiles  fehlt. 

Die  Handschrift  benutzt  von  Maassen,  Beiträge  zur  Gesch.  der  jur.  Lit.  d.  Mittel- 
alter«. Wien  1857.  S.  38  fl.  11.  a.  Kleine  Beiträge  zur  Kenntnis*  der  Glossatorenseit  (in 
Jahrbuch  d.  gem.  d.  Rechts  her.  v.  Bekker  u.  Mulher  Bd.  II.  1858)  S.  229  Anm.  30. 

Schulte,  Quellen  I,  157  die  Handschrift  genannt. 

Verschiedene  HSnde.  Am  Anfang  der  drei  Theile  und  vor  den  Causae  einfach  orna- 
mentirte  grössere  Initialen,  blau  und  roth,  sonst  nur  kleine  ohne  jede  Verzierung.  Die 
Linien  anfangs  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen,  weiterhin  eingeritzt  oder  nicht  sichtbar. 
Bl.  244  ist  ein  Stückchen  des  Randes  abgeschnitten,  öfters  Schnitte  im  Pergament. 

Bl.  279*  steht  am  untern  Rande:  Ego  neeepi  V  libm*  de  merulo  magitlri  mei  prtri. 

Prov.  m.  frV*-A.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  17). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


41.  P.  II.  28.  Perg.  39,3X28  ™-  478  Bl.  (477  u.  142»)  2  Col.  70-74  Zeil. 

Anf.  d.  14.  Jahrh. 

Huguccionis  Summa  Decreti. 

Bl.  1  Beg. :  Ad  decorem  sporne.  —  Bl.  i':  D.  I.  Hvmanum  genus  .  trac- 
laturus magisfer  G.  —  Bl.  126  Pars  IL  —  Bl.  410  Pars  III. 

Die  von  Huguccio  nicht  behandelten  Causae  XXIII— XXVI  in  der 
Bearbeitung  des  Johannes  de  Deo  (vrgl.  Schulte,  Quellen  I. 
S.  160)  eingefügt.  Bl.  309:  Erplicit  causa  XXII.  Der  übrige 
Raum  des  Blattes  frei  mit  der  von  etwas  verschiedener  Hand 
geschriebenen  Bemerkung:  hic  non  est  defectus  .  sed  hic  sequitur 
sequens  XXIII.  causa  in  scquenti  se.vterno.  Dann  Bl.  310  von 
andrer  Hand  Beg.:  tjridam  epm-upi  .  dictum  erat  in  causa  prerr- 
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detdi.        Causa  XXVI.  schliesst  Bl.  324':  niai  ex  epucopi  ptt- 
missione.  Ecce.  Die  letzten  drei  Blätter  der  Lage  ausgeschnitten. 
Dann  neuer  Sextern  fortfahrend  mit  Huguccios  Commentar  in 
Causa  XXVII  Bl.  325:  Qvidam  uotum  .  Qtna  senatns. 
Der  Traktat  de  penitencia  ist  am  Schlüsse  des  zweiten  Theils  auf 
Bl-  395 — 41 8   =  2  Sexternien  eingefügt,   vielleicht  von  der 
gleichen  Hand  wie  das  Folgende.  Bl.  395  HO*  breuiter  decursi*. 
Hic  intitidatur  XXXIII  cause.  III.  questio  bis  Bl.  418'  quo  a<l 
secundam  causam.    Hic  finitur  Tractatm  de  penitentia. 
Bl.  477'  Schi. :  et  ab  alio  dicitur  procedcre  cum  dicitur  procedere  a  fih'o. 
quam  cum  dicitur  procedere  a  pafre. 
Die  Handschrift  genannt  von  Fr.  Maassen,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  jur.  Lit.  d. 

M.-A.  Wien  1857.  S.  41  u.  a.    In  dessen  Paucopalea.  Wien  1859.  S.  25  [47 1].  Desgl. 

Kl.  Beitrage  zur  Kenntnis»  der  Gloasatorenzeit  (in  Bekker  u.  Mulher's  Jahrb.  d.  yem.  d. 

Rechts.  Bd.  II.  1858)  S.  229.  Anm  30.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  157  ff.  auch  über 

die  Handschrift.    Gelegentlich  in  dessen  Litg.  d.  Compil.  antiquae  S.  42.  51. 

Vielfach  ziemlich  dünnes  und  deshalb  verkrüppeltes  Pergament.    Die  Linien  mit 

abfärbendem  Stifte  gezogen.  Ziemlich  ungeschlachte  Schrift.  Kleine  Ornament trte  Initialen 

in  der  gewöhnlichen  Weise  roth  und  blau,  grössere  vor  Beginn  der  Haupltheile  und 

der  Causae. 

/Vor.  u.  Gcteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  16». 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


42.  P.  II.  15.  Perg.  33,5X23,5  cm.  119  Bl.  2  Col.  Bl.  1—8:  6«,  Bl.  9-2H: 
59-75.  Bl.  29-119:  70  Zeil.    End«-  des  13.  .Jahrh. 

Bl.  1—8:  Huguccionis  Summae  Decreti  Fragmentum. 

Bl.  1  Beg.  mit  Pars  II,  causa  XXVII:  (Q)ridam  uotum  .  quin  aenatus 

chricorum  diyuior  est  cetu  laivorum. 

Bl.  8  bricht  in  Quaestio  II  cap.  21  derselben  Causa  ab:  eonuersione 

eiw  .  ex  quo  taha  expressit. 
Vrgl.  P.  IT.  28.  Nr  41.  Bl.  325—334.    Das  Manuscript  genannt  von  Schulte, 
Gesch.  d.  Quellen  im  Nachtrag  Bd.  II,  558. 

Bl.  9—28:  Damasi  Quaestiones. 

Bl.  9  De  constitutionibus  (roth).    Beg. :  Queritur  an  episcopus  posrit 

canonem  late  sententie  condere. 
Bl.  28  Schi. :  quis  eorum  ait  exeommunicatus.   Htc  Uber  est  scriptus  qui 

scripsit  ät  benedictus. 

J.  Fr.  v  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilationes  antiquae.  Wien  1871.  S.  97fr. 
Theilweise  Nachträge  u.  drgl.  am  Rande. 
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Bl.  29—119:  Summa  Decreti. 

Die  anscheinend  complicirtere  Unordnung  (vrgl.  Schulte  a.  a.  O. 
S.  39)  erklärt  sich  daraus,  dass  der  erste  Quaternio  nach  dem 
zehnten  eingebunden  ist.  Die,  Übrigens  grösstentheils  numerirten, 
Lagen  sollten  in  dieser  Weise  folgen:  Bl.  100—107  =  1  Qua- 
ternio, Bl.  29—49  =  3  Quaternionen  (II— IV)  bis  zum  Schluss 
des  ersten  Theils,  wonach  das  Blatt  frei  blieb  und  die  drei  noch 
Übrigen  Blatthälften  ausgeschnitten  sind,  dann  mit  Causa  II  be- 
ginnend 50 — 99  =  6  Quaternionen  (V— X)  mit  2  eingefügten 
Einzelblättern,  108— 119  =  2  Quaternionen,  deren  letzte  4  Blatt- 
hälften abgeschnitten  sind.  Dabei  ist  auf  Bl.  71,  2  Col.  von 
Cap.  1 1  der  VII.  Causa,  Quaest.  i  (preconem)  auf  Cap.  43  (eos 
sacerdotes)  übergesprungen  und  das  Ausgelassene  auf  dem  nun- 
mehr als  Bl.  69  eingebundenen  Einzelblatt  und  dem  folgenden 
(halben)  Bl.  70  nachgetragen.  Bl.  114  nur  bis  Cap.  7  der  XXIII. 
Causa,  Quaest  4  communio  beschrieben,  der  übrige  Raum  des 
Blattes  leer,  Bl.  115  beginnend  mit  Cap.  24  Ipsa  pietas). 

Bl.  100  Beg. :  (A)nimal  est  mbstantia  animata  sensibilis. 

Bl.  119  bricht  mit  Cap.  6  (ferre  indicium)  von  Causa  XXIV.  Qu.  3 
am  Schlüsse  der  ersten  Seite  ab:  qui  est  tribus  edictis  propositis 
vel  uno  preceptario  pro  .  .  .  Die  folgende  Seite  leer. 

Ueber  die  Summe  (Bambergensis)  J.  Fr.  v.  Schalte,  3.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Lit. 
ü.  d.  Dekret  Gratians.  Wien  1870.  S.  39—42.    Dessen  Quellen  I,  226. 

Die  drei  Tbeile  de«  Codex  sind  von  verschiedenen  Händen  in  kleiner,  doch  deut- 
licher Schrift  geschrieben,  die  namentlich  im  letzten  an  die  Glossenschrift  erinnert. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  45). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


4S.  P.  II.  11.  Perg.  38X24,8  cm.  93  Bl.  2  Col.  66—80  Zeil.  Wohl  Auf. 

des  14.  Jahrb. 

Bartholomaei  Brixiensis  Casus  et  Historiae  Decretorum. 

Ohne  Titel.  Bl.  1  Beg.:  (Q)voniam  suß'ragantibus  antiquornm  hiboribus. 

Bl.  86'  Schi.:  aliquid  audire  a  Jilio  qnnd  ipse  nestiat. 

Dann  in  der  Zeile  mit  etwas  veränderter  Schrift  fortfahrend :  licet 
merita  seiende  non  respondeant.  Am  unteren  Rand  in  kleiner 
Schrift  die  Bemerkung  nachgetragen :  Hic  ineipiunt  hystorie 
decreti. 

Leitschub.  HandtchriflenkaUlog-  I.  K.  (.'»nuuistisohe  Hanrtirtu ift<n  CO 
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Bl.  93  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Cdebritatcm  primi  mensis  (wohl  zu 
Pars  III,  Dist.  III,  cap.  22)  und  den  Worten:  aptid  hebreos  nisan 
appdlatur  apud  nos  uero  aprdis.    Explicit  isle  Uber. 

Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  86  irrthümlich  als  Glossa 
ord.  des  gleichen  Autors  aufgeführt.  Vrgl.  dessen  „Glosse  z.  Dekret  Gratians".  Wien  1872. 
S.  34  Anrn.  7. 

Erwähnt  bei  Maassen,  Paucopalea.  Wien  1859  S  27  [473]. 

Die  Linien  meist  sichtbar  mit  einem  Slilt  gezogen.  Gewöhnliche  roth  und  blaue 
Initialen;  für  die  grösseren,  so  vor  den  Causae,  ist  der  Kaum  frei  geblieben.  Bl.  41  be- 
ginnt mit  neuem  Quintemio  eine  weniger  gleichmässige  Hand. 

Prot.  u.  Geack.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  26).  Bl.  1  scheint  eine  ältere  Inschrift 
radirt  zu  sein. 

EM  :  Dombibliothek-Einband. 


44.  P.  I.  25.   Pap.  39,8X28,2  cm.  III  Bl.  2  Col.  55—72  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1—76:  Laurentii  Pulderici  Breviarium  Decretorum. 

Bl.  1 :  Incipit  Prologus  in  iibrum  qui  dicitur  Breuiarium  decretorum 
(roth).  Beg.:  Sicut  fulgor  auri  superat.  Dann  Incipit  Breuiarium 
(roth).  Humanuni  gcnus  etc.  Tractalurus  gracianm  de  jure  ca- 
nonico. 

Bl.  76  Schi.:  fiUus  8imili8  esse  jMhi  et  magistro  discipulus  secundum 
glo.  ExpUcit  Uber  qui  dicitur  Breuiarium  decretorum,  roth:  Com- 
pletus  Sub  Anno  .  .  .  Millesimo  Quadringentesimo  Qnarto,  schwarz 
Anno  dni.  etc.  XX  fuit  signat(m)  in  superßcie  Sa  ante  tcalpurg. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  392  und  250  (wo  das  Werk  nach  andern  Hand- 
schrifien  dem  Johannes  Calderinus  zugeschrieben  ist).  Die  Handschrift  nicht  erwähnt. 

Bl.  77  —  107:  Joannis  Calderini  Tabula  Concordantiartim  Bibliae 
ad  Decretum  et  ad  Decretales. 

Bl.  77  Beg.:  Incipit  Tradatus  concordanciarum  u.  s.  w.  dni.  Jo.  Cai 
(roth).    Beg.:  Seriem  huius  tabtde  continentis  audoritates. 

Bl.  107  Schi,  mit  Zizania:  .  .  .  II  eiadicare  a.  tollerare  h.  Roth: 
ExpUcit  Tradatus  concordanciarum  .  .  .  Jo.  cal. 

Schulte,  Quellen  II,  250  ist  die  Handschrift  nicht  genannt. 

Bl.  107  - m:  Decretum  abbreviatum  (Joannis  de  Deo).  —  Re- 
gulae  iuris  civilis  secundum  ordinem  Alphabeti.  —  Tituli 
Decreti  cum  Decretalibus  concordantibus. 

Bl.  107':  Hie  incipit  decretum  abbreuiatum  in  quo  sub  piano  et  breuibus 
uerbis  continetur  tota  uis  decretorum  omnes  distineciones  et  omnes 
(■(luve  u.  s.  w. 
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Bl.  io8*  Schi.:  tu  duobus  capitulis  de  spiritu  santo  etc.  Dann  2  Verse: 
C.  distinguit  et  J.  u.  s.  w. 

Vrgl.  R.  Stintzing,  Geschichte  d.  popul.  Lit.  d.  röm.  kan.  Rechts.  Leipz.  1867. 
S.  38  ff.    Schulte,  Quellen  II,  96.    Die  Handschrift  ist  nicht  erwähnt. 

Bl.  109:  Itegule  juris  ciuilis  secnndum  ordinem  alphabeti  et  primo  huius 

litere  A  (roth).  Beg.:  Alterim  circumuencio  alteri  prebet  accionem. 
Bl.  110'  Schi,  mit  Vbi  non  uoce  sed  presencia  opus  est  u.  s.  w. 
Bl.  m:  Incipiunt  tituli  decreti(?)  vna  cum  omnibus  decretis  citilibet 

titulo  in  loco  suo  concordantibus  ad  omnem  matcriatn  quamcumque 

volueris  inveniendam. 
Bl.  in*  bricht  im  5.  Delcretalenbuch  ab:  de  raptu,  predonibus  et  in- 

cendio  tractatur  VI.  g.  III.  plaenit  u.  s.  w. 

Viele  Blitter  zerrissen,  häufig  reparirt. 

Prot.  u.  Geich. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  1 :  prediealorum  bamberge  und 
ähnlich  aus  späterer  Zeit.    Alte  Signatur  &  2,  radirt  A.  2. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  2  Schliessen.  Die  5  Buckeln  fehlen.  Auf 
einem  Pergamentstreifen:  Breuiarium  deeretorum.  Coneordancic  biblie  cum  decreto  et  decre- 
talibu*.    Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  alten  Signatur  S. 

Am  Einband  zwei  Pergamentstreifen  aus  einem  patristischen  Werke  (11.  Jahrb.). 
Auf  dem  Pergamentvorsatzblatt  am  Scbluss  des  Bandes  ist  unten  eingeschrieben :  Andrea» 
hi$pa*us  pattper  episcopus  Aiacetuü  pape  peniteneiarius  olim  ci(ui)taten*ü  1427  rome 
»aere  ikeohgic  mag(f). 

Was$erteiehen:  Bl.  1—76  Dreispitz,  Bl.  77-  11t  desgl.  in  Kreis. 


45.  P.  II.  4.  Perg.  34X23,8  cm.  89  Bl.  Bl.  1—7:  6,  dann  2  Col.  Zeilen 

verschieden.   13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1—7  (und  Bl.  40):  Regulae  iuris. 

Mit  dem  ersten  leeren  und  ungezählten  Blatt  =  1  Quaternio.  Ohne 
Ueberschrift.  Beg.  Bl.  1  mit  dem  Titel  ab  oppositis  (roth).  VIII. 
q.  I.  sciendum.  Dann  die  Titel  Nichil  cum  scandalo  esse  facieti- 
dum  —  Qttod  occtdta  peccata  uindictam  non  habeant  u.  s.  w.  Aehn- 
lich  den  Brocarda  des  Damasus,  aus  denen  auch  Abschnitte 
aufgenommen  sind,  vielleicht  Umarbeitung  derselben.  Das  Werk 
bricht  Bl.  7  mitten  im  Blatte  ab  mit  dem  Titel  Ex  infirmitate 
necesätatem  excusare.  Ein  weiteres  Stück  scheint  Blatt  40  zu 
enthalten,  welches  mit  dem  Titel  (Q)vod  nullus  pi  iuatus  beneßcio 
sine  ctdpa  beginnt. 

Bl.  8—22:  Bernardi  Papiensis  Summa  Decretalium. 

2  Quaternionen,  wovon  das  letzte  Blatt  abgeschnitten.  Bl.  8:  Incipit 

■  «71  60* 
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summa  bernardi  episcopi  faventini  (roth).    Beg. :  Gloria  pairis  est 
filius  sapiens.    Dann  de  constitutionibus  R.  (roth).    Avxiliante  do- 
mino  de  constitutionibus. 
Bl.  22  Schi.:  bonorum  hominum  .de  nostris  scriptis  gratias  referamus. 
Dann  die  Verse:  hec  ego  Bernardus  bis  peregi.    Bl.  22'  leer. 

Ausgabe  von  E.  Ad.  Th.  Laspeyres.  Ratisb.  1860.  Die  Handschrift  nicht  benutzt. 
Die  Handschrift  erwähnt  bei  J.  Fr.  v.  Schulte,  Literaturgescb.  d.  Cotnpilationes 
antiquae.  Wien  1871.  S.  16. 

Bl.  23 — 39:  Quaestiones  Decretales. 
Quaternio  und  Quinternio,  von  letzterem  das  erste  Blatt  abgeschnitten. 
Bl.  23  oben:  Sancti  spiritus  u.  s.  w.    Beg.:  De  questionibus  de- 
cretalibus  tractatun  ad  cursum  loquentis  expediliorem. 
Bl.  39'  Schi.:  Nobis  autem  uidentur  communes  esse  debere. 

Auszüge  aus  der  Handschrift  bei  Schulte,  Lit.  d.  Cotnpilationes  ant.  S.  8—14. 
Darnach  im  Anfang  der  90er  Jahre  des  XII.  Jahrb.  abgefasst. 

Bl.  41—56:  Quaestiones  Decretales. 

Bl.  40  (s.  ob.)  — 56  =  Quaternio  und  Quinternio,  letztes  Blatt  abge- 
schnitten. Bl.  41  Beg. :  An  potestas  inuita  ciuitate  post  monachatus 
possit  reuocari  (roth).    Vocatus  quidam  ad  regimen  ciuitatis. 

Bl.  56:  Si  sacerdos  de  officio  suo  possit  anathematieare.  Dann  noch 
mehrere  in  andrer  kleinerer  Schrift  ohne  Ueberschriften,  zuletzt 
Bl.  56':  Qttibusdam  canonicis  absetitibus  qui  presentes  erant  elege- 
runl  episcojmm  non  requisitis  absentibus  (wohl  nicht  vollständig). 

Schulte  a.  a.  O.  S.  14  f.  («Sie  ist  von  einem  andern  Verfasser,  wie  die  durchaus 
verschiedene  Methode  lehrt,  aber  aus  gleichen  Gründen  in  dieselbe  Zeit  zu  verlegen*.) 

Bl  57—63:  Alberici  (Hugonis)  Distinctiones. 

1  Quaternio,  dessen  letztes  Blatt  abgeschnitten.  Bl.  57:  Incipiunt 
distinctiones  alberici  de  pactis  (roth).  (P)actorum  quedam  in  con- 
tractu skicti  iuris. 

Die  letzte  de  fama  schl.  Bl.  63':  Ex  eo  quod  puhliei  iudicii  causam 
habuerint.  Verzeichniss  der  (66)  Distinctionen  Bl.  57'  am  unteren 
Rande. 

Vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  IV.  2.  Ausg.  (1850).  S.  161.  503.  u.  a. 
G.  Pescatore,  Beiträge  zur  mittelalt.  Rechtsgeschichte.  Heft  2.   Berlin  1889. 
S.  gl  ff.    Tabelle  der  Sammlung  S.  106  ff. 

Bl.  64—71:  Quaestiones  iuris  Romani. 

1  Quaternio  (Bl.  64—74  =  7  Bogen,  wovon  vorn  3  Blätter  abge- 
schnitten). Bl.  64  Beg.:  De  contractu  serui  (roth).  (C)vm  seri*us 
contrahit  .  auf  contrahit  nomine  domini  aut  iure  peculiaHi. 
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Bl.  71*  der  letzte  Abschnitt:  Cvtn  de  fructibus  rei  ex  stipulation^  de- 
bile u.  s.  w.    Verzeichniss  Bl.  64  unten,  doch  nicht  vollständig. 

Bl.  72—74:  Libri  feudorum. 

3  Einzelblätter  (s.  ob.).   Bl.  7->  Beg.:  Qiia  de  feudi*  tractaturi  sumus 

uidcamus  primum  qui  feudum  dare  possint. 
Bl.  74'  Schi.  :  et  si  nihil  prestitciil  optineat . 

K.  Lehmann,  Die  libri  Feudorum  <s.  P.  I.  18.  Nr.  23).  S.  390.  Der  Scbluss  S.  418. 
Vrgl.  auch  Weiland's  Ausgabe  der  Constit.  et  acta  (Mon.  Germ.  hist.  Leg. 
Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  103 

Bl.  75—89:  Damasi  Quaestiones. 

4  +  3+1  Bogen.    Bl.  75  Beg.:  (Q)veritur  si  episcopus  canonem  late 

sententie  possil  condere. 
Bl.  89  Schi.:  Quin  eorum  sit  excommunicafus.  Das  letzte  Blatt  (90)  leer. 

Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilat.  ant.  S.  97. 

Der  aus  verschiedenen  von  einander  unabhängigen  Theilen  zusammengesetzte,  ver- 
mutlich in  Italien  geschriebene  Sammetband  hat  im  allgemeinen  gleiche  Anlage,  mit  Aus- 
nahme der  ersten  Schrift  zwei  breite  Columnen,  ziemlich  (eines  und  glattes  Pergament  ausser 
der  letzten.  Die  Schrift  wechselt,  auch  öfters  innerhalb  der  Theile  und  hat  auch  zeitlich 
verschiedenen  Charakter.    Oefters  Schmutzflecken  in  Folge  eingedrungener  Feuchtigkeit. 

Prot.  u.  Uesen.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  38). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


46.  P.  II.  24.  Terg.  34,5X23,5  cm.  119  BL  2  Col.  60—67  Zeil.  Gegen 

Ende  des  13.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

BL  1:  Summa.  Super  titul(is)  decretalium  .  coppulata  aa  (sie!)  mugistro 
G.  de  trana  domini  pape  cappellano  R.  (roth).  Beg.:  Glosarum 
diuersitas  intelliyentiam  testus  (sie !)  nonnnmquam  obtenebrat(?).  Dann 
(De)  Summa  (tr)initate  et  fide  catholica  (roth).  Beg.:  Post  proe- 
mium  In  quo  breuiter  edocenntr. 

Bl.  119  Schi.:  et  propler  ca  malui  repeti  quam  de  esse.  2  Verse:  Gloria 
sit  patri  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  89  ist  die  Handschrift  genannt. 

Auf  dem  noch  freien  Räume  der  ersten  und  auf  der  ursprünglich  ganz  leer  geblie- 
benen zweiten  Seite  des  letzten  Blattes  Einträge  von  verschiedenen  Händen:  Bl.  119  Längere 
Recepte,  119'  ein  Register  der  Dekretalentilel,  darunter  ein  weiteres  Schriftstück,  beg.:  .  . 
dominus  episeopus  Siponiinu»  coram  dno.  p.  Senoncnti(f)  arehidiaeono  dni.  pape  eamerario 
pro  reeipienda  absolueionc  de  »ententia  ezcommunicationis  contra  iptum  (promulgatal )  per 
Manctitfimum  pnt.  dominum  dementem  pp.  quartum  (reg.  1 265 — 1268)  mm  idem  ca- 
merariut  diceret  ip«i  epiteopo  quod  iuraret  stare  et  parerc  mandatU  .  .  .  tptiut  tci.  patri« 
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u.  s.  w.  Das  Stück  dürfte  wohl  der  Regierungszeit  Gregors  X.  (1271— 1276)  angeboren 
und  der  Eintrag,  welcher  für  viel  spätere  Zeit  kaum  mehr  Interesse  gehabt  haben  wird,  als 
äusseres  ßestimmungsmoment  für  das  Alter  der  Handschrift  zu  gelten  haben.  Das  Auf- 
geführte nebst  einigen  grossenlheils  abgeriebenen  Kinträgen  theilt  mit  der  Mehrzahl  der 
Randglossen  die  gleichen  charakteristischen  Eigentümlichkeiten  der  Schrift.  Auf  dem 
dann  noch  verfügbaren  Räume  der  ersten  Seite  von  Bl.  119  von  anderer  Haud:  rechts  am 
Rande  halb  weggeschnittene  Notizen,  anscheinend  eines  Scholaren  in  Bologna  über  Aus- 
gaben:  constat  me  ger(f)  .  .  .  u.  s.  w. ,  wonach  vielleicht  der  nach  Knod,  Deutsche 
Studenten  in  Bol.  S.  28  um  1319  immatrikulirte  Gerungus  de  Bamberg  als  (späterer) 
Besitzer  der  Handschrift  erscheint,  ferner  links  eine  Bemerkung  über  eine  Beurknndung 
per  armaninum  notarium  .  .  .  die  XI  menti»  decembri*  IUI.  indieeione  (1321t)  mit  Zeugen 
nädut(t)  de  gurcino  diu.  ioanc  de  caleina.  Ausserdem  einige  Schreibübungen,  Alphabete 
u.  drgl.  etwa  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts. 

Zahlreiche  Nota  und  andere  Randbemerkungen  in  mehr  cursiver  Schrift  von  mehreren 
HSnden,  Correcturen  öfters  auf  Rasur  auch  im  Schriftcharakter  des  Textes.  Roth  und 
blaue  Initialen  mit  langen,  mit  der  Feder  gezeichneten  Verzierungen  der  gewöhnlichen  Art, 
etwas  grössere  vor  den  Büchern.  Die  Linien  sind  theils  eingeritzt,  theils  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen.    Oefters  Schnitte  im  Pergament. 

Prot.  u.  Gt$ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  36). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


47.  P.  II.  22.  Perg.  32,3X20,3  cm.  128  Bl.  2  Col.  61  Zeil.  Ende  des 

13.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  1  und  2  Papiervorsatzblätter.  In  nomine  domini  ineipiunt  tituli 
summe  mgri.  gaufridi  de  quinque  libris  decretalium  u.  s.  w.  (14.  Jahrh.). 

Bl.  3  Pergamentvorsatzblatt.  Rohes  Schema  über  die  Verwandt- 
schaftsgrade. Einträge  von  verschiedenen  Händen;  darunter 
Mgr.  Thomas  theutonicus  parisius  existens  ad  pefitionem  fratris 
ottonis  dicti  de  heghem.  fecit  V  questiones  optimis  iuristis  francie 
secundum  opinionem  .  prima  questio  est  u.  s.  w.  Ueber  die  Wein- 
ernte apud  Geng  (Giengen  in  Württemberg  bei  Heidenheim  s.  ob.? 
Genga  in  Italien,  Prov.  Ancona?  Knod,  Deutsche  Studenten  in 
Bologna  S.  152  erwähnt  einen  Joh.  de  Gengen  Augustensis 
Diocesis  1343)  im  Jahre  1333  u.  a. 

Bl.  4  Beg.:  Glosarum  diuersitas  inteUigenciam  textus.  Dann  Post  pro- 
hennium  (sie!). 

Bl.  126'  Schi.:  malui  repeti  quam  de  esse.  Explicit  summa  magistri 
gaufridi  de  trano. 

Auf  dem  frei  gebliebenen  Raum  von  Bl.  126  sowie  auf  den  Schluss- 
blättern 127  und  128  Einträge  von  verschiedenen  Händen:  De 

(IV) 
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VI.  decretalium  über  Excommunication,  eleciio  {Egidius  vrgl.  P. 
II.  9.  Nr.  59,  D.  II.  18  jurist.  Handschr.  Nr.  33  Bl.  12),  Quae- 
stiones,  X  nomina  dei,  de  hominibus  monstruosis  in  india  u.  a. 

Das  Manuscript  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  89. 

Randbemerkungen,  Inhaltsangaben  u.  a.  in  schlechter  Schrift.  Weisses  gleichmässiges 
Pergament.  Die  Linien  mit  schwarzem  Stifte  gelogen.  Vor  den  5  Büchern  sorgfältig  in 
bunten  Farben  und  Gold  ausgeführte  Initialen,  theilweise  mit  Thiergestalten,  vor  den  Ca* 
piteln  blau  und  rothe,  in  der  gewöhnlichen  Art  ornameulirt.  Einige  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  u.  Geteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  51). 

Ebd.:  Dorabibliothek-Einband. 


48.  P.  II.  23.  Perg.  30,8X21,2  cm.  206  Bl.  (205  u.  Vorsatzbl.  =  Bl.  1). 

2  CoL  63—73  Zeil.   13./14.  Jahrh. 

Bl.  1—79:  Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  1  leer,  i*  von  gleicher  oder  annähernd  gleicher  Hand  Inhalts- 
verzeichniss:  Hec  sunt  opcra  que  per  ordinem  in  hoc  volumi(ne) 
cmtinentur. 

Bl.  1*:  Summa  sujyer  titulis  decretalium  compilata  a  Magistro  Gofredo 
de  Trano  .  .  .  Incipit  primus  Uber  liubrica  (roth).  Beg.:  Glosarvm 
Ditieisitas  intelligentiam  texius.  Dann  De  summa  trinitate  u.  s.  w. 
(roth).    Post  prohemium. 

Bl.  79  Schi.:  malui  repeti  quam  deesse.  Roth:  Explicit  summa  Gofredi. 
Schwarz:  Explicit  Summa  Godefredi  super  ti Udos  decretalium  edita. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  89  erwähnt. 

Bl.  79:  Incipiunt  Rubrice  et  singtdi  tituli  Codi  eis  eo  ordine  quo  in 
Codice  traduntur  (Codex  Just.  rep.  prael.  lib.  I— IX).  —  Bl.  8o' 
Rubrice  ff.  ueteris  (Digest.  I— XXIV).  —  Bl.  81'  Bubrice  super 
infortiato  lib.  I  bis  XIIII  (Digest.  XXV-XXXVIII).  Bl.  81': 
Rubrice  ff  noui  1.  XXXIX  bis  L.  —  Bl.  82'  Rubriee  institu- 
cionum  (lib.  I  bis  IV).  —  Bl.  82'  Rubrice  singule  decretalium 
cum  capitulis  u.  s.  w.  (lib.  I  bis  V).  Bl.  85'  noue  constitutiones 
(peij  Innocentium  papam  edile  in  concilio  generali  apud  Lugdu- 
num. Bl.  86  desgl.  constitutiones  gregorii  pape  deeimi.  Bl.  86 
Expliciunt  rubrice  singule  decretalium  ordinarie  et  extrauagantum 
cum  gregoi  ianis  et  innocencianis  (im  Register  Rubiice  cum  singtdi* 
capitulis  nouamm  et  nouissimar um  decretalium).  —  Bl.  86:  versus 
comprehendentes  singulos  litulos  eo  ordine  quo  in  decietalibus  silu- 
antur.  —  Bl.  86:  Hec  sunt  Distinctiones  (corr. :  et  paragraphi 
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Graciani)  et  Cause  et  Questiones  earum  .  .  .  sicuti  in  decretorum 
uolumine  ordinantur  (Dekret  bis  Schluss  Saluator).  Bl.  96  Ex- 
pliciunt  Distinctiones  u.  s.  w. 

Bl.  96—103:  Brocarda  Damasi  correcta  per  Bartholomaeum  Bri- 
xiensem. 

Bl.  96:  Incipiunt  brocarda  u.  s.  w.  Rnbrica  (roth).    Beg. :  Cvm  secun- 

dum  iuris  uarietatem  in  multis  imminet  correctio. 
Bl.  103*  Schi,  non  possit  aliter  proban.  Roth  und  nochmals  schwarz: 

Expliciunt  Brocarda  damasi. 

Die  Handschrift  aufgerührt  bei  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compilationes  ant.  Wien 
1871.  S.  103.    Vrgl.  Gesch.  d.  Quellen  I,  196.  II,  84. 

Bl.  104 — 123:  Joannis  de  Deo  Cavillationes. 

Bl.  104:  Incipiunt  Cauillationes  Johannis  de  deo.  Rubrica  (roth).  Ad 
honorem  summe  trimtatis  .  .  .  venerabili  ac  dno.  G  .  .  .  magister 
Jo.  de  deo  .  .  .  Beg. :  vestre  pie  prudentie. 

Bl.  123  Schi.:  extra  de  ap.  ex  racione.  Roth:  Expliciunt  cauülaciones 
Johannis  de  deo.  Schwarz  ausführlich:  Explicit  opusculum  .  .  . 
compositum  a  magistro  Joh.  de  deo  .  .  .  et  a  dno.  R.  de  bobix>  in- 
ceptum  u.  s.  w.  Dann  Explicit  Uber  anno  dni.  M°CC0XLVI"  .  .  . 
Amen.    En  ego  silvanus  genuit  bis  docta  saphya. 

Bei  Schuhe,  Gesch.  d.  Quellen  II,  104  ist  aus  der  Handschrift  die  Einleitung 
abgedruckt. 

Bl.  123'— 130:  Libellus  fugitivus  (Nepotis  de  Monte  Albano). 

Bl.  123':  Incipit  libellus  pascens  pauperes  qui  vocatur  libellus  fugiiiuus. 

Iiubrica  (roth).   Beg. :  Cvm  plvres  libelli  causarum  exercitii  a  pre- 

decessore  facti  sunt. 
Bl.  130  Schi.:  de  annali  except.  I.  1.  C.  ad  hec  in  ß.  Et  hec  suffieiant. 

Roth:  Explicit  libellus  fugitiuus,  ähnlich  schwarz. 

Ueber  das  Werk  vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V.  1829  S.  443  ff. 

Bl.  131  — 165:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis.   Cum  eiusdem  Commentario. 

Bl.  131:  Summaria  itistmcfio  de  hiis  que  in  hoc  opusculo  continentur 
Rubrica  (roth).  —  Bl.  132:  libellus  a  magistro  Guillelmo  de  man- 
dagoto archidiacono  nemensensi  (?)  compositus  super  electionibus  fa- 
ciendis et  earum  jnocessibus  ordinandis  (roth).  Beg.:  Uenerabili 
uiro  disedione  scientia  .  .  .  radianii  .  .  .  Berengano  fredoli  .  .  . 
Guillelmus  de  mandagoto  .  .  .  prosperali  (siel).  Qvia  dum  eUctiones 
iminent. 

Bl.  165  Schi.:  Sit  benediclio  et  claritas  .  .  .  amen.    Explicit  libellus 
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electionis  ediius  a  mgro  Ginllelmo  de  mandagoto  archidiacono  ne- 
mau8ensi. 

Der  Commentar,  in  Form  einer  Glosse  den  Text  umgebend,  von 
gleicher  Hand.  Beg. :  Uenerabili  etc.  cum  illius  non  sim  auctori- 
latis  quod  meis  scriptis  debeat  fides  adhiberi. 

Schi. :  eterne  salutis  premia  consequi  mereamur  ipso  prestante  ♦ .  .  amen. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  183. 

Bl.  165'— 169:  Bernardi  Compostellani  iun.  Margarita. 

Am  oberen  Rande  der  Blätter  roth:  Margarita  Bernardi.  Bl.  165: 
Incipit  breuiarium  ad  omnes  materias  in  iure,  canonico  inueniendas. 
Beg. :  Uerborum  mperficie  penitus  resecata. 

Bl.  169  Schi,  mit  dem  Capitel  de  penitentiis  et  remissionibus  (?)  De 
ecdesiis  consecrandis  mit  den  Worten:  priuilegium  .  uti  munitatis 
et  utrum  episcopo  (epö)  iure  sint  excommunicati  iransgressores  e.  q. 
omnis  etc.  sicut. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  485  ist  die  Handschrift  genannt.  Vrgi.  S.  118. 

Bl.  169  —  176:  Joannis  Hispani  diaconi  Flores  Decretorum  (et 
Decretum  versificatum). 

Im  Inhaltsverzeichniss  flores  Decretorum  Johannis  de  deo  (vrgl.  Schulte 
a.  a.  O.  S.  107  f.).  Bl.  169'  Beg.:  Qvoniam  inter  cetera  que  utilia 
fore.  Dann  Hvmanum  genus  duöbus  regitur.  Tractaturus  in  Hbro 
mag.  gratianus  .  de  iure  canonico .  incipiens  a  cajnte. 

Bl.  175  Schi.:  et  quociens  sit  celebrande  (corr.  a)  in  die  wie  im  Druck 
des  Decretum  Gratiani  Nürnberg,  Ant.  Koburger,  1483. 

Dann  folgt  hier  noch  eine  versificirte  Inhaltsangabe  des  ersten  und 
zweiten  Theils  des  Dekrets :  Prima  sequms  legrs  distinguit  canones 
post  has  bis  Bl.  176  Parce  (i.  e.  patre?)  uolenfe  ttalet  raptor  num 
ducere  raptam.    Explicit  deo  gratias. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Sch.ulle,  Gesch.  d.  Quellen  II,  107  und  Stintting, 
Gesch.  d.  pop.  Lit.  d.  röm.-kath.  Rechts.  S.  42,  wo  auch  S.  43  über  das  Decretum  ven>i- 
ficatutn.    Letzteres  bei  Schulte  a.  a.  O.  S.  490*. 

Bl.  176'— 189:  Summa  usuum  feudorum  maior  et  minor. 

Obiger  Titel  im  Register.  Bl.  176':  In  christi  nomine,  incipit  summa 
super  usus  feudorum.  Beg.:  Tractaiun  de  feudis  primo  uidendum 
est  quid  sit  feudum.  Secttndo  unde  dicatur.  Teicio  de  forma  iura- 
menti  ßdelitatis. 

Bl.  186:  seruare  fidem  graue  est  et  iniquum.  XXVII.  q.  II.  agatosa. 
Roth:  Explicit  summa  usus  feudorum.  Dann  2  Verse:  hoc  opus 
ergo  meum  u.  s.  w. 
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Bl.  186'  Incipit  summa  super  feudi»  et  primo  uidendum  est  quid  sit 
feudum  (roth).  lieg. :  Qeia  de  ferdiat  tractaturi  summ  .  tdeo  uiden- 
dum est .  quid  sit  feudum  .  et  unde  dicatur. 

Bl.  189  Schi.:  et  I.  de  capy  .  qui  euriam  uendidit .  c.  filius  tum  pater. 
Mit  Zierschrift  roth  und  schwarz :  Explieit  srmma  vsvs  fevdorvm. 
Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer. 

Bl.  190—202:  Joannis  de  Deo  Summa  de  penitenciis. 

Bl.  190  Incipit  Summa  de  penitentijs  Magri.    Jo.  de  deo.  Ad  honorem 

summe  trinitatis  .  .  .  Incipit  Uber  penit  .  et  metnorialis  a  mgro.  Jo. 

de  deo  editus  u.  s.  w.  (roth).    Uenerabili  patri  ac  dno.  A  .  .  .  vlis 

bon.  episcopo  .  .  .  Mgr.  Jo.  de  deo  .  .  .  salutem  u.  s.  w.  Beg. :  Cvm 

reueren tia  tarn  dehita. 
Bl.  202  Schi.:  1»  amplitudine  caritatis  acquiritur  regnum  dei.  Explieit 

Uber  VIIn'  ad  honorem  summe  trinitatis  .  .  .  amen.    A  Mgro.  Jo. 

de  deo  compilatus  .  all  .  .  .  En  ego  quem  ienuit  palria  pia  porluga- 

letisis  u.  s.  w. 
Die  Handschrift  bei  Schulte  benuttt,  Gesch.  d.  Quellen  II,  102. 

Bl.  202—222:  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  dominicales 
et  veneriales. 

Bl.  202:  Incipiunt  questioncs  dominicales  Magistri  Bartholomei  Brixi- 
ensis. Ad  honorem  omnipotentis  dei  .  .  .  Ego  Bartholomen»  Brixi- 
ensis .  .  .  breuem  summulam  questionum  dominicalium  et  breuiorem 
uenerialium  in  iure  canonico  composui  u.  s.  w.  Beg.:  De  condic- 
tionibus  apposilis  (roth).    Qridam  habens  uxoretn  condempnatus  est. 

Bl.  215'  Schi,  der  dominicales  mit  dem  Abschnitt  Qvidam  habens 
duas  maqus  .  unam  scilicet  aridam. 

Dann  Beg.  der  veneriales  (Ueberschrift  nur  die  durchlaufende  am 
oberen  Rande):  Qveritur  utrum  in  secundo  rescripto. 

Bl.  222  Schi,  mit  der  Quaestio:  Monasterium  qmddam  uendidit  Castrum 
und  den  Worten  per  iura  pro  prima  parte  allegata.  Expliciunt 
questiones  veneriales.  Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer,  das  letzte 
der  Lage  (2  Doppelbl.)  ausgeschnitten. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  86.  Vrgl.  P.  III.  18. 

Nr.  92.  Bl.  67  ff. 

Bl.  223  —  294:  Quaestiones  disputatae  Bononiae  in  iure  canonico. 

Bl.  223  Beg.:  Queslio  dni.  egidii  de  fuscatoriw  doctoris  decretorum  dis- 
putata  bononie  .  sub  M  CC  LXXXII.  VIII.  exunte  tnartio.  Questio 
talis  est  .  qui  dum  clericus  impetrauU  litter  as. 
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Die  Disputationen  sind  aus  den  Jahren  1273 — 1295  datirt.  Es  werden 
folgende  Doctoren  aufgezählt,  wobei  die  Namensformen  oft  ab- 
weichen: Egidim  de  Fuscariis  (Schulte  a.  a.  O.  II,  142  und 
103 87  Joh.  de  Deo?),  Aldegradns  de  Lendenaria  (desgl.  169),  Ber- 
tholdus  de  Labro  (vrgl.  ebenda  175?),  Garsias  Hispanus,  Bl.  231 
auch  Garssus  de  Innis  consiliis  (desgl.  162),  Guido  de  Baysio 
(desgl.  190),  Guillelmus  de  bonis  consiliis  (desgl.  164),  Guillelmus 
de  Petra  lata  Provincialis  (desgl.  167),  Henrictts  (desgl.  162),  Ja- 
cobus  de  Baysio  {de  abaisio  etc.  desgl.  191),  Johannes  de  Monte 
Murlo  (desgl.  164),  Laygonus  (desgl.  163),  Marsilius  de  Manii- 
gellis  (manthellis  etc.  desgl.  166),  Palmerius  (desgl.  170),  Itaynei  ius 
de  Senis  (vrgl.  ebenda  175?),  Stephanm  de  Serignano  canonicus 
Narbonensis  (desgl.  165),  Uyttitio  de  Vercellis  (desgl.  163). 

Schi,  mit  Quaestio  disputata  .  per  dominum  marsilium  de  marthellis  ciuis 
bonon.  .  .  .  anno  dni.  M°CC°LXXXXV  die  VI.  Marcii  Bl.  294': 
allegata  pro  ista  parte  et  hec  sufßciant  bieuitatis  causa.  Expliciunt 
questiones  de  iure  canonico.  Das  letzte  Bl.  295  leer,  am  unteren 
Rande  der  letzten  Seite  in  flüchtiger  Schrift:  finiunt  gratiose(?) 
questiones  Egidij.    Bartholomei  Bonomensium(?)  etc. 

Der  Codex  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  Bd.  II  bei  den  einreinen 
Autoren,  wie  oben  angegeben. 

5  Quaestiones  des  Aegidius  (Nr.  i  =  Bl.  223.  2  =  Bl.  223'.  3  ~  Bl.  224'.  4  = 
Bl.  226.  5  =  Bl.  229)  und  3  des  Garsias  (l  -_  Bl.  223.  2  =  Bl.  226'.  3  =  Bl.  230)  sind 
mit  Benützung  der  Handschrift  herausgegeben  bei  Car.  Ferd.  Reatz,  Aegidii  de  Fusca- 
rariis,  Garsiae  Hyspani  Quaestiones  de  jure  can.  Gissae  (1859). 

Die  Lagen  der  letzten  Abtheilung  waren  vcrmulhlich  unter  mehrere  Schreiber  vertheilt 
und  stimmen  deshalb  nicht  völlig  aufeinander.  So  blieben  die  letzten  Blätter  des  Quin- 
ternio  Bl.  250  theilweise,  Bl.  251  ganz  leer,  ein  weiteres  überflüssiges  ist  abgeschnitten; 
ähnlich  wurde  Bl.  264  nicht  ganz  ausgefüllt  am  Schlüsse  einer  eingeschobenen  Lage  von 
l'/j  Doppelblältern ;  Bl.  289  bis  291  innerhalb  des  letzten  Quinternio  blieb  ebenfalls  Raum 
frei,  doch  ist  hier  eine  wirkliche  Lücke:  Bemerkung  in  kleiner  Schrift  hie  ß(nit)  XXII J 
pec(ia),  auf  dem  leeren  Bl.  291  unten  hic  debet  ß(niri)  XXII II  pce.  Die  letztere  wurde 
also  nicht  mehr  eingeschrieben.  Am  Schlüsse  Bl.  294'  fi.  XXVI.  pec.  9««  est  vUima. 
Bl.  270  kleineres  Blatt  mit  Ergänzung  zu  Bl.  269'  am  Schluss  der  XV.  pecia.  Auch  sonst 
sind  die  ursprünglichen  Pecien  namentlich  gegen  Schluss  hin  am  Rande  angegeben  (vrgl. 
Wattenbach,  Schriftwesen.  3.  Aufl.  1896.  S.  184  f.).  Die  Anfangspartieen  enthalten  die 
Quaestionen  ohne  chronologische  Anordnung  aus  den  siebenziger  und  achtziger  Jahren,  auch 
undatierte,  während  diese  später,  wohl  in  der  dem  Sammler  nahestehenden  Zeit,  ziemlich 
genau  eingehalten  ist.  Darauf  scheint  auch  die  Erwähnung  der  Sammlung  im  Register 
Bl.  l'  hinzuweisen:  Dcindc  questiones  disputatas  Bononic  in  iure  canonico  per  ordinem  ut 
in  peeij*  eonlinentur;  dieselbe  dürft«  dainach  erst  aus  einer  Reihe  solcher  etwa  periodisch 
erscheinender  Abtheilungen  zusammengestellt  sein.  Auffällig  ist,  dass  sich  bei  den  Dispu- 
tationen des  Stephanus  de  Serignano  gewöhnlich  ausführlichere  Schlussschriften  finden, 
so  Bl.  273  htc  queatio  fuit  disputata  .  .  .  ad  salarium  communitatis.  Et  infra  lereinm  diem 
in  hijs  seripds  per  ipxunt  reddita  bedcllo  communi  ituta  slatutmit  eninersitatis.    Bl.  28 1 
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ahnlich :  ad  tallarium  conttaniis  in  tereio  anno  nie  lecturr  ...  et  fucrunt  reddite  in  itaeione 
publica  iuita  tlatuta  vniuerritatU  infra  diem  tercium  sub  kiü  scriptU  (vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts  III.  2.  Ausg.  1834.  S.  272.  645  f.  65;). 

Wie  das  gleichzeitige  Inhaltsverzeichnis  auf  Bl.  1'  zeigt,  waren  die  simmüicben 
Schriften  des  Sammelbandes  schon  in  alter  Zeit  vereinigt.    Derselbe  wurde  wohl  gegen 
Ende  des  13.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich  in  Bologna  geschrieben,  so  die  Quaestionensamm- 
lung  am  Schlüsse  wohl  nicht  lange  nach  der  letzten  Disputation,  die  von  1295  datirt  ist. 
Auf  die  gleiche  Zeit  weist  der  Umstand,  dass  der  Schreiber  der  Dekretalentitel  (Bl.  8t) 
den  Liber  sextus  (publicirt  1298)  noch  nicht  kennt.    Die  einzelnen  Schriften  reihen  sieb 
oft  auf  dem  gleichen  Blatt  oder  wenigstens  in  der  gleichen  Lage  (regelmässig  5  Bogen)  an 
einander.   Ein  Abschnitt  findet  sich  nur  nach  den  ersten  13  Quinternionen,  worauf  Bl.  131 
mit  andrer  Schrift  fortfährt,  ferner  ist  nach  dem  19.  Quinternio  (Bl.  189)  am  Schluss  der 
beiden  Summen  de  feudis  Raum  frei  gelassen  und  eine  überflüssige  Bogenhälft«  abgetrennt, 
das  Folgende  in  ähnlicher  Schrift.    Stärker  hebt  sich  die  letzte  Quästionensammlung  von 
dem  Vorhergehenden  ab,  zu  dessen  Vervollständigung  2  Bogen  mit  abgetrenntem  Schluss- 
blatt (Bl.  220    222)  eingesetzt  sind.    Die  Unebenheilen,  welche  aus  der  Zusammensetzung 
dieses  Schlusstheils  selbst  sich  ergaben  siehe  oben!    Aber  auch  bei  diesen  Fugen  finden 
sich  am  Schluss  der  Lagen  wie  immer  die  sogenannten  Reclamanten,  an  dem  oberen  Rande 
aller  Blätter,  wohl  von  derselben  Hand,  gleichartige  rothe  Inhaltsbezeichnungen.  Die 
Schrift  selbst  wird  öfters  kleiner  und  grösser,  selbst  innerhalb  des  gleichen  Blattes  (119'), 
die  Zeilenzahl  in  dem  ersten  Werke  und  einem  Theil  der  Rubriken  65,  dann  wechselud. 
Auch  die  sorgfältig  gemalten  Initialen  zeigen  im  ganzen  Bande  den  gleichen  Charakter, 
wenn  auch  nicht  alle  Theile  gleichmässig  geschmückt  sind.    Grosse,  meist  figürliche  Ini- 
tialen im  ersten  Theile  vor  den  einzelnen  Büchern:  Bl.  !•  Papst  Gregor  mit  dem  Deere- 
talenbucb,  vor  ihm  ein  Mönch  mit  einem  beschriebenen  Blatte,  in  O.    Bl.  25  der  Papst, 
Halbfigur  in  E.  Bl.  4t  Priester  bei  der  Elevation  der  Hostie,  hinter  ihm  knieender  Mini- 
strant mit  Kerze.    Bl.  54'  vor  lib.  IV.  nur  ornamentirte  Initiale  P  in  bunten  Farben,  wie 
die  übrigen  mit  kleiner  Ranke.   Bl.  62"  vor  lib.  V  der  Papst  und  ein  Mann  mit  Anklage- 
schrift in  P  in  Halbfigur.    Bl.  59*  nach  freiem  Raum  (ein  solcher  auch  Bl.  58',  beidemal 
wohl  für  einen  Arbor  leer  gelassen)  als  Initiale  J  eine  Figur  mit  Hundskopf  auf  blauem 
Grunde.    Gleichartige  J  bei  Abtheilungen  der  folgenden  Rubrikenübersicht  Bl.  79'  (männ- 
liche Gestalt),  80'  (mit  Hundskopf),  82'  (minnliche  Gestalt),  desgl.  in  den  Cavillationes  vor 
lib.  II  Bl.  105'  (mit  Hundskopf),  vor  IV  Bl.  112  (Mönch),  dann  in  der  Summe  des  Johannes 
vor  lib.  III  Bl.  192'  (mit  Hundskopf),  vor  V  und  VI  Bl.  195'  und  199'  (mit  Geierkopf), 
vor  VII  Bl.  200'  (mit  männlicher  Gestalt);  am  Anfang  der  letztgenannten  Schrift  B).  190 
Bischofskopf  in  U.    Aehnliche  männliche  Halbfiguren  vor  den  folgenden  Quaest.  domioi- 
cales  Bl.  202  in  A  und  vor  den  veneriales  Bl.  215'  in  Q.  Sonst  am  Anfang  der  einzelnen 
Schriften,  theilweise  auch  der  Bücher,  kleinere  oder  grössere  ornamentirte  Initialen  ohne 
bildliche  Darstellung  mit  kleineren  Ranken  in  bunten  Farben  Bl.  86.  89  (vor  Causa  II). 
94  (vor  dem  Tr.  de  penitencia).  95.  96.  104.  123'.  131.  132.  152'.  162.  165'.  169'.  176'. 
186',  bei  der  letzten  Sammlung  Bl.  223  nur  kleine  Initiale  Q.    Ausserdem  finden  sich  vor 
den  Capiteln  die  gewöhnlichen  roth  und  blauen  mit  der  Feder  ornamentirten  Anfangsbuch- 
staben, doch  nicht  in  allen  Theilen  ganz  gleichförmig.    Bei  den  figürlichen  Darstellungen 
ist  der  gleichmässige  graugrüue  Fleischton  auffällig.    Meist  glattes  weisses  Pergament,  das 
Fleisch  und  Haarseite  leicht  erkennen  lasst ;  die  Linien  sind  theilweise  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  56). 

Ebd.:  DombibliothekEinband. 
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49.  P.  III.  4.  Perg.  38,5X26  cm.  179  Bl.  2  Col.  48—50  Zeil.  14.  Jahrh. 

Goffredi  de  Trano  Summa  super  rubricis  Decretalium. 

Bl.  i :  Summa  hosii(ensis)  per  magistrum  gof  .  .  .  das  Uebrige  aus- 
gewaschen (roth).  Beg. :  Glossarum  Diuersiias  intelligentiam  textus. 
—  Dann  De  summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Post  proemium 
in  quo  breuiter. 

Bl.  1 79'  Schi. :  malui  repeti  quam  deesse  .  benedictus  deus  .  .  .  Amen. 
Von  späterer  Hand:  Summe  Goffredi  super  rubricas  decretalium 
finis.  TeXog. 

Nach  dem  2.  Buche  auf  dem  noch  übrigen  Räume  der  Lage  (3  Doppel- 
blätter, wovon  eine  Blatthälfte  abgeschnitten)  Bl.  83' — 84'  von 
andrer  Hand:  Casus  in  quibus  ipso  facto  quis  excommunicatus  est. 
Dann  Bemerkung  sciatis  me  tres  glosas  inuenisse  dni.  pauli  de 
lazzarijs  u.  s.  w.  Am  Schlüsse  des  4.  Buches  Bl.  138  von 
ähnlicher  Hand  wie  der  Text:  ConsiUum  mgri.  Gerardi  de 
cremona  .  ei  dni.  Oldefredi .  et  magri.  Bernardi  (Excommuni« 
cation)  und  2  Quaestiones.  Auf  der  ersten  Seite  Verse:  Optas 
et  doceo  .  si  non  sis  deses  et  instes  u.  s.  w. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  89  nicht  erwähnt. 

Die  Schrift  nicht  ganz  gleichartig,  vrgl.  die  neuen  Ansätze  beim  Beginn  von  Buch  III. 
Bl.  85  und  V  Bl.  139.  Auf  dem  breiten  Rande  meist  kurze  Bemerkungen,  Correcturen  u.  a. 
aus  verschiedener  Zeit.  Meist  weisses  glattes  Pergament,  die  Linien  mit  schwarzem  Stift 
gezogen.  Bl.  1  grosse  farbige  Initien:  Glottarum ,  O  mit  Darstellung  des  Autors  {ähnlich 
wie  P.  II.  23.  Nr.  48.  Bl.  202),  Pott  proemium,  P  mit  Crucifixus,  von  Gott  Vater  gehalten, 
das  Uebrige  auf  blauem  Grunde  mit  weisser  Schrift.  Auch  vor  den  andern  Büchern  schön 
gemalte  Initialen  mit  bunten  Farben,  theilweise  mit  Thiergestalten,  bei  den  Capiteln  ge- 
wöhnliche blau  und  rotbe. 

Pror.  u.  Ge«eh.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Ex  librit  Monasterij  S.  Mich. 
Arth,  prope  Hamb.  O.S.B.  Vielleicht  die  bei  Bresslau,  N.  Archiv  XXI.  S.  183  unter 
.Libros  abbaüae*  Nr.  12  aufgeführte  Summa  Hottietun»  (vrgl.  Bl.  1  !)  mper  tituloa  de- 
cretalium. 

Ebd. :  Neuer  weisser  Lederband  mit  zwei  Schliessen  (irrthümlicher  Titel  Ho$tientii 
Summa  Henrici  de  Suto). 


50.  P.  I.  24.  Perg.  34,7X24  cm.  324  Bl.  2  l'ol.  59—60  Zeil.   14.  Jahrh. 

Innocentii  papae  IV.  Apparatus  in  Decretales. 

Bl.  1  :  Legitrr  in  eceehiele  (u)  nenter  tum  commendet  (sie!)  uiscera  tua 
complebuntur.  Dann  Gregoiius  .  .  .  etc.  Rex  paeißcus  etc.  lt.  de 
summa  trinitate  .  .  .  (roth).  Firmiter  credimus.  Beg. :  de  fide  teneas. 
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Bl.  324  Schi.:  ut .  wo.  s.  de  consuc  .  1«  prin.  Explicit  Innoc(cntius).  Deo 
gracias.  Dann  ausradirte  Inschrift  von  ähnlicher  Hand:  Isteliber 
est  domini  petri  B  .  .  galdi .  dyocesc  B  .  .  neh. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  92. 

Viele  Correcturen  und  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen:  Häufig 
Beifügungen  extra  von  gleicher  Hand.  Die  Linien  meist  sichtbar  mit  schwarzem  Stift  ge- 
zogen. Die  Initialen  (etwa  ähnlich  wie  P.  I.  20.  Nr.  27)  vor  den  Büchern  mit  kleinen 
Ranken  und  bildlichen  Darstellungen,  auf  Gold  oder  gemustertem  Grund  mit  bunten 
Farben,  die  Umrisse  sorgfältig  mit  der  Feder  schwarz  eingezeichnet:  Bl.  I  in  L  Papst 
Gregor  übergibt  das  Dekretalenbuch  drei  vor  ihm  knieenden  Männern;  hier  auch  über  die 
Seite  reichende  Ranke  mit  Thiergestalten.  Bl.  im'  vor  lib.  II.  in  D  der  Papst  mit  einem 
vor  ihm  knieenden  Bischof.  Bl.  198  vor  lib.  III.  in  U  zwei  Cleriker  (wohl  Priester  und 
Ministrant)  am  Altar.  Bl.  262'  vor  lib.  IV.  0  (statt  D?)  ein  Priester  gibt  zwei  Brautleute 
zusammen.  Bl.  274'  vor  lib.  V.  Miniatur  ohne  Buchstaben  in  gemustertem  Feld:  ein  knieen- 
der  Bischof  mit  gepanzertem  Begleiter  vor  dem  Papst.  Auch  die  kleineren  Initialen  vor 
den  Titeln  mit  Gold,  öfters  mit  Thierköpfen.  Vor  den  Capiteln  gewöhnliche  blau  und 
rothe,  mit  einigen  Linien  ornamentirt.  Bl.  1  stark  beschmutzt,  auch  die  Schlusspartie  durch 
Feuchtigkeit  befleckt  und  theilweise  verstockt. 

Prot.  u.  (ieteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  34). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


51.  P.  I.  23.  Perg.  39,4X25  cm.  225  BL  2  Col.  70—78  ZeiL  14.  Jahrh. 

Innocentii  papae  IV.  Apparatus  super  Decretales. 

Bl.  1:  Incipit  apparatus  dni.  Innocfmcii)  IUI.  super  decr.  (roth).  Beg. : 
Leyitur  in  ecechiele  .  vetiter  tutts  comedet  et  uiscera  tua  cotnplebun- 
tur.  Dann  Gregorius  seiuus  seruorum  dei  etc.  Bex  paeißcus  etc. 
De  summa  trimta(te)  et  fi  .  ca.  (roth).  Firmiler  credimtts.  Beg.: 
de  ßde  tencas  quod  est  quedam  fidei  mensura.  Bl.  76'  lib.  II. 
Bl.  136'  Explicit  prima  })ars,  Bl.  137  lib.  III.  Bl.  180'  lib.  IV 
(irrthümlich  III).  Bl.  189'  lib.  V. 

Bl.  225'  Schi.:  Bomanus  etc.  ne  qui.  s.  de  rescriptis  sedes  .  citacionis  . 
s.  de  resenptis.  cum  in  multis.  Explicit  apparatus  dni.  Innocentij 
pape  quarti.  Von  späterer  Hand:  Iste  Uber  Innocencij  est  domini 
Lamper ti  Camer arij  Mon.  Nouillar.  (Neuweiler)  et  concessus 
est  Magistro  Henrico  de  Heyde  .  Oßic(iali)  Cur(iae)  dni.  de 
Ohscst(ein  'f  s.  Chroniken  d.  d.  Städte  IX.  (Leipz.  1871):  Strass- 
burg,  Register  S.  1 149.  Vrgl.  P.  II.  8.  Nr.  58 1  Ausserdem  nach 
Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bologna  S.  190  ein  um  1335 
immatrikulirter  Heinrich  (?)  de  Heydeck). 
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Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  92  (irrthümlich 
P.  III.  23). 

Viele  Correcturen  am  Rande,  grossentheils  von  gleicher  Hand,  auch  Bemerkungen 
von  späteren  Händen.  Der  Schluss  der  einzelnen  Peciae  i*t  am  Rande  in  kleiner  Schrift 
angegeben  mit  neuer  Zählung  von  Pars  II  (Lib.  III.)  und  von  Lib.  V.  an,  in  den  vorderen 
Theilen  mit  dem  Beisatz  et  est  cor.  Eine  ähnliche  Bedeutung  haben  wohl  die  öfters  am 
Rande  stehenden  rothen  Zeichen  und  Striche.  Alle  Foliirung  am  oberen  Rande,  vielfach 
weggeschnitten.  Die  Linien  theilweise  mit  schwarzem  Stift  gezogen.  Blau  und  rothe  Ini- 
tialen; vor  den  Büchern  grosse  auf  quadratisch  gemustertem  Grund,  statt  der  Ranken 
ebensolche  leistenartig  sich  über  den  Rand  erstreckende  Verzierungen,  vor  den  Titeln  und 
Capiteln  gewöhnliche,  mit  der  Feder  ornamentirt. 

Prot*,  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  19).  Bl.  i:  Ute  Uber  pertinet  ad  libra- 
riam  maioru  ecelesie  Bambergeniii. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


52.  P.  III.  13.  Perg.  38,7X23,8  cm.  50  Bl.  2  Col.  62-81  ZeiL  Ende 

des  13.  Jahrh. 

Joannis  de  Deo  Summa  super  certis  casibus  Decretalium. 

Bl.  i~2*  enthält  eine  fragmentarische  Sammlung  von  Decretalen  aus 
etwa  gleicher  Zeit:  De  dignitate  patriarchalium  (lib.  V.  Tit.  33. 
c.  23).  Dann  De  conciliis  prouincialibus  (V,  1,  25).  De  eorreetione 
ezeessuum  (I,  31,  13)  u.  s.  w.  bis  vi  pabonus  u.  s.  f.  (V,  37,  12). 

Bl.  3 :  Ad  honorem  summe  hiniiatis  .  .  .  ineipit  Uber  casuum  decretalium 
a  dno.  papa  Gregorio  nono  conpilatarum  de  aliis  uoluminibus  in- 
editarum  ab  episcopo  a  magistro  Johanne  de  deo  yspano  saceidote 
conpilatus  .  tarn  super  nouis  quam  super  ueteiibus  decretalibus  u.  s.  w. 
(roth).  Principio  nostro  sit  presens  uirgo  maria.  Beg. :  Quoniam 
quidem  multi  scolares  adhuc  in  limine  iuris. 

Bl.  50'  bricht  ab  in  dem  Abschnitt  de  priuilegiis  priuilegiatis  u.  s.  w. : 
Ex  ore  (Lib.  V.  Tit.  XXXIII.  Cap.  XVII)  mit  den  Worten:  et 
portet  ei  obedientia  et  reuerentiam  quibus. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  97. 

Einige  längere  Bemerkungen  und  sonstige  Einträge  in  kleiner,  doch  sehr  deutlicher 
Schrift.  Auf  der  ersten  Seite  unten  XLVIll  JUaniu  apitcllis  ( f ).  Bl.  2  Mebreres  radirt. 
Die  Linien  meist  nicht  sichtbar,  die  Schrift  schmucklos,  nur  einfache  kleine  rothe  Initialen. 
Oefters  Flecken  und  Schnitte. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  24) 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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53.  P.  IL  5  Perg.  39,2X24  cm.  88  Bl.  2  CoL  70—82  Zeil.  14.  Jahrh. 

Bernardi  Parmensis  Casus  longi  Decretalium. 

Bl.  i  Vorsatzblatt  mit  Memorialversen  und  Notizen  canonistischen 
Inhalts. 

Bl.  2  Beg. :  Rex  pacißcus  .  premissa  scdutacione  .  sie  pone  casum  in  ista 
constitutione. 

Bl.  88  Schi.:  ab  aliis  ecclesiis  est  prohibendum  .  nola  regulam  huius 
tituli  notabiliter  notandum  (sie!).  Expliciunt  casus  decretalium  se- 
cundum  bemhardum  deo  gratias.  Dann  nach  3  Zeilen  abbrechende 
Bemerkung:  In  hoc  fuit  dubitacio  .  an  delictum  superuenieniens 
(sie!)  rei  iudicate  u.  s.  w.  Auf  der  Rückseite  in  grosser  Schrift: 
Quinque  libii  super  Casus  decretalium. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  115. 

Oefters  Bemerkungen  in  sehr  kleiner  Schrift  aus  dem  14.  Jahrb.  Die  Linien  meist 
nicht  sichtbar.  Bl.  2  Farbige  Initiale  R  mit  Ranken,  darin  bärtige  männliche  Halbfigur. 
Vor  den  übrigen  Büchern  grössere  roth  eingezeichnet,  vor  den  Abschnitten  blau  und  rothe, 
mit  wenigen  Linien  ornamentin.   Am  Schluss  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prot,  u  Qesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  21). 

Ebd.:  Dombibliolhck-Kinband. 


54.  P.  VI.  18.  Pap.  30,6X21  cm.  181  BL  2  Col.  53—62  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  1 66 :  Bernardi  Parmensis  Casus  longi  Decretalium. 

Bl.  1  Beg. :  Rex  pacißcus.  Premissa  stdutacione  sie  pone  casum  illum. 

Bl.  166  Schi.:  est  prohibendus.  Nota  regulas  huius  tituli  notabiliter 
notandas  etc.  et  sie  est  finis  .  laus  omnipolenti.  Expliciunt  casus 
decretalium  bernardi  per  henricum  Geringer  de  Noremberga  qui 
eos  ineepit  in  vigilia  assumpeionis  marie  .  .  .  Tpsos  vero  finiuit  feria 
sexta  post  omnium  sanetorum  Anno  1452  etc. 

Bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  115  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  168— 181:  Ordo  judiciarius  renovatus  per  Gregorium  Stein- 
brecher de  Strigonia. 

Fortlaufende  Ueberschrift  —  Ordo  Judicianus.  Bl.  168  Beg.:  Ad 
laudem  omnipotentis  dei  ipsius  ac  .  .  .  marie  nominibus  preinvocatis 
gloriam  et  honorem  .  tocius  reipublice  commodum  et  vtilitatem,  vt 
nos  iuniores  imperiti  iurisque  et  practice  ignari. 

Bl.  181  Schi.:  que  occurerunl  sub  digna  toter antia  atque  pia  coneccione 
cupientibus  sunt  consciipta. 
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Bei  E.  Seckel,  Beiträge  cur  Gesch.  beider  Rechte  im  Mitt.  I.  Bd.  Tübingen  1898. 
S.  437  Nr.  6  nach  einer  Handschrift  10  Halle  von  1452  erwähnt:  „Ueberarbeitung  des 
sog.  Paruus  Ordinarius*. 

Prot.  u.  Gesch.:  Nach  Ja  eck  Nr.  1417  aus  dem  Dominikaner-,  nach  2476  (falsch 
Q.  VI.  19)  ans  dem  Franziskaner-Kloster.  R).  l:  Ad  August  inenscs  Ratispone  dnus.  Roll 
presbiter  Me  dedii.  Ebenso  von  späterer  Hand:  Et  libris  D.  Tr  .  .  .  (unlesbar).  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen:  Iste  est  liber  M.  henriei  Oering  er  (Schreiber,  vrgl.  Bl.  166) 
de  Nuremberga.  In  quo  ccmtinentur  casus  in  ter(mi?)nis  bernardi  super  quinqut  libris  de- 
er  et  ali  um.  Item  quidam  traetatulus  de  terminis  substantialibus  consistoriorun  .  renovatut 
per  .  .  .  gr egorium  Steinbrecher  de  strigonia  iuris  canonici  doetorem  ezimium.  Aehn- 
liche  Titel  am  Schnitt  und  früher  auf  dem  Einband. 

Ebd.:  Holideckel,  Rücken  mit  Schweinsleder.    2  Schliessen. 

Innen  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Missale  oder  drgl.  des  Ii.  Jahrb. 

Wasserseieken:  Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  mit  Blume;  auch  mit  Kreuz 
und  Blume. 


55.  P.  II.  3.  Perg.  34,2X23,3  cm.  60  Bl.  2  Col.  44—52  Zeil.  14.  Jahrb. 

Bernardi  Compostellani  iun.  Casus  Decretalium. 

Bl.  1 :  De  summa  Trinitate  et  ßde  katholica  Ii.  von  späterer  Hand. 
Beg. :  (H)actenu8  ut  loquar  cum  seneca  meam  ignoranciam  ignoraui. 

Die  Handschrift,  welche  von  dem  gedruckten  Text  (Bernardi  Compo- 
stellani Lectura  u.  s.  w.  Paris.  1516)  öfters  abweicht,  bricht  am 
Beginn  von  Lib.  I,  Tit.  7,  Cap.  2  ab. 

Bl.  6o':  per  quos  canones  mäiores  ecclesie  cause  referuntur  ad  ipsum. 
Dann  noch  die  Anfangsworte  inter  corporalia  et  spiritualia. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  119  erwähnt. 

Bemerkungen  und  Correcturen  von  verschiedenen  HSnden,  zum  Theil  weggeschnitten. 
Die  Lagen  (unregelmässige  Sexterne)  und  Blätter  nicht  überall  vollständig  ausgeschrieben. 
Meist  nicht  sichtbare  Linien.  Ganz  einfache  rothe  Initialen.  Bl.  10  und  22  ein  Stück 
abgerissen,  Bl.  8  und  53  Risse. 

Prot.  «.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  37). 

Ebd.:  Dorabibliothek-Einband. 


56.  P.  III.  6—9.  Perg.  35,2—36,5X24,5—25  cm.  2  Col.  58—64  Zeil. 
14  14.  Jahrh. 

Henriei  de  Segusia  (Hostiensis)  Lectura  in  Decretales  Gre- 
gorii  IX.  et.  Innocentii  IV. 

1.  P.  III.  6.  (322  Bl.).  Bl.  1:  Commentum  libri  decretalium  et  prohemium 
actoris  (sie!)  Eubrica.  Roth:  Prima  pars  apparatus  host  super 
librum  decretalium  et  primo  super  prohemio.  Beg.:  Ad  Dei  omni- 
potentis  gloriam  et  universalis  ecclesie  decus  et  deenrem. 

L.itichuh.  HandachrifUiikaUlog.  I.  K.  CsnoiiutUch«  Haiid.chrifteii  Gl 
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Schi,  mit  der  Erklärung  zu  tum  caueatur  ibidem  am  Ende  des 
i.  Buches  Bl.  322:  S.c.  ex  parte  §.  die .  r  .  quapropter  et  sequenti. 
Explicit  Uber  primu*.  Von  späterer  Hand:  Istud  volumen  et  tria 
alia  eiusdem  forme  et  saipture  in  asseribus  simili  coreo  emi  pro 
triginta  flor.  ego  wolframus  dürre  de  herbipoli  que  ornnia  Volu- 
mina host,  continent  in  lectura. 

2.  P.  III.  7.  (312  Bl.).    Bl.  1:  De  iudicijs.  Am  Rande  Rubrica.  Roth: 

De  Judi(ciis).    Beg.:  De  quouulttheo  etc.  suple  ita  statutum  est  se- 
ctmdum  d.n. 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  respondere  am  Ende  des  2.  Buches  Bl.  312': 
de  off.  archid.  c.  fi.  §.  ß.    Explicit  Uber  secundus. 

3.  P.  III.  8.  (286  BL:  285  und  151*).    Bl.  1  Beg.:  Debent  clerici  recte 

iudicare. 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  extendi  am  Ende  des  3.  Buches  Bl.  285 : 
sed  fauorabilem  inueniant  te  fauores.  Explicit  Uber  III.**.  Auf  der 
Rückseite  ähnliche  Notiz  des  Besitzers  wie  im  ersten  Bande. 
Oben  eine  andere  Inschrift  radirt. 

4.  P.  III.  9.  (325  Bl.).  Bl.  1 :  Bubrica  de  sponsalibus  (roth).  Incipit  Uber 

IUI.'"  de  sponsalibus  et  matrimonijs.  Beg. :  De  francia  etc.  mulier 

est  lege  saxonum  dttcta. 
Schi,  des  4.  Buches  Bl.  72 :   cetera  que  defiäunt  vide  in  summa  . 

eodem  tiiulo.    Explicit  Uber  quartus. 
Bl.  72':  Incipit  Uber  quintus  de  accusationibus  u.  s.  w.  (roth).    Bl.  73' 

nochmals  schwarz.    Beg.:  Si  legitimus  etc.  accusator.  puta  crimi- 

nosus  est .  infamis  est. 
Schi,  mit  der  Erklärung  zu  homagium  am  Ende  des  5.  Buches  BL  271': 

et  mandata  eins  obserua  hoc  est  omnis  homo.  ecc.  vU.  Explicit  quintum 

decretalium  benedictus  sit  perfector  omnium  .  .  .  II.  ad  thitum  c.  f. 

festina  venire  ad  me  .  .  .  Explicit  dco  gratias. 
Bl.  272  Beg.  des  Apparats  zu  den  Novellen  Innocenz  IV.  De  Iie- 

scriptis  (roth).    Beg.:  Cum  in  multis  etc.  Inßnitas  casualiter  pio- 

baiur  .  ideo  generali  clausula. 
Bl.  325  Schi.:  seetmts  est  de  secunda  quia  s.  ps.  qui  dat  gratiam  dabit 

et  gloriam  Jesus  .  .  .  Amen.    Explicit  apparatus  dni.  hostiensis 

super  constitucionibus  Innocentii  quarti.  Dann  eine  Inschrift  (wohl  • 

ähnlich  wie  Band  I  und  III)  radirt. 

Bei  Schulte,  Gesch.  tl.  Quellen  II,  125  irrthümlich  als  die  Summa  super  titulis 
Decretalium  des  gleichen  Autors  angeführt. 

(82) 
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Die  Pecien  sind  am  oberen  Rand  der  Blätter  angegeben  z.  B.  prima  peeia  apparatu» 
hottitntit  Uber  I—,  —  Prima  peeia  apparatu*  eonatiiulionum  Innoe(entü)  IUI'*  dni.  kosti. 
enri*  u.  drgl.  Am  Rande  kurze  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen.  Ungleiches 
Pergament,  mit  grossen  Lücken,  namentlich  viele  Ecken  weggefallen,  öfters  verkrüppelt, 
häufig  Schnitte;  die  Haarseite  vielfach  stark  vergilbt.  Noch  einzelne  Haarreste,  so  P.  III.  8. 
Bl.  172.  201.  Die  Zeilen  sind  meist  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Blau  und  rothe, 
mit  der  Feder  in  langgestreckten  Linien  ornamentirte  Initialen. 

Prot.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  29—32).  Siehe  auch  die  Bemerkungen 
am  Schlüsse  des  1.  und  3.  Bandes!  Auch  auf  der  ersten  Seite  der  Bände  scheint  eine 
Inschrift  radirt  zu  sein.  Der  dort  genannte  Besitzer  Wolfram  Dürre  aus  Würzburg 
studirte  um  1345—48  in  Bologna  nach  G.  C.  Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bol.  S.  649  f., 
wo  er  die  Handschriften  wohl  kaufte. 

Ebd. :  Dombibliothek- Einband. 


57.  P.  III.  5.  Pen*.  33X25,2  cm.  68  Bl.  2  Col  40—50  Zeil.  14./15.  Jahrh. 

BL  1—63:  Henrici  de  Segusia  (Hostiensis)  Lecturae  in  Deere- 
tales  Gregorii  IX.  Fragmentum. 

Bl.  1  Beg.  mit  Decr.  lib.  V.  Tit.  XXXVIII.  Cap.  14:  Cvm  ex  eo  etc. 

questores  o  questu  ut  sequitur.    Sed  alibi  dicuntur  a  querendo  (= 

P.  III.  9.  Nr.  56.  BL  224). 
BL  63  Schi,  mit  dem  Ende  des  5.  Buches:  hoc  est  omnis  homo  .  eccle- 

siastes  vltimo.  Deo  gratias.  Roth :  Explirit  commentum  decretalium 

compositum  a  dno.  Archyepiscopo  Hostiensi  Cardinali. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  125.    Die  Handschrift  nicht  erwähnt. 

Dann  BL  63 — 64  in  anderem  Schriftcharakter,  doch  vielleicht  von 
gleicher  Hand  und  Tinte,  Auszüge  (ebenfalls  aus  hostiensis,  Bl.  64 
in  Bezug  auf  das  Constanzer  Concil  gegen  Johann  XXIII)  und 

(BL  63'— 64)  ein  Sermo  de  assumpeione  beale  virginis  (roth).  Beg.: 
Veni  electa  mea. 

BL  64'— 67'  von  andrer  Hand  Quaestiones  (so:  thema.  Ecclesia 
sei.  Ja(cobi)  dotata  per  Altenburg  .  .  .  per  episcopum  Bambergensem 
anno  domini  M  eteet.  que  silua  tunc  temporis  modici  valoris  erat), 
Auszüge  u.  drgl.  von  verschiedenen  Händen.  BL  66'  Declaracio 
super  Solucionem  deeimarum  data  siibbulla  per  Bon(ifacium)  VIII 
(Extravag.  commun.  Lib.  III.  Tit.  VII.  Doch  abweichend,  auch 
im  Datum:  Dat.  laterano  XIX°  kalld.  febr.  pontificatus  nostri 
anno  IUI". 

BL  68  von  späterer  Hand  Sermo  de  jntrificatione  de  Bubrica  gaude 
maria  (roth).  Beg. :  Temporibus  sei.  Bonifacii  pape  quemadmodum  (?) 

01* 
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Ecclesiasticis  hütoriis  legitur  a  foca  imperatore  (vrgl.  Patrist.  Msc. 
157.  B.  I.  2.  Bl.  237'). 

Karte  Bemerkungen  am  Runde  von  verschiedenen  Händen.   Derbe  Schrift,  vergilbte 
Tinte,  ganz  einfache  rothe  Initialen,  mit  Tinte  gezogene  Linien. 

Prot.  u.  üeach.'.  Aus  der  Dombibliothek  (C  46).  Bl.  68':  Ad  Ii  Lariam  Eccktif  Ebb. 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


58.  P.  II.  8.  Perg.  38X26,5  cm.  119  Bl.  2  CoL  76  Zeil.  14.  Jahrfa. 

Abbatis  antiqui  Lectura  ad  Decretales  Gregorii  IX.  et  eiusdem 
(hic  Bernardi  Compostellani)  in  Constitutionen  Innocentii  IV. 
—  Eiusdem  Distinctiones. 

Bl.  1  Incipit  lectura  abbatis  (roth).  Beg.:  Gregorivs  interpretatur  uigi- 
lans.  —  Am  Schlüsse  des  2.  Buches:  Finis  prime  partis  lecture 
abbatis. 

Bl.  100'  Schi.:  quia  indignum  et  a  ro(mane)  ec(clesie)  consueiudine 
alienum  et  cetera.    Finito  Hbro  sit  laus  .  .  .  Amen. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Beitrage  zur  Literatur  über  die  Decrelalen 
Gregors  IX.,  Innocenz  IV.,  Gregors  X.  in  Siu.-Ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  philos.-hist.  Cl. 
Wien  1871.  LXVIII.  Bd.  S.  90.  127.    In  dessen  Quellen  II,  130«. 

Bl.  ioo' :  lncipiunt  noue  constituciones  innocencii  <\e  Rescriptis  (roth). 

Beg. :  Cvm  in  multis  iur.  etc.  casus  est  planus. 
Bl.  105  Schi.:  ut  prescripHonibus  uel  compositionibus.    ExplicU  lectura 

Magistri  bernardi  de  monte  mirato  compostell  (vrgl.  Schulte, 

Quellen  II,  119  f.).    Deo  gracias. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Dekretalen  S.  96.  Quellen  II,  132*. 

Bl.  105  Beg.  der  Distinctiones:  Circa  statuta  a  capitulo  ita  distingue. 

Bl.  119  Schi.:  super  lege  .  C.  de  ephi.  et  di.  I.  generaliter.  Expliciunt 
distinetionea  abbatis.  Darunter  VI"  pecia.  Auf  der  leeren  zweiten 
Columne :  Iste  Uber  est  ven.  patns  dni.  Lamper thi  (von  B u r n, 
gest.  1399  als  Bischof  von  Bamberg.  Vrgl.  Nr.  51)  Abbatis  mon. 
in  Gengenbach  ord.  sei.  benedicti  argen,  dyoc.  Emptus  ab  executore 
hon.  jr.  quondam  prepositi  Colimbariensis.  Unten  neuer  Ansatz: 
Uber  Emptus  per  dominum  meum. 

Bei  Schulte,  Dekretalen  S.  97  und  Quellen  II,  132 •*  ist  die  Handschrift  genannt. 

Correcluren,  die  Bemerkung  addicio  und  drgl.  von  ähnlicher,  sonst  wenige  Bemerk- 
ungen von  verschiedenen  H&nden  am  Rande.  Die  I'ecien  ebenfalls  hier  angemerkt,  neue 
Zählung  Bl.  107':  fi.  1.  Die  Schrift  nicht  überall  ganz  gleich.  Am  Anfang  grössere  Initiale  G 
auf  blauem  Grund  mit  über  die  Seite  reichender  Ranke  in  dickem  Farbenauftrag,  darin 
Papst  Gregor  sitzend  mit  dem  Dekretalenbuch.  Von  den  übrigen  Büchein  ähnliche  ohne 
bildliche  Darstellung,  doch  sorgfältig  in  bunten  Farben  auf  blauem,  leicht  weiss  ornamen» 
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tirtem  Felde  ausgeführt :  Bl.  36'  D,  Bl.  62'  U,  Bl.  83  D,  Bl.  88  S.  Dann  kleiner  Bl.  ioo'  C, 
Bl.  105  E.  Sonst  kleine  roth  und  blaue,  wenig  ornamentirt.  Mit  schwarzem  Stift  gesogene 
Linien.   Einige  Schnitte  im  Pergament,  das  letzte  Blatt  beschädigt. 

Prov.  u.  Qt*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  25).    Vrgl.  oben  Bl.  119. 

Ebd. :  Dombibliothek-F.inband. 


59.  P.  II.  9.  Perg.  37,3X24,5  cm.  139  Bl.  2  IUA.  64—78  Zeil.   14.  Jahrb.. 

Bl.  1— 136:  Abbatis  antiqui  Lectura  ad  Decretales  Gregorii  IX. 

Bl.  1  leer.  Bl.  i'  Beg. :  Gregorius  inlerpretatur  vigilans.  —  Bl.  47' 
lib.  II.  Bl.  83  ffinit  prima  pars,  de  lectura  abbatis.  Der  übrige 
Theil  des  Blattes  leer,  Bl.  84  lib.  III.  Bl.  no'  lib.  IV.  Bl.  118 
lib.  V. 

Bl.  136  Schi.:  quia  indi gnuin  a  romana  ecclesia  contra  allij  .  et  cetera. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Dekretalen  (s.  Nr.  58)  S.  90  und  Quellen 
II,  I3<>4. 

Bl.  136'-— 139:  Quaestiones  faciendae  in  confessione. 

Von  andrer  Hand.  Bl.  136'  Nota  questiones  faciendas  in  confessione. 
Beg. :  Primo  st  confitetur  episcopus  qucratur  si  sit  baptieatus. 

Es  folgen  die  Fragen  für  die  einzelnen  Stände  bis  zu  iudices  et  ad« 
vocati,  dann  über  die  Hauptbünden  de  superbia  bis  gula,  welch 
letztere  Bl.  139  schl. :  uel  dedit  uulnera  uel  nesciuit  ire. 

Bl.  139  auf  dem  noch  freien  Raum  der  Seite:  Ad  euidenciam  dec. 
quia  propter  de  electione  (I,  VI,  42)  notabis  quod  secundum  quos- 
dam  III  sunt  forme  electionis.  A.  Schi.:  Egidiut*.  Wie  P.  II.  22. 
Nr.  47.  Bl.  127'. 

Weisses  gleicbmässiges  Pergament.  Meist  schwach  sichtbare,  leicht  eingeritzte  Linien. 
Sorgfältige  Schrift,  doch  nicht  überall  gleichartig.  Nicht  grosse,  aber  sorgfältig  in  frischen 
Farben  gemalte  Initialen  auf  viereckigem  blauen,  mit  weissen  Linien  ornamentirten  Felde 
vor  deu  Büchern:  Bl.  1'  C,  Bl.  84  U,  ßl.  110'  D,  Bl.  118  S.  Sonst  kleine  blau  und  rothe, 
mit  wenigen  Strichen  verziert.  Vom  5.  Quaternio  an  (Bl.  40,  da  ein  Blatt  am  Anfang  aus- 
geschnitten) fehlen  die  rothen  Ueberschriflen  und  die  Initialen,  auch  die  des  II.  Buches, 
dagegen  hier  die  Pecien  am  Rande  bemerkt;  so  bis  zum  Ende  von  pars  I  =  lib.  II  (s.  ob.!) 
Bl.  83,  wo  statt  des  gewöhnlichen  yuinternio  zwei  Bogen  zur  Ergänzung  eingesetzt  sind, 
dann  neue  Abtheilung  in  veränderter  Schrift.  Nach  Bl.  133  noch  ein  Quaternio,  dessen 
erste  Blatthälfien  abgeschnitten  sind  (134  — 137),  dann  ist  noch  ein  einzelner  Bogen  (Bl.  138. 
139.)  eingeheftet.  Wenige  Correcturen  und  Bemerkungen.  Das  2.  Blatt  beschädigt,  Bl.  9 
und  13  Schnitte. 

/Vor.  m.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  27). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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60.  P.  II.  19.  Perg.  34X22,2  cm.  124  BL  2  Col.  68—83  Zeil.  14.  Jahrh. 


Bl.  i — 5q:  Guilielmi  Durantis  Repertorium. 

Bl.  i  :  Alpha  et  o  .  incipit  repertorium  tnagistri  gwylhelmi  duranii  (roth). 
Peverendo  .  .  .  matheo  .  .  .  dyacono  cardinali  guillielmus  duranti 
.  .  .  utriu8que  hominis  sospitatem.  Beg. :  Prothopiausti  rubigine 
humana  contaminata  condicio.  Bl.  1 1 '  lib.  II,  BL  24  Hb.  III,  BL  35' 
Hb.  IV,  Bl.  38  Hb.  V. 

BL  59'  Sehl.:  consumauit .  ut .  de  conse.  di.  I.  nullus  episcopus.  amen. 
Roth:  amen.  Explicit  reportorium  magistH  Guill(elm)%  durantis. 
2  Verse:  Que  pridem  plura  wie  im  Druck  Rom  1474. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  155**  irrthumlich  als  Rationale 
aufgeführt.    Vrgl.  S.  152. 

Bl.  60—60':  Pauli  de  Liazariis  Summula  (Divisio  Decreti). 

Bl.  60:  Incipit  summula  dni.  pauli  (roth).    Beg.:  Qvoniam  faciendi 

libros  plures  nullus  est  finis. 
BL  6o'  Sehl. :  ad  eterna  gaudia  peruenire  .  quod  ipse  prestare  digtietur 

.  .  .  Amen.    Explicit  summula  dni.  pauli  de  lazanis  doctoris  de- 

cretorum. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  S.  247». 

Bl.  61—81:  Dini  Mugellani  Apparatus  super  regulis  juris. 

BL  61  dynus  (roth),  Beg.:  Premissis  casibus  singularibus  et  eorum  de- 
terminacioiie. 

Bl.  81  Sehl.:  et  de  lc  .  III.  I.  nomen.  §  ultimo,  amen.  Explicit  appa- 
ratus dni.  dgni  super  titulo  de  regulis  iuris  l(ibro)  VI0.  Nochmals 
ähnlich  roth. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  177 1  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  81—104:  Joannis  Andreae  Commenta  (in  Decretales). 

Bl.  81:  Nunc  Jncipiam  commenta  dni.  Jo(annis)  an(dree)  .  .  .  Roth: 
Incipiunt  commenta  u.  s.  w.  Beg. :  Supei-  Hierin.  C.  qui  per  mali 
ciam  tacet  verum  (Decretal.  I.  Tit.  III.  cap.  20).  Enthält  einen 
Commentar  zu  einzelnen  Capiteln  der  Decretalen.  (Es  folgen 
I.  3.  30.  I.  4.  11.  De  electione  u.  s.  w.  I.  6.  I.  6.  58.  u.  a.)  Dann 
Bl.  100'  Sujier  rubrica  de  Rescriptisli.  VI.  =  Lib.  I.  Tit.  3.  Cap.  14. 
De  testamentis  Ii.  VI.  —  III,  11,  1  und  wieder  aus  den  Decretal.  I. 
Tit.  40.  Cap.  5.  De  hiis  qui  ui  u.  s.  w. 

Bl.  104  Schi.:  non  fit  durior  interpretacio  culpe.  sed  pene  etc.  Johannes 
andree.    Expliciunt  commenta  dni.  Johannis  andree  amen. 
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Nicht  die  Qoaestiones  Mercuriales,  wie  auf  dem  Papiervorsatzblatt  von  Ja  eck  be- 
merkt und  darnach  in  dessen  Katalog  Nr.  752  und  bei  Schulte,  Quellen  II,  216*0  be- 
stimmt. Die  Sammlung  enthält  einzelne  Stücke  aus  der  Novella  in  Decrelales  und  der 
Nov.  in  Sextum  des  Job.  Andreae.    Vrgl.  unten  die  Schlussbemerkungen. 

Bl.  104— 110:  Joannis  Calderini  Repetitiones  et  Summulae  et 
Distinctiones. 

Bl.  104  :  Incipiunt  repeticiones  u.  s.  w.  domini  m(ei)  Jo.  calderini  (roth). 

Beg.:  Cvm  in  iure  (Decretal.  lib.  I.  Tit.  VI.  cap.  33).    Casus  si 

cx  scptern  compiomissariis  tres  eligunt  quarium. 
Darin  u.  a.  die  Abschnitte  Bl.  106'  De  foro  compefenti.  Bl.  107  Sum- 

mula  domini  mei  Jo  caV.  super  titido  de  probacionibus.    Bl.  108 

De  fide  instrumentorum.    Bl.  1 10  Schi.:  aV.  tum  ualet .  ad  idem. 

n.  q.  VI.  biduum  in  ß.  Jo.  caV. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  252.  Die  Handschrift  ist  hier  irrthümlich  als  P.  II.  9. 
aufgeführt. 

Bl.  110'— 124:  Laurentii  de  Polonia  Memoriale  Decreti. 

Bl.  iio":  Incipit  memoriale  decreti  cum  retnissionibus  glossarum  (roth). 
Beg.:  Pauperior  uidua  pauperada  que  duo  hera  minuta  .  .  .  Ego 
laureticius  de  polonia  .  .  .  vnum  minutissifnum  mitlo. 

Bl.  124  Schi.:  in  glo.  hoc.  ideo.  XXIII.  q.  1.  sie  enim.  Roth:  Ex- 
plicit  memoriale  decreti  aureum  dni.  laurencij  de  polonia  u.  s.  w. 
Dann  noch  ein  Nachtrag  zu  Bl.  1 20  ebenfalls  mit  Schlussschrift 
Bl.  124'  Erplicit  memoriale  decreti.  Am  Schlüsse  ein  Blatt  aus- 
geschnitten. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  137 ». 

Bl.  124'  unten  in  rother  Schrift  wohl  von  der  Hand  der  gewöhn- 
lichen Rubriken  eine  Inhaltsangabe  des  Bandes:  Explicit  repor- 
torium  aureum  dni.  Guullelmi  durantis.  —  Et  apparatus  dni.  dyni 
su)>er  titulo  de  regulin  iuris  libro  VI".  —  Item  commetda  dni.  mei 
Johannis  andree  .  excellentisdmi  docioris  decretorum.  —  Itetn  repe- 
liciones dni.  mei  Johannis  Calderini  docioris  decretorum  Egregij. 
Item  distineciones  eiusdem  d.  Jo.  Cal.  Item  sumula  dni.  pauli  super 
deaeto.  —  Item  commemoriale  aureum  supei'  decrelo  dni.  laurencij. 
Capellani  dni.  jmpe.   Auf  der  zweiten  leeren  Columne  in  grosser 
Schrift,  ausgewaschen,  lhpertorium  aureum. 
Die  Epitheta  bei  Johannes  Andreae  und  Johannes  Calderinus  zeigen  darauf  hin,  dass 
der  Sammler  der  hier  enthaltenen  Schriften  ein  Schüler  dieser  beiden  war.    Der  Band  ist 
wohl  etwa  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  in  Bologna  geschrieben  worden.  Damit 
stimmt,  dass  das  Werk  des  jüngsten  Autors,  die  Summa  des  Paulus  de  Liazariis,  ebenfalls 
eines  Schülers  des  Joh.  Andreae,  zur  Ausfüllung  einer  Pergamentlage  wohl  etwas  später 
eingetragen  und  in  dem  Register  nicht  in  der  richtigen  Reihenfolge,  sondern  im  Anschluss 
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an  die  Werke  der  genannten  Canonisten  aufgeführt  ist  (s.  u.!).  Einen  Besitzer  bezeichnet 
wohl  die  auf  Bl.  t  unten  stehende,  theilweise  unrerständliche  Inschrift:  dm".  Johanni $ 
de  alam(annia)  Miret.(t)  tub$$.  IIII»r  Man.  (Mar.t)  IndUt.  VII*.  Das  Ende  der  Pecien 
ist  öfters  am  Rande  bemerkt,  so  Bl.  3,  5'  u.  s.  f.  mit  neuer  Zählung  von  Bl.  61  an.  Hier 
ist  nach  den  ersten  6  Quinternionen  ein  gewisser  Abschnitt  zu  erkennen,  die  SummtUa  ist 
auf  dem  letzten  Blatt  in  etwas  andrer  Schrift  eingetragen.  Indes  kann  der  ganze  Band 
trotz  mancher  Abweichungen  auch  von  dem  gleichen  Schreiber  herrühren.  Ausser  den 
gewöhnlichen  kleinen  Vorschriften  für  die  Rubriken  und  Correcturen  wenig  Bemerkungen. 
Meist  sichtbare  schwarze  Linien.  Rothe  und  blaue  Initialen,  grössere  auf  ornamentirtem 
Grunde  Bl.  l,  6t,  ito';  sonst  kleine  nicht  verzierte.  Abwechselnd  roth  und  blau  auch  die 
§•  Zeichen. 

Proi\  u.  Qetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  40).    Vrgl.  auch  oben  Bl.  t. 
Ebd.:  Dombibliothek>Einband.    Aussergewöhnlich  stark  wurmstichig. 


61.  P.  II.  20.  Perg.  28,4X20,6  cm.  98  Bl.  2  Col.  48—55  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilielmi  Durantis  Repertorium. 

Bl.  1 :  Alpha  et  0  Jesus  christus.  Inripit  repertoiium  magistri  Guilielmi 
duranii  (roth).  Beuerendo  .  .  .  matheo  .  .  sce.  marie  in  porticu 
dyach.  cardinali  Magister  Guillelmus  duranti  .  .  .  vtriusque  hominis 
sospitatem.  Begr.:  Protoplausti  rubigine.  —  Bl.  19  üb.  II.  Bl.  38' 
lib.  III.  Bl.  56  üb.  IV.  Bl.  60  lib.  V. 

Bl.  98  Schi. :  ut  de  .  con.  du  I.  ntdlus  episcopus.  Explicii  repertorium 
magistri  Guilielmi  duranti. 

Die  Handschrift  ist  bei  Schulte,  Quellen  II,  155"  irrthümlich  beim  Rationale 
statt  S.  152  beim  Breviarium  oder  Repertorium  aufgeführt. 

Einige  Ergänzungen  und  Correcturen  von  ahnlicher,  wenige  Bemerkungen  von  ver- 
schiedenen Hinden.  Ungleiches,  oft  sehr  dünnes  Pergament.  Eingeritzte  Linien.  Grosse 
roth  und  blaue  Initialen  am  Anfang  der  Bücher,  sonst  kleinere  Anfangsbuchstaben,  eben- 
falls in  der  gewöhnlichen  Art  roth  und  blau  ornamentirt. 

fYotr.  *.  Gc«h.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  58). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  doch  vorn  und  hinten  nur  das  Wappen  des  Hektor 
von  Kotzau,  auch  ohne  Jahreszahl,  also  wohl  später  als  die  übrigen  (nach  161 1)  gebunden. 


68.  P.  VI.  6.  Pap.  31,2X21,7  cm.  393  Bl.  1  Col.  33—47  Zeil.  15./16.  Jahrh. 

Boye  (Henricus  Eohic)  Super  secundo  Decretalium. 

Dieser  Titel  auf  dem  unteren  Schnitt,  ähnlich  auf  dem  Pergament- 
vorsatzblatt. Auf  dem  Rücken  späte  Inschrift,  fälschlich  Glos- 
sarium in  Jus  Canonicum.  Der  Anfang,  wohl  nur  1.  Blatt,  fehlt. 
Bl.  1  beg.:  et  immediate  proximum  tunc  debet  prius  sattsfaeere. 

188) 
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Bricht  ab  mit  Tit.  XXX  (De  conßrmatione  vtili  vel  inutili,  wovon 
nur  Cap.  VII.  Examinata  u.  s.  w.)  Bl.  393'  mit  den  Worten: 
est  expressum  satis  1.  de  decimis  dudum. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  267.    Die  Handschrift  nicht  genannt. 

Das  Manuscript  hat  stark  durch  Nasse  gelitten.    Nach  Bl.  303  und  327  sind  2 


Prot.  u.  Getch.:  — 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband.    Ecken  und  Schliessen  fehlen. 
Auf  dem  Einband  Reste  eines  Pergamentstreifens  mit  der  alten  Aufschrift :  QucsHonet 
m(agittrif)  henrici  Boye  Sttper  Stcundo  .  .  . 

Wauerzcicken;  Ochsenkopf  mit  Blume,  auch  unten  mit  Dreieck. 


63.  Q.  III.  22.  Pap.  30,8X21  cm.  359  Bl.  1  Col.  33  Zeil.  16./ 16.  Jahrh. 

Commentarius  in  Decretalium  librum  V.  (auetore  Henrico  Bouhic 
vel  Bohic). 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  beg.  in  Tit.  I.  cap.  25:  siue  fame  lesio  Uta 
imponetur. 

Schi,  mit  dem  Capitel  Indignum  am  Ende  des  5.  Buches  Bl.  355': 
pastoraUs  §  denique  in  clenwntinis  etc.  Roth :  Et  sie  est  finis.  Dann 
verschiedene  Nachschriften,  beg.:  Quod  ego  henrietts  Bouhic  (?) 
u.  s.  w.  (Bl.  356':  quod  opus  .  .  .  terminaui  Anno  Christi  dtti. 
Millesimo  tricentedmo  XLJX  beati  apostoli  mathei  .  .  .  cuius  eccle- 
siam  in  partibutt  bi  ifannie  in  finibus  terrarum  vnde  sum  oriundm 
mirißce  coUocanit  alpha  et  0  u.  s.  w.)  Bl.  358'  Schi.:  non  medio 
criter  et  vide  1.  p.  Joh.    Roth :  Et  sie  est  finis  Laus  deo  u.  s.  w. 

Dann  folgen  Bl.  358'— 359  panegyrische  Gedichte.  (Widmung  des 
Schreibers  Johannes  Bl.  359.)  Interpres  iuris  boeck  doctissime 
salue,  welch  letztgenannter  darnach  in  Nürnberg  und  Ansbach 
als  Lehrer  des  kanonischen  Rechts  wirkte. 

Prov.  t«.  Gesch.  :  - 

Ebd.  :  Wie  P.  VI.  6.  Nr.  62,  ru  dem  der  Band  gehört.  Stark  beschädigt,  die  beiden 
Schliessen  und  10  Backein  fehlen. 

Watterseiehen :  Bl.  i — 23  Thurm  mit  Zinnen,  26 — 229  Wage  in  Kreis,  231 — 322 
Ochsenkopf  unten  mit  Dreieck,  oben  Blume,  327—359  desgl.  unten  mit  Kreuz. 
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64.  P.  II.  18.  Perg.  36,7X25  cm.  105  BI.  2  Col.  Bl.  1—92:  61,  dann 

44-52  Zeil.   13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1—93:  Casus  et  Notabilia  Decretalium. 

Bl.  1 :  Ineipiunt  casus  et  Notabilia  decretalium  (roth).  Beg. :  Sicut  om- 
nium  liberalium  artium  disciplina.  —  Bl.  2:  prdogus  decreiahum 
(roth).  Rex  pacificus.  Casus.  Qui  pacetn  desiderat.  —  De  ßde  ca- 
tholica  u.  s.  w.  (roth).  Firmitcr  crcdimus  .  decretalis  ista  diuiditur 
in  tres  partes.  —  Bl.  23  lib.  II.  Bl.  44  lib.  III.  Bl.  65  lib.  IV. 
ßl.  72  lib.  V. 

Bl.  93  Schi.:  s.  de  symo.  ex  diligenti.  XII.  q.  V.  c.  ultimo.  Expliciunl 
casus  et  notabilia  decretalium.  Bl.  93'  Alphabetisches  Register 
der  Dekretalentitel  von  späterer  Hand. 

J.  Fr.  v.  Schulte,  Beiträge  z.  LiU  S.  d.  Decretalen  in  Sits.-Ber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.  in  Wien  phil.-hist.  Cl.  LXVIII.  Bd.  1871.  S.  112  (60)  ff.  mit  Auszügen  aus  der 
Handschrift.    Dessen  Quellen  S.  494. 

Bl.  94—105:  Quaestionum  collectio. 

Auf  einer  (jetzt)  aus  6  Bogen  bestehenden  Lage.  Der  Anfang  fehlt. 
Bl.  94  Beg.  in  einer  Abtheilung  mit  Nr.  XIII.  Pater  filiam  suam 
cuidam  in  matrimonio  collocauit;  diese  geht  bis  Nr.  XX.  Dann 
weitere  Abtheilungen  I — XXXI  (unvollständig).  I — CXLI.  I— 
XXI.  I— LIIII.  Nach  Bl.  95  ist  ein  Blatt  mit  dem  Schluss  dieser 
Abtheilung  ausgefallen,  das  entsprechende  des  Bogens  nach  103 
mit  Nr.  XVI— XXXI.    Nur  Themen,  ohne  Lösung. 

Die  letzte  Quaestio  (Foeratet;  (sie !)  mandauit  ticio  .  ut  equum  uenderet) 
schl.  Bl.  105:  queritur  an  cedendo  actiones  liberetur.  Auf  der  letzten 
leeren  Seite  eine  radirte  Inschrift  (etwa  Casus  .  .  .  competentes 
super  decretales). 

J.  Fr.  v.  Schulte  in  den  üben  angegebenen  Beitr.  z.  d.  Decretalen  S.  1121.  Vrgl. 
dessen  3.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  LH.  ü.  d.  Dekret  Gratians  S.  17  (37)  Anm.  2. 

Oefters  Bemerkungen,  Nachträge,  Correcturen  von  verschiedenen  Händen  auf  den 
breiten  Rändern.  Gleichroässiges  weisses  Pergament.  Vielfach  stark  sichtbare  Linien. 
Roth  und  blaue  Initialen,  grösser  vor  den  Hauptabschnitten.  Die  Schrift  des  zweiten 
T heiles,  etwas  grösser,  gewinnt  hiedurch  einen  etwas  abweichenden  Charakter,  zeitlich  ist 
sie  kaum  viel  verschieden;  die  Anlage  und  die  Initialen  in  beiden  gleich,  nur  sind  die  des 
zweiten  Theiles  etwas  mehr  ornamentirt,  auch  das  Blau  etwas  blasser.  Im  ersten  sind  die 
einzelnen  Bucher  eigens  am  untern  Rande  von  alter  Hand  foliirt.  Namentlich  die  vordere 
Partie  ist  durch  eine  fettige  Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gcteh. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1 :  Codex  monastcrij  tci.  micheelü 
in  montc  propt  bbbg.  (/item  si  qui»  abttulerit  aruxthema  til.  Mit  der  Signatur  des  Inventars 
von  1483  JV\  //,  die  auch  am  oberen  Rande  steht  (bei  Bresslau  im  N.  Arch.  d.  Ges  f. 
ä.  d.  Gesch.  XXI.  S.  181). 
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Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Bandschliessen.  Auf  dem  Metallbeschlag 
der  Ecken:  «re  maria  gracia  pUna.  Die  5  Buckeln  fehlen.  Unter  einem  mit  Messing 
gefassten  Homplättcben  Com«  et  notabilia  deeretalium  N.  11.  An  den  Deckeln  Pergament- 
blätter aus  liturgischen  Maouscripten  des  12.  Jahrb. 


65.  P.  II.  16.  Perg.  31,4X20,1  cm.  83  Bl.  2  Col.  53  Zeil  14.  Jahrh. 

Leges  extractae  super  Decretales. 

Bl.  1  Beg.  der  Einleitung:  Pone  .  quedam  mulier  nolebat  lugere  ma- 
ritum.  --  Dann  super  dec(reta1es)  leges  extracie  (roth).  Beg.:  Gre- 
gorius  episcopus  .  quin  sicut  per  seruum  domino  acquiritur.  —  Dann 
De  summa  trinitaie  u.  s.  w.  (roth).  Firmiter  fides  idem  est  quod 
promissio.  —  Bl.  28  Hb.  II.  Bl.  45  üb.  III.  Bl.  63  lib.  IV.  Bl.  70" 
Hb.  V. 

Schi,  mit  Ueniens  etc.  (zu  lib.  V.  Tit.  XXXIX.  Cap.  XVI)  Bl.  83 : 
ut.  ff.  ad  .  I.  acquil.  sed  et  ei.  §  ult.  Explicit.  Deo  gr  alias. 

Ueber  die  Handschrift  J.  Fr.  v.  Schulte,  Beitr.  s.  Lil.  ü.  d.  Decretalen.  Sitz.-Ber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien  pbil.-hist.  Cl.  LXVIII.  1871.  S.  118  (66)  ff.  Dessen  Quellen 
S.  497. 

Oefiers  Correcturen  von  gleicher  Hand.  Das  Pergament,  namentlich  auf  der  Haar- 
seite stark  vergilbt  und  fleckig,  vielfach  verkrüppelt.  Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen 
Stifte  gezogen.  Bl.  1  Initiale  P  in  Gold  und  bunten  Farben  sorgfältig  gemalt  mit  über 
die  drei  Seiten  des  Randes  reichender  dornartig  verzierter  Ranke,  darauf  einen  Hasen 
jagender  Hund.  Gewöhnliche  roth  und  blaue  vor  den  übrigen  Büchern,  kleine  vor  den 
Capiteln. 

Prot.  n.  Geteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  53). 
EM. :  Dombibliothek-Einband. 


66.  P.  VI.  2.  Pap.  31X21,3  cm.  167  Bl.  1  Col.  38—45  Zeil.  15.  Jahrh. 

Commentarius  in  libros  V.  Deeretalium  Gregorii  IX. 

Bl.  i~2  Alphabetischer  Index  der  Titel.  Bl.  2  Beg.:  In  nomine 
domini  .  .  .  C.  de  off.  p.  affricc  u.  s.  w.  Dann  Grcgorius  epi- 
scopus .  ponitur  tytulus  papalis  u.  s.  w.  Bl.  2':  Firmiter.  Vitus  solus 
vertu  den*.  Bl.  30  Hb.  II.  Bl.  71  lib.  III.  Bl.  106'  lib.  IV.  Bl.  133' 
lib.  V.  Am  Schlüsse  des  I.  Buches  Bl.  25':  (F)Ecit  dominus  deus 
duo  laminaria  magna  (c f.  Schulte,  Quellen  II,  249'°:  Summa  Cal- 
derini,  Henrici  de  Merseburg?)  über  die  kirchlichen  Rechtsbücher 
und  sonstige  Grundlagen.  Dann  Bemerkungen  zu  einzelnen 
Stellen  biblischer  Bücher,  zuletzt  über  nützliche  und  verbotene 
Schriften.  Auch  sonst  einige  Beifügungen. 
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Bl.  167  Schi.:  propter  ponüficalcm  dignitatem  infra  eodern  titufo  capi- 
lulo  primo  l.  VI. 

/W.  t*.  GeteK:  Aus  der  Carroelitenbibliolhek.  Vorsattbl.:  Carmeli  Bambergen*: 
Ebenda  von  alter  Hand:  Hie  Uber  donatus  est  Conuentui  Monti»  dei  ordini*  frafrum  bu. 
Matte  virginii  de  monte  Carmeli  a  vcncrabili  viro  domino  Johanne  Sigl,  vieario  ad  acta. 
laurencium  Hurenberge. 

Ebd. :  Gepresster  brauner  Lederband  mit  2  Schliefen.  Auf  dem  Kücken :  Q.  Lin.  //.  Iii. 

Beigebunden  (Bl.  171—336)  die  Druckschrift:  Humanum  genui  duobu$  regitur  .  .  . 
Incipil  eoneordia  düeontaneium  canonum  (Hain,  Rep.  bibl.  Nr.  5614). 

Watterteiehen ;  Dreispitt  mit  Kreut. 


67.  P.  III.  23.  Pap.  39,4X17,5  cm.  150  Bl.  2  Col.  64—70  ZeiL  15.  Jahrb. 

Commentarius  in  Decretalium  librum  I. 

Bl.  1  Beg.  mit  Lib.  I.  Tit.  5 :  De  postulationc  Bubrica  (roth).  Conti- 
nualur  hec  Bubrica  hoc  modo.  Visum  est  supra  de  iure  scripto  ei 
non  sciipto. 

Bl.  150*  Schi,  mit  Lib.  I.  Tit.  16.  Cap.  3  und  den  Worten:  nisi  de 
accu.  qualiter  et  quando.  Anthonius  de  butrio  vtriusque  iuris  doctor 
famosissimus.  Darunter  in  etwas  verschiedenem  Schriftcharakter: 
Possessor  huius  libri  Conradus  Kessler  Ciuis  herbipolensis  manu 
propria  scripsit. 

Als  Autoren,  aus  deren  Werken  die  eintelnen  Abschnitte  abgeschrieben  tu  sein 
scheinen,  werden  genannt  Prosdocimus  de  Comitibus,  dann  in  der  Mitte  Johannes 
de  Imola,  in  den  Schlusstheilen  Antonius  de  Butrio.  Am  Schluss  des  Tit  X. 
(Bl.  130)  Absatz:  Finitum  XVI"  nepiembr.  Anno  etc.  XXXVIII«.  150  von  alter  Hand 
richtig  numerirte  Blätter,  in  neuerer  Zeit  neu  foliirt  mit  Ueberspringung  der  Zahl  19. 

Piov.  u.  üeseh. :  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Bl.  1  Lang  heim  a.  1641. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  den  eingestempelten  Buchstaben  F.S.A.L. 

\\'at$erzeiehen :  Unkenntlich  (thierische  Figur?),  Jagdhorn,  Dreispitt. 


68.  P.  VI.  11.  Pap.  30,5X20,5  cm.  231  Bl.  Bl.  1—130  und  211—231:  2, 
Bl.  134—207:  1  Col.    Zeilen  stark  verschieden.    15.  Jahrh. 

Commentarius  in  libros  V  Decretalium  Gregorii  p.  IX.  —  Re- 
gulae  Cancellariae  Pauli  p.  II.  cum  collectione  Bullarum, 
Epistolarum  et  al. 

Bl.  1—2  Register  der  Capitula  über  die  5  Bücher.  Bl.  3:  De  summa 
trinitate  et  fide  catholica.  Beg.:  Gregorius  episcopus.  In  huius 
libri  prineipio  quinque  preeipne  sunt  pretwianda. 
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Bl.  130'  Schi,  (mit  Indignum  est):  alioquin  tenetur  facere  prelato  suo 
obedienciam.  In  qua  nos  cotiseruat  Jesus  .  .  .  Amen. 

Der  körte  Commentar  scheint  sich  vielfach  an  die  Glossa  ordinaria  anznschliessen. 

Bl.  134 — 154:  Regulae  ordinaciones  et  constituciones  Cancellarie  .  .  . 
Pauli  .  .  .  papae  II.  Scripte  et  cotrecle  in  Caneellaria  apostolica. 
Beg. :  Sanctissimus  .  .  .  dominus  paulus  .  .  .  papa  Secundus  pro 
vtilitate  rei publice.  —  Bl.  154'  schl.  mit  Prorogatio  Quinquennii  etc.: 
publicata  die  ricesima  mensis  Septembris  Anno  .  .  .  MCCCCLXX 
pontificatus  sui  Anno  Septimo. 

Dann  folgen  von  gleicher  Hand:  Bl.  155  Modus  seruandus  in  execueione 
seu  proseeucione  gracie  exspectatiue  und  andere  Abschnitte  bisBl.  161' 
Modus  aeeeptandi  (beneficia).  —  Hierauf  Bl.  162 — 169'  Bulla  de  be- 
neßeijs  affectis  von  Paul  IL  1467  kal.  Sept.,  Johann  XXIL  13.  kal. 
anno  IL,  Benedict  XII.  3.  id.  Jan.  1435  (sie!),  Paul  IL  1464  9.  kal. 
Dec,  desgl.  von  1468  5.  non.  Mart.,  Eugen  IV.  1432  8.  id.  Mart., 
wie  in  dem  Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  4090  fol.  1—7. 
—  Dann  Bl.  170  Termini  causarum  in  rotnana  Curia  seittari  soliti 
u.  drgl.,  Bl.  177'  Festa  et  ordo  Teiminorum  u.  a.,  Bl.  181'  Indul- 
geneie  ecclesiarum  prineipalium.  —  Dann  Bl  184'  Bulle  Pauls  II. 
1470  13.  kal.  Mai.  Bl.  188'  Brief:  Non  equo  animo  .  .  .  tuas  legi. 
Bl.  191  Bulla  (Pauli  II.)  anni  Jubilei.  1470  13.  kal.  Mai.  Bl.  194 
Epistola  XII  de  captione  urbis  constantinopolitane  (Pii  IL).  — 
Bl.  197'  ein  Register  Über  diese  Abtheilung  (Bl.  134 — 197). 

Bl.  199'  ff.  von  andrer  flüchtiger  Hand:  Bulla  concardatorum  des 
Papstes  Nikolaus  (V.)  1447  13.  kal.  Apr.  (in  dem  angegebenen 
Drucke  fol.  9  ff.).  Bl.  202'  Brief  des  Bamberger  Bischofs  Georg 
von  Schaumberg  an  Theodor  diac.  card.  Montisferrati  vom 
13.  Januar  1475  und  Bl.  203  desgl.  von  Markgraf  Albrecht 
von  Brandenburg  an  den  Papst  vom  6.  Sept  1471.  —  Dann 
Bl.  204 — 207  von  der  gleichen  Hand  Formularien:  Instrumentum 
electionis  u.  a. 

BL  211—226'  von  andrer  Hand  De  modo  agendi  in  feudis  —  forma 
appellacionis  u.  drgl. 

Daran  schliesst  sich  Bl.  226'  ohne  weitere  Unterscheidung  der  Anfang 
des  Registers  zu  dem  Werk  „Der  Klagspiegel'4:  Es  ist  zu 
wissen  das  vms  sunderlicher  rerstetilnus  u.  s.  w.,  welches  Bl.  231 
schliesst :  CCLXIII  De  sentencia  passis  et  constitutis  .  .  .  das  vrteü 
geben  hat  (Stintzing,  Gesch.  d.  popul.  Lit.  d.  röm.  kan.  Rechts. 
S.  340  f.). 
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Pro*,  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  3:  bambergensis  eonvcntus  ord. 
predUalorum  S.  5.  Aehnlich  von  späterer  Hand  BI.  2'.  Die  alte  Signatur  S.  5  auch 
Bl.  226'. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  2  Schliessen.  Auf  einem  Pergamentstreifen 
Cams  tummarij  deeretalium  cum  eeteris  quere  vlterius.  Darunter  auf  einem  Papierblätteben, 
das  über  ein  anderes  geklebt  ist,  D. 

Wasserseiehen:  Bl.  1  —  130  Dreispitz  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  mit  Blume  oder  mit 
Krone  und  Blume.  B).  134—207  Ochsenkopf  mit  Blume  an  einer  Stange  mit  Schlangen- 
linien, zuletzt  verschieden  geformt.  Bl.  211  bis  Schluss  wieder  Ochsenkof  mit  Krone 
und  Blume. 


69.  P.  VI.  3.  Pap.  29X20,5  cm.  331  BL  BL  1—166:  1,  dann  2  Col. 

Zeilen  sehr  verschieden.    15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 166:  Commentarius  in  libros  V  Decretalium  Gregorii  IX. 

Bl.  i  Beg.  mit  Lib.  I.  Tit.  II.  Cap.  1 :  Canonum  .  postquam  deus  for- 
tnauit  hominem  ad  ymaginem  et  simüitudinem  eins.  Jus  naturale  am 
ipso  prodijt 

Schi,  mit  der  Erklärung  zu  indignum  est  am  Schlüsse  des  5.  Buches 
Bl.  166':  facere  obedienciam  in  qua  nos  eonseruat  Christus  .  .  .  be- 
nedicius  etc.  finis  per  me  Jo.  Tan.  LVII. 

Im  allgemeinen  der  gleiche  Commentar  wie  P.  VI.  11.  Nr.  68. 

Bl.  167—325:  Decisiones  Rotae  Romanae  collectore  Guil.  Hör- 
borch. 

Bl.  167:  In  nomine  dni.  Amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  Miilesimo 
Tricentesimo  LXXVI.  die  Mercurij  XXX.  Mensis  Januarij  .  .  . 
Ego  Wilhelmus  decreiomm  doctor  minimus  .  .  .  certas  canclusiones 
quorundam  dubiorum  continue  coneurrencium  u.  s.  w.  Beg. :  Primo 
de  attemptaiis.  Nota  qtwd  attemptata  appellatione  pendente. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Item  si  causa  committatur  Inier  A  et  B 
Aclores  et  C  reum  et  possessorem  Bl.  325.    Am  Schlüsse:  Finis 

adest  precium  abest. 
Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  69.    Von  den  Drucken  (Colonie  1477  u.  a.)  stark  ver- 
schieden, kürzer. 

Bl.  325'— 331:  Tractatulus  de  sponsalibus  (auetore  Bohuslao 
Pragensi). 

Bl.  325'  Incipit  Tractatulus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Expeditis  cum  dei 
adiutorio  de  sacramentis  que  generant  .  .  .  restat  tractandum  de  sa- 
cramento  quod  iwminem  producit. 

Bl.  331  Schi.:  in  2°  pudor  in  3°  laboi\    De  hijs  igiiur  que  dicta  sunt 
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sufficiant.  Roth:  A  tak  se  s  kona  vagi  lyto  knihy  kterez  gest 
dopsal  geden  czech  gmenem  Bohuslaw  tcecztwrtek  poswatem  krzyzy(?) 
to  letokterez  gest  smirzyl  kral  gesky  kniezüta  viemecka  anno 
M°CCCC°LXIII°. 

Der  Verfasser  vcrmuthlich  der  bei  Schulte,  Quellen  II,  285  aufgeführte  Professor 
Bohuslaus  von  Prag  (um  1385),  wo  auch  Wilh.  Horborch  früher  lehrte. 

Prot.  11.  Oeteh.:  Aus  dem  Kloster  Lang  heim.    Bl.  1:  Langheim  1673. 

Ebd.:  Glatter  brauner  Lederband  aus  spSterer  Zeit  mit  dem  Aufdruck  am  Rücken: 
Cotntnmi.  in  V  libros  decret. 

Wa*tcrztiehcn.  Wechselnd:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Kreis  mit  Kreut,  Ochsenkopl 
mit  Stern,  Wappen  mit  Kreut,  Thurm  mit  Zinnen. 


70.  P.  II.  30.  Perg.  43,7X27  cm.  102  BL  2  CoL  80—82  Zeil.  14.  Jnhrh. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

BL  1 :  Uenerubilibti8  et  dücrelis  tiris  rectoribus  vniuersitatis  Scolarium 
Bon(onie)  degencium  fratribus  et  amicis  karissimis  Guido  de  Baysio 
Bonon.  archidiaconus  dni.  pape  capellanus  nunc  ipsius  literarum 
contradictarum  auditor  salutem  in  eo  qui  vnicuique  tribuit  iuxta 
uotum.  Beg. :  Vestris  deuictus  preeibus.  Dann  Bonifacius  .  de  boni- 
facio  habetur  LXXIX.  di.  §,  sed  quaeritur.  —  Bl.  45  Hb.  II.  BL  62 
üb.  III.  Ende  von  lib.  III,  lib.  IV  und  Anfang  von  V  fehlt 
(BL  85':  ibi  est  magnus  defectus). 

BL  102'  Sehl.:  ergo  cum  percussio  .  in  fi.  Deo  Gratias.  Explicit  apa- 
ratus  sexti  lit/ri  decr.  domini  bonifacii  pape  VIII.  editus  a  domino 
Guidone  de  baylio  (sie!) .  .  .  ipsiusque  literarum  contradictarum  audi- 
tore.  Amen.    Bl.  102'  Nachtrag  einer  BL  40  ausgelassenen  Seite. 

Die  Handschrift  angeführt  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  188 

Oefters  Wechsel  dei  Hand,  besonders  Bl.  68  nach  starker  Ausnützung  des  Sexterns. 
Die  Pecien  am  Rande  bezeichnet.  Correcturen  und  kurze  Notizen  am  Rande,  theilweise 
wohl  von  der  gleichen  Hand.  Grössere  rolh  und  blaue  Initialen  vor  den  Büchern,  kleine 
roh  ornaroentirle  vor  den  Titeln.  Weisses  glattes  Pergament,  die  Linien  nur  theil- 
weise sichtbar. 

Prot.  u.  Ocurh.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  6). 

Ebd. :  Dombibiiotliek-Einband. 
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71.  P.  II.  32.  Perg.  41,3X27,5  cm.  140  BL  2  Col.  68  Zeil.  14.  Jahrh. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

Bl.  i :  Incipit  apparatus  ar(chidiaconi)  super  VI0.  Hbro  decr.  (roth). 
Uenerabililttis  bis  uotum  wie  P.  II.  30.  Nr.  70.  Beg. :  vestris  de- 
uictus  precibus.  —  Bl.  63  Hb.  II.  und  ohne  Ueberschriften :  Bl.  86 
üb.  III.  Bl.  116  lib.  IV.  Bl.  n8  lib.  V. 

Bl.  1 39'  Schi. :  de  eleri.  egro.  cum  percussio  in  f.  Explicit  apparatus 
VI.  libri  decretalium  editus  per  dominum  Guidonem  de  baysio  archi- 
dyaconum  bononiensem  .  domini  pape  capeltanum.  Dann  von  gleicher 
Hand  Nachtrag  zu  Bl.  138.  A.  Schi.  Bl.  140:  Finito  Hbro  sit 
laus  et  gloria  Christo.  Amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  Schulte,  Quellen  II.  188". 

Correcturen  und  karte  Bemerkungen  am  Rande  von  verschiedenen  Händen.  Bl.  1 
ziemlich  sorgfältig  violett  omamentirte,  roth  und  blaue  Initiale,  sonst  nur  mit  wenigen 
Strichen  verzierte  Anfangsbuchstaben.  Im  allgemeinen  weisses  glattes  Pergament  ohne 
sichtbare  Linien. 

Prot.  u.  GcmH.  :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  10). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 

72.  P.  II.  31.  Perg.  42,5X26,8  cm.  114  Bl.  2  Col.  87-90  Zeil.  14.  Jahrh. 

Guidonis  de  Baysio  Apparatus  ad  Sextum. 

Bl.  1:  Uenerabilibt4s  .  .  .  Rectoribus  uniuersis  u.  s.  w.  wie  P.  II.  30. 

Nr.  70.  Beg. :  vestris  deuictus  preeibus. 
Bl.  114'  Schi.:  cum  percussio  in  fine.    Explicit  Uber  quintus.  Deo  gra- 

cias.  Amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  If,  188'«. 

Viele  Correcturen  von  ähnlicher  Hand  am  Rande.  Die  Pecien  nach  den  Büchern 
eigens  gezählt,  meist  in  der  Form  fi.  VII.  ptc.  cor,  u.  drgl.  (Bl.  28  correeta).  cor  steht 
auch  am  Schlüsse  der  Quinternionen  und  am  Ende  der  Handschrift.  Auch  ist  eine  Nume- 
ri rung  der  Blätter  am  unteren  Rande  zu  erkennen.  Glattes,  weisses,  gleichmässiges  Per- 
gament. Eingeritzte,  vielfach  schwarze  Linien.  Vor  den  Büchern  Initialen  mit  bildlichen 
Darstellungen  in  bunten  Farben  auf  Goldgrund,  Bl.  1  mit  über  die  ganze  Seite  reichender 
mit  Blattornamenten  verzierter,  sonst  mit  kleinerer  Ranke,  dabei  runde  Tupfen  in  Gold, 
schwarz  umrändert.  Bl.  t :  Der  Autor  in  U  überreicht  einem  ober  der  Ranke  knieenden 
Cleriker  das  Buch.  Bl.  50*  in  J  ein  Bischof  mit  Klageschrift  vor  dem  Papst.  Bl.  68*  in 
C  Messe  lesender  Priester,  dahinter  ein  Ministrant.  Bl.  94  in  E  Brautpaar,  der  Bräutigam 
steckt  der  Braut  den  Ring  an  den  Finger.  Bl.  96  der  l'apst  in  P,  dem  ein  auf  der  Ranke 
knieender  Cleriker  eine  Klagschrift  überreicht.  Vor  den  Titeln  kleine  gemalte  Initialen 
mit  Blattornamenten  auf  blauem  Feld,  vor  den  Capiteln  die  gewöhnlichen  rolhen  und  blauen 
mit  einigen  Strichen  ornamentirt. 

Prov.  u.  GcmS.;  Aus  der  Dombibliothek  (C.  8). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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73.  P.  II.  13.  Perg.  29,2X20,8  cm.  171  Bl.  2  Col.  48—53  Zeil.  14.  .Tahrh. 

Johannis  Monachi  Apparates  in  librum  Sextum  (et  III  Extra- 
vagantes Bonifacii  VIII). 

Bl.  i :  In  dei  nomine  amen.  Beg. :  Secimdum  phiJosophum  scire  est  rem 
per  causam  cognoscere.  —  Bl.  i ' :  Bonifatius  .  hoc  prohemium  diui- 
ditnr  in  duas  partes.  —  Bl.  67'  üb.  II.  Bl.  88'  Hb.  III.  Bl.  113 
lib.  IV.  Bl.  n4'  lib.  V. 

Der  Titel  de  reg.  juris  schliesst  Bl.  160':  Certum  est  .  .  .  et  s.  de 
priuü.  quanto  .  et  XII II.  q.  III.  plerique  .  Jo.  card. 

Dann  Bl.  160,  2  Col.  nur  als  weiterer  Abschnitt  (auch  die  Bezeich- 
nung L.  V.  am  oberen  Rande  läuft  bis  zum  Schlüsse  der  Hand- 
schrift durch)  der  Commentar  des  gleichen  Autors  zu 
den  ersten  drei  Extravaganten  Bonifaz  VIII.  (vrgl. 
Schulte,  Quellen  II,  51)  Detestande  (Beg.  knie  statuta  causam  dedit) 
v.  J.  1299,  Bl.  161'  Antiquorum  v.  22.  Febr.  1300.  Bl.  16,5  Super 
cathedram  v.  18  Febr.  1300,  wie  dieser  in  die  späteren  glossirten 
Ausgaben  der  Extrav.  comm.  (Lib.  III.  Tit.  6.  Cap.  1 — V,  9,  1  — 
III,  6,  2)  übergegangen  ist.  Bl.  169*  Schi.:  si  lex  ad  praeterita 
referatur.  Darunter  in  etwas  verzierter  Schrift :  Jo.  cardinalis  . 
Anno  dni.  M"CCC°.  die  Jouis.  Ante  festum  beati  Jacobi  et  Christo- 
phe i  (also  25.  Juli)  et  cetera.  Dann  Bl.  169'  in  gleicher  Weise 
der  Text  der  3  Decretalen,  bei  der  zweiten  Verweisung  auf 
Bl.  161'.  Am  Schluss  der  letzten  Bl.  171  in  gleicher  Art  wie 
die  Schlussschrift  Bl.  169'  das  Datum  der  Decretale:  Datum 
tateran.  XII.  kl.  Marcij.  pont.  nostri.  anno  sexto.  Amen.  Explicit 
textum  ertrauagantibus.  Unten  die  Bemerkung  ////.  flo.  Daneben 
ausgewaschen:  Joh.  .  .  .  se  .  .  . 

Nach  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  192  ist  der  Apparat  nach  1304  vollendet,  so 
das*  in  dem  oben  angeführten  Datum  der  Ausfall  einer  Ziffer  anzunehmen  wäre.  Eigen» 
thümlich  bleibt  aber  dann  der  Nachtrag  der  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  erlassenen  Dekretalen. 

Die  Lagen  (in  der  Regel  Sexternen)  sind  meistens  in  der  ersten  Hiilfte  mit  ai-C, 
bt  —  ß  u.s.  w.  numerirt,  neuer  Absatz  mit  a  Bl.  73,  113.  Die  Pecien  theilweise  am  Rande 
bemerkt  (durchgezählt).  Kräftige  Schrift  wohl  von  mehreren  Händen,  am  Rande  Correc- 
luren,  wohl  vielfach  von  der  gleichen.  Die  Initialen  vor  den  Büchern  in  der  gewöhnlichen 
Weise  roth  und  blau,  die  vor  den  einzelnen  Abschnitten  abwechselnd  roth  oder  blau  ohne 
alle  Verzierung.  Die  Linien  theils  nur  eingeritzt,  theils  schwarz.  Das  Pergament  stark 
verkrüppelt,  Bl.  108  ein  Loch,  sonst  einige  Schnitte  und  Schmutzflecken. 

Prov.  u.  Gtxch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  57). 

Ebd.:  Dombibliothek- Einband. 


I,«lt«elinh,  H»nd«chriftenk»Ulog.  I.  E.  C»noni»ti»che  Handschriften.  62 
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74.  P.  III.  12.  Pety.  44,3X28,8  cm.  56  IM.  2  Col.  100—105  ZeÜ.  14.  Jahrb. 

Bl.  i— 41:  Johannis  Andreae  Additiones  super  Sexto  Libro  De- 
cretalium  et  Clementinis. 

Bl.  1  Beg.:  Bonifacins  episeopus  .  ibi  .  seruus  .  legitur  in  cronica  Mar. 
quod  beatus  gregorius  doctor  ecclesie  fuit  primus. 

IM.  35  Schi.:  probos  colligit  i.  q.  i.  Spiritus  sanctus  etc.  Ha  fit.  Jo. 
Andrer.  Expliciunt  addiciones  dni.  Johannis  andree  .  .  .  super  libro 
(am  Rand  Corr.  von  andrer  Hand :  sejr(o)  decretalium.  Scripte  et 
complete  anno  dni.  MQCCC°XXXIX  in  die  bti.  Johannis  Baptiste. 
Ausführliche  Schreiberverse:  Adiunii  fitiem  u.  s.  f.  .  .  .  finem 
turbautt  .  mc  penis  et  mciauit.  Quedam  persona  .  mihi  tristia  sunt 
sua  dona. 

Dann  ohne  Ueberschrift  Beg.:  Rex  clemencie  in  liugua  eins,  proverbi. 

ult.  u.  s.  w.    Dann  Johannes  episcopus  .  ibi  .  qnoniam  IL  pars  .  et 

ibi  .  digesta  i.  diserte  gesta. 
Schi,  mit  dem  Ende  des  V.  Buches  Bl.  4 1 :  rationem  reddit  et  saJutem 

optat  etc.    Expliciunt  addiciones  dni.  Jo.  an.  decretorum  doctoris 

super  Clementinis.  Amen. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  41,  218  f.  Die  Handschrift  ist  hier  nicht  genannt.  Die 
Additiones  zu  den  Clementinen  sind  bei  Schulte  unter  den  Werken  dieses  Canonisten 
nicht  erwähnt. 

Bl.  41—56:  Bonincontri  Tractatus  de  appellationibus. 

Bl.  41  am  Rande  von  gleicher  Hand:  De  appeUalionibus,  Becnsacio- 
nibus  et  Belacionibus  Bubrica.    Beg. :  Scio  domine  .  quia  non  est 
in  homine  uia  eius. 
Bl.  56'  Schi. :  im  g.  Si  ergo  et  ibi  utdeas.   Circa  secundam  autem  et 
terciam  partein  Bubrice  scilicet  de  Becusationibus  et  Belationibus 
non  insto  Sed  s-njficiat  Bemittere  ad  speculum  .  eodem  titulo  deo 
gratias.  amen.  amen.  amen. 
Ueber  diese  Schrill  des  Sohnes  des  Joh.  Andreae  vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  242. 
Die  Handschrift  ist  hier  nicht  genannt.    In  dieser  lautet  der  Name  bonicontrus.    Von  dem 
Drucke  in  Tractatus  illustr.  lurisconsuhorum.  Venet.  1584.  Tom.  V.  Fol.  45'  ff.  abweichend, 
der  erste  Theil  völlig  verschieden. 

Ergänzungen,  Correctuicn  und  einzelne  Bemerkungen  am  Rande,  meist  von  ähnlicher 
Hand.  Weisses  Pergament,  auf  der  Haarseite  stark  (leckig.  Die  Linien  nicht  sichtbar. 
Wenig  -oigfiillige  Schrift.  Vor  den  (nicht  bezeichneten)  Büchern  grosse  Miniaturen  (die 
erste  13,5x16,5  cm)  in  dickem  Farbenauftrag  auf  Goldgrund,  in  den  meist  ein  farbiger 
Teppich  eingespannt  ist.  Italienische  Arbeit,  im  Figürlichen  ohne  künstlerische  Feinheit; 
theilweise  sprüngig  und  abgebröckelt;  bei  den  Ranken  am  Rande  schwarz  umränderte 
Üoldtupien:  Bl.  1  der  Fapsi  vertheilt  die  Dekretalen  an  eine  Versammlung  von  Geistlichen 
und  Gelehrten;  gn>»sr,  uber  dte  ganze  Seite  reichende  Ranke,  am  untern  Rand  beschnitten, 
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aus  einer  Vase  emporwachsend,  hier  Masken  verwendet.  Bl.  16'  in  J  ein  Richter  (?)  in 
sänften-artig  abgeschlossenem  Räume,  dem  sich  ein  Rechtsgelehrter  (?)  mit  einem  Buch  und 
zwei  andere  Männer  nähern.  Bl.  20  in  E  Mönchsköpfe  aneinander  gereiht,  ein  ornamen- 
tirtes  Viereck  bildend.  Bl.  26  ohne  Bachstaben  Vermählungsscene:  Ein  Laie,  der  die 
Brautleute  zusammengibt,  auf  beiden  Seiten  2  mannliche,  bez.  weibliche  Begleiter.  Bl.  26 
in  P  ein  Mann,  der  in  ein  posaunenartiges  Instrument  bläst.  Im  zweiten  Theil  etwas 
kleinere:  Bl.  35  ähnlich  wie  die  entsprechende  Bl.  1,  Bl.  37'  vor  dem  zweiten  Buche  wie 
die  Bl.  16'.  Kleine  gemalte  Initialen,  in  der  Kegel  bei  den  Titeln  ;  sonst  die  gewöhnlichen 
roth  und  blauen,  nur  mit  wenigen  Strichen  verzierten  Anfangsbuchstaben,  so  stets  von 
Bl.  43  an. 

Prot.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  5). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


75.   P.  III.  21.  Pap.  27X^0,8  cm.  188  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

14,15.  Jabrh. 

Johannis  Andreae  Novella   super  Regulis  Juris  libri  Sexti 
(Quaestiones  Mercuriales). 

Bl.  1  :  In  nomine  domini  Amen.  Novella  (Jo.  corr.)  And(ree)  super  regul. 
Juris  Ii.  VI  Beg. :  Non  est  Nottum.  sie  ineipit  glosa  super  liuhrica 
euius  gl ossa  prineipio  et  fini  resistent. 
Bl.  i88*  Schi.:  ex  quo  plus  uigentem  preiermitto  Jeronimit.   3  Schreib- 
verse: Finis  adest  libro  sit  laus  u.  s.  w. 
Die  unter  dem  Namen  Quaestiones  Mercuriales  bekannte  Schritt.    Vrgl.  Schulte, 
(Quellen  II,  216;  die  Handschrift  ist  hier  nicht  angegeben. 

Alterthümliches  Papier.  18  gezählte  (a,  I — XVII)  unregelmässige  Lagen,  meist 
6  Bogen,  in  der  Schrift  und  Zeilenzahl  öfters  stark  verschieden  und  nicht  immer  ganz  auf 
einander  stimmend,  weshalb  dann  Raum  frei  blieb.  Am  Schlüsse  die  Bemerkung  XIII 
gunt  Hamm  peciarum  et  fueinnt  plure*  et  completui  Uber.  Aehnlich  Bl.  145'  A'  $unt  peeie 
Ganz  schmucklose  Schrift,  ohne  Roth.  Eingeritzte  oder  keine  Linien. 
Prot.  w.  (i<xch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  17). 
Ebd.;  Dombibliothek-Einband. 

Wtttserzexchcn;  Bl.  I— 28  Gewicht  (bei  Keinz  Nr.  173),   29—33  37—7°  Ochse, 

71— ro2  Ochsenkopf,  103—153  Ochse,  158—188  Ochsenkopf. 

76.  P.  III.  3.  Perjr.  25.7X19,7  cm.  10«  Bl.  2  Col.  4:i— 45  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilielmi  de  Monte  Lauduno  Apparatus  super  Clementinis. 

Bl.  1  :  Hic  ineipit  apparatus  vonstitutionum  elemeutis  pape  V'1  editus  a 
dno.  (htiUelmo  de  montelheuduno  deeretorum  doefore  (roth).  Magni- 
fice  bonitatis  .  .  .  riro  dno.  Johanni  incli/iss/mo  infanti  .  .  .  eiusque 
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cancellaHo  Guillelmus  de  montehelduno  minor  aliis  decretorum  doc- 
toribus '  doctor  salutem  u.  s.  w.  Beg. :  Quoniam  a  iohanne  et  de 
iohanne  pro  reuelanda  ueritate.  Dann  Prohemium  (roth).  Johanne* 
episcopus  .  hoc  profiemium  diuiditur  in  quattuor  partes.  —  Ohne 
Scheidung  der  Bücher  (Bl.  30*  =  II.  Bl.  49'  =  HI.  Bl.  88'  =^ 
IV.  Bl.  90  =  V). 
Bl.  109'  Schi.:  s.  de  rescriptis  ex  parte  et  de  appell.  reprehensibil '.  Ex- 
plicit  apparatus  Guitlelmi  de  monthelduno  Super  constitucionibus 

Clementis  pape  quinti  .  deo  gracias. 
Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  II,  197*. 

Am  Rande  Correcturen  von  anderen  Händen,  Hinweisungen  auf  den  Inhalt  und  drgl. 
Dax  Pergament  auf  der  Haarseite  stark  vergilbt.  Eingerittte  Linien.  Einfache  rothe  An- 
fangsbuchstaben, am  Anfange  eine  blaue  kunstlos  roth  ornamentirt. 

/Vor.  «.  (iesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (C.  62). 

EM.:  Dombibliothek-Einband. 


77.  P.  III.  19.  Perg.  40X26,8  cm.  90  Bl.  2  Col.  46—62  Zeil.   14.  Jahrh. 

Guilielmi  de  Monte  Lauduno  Apparatus  super  Clementinis. 

Bl.  1  Titel  (apparatus  G  .  .  .)  am  oberen  Rand  weggeschnitten. 
Magnifice  bonitatis  u.  s.  w.  wie  P.  III.  3.  Nr.  76.  Guillelmus  de 
monie  lauduno  minor  aliis  decretorum  doctoribtts  salutem  ...  Beg. : 
Quoniam  a  iohanne.  —  Dann  Johannes  episcopus.  Ohne  Scheid- 
ung in  Bücher  (Bl.  24'  =  II.  Bl.  39'  =  III.  Bl.  72  =  IV.  Bl.  73" 
=  V). 

Bl.  90  Schi. :  s  de  lieseriptis  ex  parte  s.  de  ap.  reprehensibil*.  Explicit 
apparatus  dni.  G.  de  monie  ludino  super  eletn.  deo  gratias.  amen. 
Jo.  de  gandano. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schulte,  Quellen  II,  1974. 

Im  Anfang  viele  Bemerkungen  u.  drgl.  von  andrer  Hand.  Die  Titel  tbeilweise  am 
Rande  bemerkt,  keine  Ueberschriften.  Die  Reclamanten  am  Schlüsse  der  Sexterne  in  rob 
gezeichneten  Thierfiguren,  ausserdem  die  einzelnen  Blätter  am  oberen  oder  unteren  Rande 
mit  blauen  Strichen  oder  Nummern  bezeichnet.  Weisses  Pergament,  an  der  Haarseite  stark 
vergilbt  und  vielfach  verkrüppelt.  Eingeritzte  Linien.  Einfache  rothe  oder  blaue  Anfangs- 
buchstaben, mit  einigen  Strichen  ornamentirt. 

/Vor.  k.  Utneh.;  Aus  der  Dombibliothek  (C.  14). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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78.  P.  III.  10.  Perg.  13,8X25,3  cm.  73  Bl.  (41»).  2  Col.  53,  zuletet  54  Zeil. 

14.  Jahrh. 

Johannis  Andreae  Apparatus  super  Constitutiones  Clementis 
papae  V. 

Bl.  i  Incipit  apparatus  Jo.  u.  s.  w.  (roth)  wie  oben.  Beg.:  Johannes 
graciosum  hoc  nonem  (sie!)  per  interjtretaciones,  deriuaciones.  — 
Bl.  2:  Circa  rubricas  huius  uoluminis  non  continuatas.  Dann  De 
summa  trinitate  u.  s.  w.  (roth).  Fidei  catholice  .  summa  huius  con- 
vüii  Hoc  est.  Die  Bücher  nicht  unterschieden  (Bl.  20'  —  II. 
Bl.  33'  =  III.  Bl.  55'  =  IV.  Bl.  56  =  V). 

Bl.  71'  Schi.:  per  intercessionem  uirginis  gloriose  nos  collocet  cum  electis. 
amen.  Explicit  apparatus  domini  Johannis  Andree  super  clemen- 
Unis  .  deo  gracias  .  Jibro  finita  laus  u.  s.  w.  4  Verse :  finis  adest 
mee  mercedem  posco  diete  u.  s.  w. 

Bl.  71 — 72  in  etwas  kleinerer,  doch  sorgfältiger  Schrift  eine  Quaestio: 
Conslituit  episcopus  bon(onietisis)  sub  pena  late  exeommunicacionis 
ne  quis  accederet  sine  licentia  ipsius  ad  monachum. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  217". 

Correcturen  and  auf  den  Inhalt  hinweisende  Bemerkungen  am  Rande.  Die  Nummer 
der  Pecien  am  Rande  bezeichnet.  Weisses  Pergament  theilweise  krüppelig  und  mit  Lücken, 
auf  der  Haarseite  stark  vergilbt.  Zum  Theil  sichtbare  Linien.  Die  Textlemmata  gelb  unter- 
strichen. Blaue  oder  rothe  Anfangsbuchstaben;  im  Anfang  vor  den  Titeln  auch  grössere 
blau  und  rothe,  beide  Farben  nebeneinander,  nicht  tu  der  gewöhnlichen  Ornamentirung 
▼erwendet. 

/Vor.  h.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhck  (C.  39). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


79.  P.  III.  17.   Perg.  42,5X28,7  cm.  110  Bl.  2  CoL  Bl.  1  —  40':  71,  «laiin 

55-56  Zeil.    14.  Jahrh. 

Pauli  de  Liazariis  Lectura  super  Clementin is. 

Bl.  1  Beg.:  Bonus  vir  sine  deo  nemo  est  u.  s.  w.  Dann  Johannes  . 
obmissis  quentionibtis  .  que  in  prineipio  decre(talium)  et  VI.  libro 
super  salutacione  furmanlur.  —  Bl.  41':  Incipit  secunda  pars  (ent- 
sprechend dem  lib.  III.  Sonst  sind  die  Bücher  nicht  geschieden). 

Bl.  110  Schi.:  ut  summum  Celeste  bonum  .  .  .  in  exitu  mereamur  amen. 
Paulus  de  lazarijs  doctor  egregius  .  cuius  anima  requiescat  in  pace. 
Bl.  iio*  sind  in  flüchtigerer  Schrift  eine  Reihe  von  Notae  ein- 
getragen. 
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Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  247'. 

Am  Rande  Bemerkungen  von  ähnlicher  Hand  und  andere.  Weisses,  oft  dünnes  Per- 
gament. Die  Linien  mit  Tinte  gezogen.  Einfache  rothe  Anfangsbuchstaben.  Oefters  Schnitte. 
Prov  u.  Getek.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  7). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


80.  P.  III.  22.  Pap.  29X21,8  cm.  195  Bl.  (40*).  1  CoL  Zeilen  unregel- 
mässig.   14.  Jahrb. 

Commentarii  complures  in  Clementis  V.  Constitutiones  et 
Extravagantes  Joannis  XXII. 

Bl.  1  oben  De  resciiptis.  Beg.  mit  lib.  I.  Tit.  2.  Cap.  2 ;  Et  si  prin- 
cipalis  1.  i.  g.  i.  monacho  et  quod  na.  In  de  uf.  ordi.  rontana.  Die 
Bücher  nicht  unterschieden  (Bl.  20  =  II.  Bl.  33'  =  III.  Bl.  65 

—  IV.  Bl.  67*  =  V). 

Bl.  96'  Schi,  mit  Ende  des  V.  Buches:  p.  Innocencium  et  Hostiensem 
s.  de  rescriptis  ex  parte  de  nppelta.  repiehensibilis  et  reliqua. 

Dann  folgen  in  flüchtiger  Schrift  ähnliche  Commentare,  vielfach  nur 
in  kurzen  Bemerkungen.  Bl.  97  -  104':  Et  si  principalis  .  in  quan- 
tum  de  religioso  loquitur  bis  Lib.  III.  Tit.  XIII.  Cap.  3  presenti. 

—  Bl.  105—109:  de  procur.  (I,  X,  1)  bis  de  iure  patronatus  Lib.  III. 
Tit.  XII.  —  Bl.  110— 130  von  andrer  Hand:  de  rescriptis  bis 
Schluss. 

Bl.  131  — 133  von  gleicher  Hand  Commentar  zu  Suscepti  (wohl  ähn- 
lich, doch  kürzer  als  das  Folgende  mit  einigen  kurzen  Ab- 
schnitten zu  anderen  Dekrctalen  (bezeichnet  mit  G  —  wohl 
Guilielmus  —  und  Jesselfnus).  —  Bl.  134 — t6o  in  guter  Schrift 
zu  den  3  Extravaganten  Johannes  XXII.  Suscepti  (Beg.:  De 
annalibus  Bubrica.  Suscepti.  Her  decietalis  poterat  intitulari  sub 
Utah  de  rescriptis  .  uel  ne  sede  vacante),  Exsecrabilis,  Sedes  aposto- 
lica,  wie  in  den  späteren  glossirten  Ausgaben  bei  den  Extra- 
vag, communes  (so  Lugduni  sumpt.  Jo.  Pillehotte  1613  Col.  266 

—  278,  237 — 250,  189 — 198,  also  der  Commentar  des  Guilielmus 
de  Monte  Lauduno  vrgl.  P.  I.  7.  Nr.  29),  doch  etwas  erweitert, 
theil weise  auch  verkürzt.  Dann  Bl.  161  — 169'  wieder  in  flüch- 
tiger Schrift  zu  den  gleichen  Extravaganten  und  anderen,  an- 
scheinend Nachträge  (bei  einigen  die  Bemerkung  hie  est  nichil). 
wohl  aus  dem  Apparat  des  Zenzelinus,  wie  er  in  den  Glossen 
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zu  den  Extravaganten  Johannes  XXII.  (Col.  9  u.  s.  w.  der  ci- 
tirten  Ausgabe)  steht 
Dann  von  andrer  Hand  anscheinend  Auszüge  oder  drgl.  Bl.  170— 
174':  Primo  sciendum  quod  ea  que  notantur  de  Bescriptis.  —  Bl.  175 
— 186'  über  visitacio. 

Bl.  18 7—1 94':  Mgri.  Jacobi  Avinionensis  Tractatus  de  consue- 
tudine. 

Bl.  187:  Incipit  tractatus  de  consuetudine  competulwsus  a  magistro  Jacobo 
auenn(ion)e(w)i(?)  legum  professcne  compilatus.    Beg. :  Est  viden- 
dum  primo  quid  sit  consuetudo  .  et  qttot  sint  eius  species. 
Bl.  194*  Schi.:  vbi  uel  in  quo  res  est  sita  ff.  de  censi  .  .  .  or.  l.  i.  etc. 
Starkes  alterthümliches  Papier  ohne   Linien.    Im  ersten  Theil   breiter  Rand  mit 
wenigen  Bemerkungen. 

Prov.  1«.  (h*ch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  15). 
Ebd.:  Dornbibliothelc  Einband,  besonders  stark  vom  Wurm  zerfressen. 
Wattcrttichen  öfters  wechselnd:  Schild,  Krug,  Ochsenkopf,  Glocke,  Kirschen  und 
andere  unkenntliche. 


81.  P.  II.  21.  Perg.  38,7X25,2  cm.  325  Bl.  (1»).  2  Col.  In  der  Regel  80  Zeil. 

Anfang  des  14.  Jahrh. 

Bl.  1 — 270:  Guilielmi  Durantis  Speculum  iudiciale. 

Bl.  1  (Pergamentvorsatzblatt)  Register  über  die  beiden  Werke  des 
Bandes  von  andrer  Hand.  Bl.  i':  In  nomine  domini  et  gloriose 
virginis  matris  eius  .  sj>eculum  iudiciale  a  magistro  gui1l(er)mo  du- 
randi  incipit.  It.  (roth).  Reuerendo  .  .  .  octobono  .  .  .  guillerntus 
dnrandi  .  .  .  utriusque  hominis  sospitatem  u.  s.  w.  Beg. :  De  trono 
dei  proetdunt  fulgura.  —  Bl.  2':  prime  partis  capüula  sunt  hec 
Dann  Beg.:  Qroniam  partim  esset.  Bl.  8t'  lib.  II.  Bl.  185  lib.  III. 
Bl.  195  lib.  IV. 

Bl.  270'  Schi.:  sed  solum  brauium  sempiternnm.  Ad  quod  nos  perdueat 
qui  .  .  .  riuit  .  .  .  antett.  Explicit  speculum  iudiciale  magistri 
GuiU(ei')mi  duranti  deo  gratias.  Amen.  Jacob  ms  de  doulas  brito 
clericus  scripsit  hnnc  librum  ad  ojms  Mgri..  dann  Rasur  und  von 
andrer  Hand  ergänzt:  Guitt(er)mi  prb.  ks.  (wohl  presbiteri  cardi- 
nalis  wie  auch  in  der  Schlussschrift  Bl.  194).  /.  d.  3  Verse: 
Scriptori  que  bona  pro  Christo  munera  dona  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II.  148"  ist  die  Handschrift  genannt. 
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Rl.  271 — 324:  Eiusdem  Repertorium. 

Bl.  271:  Incipit  (punktirt)  alpha  et  o.  Incipit  reporloiHutn  magistri 
guill(er}mi  durandi  (roth).  Reuerendo  .  .  .  matheo  .  .  sce.  Marie 
in  portu  dyachono  cardinali  guill(er)mus  durandi  .  .  .  utriusque 
hominis  sospitatem.   Beg\ :  (P)rothoplausti  ittbiginc  humana. 

Rl.  324  Schi.:  ut  de  con.  di.  i.  nullus  episcopus.  Explictt  reportorium 
magistri  (luill(er)mi  durandi.  Magister  Jacobus  de  doulas  brito 
clericus  scripxii  (sie!)  istud  repertorium  ad  opus  dni.  Dann  wie 
oben  Rasur  (ursprünglich  stand  hier  hugonis  .  .  .)  deo  gratias. 
2  Verse:  Que  pndem  plura  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  152"*  ist  die  Handschrift  genannt. 

Rl.  324'  alphabetischer  Index,  wohl  nur  über  die  Titel  der  ersten 
Schrift. 

Am  Schluss  Bl.  324'  Anno  VI'iS  die  5.  mtwsU  maij.  Vitalis  de  (iedderide  Juden* 
»lacionnrius  librortim  rendidü  h  .  .  .  pro  XXVIII.  flor.  aur.  Tettü  Reynholdu»  scntn*i*(1) 
clcrintt  .  .  .  diensi*  dioc.  et  Euerliardut  .  .  .  oten  orde  clerico  colonienaü(t)  dioc.  Daneben 
belod  de,  von  andrer  Hand  librum(f)  muiehotHa$eker.  Unten  emtreeat(f)  CCCLXV III  carte». 
Auch  weiter  oben  radirte  Inschrift  und  Bl.  324  am  Schluss  vielleicht  eine  ähnliche  Notiz. 
Die  angegebenen  Einträge  dürften  einer  »p&teren  Zeit  entstammen  und  die  Handschrift 
selbst  weiter  zurückreichen. 

Regelmässige  Schrift,  doch  mehrere  Hände,  so  Bl.  197  die  Sexterne  nicht  völlig 
aufeinander  stimmend,  weshalb  leerer  Raum  blieb.  Alte  Foliirung  am  obern  Rande  (wo 
auch  theilweise  weggeschnittene  Inhaltsangaben),  die  in  der  zweiten  Schrift  von  vorn  beginnt. 
Am  Rande  Nummern,  wahrscheinlich  die  der  Pecien.  für  jedes  Buch  eigens.  Bemerkungen 
und  Correcturen,  theils  von  ähnlicher  Hand.  Gutes  gleichmässiges  Pergament.  Eingeritzte 
Linien.  Am  Anfang  der  beiden  Schriften  bl.  I*  und  271  gemalte  Initialen  in  bunten 
Fatben  und  Gold  mit  kleinen  Ranken,  sonst  ist  der  Raum  für  die  grösseren  wie  kleineren 
Anfangsbuchstaben  frei  geblieben. 

Fror.  ,1.  Geich.:  Aus  der  Dombibliothek  (C.  15). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


82.   P.  V.  13.  Pap.  21,8X15  cm.  273  Bl.  1  Col.  Zeilen  im  regelmässig. 

15.  Jfthrh. 

Summula  juris  canonici. 

Bl.  1  —4  Tituli  primi  bis  quarti  lilni  huius  summule. 

Bl.  5  Beg\  mit  De  summa  trinitate.  (roth)  Similitudo  ad  trinitatem  pro 

laicis  declarandam.   Anima  simple?  est  sidtslantia  et  tarnen  tria  rep- 

periuntur  in  ca.  —  Dann  de  ßde  hatholica,  De  sacramentis  non  ite- 

randisy  De  baptismo  et  eius  effectu  u.  s.  w. 
Schi,  mit  dem  Capitel  de  appellatioyiihus  Bl.  251':  non  esset  copia  jno- 

bandi  C.  de  tempore  appel.  per  hanc.  Dann  sind  noch  die  3  ersten 
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Tituli  des  vierten  Buches  De  iurisdictione  onmium  iudicum,  De 
jure  und  De  Constitucionibus  hier  nachgetragen. 

Bl.  254  Obseruaciones  terminorum  in  Salczburga ,  dann  bis 
Bl.  273'  von  verschiedenen  Händen  Formulare  und  geschäftliche 
Anleitungen  für  die  Erzdiöcese  Salzburg  und  deren  Suffragane 
Secovien  (Seckau  in  Steiermark,  um  1480),  zuletzt  und  auf  den 
Einbanddecken  lateinische  und  deutsche  Recepte  und  andere 
Bemerkungen. 

Alte  rothe  Foliirung  am  oberen  Rande  von  Bl.  5  bis  253  I—CCL,  nach  Bl.  182 
ist  eines,  alt  CLXXIX,  ausgerissen. 

Prov.  u.  Geteh,:  Aus  dem  Carmeliien-Kloster.    Bl.  i:  Curmtli  bambergetui». 

Ebd.:  Holzdeckel,  der  Rücken  von  Leder;  eine  Bandschliessc.  Auf  dem  Rücken 
die  Signatur  (}.  hin.  IV.  13. 

Watserzeicken  :  Stern  (?)  in  Kreis  mit  Kreui. 


83.  P.  III.  16.  Perg.  33X24,6  cm.  174  Iii.  2  Col.  42-59  Zeil.  14.  Jahrh. 

Monaldi  Summa  de  iure  canonico. 

Bl.  1  —  2  Alphabetische  Uebersicht  der  Materien  ohne  Angabe  von 
Seiten  oder  Capitelzahlen.  Bl.  2  von  andrer  Hand  Memorial- 
verse zu  den  5  Dekretalenbüchern.  Zu  Judex:  Irinas,  constitu. 
u.  s.  w.  —  Bl.  2  —  3'  wieder  von  andrer  Hand:  Incipit  registrum 
de  vocabulis  que  sunt  in  tytulis  decretaUum  u.  s.  w.  alphabetischer 
Index  der  Dekretalentitel.  A.  Schi.  2  Verse:  Dimidias  peccata 
cupis  u.  s.  w. 

Bl.  4:  Incipit  Summa  de  iure  canonico  .  tractans  et  expedtens  multas 
materias  secundum  ordinetn  aiphabet i  (roth).  Beg. :  (ji  oniarn  igno- 
rans  ignorabitur. 

Schi,  mit  den  Abschnitten  Quot  sint  genera  christianoruiu,  dann  hic 
addit  c.  quosdam  casus  bis  zu  den  Worten  perhenniter  ßdgeamus 
wie  am  Schlüsse  des  Druckes  Lugd.  s.  a.  (Schulte  a.  a.  O. 
S.  4155),  nach  welchen  die  Handschrift  noch  weiter  fährt:  Item 
volenti  obicere  veJ  ajtpellare  in  ehetionibus.  Bl.  174'  Schi.:  md 
rictum  .  non  munera  petant  amen.  Roth:  Explicit  (Summa)  ma- 
gistri  monaldi  de  online  fratrum  minorum  tractans  de  iure  canonico. 
Aehnlich  mit  blauer  Tinte  angefangen:  summa  magintri  mo  .  .  . 

Die  Handschrift  ist  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  4 1 53. 

Derbe  ziemlich  unbeholfene  Schrift  im  ganzen  von  gleichem  Charakter,  doch  wohl 
von  mehreren  Händen.  Die  Linien  sind  mit  einem  bräunlichen  Stift  gezogen.   Die  Anfanjjs- 
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buchstaben  ganz  einfach  roth  oder  blau  ohne  Verzierung,  jjur  Bl.  4  swei  in  der  gewöhn- 
lichen Weise  roth  ornamentirte.  Einzelne  Bemerkungen  und  Correcturen  von  verschiedenen 
Hünden. 

Prov.  m.  Qe*ch. :  Aus  der  Dombibliotbek  (C.  48). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


84.  P.  I.  26.  Pap.  43,3X25  cm.  152  Bl.  2  Col.  60  Zeil.   15.  Jahrh. 

Vocabularium  iuris  canonici. 

Der  Anfang  fehlt.  Begr.  mit  dem  ursprünglichen  Bl.  XXI  =  1  in 
dem  Wort  Canonicus.  Der  erste  vollständige  Absatz:  Canonictts 
si  recipitur  simpli  riter  in  canonicatum  (?)  nee  aliquid  dicitur  de 
prebenda  vacatura.  Dann  folgen  Capellanus,  Capitulum,  Carcerart 
u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  alten  Bl.  CLXXII  =  152'  in  dem  Artikel  Tmnus: 
Maria  soror  aaron  post  transitum  maris  rubri  ymnum  deo  decan- 
tauit .  //.  q.  VII.  deo  pluique  (plerique).  §.  item  obicitur. 

[Nachtr.  bei  der  Druckcorr. :  Das  Repertorium  Milis  wie  jurist.  Hdtchr.  Nr.  30.] 
Geglättetes  Papier  ohne  sichtbare  Querlinien.    Beim  Beginn  der  einzelnen  Buch- 
staben des  Alphabets  grosse  roth  und  blaue  Initialen  mit  weiss  ausgesparten  phantastischen 
Thiergestalten.     Bl.  52  schwarze  Federzeichnung,  minnliche  Figur.    Oefters  Nachträge 
am  Rande. 

Prov.  u.  Getch. :  — 

Ebd. :  Auf  der  Rückseite  unzulänglicher  Holzdeckel,  ursprünglich  mit  braunem  Leder 
überzogen,  auf  der  Vorderseite  Papierumschlag.  Jetzt  neuer  Pappband.  Nun  abgelöstes 
Pergamentvorsatzblatt  mit  einer  kirchlichen  Urkunde,  Dat.  Rom  1433.  14.  Jan.,  Bestätigung 
einer  durch  den  Bamberger  Cleriker  Hcrdegius  Hamersehmid  prasentirlen  Bulle  des 
Papstes  Marlin  V.  {wohl  über  einen  Ablass). 

Wasserzeichen:  Blume. 


85.  P.  V.  4.  Pap.  20,3X16*5  cm.  392  Bl.  1  (hl  Zeilen  verschieden.  17.  Jahrh. 

Florilegii  Juridico-Theologici  Fasciculus  i. 

Titel  Bl.  1  und  auf  dem  Rücken.  Alphabetisch  als  Lexikon  an- 
gelegt. Beg.  mit  Avtor.  Cum  actor  et  reus  chitatum  et  dioecesiuni 
fuerint  diversarum.  Dann  Actus.  Absolutio.  Actio.  Adoptio  u.  s.  w. 
Viele  Seiten  nur  zum  Theil  oder  nicht  beschrieben. 

Schi,  mit  Vis,  Vohmtarium  -Voluntas,  Votum. 

/Vor.  u.  (Jeseh. :  — 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  Schweinsleder. 
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86.   P.  II.  1.  Perg.  23,4X17,^  <*«»•  47  Bl.  2  Col.  41  Zeil.   Gegen  Ende  des 

13.  Jahrh. 

Bl.  i'— 2 :  Nepotis  de  Monte  Albano  Libelli  Fugitivi  Fragmentum. 

Bl.  i':  Incipit  Hbettus  fugitivus  contra  Rescripta  domini  pape.  Beg. : 
( C)vm  plures  libelli  super  causarum  exitus  a  predecessoi'ibus  nostris  . 
facti  fuerint. 

Bricht  auf  Bl.  2'  ab:  nisi  dyocesis  de  qua  reus  existit  ibidem  fuerit  no- 
minata  .  ar  .  extra  de  llescriptis  significante  (in  P.  II.  23.  Nr.  48. 
Bl.  124). 

Bl.  5—37:  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  5:  Incipit  summa  siue  ordo  iudiciarius  per  dominum  egidium  doc- 
torem  decretorum  in  foro  ecclesiastico  secundum  consueiudinem  bo- 
noniensem  (roth).  In  nomine  d.  n.  Jesu  Christi  Ego  egidius  talis 
civis  bononie  doctor  decretorum  ad  instanciam. 

Bl.  37  Schi.:  sub  breuitate  qua  potui  terminaui  ad  laudem  et  gloriam 
hinitatis  cui  sit  honor  .  .  .  Amen.  Egidius  explicit.  Deo  gratias. 
Explicit  summa  egidij. 

Die  Handschrift  genannt  bei   Schulte,  Quellen  II,  141'.     Bl.  33  scheint  eine 
grossere  Partie  übersprungen  zu  sein;  vrgl.  P.  II.  2.  Bl.  30'  und  36'. 

Bl-  37'— 47 :  Summa  curialis. 

Bl.  37':  Incipit  summa  curialis  que  in  formal  actorem  et  rcum  ad  Wem 
pjosequendam  ad  usum  modenwrum  (roth).    Beg.:  Quoniam  pro- 
posuimus  instruere  literarum  rsualium  triplicem  cursttm.  Ordinarium. 
Delegatum  .  et  arbiträr ium. 
Bl.  47  Schi,  mit  Forraularen  (nach  den  hier  angegebenen  Daten 
scheint  das  Werk  erst  um  die  unten  genannte  Zeit  von  einem  fran- 
zösischen Canonisten  in  Bologna  verfasst  zu  sein):  De  hinc  vterqne 
manibus  nostris  fidem  attribuit  corporalem.   Datum  est  etc.  Explicit 
summa  u.  s.  w.  ähnlich  wie  oben.    Anno  dni.  M  CC°LXXX°VU 
.  .  .  scripta  et  comph'ta  fuit  hec  Summa.   Deo  gratias. 
Die  drei  Theile  sind  wahrscheinlich  von  der  gleichen  Hand  in  kleiner  sorgfältiger 
Schrift  auf  feines  weisses  Pergament  meist  ohne  sichtbare  Linien  geschrieben.  Von  Bl.  85 
an  primus  (weggeschnitten)  bis  quintns  quaternus  (Bl.  37)  unten  bemerkt,  doch  besteht  die 
letzte  Lage  aus  6  Bogen  einschliesslich  des  leeren  letzten  Blattes  48.    Vorn  sind  2  Bogen 
Bl.  1—4  vorgeheftet,  die  Ueberschrift  des  libcllu*  fu(,itiuv*  bereits  auf  der  ersten  Seite, 
vermulhlich  ist  wegen  Fliessens  der  Tinte  nicht  fortgefahren.    Dann  wurde  diese  Seite  mit 
Quaestione»  beschrieben,  später  auch  eine  Urkunde  (Quittung)  vom  Jahre  1296  eingetragen 
(ego  bar.  veni  in  biche  coram  »ciUteto  roealo  tymone  et  ibi  simon  me  de  equ  »c.uUcti  liberum 
acquitauit  u.  s.  w.).    B).  3:  Vacanlc  tce.le.gia  Arpe  ntinenti  po»t  mortem  dm.  Conradi  .  .  . 
tunc  Ataint  a  infra  scripta  ab  omnibu*  canonici*  sunt  facta  et  suis  antiqui*  ecclriie  xtatuti* 

1107» 


Digitized  by  Google 


954 


anncxa  u.  5.  w.  (1299).  Bl.  3' — 4'  leer.  —  Am  Rande  Correcturen,  theilweise  von  gleicher 
Hand.  Auf  der  letzten  Seite  mit  einem  Stift  eingekritselte  nicht  mehr  lesbare  Schrift.  Blau 
und  rothe  Anfangsbuchstaben,  in  der  gewöhnlichen  Weise  ornaraenlirt.  Auch  gelbe  Farbe 
ist  zur  Hervorhebung  neben  den  §•  Zeichen  und  sonst  angewendet.  Die  Schlussschriften 
vom  Schreiber  etwas  veniert. 

/Vor.  1».  Getch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  67). 

EM. :  Dombibliothek-Einband. 


87.  V.  II.  2.  Perg.  24,7X17.5  cm.  64  Bl.  2  Col.  Zeilen  im  ersten  Theil 
verschieden,  im  zweiten  in  der  Regel  43.     13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1  —  40:  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  1 :  Jf.  Ordo  iudiciarius  editus  per  dominum  egidium  doctorem  decret  . 
secundum  consuetudinem  bon.  in  foro  redest astico  (roth).  In  nomine 
domini  u.  s.  w.(?)  stark  verwischt.  Beg. :  Ego  Egidius  de  fosea- 
rariis  ciuis  bononie  doctor  decreiorum  licet  indignus  ad  instanciam. 

Bl.  40'  Schi. :  sub  breuitate  qua  potui  terminaui  .  ad  laudem  .  .  .  trini- 
tatis  .  .  .  viermal:  Amen.  Dann  auf  dem  noch  übrigen  Raum 
des  Quaternio  (Bl.  40.  41)  Rubrice  libelli  Egidii  von  andrer  Hand, 
fortgesetzt  Bl.  41'.  Auf  der  Vorderseite  von  Bl.  41  wohl  von 
der  gleichen  Hand  wie  der  Ordo:  Hec  sunt  liesponsiones  ad  que- 
stiones.  Beg. :  Super  eo  quod  in  dubium  deducitur  vtrum  subdel. 
delegatorum  pape  possint  commitiere  reeepi.  ti.  iuratorum  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  1417  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  42—64:  Rolandini  Passagerii  Summae  artis  notariae  Frag- 
mentum. 

Nur  die  Schlusspartic  (von  Bl.  58'  des  Druckes  Venet.,  Bern,  de 
Benaliis,  1485  an).    Bl.  42  Beg.  in  dem  Capitel  De  executione 
rei  iudicate:  veruntanu-n  (? )  si  post  latam  sententiam  apjyellatum 
fueiit. 

Die  letzte  Seite  Bl.  64'  stark  abgerieben  und  zuletzt  fast  völlig  un- 
lesbar. Schi,  wie  im  Druck  (Bl.  97):  tribuantur  auetori.  Cui 
laus  .  .  .  Amen. 

Drucke  s.  Hain.  Kepert.  bibl.  12083  fr    Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V  *,  544  f. 

Unregelmässiges  lückiges  Pergament,  stark  abgebräunt  und  theilweise  verkrüppelt. 
Schmucklose  unregelmässige  Schrift,  im  zweiten  Theil  etwas  verschieden  und  kleiner.  Meist 
keine  sichtbaren  Linien.  Die  Lagen  (meist  Quaternionen)  im  ersten  Theile  bezeichnet.  Hier 
die  Capitelzahlen  von  andrer  Hand  eingetragen  (I— CLXIX),  die  Rubriken  nur  am  Rand 
vorgeschrieben.  Hinige  Correcturen  und  Bemerkungen,  theilweise  von  gleicher  Hand.  Die 
erste  und  letzte  Seite  stark  abgerieben.  Bl.  42.  49.  50  ist  der  Rand  abgeschnitten,  nach 
Bl.  32  eines  ausgerissen. 
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Prot.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  i':  J.  15  predieatorum  6am- 
berge.  Aehnlich  Bl.  i  und  am  Einbanddeckel,  spSter  Bl.  3.  —  Bl.  64:  J.  15.  P.  13. 
Bl.  1:  P.  13.  Bl.  41:  J.  15. 

Ebd. :  Braunes  geschnittenes  Leder  (Wappenschild),  hinten  gepresst.  Die  2  Schliessen 
fehlen.  Auf  einem  Pergamentstreifen :  Liber  ordinis  Judiciarij.  Darunter  auf  einem  Papier- 
blSttchen  die  Signatur  Q(t).  Am  vorderen  Deckel  innen:  Continentur  Item  Judieiarim 
egidij  cum  tabula  scciwdum  forum  eeelesiasliaim.    Item  Tractatus  iuditij  ordinarij. 


88.  E  VII.  65.  Pap.  14,4X10  cm.  37  Bl.  1  Col.  23—29  Zeil.   17.  Jahrh. 

Instructiones  iudiciales,  siue  Modus  procedendi  pro  Judiciis  ff. 
Minorum  S.  Francisci  Capuccinorum. 

Bl.  1  Tabula  rerim  princtpalium .  Bl.  3  Titel.  Beg. :  Cum  ad  bonum 
congregationis  regimen  inter  alia  nescessana  quoque  sit  imtitia  puni- 
tiua  (Rcdaction  von  1656). 

Schi.  Bl.  37'  mit  einer  Forma  commissionis  ad  causas. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Vermuthlich  aus  dem  Capucinerkloster. 
Ebd. :  Schweinslederumschlag. 


89.  Pap.  20,3X16.2  cm.  196  (168a)  Bl.  1  Col.  40— 45  Zeil.  18.  Jahrb.. 

(1742). 

Archicancellariae  ecclesiasticae  et  civilis  elementa  quae  (sieb 
canonista  et  legista  subcisivis  doctrinalibus  discursibus  mutuo  discunt 
et  docent  theologum  quid  juris  circa  utriusque  juris  prndentiae,  tum 
in  gen.  tum  in  specie  ethimologiam,  ortum,  progremtm  et  ineremen- 
tum:  utriusque  authoritatem,  necessitatem,  utititatem.  con  —  et  discor- 
dantiam :  utrumque  legendi,  citandi  modum :  ac  praxin  pro  dispen- 
sationibus  etc.    Chronogramm :  1742  (Bl.  1). 
Zunächst  7  Discursus  (I.  De  Necessitate,  quidditate  u.  s.  w.  utriusque 
jurispmdentiae  .  .  .  §.  I.  Beg.:  /.  Veridice  Scripsit  Cicero).  Dann 
Bl.  42  Erklärung  der  Decretalen  mit  dem  Titel  ArchicanceUaria 
pontificia  u.  s.  w.,  bis  Lib.  V.  Tit.  XLI  De  Regniis  juris. 

Für  Franciscaner  bestimmt,  vrgl.  Bl.  130' ff.    Sorgfältige  Schrift. 
Prov.  u.  Grsch.:  Vermuthlich  aus  dem  Francisr aner-Kloster.    Bl.  42  der  Schreiber 
F.  Edm.  Sittel. 

Ebd.:  Defecter  brauner  Lederbaml. 
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Riccardi  de  Pofis  Summa  dictaminis  sumpta  de  regish-is  dominorum 
Crbani  (IV)  et  Cletnentis  (IV)  summorum  pontificum  (M.  V.  17). 
Siehe  philologische  Manuscripte  Nr.  19. 


90.   E.  III.  2.   Perg.  22,8X14,5  cm.  138  Bl.  1  Col.  38  Zeil.,  von  Bl.  134 

an  2  Col.  44—53  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  1-4:  Excerpta  ex  ss.  patrum  operibus. 

Iii.  1 :  Concupiscentia  tamquam  lex  peccati  manetu?  in  membris  corporis 

huius  cum  parwdus  nascitur. 
Der  letzte  Abschnitt  Bl.  4:  Malum  vel  maliciam  a  domino  non  esse 

creatam  sed  a  diabolo  inuentam  esse  dicimus. 

Iii.  4—7':  Catalogus  haereticorum  (Paulo  auctore). 

Iii.  4'  Katalogus  fureticorutn  (roth).  Synum  Petrus  primus  apostolorum 
emuhtm  habuit  simonem  tnagum  primum  hereticorum. 

Der  gleiche  Katalog  wie  in  der  theol.  Handschrift  Nr.  127.  Q.  IV.  18. 
Bl.  146' — 148',  doch  nach  den  Schlussworten  Bl.  7'  Contra  pe- 
rengurinm  uero  .  .  .  lanfrancns  anglorum  et  ChriMianus  pontif&x 
apnlornm  hier  die  Verse :  Ecce  presnl  habes  kathalogvm  hereticorum 
quem  tibi  coUegit  pavlvs  minimvs  catholicorum. 

Bl.  7'— 14:  Quaestiones  theologicae. 

Iii.  7  Beg.:  Cum  conshtuit  Deus  Adam  dedit  ei  ratiottem  et  liltertaiem. 
Der  erste  Absatz  in  gleicher  Schrift,  dann  in  gröberer  weitere 
scholastische  Fragen  und  Excerpte,  meist  über  die  Rechtfertig- 
ung u.  drgl.,  auf  den  2  Schlussblättern  des  ersten  Quaternio,  einer 
weiteren  eingehefteten  Lage  (21/»  Bogen  von  kleinerem  Perga- 
ment) und  der  Anfangsseite  des  folgenden  Quaternio. 

Bl.  14—133:  Ivonis  Bellovacensis  Panormia. 

Iii.  1 4'  lieg. :  (K)xcepti<mes  evclesiasticarum  regidarum  partim  exempUs 

romanorum  pontificum . 
Bl.  133'  Schi.  lib.  VIII  (mit  Cap.  CXXXVI  bei  Migne):  iireuocabili 

exilio  puniri  .  ncl  uHimis  suppliciis  feriri.    Dann  noch  Nachtrag 

mit  blasserer  Tinte:  Pueilae  que  non  parentum  coactac  imperio 

u.  s.  w. 

Mi«ne,  Palr.  lai.  Tom.  CLXI.  Col.  104 1(47) -  1 338.  Bl.  21'  am  Schluss  des  Prologs 
einipe  Bemerkungen  am  Knde  der  Lage,  worauf  Lib.  I  mit  anderer  Schrill  beginnt ;  auch 
sonst  Wechsel  der  Haml.   Am  Schluss  des  VII.  Buches  Kl.  122  ein  Arbor  consanguinitati;. 

(110) 
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Bl.  134—138:  Collectio  Canonum. 

Auf  einem  angebundenen  unvollständigen  Quaternio  eine  Sammlung 
von  Papst-  und  Concilsdekreten,  Stellen  aus  Vätern,  Gesetzen 
u.  drgl.  Bl.  134:  Gelasius  Gerontio  et  petro  episcopis  de  viduarum 
causis  ab  eo  unpetmm  exequendis.  Beg. :  Licet  onmibus  de  nobis 
sperantibus. 

Neuer  Ansatz  Bl.  137,  mit  verschiedener  Tinte  gemachte  Nachträge. 
Bl.  138  Schi.:  Cup.  CCV1.  De  latronibus  ita  jyrecipimus  obsernan- 
dum  .  .  .  de  tertia  uero  culpa  si  non  emendauierit  moriatur.  Auf 
der  letzten  Seite  einige  Federproben  (0.  episcopo  .  .  .). 
Die  einzelnen  Abtheilungen  dürften,  wenn  auch  die  Hand  öfters  wechselt,  zu  etwa 
gleicher  Zeit  und  auch  von  Anfang  an  für  den  gleichen  Band  geschrieben  sein,  worauf  die 
gleiche  Anlage  und  Linienzahl  ausser  den  leisten  Blättern  hinweist. 

Ungleichm&ssiges  Pergament.    Eingeritzte  Linien.     Rothe  Ueberschriften   nur  im 
Ketzerkatalog  und  im  Anfang  des  Prologs  zur  Panormia,  in  dieser  Schrift  seihst  nur  rothe 
Striche  u.  drgl.,  sonst  fehlt  jeder  Schmuck.    Bl.  91  und  93  ist  der  Rand  abgeschnitten. 
l\ov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombiblioihek  (L.  7). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


»1.   P.  II.  17.   Perg.  39,2X24,7  cm.   110  Bl.  Bl.  1—4:  3  Col.  ca.  58  Zeil., 
dann  2  Col.  70—103  Zeil.    13.  und  13.:  14.  Jahrh. 

Bl.  1—4:  Tancredi  Bononiensis  Provinciale. 

In  3  tabellenartigen  Columnen.   Die  Ueberschriften  fehlen,  und  sind, 
wie  auch   die   Anfangsbuchstaben  jeder  Zeile,   theil  weise  am 
Rand  klein  angedeutet  Beginnt  mit  der  allgemeinen  Uebersicht 
(T)ettton'u'i,  (G)affici  bis  (Jjfaliri.  Dann  die  sog.  suburbicarischen 
Bisthümer  ( IDüsiwmis  bis  (Tjhusenhmwi,  die  der  italienischen 
Provinzen:  Anaynitus  bis  U<uietunu$.   Fwrvinvnsis.  (M)arsicanus 
u.  s.  f.,  am  Schi,  archiepm-opatus  errhmis  mit   \  SufFraganen. 
architpLscüpatns  coloo  nais  qui  dii-ittir  de  rodu.   Dann  die  V  ecclesie 
que  patrinrehic  dicuntur  und  schliesslich  die  3  Abtheilungen  der 
Cardinäle,  wobei  viele  Namen  (anscheinend  aus  der  Zeit  um  1220) 
von  gleicher  Hand  beigeschrieben  sind. 
Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  205  ist  ilie  Handschrift  erwähnt.    Von  den  hier 
mitgenannten  Handschriften   fcd.  V.   1 1        Liturf,*.  Handschr.   136.  E.   III.   11   =  Hist.  4 
mehr  oder  weniger  verschieden.    K.  III.  14  =  Hist.  3  ist  eine  andere  Schrift. 

Bl.  5  —  72:  Benencasae  Casus  Decretorum. 

Bl.  s  Beg.:  (Q)vomam  ubi  witl forum  et  nuudmc  rndinm. 

Uli) 
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Bl.  72'  Schi.:  sicut  nec  filius  polest  quicquam  facere  nisi  a  patre  illud 
faciente.  Amen. 

Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  I,  170.  Die  Handschrift  erwähnt.  Auch  in  dessen 
Glosse  xum  Decret  Gratians  S.  83.    Nachträge  am  Rand  von  andrer  Hand. 

Bl.  73 — 84:  Notabilia  ad  Decretalium  Compilationem  I. 

Bl.  73  Beg.:  (J)vste  .  Nota  mutieribus  non  esse  concessum  ciuüe  offi- 
cium q.  VII.  u.  s.  w. 

Nicht,  wie  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u.  s.  w.  II,  493*°  angibt,  zu 
den  Decretalen  Gregors  IX,  sondern  zu  der  Compilatio  I.  Bl.  84* 
bricht  mitten  in  der  Seite  am  Anfang  von  Lib.  V.  (Tit.  II.  Cap.  1 ) 
ab:  in  ordinando.  Nota  quod  sicut  episcopus  ordinationem  sie  mi- 
nister  .  .  .  uendere  non  debet. 

Das  von  Schulte,  Lileraturgesch.  der  Compilationes  antiquae.  Wien  l8"l.  S.  3. 
Nr.  3  nach  einer  Wiener  Handschrift  angegebene  Werk. 

Bl.  85—86:  Item  ad  Compilationem  IV. 

Verkehrt  eingehefteter  Einzelbogen  von  anderem  Pergament,  Bl.  86 
sollte  vor  85  stehen.  Eine  ähnliche  kurze,  doch  vollständige 
Sammlung  zu  Compilatio  IV,  die  auf  der  letzten  Seite  des  Manu- 
skripts begonnen  ist  (s.  dort !).  An  diese  schliesst  sich  Bl.  86 
(Lib.  I.  Tit.  VII,  ohne  Lücke  unmittelbar  Tit.  III.  folgend)  an. 

Bl.  85'  Schi. :  ei  commissa  defleat  et  flenda  ulterius  non  committat. 

Das  bei  Schulte,  Lileraturgesch.  u.  s.  w.  S.  5.  Nr.  10  genannte  Werk  (ohne  Er- 
wähnung dieser  Handschrift). 

Bl.  87—94':  Item  ad  Compilationem  II. 

Bl.  87  Beg.:  De  conslitutionifws  .  preterea.    Quesiuü  anconitanus  epi- 
scopus quid  enget  faciendum  de  lege  qua  eines  sui  statuerunt. 
Bl.  94'  Schi. :  quia  uerbnm  statuit  etc.  et  duabus  auetoritatibus  gregorij  . 

in  ipso  textu  conteutis.  Exjdicit. 
Schulte,  Literaturgescli.  «.s.w.  S.  5.  Nr.  6.    Die  Handschrift  ist  nicht  angeführt. 

Bl.  95  — 101:  Tancredi  Bononiensis  Summa  de  sponsalibus  et 
matrimoniis. 

Bl.  95  Incipit  summa  u.  s.  w.  a  magistro  tancredo  bono(nietisi)  compi- 
lata  (roth).  Beg.:  Cum  in  omuibus  fere  causis  quiJibet  iuri  suo. 
—  Dann  De  sponsalibus  (roth).  Quoniam  matrimonh'm  sjwnsalia 
precedeie. 

Bl.  10 1  Schi.:  benigno  animo  corrigat  et  emendet.  Roth:  Explicit  summa 
mgri.  Tancredi  de  matrimonio. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Quellen  im  Nachtrag  erwähnt  IT,  558.  Vrgl.  1,  202. 
Bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  V.  2.  Ausg.  1850.  S.  130.  Einige  Nachträge  ( Con$ti- 
tulio  noua)  am  Rande,  wohl  von  der  gleichen  Hand. 
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Bl.  101—102:  Roffredi  Tractatus  de  bonorum  possessione. 

Bl.  101  Beg.:  (C)vm  essetn  aricii  attentus  in  studio. 

Bl.  102  Schi.:  ittum.  Inst,  de  bonorum  pos.  §  septima.  hec  de  bonorum 

possessionis  .  .  .  tractaui  .  ego  .  roffredus  beneuenlanus  iuris  ci- 

uilis  professor.  Explicit. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  2.  Ausg.  Bd  V.  S.  215. 

Bl.  102-102':  Exceptio  Poncii  super  instrumentis  (?Bagarotti 
Libri  Precibus  et  instantia  fragmentum). 

Bl.  102  Nachtrag  am  Rande  wohl  von  gleicher  Hand:  K  exceptio poncij 
super  instrumentis.  Beg.:  Qvoniam  nonmdli  in  iudicijs  sepe  falsis. 

Bl.  102'  Schi.:  Si  uero  agitur  criminaliter  .  utique  incumbit  probatio 
ut  C.  de  falsis  l.  uerbi.  Porno. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V.  2.  Ausg.  S.  138  f.  Anm.  a  über  die  Handschrift. 

Bl.  103—110:  Casus  in  Decretalium  Compilationem  III. 

Bl.  103:  Incipit  primus  Uber.  De  constitutionibus  (roth).  Beg.:  Cum 
omnis.  In  principio  capituli  dualms  auctoritatibus  uitanda  esse  do- 
cetur  inparitas. 

Bl.  uo'  Schi.:  dum  in  eo  persona  ydonea  poterit  inueniri.  Roth:  Amen. 
Explicit. 

Den  Anfangsworten  nach  wohl  ähnlich  der  bei  Schulte,  Literaturgesch.  d.  Compil. 
ant.  S.  5.  Nr.  8  erwähnten  Sammlung. 

Dann  folgt  von  anderer  festerer  Hand  noch  der  Anfang  einer  ähnlichen 
Sammlung  zu  Compilatio  IV:  Firmiter  etc.  primo  dicitur  quod 
debemus  credere  quod  unus  est  deus.  Das  Blatt  bricht  gegen  Ende 
von  Titel  III  ab.    Fortsetzung  s.  ob.  Bl.  86. 

Hier  wie  in  den  gleichartigen  Abiheilungen  Bl.  5  ft .  85  f.,  87  ff.  häufig  Ergän- 
zungen am  Rande. 

Die  einzelnen  Abtheilungen  sind  mit  Ausnahme  der  kleinen  Stücke  Bl.  101  — 102" 
auf  abgeschlossene  Pergamemlagen  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Der  allge- 
meine Schriftcharakter  und  die  Anlage  von  Bl.  5  an  ziemlich  gleich ;  ganz  schmucklos 
ausser  der  sorgfältig  geschriebenen,  mit  roth  und  blauen  Initialen  versehenen  Partie  Bl.  95 
— 101.  Es  bilden  nämlich  B).  l — 4  —  3  Bogen  mit  zwei  abgeschnittenen  Blatthälften, 
5 — 72  =  2  Quaternionen  mit  2  Bogen  bis  Schluss  von  Causa  I,  wo  der  übrige  Raum  frei- 
gelassen, dann  von  Causa  II  an  Bl.  25—72  noch  6  Quaternionen,  Bl.  73 — 84  —  2  Qua- 
ternionen mit  4  abgetrennten  Bogenhälften,  Bl.  85—86  =  1  Bogen,  Bl.  87—94  =  »  Qua- 
ternio, Bl.  95  —  102  =  1  Quaternio  (auf  dem  freien  Reste  desselben  von  einer  Hand  der 
Traktat  des  Roffredus  und  das  Fragment  super  instrumentis  eingetragen),  Bl.  103 — 110  = 
1  Quaternio. 

/Vor.  u.  Geteh. :  Aus  der  Dombibliothek  (C.  20).  Bl.  1  :  htc  librr  prrtinet  ad  »a- 
ciittiantf!)  Ecclcjtie  Babb. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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92.  P.  in.  18.  Perp.  34,5X22,2  cm.  124  BL  2  Col.  56-71  Zeil  14.  Jahrb. 

Bl.  i—66:  Roffredi  Epiphanü  Libelli  super  iure  canonico. 

Bl.  i  :  Incipit  libellus  sujyer  iure  canonico  compositus  a  domina  Iiamf- 
fredo  benecunctano  (sie!)  in  quo  tractatur  de  XII  articulis  qui  nu- 
merantur in  hoc  pernio  sine  prologo  (roth).  Beg. :  Svuper  (sie!) 
actionibus  omnibus  compositi  sunt  libelli. 

Bl.  66'  Sehl. :  ut  al.  ff.  de  acquirenda  possessione  l.  quamuis. 

Die  Handschrift  i»t  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  76*  ff.  Die  Eintheilung  folgt 
durch  die  am  Rand  befindlichen  rothen  Bezeichnungen  Statndum  u.  s.  w.  den  im  Prolog 
angegebeuen  Abschnitten,  doch  nur  bis  Scrtum,  und  geht  dann  bis  Sextum  dccimttm  weiter; 
dem  dort  angegebenen  7.  Theil  entspricht  die  Ueberschrift  Bl.  53:  EiplicU  prima  pat» 
kuiut  libelli  (dagegen  B).  52'  Schlussschrift:  Explicii  »ecunda  pars  [pair  punktirt]  partti 
libelli  in  iure  canonico)  .  incipit  tccvnda  de  aceutationibu»  u.  s.  w.  P.  II.  ist  wieder  ähnlich 
abgctheilt  bis  Qvintum.  Text  und  Capiteleintheilung  scheinen  mit  den  Drucken  zu  stimmen 
(Aureum  d.  Rofredi  beneuent.  opus  libellorum  u.  s.  w.  o.  O.  u.  Jahr,  Argent.  1502?). 

Bl.  67—100:  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  dominicales 
et  veneriales. 

Bl.  67:  Ineipiunt  questiones  dominicales  magistri  bartholomei  brixiensis 
(roth).  Ad  honorem  omnipotentis  dei  .  .  .  ego  bartholotneus  brixi- 
ensis tnter  scolares  minimus  hreuem  summulam  questionum  domini- 
calium  et  breuiorem  uenerabiliuni  (sie!)  u.  s.  w.  Beg.  mit  Questio 
de  condicionibus  appositis  Quidam  habens  uxorem  condempnatus  est. 

Bl.  90  Sehl,  der  dominicales  (Quidam  habens  duas  manus  u.  s.  w.). 

Bl.  90:  Incipiunt  questiones  veneriales  de  Iiesciiptis  (roth).  Queritur 
vtrum  in  secundo  rescripto. 

Bl.  ioo'  Sehl.:  sed  certe  contrarium  uidelur  .  per  iura  in  prima  parte 
allegata.    Expliciuni  questiones  barth.  brixiensis. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  861*. 

Bl.  101  — 1  ob:  Libellus  de  exceptionibus  qui  dicitur  Actor  et  reus. 

Bl.  101:  Incipit  libellus  u.  s.  f.  (roth).  Beg.:  Qvidam  impetrat  litteras 
sub  tali  forma.    Gregorius  .  .  .  Sigmficauit  nobis  G.  Clericus. 

Bl.  106'  Sehl.:  duorum  uel  trium  testimonia  requirantur  .  et  liec  de  ex- 
cept.  et  replicis  ad  presens  suffiäant.  Explicit. 

L.  Wahrmund,  „Actor  et  reus*  in  Archiv  f.  kath.  Kirchenrecht  LXXIX.  Mainz 
1899.  S.  403—424,  603—628,  wo  auch  der  Text  edirt  und  die  ältere  Literatur  angegeben 
ist.    (Diese  Handschrift  ist  nicht  erwähnt.)  Vrgl.  Nr.  86.  P.  II.  I.  Bl.  37*  ff. 
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Bl.  107—109:  Tractatus  de  exceptionibus  (Innocentii  IV.)' 

Bl.  107 :  Incipiunl  capitula  huius  tractatus.    Dann  Contra  sigülum  vel 

Hieras.   Excipitur  contra  sigülum  vel  Hieras  si  bulla  sit  falsa. 
Bl.  109  Schi.:  Item  si  iudex  sentenciam  dicit  per  alium  legatur  .  ut  C. 

de  sen.  er  parle  l.  I.  Explicit  roth :  iste  tractatus. 

Mit  Abweichungen  von  dem  Druck  in  Tractatus  ill.  iurisconsultorum.  Venet.  1584 
Tom.  III,  2  p.  104—105". 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  93*.  Vrgl.  Stintzing,  Gesch. 
d.  pop.  Lit.  d.  röm.-kan.  Hechts.  S.  287  f. 

Bl.  109  —  115:  Processus  iudicii  (Parvus  Ordinarius). 

Bl.  109:  Incipit  processus  iudicii  (roth).    Beg. :  Qria  causarum  decisio 

per  iudicium  haltet  terminari. 
Bl.  115  Schi.:  que  iure  petebantur  descindi  iuslicia  mediante.  Explicit. 

L.  Wahr m und  ,  Der  „Parvus  Ordinarius"  im  Archiv  f.  kath.  Kirchenrecht  Bd.  LXXXI 
Mainz  1901.  S.  3—37.  195—222  mit  Ausgabe  des  Textes  nach  einer  Königsberger  und 
einer  Pariser  Handschrift,  wo  auch  die  ältere  Literatur  angeführt  ist.  Das  Formular  S.  20 
(vrgl.  S.  5)  bei  Wahrmund  ist  hier  (Bl.  109')  datirt:  dat.  laier.  I.  idui  VII0.  anno  ab  in- 
carnaeiont  dni.  (a.  punktirt)  M°CC°  LH"  pontißeatu»  nostri  an.  VII0.  Der  Papstname 
blieb  Crcgoritu. 

Bl.  115'— 124:  Johannis  de  Deo  Liber  iudicum. 

Bl.  115':  Ad  honorem  summe  trinitatis  .  .  .  Incipit  liltcr  iudicum  a 
magistro  Jo.  de  deo  hispano  compilatus  per  ////  libros  et  C  titulos 
est  distinctus  (roth).    Circa  personis  iudicum  sie  distingwe. 

Bl.  1 24'  Schi. :  uel  malitiose  facit  .  extra  de  sentencia  exeommunicacionis 
sac  ff.  del'.  II.  q.  in  solid,  et  hec  snfßciant  ad  presens  .  ad  honorem 
trinitatis.    Roth :  Explicit  summa  judicum. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II.  98'».  Savigny,  Gesch.  d.  r. 
Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  471. 

Die  kleinen  processualen  Schriften  von  Bl.  101  bis  Schluss  gehören  insofern  enger 
zusammen,  als  keine  Trennung  nach  den  (unregelm£ss>Ken)  Lagen  gegeben  ist  wie  bei  den 
beiden  ersten  grösseren  Werken.  Die  Hand  wechselt  «war  (ausser  Bl.  109,  wo  auf  der 
gleichen  Seite  fortgefahren  wird,  übrigens  auch  innerhalb  der  Tbeile),  allein  die  allgemeine 
gleichartige  Anlage  lässt  darauf  schliefen,  dass  das  Ganze  wohl  schon  ursprünglich  für 
einen  einheitlichen  Band  bestimmt  war.  Am  Anfang  der  beiden  ersten  grösseren  Schriften 
grössere  gewöhnliche  roth  und  blaue  Initiale,  sonst  die  Anfangsbuchstaben  roth  oder  blau, 
nur  die  letzteren  mit  einigen  rothen  Strichen  verziert.  Meist  sichtbare  schwarze  Linien. 
Am  Rande  nur  einzelne  Correcturen,  Vorschriften  lür  die  Rubriken,  Notateichen  u.  drgl. 

Proi:  11.  Gctek.:  Aus  der  Dombibliothek  (C  35). 

Ebd.:  Dombibliothck-Einband. 


•  Il.ii 
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93.   P.  III.  2.   Perg.  32,3X20,8  cm.  162  Bl.  2  Col.  Bl.  1—32  Zeilen 
verschieden  und  Glossen.   In  den  folgenden  Theilen  65  Zeilen.  Bl.  141  — 102: 

55—59  Zeil.    14.  Jahrfa. 

Hl.  1—32:  Guilielmi  de  Mandagoto  Libellus  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Cum  eiusdem 
Commentario.; 

Hl.  1'— 2'  Capitelverzeichniss  in  kleiner  Schrift  mehr  kursiven  Cha- 
rakters. Hl.  3':  Libellus  a  magistro  G.  de  mandago  (corr. :  to) 
archidyacono  in  vascouia  a.  nemausen.  compositum  super  electionibus 
faciendis  et  earum  processibus  ordinandis.  Salutacic  c.  primum. 
Uenerabili  bis  prosperati  wie  P.  III.  1.  Nr.  18  prohemium.  Qvia 
dum  elecliones  imminent. 
Bl.  32  Schi,  vi  (corr.:  Sit)  benedictio  .  .  .  uirtus  et  potestas  et  fortitudo 

.  .  .  amen.    Bl.  32'  leer  wie  auch  die  erste  Seite  Bl.  1. 
Der  Commentar  in  Glosscnform  (mit  Verweisung  durch  Buchstaben) 

an  den  Rändern:  Uenerabili  .  cum  illius  non  sim  auctoiitatis. 
Schi.  Hl.  32:  conseqni  mereamur  ipso  prestanfc  .  .  .  amen. 

Die  Handschrift  von  Schulte,  Gesch.  der  Quellen  II,  183*  erwähnt  (irrthümlich 
als  mit  den  Additiones  des  Nie.  Boerius.  Sie  stimmt  im  wesentlichen  mit  P.  III.  1. 
Nr.  18  überein). 

Hl.  33 — 119:  Leges  extractae  super  Decretales. 

Hl.  33  Heg.:  Pone  .  quedam  mulier  nolebat  lagere  maritum.  —  Dann 
Suj>er  decretales  leges  extracte  (roth).  Heg. :  Gregorius  episc.  quia 
sicut  per  setwum  domino  acquiritur.  —  Dann  De  summa  trinitate 
u.  s.  w.  _  bi.  59-  lib.  II.  Bl.  78  Hb.  III.  Bl.  97  Hb.  IV.  Bl.  104' 
Hb.  V. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  Uenicns  et  la  cj-  hoc  ijisum  Bl.  119:  sed  et 
si.  §.  ult. 

Lit.  wie  P.  II.  16.  Nr.  65. 

Hl.  120 — 125:  Tituli  iuris  civilis. 

Auf  dem  zweiten  Theil  des  Sexterns  und  einem  beigehefteten  Einzel- 
blatt von  anderer  Hand  in  ganz  verschiedenem  Schriftcharakter: 
Hl.  1 20  Tituli  ff.  veteris  et  notti,  dann  Justiniani  Codicis,  auten- 
ticorum.  ndtrice  institucionum.  Hl.  125  Explkiunt  tituli  siue  Rubrice 
tocius  iuris  ciuilis  und  weitere  Bemerkung. 

Bl.  126-128:  Johannis  Andreae  Summa  super  IV.  libro  Deere- 
talium  sive  Summa  de  sponsalibus  et  matrimonio. 

Hl.  126:  fneipit  summa  super  quarto  lilno  dectetalium  .  edita  a  dno. 
'Johanne  Andrea  (roth).    Beg.:  Christi  nometi  inuocans. 
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Bl.  128'  Schi.:  mde  quid  dicunt  aide  per  te.  Roth:  Explicit  summa 
dni.  Johannis  Andree. 

Schulte,  Quellen  II,  21468  ist  die  Handschrift  genannt. 

Bl.  128—131:  Eiusdem  Lectura  arboris  consanguinitatis  et  afn- 
nitatis. 

Bl.  128':  Incipit  lectura  u.  s.  w.  eiusdem  (roth).  Beg.:  Circa  lecturam 
arboris  diuersis  olim  tenentibus. 

Bl.  130'  Schi.:  studentes  continuo  peiseuerent  .  .  .  Amen.  Roth:  Ex- 
plicit lectura  arboris  consanguinitatis  et  affinitatis  dni.  Jo.  an. 
Bl.  131  Schema:  hec  est  figura  arboris  consanguinitatis  dni.  Jo- 
hannis Andree. 

Vrgl.  bei  Schulte,  Quellen  II,  214.  Ann.  53  und  54. 

Bl.  131' — 139':  Henrici  de  Segusia  (Hostiensis)  Lectura  arboris 
consanguinitatis  et  affinitatis.  —  Item  bigamiae. 

Bl.  131'  Incipit  lectura  u.  s.  w.  dni.  Hostiensis  (roth).  Beg. :  ( Qk'aliter 
arbor  que  hic  consueint  depingi.  Es  ist  ein  Stück  aus  der  Summa 
super  titulis  decretalium,  Rubr.  14  de  consanguin.  et  affinitate 
des  IV.  Buches,  welches  Bl.  134'  abbricht:  oritur  primum  genus 
affinitatis  inter  eius  vrorem  (Ed.  Colon.  1612.  Col.  1202 — 121t). 

Bl.  136  (V)idimus  de  quibusdam  irregulär itatibus.  Aus  der  gleichen 
Summa  ltb.  I,  Rubrik  2 1  De  bigamis  non  ordinandis  bis  zu  den 
Worten  (Bl.  139'):  cellule  linee  oblique  gradatim  descetidunt  (ebenda 
Col.  213—225). 

Schemata:  Bl.  132  figura  arboris  ajfinitoti*  dni.  Johannis  Andree.    Bl.  134'  figuro 
arboris  nfßniUUi»  domini  Ho*liensU.    Desgl.  Bl.  135  conmnguinilali«,  Bl.  135'  Bigamie, 

Auf  dem  leeren  Raum  des  letzten  angehefteten  Einzelbogens  sind 
Bl.  139'— 140  zwei  Formulare,  Gesuch  um  päpstliche 
Bestätigung  eines  Würzburger  Bischofs  mit  Protokoll 
über  die  Wahl  eingetragen.  Die  Angaben  gehen  auf  die  Wahl 
des  Bischofs  Gottfried  von  Hohenlohe,  hier  allerdings 
13 13  id.  Dcc.  als  Todestag  seines  Vorgängers  Andreas  genannt. 

Bl.  141  —  162:  Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  14  t:  Incipit  ordo  iudiciarius  editus  ptr  dominum  cgidium  doctorem 
decretorum  secundnm  consurfndinent  ho.  in  foro  ecchsiastico  approbam 
R.  (roth).  In  nomine  domini  .  .  .  Ego  egidius  de  foscarariis  ciuis 
bon  .  .  .  ad  instancium  quorundam  meorum  scolanum. 

Bricht  Bl.  162'  in  der  ersten  Columne  ab  in  dem  Capitel  littere  pro 
socio  Iwnefwinm  impetrante  mit  den  Worten:  ita  quod  predictum 
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archidia(conum)  -  -  P.  II.  2.  Nr.  87.  Bl.  37  (Cap.  XLVI).  Dann 
eine  von  flüchtiger  Hand  eingeschriebene  schwer  lesbare  Be- 
merkung: Suipac  Gv(Y)  de  ueena  Joh.  Wolf  de  pomuk  prbr.  pragens 
dyoc.  seetdar.  etc.  quaesumus  sibi  gratiam  facere  spiriiualem  a  de- 
can'M  sidtejrpertare  (?)  preben.  in  ecclesia  pragetis.  u.  s.  w.,  wahr- 
scheinlich Gesuch  um  eine  Pfründe. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  14t7.  Savigny,  (iesch.  1!  r. 
Rechts.  V*.  523. 

Die  einzelnen  Theile  in  Schrift  und  drgl.  stark  verschieden.  Im  I.  (Bl.  1—32)  grosse 
derbe  Hand  auch  in  den  Glossen;  am  Anfang  der  Bücher  die  gewöhnlichen  roth  und  blauen 
Initialen,  vor  den  Capiteln  in  Text  und  Glossen  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben  ohne 
Verzierung.  Im  2.  {Bl.  33— 119  mit  Anhang  von  anderer  Hand  Bl.  120 — 125)  am  Anfang 
Bl.  33  in  Gold  und  bunten  Farben  künstlerisch  ausgeführte  zierliche  Initiale:  thronender 
Kaiser  mit  Weltkugel  und  Scepter  in  P,  über  die  gante  Seite  reichende  Ranke  (Dornblau- 
ornament) wie  in  der  nahe  verwandten  Handschrift  P.  II.  16.  Nr.  65  (die  Schrift  selbst  hat 
etwas  anderen  Charakter).  Grössere  roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben  am  Anfang  der 
Bücher,  kleine  vor  den  Capiteln.  In  diesem  Theile  des  Bandes  sind  am  Rande  die  Pecien 
gezählt  i  Bl.  34':  peeio  II.  ineipit  u.  s.  f.  nach  den  einzelnen  Büchern).  Verkrüppeltes 
Pergament.  Der  3.  Theil  enthält  (Bl.  126—140  )  die  drei  Schriften  über  die  Verwandt- 
schaftsgrade auf  einem  Sextern  und  zur  Ergänzung  beigehefteten  l'/i  Bogen  lortlaufend 
mit  den  von  anderer  Hand  eingeschriebenen  Formularen  in  flüchtigerer  Schrift  mehr  kur- 
siven Charakters,  ganz  einfache  rothe  Anfangsbuchstaben,  diese  splter  nicht  mehr  einge- 
setzt. Im  letzten  Theile  (Bl.  141—162)  ebenfalls  nur  gewöhnliche  einfache  rothe  Anfangs- 
buchstaben. In  den  beiden  letzten  keine  sichtbaren  Linien,  in  allen  am  Rande  Correcturen 
und  wenig  bedeutende  Bemerkungen.    Bl.  108  ist  ein  Stück  ausgerissen. 

/Vor.  11.  <ie$ck.;  Aus  der  Dombibliothek  (C.  49). 

Ebd.:  Dorobibliothek-Einband. 


94.   I).  II.  10.  Perg.  38,5X24,6  cm.  113  Bl.  2  Col.  Zeilen  verschieden. 

14.  Jahrh. 

A. 

I.  Bl.  1  — 19:  unregelmässige  Lagen  mit  abgetrennten  Bogenhälften 
enthält  Nr.  1—3  wohl  von  gleicher  Hand,  doch  vielleicht  auch 
ein  Abschnitt  mit  Bl.  13'. 

1.  Bl.  1  — 13:  Jacobi  de  Albertino  Liber  contrarietatum  et  diver* 
sitatum  inter  ius  civile  et  canonicum. 

Bl.  1  :  Ineipit  Uber  contrarietatum  u.  s.  w.  JCt  Compositus  fuit  a  dno. 
Jacobo  de  Albertino  Tionon.  Qui  Uber  in  se  continet  .  centum  LA"/// 
diuersitates  (roth).  ßeg.:  (Q)voniam  ut  ait  aristotiles  opposita  iuxta 
sc  posita. 

Bl.  13'  Sehl.:  Sed  noniini  ttto  da  gtoriam  .  deo  gratias  amen. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Schuhe,  C/uellen  II,  375. 

(118) 


Digitized  by  Google 


965 


2.  Bl.  14—16:  De  Computo. 

Bl.  14  Compotus  est  scientia  cerlificandi  tempus  seamdum  solis  et  Urne 
progressum  prout  ad  usnm  ecclesie  romane  dignoscitur  pertinere. 
Mit  roth  eingeschriebenen  Versen,  ähnlich  wie  in  dem  gedruckten 
Computus  des  Joh.  de  Sacrobosco  {Hec  sunt  signa  poli  qui  sempo- 
uia  soli.  Est  aries  u.  s.  w  ). 

Bl.  16'  Schi.:  ex  quo  patet  quod  in  hoc  loco  dehet  hoc  pro  Hiera  com- 
putari.  Hec  ad  presens  de  computo  dicta  sufßciant.  Dann  Tabula 
und  Nachträge  von  gleicher  Hand. 

3.  Bl.  «7  —  19:  Ars  dictamlnis. 

Bl.  17:  Raum  für  die  Ueberschrift  u.  drgl.  frei  geblieben.  Beg.:  De 
adietiuacione  cardinalium  episcopormn  archiepiscoporwn  (roth).  Vene- 
rabili  palri  domino  m.  dignissimo  Episcopo  Uulensi  uel  tituli  sei. 
Mareelli. 

Bl.  19  Schi,  mit  Memorialversen  (De  intiis  u.  s.  w.):  Error  ne  snbeat 
ditatis  pectora  terrorum.  Dann  von  anderen  Händen  noch  einige 
Bemerkungen  über  Interpunktionen  und  Bl.  19'  längere  über 
Abfassung  von  Briefen:  Res  hec  sordescit. 

II.  Bl.  20—42:  2  vollständige  und  1  unvollständiger  Quaternio  mit  leer- 
gebliebener letzter  Seite  enthält  Nr.  4  und  das  von  andrer  Hand 
auf  der  gleichen  Lage  beigeschriebene  Nr.  5. 

4.  Bl.  20—37:  Commentarius  in  Decretales  nonnullas. 

Bl.  20:  Si  celebrat  (V)iso  de  quibusdam  ecclesiasticis  excessibus  cierico- 

rum  etc.  (fuoniam  clerici  interdum  exeommunicantur.    Zu  Decretal. 

Hb.  V,  Tit.  27,  Cap.  10.  II,  12,  5.  II,  14,  5.  II,  18,3.  III,  17,  7. 

I,  6,  1.  III,  16,  1.  II,  13,  5. 
Bl.  37'  Schi.:  quod  prosequere  ut  plene  et  nota  Jn.  i.  p.  dec.  prima  et 

ultima. 

5.  Bl.  38—42:  Federici  Petrucii  de  Senis  Tractatus  (Quaestiones 

XL)  de  pennutationibus  beneficiorum. 

Bl.  38 :  Tractatus  permutaci&num  /actus  per  dominum  de  senis.  Register. 
Beg.:  tytia  circa  muteriam  permutacionum  beneficiorum  plurima 
dubia  occumtnt  .  super  quibus  apelo  declarari.  Dann  Quaestio  1: 
Et  primo  queritur  an  permntacio  facta  per  ordinarium. 

Bl.  42  Schi.:  detur  nej)oti  meo.   Ilic  est  finis  tractatus  friderici  de  senU 

Die  Handschrift  ist  bei  Sch  ulte  ,  Quellen  II.  238  erwähnt. 
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I.  Bl.  43—54:  2  dreibogige  Lagen  von  verschiedener  Hand  (s.  u.!)  = 
alte  Lage  a  und  b  enthält  Nr.  6,  dann  7  mit  den  beigeschriebenen 
kleinen  Stücken  7*  von  gleicher,  7b  von  etwas  verschiedener  Hand. 

6.  Bl.  43—49:  Bonaguidae  Aretini  Summa  introductoria  super 

officio  advocationis  in  foro  ecclesiae. 

Bl.  43 :  Incipit  summa  u.  s.  w.  wie  oben  a  Itonaguida  iudice  iuris  ca- 
nonici professore  composita  in  omni  causa  necessaria.  Rubrica  (roth). 
Beg. :  Ihm  adnocacionis  officium  perquam  utile. 

Bl.  4q'  Schi.:  utilia  ]>lurima  pretcrmissa  ipsius  auxilio  fretus  etc.  Ex- 
plicit  cxpliceat  ludere  scriptor  eat. 

Cod.  D.  in  der  Ausgabe  von  Ag.  Wunderlich:  Anecdota  quae  processum  civilem 
spectant.    Gotting.  1841.  vrgl.  S.  129. 

Die  Handschrift  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  V«.  507.  Vrgl.  Schulte. 
Quellen  II,  11 1 

7.  Bl.  49—53:  Summa  magistri  Gratiae  Aretini. 

Bl.  49':  Incipit  summa  magistri  gratie  aritini  (roth).  Beg.:  Sedulis  ud- 

hortacionibus  tuis  karissime  A.  domine  socie  mediolanus. 
Bl.  53'  Schi.:  in  libello  magistri  tancredi.  Explicit.    Dann  die  unver- 
ständlichen Worte:  Ora  prapterea  sit  deus  i.  uinum  absque  den  i. 
cum  qua.  Nif  ualet  hic  uinum  uef  ea  s.  cum  qua  nisi  fuerit(  f)  pha- 
risca  i.  diuisa.  Explicit  summa  magistri  gracie  aretetms  deo  gratias. 
Aus  der  Handschrift  herausgegeben  von  Frid.  Bergmann,  Pillii,  Tancredi,  Gratiae 
libri  de  iudiciorum  ordine.    Gottingae  1842.    Vrgl.  S.  XVII. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  I,  198  (ohne  Nennung  der  Handschrift). 

7».  Auf  dem  freien  Raum  der  Columne  ist  von  gleicher  Hand  einge- 
tragen ein  Erlass  eines  Rektors  der  Universität  Bo- 
logna: Klagen  über  Ausbeutung  durch  die  Einwohner  und 
Massregeln  gegen  diese.  Beg.:  Celestis  altitudo  consilii  humane 
sal ulis prouida  dispensatrix  .  .  .  ysrelico  (sie!)  poptdo  egyptiace  serui- 
tutis  iugo  contrito.  Darunter  getilgter  Eintrag  von  andrer  Hand. 

7b.  Desgl.  auf  der  2.  Columne  von  Bl.  53'  mit  Bl.  54  von  andrer  Hand 
(klein  und  fest,  wie  gewöhnlich  bei  den  Glossen,  oben  wegge- 
schnittene rothe  Ueberschrift)  ein  Commentar  zu  Digest, 
lib.  XXVIII,  Tit.  II,  Cap.  29.  Beg.:  ff.  de  libetis.  I.  Golks, 
lex  isla  diuiditur  in  qualuor  partes.  Nach  den  Quellenangaben 
und  Verweisungen  scheint  das  Stück  aus  der  Glosse  des  Odo- 
fredus  entnommen  zu  sein  (vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts 
V.  2.  Ausg.  S.  368  ff.). 
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II.  Bl.  55 — 60':  Quinternio  mit  4  abgeschnittenen  Bogenhälften  =  alte 

Lage  c  I  enthält  Nr.  8—9  nebst  dem  kleineren  Eintrag  9»  von 
einer  Hand. 

8.  Bl.  55—58:  Martini  de  Fano  Quaestiones  de  iure  emphyteutico. 

Bl-  55 :  Quuestiones  de  iure  emphi(teuti)co  (von  anderer  Hand).  Beg.: 
Quia  sepe  de  iure  emphiteotico  dubitabatur. 

Bl.  58  Schi,  der  30.  Quaestio:  hec  questio  fuit  in  fundo  in  commento 
ff.  de  pet.  habetur  l.  Item  uidelieet  in  fi.  Expliciunt  questiones  de 
iure  emphiteotico  disputate  per  martinum  fanensein. 

Die  letzten  2  Quaestiooen  (28  —  29)  sind  völlig  verschieden  von  den  unter  dem 
Namen  des  Guido  de  Suzaria  Colou.  Agripp.  1575  gedruckten.  Vrgl.  Savigny,  Gesch. 
d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  V,  491,  wo  auch  die  Handschrift  angeführt  ist. 

8 a.  Bl.  58'  ein  kleines  von  gleicher  Hand  eingeschriebenes  Stück  mit 
der  halb  weggeschnittenen  Ueberschrift :  Hie  tractatur  (?)  quahter 
compromissum  conficiatur  quemadmodum  (?)  ei  nil  possit  opponi. 

9.  Bl.  58'- 60:  Martini  de  Fano  De  homagiis  tractatus. 

Bl.  58*  nach  2  Zeilen  leerem  Raum  mit  eingekritzeltem  Titel:  In 
nomine  domini  amen.  Quin  mihi  martino  fanensi  sepe  questiones  in 
scolis  et  in  causis  supei  hominiis  proponuntur. 

Bl.  60  Schi,  mit  Quaestio  VIII:  ex  intjenuo  et  C.  communia  de  suec. 
ancille  .  M  de  fano. 

9*.  Bl.  60-60'  auf  dem  noch  verfügbaren  Raum  dieser  Lage  von 
gleicher  Hand  Hie  est  rommentata  quedam  decretaNs  que  sk 
incipit  Judicis  ofjicium  (üb.  I.  Tit.  XXXII,  2)  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.  Judicis  officium  etc.  dceretulis  presens  muHum  sustinet  pon- 
deris.  Dann  ist  noch  ebenfalls  von  derselben  Hand  ein  wieder 
gestrichenes  Stück  einer  qtudio  eingetragen. 

Nach  Angabe  des  Johannes  Andreae  hat  Guil.  Durantis  den  Tractat  des  M.  de 
Fano  De  homagiis  in  sein  Speculum,  Lib.  IV.  Tit.  de  feudi*  aufgenommen,  ebenso  einen 
des  Johannes  Fasolus  in  den  Tit.  de  officio  omnium  iudicum.  Doch  stimmt  das  lettte  hier 
angeführte  Stück  nicht  mit  dem  genannten  Abschnitt  des  Speculum  überein.  Vrgl.  Savigny, 
a.  a.  O.  Vs,  492  f.  513,  der  in  dem  Abschnitt  Bl.  58'  den  Traktat  de  arbitris  des  Mart. 
de  F.iuo  vermuthet. 

III.  Bl.  61  —  73:  Sexternio  und  angefügtes  Einzelblatt  mit  leer  geblie- 
bener letzter  Seite  —  alte  Lage  c.  II.  enthält  Nr.  10.  11.  von 
gleicher  Hand  und  das  Ver/.eichniss  1  ia. 

10.  Bl.  61  —  70:  Nepotis  de  Monte  Albano  Libellus  fugitivus. 

Bl.  61:  libellus  fuf/ifirus  von  anderer  Hand.  Beg.:  Cum  ptures  libelli 
super  causarum  eweitus. 
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Bl.  70  SchJ.  et  de  anna.  er.  I.  I.  #.  ad  h\  in  fi.  2  mal :  ExpUcit  li- 
bellus fugitiuus. 

Vrgl.  I».  II.  23.  Nr.  48.    P.  II.  1.  Nr.  86. 

11.  bl.  70—73:  Bernardi  Margarita  sive  Breviarium  ad  omnes 
materias  in  iure  canonico  inveniendas. 

Bl.  70  Beg.:  De  iure  natural i  (roth).  Verboinm  superfluitate  penitus 
resecata. 

Bl.  73  Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  eccfesiis  conseaandis  und  den 
Worten:  priuilegium  imuersitatis  .  uhum  ipso  iure  sint  exeommu- 
nirati  transgressores.  rc.  c  q.  omnis  etc.  sind.  ExpUcit  breuiariunt 
mgri.  bernardi  super  materiis  iuris  canonici  .  deo  gratias,  noch- 
mals wiederholt  und  roih  durchstrichen. 
Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  485'. 

Dann  ist  mit  sorgfältigerer  Schrift,  doch  anscheinend  gleicher  Tinte 
11*  ein  Verzeichniss  von  verschiedenen,  theil weise  in  dem 
Band  enthaltenen  Schriften  eingeschrieben  Hie  sunt  questiones 
dispntate  j>er  doctores  s.  u. 

IV.  Bl.  74 — 81 :  1  Quaternio  —  alte  Lage  d.  enthält  Nr.  12. 

12.  Bl.  74-81:  Johannis  de  Deo  Libellus  dispensationum. 

Bl.  74:  libellus  dispensacionum  IL  (roth).  Beg.:  Incipit  libellus  dispen- 
sationum .  in  quo  XXIJIJ  capUula  ponuntur.  Dann  Venerabiiibus 
niris  fratribns  ordinis  predicatorum  et  1  (punktirt)  magistrorunt 
milicie  u.  s.  f.    Nouiter  nestra  prudencia. 

Bl.  81'  Schi.:  supra  in  serie  comprehensis.  ExpUcit  libellus  dispetisa- 
cionum  et  formacionum  senietdiarum  u.  s.  w.  .  .  .  a  magistro  Jo. 
de  deo  u.  s.  w.  Dann  von  andrer  Hand  auf  dem  leergebliebenen 
Raum  der  Seite  einige  flores  decretalium. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Schulte,  Quellen  II,  96.  Savigny,  a.  a.  O.  V*,  481. 

V.  Bl.  82  —  113:  4  Quaternionen  =  alte  Lagen  e — h  enthält  Nr.  13 — 16 

von  gleicher  Hand. 

13.  Bl.  82—86':  Flores  legum. 

Bl.  <s2  In  nomine  u.  s.  f.  ineipiunt  flores  C.  iustiniani  sanetissimi  prin- 
eipis  (roth).  Beg.:  [niuriam  namque  facit  iudicio  reueretdissime 
sgnodi  si  quis  semef  iudicata  ac  rede  disposita  reuoluere. 

Schi,  mit  flores  digesti  noui  Bl.  86' :  indignum  esse  existimamus  ut  quod 
quisque  dilucida  uoce  u.  s.  w.    Erplicinnt  flores  legum. 
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i4-  Bl.  87—97:  Compendium  ad  omnes  materias  in  iure  civili 
inuenieodas. 

Bl.  87:  In  nomine  domini  incipit  compendium  u.  s.  w.  (roth).  Beg. : 
Compendiosum  deo  prouidente  opusculum  supra  eam  qtte  Christus 
est  petram. 

Bl.  97  Schi. :  qui  testamentum  facere  possunt  l.  II.  Roth :  De  sententiam 
passis.  Schwarz:  ExpUcit. 
Ein  Werk  mit  gleichem  Titel  bei  Schulte,  Rechtshandschriften  der  Stiftsbibl.  v. 
Göttweig  u.  s.  w.  Wien  1868  (Sitz.-Ber.  d.  k.  Akad.  phil.-hist.  Cl.  LV1I.  S.  605). 

15.  Bl  97—101:  Bernardi  Margarita  sive  Breviarinm. 

Bl.  97:  Ineipit  margarita  ad  omnes  materias  inueniendas  in  iure  ca- 
nonico  (roth).  Beg.:  Uerbomm  super  fluitate  bis  101'  wie  oben 
Bl.  70—73  mit  der  gleichen  roth  durchstrichenen  Schlussschrift. 

16.  Bl.  101'— 113  :  Quare  super  toto  iure  civili. 

Bl.  ioi':  Inciptunt  quare  super  toto  iure  ciuili.  Beg.:  Quare.  Si  pra- 
curator  reuocetnr  ut  suspectus  causa  suspicionis  debet  assignari. 

Bl.  113'  Schi.:  ut  ff.  de  post.  I  I.  §.  si  conuencrit.  Roth:  Expliciuut 
super  toto  iure  ciuili. 

Die  Untersuchung  der  Pergamentlagen  ergibt  die  Theilung  der  Handschrift  in  die 
oben  angegebenen  Gruppen.  Der  erste  Haupttheil  A  (Bl.  I — 42)  ist  von  alter  Hand 
mit  CXXVI-CLXXI  foliirt  (die  Zahl  auf  der  ersten  Seite  ausgetilgt.  Unregelmässigkeiten 
beim  Uebergang  nach  einzelnen  Schriften:  nach  Bl.  13  die  Folia  CXXXIX/XLI  über- 
sprungen  oder  ausgefallen,  ebenso  nach  Bl.  19  CXLVIIIi'IX  wahrscheinlich  zwei  leert-, 
jetzt  ausgeschnittene  Blätter,  nach  Bl.  37'  ist  CLXVII  wiederholt).  Dieser  Theil  stammt 
also  aus  einer  anderen  Handschrift.  Bl.  3  am  Rande  fi(nit)  prime  ptcie,  weil  die  Pecicn 
gewöhnlich  mit  jeder  Abtheilung,  auch  dem  Beginn  eines  andern  Buches  von  neuem  ge- 
wählt wurden.  Diese  Angaben  hier  nur  in  dem  ersten  Werke  {Bl.  12:  ß.  V.  pc),  auf  dem 
letzten  Blatt  (19)  der  I.  Gruppe  jedoch  die  Bemerkung:  pccicia  (sie!)  rna  in  cona  cahijn. 
cantinet  in  long.  LXII  linen*  et  linen  continet  XXXII (!)  Hieras  (vrgl.  Savigny,  Gesch. 
J.  r.  Rechts  III.  2.  Ausg.  1834.  S.  580). 

Der  «weite  Haupttheil  B  ist,  ebenfalls  von  alter  Hand,  richtig  mit  XLIII  bis 
CXIII  foliirt,  also  erst  nach  der  Anfügung  an  den  ersten;  schon  früher  bildete  er  ein  ab- 
geschlossenes Ganze,  wie  aus  der  Numerirung  seiner  Lagen  mit  a  — h  (darin  c  I.  c  II.)  hi-r- 
vorgeht.  Eine  eigene  Foliirung  rindet  sich  ausserdem  in  dem  Decretalencommentar  (Nr.  4) 
I— XVIII  Bl.  20-37.  Eine  Unregelmässigkeit  fällt  aul  nach  der  ersten  Lage  des 
zweiten  H  au  p 1 1  h  e  1 1  e s.  Deren  letzte  Seite  Bl  48'  wurde  zum  Anschluss  an  die  folgen  ie 
nur  bis  gegen  Ende  der  ersten  Columne  beschrieben,  was  auf  eine  Vertheilung  unter  mehrere 
Schreiber  oder  eine  spätere  Ergänzung  hinweist;  auch  sind  die  Schrift,  die  Anfangsbuch- 
staben und  die  Lineatur  bei  beiden  Lagen  verschieden.  Von  der  gleichen  Hand  wie  der 
Schluss  des  ersten  Traktates  ist  dann  der  folgende  weitergeschrieben,  eigentümlich  ist  aber, 
dass,  allerdings  von  andrer  Hand  beigesetzte,  Capitelnummern  (bis  LXXXXII)  durch  die 
beiden  Schritten  dieser  Ab'.heilung  durchlaufen.  Am  oberen  Rande  der  genannten  zweiten 
Lage  Bl.  49  steht  von  der  Hand  des  Rubricator«  derselben,  dann  schwarz  durchstrichen  : 
Inripit  summn  a  bovo  tgi<1io  conjwnila  (weshalb  Ja  eck   in   seinem  Katalog   Nr.  It  das 
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Stück  als  Summa  des  Aegidius  de  Fuscarariis  Bonoo.  aufführt,  ebenso  Schuhe, 
Quellen  II,  14t7.    Vrgl.  auch  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V*,  523). 

Die  Ausstattung  der  Handschrift  ist  einfach,  in  den  eineeinen  Theilen  verschieden, 
wie  auch  alle  von  verschiedenen  Händen,  vielleicht  theilweise  auch  mit  ziemlichem  Zeit- 
unterschiede geschrieben  sind.  Doch  lässt  sich  bei  den  zusammenstehenden  Gruppen  eine 
gewisse  Aehnlichkeit  nicht  verkennen.  Die  beiden  des  Haupttheils  A  haben  grosse  etwas 
derbe,  wenn  auch  verschiedenartige  Schrift  mit  blasser  Tinte,  die  Anfangsbuchstaben  nicht 
eingetragen;  in  I  rothe  Ueberschriften,  in  II  fehlt  jede  Farbe.  Im  Haupttheil  B,  Gruppe  t 
in  der  ersten  Lage  (vrgl.  oben!)  feste  Hand,  etwas  zierlichere  kleinere  roth  und  blaue 
Anfangsbuchstaben,  stark  ausgedrückte,  meist  schwarze  Linien;  in  der  Fortsetzung  weniger 
sichere  Hand,  längere  weniger  verzierte  Anfangsbuchslaben,  leicht  eingedrückte  Linien. 
Hier  wie  in  der  nächsten  Gruppe  II  (wo  ausser  kleinem  Q  im  Anfang  nur  die  gewöhn- 
lichen roth  oder  blauen  §-  Zeichen)  ziemlich  kleine  gedrängte  Schrift  von  ähnlichem  Cha- 
rakter. Die  3  letzten  Gruppen  III — V  haben  grössere  Schrift  und  Anfangsbuchstaben,  die 
in  III  mehr  und  etwas  sorgfältiger  ornamentirt  sind.  B.  I  wohl  der  älteste  Theil. 

Am  Schlüsse  von  B.  III  —  Bl.  73  findet  sich  folgendes  V erie  i  c  h  n  is  s:  Hie  sunt 
qttestiones  disputate  per  doetores:  Item  Summa  introdtteta  super  officio  aduoealionü  in  foro 
ecclesiastieo  (Nr.  6).  —  Item  Traclalis  (sie!)  de  dispositionibus  seeundum  ramfredum  (einge- 
kritzelt Eguadij  oder  drgl.,  durch  das  erwähnte  Rubrum  Bl.  49  veranlasst).  —  Item  Quedam 
quettiones  determinaniur  legendo  digestum  uetus.  —  Item  Sequitur  ingressi  monasteria.  — 
IUm  Postea  sitmitur  quedam  summa  de  testibus.  —  Item  Sequuntur  aliqua  notabilia. 
—  Item  Potte a  secuntur  lege»  super  quibus  leguntur  autenlice.  —  Item  postea  sequitur  l\- 
bellus  vmberti  de  bona  cur  so.  —  Item  postta  sequuntur  seeundum  (f)  eo  queslione*  de  iure  ein- 
phgtico  (Nr.  8).  (Eingekritzelt  und  theilweise  weggeschnitten :  Item  scquüur  tractatus  qualiter 
(compromi )s«um  vt(t)  aliquid  possit  ob  .  .  .  f  veranlasst  durch  das  Bl.  38'  eingetragene  kleine 
Stück.)  —  Item  postea  sequunlur  quettiones  martini  de  fano  super  ominijs  (Nr.  9).  —  Item 
Sequitur  tractatu«  de  presumtionibus.  —  Item  De  instrumentis  sequitur.  —  Item  rtnno  quis 
possit  faecre  lestamentum  tali  modo  quod  postea  non  uari.  .  .  .  Item  Hie  est  notata  les 
propetawtnm.  —  Item  alia  lex  de  testibu*  iurisiurandi.  —  Item  Sequitur  notabilia  legum.  — 
Item  libeltus  fngüiuus  ex  (statt  et)  quedam  margarita  (Nr.  10.  it).  —  Item  Quod  tnodis  ob- 
ieitur  »tntentie.  —  Item  Summa  de  testibus.  —  Item  Ineipit  libeltus  pilei.  —  Item  Summa 
de  testibus.  —  Item  Tractatus  quando  consuetudo  uineil  legem  et  quando  non.  —  Item 
Quibus  modis  obieii  (sie!)  possit  instrumentis.  —  Item  Qualiter  aetioncs  suis  ueteabulis  nomi- 
nentur.  —  Item  Tractatus  de  presumptionibus.  —  Item  In  qutbus  eausic  teste*  repelluntur  a 
rno  testimonio.  —  Item  Erceptioncs  dni.  pilei.  —  Item  Summa  de  uiolenta  possesrionc.  — 
Item  Tractatus  de  Constitution) bus  et  marimc  de  Uta  si  quis  in  tantam.  —  Item  Ii.  de  uariis 
percussionibus.  —  Item  Summa  noticie  usus  contuetudinis  eausarum.  —  Item  fores  (sie!» 
omnium  librortm  (Nr.  13).  —  Item  Margarita  siue  breuiarium  ad  omne«  materias  inuenienda* 
tarn  in  iure  ciuili  quam  in  iure  canonico  (Nr.  14.  15).  —  Item  Sequitur  quarc  super  corpore 
tocius  iuris  (Nr.  16).  —  Item  Sequitur  qnestio  nobilium.  In  diesem  Verzeichni&s  werden, 
wie  durch  die  eingeschaltenen  Nummern  verwiesen,  in  dem  Haupttheil  B  des  Codex  ent- 
haltene Schriften  aufgezählt,  zwar  nicht  alle  (es  fehlen  Nr.  7  und  12,  abgesehen  von  den 
kleinen  auf  dem  leeren  Raum  eingeschriebenen  Zusätzen),  anderntheils  hat  es  auch  viele, 
die  in  dem  Bande  nicht  enthalten  sind,  aber  die  genannten  stehen  genau  in  der  gleichen 
Ordnung  wie  in  der  Handschrift;  besonders  auffällig  ist,  dass  auch  im  Register  die  Mar- 
garitha  zweimal  vorkommt,  dann  dass  die  aufeinander  folgenden  Titel  abgeschlossenen 
Gruppen  der  Handschrift  entsprechen,  nämlich  B  I  (allerdings  hier  nur  die  erste  Schrill, 
doch  vergl.  die  oben  berührte  Unebenheit  in  der  Zusammensetzung,  vielleicht  Uebersehen 
des  Titels),  II,  III,  V,  zwischen  denen  sich  im  Verzeichniss  zahlreiche  andere  Schriften 
einschieben.    Dies  alles,  namentlich  die  doppelte  Aufzählung  der  Margarttha,  zeigt,  dass 
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man  es  nicht  etwa  mit  einem  beliebigen  Bücherkatalog  zu  thun  hat,  sundern  das*  das 
Verzeichniss  schon  ursprünglich  als  Inhaltsangabe  des  Bandes  angefügt  worden  ist,  wie  es 
auch  später  durch  Nachträge  am  Rande  als  solches  ergänzt  wurde.  Zu  bemerken  ist  ferner, 
dass  die  letzte  leere  Seite  des  betreffenden  Theiles  nach  dem  Register  Bl.  73'  angeklebt 
war.  Es  liegt  also  die  Vermuthung  nahe,  dass  der  Schreiber  es  irrthümlich  am  Schlüsse 
dieser  Lage  statt  auf  der  letzten  Seite  der  Handschrift  eintrug,  dass  diese  auch  zuerst  an 
den  Schluss  gebunden,  dann  aber  der  Band  wieder  auseinander  genommen  und  mit  Bei- 
fügung des  nun  folgenden  Theiles  (bei  dessen  einzelnen  Stücken  übrigens,  wohl  nach  einem 
Bücherkatalog,  die  Nummern  CXLI.  CXLVIII.  CLV.  CLVI.  CLVTI  schwarz  beigeschrieben 
sind)  wieder  zusammengebunden  wurde,  wobei  die  Lagen  mit  den  jetzt  fehlenden  (wohl 
meist  ganz  kurzen)  Schriften  ausgefallen  sein,  die  Beifügung  des  ersten  Haupttheiles  (und 
von  Nr.  12?),  sowie  die  verschiedenen  Numerirnngen  stattgefunden  haben  mögen. 

Das  Manu  Script  wurde  beim  Binden  stark  beschnitten.  Im  ersten  Theil  öfters  Risse 
u.  drgl.  in  dem  hier  oft  sehr  dünnen  Pergament,  im  zweiten  Beschädigungen  durch  nament- 
lieh  am  oberen  Rande  eingedrungene  Feuchtigkeit  und  Schmutz. 

Prot.  «.  Qach.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  14). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


95.  P.  VI.  5.  Pap.  29,5X21,5  cm.  351  Bl.  (358—7).  2  Col.  40—47  Zeil. 

15.  Jahrb.. 

Bl.  1  — 184:  Novella  Johannis  Andreae  de  Regulis  iuris  super 
Sexto  (Quaestiones  Mercuriales). 

Hl.  1 :  (N)on  est  nouutn.   Sic  ineipit  glossa  saper  ltubrica  Cuius  glossa 

prineipio  et  fini  resistens  faciam  plura  noua. 
Bl.  184  Schi,  wie  P.  III.  21.  Nr.  75.  Bl.  188:  et  est  huic  fini  silere 

S.  c.  Ii.  de  elec.  fundamenta  §  proinde  etc.    Erplicit  nouella  dni. 

Johannis  Andree  de  regnlis  iuris  super  sexto  deo  datnm  III.  no- 

uemhris  Sub  anno  142$.    Bl.  184' — 189'  leer. 

Vrgl.  P.  III.  21.  Nr.  75. 

Bl.  190—  292:  Decisiones  Rotae  Romanae  collectae  a  Guilielmo 
Horborch. 

Bl.  190:  In  nomine  domini  amen.  Anno  .  .  .  MCCC"  Septuagesimo 
VII 0  .  .  .  Ego  wUhehnus  horborg  Ahnanus  .  .  .  Conclusiones  sine 
determinationes  infrascriptas  .  .  .  ineepi  coUigere  et  conscribere  con- 
tinuando  usque  ad  annum  dni.  M.CCCLXXX  primum  u.  s.  w. 
Dann  De  appeliaehnibus  a  (d  corr.)  diffmitiva.  Prima  est  quod  attem- 
ptata  appellaciune  pendente  a  diffiuitiva. 

Der  VHimus  (0'4.)  Titutus  de  consnetudinibns  schliesst  (ähnlich  wie 
P.  VI.  20.  Nr.  33  mit  der  Decisio  CCCCLVIII  des  Druckes 
Colon.  1477,  sonst  scheint  die  Sammlung  von  beiden  durchaus 
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verschieden)  B1.  292':  Ita  in  simili  nota  Inno.  Host,  et  Compost. 
de  elec.  c.  Transmissu  et  e.  ti.  c.  quod  sicut.  Et  sie  est  finis  istaruni 
decisionum  Itote  et  zunarum  Sub  anno  .  .  .  Mülesimo  Quadrmgen- 
tesimovicesimo  octauo  .  .  .  Amen. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  69.  Die  Handschrift  ist  nicht  genannt.  Im  Register 
(s.  u.!)  wohl  nur  aus  Versehen  bezeichnet  als  deeitirmr»  faete  in  rola  mb  anno  dni.  142* 
per  robertum  dortor.  Itgum. 

Bl.  293-315:  Johannis  Andreae  Casus  breves  libri  Sexti  Deere- 
talium  et  Constitutionum  Clementis  P.  V. 

131.  293  Oben  Sextus  deeretalium.    Heg.:  Sarosancte.    Bonifatius  in 

libro  isto  quem  sextum  duxit  nominandum. 
Bl.  312  Schi. :  continue  non  existant.  Exjdiciunt  casus  Brettes  Hbri  sexti 

a  Johanne  Andree  conpHati 
Bl.  312:  Incipiunt  casus  breites  super  constitucionibus  Clementis  Quinti 

per  Johannem  andree  Compilati.    De  Iiescriptis  .  Abbates  .  ntaiut 

prelatus  pro  niembris  suis  reum  ronuenire  non  potest. 
Bl.  315  Schi.:  sine  strepitu  indicij  et  figura.    Expliciunt  casus  brems 

Constitucionum  Clementis  pape  quinti  per  Johannem  Andree  Com- 

pilati. 

Dann  folgen  noch  de  regulis  iuris  ex  Sexlo  Deeretalium  (nur  der  Text). 
Bl.  315'  Schi.:  contra  legis  nitilur  voluntaiem.    Et  est  finis. 

lieber  die  dem  Joh.  Andreae  wahrscheinlich  nicht  mit  Recht  zugeschriebenen  Casu<> 
zum  Sextus  s.  Schulte,  Quellen  II,  224  f.  Zu  den  Clementinen  werden  hier  keine  er- 
wäbnt;  ebenso  ist  die  Handschrift  nicht  aufgeführt. 

Bl  316—323:  Federici  (Petruccii)  de  Senis  Quaestiones  de  per- 
mutatione  beneficiorum. 

Bl.  316:  Infrasrripte  sunt  quadragiuta  questiones  et  ipsarum  solueiones 
super  quibusdam  dubijs  In  materia  permutacionis  beneficiorum  edite 
per  famosissimum  doctorem  d.  fndericum  de  Senis  Abbatem  se- 
nensem  u.  s.  w.  Dann  Register.  Bl.  316'  Beg.:  Qria  circa  ma- 
teriam  permutacionis  Ixmeficiorum  plurima  dubia  quotidie  occurrunt. 
Bl.  323'  Schi. :  detur  nepoti  meo.   Deo  gratias  Amen  u.  s.  w. 

Die  Schrift  ist  bei  Schulte,  Quellen  II,  »38  nicht  erwähnt.  Vrgl.  D.  II.  16. 
Nr.  94.  Bl.  38  tT. 

Bl.  3 2 3' -3 20:  Eiusdem  Tractatus  de  differentia  vicariorum. 

Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  (s.  u.!).  Bl.  323':  Incipit  tractatus 
q 11 1 dam  quid  conti neatur  sub  hoc  nomine  uel  dictione  spiritualibus 
Et  quid  sub  hoc  nomine  temporalibus  editus  per  dictum  (?)  Fredeti- 
non  de  senis.  Beg.:  Rcnerende  pater  .  dicitur  in  jure  quod  risi- 
tator  seu  administrator  aucloritate  apostolica  deptttatus. 
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Rl.  326  Schi.:  et  aliorum  prelatorum  vicarii  simpliciter  uel  geneialiter 
constituti.   Frederiems  de  senis.    Bl.  326* — 333  leer. 

Bei  Schulte,  Quellen  II,  238  ist  dieser  Traktat  nicht  erwähnt.  Er  ist  zum  grösseren 
Theil  identisch  mit  der  Quaestio  CCCII  in  den  Disputationes,  Quaestiones  und  Consilia  des 
Autors  Senis  1488,  geht  aber  weiter. 

Bl.  334—35«:  Bartholomaei  Brixiensis  Quaestiones  veneriales. 

Bl.  334  Oben  von  andrer  Hand:  De  liescriptis  Qveritur  primo  vtrum 
in  secundo  rescripto  aliquis  teneatur  facere  ntencionem. 

Bl.  358 :  per  jura  in  prima  parte  allegata  et  sie  est  tinis.  Erpliciunt 
qnestiones  veneriales  bar.  brix.  Anno  MCCCCXXT"  u.  s.  w. 

Schulte,  Quellen  II,  86  ist  diese  Handschrift  nicht  genannt.  Vrgl.  P.  II.  23. 
Nr.  48.  Bl.  215-222.    P.  III.  18   Nr.  92. 

Alte  Foliirung.  Iii.  188.  319 — 320.  329 — 332  sind  ausgeschnitten,  doch  waren  wohl 
nur  319 — 320  beschrieben.  Der  letzte  Theil  des  Manuscripts  von  Bl.  333  ist  von  ganz  ver- 
schiedener Hand  auf  gröberes  und  alterthümlicheres  Papier  geschrieben. 

Prot.  H.  Ueack. :  Aus  dem  Dominikanerkloster.  Bl.  1 :  pro  conreniu  Bamberg,  predi- 
catorum.  Ebenda  ähnlich  von  späterer  Hand.  Hier  Signatur  3,  die  auch  Bl.  195  und 
358  steh«. 

Ebd.:  Stark  abgeriebener  Lederband  mit  Schutzleder  oben.  Die  zwei  Schliessen 
und  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  Pergamentstieifen:  Regtäe  iuris.  Dccitionet  rote  .  Sextu* 
decretahum  .  quere  in  finc. 

Am  innern  Einbanddeckel  rohe  Zeichnung:  der  Kreuz  tragende  Heiland,  Papst  und 
Cardinal  u.  a.  mit  Spruchbändern  (Papa  i.  admirabilis  nec  deu»  es  nee  homo.  Jo.  an.  in 
prokemio  ele.  u.  *.). 

Perg<\mcntror*atzbUiU«r :  Vorn  aus  einem  lateinischen  Gedicht  mit  Worterklärungen: 
fHcalur  fluuiut  cunent  extra  mare  dultit  —  Scd  proprie  fluclw  dicitur  vnda  marit  u.  s.  w. 
{15.  Jahrb.).  Hier  ist  auch  ein  Inhaltsverzeichnis*  des  Bandes  eingeschrieben.  Unten  die 
Bemerkung  3  jHor.  1  datut.    Hinten  Verzeichniss  von  Canonikern. 

Watserteichen :  Bis  Bl.  327  wechselnd  Kirschen,  Ochsenkopf  mit  Blume.  Von 
Bl.  334  an  gekreuzte  Schlüssel,  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


96.  P.  VI.  7.  Pap.  28,3X20,5  cm.  316  Bl.  1  C'ol.  Zeilen  sehr  verschieden. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 18:  Alexandri  de  Antella  Tractatus  de  rerum  permuta- 
tione. 

Bl.  1 :  Tractatus  de  rerum  permutacioue.   De  permutucione  beneficioruw . 

Beg. :  Repetilurus  ea  licet  singulariter. 
Bl.  17'  Schi.:  quod  in  presenti  hactatu  non  (addam  durchstrichen)  feci 
etc.    Erplicit  tractatus  parttus  Alexandri  de  lantila  de  fforentia 
Juris  canonici  pro/essoris.    Dann  Tabula.    Bl.  iS'— 21  leer. 
Vrgl.    Schulte,    Quellen  II,    232.     Die    Handschrilt   nicht   gcnannl.     In  dieser 
Handschrift  4  Theile. 

(127  t 
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Bl.  22—81:  Conclusiones  Rotae. 

Bl.  22:  Conclusiones  Rote.  De  Judicibus.  Beg.:  Avditor  cause  appel- 
lacionis  ei  negotii  principalis  in  partibus  inteiposite  statim  potest 
inhibere  judici. 

Vielfach  nur  kurze  Auszüge,  Sätze  u.  s.  w.  Der  letzte  Abschnitt 
(Nr.  638  Error  nominis  uel  cognominis  illius  contra  quem  impetratur 
commissio)  schl.  Bl.  81':  uel  seiwum  peteie  voto  etc.  ffinis.  Erpticiunt 
conclusiones  Rote. 

Bl.  82  —  194:  Nicolai  de  Tudeschis  (Panormitani)  Glossae  Cle- 
mentin arum. 

Bl.  82  Panormitanus  super  Clementinis  (roth).  Incipiunt  glose  clemen- 
tinarum  cttm  quibusdam  alijs  allegacionibus  occurrentibus  nota  digne 
per  dnm.  Nuolaum  Siculum  Maniacensem  abbateni  dignissinium 
nunc  vero  archieptscopum  Panormitanum  .  Prohemium.  Beg.:  Ap- 
pellacione  juris  venit  ciuiU  canonicum.  Dann  De  summa  trinitate. 
Quod  statim  tempore  concepäonis  Christus. 

Bl.  194'  Schi.:  Et  vide  de  predictis  glo.  hic  ß.  quam  tene  metiti.  Et 
sie  est  finis  omninm  glo.  cle.  Orent  lectores  pro  compositore  u.  s.  w. 
Roth:  Explicit. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  313.    Die  Handschrift  nicht  genannt. 

Bl.  195—211:  Johannis  Andreae  Ordo  Judiciarius.  —  Eiusdem: 
Lectura  arboris  consanguinitatis  —  Summa  de  sponsalibus 
et  matrimonio. 

Bl.  195  Titel  roth:  Incipit  ordo  Judicianus  Jo(annis)  an(dreae).  Beg.: 

Antequam  dicam  de  jrrocessu. 
Bl.  200  Schi. :  uel  corrigat  sententiam  .  hec  de  procensu  iudicii  sufßciani. 
Bl.  200:  (C)irca  lecturam  arboris  olim  diuersum  modum  tenentibus. 
Bl.  205  Schi. :  continue  jwscuenmt  jier  gratiam  .  .  .  amen.  Bl.  205' — 

206  Schemate  des  Arbor. 
Bl.  206':  Jo.  an.  super  quarto  libro  deeretalium  (roth).    Von  andrer 

Hand(?):  De  matrimonio  et  jtrimo  sponsalibus.   Beg.:  Cristi  nomine 

inuocato. 

Bl.  211'  Schi.:  tmde  quid  dicant  vide  per  te  etc.   212—217'  *eer- 

Ueber  den  Ordo  vrgl.  die  bei  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  II,  225  angegebeoe 
Literatur.  Ueber  die  Lectura  arboris  und  die  Summa  de  matrimonio  S.  214  f.  und  S.  ioo 
daselbst.    Diese  Handschrift  hier  nicht  genannt.    Vrgl.  auch  P.  III.  2.  Nr.  93. 

Bl.  218  —  227:  Infratfcripti  sunt  tituli  omnium  librorum  legalium  se- 

cundunt  ordinem  aiphabet i.  Bei  jedem  Buchstaben  des  Alphabetes 
sind  die  Tituli  Institucionum  bis  deeime  collacionis  angegeben. 

(128) 
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Dann  Bl.  227 — 227'  Memorialverse. 

Bl.  228 — 260:  Iticipü  Tabula  conclusionum  siue  decisionum  Rote 
R.  p.  domini  Egidii  Bellimere  (Bellamerae)  .  .  .  iuxta  Rubricas 
decretalium  facta  per  venerabilem  magistrutn  Johannen!  de  louania 
de  Ruremunda  u.  s.  w.  Beg.  mit  De  constilucionibus.  Schi,  mit 
de  impetracionibus.    Bl.  260'—  262'  leer. 

Vrgl.  Schulte,  Quellen  II,  274  f.  und  69. 

Bl.  263 — 316:  Inhaltsangabe  der  Capitel  der  ersten  4  Bücher  der 
Dekretalen.  Schi.  Bl.  316  mit  dem  Titel  De  secundis  nupciis. 
—  Explicit  Quarlns  Uber. 

Prov.  u.  Octch. :  Aus  dem  Franciscaner-KIoster.  Bl.  i :  Fr.  Minorum  ßambcrgeiunum 
ad  8.  Annam  aus  dem  18.  Jahrh. 

Ebd.:  Hokdeckel  mit  stark  beschädigtem,  ehemals  wohl  weisslichem  Lederüberzug. 
2  Schliessen ;  die  10  Buckeln  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Papierblalt  Comptndia  varia 
catwim  Juri«.    C.(t)  9.  Auf  dem  Rücken  P. 

Wcuterteichcn:  Bis  Bl.  201  Traube,  Bl.  202 — 21 1  Ochse,  218 — 262  Haud  mit  Stern, 
263—316  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern. 


97.  E.  VII.  63.  Pap.  21,8X10,2  cm.  327  Bl.  1  Col.  24-40  Zeil.  15.  Jahrh. 

Bl.  1  — 14:  Tractatus  de  emptione  et  venditione  reddituum. 

Bl.  1  Beg.:  Cum  ]>er  mnltos  vertatur  in  dubium  reempeiones  sint  licite. 
Bl.  14  Schi.:  quin  eadem  ratio  est  et  siede  tota  ista  questione  sußeiat. 
Erplicit  tractatus. 

Bl.  14'— 19:  Tractatus  de  reemptionibus  et  redditibus  ad  vitam. 

Bl.  14'  Titel.    Beg-. :   Ihtbitari  solet  a  quifmsdam  in  dubium  vertmtibus 

an  vateat  contrarius  empeiunum  censtts. 
Bl.  ig  Schi.:  Item  vide  eciam  Jo(annem)  an(dree)  in  c.  addit.  speculi 

de  rsurum  (sie!)  ubi  eciam  tenet  contrarius  huius  modi  t  alere  etc. 

Explicit  tractatus  de  ret^mpeionibus  an  sint  firite  an  non  in  curia 

romanu  editus.    Bl.  19  —25  leer. 

Bl.  25—51:  Augustini  Triumphi  Tractatus  de  ortu  statu  et  fine 
Romani  imperii  seu  regni. 

Bl.  25  Augustinus  de  Antkonu  ord.  August,  tneipit  tractatus  de  ortu 
u.  s.  w.  Prologus  in  quo  ponitnr  causa  mouens  auetorem.  Beg.: 
Consedentibus  et  coUoqunUibus  mecum  aliquando. 

Bl.  51'  Schi.:  ut  eheiorum  sidue  fiant.  Amen.  Erplicit  tractatus  de  ortu 
siue  statu  Imperij  seu  regni  Iiomanorum  Scriptus  per  fratrem  Jo  - 

Lettaehoh,  HandsehrifUnkaUlog.  I.  K.  C»nouUUac)ic  HandachrifVn.  64 
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kann  et»  frickenhavser  priorem  Egstelensem  ord.  predicatoruni 
Anno  1445  u.  s.  w. 

Bl.  52—56:  Methodü  Patarensis  ep.  Revelationes. 

IM.  51'  unten:  Incipit  Uber  Methodü  martiris  Episcopi  ecelesie  pater- 
nensis  quem  Illustris  vir  beatus  Jeronimus  in  eins  opuscul.  cotnmen- 
dauit.  lieg.:  Sciendum  nobis  namque  est  fratres  quoniam  a  prin- 
cipio  creauit  deus. 

IM.  56  Schi.:  Vnde  nos  dominus  eripere  dignetur  qui  est  .  .  .  benedictus 
Amen.    Scriptum  anno  1445  .  .  .  per  Jo.  fri.  ut  supra. 

Max.  Bibl.  vet.  patr.  Lugd.  1677  Tom.  III.  727,  Col.  2—734.    Hier  abweichend. 

Bl  56-  78:  Augustini  Triumphi  Tractatus  de  potestate  eccle- 
siastica. 

Bl.  56':  Incipit  tractatus  de  potestate  Ecclesiastica.  Beg.:  Prohemium 
quod  expedit  Inquirere  de  ecclesiastica  jwtestate.  Prima  consideta- 
tunw  describitur. 

Bl.  78  Schi.:  ratus  uero  dupliciter  uel  de  Jure  uel  de  facto.  Explicit 
tractatus  de  potestate  Ecclesiastica  scriptus  per  fratrem  Johannem 
ffrickenhawser  .  .  .  1445. 

Die  Handschrift  bei  Schulte,  Quellen  II,  194  nicht  erwähnt. 

Bl.  7K-130  :  Tractatus  de  sacerdotio  et  regno. 

Bl.  78:  Incipit  tractatus  de  sacerdotio  et  regno.  Beg.:  Interdum  contingit 
quod  vitare  volens  etrorem. 

Bl.  130'  Schi.:  sine  qua  papa  non  est  papa.  Explicit  tractatus  de  sa- 
cerdotio et  Regno  Scriptus  per  fratrem  Johannem  frickenhau  ser 
u.  s.  w.  (1445). 

Bl.  131  —  133':  Nota  ex  humberto  super  regulam  Augustini. 
Excerpt  aus  der  Schrift  des  Humbertus  de  Romanis  in  Max.  Bibl. 
v.  patrum  Lugd.  1677.  Tom.  XXV.  S.  617  f.  (incorrigibilitas). 

Bl.  134 — 144':  Sermones. 

Bl.  134:  Srrmo  de  natiuitafe  beute  virginis.  Beg.:  Lux  orta  est  eis  ysa. 
Secundum  beatum  Augustinum  adest  nobis  dilevtissimi  optatus  dies. 
Bl.  136'  De  Annunciacione  und  einige  andere  Sermone  und  Ex- 
cerpte. 

Bl.  144'  Collecta  sunt  hec  prccedentia  per  fr.  J oh  an  nein  fr  ick  e  ti- 
li ates er  .  .  .  Anno  1140  u.  s.  w. 

Bl.  145—104:  Tractatus  de  Oratione  Dominica. 

Bl.  145  Beg.:  Pater  noster  etc.  Circa  primum  tndetur  quod  non  sit  dt- 
cens  orare.   Quia  secundum  Damasc.   Oracio  est  peticio  decenciutn. 
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Bl.  164  Schi.:  et  non  obedientes  preeeptis  tuis  in  terram  scribentur  etc. 
Explicit  tractatulus  tile  scriptus  per  fr  (Urem  Johannem  ffricken- 
havser  lectoretn  Hatisponensem  .  .  .  1444  u.  s.  w. 

Bl.  164—188:  Expositio  fidei  (Henrici  de  Hassia?). 

Bl.  164  Beg. :  Credo  in  deum  .  .  .  primum  quod  est  necwsarium  cuilibet 

Christiano  est  fides  sine  qua  nulhts  vere  dicitur  christianus. 
Bl.  188*  Schi.:  quod  venturus  est  ad  iudiciium  etc.  gans  gemleyn.  F.  W. 
Vrgl.  Theologische  Handschriften  Nr.  21a.       V.  4.  B).  57  —  69. 

Bl.  188'— 196:  Notabilia  dni.  Alberti  Magni'de  proprietatibus  vini. 

Bl.  188'  Titel.  Beg.:  De  vino  et  eins  proprietatibus  in  tue  dilecfionis 
feruore  tractare  proponens  Primo  ponam  quomodo  vinum  debeat 
colligi  et  jneseruari. 

Bl.  196'  Schi.:  et  sie  successiue  in  cibum  summantur  .  gans  rnd  all 
gmß.   F.  W. 

Bl.  200—327 :  Sermones  XIII  de  libro  Esther  cap.  II.  v.  17.  et 
totidem  de  libro  Judith  cap.  XIII.  v.  22. 

Bl.  200 :  Amattit  eam  rex  super  omnes  mulieree  hester  II"  capituh  .  .  . 

Quamuis  verbum  istud  ad  Uteram  dictum  fuit. 
Bl.  257'  Sermo  primus.  Benedixit  te  dominus  in  ntrtute  sua  u.  s.  w. 
scribitur  Judith  XIII0  capituh.  Quamuis  Ulud  uerbum  quodfO  liieram 
de  Judith  sit  dictum. 
Bl.  327  Schi.:  ad  omnem  statum  hominum  sicut  experiri  videbitur  etc. 
Bl.  327'  decent  consüia  bona  u.  a. 
Wechsel  der  Handschrift  mitten  in  der  Seite  Bl.  172,  bis  wohin  wohl  der  Domini- 
caner Johann  Frickenhauser  (vrgl.  Theolog.  Handschriften  Nr.  163)  geschrieben  hat. 
Die  zwei  ersten  und  das  letzte  Stück  des  Bandes  sind  ebenfalls  von  anderen  Hinden  in 
grösserer  derber  Schrift  geschrieben. 

Prot.  u.  Gt»ch,:  Aus  dem  Dominicaner- Kloster.  Bl.  2  :  com*.  Hamb.  ord.  Praed. 
(18.  Jahrb.).    Bl.  1  alte  Signatur  C  14.  Bl.  164'  K  21,  ebenso  327. 

Ebd.;  Starker  Holzdeckel,  mit  weissem  Leder  überzogen.  Die  Schliesse  und  eine 
Oese  für  eine  Kette  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen:  TractaXui  de  con- 
tractibu*  emptionum.  Item  Angtmtinu»  de  Anekona  de  eccleaiattica  potentate.  Item  traetatn* 
tuper  pater  notier  et  tuper  Symbolum.  Item  tractatu*  tuper  Hetter  et  JudUh  moraltsatus. 
Nachträge  nicht  mehr  lesbar.  Auf  einem  Papicrblättchen  E.  2  Pergamentvorsatzblätter . 
Vorn  aus  einem  Martyrologium,  hinten  aus  einem  Brevier,  etwa  14.  Jahrb. 

Wasserzeichen :  Bis  Bl.  144  Ochsenkopf  mit  Blume,  dann  Bl.  145  Wage,  157  Drei- 
spitz mit  Blume,  193  Ochsenkopf  mit  Kreuz.  200  sitzende  Thiergestalt,  213  Ochsenkopf 
mit  Kreuz  oder  Blume. 
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Zu  Nr.  29.  Der  Tractat  des  Henri  cus  de  Creroona  herausgegeben  von  Rieh. 
Scholz,  Die  Publizistik  zur  Zeit  Philipp'«  des  Schönen  und  Bonifaz*  VIII.  (Kirchenrechtl. 
Abhandlungen  her.  v.  Ulr.  Stutz  6—8  Heft).  Stuttgart  1903.  S.  459-471.  Nach  zwei 
Pariser  Handschriften,  die  Bamberger  Handschrift  erwähnt  nach  Finke  S.  159  Anm.  18». 

Zu  Nr.  45.  Bl.  64—71.  Vrgl.  hierüber  Savigny,  Gesch.  d.  röm.  Rechts  in  Mitt. 
2.  Ausg.  Bd.  IV.  S.  348 :  eine  Sammlung  von  Distinctionen,  die  zwar  nicht  ausschliessend, 
aber  doch  grösslentbeils  dem  Pillius  angehören,  indem  nur  wenige  mit  Job.  oder  As., 
sehr  viele  dagegen  mit  py.  unterschrieben  sind. 

Zu  Nr.  48.  Bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  2.  Ausg.  Bd.  V.  ist  die  Handschrift 
(P.  II.  23.)  theilwei&e  mit  näheren  Bemerkungen  erwähnt  S.  166:  Damasi  Brocarda,  472  f.: 
Johannis  de  Deo  Cavillationes,  476:  Flos  Decretorum.  48a:  Liber  poenitentialis,  504:  Ne- 
potis  de  Monte  Albano  Libellus  fugitivus,  525:  Aegidii  Fuscararii  Quaesliones. 
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